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Als  die  neugegründete,  badische  historische  Commission  in  ihrer  ersten  Sitzung  am  20.  April  1883 
ihr  vorläufiges  Arbeitsprogramm  aufstellte,  beantragte  ich  in  dasselbe  die  Bearbeitung  der  , Regesten  der  Pfalz- 
grafen am  Rhein  vom  Anfänge  des  Wittelsbach’schcn  Hauses  (1214)  bis  auf  König  Ruprecht*  aufzunehmen. 
Die  Begründung  des  Antrags  war  folgende : 

.Die  Rheinpfalz  ist  von  den  grösseren  Territorien  des  alten  Reichs  dasjenige,  dessen  geschichtliche  Be- 
handlung in  der  neueren  Zeit  ganz  nnverhältnismässig  vernachlässigt  worden  ist,  hauptsächlich  wohl  deshalb, 
weil  es  in  keines  der  neueren  Staatengebilde  aufgegangen,  sondern  vollständig  aufgelöst  ist.  Die  Archive  sind 
ebenfalls  ganz  zerstreut.  Einer  Geschichte  der  Pfalz,  die  trotz  Häusser’s  Buch  uns  eigentlich  noch  fehlt,  wird 
erst  eine  Grundlage  geschaffen  werden  müssen,  durch  sorgfältige  Registrirung  der  sie  betreffenden  Urknuden,  und 
ich  denke  mir,  dass  diese  in  der  Weise  zu  geschehen  hat,  dass 

,1.  die  von  deu  Landesherren  ausgestellten  Urkunden  und  Briefe  verzeichnet  werden,  und  zwar  müssten 
hier  auch  solche  aufgenoramen  werden,  welche  Personen  bezw.  Orte  betreffen,  die  nicht  in  den  geographischen 
Rahmen  Badens  fallen ; andererseits  könnten  von  Anderen  (Kaiser,  Fürsten  etc.)  in  Bezng  auf  die  Pfalz  als 
Ganzes  an  ihre  Landesherren  gegebene  Stücke  eingeschaltet  werden.  — dann 

II.  würden  die  einzelne  Stände,  Herrschaften.  Orte  etc.  der  Pfalz  angehenden,  gleichviel  von  wem  aus- 
gegangenen Urkunden,  Briefe  etc.  chronologisch  zusammenzustellen  sein.  Hier  könnte  mau  .sich  auf  die  heutigen 
Grenzen  Badens  beschränken  und  würde  somit  — in  Verbindung  mit  dem  ersten  Teil  — zu  einer  nahezu  voll- 
ständigen Grundlage  für  die  Geschichte  der  badischen  Pfalz  gelangen,  zu  einer  Uebersicht  des  vorhandenen 
Materials,  in  welches  auch  Weisthfimer,  Ortsstatuten  u.s.w.  Platz  finden  würden.  Ausgeschlossen  könnte  bleiben, 
was  sich  auf  die  Geschichte  der  Universität  Heidelberg  bezieht^  da  dieses  Material  anderweitig  behandelt  wird. 
Ich  bemerke  noch,  dass  für  den  ersten  Teil  eine  längst  nicht  mehr  ausreichende  Vorarbeit  in  Böhmer's  Wittels- 
bach-Hegesten vorliegt  und  dass  für  den  ortsgeschichtlichen  Teil  dankenswerte,  aber  nicht  ab.schliosseude  Mit- 
teilungen aus  den  Beständen  des  General  - Landesarchivs  in  der  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins 
gemacht  sind.* 

Die  Commission  billigte  Antrag  und  Begründung,  und  indem  sie  mir  die  Oberleitung  der  Unternehmung 
übertrug,  ermächtigte  sie  mich,  den  Herren  Dr.  Wille,  jetzt  Professor  und  Universitätsbibliothekar,  undDr.  A. 
Koch,  jetzt  ausserordentlicher  Professor,  die  eigentliche  Bearbeitung  der  pfälzischen  Regesten  zu  übertragen. 
Indem  ich  nun  die  Ehre  habe,  die  Arbeit  dieser  Herren  hier  abgeschlossen  vorzulegen,  und  nicht  zweifle,  dass  sie 
für  sich  selber  sprechen  wird,  glaube  ich  doch  noch  rücksichtlich  zweier  Punkte  einige  Worte  zur  Erklärung  bei- 
fügen zu  müssen. 
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?]s  stellte  sich  bald  nach  dem  Beginne  der  Arbeit  die  UnmCiglichkoit  heraus,  dem  zweiten  Punkte  meines 
Antrags,  der  auf  Ortsregesten  abzielte,  gerecht  zu  werden.  So  wünschenswerth  sie  gewesen  wären,  so  würde  ihre 
Bearbeitung  bei  der  Ungeheuern  Zerstreutheit  des  Materials  und  der  ünbekanntschaft  mit  dem,  was  sich  in  den 
meist  noch  ganz  unberührten,  örtlichen  Archiven  vorfinden  mochte,  einen  ganz  unverhältnismässigen  Zeit-  und 
Arbeitsaufwand  erfordert  und  damit  den  Abschluss  der  Kegesten  der  Pfalzgrafen  selbst,  auf  die  es  doch  in  erster 
Linie  augekommen  war,  ins  Ungemessene  verzögert  haben.  Die  Commission  hat  deshalb  nachträglich  auf  meinen 
Vorschlag  diesen  Teil  der  Arbeit  vorläufig  der  Zukunft  Vorbehalten. 

Was  dann  die  mir  aufgetragene  Oberleitung  betritft,  so  konnte  sie,  da  die  beiden  Herren  sich  schon 
längst  wissenschaftlich  bewährt  hatten  und  volles  Vertrauen  verdienten,  füglich  in  nichts  anderem  bestehen,  als 
dass  ich.  abgesehen  von  geschäftlichen  Beziehungen,  in  denen  ich  die  Interessen  der  Commission  zu  vertreten 
hatte,  mich  ihnen  zur  Verfügung  stellte,  wenn  sie  etwa  des  Kats  eines  älteren  Freundes  zu  bedürfen  glaubten. 
Mögen  sie  nun  selbst  das  Wort  nehmen,  um  den  Gang  ihrer  Arbeit  und  die  bei  ihr  verfolgten  Gesichtspunkte 
darzulegen. 


Heidelberg,  14.  Februar  18U4. 


Winkelmann. 
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Zwei  pfölzische  Landeleute  übergeben  den  ersten  Theil  pfälzischer  Regesten  uiinmelir  vollendet  der 
ÜefTeuÜicbkeit.  Da  mir  bei  vorliegendem  Bande  nach  Umfang  und  Inhalt  weitaus  der  grösste  Theil:  die  Be- 
arbeitung des  vierzehnten  Jahrhunderts  und  des  mühevollen  Registers  zugefallen  ist,  so  sei  mir  auch  die  ange- 
nehmste der  Pflichten  vergönnt,  zugleich  im  Namen  meines  Mitarbeiters,  das  vollendete  Werk  mit  einleitenden 
Worten  zu  begleiten.  Dasselbe  hat  bei  aller  Trennung  wiederum  viel  Gemeinsames,  so  dass  eine  genaue  äusser- 
lich  kenntliche  Scheidung  von  dem  was  ausschliesslich  dem  einem  oder  dem  andern  zukommt,  nicht  gut  möglich 
ist.  Denn  bei  den  Vorarbeiten,  bei  Sammlung  des  gedruckten  und  uugedruckteu  Materials,  insbesondere  bei 
Durchforschung  von  Archiven  und  Bibliotheken,  welche  beide  Bearbeiter  nach  verschiedenen  Richtungen  hin 
unternahmen,  fand  ein  stetes  Austauschen  statt,  bei  welchem  selbstverständlich  das  vierzehnte  Jahrhundert 
das  grössere  Loos  gezogen  hat.  Da  fast  alle  Archive  und  Bibliotheken  in  ausserordentlicher  Liberalität.  Urkunden 
und  Copialbflcber  nach  Heidelberg  geschickt  haben,  so  war  es  dem  einen  Bearbeiter  jederzeit  möglich,  die  Bei- 
träge des  andern  zu  prüfen  und  zu  bearbeiten.  Für  die  Redaktion  und  Ausarbeitung  muss  darum  ein  jeder  für 
seinen  Theil  die  Verantwortung  übernehmen.  Die  Sammlung  und  Bearlieituug  des  gesammten  im  k.  Geh.  Staats- 
archiv und  Hausavehiv  zu  München  behndlicheu  Materials  ist  ausschliesslich  Herrn  Prof.  Koch  zugefallen,  der 
auch  die  rheinischen  Archive  besucht  hat,  während  alles  auf  das  vierzehnte  Jahrhundert  bezügliche,  in  Karls- 
ruhe behudliche.  insbesondere  das  in  den  dortigen  Copialhflcheru  niedergclegte  Material  und  alle  im  Stuttgarter 
Copialhuch  sowie  im  Strassburger  Bezirks-  und  Stadtarchiv  befindlichen  Archivalien  wiederum  ausschliesslich 
von  inir  bearbeitet  worden  sind. 

Nicht  zum  ersten  Male  werden  Regesten  der  Pfalzgrafen  bei  Rhein  veröffentlicht  Johann  Friedrich 
B ö h m e r,  der  V ater  der  Regesteuarbeit  hat  schon  1854  seine Wittelsbachischen  Regesten ')  herausgegeheu.  Wie  in 
seinen  Kaiserregesten  hat  sich  Böhmer'auch  in  diesem  verdienstvollen  Werke  ausschliesslich  auf  die  gedruckten 
Quellen  beschränkt  Während  ihm  fflrBaiern  eine  sehr  umfangreiche  Litteratur  zu  Gebote  stand,  konnte  er  für  die 
pfiUzischen  Verhältnisse,  für  die  damalige  Zeit  doch  nur  eine  geringe  Zahl  urkundlicher  Publikationen  verwerthen. 
Ausserdem  hat  Böhmer  nur  die  von  dun  Landesherren  selbst  ausgestellten  Urkunden  in  seine  Regesten  aufge- 
Domroeu  und  nur  einige  .Rhei  n pfälzische  Sache  lU  für  die  Zeit  von  1225  bis  1B2B  in  einem  .\nhange  veröffent- 
licht. Mit  dem  Hausvertrage  von  Pavia  (1329),  welcher  Baieru  und  Pfalz  bis  Ende  des  achtzehnten  Jahrhunderts 
getrennt  hat,  schliesst  er  seine  Arbeit  ab.  Bis  dahin  hatte  aber  die  Pfalz  als  territorialer  Begiiff  noch  keine  besondere 
Bedeutung.  Kaum  verspüren  wir  in  diesem  Zeiträume  die  Anfänge  staatlichen  Lebens,  zerstreut  liegen  noch  die  alten 

')  Wittelsbacbiache  Regesten  von  der  Erwerbung  des  Hcrzugtliunsa  ßaiem  1180  bis  zu  dessen  erster  Wieder- 
vereinigung i:i40.  Stuttgart.  18S4. 


Digitized  by  Google 


VIII 


au3  der  lothriagischcn  Ffalzgrafschaft  flbernommeuen  Stücke  und  durch  die  mächtigen  rheinischen  BisthQmer 
Worms,  Mainz  und  Speyer  von  einander  getrennt:  die  Erbgüter  aus  dem  salischen  und  staufischen  Hause ; alles 
ist  noch  zerstückelt:  Allodien,  Lehen!  Vogteien,  eine  ganze  Reihe  vielbestrittener  Rechte.  Nur  selten  weilt  der 
Pfalzgraf  und  Herzog  von  Baiem  in  der  Burg  auf  dem  JettenbOhel,  obwohl  schon  mit  Beginn  des  neuen  Jahrhunderts 
eine  zweite  Veste  erwähnt  wird,  der  Anfang  künftiger  prächtiger  Bauten.  Noch  lag  der  Schwerpunkt  des  staat- 
lichen Lebens  in  Baiern.  wo  München  und  Lamlshut  unter  dem  Schutze  der  Herzoge  zu  Städten  heranblflhten. 
Hier  hatte  sich  schon  ein  abgeschlossenes  Staatsweseu  gebildet,  auf  einem  Boden  uralter  eigenartiger  Cultur.  bei 
einem  Volke  von  stammesbewusstcr  Sonderart,  dazu  kamen  dynastische  Traditionen,  die  noch  weiter  reichten 
als  die  wittelsbachischen.  Jene  Reihe  zerstückelter  Hoheitsrechte,  wie  sie  mit  der  Pfalzgrafschafl  übernommen 
waren,  erschien  nur  als  Anhaug  zu  dem  mächtigen  bairischen  Herzogthum.  So  kaun  auch  in  dem  von  Böhmer 
behandelten  Abschnitte  von  einer  selbständigen  pfälzischen  Qeschiohte  nicht  die  Rede  sein. 

Die  Zukunft  der  rheinischen  Pfalz,  die  historische  Mission,  welche  sie  Jahrhunderte  lang  auch  als  Ulie<l 
des  Reiches  und  zuletzt  mit  weuiger  Glück  auf  dem  Boden  der  grossen  Welthändel  erfüllt  hat.  beruhte  allein  aut 
ihrer  Selbständigkeit,  wie  dieselbe  im  Hausvertrag  von  Pavia  ( 1329)  ihren  Ausgangspunkt  genommen  hat 

Seit  dem  Tode  Rudolfs  I (1319)  hielt  Ludwig  derBaier  seine  gewaltige  Hand  auf  der  rheinischen  Pfalz. 
Er  hatte  das  Recht  dazu.  Im  Müuehenor  Vertrage  vom  21.  Juni  1313  waren  ihm  dafür,  dass  sein  Bruder  Rudolf 
das  alleinige  Kurrecht  übernahm,  für  den  Fall,  da.ss  er  Rudolf  überlebte,  die  rheinische  Pfalz  lebenslänglich 
zugesprochen  worden.  Jede  Landestheiluug  war  ausgeschlossen.  Jahre  lang  haben  Ludwigs  Neffen : die  Pfalzgrafen 
Adolf.  Rudolf  und  Ruprecht  unter  Führung  ihrer  Mutter  Mechtild  und  der  hahsburgischen  Partei,  um  das  pfälzische 
Erbe  gekämpft,  Kriege  und  friedliche  Unterhandlungen  wechselten  erfolglos  ab.  Von  den  dreien  aber  war  es  Ru- 
precht. der  besonders  nach  dem  Tode  seines  Bruders  Adolf,  mit  Umsicht  und  Thatkraft  auch  im  Anschluss  au 
die  mit  Ludwig  bitter  verfeindete  Curie  auf  Herausgabe  des  pfälzischen  Erbes  drang. 

Es  ist  mir  gar  kein  Zweifel  und  der  Rückblick  auf  sein  reiches  politisches  Leben  muss  es  uns  nahe  legen, 
dass  Ruprecht  schon  als  frühgereifler  Mann  sich  über  die  Bedingungen  einer  künftigen  Gestaltung  der  rheini- 
schen Verhältnisse  klar  war  und  gerade  dieses  Ziel  bei  seinen  Bemühungen  um  die  Landestheiluug  vom  Jahre 
1329  fest  im  Auge  hatte.  Einige  erst  in  neuerer  Zeit  veröffentlichte  Urkunden ‘)  zur  baierisclien  Geschichte  geben 
uns  über  die  Vorverhandlungen  des  Vertrages  von  Pavia,  zwar  auch  nur  wenige,  aber  doch  werth  volle  .Aufschlüsse.*) 
In  diesem  berühmten  Vertrage  hat  bekanntlich  Ludwig  der  Baier  seine  Rechte  au  den  rheiupfälzischen  Landen 
und  einem  Theil  der  Oberpfalz  an  seine  Neffen  abgetreten.  Was  schon  eiu  Schiedsgericht  v.  J,  1323  verlangte 
.dass  die  Pfalz  von  nun  ein  Theil  sei  und  Baiern  das  and  ere*,  ward  drei  .lahre  nachher  besiegelt  und  somit 
beginnt  die  selbständige  staatliche  Entwicklung  der  rheinischen  Pfalz.  Was  aus  ihr  im  Laufe  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  bis  auf  König  Ruprecht  geworden  ist  und  wie  sich  Alles  gestaltet,  ersehen  wir  zum  ersten  Mal  deut- 
lich aus  den  vorliegenden  Regesten,  welche  grössteutheils  die  Regierungszeit  Ruprechts  I*)  umfassen.  Mit  Krieg 
und  Fehde  nicht  aUein,  vor  Allem  mit  Umsicht  und  Thatkraft.  mit  kluger  Benützung  der  Verhältnisse  hat  er  im 
Verlaufe  seiner  langjährigen  Regierung  aus  der  zerstückelten  Pfalz  ein  annähemd  zusammenhängendes,  durch 
eine  wohlgeordnete  Verwaltung  und  haushälterische  Finanzwirthschaft  wohlgefügtes  Staatswesen  geschaffen. 
Und  wie  wesentlich  seinem  Eingreifen  zu  verdanken  sein  dürfte,  dass  die  Pfalz  in  territorialer  Beziehung  jetzt 
eine  selbständige  Entwicklung  nahm,  so  hat  er  diesem  Staate  auch  eine  bedeutende  Stellung  als  Mitglied 
des  Reiches  verschafft.  Der  klugen  Ausnützung  seiner  politischen  Beziehungen  zu  Karl  IV  ist  auch  die 
selbständige  pfälzische  Kurwflrde  zu  verdanken.  Reich  und  mannigfach,  wie  sich  der  Staat  Ruprechts  ent- 
wickelt, werden  jetzt  auch  Akten  und  Urkunden,  in  welchen  seine  Thätigkeit  niedergelegt  ist  Mit  der  Regie- 
rung Ruprechts  beginnt  auch  ein  wohlgeordnetes  pfälzisches  Kanzleiwesen  und  die  Geschichte  des  pfälzi- 
schen Archives  muss  mit  seiner  Regierung  anheben,  die  wichtigsten  und  ältesten,  auch  in  die  Zeit  der  ersten 

')  Riezler  Urkunden  zur  bairischen  und  dentsebon  Geschichte  aus  den  Jahren  1Z66— 134;J  (Forschunpen  zur 
deutschen  Geschichte  20.  2S6  ff.) 

»)  Vgl.  meincu  Artikel  Uber  Ruprecht  I in  der  Allgemeinen  Deutschen  Biographie  2!>,  731  ff. 

>)  Vgl.  meine  auch  auf  urkundlichem  Material  beruhende  Darstellung  in  .Ruperto-Oarola,  lllustrirte  Fest-Chronik 
der  V.  SSculur-Feier  der  Universität  Heidelberg*  S.  ü— U. 
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Wittelsbacher  zurflckgreifenden  Sammlungeu  von  Urkunden  zur  Geschichte  des  pßlzischeu  Hauses  und  Landes 
verdanken  wir  ihm. 

Für  das  dreizehnte  und  vierzehnte  Jahrhundert  beschränkt  sich  das  Quellen-Material  zur  rheinpfäizi- 
schcn  Geschichte  auf  Urkunden.  Der  Reichthum  bedeutender  Geschichtsbücher,  wie  ihn  schon  im  frühen  Mittel- 
alter  Baieru  besitzt,  fehlt  der  Pfalz.  Ein  ausgebildetes  Slaatswesen.  ruhmreiche  Regentenreihen,  grosse  abge- 
schlossene, gerade  diesem  Laude  entwachsene  Culturperioden,  dieser  Boden,  auf  welchem  die  Geschichtsschreibung 
gedeiht,  war  ja  noch  nicht  vorhanden.  Hier  stand  der  Geschichtsschreiber  vor  unentwickelten  Verhältnissen,  un- 
klaren territorialen  Begriffen,  violbestrittcnen  Rechtsfragen.  Was  wüssten  wir  überhaupt  über  die  ersten  Wittels- 
bacber  ohne  bairische  Quellen  I Bezeichnend  aller  ist,  dass  zuerst  die  bedeutende  Persönlichkeit  Ruprechts  I auf 
die  Zeit^uossen  Eindruck  gemacht  hat.  Tilmaun  Elhcm  von  Wolfhagen  *),  der  Verfasser  der  Limburger  Chronik, 
welcher  den  Ereignissen  im  Lahn-  und  Rheingebiete  nahestaud  und  zum  erstenmal  persönliche  Auffassung  von 
Menschen  und  Dingen  in  die  trockenen  Annalen  brachte,  hat  uns  eine  wertbvolle  Charakteristik  Ruprechts  hinter- 
lassen.*)  An  litterarisebem  Werthe  können  sich  die  übrigen  Quellen  des  14.  Jahrhunderts,  so  die  Mainzer  Chronik, 
welche  manches  Schätzbare  für  unsere  pfälzische  Geschichte  enthält,  auch  die  nun  üppig  emporwachsenden  Städte- 
chrouikeu  gar  nicht  messen.  Erst  mit  dem  kriegerischeu  und  siegreichen  Friedrich,  dem  glanzvollsten  und  macht- 
vollsten Vertreter  eines  selbstbewussten,  trotzenden  und  wagenden  Territorialfflrstenthums,  aber  auch  eines  in 
geistiger  und  materieller  Cuitur  blühenden  Staates,  in  welchem  schon  die  Keime  der  neuen  Zeit  mächtig  empor- 
trieben und  grosse  Ereignisse  das  pfälzische  Volk  in  fjpannung  hielten,  nimmt  auch  die  pfälzische  Historiographie 
ihren  Anfang;  sic  hat  in  Mathias  von  Kcmnath  ihren  ersten,  in  Hubertus  Thomas  Leodius  später  ihren  eigen- 
artigsten Ausdruck  gefunden.  Seit  Friedrich  dem  Siegreichen  ist  mit  der  Pflege  von  Kunst  und  Wissenschaft,  auch 
die  Förderung  historischer  Arbeit  eines  der  werthvollsten  Erbtheile  gewesen,  das  von  einem  Kurfürsten  auf  den 
andern  überging.^)  Von  Marquard  Freher  bis  in  die  arbeitsvollen  Tage  der  Mannheimer  Akademie,  weist  die 
pfälzische  Geschichtsforschung  eine  stattliche  Reihe  verdienstvoller  Gelehrten  auf,  deren  Arbeiten  auch  heute 
noch  vielfach  unentbehrlich  sind.  Viole  haben  sich  freilich  aus  den  Bauden  der  höfischen  Historiographie  nicht 
losmachen  können,  genealogische  Interessen  üherwiegen  die  landesgeschichtlichen  und  vielfach  verirrten  sich  die 
Historiographen  auf  dem  Wege,  den  sonst  nur  die  Uofpoeteu  mit  farblosen  Oden  zu  begehen  pflegten.  Das  erste 
und  einzige  Werk  einer  pfälzischen  Geschichte,  welches  alle  Gebiete  des  staatlichen  Lebens  umfassend  auch  alle 
.Ansprüche  einer  kunstvollen  Darstellung  erfüllt,  schenkte  uns  Lud  wig  Häusser.  Es  war  ein  anderer  Boden, 
auf  welchem  diese  Erstlingsarbeit  des  unvergesslichen  Historikers  erwuchs.  Fast  ein  halbes  Jahrhundert  war  ver- 
flossen, dass  die  alte  ruhmvolle  Pfalz  mit  abgelebten  Formen,  abgestorbenen  Ideen  in  andere  Staatswesen  auf- 
gegangen war,  dass  der  alte  Stammsitz  der  Pfalzgrafcn  einem  Lande  zuficl.  indem,  was  Jahrhunderte  langvergessen 
war,  die  ersten  Keime  der  nationalen  Gedanken  mächtig  emportrieben  und  Fürst  und  Volk  bewegten.  Mag  Vieles, 
was  Häusser  erforscht  und  geschrieben  hat,  durch  neuere  Forschung  sich  ergänzen  und  verbessern  lassen,  — 
mag  bei  Beurtheilung  der  kirchlichen  Dinge  der  Verfasser  nicht  der  Auffassung  oiucs  jeden  Lesers  entsprechen, 
die  vaterländische  Gesümung,  welche  das  Buch  durchdringt,  verleilit  ihm  bei  aller  Gelehrsamkeit  jene  ursprüng- 
liche Frische  und  Wärme  der  Darstellung,  die  sein  bei  den  Pfälzern  so  beliebtes  Buch  dauernd  vor  Veraltung 
bewahren  wird. 

Trotz  Häussers  Werk  fehlt  uns,  worauf  schon  der  Vorsitzende  der  badischen  historischen  Commission 
bei  deren  Gründung  hingowiesen  hat^),  eine  Geschichte  der  Pfalz,  d.  h.  eine  Landes-,  eine  Territorial-Gcschichte. 
Häusser  woUte  eine  Gesclüchte  des  Kurstaates  schreiben,  mit  allen  seinen  Aeusserungeu  im  politischen,  kirchlichen 
und  litterarischen  Leben.  Da  nun  nach  damaligen  Staatsbegriften  der  alleinige  Vertreter  dieses  Staates  der  Kur- 
fürst war,  von  des.sen  Willen  zeitweise  sogar  das  religiöse  Bekenntniss  des  ganzen  Landes  abhing,  so  kann  man 

*)  Wys8.  Die  Limburger  Chronik.  Marburg  1S75. 

•)  Vgl.  Reg.  nr.  401 7. 

^ Vgl.  im  Allgemeinen:  Ruckinger,  Die  Pflege  der  Geschichte  durch  die  WitteUbacher.  Manchen  1880.  Der- 
selbe, Ueber  altere  Arbeiten  zur  baierischen  und  pfälzischen  Geschichte  im  geheimen  Hau«,  und  Staatsarchive.  (Abhandl. 
<1.  bair.  Akad.  hist.  Ol.  XIV.  u.  XV).  MOnchen  1870—1880. 

<)  Mittheilungen  der  badischen  hist-  Commission  nr.  1 S.  10. 
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Hau83ers  Werk  ebenso  gut  als  eine  Geschichte  der  Eurfflrsten  von  der  Pfalz  bezeichnen,  durch  deren  Uegie- 
rungsjahre  ja  auch  äusserlich  Plan  und  Anlage  des  Buches  bedingt  ist.  Eine  Landesgeschichte  will  die  territoriale 
Entwicklung  aller  der  einzelnen  Stücke  erforschen,  welche  nach  und  nach  in  dem  Staate  aufgegangen  sind,  sie 
muss  die  Entwicklung  aller  der  vielfachen  Hechtsverhältnisse  verfolgen,  welche  auf  die  Bildung  des  Staates  von  ent- 
scheidendem Einfluss  waren,  sie  muss  mit  gewissem  Masse  Alles  umfassen,  was  zur  Kenntniss  der  territorialen  Ent- 
wicklung eines  Landes  im  Ganzen  und  Einzelnen  von  Wichtigkeit  ist.  Das  Muster  einer  Landesgescbichte  wird 
St&liu's  Wirtembergische  Geschichte  bleiben.  Hier  ist  mit  der  Geschichte  des  Wirtembergischen  Grafen-  und 
Herzogshauses  eine  Geschichte  aller  der  Gebiete,  der  einstigen  selbständigen  Herrschaften,  der  kirchlichen 
Stiftungen,  der  Städte  und  Geschlechter  verbunden  und  doch  stofflich  so  meisterhaft  geschieden  und  in  so  mass- 
vollem  Verhältniss  zum  Ganzen  bearbeitet,  dass  diese  Tcrritorialgescbichte  für  den  fachmännischen  Gelehrten  eine 
ebenso  unerschöpfliche  Fundgrube  des  Wissens,  wie  für  deu  Gebildeten  und  jeden  Freund  der  heimathlichen  Ge- 
schichte ein  genussreiches  Werk  bleiben  wird. 

Bei  der  Pfalz  freilich  bieten  sich  für  eine  Territorialgeschichte  ganzbesonderc  Schwierigkeiten  dar.  In  einem 
noch  bestehenden  Staate  sind  dem  Historiker  bestimmte  geographische  Grenzen  seiner  Forschung  gegeben, 
obwohl  er  auch  diese  nicht  immer  einhalten  kann.  Bei  der  Rheinischen  Pfalz  wird  man  sich  eineu  Zeitpunkt  fest- 
setzen müssen,  von  welchem  aus  man,  sozusagen,  das  Land  reconstruircn  will.  Und  wie  wechselvoll  war  doch  der 
rechtliche,  verfassungsgeschichtliche  und  geographisclie  Begriff  der  Pfalz!  Als  Riehl  sein  geistreiches  Buch  über 
die  , Pfälzer*  schrieb,  das  in  dem  raschen  unaufhörlichen  Strome  des  modernen  Culturlebeus  nun  schon  selbst 
wieder  als  ein  werthvolles  Stück  Culturgeschichte  zurückgeblieben  ist,  stand  er  vor  der  selbstbekamiten  Gefahr, 
dass  er  sein  Bild  zu  eng  oder  zu  weit  zeichnen  würde.  Als  Culturhistoriker  konnte  er  sicli  am  wenigstens  durch 
politische  Grenzen  binden  lassen.  Auch  die  historische  Commission,  als  sie  Regesten  der  Pfalzgrafen  herauszu- 
geben beschloss,  stand  vor  einer  gleichen  Frage.  Es  wäre  gewiss  eine  ebenso  verlockende,  wie  dankenswerthe 
Aufgabe,  deu  Anfängen  der  Pfalzgrafschaft  am  Niederrhein  nachzugeheu,  hier  den  Wechsel  von  Besitz.  Lehen  und 
Rechten  mancherlei  Art  zu  erforschen,  den  Weg  regestenartig  zu  verfolgen,  welchen  der  an  Territorien.  Städten 
und  Dörfern,  Burgen.  Geschlechtern  und  an  kirchlichen  .Stiftungen  reiche  Landstrich  bis  zu  seinem  Aufgehen 
in  das  pfälzische  Staatsgebiet  genommen  hat.  Ueberall  greifen  die  uiederrheinischen  Verhältnisse  uns  vielfach 
noch  unverständlich  auch  in  unsere  Regesten  hei  ein.  So  liegen  ja  auch  die  Anfänge  aller  der  langjährigen  durch 
Jahrhunderte  hindurch  nachwirkenden  territorialen  Streitigkeiten  mit  dem  mainzischen  Erzbisthum  weit  hinter 
der  Zeit,  mit  welcher  unserer  Sammlung  anzuheben  vorgesebrieben  war.  Bei  dem  regen  Eifer  und  den  reichen 
Mitteln,  mit  welchen  heute  die  staatlichen  historischen  Kommissionen,  gelehrte  Gesellschaften  und  Private,  histo- 
rische Forschungen  zur  Landesgeschichtc  unterstützen  und  fördern,  dürfen  wir  hoffen,  dass  auch  nach  dieser  Seite 
hin  die  pfälzischen  Dinge  weitere  Aufklärung  erfahren  werden.  Es  sei  besonders  der  neugegründeten  Gesellschaft 
für  Rheinische  Geschichtskunde  empfohlen,  durch  die  Herausgabe  der  pfalzgräflichcn  Regesten  der  Aachener 
Periode,  sich  an  die  vorliegenden  Arbeiten  der  badischen  CommLssion  anzuschliessen. 

Die  historische  Commission  hat  das  Jahr  1214,  in  welchem  ein  Wittelsbacher  die  Pfalzgrafschaft  über- 
nahm und  eine  ruhmreiche  Dynastie  eröffnete,  zum  Ausgangspunkt  genommen.  Für  die  Zeit  bis  zum  Haus- 
vertrag von  Pavia  aber,  in  welchem  rheinpfälzische  und  bairische  Verhältnisse  noch  politisch  verwachsen  sind, 
musste  sie  in  der  Behandlung  des  Stoffes  Beschränkung  üben.  Eine  Commission,  welche  zur  Pflege  der  engem 
Lande.sgeschichte  gegründet  ist,  konnte  nicht  berufen  sein,  die  Geschichte  heute  fernliegender  Gebiete  eingehend 
zu  berücksichtigen.  Es  wird  der  baierischeu  Akademie  Vorbehalten  sein,  diese  Seite  der  pfalzgräflichcn  Regesten 
zu  ergänzen  und  zu  erweitern. ') 

Zu  einer  pfälzischen  Territorialge.schichto  aber  fehlte  es  uns  bis  dahin  auch  au  einer  gesicherten  Grund- 
lage. Auch  hier  war  Baiern  besser  daran.  Schon  Böhmer  stand  eine  Reihe  bedeutender  l'rkundeuwerke  zu 
Gebote.  Die  grossen  Sammelwerke  wie  die  Scriptores  von  Oefele.  die  .Monumenta  und  Regesta  Boica  haben  schon 


')  Eine  Nenbearbeitimg  tler  HOhmer'*chpn  Wittelebachinohcn  Kegeaten  hatte  der  leider  ao  früh  verstorbene 
bair.  Reichaarcbivpraktikaiit  Martin  Ma^r  geplant,  derselbe  hat  Heissige  Vorarbeiten  hinterlaaaen.  Mayerhofer,  Mnrtin 
Mayr  (Separatabdruck  aus  dem  42.  und  4S.  Jahresbericht  de«  hist.  Ver.  v.  Oberbaiem.) 


Digitized  by  Google 


XI 


äeit  vorigem  Jahrhundert  die  hairische  Geschichte  gefördert.  Bei  den  beiden  letztem  scheinen  principiell  die  rhein- 
pfälzischen Urkunden  ausgeschlossen  zu  sein.  Während  diese  Arbeiten  ausschliesslich  wissenschaftlichen  Zwecken 
dienten,  haben  die  frühesten  pfälzischen  ürkundeneditioneu  nicht  den  historischen,  sondern  juristischen  Intere.ssen 
ihre  Kntstehnng  zu  verdanken.  Die  wichtigsten  pfälzischen  Staatsgrundgesetze  wie  der  Hausvertrag  von  Pavia, 
die  Rupertiuische  Constitutiou.  die  verschiedenen  Theilungsakte  sind  zuerst  im  Anhang  dickleibiger  Kechtsdeduk- 
tionen  in  die  Ocffentlichkeit  getreten.  Denn  Jahrhunderte  lang  haben  Sucessionsstreitigkeiten  innerhalb  des  wittels- 
bachischen  Hauses  die  Federn  der  Publicisten  in  Bewegung  gesetzt. ')  ln  diese  Reihe  gehören  besonders  die  staats- 
rechtlichen .Schriften  des  Publicisten  und  Cult  urhistorikers  Fried  richChristophJonathan  Fischer,  der  nach 
mannigfachen  Wandlungen  seines  Lebens  zuletzt  als  Profe.ssor  des  Staats-  und  Lebeurechts  in  Halle  eine  dauernde 
Stellung  fand.  Seine  publicistische  Thäfigkeit  hat  er  besonders  der  bairischen  Erbfolge  (1777 — 7Ü)  zugewandt. 
Als  Advokat  in  dieser  wichtigen  staatsrechtlichen  Frage,  bei  welcher  er  bedenklicher  Weise  beiden  Parteien 
Rechnung  zu  tragen  suchte,  bat  er  eine  Reihe  wichtiger  Aktenstücke  aus  Archiven  publicirt.  Den  ersten  Codex 
diplomaticus  hat  i.  J.  17(X)  Tolner  als  Anhang  zu  seiner  Historia  Palatina  zusammengcstellt,  der  mir  bei  aller 
Priuciplosigkeit  das  Beste  au  dem  schwerfälligen  Werke  zu  sein  scheint.  Auch  die  pfälzische  Akademie  in  Mann- 
heim ist  dem  Gedanken  einer  Urkundensammlung  niemals  näher  getreten.  Vieles  ist  indessen  gerade  durch  sie 
aus  dem  alten  noch  in  .Mannheim  befindlichen  pfälzischen  Archive  veröffentlicht  worden.  Erst  die  neuere  Zeit 
bat  eiue  verständnissvolle  und  planmässige  Urkuudeupublikation  begonnen.  Sn  verdanken  wir  den  von  W i t tm  a ii  n 
herausgegebenen  Mouumeuta  Wittelsbacensia.  welche  als  ein  Theil  der  (Quellen  und  Erörterungeu  zur  bairischen 
und  deutschen  Geschichte  erschienen  sind,  sehr  wichtige  und  grössteutheils  bis  dahin  unkekannte  Akt^stOcke 
zur  pfälzischen  Haus-  und  Staatsgeschichte;  aus  dem  bair.  Geh.  Staatsarchiv  und  llausarchiv  gewissermasson 
als  Ergänzung  dienen  die  von  Riezler  in  den  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte ‘‘j  veröffentlichten  Urkunden, 
von  denen  einige  für  die  ältere  pfälzische  Geschichte  von  grosser  Wichtigkeit  sind.  Während  bei  allen  diesen  Publi- 
kationen nur  die  Münchener  Archive  zuRathe  gezogen  worden  sind,  hat  Eduard  W'inkelmauu  iu  seinen  Acta 
iraperii  zum  ersten  Mal  gründlich  die  zuuüchstgelegencn  reichen  Schätze  des  Karlsruher  General- Landes-Archives 
verwerthet,  und  besonders  im  zweiten  Bande  genannten  Werkes  eine  Fülle  neuen  wichtigen  Stoffes  zur  Erkenntniss 
unserer  heimathlichen  Geschichte  veröfleutlicht.  Neben  seinen  grundlegenden  Werken  über  die  Stauferzeit,  nur 
iu  der  Landesgeschichte  der  baltischen  Provinzen  thätig,  hat  er,  an  die  Heidelberger  Hochschule  versetzt  schon 
bald  ein  sehr  warmes  Interesse  auch  für  die  inhaltreiche  Geschichte  der  rheinischen  Pfalz  genommen,  in  einer 
Zeit,  als  bei  der  abnehmenden  Theilnahme  für  die  heimathlichc  Geschichte,  Albert  May s durch  rastlose  und 
selbstlose  Sammlung  und  Erhaltung  pfälzischer  Alterthümer,  sich  unvergängliche  Verdienste  erworben  hatte. 
Winkelmanns  Anregung  ist  denn  auch  vorliegendes  Werk  zu  verdaukeu. 

Keinem  der  verschiedenen  Staaten,  welche  sich  iu  das  pfälzische  Erbe  theilten.  hat  die  Forderung  der 
Geschichte  der  Rheinischen  Pfalz  so  viel  zu  danken  als  Baden.  Wie  das  GrossherzoglicheGeneral- 
L a n d e s - A r c h i V durch  jahrelange  Ordnung  und  Repertorisirung  der  urkundlichen  Bestände,  die  Benützung  un- 
gemein  erleichtert  hat,  so  ist  besonders  die  von  Moue  begründete  und  vom  Landes- Archiv  weiter  herausgegebeue 
Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins,  welche  seit  Gründung  der  historischen  Commission  an  dieselbe  über- 
gangen ist,  eine  der  wichtigsten  Fundgruben  für  die  pfälzische  Laudesgeschichte  geworden  ^ und  dies  für  alle  Gebiete 
des  staatlichen,  kirchlichen  und  culturcllen  Lebens.  So  lag  es  nahe,  dass  die  neugegrOndete  historische  Com  missou 
auch  die  Geschichte  der  rheinischen  Pfalz  als  eine  ihrer  ersten  Aufjgabe  betrachtete  und  neben  der  alten  markgräflichen 
Staats- und  Hausgeschichte  und  der  Geschichte  der  oberrheinischen  Territorien,  in  ihr  Arbeitsprogramm  aufnahm, 
lieber  Grenzen,  Methode  und  Quellen  der  Regesten  so  hier  noch  Einiges  gesagt: 

Obwohl  in  dem  Arbeitspläne  der  Commission  auch  für  die  Zeit  vor  1329  nur  die  Berücksichtigung  der  rheini- 
schen Pfalz  ins  Auge  gefasst  war,  konnten  die  bairischen  Verhältnisse  doch  nicht  principiell  ausgeschlossen  wer- 
den. So  weit  die  Urkunden  auch  auf  die  pfälzischen  Haus-  und  Staatsinteressen  Bezug  hatten,  waren  sie  nicht  von 
einander  zu  trennen.  — aber  alle  auf  bairische  Lokal  Verhältnisse  bezüglichen  Stücke  wurden  mit  möglichster  Kürze 
* nur  im  Interesse  des  Itinerars  aufgenommen,  selbst  die  Quellenlitteratur  wurde  verkürzt,  so  dass  vielfach  nur 


')  Vgf.  t.  B.  Reg.  nr.  5611.  »)  Bd.  20. 
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auf  die  Böluner’sclicn  Wittelsbachischen  Regesten  verwiesen  wurde;  auf  erschöpfende  archivaliscbe  Forschungen 
wurde  nach  dieser  Seite  hin  nicht  Bedacht  genommen.  Auch  die  Qeschichte  der  Oberpfalz,  obwohl  diese  dauernd 
mit  der  Pfalz  verbunden  war,  konnte  nicht  im  Interesse  unserer  Arbeit  liegen.  Da  sich  aber  bei  Durchsicht  der 
Karlsruher  Registratur-  und  t'opialbOcher  auch  eine  Reihe  unbekannter  auf  die  Oberpfalz  bezflglicher  Urkunden 
rorfnnd.  wurden  dieselben  mit  aufgenommen.  FOr  oberpfhizische  Forscher  wären  dieselben  wahrscheinlich  an  dieser 
Stelle  verborgen  geblieben,  such  die  im  Mflnchener  Reichsarchiv  befindlichen  Oberpfölzischen  L’opialbOcher  wurden 
der  Ergänzung  halber  beigezogen.  Eine  annähernde  Vollständigkeit  darf  aber  der  BenOtzer  des  vorliegenden 
Bandes  auch  nach  dieser  Seite  hin  nicht  erwarten. 

Regestenarbeiter  werden  sich  immer  die  Bßhmcr'schen  .Arbeiten  zum  Muster  nehmen  müssen,  in  einigen 
Punkten  sind  wir  jedoch  von  seinen  Grundsätzen  abgewichen.  In  den  Kaiserrege.sten  haben  sowohl  er  wie  seine 
Nachfolger  alle  Urkunden  der  Herrscher  von  den  Reiohs-sachen  und  den  päpstlichen  Regesten  geschieden,  auch 
die  urkundenden  Frauen  wurden  einer  besonderen  Abtheilung  zugewiesen.  Bei  einem  so  umfassenden  gewaltigen 
Stoffe,  bei  welchem  vielfach  die  in  den  einzelnen  Abtheilungen  vertretenen  Regesten  eine  innere  Verwandtschaft 
nicht  haben,  ist  dies  empfehlcnswerth.  ln  den  i)ßlzischen  Regesten  sind  Aussteller  und  Empßnger  der  Urkunden 
nicht  gesondert  behandelt  worden,  bei  der  grossen  Reihe  von  Belehnungen,  Verpfändungen.  Kaufbriefen.  Burg- 
frieden, Bhepacten,  Wittumsbriefen  und  verwandten  Stücken,  bei  denen  Hauptltriefe  und  Reverse  nicht  allein  in- 
haltlich, sondern  auch  vielfach  dem  Datum  nach  einander  nahe  stehen,  schien  es  schon  der  Uebersichtlichkeit 
wegen  gerathen  keine  Trennung  vorzunehmen,  um  so  den  gesammten  Stoff  Ober  die  betreffende  Rechtsfrage 
beisammen  zu  haben.  Alle  von  den  Empfängern  ausgestellten  Regesten  wurden  darum  dem  laufenden  Datum 
nach  unter  die  pfalzgrüflichen  Stücke  eingereiht  und  der  Ausstellort  nur  dann  in  die  Itinerarzeile  aufgeuomineu, 
wenn  der  Aufenthalt  der  betr.  Plalzgrafen  ausser  allem  Zweifel  stand.  Auch  in  Fällen,  in  welchen  mehrere  Brüder 
zusammen  regierten,  dürfte  das  oben  erwähnte  Princip  gewiss  keine  Missbilligung  erfahren.  Das  vierzehnte  Jahr- 
hundert ganz  besonders  ist  ja  reich  an  Laudestheiluugen,  in  der  Pfalz  und  in  Baiern.  Von  der  grossen  Theilung 
des  Jahres  1310  (Reg.  nr.  1040 — 164S)  ist  die  Pfalz  noch  unberührt  geblieben.  Im  Vertrage  von  Pavia  war  den 
BrüdernRudolf  IIundRuprechtl  mit  dem  Neffen  Ruprecht  II  die  ganze  Pfalz  und  weitaus  der  grössere  Theil 
der  Oberpfalz  zugefallen,  schon  1338  (Reg.  nr.  2173)  folgte  die  erste  pfälzische  Ijandcstheiluug  nach,  in  welcher 
Rudolf  II  einen  Theil  der  Rheinpfalz  und  der  Oberpfalz,  der  Bruder  Ruprecht  I und  Neffe  Ruprecht,  Herzog  Adolfs 
Sohn,  den  andern  Theil  mit  Heidelberg  erhielten.  Eine  zweite  Theilung  i.  J.  I.3.’i3  (Reg.  2782)  regelte  die  nach 
R udolfsll  Tode  entstandenen  Streitigkeiten  in  der  Weise,  dass  Ruprecht  der  Theil  des  verstorbenen  Bruders  zu- 
gewiesen ward  und  Ruprecht  II  sich  mit  der  1.338  zugewieseuen  Portion  begnügen  musste.  Alle  diese  Nutzungs- 
Iheilungen  haben  auf  die  Regierung  des  Landes  selbst  keinen  entscheidenden  Einfluss  gehabt  und  so  haben  wir 
es  dann  in  dem  erwähnten  Zeiträume  mit  einer  Reihe  gemeinsamer  Beurkundungen  zu  thun.  In  solchen  Fällen 
wurden  die  betreffenden  Stücke  den  Regesten  des  ältesten  der  Regenten  zugetheilt  und  dann  später  bei  den  Ur- 
kunden der  andern  Pfalzgrafen,  jedoch  nur  in  wichtigen  Fällen,  auf  die  frühem  Nummern  verwiesen.  Mit  Absicht 
habe  ich  den  ältesten  der  Söhne  Rudolfs  1,  den  Pialzgiafen  Adolf  nicht  besonders  behandelt,  sondern  aus  histo- 
rischen Gründen  und  in  Rücksicht  auf  die  Uebersichtlichkeit  den  Regesten  Ludwigs  (IV)  des  Baiern  zugewiesen. 
Die  Schicksale  A d 0 1 f s,  der,  von  spärlichen  Urkunden  abgesehen,  niemals  als  selbständiger  Regent  der  Pfalz  auf- 
trat'). auch  nach  dem  erwähnten  Mflnchener  Vertrage  (1313)  gar  nicht  dazu  berechtigt  war,  sind  so  eng  mit  den 
pfälzischen  Ereignissen  unter  Ludwig  dem  Baiern  verknüpft,  dass  eine  Trennung  seiner  Regesten  von  denen  Lud- 
wigs eine  übersichtliche  Benützung  des  auch  zeitlich  so  eng  begrenzten  Materials  erschwert  hätte.  Aus  demselben 
Grunde  haben  auch  die  Regesten  der  Pfalzgräfin  M e c h t i 1 d hier  ihren  Platz  gefunden,  ln  allen  diesen  Fragen  über 

<)  Dioao  Auffa«8uug  theilt  •chon  Groll  in«  »Bcjtröge  zu  der  pliilzgriiflichen  Geschichte  vom  Jahre  1294—13211 
unter  den  Regierungen  Pfalzgraf  Rudolfs  des  1 und  Kaiser  Ludwigs  von  Haiem*.  (Abhandl.  der  kurbair.  AkacL  III.) 
Eine  engegengesetzte  Ansicht  vertritt  die  Geschichte  A d o I fs,  welche  der  Kirchenrathsdireclor  Philipp  Wilhelm  P I a d t 
als  Manuscript  hinterlasscn  hat,  unter  dem  Titel : »liistorisch-Critisch  und  Diplomatische  l'ntersuchung  von  den  sich  sehr 
widersprechenden  Lebonumstfinden  Churfnrsten  Adolfs  Simplicis  von  der  Püilz*.  Das  Manuscript,  auf  welches  ich  an  anderer 
Stelle  zuriickkommen  werde,  stammt  aus  dem  Besitze  des  bekannten  pfälzischen  GeachiebtÄsebreibers  J.  G.  Lehmann 
und  befindet  sich  jetzt,  in  der  Heidelberger  Universitfttabibliothek  (Cod.  Heid.  nr.  94). 
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Anordnung  und  nbersicbtliche  Gruppiruug  des  Materiales  gibt  zum  Ueberfluss  ein  gut  gearbeitetes  Kegister  den 
besten  Wegweiser.  Wer  sich  z.  B.  mit  dem  Pfalzgrafen  Ruprecht  II  beschäftigt,  wird  rasch  auch  alle  die  Stellen 
finden,  in  welcher  dieser  auch  unter  den  Regesten  Ruprechts  I zu  fiudeu  ist  und  umgekehrt. 

Bei  Bearbeitung  des  Registers,  obue  welches  eine  Benfitzung  des  Regestenwerkes  gar  nicht  denkbar 
wäre,  habe  ich  vor  Allem  detaillirte  Vollständigkeit  erstrebt.  Ks  sollte  nicht  nur  Alles,  was  an  Personen-  und 
Ortsnamen,  von  wichtigen  Wörtern  und  Sachen  in  dem  Werke  zu  finden  ist,  auch  im  Register  vertreten,  sondern 
auch  nach  verschiedenartigen  Gesichtspunkten  eiugeordnet  sein.  Eine  mehrfache  Wiederholung,  die  sich  dadurch 
ergibt,  scheinfmir  nicht  flberflössig  zu  sein,  .so  sind  denn  auch  die  Personennamen  in  doppelter  Weise  geordnet, 
nach  Vornamen  und  Geschlcchtsnaiuen.  FOr  die  Bearbeitung  und  fQr  die  Correctur  ergab  sich  dadurch  die  Mög- 
lichkeit einer  steten  Controlle.  Sollte  auf  der  einen  Seite,  was  bei  einem  so  umfangreichen  Register  nicht  zu  ver- 
meiden ist,  eine  Unrichtigkeit  vorgekommen  sein,  so  wird  dieselbe  auf  der  andern  Seite  mit  Leichtigkeit  richtig 
gestellt  werden  können.  Nicht  einfach  waren  die  Ortsbestimmungen.  Wenn  man  von  einem  Bearbeiter  des  Re- 
gisters verlaugen  muss,  dass  er  mit  dem  Stoffe,  welchen  er  behandelt,  vertrant  ist,  so  sind  irrthflmer  selbst  bei 
diesen  Garantien  nicht  ausgeschlossen.  Hier  handelt  es  sich  nicht,  wie  etwa  bei  städtischen  UrkundenbQchem.  um 
ein  politisch,  historisch  und  rechtlich  eugbegrenztes  abgeschlossenes  Gebiet.  Alle  Kreise  Baierns,  der  ganze  nörd- 
liche Theil  Badens.  Eisass  und  Lothringen,  Luveraburg,  die  Regierungsbezirke  Cohlenz  und  Trier,  die  Provinz 
Hessen-Nassau,  das  Gros.sherzogthum  Hessen  und  das  ganze  westliche  WOrttomberg  sind  besonders  in  dem  Lchens- 
gehiete  der  alten  Pfalz  schon  im  14.  Jahrhundert  vertreten.  Mau  wird  nicht  verkennen,  dass  ich  mich  auf  Grund 
der  historisch-topographischen  Speziallittcratur  beratlht  habe,  alle  Fragen  dieser  Art  möglichst  richtig  zu  be- 
antworten. Vielfach  haben  mir  .selbst  Anfragen  bei  Lokalkundigen  keine  Auskunft  gehen  können. 

Die  Beigabe  eines  Litteraturverzeichnisses  mag  den  Fachmännerrn  aberfiQssig  erscheinen,  da  ohne 
Zweifel  ein  jeder,  selbst  hei  stark  abgekflrzten  Literaturangabeu.  sich  zu  orientiren  vermag.  Da  aber  vorliegendes 
Werk  nicht  allein  den  Historikern  von  Fach  dienen,  sondern  vor  Allem  in  den  Kreisen  Beachtung  und  Benützung 
finden  soll,  welche  ohne  ausgedehnte  Kenntniss  der  gelehrten  Quelleuwerke,  ferne  von  grossen  Bibliotheken  und 
literarischen  Hilfsmitteln,  in  der  Liebe  zum  heimathlichen  Boden  dessen  Geschichte  studieren  und  an  ihrer  Förde- 
rung in  den  ihnen  naheliegenden  Grenzen  Weiterarbeiten  wollen,  so  wird  ein  solcher  Wegweiser  nicht  unwill- 
kommen sein. 

Ausser  den  Druckwerken,  welche  wir  kurz  berührt  haben,  bieten  die  Archivalicn  die  Hauptgrundlage 
des  vorliegenden  Werkes.  Das  alte  pfälzische  Archiv,  wenn  wir  darunter  die  Gesammtheit  aller  auf  das  ge- 
schichtliche Leben  der  Pfalz  bezüglichen  Urkunden  verstehen,  unbekümmert  um  damalige  und  jetzige  admini- 
strative Unterscheidungen,  ist  jetzt  an  die  verschiedenen  Staaten  verthcilt.  welche  zu  Ende  des  Reiches  das  Erbe 
des  einstigen  Kurstaates  angetreteu  haben.  Das  ist  in  der  iuhaltreichen  Geschichte  dos  pfälzischen  Archivwesens 
immerhin  noch  einer  der  erfreulichsten  Ereignisse.  Die  Archive  blichen,  wenn  auch  zerstreut,  so  doch  wieder  in 
einzelnen  abgeschlossenen  Gruppen  beisammen,  cs  trat  doch  einmal  Ruhe  ein  in  dem  mannigfachen  Wechsel 
und  den  Wandlungen,  welche  die  alten  Bestände  erlebt  haben ; bei  dem  regen  Iutere.sse  der  Regierungen  auch 
für  diesen  Zweig  des  staatlichen  Lebens,  wird  durch  geordnete  Verwaltungen  für  .Pflege  und  Erhaltung  der 
wichtigsten  Quellen  unserer  heimathlichen  Geschichte  dauernd  Sorge  getragen  werden.  Denn  kein  Archiv  hat 
solche  Schicksale  gehabt,  wie  das  pfälzische.  Wir  haben  jetzt  die  sichersten  Beweise,  dass  zum  ernten  Mal  hei 
der  Einnahme  Heidelbergs  durch  Tilly  1622  auch  die  pfälzischen  Archivalien  geplündert  wurden,  dass  einzelne 
Stücke  desselben,  und  diese  gewiss  nicht  zufälliger  Weise,  mit  der  Bihliotheca  Palatina  *)  nach  Rom  gekommen 
sind.  Viele  der  Bände,  welche  in  den  Jahren  181.’)  und  1816  nach  Heidelberg  zurückgekommen  sind  und  jetzt 
als  Codices  Palatiui  Germanici  die  Handschriftcnschränkc  der  Universitäts-Bibliothek  füllen,  haben  mit  der  alten 
Bibliothek  nichts  zu  thuu  und  sind  vielfach  planlos  in  sinnlos  zusammengehundene  Bruchstücke  aus  den  Be- 
ständen des  alten  ptalzischcn  Archivs.’’) 

')  Vgl.  z.  B.  Qlossclirödor.  Bttvarica  in  rOmischeii  Archiven.  (.Archiv  des  biatoiischen  Vereins  fUr  Oberhaieni. 
46,  223  nr.  22.) 

*)  .Mit  der  Bearbeitung  eines  wissenschaftlichen  Katuluges  der  historischen  Handschriften  der  Heidelberger  l'ni. 
vertitfits- Bibliothek  beschäftigt,  gedenke  ich  an  anderer  Stelle  darüber  zu  berichten. 
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Schlimmeres  brachte  der  Url^an’sche  Krieg.  Vom  Jahre  16S5  ab,  iu  welchem  im  Aufträge  des  fran- 
zösischen Königs.  Abbö  Morel,  in  Heidelberg  die  Herausgabe  aller  Lehens-  und  Familieuvertrüge  aus  dem 
Archive  verlangte,  beginnt  die  Wanderung  pfälzischer  Archivalien  nach  Paris  in  das  Palais  Orldaus,  oder  zu  den 
Commissionen  nach  Strassburg,  wo  über  das  Eibe  der  Lise  Lotte  berathen  und  die  Sequestrirung  der  Pfalz 
betrieben  ward.  Durch  die  Forschungen  des  bairischen  Archivbeamten  Max  Xeudcgger*)  haben  wir  neuerdings 
sehr  merkwürdige  und  Oherraschende  Mittheiluugen.  über  alle  diese  Vorgänge  erhalten.  Hier  war  besonders  der 
Leiter  der  geistlichen  Kestitiitionen  Hautois  und  der  Strassburger  Prätor  Übrecht  thätig.  Ganze  Bestände 
lagerten  in  des  letztem  Hause,  darunter  die  beiden  Prachtbände  der  Lehenbflcher  (Friedrichs  I und  Ludwigs  V).*) 
Noch  im  .1.  1727  musste  der  kurpfälzische  Gesandte  iu  Paris  Grevenbroich,  wegen  Kückgabc  dieser  kost- 
baren Hände  bei  Ohrecht  nachsueben.  Kurz  zuvor  1721  war  z.  B.das  für  unsere  Regesten  so  werthvolle  Kegal- 
buch  Ruprechts  I*)  zurückgekommen  Bis  zum  Jahre  1749  halien  die  französischen  Extraditionen  gedauert. 
Dürfen  wir  auuehmen.  dass  Alles  wieder  zurflekgekommen  istl' 

Bekanntlich  hat  der  französische  König  auch  nach  dem  Ryswicker  Frieden  den  ürldan'schen  Process 
((.’ausa  Aurclianensis)  als  Privatsache  weiter  führen  lassen,  der  nach  mannigfachen  zu  Frankfurt  gepflogenen  Unter- 
handlungen der  französischen  und  österreichischen  (’ommissäre  i.  J.  1702  durch  päpstlichen  Schiedsspruch  be- 
endigt ward.  DasErgebniss  dieser  Compromissverhandluugen  waren  unter  auderm  einige  Deduktionen  ^),  welche 
der  seit  0.  Juli  1700  von  dem  kurpfälzischen  Kanzler  Baron  Wiser  als  Rechtsrath  zugezogeue  Ingolstadter 
Professor  Christoph  v.  Chlingensperg  zusammengestellt  und  durch  eigenes  Gutachten  vermehrt  i.  J.  1711 
herausgegeben  hat.  Unter  den  mitgetheilten  Aktenstücken  finden  wir  die  .Desiguatio  locorum,  ditionum  etc., 
quaeplcnipotentiariusAureliancnsisreperirepotuit,  tuminlibris  vulgatis.  tum  in  instrumontis,  quae  ipsi  bacteuus 
commuuicata  sunt.“  Diese  von  den  Commissarien  des  französischen  Sequestrations-Bureaus  gemachten  kurzen 
Auszüge*)  aus  dem  zur  Feststellung  der  Orlöan'schen  Erbschaft  nach  Frankreich  verbrachten  Archive,  sind  bis 
dahin,  insbesondere  in  Fällen,  wo  die  Urkunden  selbst  fehlten,  als  authentische  Quellen  für  die  pfälzische  Ge- 
schichtsforschung so  ganz  besonders  von  dem  vortrefflichen  Johann  GoswinWidder  benntzt*)  worden.  Ich 
muss  dieses  »Processus  Aurclianensis“  hier  eingehender  erwähnen,  weil  er  noch  heute  in  der  Lokalge- 
schichte Geltung  und  vielfach  ein  bedenkliches  Durcheinander  angerichtet  hat  Diese  Auszüge  aus  Pfälzer  Urkunden 
sind  von  zweifelhaftem  Werthe.  Vom  .lahresdatum  (denn  nur  ein  solches  führen  sie)  ganz  abgesehen,  herrscht 
insbesondere  bei  den  Urkunden  der  drei  Rupreehte  ein  völliges  Durcheinander,  die  Ortsnamen  sind  vielfach  so 
corrupt  wiedergegeben,  dass  sie  ohne  bestimmte  Anhaltspunkte  gar  nicht  zu  euträthseln  sind,  fichon  aus  einer  flüch- 
tigen Durchsicht  ergibt  sich,  dass  an  diesen  Auszügen  französische  Commissarien  gearbeitet  haben’),  die  selbst- 
verständlich weder  der  deutschen  Sprache,  noch,  was  man  kaum  verlangen  konnte,  der  deutschen  Ortskuude  und 
was  bedenklich  ist.  auch  der  Diplomatik  nicht  mächtig  waren.  Das  wirft  immerhin  ein  charakteristisches  Licht 
auf  jene  ganz  schamlose  Proccssführung.*)  So  viel  sich  mir  aus  Vergleichung  der  Urkunden  mit  den  Listen  der 

Gewliiohte  der  pfals- bayenBchen  Archive  der  Wjttelgbacher  (.Archivalische  Zeituchrift,  Neue  folge  f,  230— 
240.  U 2«>-373.  Der  Schluss  in  Bd.  IV  erschien  erst  dieser  Tage). 

»)  Jedenfalls  diese  beiden,  nicht  die  I,ehenaböcher  Friedrich  IV  können  in  den  betr.  Verzeichnissen  gemeint  sein. 

»I  Jetzt  in  Karlsruhe  (Copialbuch  457). 

*)  a.  l’rimitiae  actorum  coinpromissi  Fruncofurtensis  in  causa  ducissae  Aurelianonsis  contra  Klectorem  Palatinum 
1700;  b.  Continuatio  etc.;  c.  Ultima  et  ropetita  Conclusio.  Letztere  ist  von  Chlingensperg.  .Alle  drei  Theile  erschienen 
unter  dem  Titel : Processus  historico-juridicus  in  causa  successionis  Palatinne  domiiioo  Klisabclhae  Churlottae  com.  Pal. 
ad  Rhenum,  ducissae  Aurelianensis  contra  Johannem  Wilhelmum,  com.  Pal.  Klectorem.  etc.  juxta  transacta  pacis  Rya- 
vricensis  fonnatus,  conclusus  abritrante  Christi  in  terris  vicario  Clemcnte  XI.  Ingolstad.  fol.  [1711]. 

*)  in  der  Kegel  worden  dieselben  als  Chlingensperg,  Processus,  sonst  auch  einzeln  als  Continuatio  etc.  citirt, 
da  nur  in  diesem  zweiten  Theil  die  Listen  stehen. 

*)  Versuch  einer  vollstfindigen  Geographisch  - Historischen  Beschreibung  der  kurfürstlichen  Pfalz  am  Rheine. 
4 Bde.  Frankfurt  u.  I/iipzig  1736—1788. 

Hautois  batte  sich  z.  B.  zum  Uehersetzen  einen  stud.  Brinkmann  engagirt.  Noudegger  a.  a.  ü.  336. 

*)  Hier  nur  einige  Proben:  Guilielmus  de  bumenas  = Wilhelm  v.  Neuenahr;  Philippus  et  Reinbardus  de  Weissen. 
bürg  .=  Westerburg ; Ludowicus  Ding  de  Kirkel  — dominus  de  Kirkel ; Steinbock  Steinach ; Heiligkrenz,  Steinach  — Ueilig- 
krcuizteinach ; Birkenbad  = Bickenbach;  Bruckei  = Bruchsal  u.  s.  w. 
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CausaÄnrelianensis  ergibt,  wird  man  alle  diese  Auszüge,  falls  sie  nicht  von  andererseits  als  richtig 
bestätigt  werden,  nur  mit  grösster  Vorsicht  benOtzen.  vielfach  ganz  bei  Seite  lassen  müssen. 

Wenn  Kriegsuoth  und  Plünderung  im  17,  und  18.  Jahrhundert  auch  in  dein  pfälzischen  Archive  ihre 
Spuren  zurOckgelassen,  so  hat,  was  am  meisten  zu  bedauern  ist,  vor  Allem  die  Interesselosigkeit  des  beginnenden 
Jahrhunderts  an  diesem  Zerstörungswerke  ganz  besonders  mitgewirkt.  Dies  beweist  uns  am  besten  eine  von 
uns  benützte,  auch  für  den  zweiten  Band  in  Betracht  kommende  grosse  Urkundensammluug,  der  sogenannte 
Qatterer- A pparat  im  Staatsarchive  zu  Luzern.* *)  Diese  von  dem  Göttinger  Professor  Johann  (Tiristoph 
Gatterer  (f  .5  April  1799)  für  Vorlesungen  angelegte  und  später  von  seinem  Sohne  dem  Heidelberger  Professor 
Christoph  Wilhelm  Jacob  Gatterer  (f  18.38)  erweiterte  Sammlung  von  Drkundou,  Haudschriflen  und  Siegeln  ist 
wiederum  ein  Stück  des  pfälzischen  Archives.  Eine  kurze  Durchsicht  lässt  sofort  erkennen,  dass  der  Hauptbe- 
stand, die  zahlreichen  Urkunden <)  pfälzischer  iro  .lG.  Jahrhundert  säeularisirter  Stifter  und  Klöster  einst  dem 
Archive  der  gcistlicheu  Kirchengüter-  und  Gofällenverwaltung*)  zu  Heidelberg  angehört  hat.  Die  nähern  Um- 
stände unter  welchen  sie  in  Gatterers  Hände  gekommen  sind,  wissen  wir  nicht.  Aber  bezeichnet  für  damalige 
historische  Studien  an  unseren  Universitäten  bleibt  es,  dass  nach  Gatterers  Tode  die  Heidelberger  Hochschule 
sich  die  Gelegenheit  nehmen  lies,  diese  für  die  Geschichte  ihrer  nächsten  Umgebung  wichtige  Sammlung,  für 
palöographisch-diplomatische  Lehrzwecke  um  verhältnissniässig  geringen  Preis  zu  erwerben  und  in  dieser  Gleich- 
gültigkeit sogar  durch  ein  Gutachten  ihres  Historikers  Schlosser  unterstützt  wurde.  So  musste  die  stattliche 
Sammlung  schliesslicli  bei  den  Benediktinern  von  St.  Urban  Aufnahme  finden,  gerade  bei  jenem  ehrwürdigen 
Orden,  dem  unsere  Diplomatik  ihre  wissenschaftliche  Begründung  und  Förderung  zu  verdanken  bat.  um  nach 
Aufhebung  des  Klosters  zuerst  in  die  Kautonsbibliothek  und  dann  in  das  Staatsarchiv  zu  Luzern  als  ein  merk- 
würdiger Fremdling  einzuziehen.  Beim  Verkauf  scheint  mau  die  historisch  wichtigen  Urkunden  ausgeschieden  zu 
haben,  den  an  Zahl  nicht  unbedeutenden  Rest,  in  historischer  Beziehung  dagegen  minderwerthigen,  glaube  ich 
inderGraimborg  'sehen,  jetzt  städtischen  Sammlung  zu  Heidelberg  nach  weisen  zu  können  ‘).  Es  wäre  wflnschens- 
werth,  dass  dieser  Apparat,  der  für  das  Luzemer  Archiv  selbstverständlich  gar  keine  Bedeutung  hat,  wieder 
nach  Heidelberg  oder  Karlsruhe  zurückkäme.  So  weit  ich  die  Verhältnisse  kenne,  dürfte  bei  einigem  Entgegen- 
kommen die  Erwerbung,  sei  es  durch  Kauf  oder  Tausch,  keine  Schwierigkeiten  haben. 

Selbstverständlich  haben  die  bairischen  Archive  einen  sehr  bedeutenden  Beitrag  geliefert  Zwar  kam 
von  dem  reichhaltigen  Fürstenselect  des  allg.  Reichsarchivs  zu  München  nur  ein  kleiner  Theil  in  Betracht, 
weil  die  schon  durch  die  Monumenta  und  Regesta  Boica  und  daraus  bei  Böhm  er  veröffentlichten  Urkunden  sich 
auf  bairische  Lokalitäten  bezogen;  doch  befinden  sich  dort  eine  Reihe,  die  Mainzer  Streitigkeiten  betrefl'eude  und 
andere  wichtige  Stücke,  so  besonders  Theilungsverträge  u.  a.  Hier  befindet  sich  auch  das  wcrthvolle  Lehensbueb 
Ruprechts  III,  welches  ich  am  Schlüsse  der  Regesten  mitgetheilt  habe,  ein  prächtiger  Pergameutband,  auf  den 
Keudegger  zum  ersten  Mal  aufmerksam  gemacht  bat  Doch  enthält  die  sorgfältig  ausgeführte  Handschrift 
mehrere  Verschreibungen.^)  Das  Geh.  Staatsarchiv,  welches  die  Bestände  des  pfälzischen  Kurarchives  be- 
wahrt, lieferte  eine  grosse  Reihe  von  Urkunden,  die  auch  für  die  allgemeine  Reicbsgeschichte  Bedeutung  haben, 
wichtigere  Familieusacheu  fanden  sich  im  Hausarchiv.  An  Originalurkunden  haben  diese  beiden  Archive  die 
meisten  Beiträge  geliefert,  war  auch  ein  Theil  davon  schon  publicirt  oder  theilweise  bekannt,  so  ist  es  immerhin 
von  Werth,  ihren  Aufbewahrungsort  zu  wissen.  Die  wesentlichste  Grundlage  dieses  Bandes  bilden  aber  die  Karls- 
ruher Archivalien  insbesondere  die  dortigen  CopialbOcher.  Von  dieser  grossen  Sammlung  kamen  etwa  :14  Bände 


')  l.iebenau,  Gatterers  Lehrapparat  in  Luzern.  (Arehivalische  Zeitschrift  1,  204— ‘J2B.) 

Dazu  gehörten  die  in  dom  ArchiTalienverzeichniss  nr.  1625  der  Deutschen  Uandschrineu  d.  k.  Hut.  ii.  Staats- 
bibliothek zu  München  erwähnten  SlUcke.  Vgl.  Neudegger  s.  335—36. 

*)  Mit  einer  .Säkularisation  des  18.  Juhrhunderts,  wie  Liebenau  s.  205  annimmt,  haben  diese  Urkunden 
nichts  zu  thun. 

<)  Diese  Sammlung,  welche  noch  von  Gatterers  Hand,  kurze  Regesten  auf  den  Umschlagen  trügt,  ist  der 
Heidelberger  Universitätsbibliothek  zur  Aufbewahrung  Obergeben  wurden.  Die  von  mir  begonnene  Kepertorisirung  wird 
in  Balde  Ober  den  Inhalt  genaue  Auskunft  gehen. 

*)  a.  a.  0.  1,  206  naher  beschrieben. 


Digitized  by  Google 


XVI 


bei  vorliegeudcr  Arbeit  iu  Betracht,  mit  allerdings  an  Zahl  ungleichen  Beiträgen.  Ausschliesslich  die  Zeit  von 
1214 — 1400  behandeln  aber  folgende : 

Nr.  454  enthaltend  alle  „briefe  und  haudvesteu.  die  do  ewig  werent.* *  Die.scs  14  -r  78  Blätter  enthaltende 
prächtige,  L J.  1350  auf  Befehl  Ruprechts I von  dem  Landschreiber  Konrad  vonAschaffeuburg  angelegte 
Oopialbuch  ist  zugleich  das  älte.ste  uns  bekannte  Dokument  eines  geordneten  Kanzleiwcsens  für  die  rheinische 
Pfalz.')  Nr.458  au  Inhalt  und  Alter  mit  erstgenanntem  verwandt,  enthält  die  „briefe  die  nit  ewig  ensint  und  uns 
hertzog  Rupreht  dem  eitern  vcrschriben  sint  und  zu  iar  zaln  uz  gent  und  der  ein  teil  sprichet  über  pfandschaff, 
waz  die  sient  und  ein  teil  über  verbuntnusse.“  Der  Unterschied  der  beiden  wcrthvollen  Sammlungen  ergibt  sich 
aus  den  mitgetheilten  Originaltileln.  Die  Nummern  4(52 — 40(5,  sämmtlich  Papierhandschriften,  sind  fflr  uns  die 
wichtigsten.  Dieselben  enthalten  in  annähernd  chronologischer  Folge  die  Urkunden  Ruprechts  I und  II,  ein 
späterer  Titel  bezeichnet  sie  als:  Registratura ; es  enthält  Uber  1 die  Jahre  1353 — 1359,  11  (1335)  1359 — 
13G2  (1395),  III  (1353)  1362—1371,  IV  (1363)  1378—1388,*)  V 1.388—1395;  die  Jahre  1371—1378  sind 
nicht  vertreten.  Vielleicht  ist  dieser  fehlende  Band  ein  Opfer  der  .causa  Aureliansis*  des  17.  Jahrhundert  ge- 
worden. Diese  fünf  Bände  bilden  iu  der  grossen  Sammlung  der  Karlsruher  (.'opialbQcher  eine  ganz  besondere 
Gruppe,  welche  sich  durch  di)>lomatische  Kigenthnralichkeiteu  von  den  übrigen  unterscheidet  Dieselben  enthalten 
mit  verschwindend  wenigen  Ausnahmen  nur  Einträge  der  von  den  Pfalzgrafen  ansgestellten  Urkunden.  Ich  habe 
in  den  Anmerkungen  die  herkömmliche  Bezeichnung  .CopialhQcher*  beibehalten.  Wenn  wir  aber  einen  diplo- 
matisch genauen  Unterschied  machen  und  unterC'opialbüchern  diejenige  Sammlung  vonUrkundenschriften  verstehen, 
welche  sowohl  die  Urkunden  der  Aussteller,  als  auch  der  Empfänger  enthalten,  während  in  den  Registerhücheru 
alle  Urkunden  eines  Ausstellers  für  verschiedene  Empfänger  eingetragen  sind,*)  so  werden  wir  diese  berührte 
Gruppe  den  Registerbüchern  zuweisen  müssen.  lnde.ssen  kann  ich  diese  letztere  Eigenthümlichkeit  nicht  durch- 
gängig anerkennen,  eine  Reihe  von  l.'rkunden  mit  den  beigegebenen  Kanzleibemerkungen  lassen  uns  nicht  Copien, 
sondern  Coucepte  annehmeu.  Viele  Urkunden  sind  durchstrichen,  ohne  dass  wir,  wie  bei  abgelössten  Pfaudurkun- 
den, den  Grund  der  (.'ancelliruug  immer  genau  bestimmen  können,  viele  sind  caucellirt.  und  später  iu  veränderter 
Form  und  verändertem  Datum  eingetragen,  (z.  B.  nr.  2850).^)  Alle  übrigen  in  Karlsruhe  befindlichen,  von  uns 
benützten  Copialbücher,  von  welchen  nur  diejenigen  des  Königs  Ruprecht  den  Registerbüchern  zuzuzählcn  sind, 
gehören  ihrer  Abfassung  uach  einer  späteren  Zeit  an  und  bc.schränken  sich  nicht  ausschliesslich  auf  die  von  uns 
bearbeitete  Zeit. 


')  Auch  dieser  Band  war  nach  Frankreich  verschleift  worden,  vgl.  Nendegger  a.  a.  0.  3<J2  nr.  12. 

»)  Dieser  Band  enthüll  die  epütere  Notiz:  «anno  l'M>2  usque  ad  annum  I.ITS  nihil  extare  praeter  fraginenta 
pauca  et  lacera  quac  argount  libriim  suu  protocolluiu  ipsum  interiiiMc.* 

*)  Ee  würe  ftlr  die  wiaeenschaftliche  Diplomatik  jedenfalls  von  Werth,  wenn  ein  fllr  alle  Mal  diese  auch  von 
Kresslaii.  (l'rkiindenlehre  I,  02  anni.  1;  angenommene  Unterscheidung,  beibehalten  würde. 

‘)  Gegenöher  dem  päpstlichen  und  kaiserlichen  Kanzleiwesen  ist  jenes  der  Landesherrn  noch  keiner  eingehen- 
den Untersuchung  gewürdigt.  Ich  lasse  hier  einige  gleichzeitige  Knnzleivermerke  folgen,  die  in  der  bezeichneten  Gruppe 
von  Registraturbüchcru,  vielfach  vertreten  sind : Registmta,  registratnr,  registrata  est,  registranda  est  in  pergameuc,  non 
est  scribenda,  non  registratur,  (nnisacta  est,  non  habet  scribi,  scribitur,  scribatur,  non  scribatur,  utrum  sit  scribenda  an 
non,  queratur  de  illa,  queratur,  dann  registrata  est.  hiiuiig  steht  »queratur*  durchstrichen  und  dann  .registratum*  oder  ein 
M,  haec  litera  originalis  est  in  papira  scripta  etsigillata;  durchgängig  finden  wir  den  Kanzleivermerk  NS  = notundiim 
und  M (=  maneat,  wie  sich  aus  einer  Stelle  46ä,  102  ergibt),  häufig  ist  der  Kanzleivermerk  N<5  durchstriebvn,  dann 
folgt  M.  Aber  die  Bedeutung  des  .notandum'  ist  mir  nicht  immer  klar,  so  heisst  es  460,  49»  ,hie  soll  ein  NS  werden; 
uz  diesem  brieve  sal  man  ein  kortz  nota  machen  off  den  sin,  als  dieser  briev  sagt,  wann  der  briev  sal  in  dem  gewelbe 
sin*  466,  4.1' : in  dieser  Urkunde  (nr.  6327)  ist  der  revers  des  Rudolf  v.  Ochsenstein,  welcher  inscrirt  ist,  .stellen  geblieben, 
während  der  hauptbrief  des  pfalzgrafen  canccllirf  ist.  466, 120  findet  sich  der  vermerk:  .dieser  brief  ist  für  uff  pergnmen 
registret,  darum  sal  man  collatio  tun,  ob  gencr  als  vil  sage  und  disem  glich  stehe,  heisst  dieses  »für*  vor  der  ausferti- 
gung  dos  Originals  oder  vor  nicderschrift  im  vorliegenden  buche?  4t>5, 8 findet  sich  der  einirag  ,hacc  litera  sequens 
ex  uno  alio  registro  registrata  est*.  Auf  ein  Concept  lässt  folgende  Urkunde  schliessen:  4<i4,  64'  dieselbe  war  nrsprilng- 
lieb  ausgestellt  für  das  zu  verpfändende  Obrigheim  ».4,birkeini  unser  vesten  bie  dissite  off  dem  uecker  by  Mosebach  dd. 
sabbato  proxim.  ante  festiim  natiuitatis  virginis  Marie  Mi.,  dann  ist  die  pfandschait  auf  Wersau  übertragen  und  alle  auf 
Obrigheim  bezüglichen  Stellen  corrigirt  worden,  mit  dem  datum  sextii  feria  posf  Petri  et  Pauli  apost.  1366.  Dass  diese 
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Einst  der  Sammlung  dieser  Pfälzischen  Oopialbflcher,  wie  ich  zeigen  werde,  angchörig.  betindet 
sich  jetzt  ein  Pfälzisches  Copialbuch  in  der  königl.  OfTentlicheu  Bibliothek  zu  Stuttgart  (Haudschr.  fol.  nr.  395).  ‘) 
welches  vollständig  für  vorliegenden  Band  verwerthet  ist*)  Dasselbe  ist  ein  einheitlich  im  Anfang  des  15.  Jahr- 
hunderts geschriebener  Pergamentband,  welcher  Urkunden  bis  zum  Jahre  1399  enthält,  nur  ein  kleiner  Theil 
derselben  gehört  dem  13.  Jahrhundert  an.  Die  Arbeit  ist  mit  grosser  Sorgfalt  ausgeführt.  Jeder  Urkunde 
geht  ein  kurzes  Regest  in  rother  Schrift*)  voraus.  Das  Uopialbuch  enthält  keine  von  den  Pfalzgrafen  ausgestellten 
Urkunden,  sondern  nur  Reverse,  welche  nicht  chronologisch,  sondern  nach  Ortsgruppen  geordnet  sind.  Für  uns 
ist  dasselbe  sowerthvoll,  weil  der  grossere  Theil  der  Urkunden  weder  in  Originalen  noch  inUopien  sonst  bekannt 
war.  Die  Handschrift  ist  nicht  mehr  vollständig,  cs  fehlen  die  ersten  32  Blätter  und  am  Schlüsse  die  Blätter  205 
— 207.  Die  fehlenden  Stücke  lassen  sich  nunmehr  wenigstens  ihrem  Inhalte  nach,  aus  dem  Karlsruher  t'opial- 
huch  561  ergänzen.  Diese  Ende  dos  16.  oder  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  angefertigte  Handschrift  enthält  ' 
regestenartige  Auszüge  aus  verschiedenen  CopialhOchem.  Vorau  steht  ein , Eitract  aus  dem  pergamenen  mit  rotem 
Leder  überzogenen  Buch“  und  dieses  ehemals  rothe  Buch  ist  nichts  anderes,  als  das  jetzt  in  anderm  dunkeln  Leder- 
gewand gebundene  Uopialbuch.  Wie  uns  der  Handschriftenkatalog  besagt,  ist  dasselbe  ein  Geschenk  KOnig  Fried- 
richs I.  IVie  der  einst  im  pfälzischen  Archiv  befindliche  Band  abhanden  gekommen  ist,  auf  welche  Weise  ihn  der 
wflrttembergische  König  erworben  hat.  ist  unbekannt.  Nicht  unwahrscheinlich  dürfte  es  sein,  dass  die  werthvolle 
Handschrift  bei  der  grossen  Archivalienverschleifung  während  des  Orldanschen  Processes  verschleudert  ward,  in 
Privathändc  kuro  und  von  da  in  seinem  jetzigen  unvollständigen  Zustande,  in  den  königlichen  Besitz,  um  dauernd 
vor  dem  Untergang  bewahrt  zu  bleiben.  Die  Urkundensammlung  dürfte  nach  einer  Kauzleibemerkung,  unter 
Ludwig  III,*)  Anfang  des  15,  Jahrhundert  angelegt  sein. 

Die  Grossherzogliche  Universitäts-Bibliothek  zu  Heidelberg,  deren  Verwaltung,  den  Tradi- 
tionen dieses  weltberühmten  Instituts  folgend  bestrebt  ist,  auch  in  der  pfälzisch  - historischen  Literatur  eiuiger- 
massen  die  Lücken  zu  ergänzen,  welche  durch  Krieg  und  Brand  in  den  einst  reichen  Beständen  zurückgelasseu 
worden  ist,  bat  im  Laufe  der  Jahre  manch  werthvolle  Urkundeuschätze*)  vor  der  weitem  Zerstreuung  gerettet. 
Unter  ihnen  hat  die  im  Jahre  1877  erworbene  Sammlung  Johann  Georg  Lehmanns,*)  (Pfarrer  in  Nuss- 
dorf bei  Landau  f 1876),  welche  aus  etwa  700  Originalurkunden  und  reichen  Collectaneen  besteht,  auch  für  diesen 
und  den  folgenden  Baud  der  Regesten  Bedeutung.  Von  den  letztem  kommen  zunächst  die  Abschriften  ungedruckter 
kurpfälzer  Urkunden  von  1189 — 1543  in  Betracht,  bestehend  aus  erst  durch  die  Bibliothek  angelegten  14  Folio- 
bänden (iucl.  zweier  Registerbäude).  Obwohl  der  weitaus  grösste  Theil  der  für  unsere  Zeit  in  Betracht  kommen- 
den Urkundenschriften  (enthalten  in  Band  1 — 9)  aus  den  Karlsruher  Copialbüchera  und  dem  erwähnten  Stutt- 
garter Copialbuch,  also  aus  den  von  uns  bereits  weit  eingehender  benützten  Quellen,  entnommen  sind,  so  bot 

VurpfiludiiDg  Obrigheims  Gültigkeit  haben  sollte,  beweist  der  Kanzleivermerk  fol.  55.  Dort  ist  eine  Urkunde  Uber  die  Ver- 
pf&ndtiiig  der  veste  Waldeck  an  Konrad  v.  Bickenbach  gestrichen  und  am  rande  auf  die  Verpfändung  Obrigheims  ver- 
wiesen : Istn  liteni  vacat  et  habet  aliam  super  Abrikcim.  requie  post  in  X»  folio.  Hier  hat  jedenfalls  der  Schreiber  die 
erste  irrkunde  zu  einem  Coocept  für  eine  zweite  umgearbeitet  So  finden  sich  noch  andere  Kölle. 

<)  Heyd,  Die  HistoriHchen  Handschriften  der  königlichen  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart.  2 Bünde. 
Stuttgart  1891. 

*)  Mit  ausuahme  folgender  stücke,  die  ich  hier  kurz  erwähne,  damit  der  Inhalt  des  Stuttgarter  Copialbuchet 
nunmehr  ganz  bekannt  ist ; fol.  35  i:l45  Mai  28  verkauf  von  Obrigheim,  durch  Diethor  v.  Obrigheim  an  isengard  v.  .'\ngel- 
luch : fol.  37  i:149  Aug.  13  bestätignng  gen.  Verkaufs  durch  bisch.  Salmann  v.  Worms;  fol.  59  Diss  sint  die  ritfer  und 
knechte  die  Ichen  haut  von  mir  Sifrit  von  Stralnberg ; fol.  G7  Die  gute  die  Sweudeman  von  Winheim  von  her/..  Kuprccht 
dem  Eltern  zu  leben  hat;  fol.  145*  1376  aug.  14  verkauf  eines  gnrtens  an  das  Augustinerkloster  Alzei. 

’)  Nur  an  einer  Stelle  ist  das  Begest  weggelasseu  mit  der  Bemerkung:  >nicbil  scribatur,  quod  litera  sequens 
ezspirauit.* 

*)  fol.  8*  steht,  von  gleichmütiger  nur  flüchtiger  Hand  »Anno  domini  1410  in  deu  wjuacht  heilgen  dageu  hat 
in.vn  herrc  hertzog  Ludwig  den  ucschtcn  obgeschriben  hrifff  der  schencken  von  Erpach  übergeben  wan  er  net  gantz  vers(iegelt) 
was,  und  die  schencken  hatten  auch  ander  bvieffc  von  hertzog  Kuprecht  dem  eitern  die  denselben  brief  dotten  etc.* 

»)  Vgl.  Burkhardt  Hand-  und  Adressbuch  der  Deutschen  Archive  S.  116. 

“I  Schmitt,  Der  pniizische  Geschichtsschreiber  Job.  Georg  Lehmann.  Kaiserslautern  1892. 

»)  Jetzt.  Cod.  Heid.  .363,  6-14. 
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die  Beufltzuiig  dieser  Sammlung’)  immerhin  eine  erwünschte  Nachlese.  Zu  welchem  Zwecke  Lehmann  diese  Stücke 
von  einer  zweiten  zu  erwähuendeu  Sammlung  ausgeschiedeu  hat.  vermag  ich  nicht  zu  sagen.  Die  grüsstentheils 
nur  aus  Copieu  gemachten  säubern  Abschriften  hätten  sich  doch  wohl  zu  einem  Codex  diplomaticus  wenig  geeignet, 
ganz  abgesehen  davon,  dass  ihrem  Inhalte  nach  ein  vo  llständiger  Abdruck  sicii  gar  nicht  gelohnt  hätte.  Eine 
zweite')  sich  daran  anschliessende  Sammlung  eutliält  theils  vollständige  auch  in  der  ersten  Collection  vertretene 
l'rkundenahschriften,  theils  kurze  Regesten,  ausserdem  eine  ganze  Reihe  von  Originalakteu,  vidiinirten  Copieu 
und  Drucksachen,  in  18  Foliobänden.  In  den  ()uelleuuachweisen  ist  (wenigstens  meiuerseit.s)  die  erste  Samm- 
lung mit:  „Lehmann,  Pfalz.  Urkundenbuch“,  diezweite  mit  ..Lehmanu.  Collect“  bezeichnet. 

Neben  allen  diesen  für  unsere  Arbeit  grundlegenden  archivalischen  Quollen,  haben  eine  ganze  Reihe  von 
Archiven  zahlreiche  werlhvolle  Beiträge  geliefert  unter  ihnen  ganz  besonders  die  Staatsarchive  zu  fohlen z, 
Wiesbaden.  Darmstadt,  Stuttgart,  die  Stadtarchive  zu  Frankfurt  und  Strassburg.  Als  schon  der 
erste  Band  abgeschlossen  war,  hatte  Herr  Dr.  Fester,  jetzt  Privatdocent  in  München  die  Güte,  mich  auf  eine 
Anzahl  Urkunden  und  Akten  des  Strassburger  Stadtarchivs  aufmerksam  zu  machen,  welche  mir  bei  raciuem 
dortigen  Aufenthalt  entgaugen  waren.  Durch  das  ebenso  liberale  wie  liebenswürdige  Entgegenkommen  des  Herrn 
Stadtarchivars  Dr.  Winkelmann  ist  es  mir  möglich  gewesen,  alle  in  den  Nachträgen  mitgetheilte  Stücke  hier 
benützen  zu  können.  In  eutgegenkommenster  Weise  haben  uns  alle  Archive  und  Bibliotheken  unterstützt,  nicht 
allein  amtlich,  sondern  auch  durch  persönliche  Mittheilungen  haben  uns  die  Beamten  ihr  reiches  ortskundiges 
Wissen  zur  Verfügung  gestellt,  ihr  reges  wissenschaftliches  Interesse  auch  für  fremde  Arbeit  kund  gegeben, 
so  ganz  besonders  die  Staatsarchivare  Dr.  Becker  in  C oblenz,  Dr.  Wyss  in  Darmstadt.  Dr.  Sau  er  in 
Wiesbaden  und  Kreisarchivar  Dr.Maycrhofer  in  Speyer.  Ausser  den  Beamten  der  von  mir  verzeichneteu 
Archive  und  Bibliotheken  haben  wir  unsem  Dank  noch  auszusprechen  den  Herren  Earl  Christ  in  Heidel- 
berg, Gymnasiallehrer  Dr.  Felten  in  Trier,  Oberlehrer  Hahn  in  Berlin,  Oberamtsrichter  Huffschmid 
in  Gernsbach,  cand.  phil.  F.  Kummer  in  Leipzig.  Staatsarchivar  Dr.  Reimer  in  Marburg,  Lehr- 
amtsaccessist  H.  Schroh e in  Mainz,  F.  W. C.  Roth  in  Wiesbaden  und  cand.  phil. E. Scha us  in  Berlin. 


')  Jetit  Cod.  Heid.  363.  73-fX). 


Heidelberg,  14.  Februar  1894. 


J.  Wille. 
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Verzeiclmiss  der  benützten  Archive  und  Bibliotheken: 

Berlin:  KOnigl.  Geb.  Staatsarchiv. 

Coblonz:  KOuigl.  Staatsarchiv. 

C 0 1 n : Stadtarchiv. 

Darms ta dt:  Grossh.  Haus-  u.  Staatsarchiv. 

Düsseldorf:  Königl.  Staatsarchiv. 

Frankfurt:  Stadtarchiv. 

Heidelberg:  Grossh.  L'niversitftts-Bibliotbck. 

Kaiserslautern:  Stadtarchiv. 

Karlsruhe:  Grossh.  General-Landes- Archiv. 

Luzern:  Staatearuhiv. 

Mainz:  Stadtbibliothek. 

München:  KOnigl.  allgemeines  Reiebsarchiv. 

— : KOnigl.  Geh.  Hausarchiv. 

— : Kbnigl.  Geh.  Staatsarchiv. 

— : KOnigl.  Hof-  und  Staatsbibliothek. 

Neustadt:  Stadtarchiv. 

> — : Kath.  Pfarramt. 

Speyer:  KOnigl.  Kreisarchiv. 

— : Historischer  Verein  der  Pfalz. 

Strassburg:  Bezirksarchiv  des  Unter-Elsoss. 

— : Stadtarchiv. 

Stuttgart:  KOnigl.  Geh.  Haus-  und  Staatsarchiv. 

— : KOnigl.  Öffentliche  Bibliothek.  ' 

Trier:  Stadtbibliothek. 

Wiesbaden:  KOnigl.  Staatsarchiv. 

Worms:  Stadtarchiv. 

WQrzburg:  KOnigl.  Kreisarchiv. 
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dec.  00 


Ludwig  I 1214. 


Worms 


[kloster 

Schdnan] 


Metz 


Ludwig  1. 

Übergang  der  Rheinpfalz  auf  die  Wiitelsbacher  durch  Verleihung  Friedrichs  II  an  herzog  Ludwig 
V.  Baiem  und  dessen  sohn  Otto,  höchst  wahrscheinlich  in  dieser  zeit,  nachdem  der  auf  der 
heerfahrt  des  königs  Friedrich  II  nach  dem  Niederrhein  im  august  vom  grafen  v.  Jülich  ge- 
fangen genommene  (Chron.  reg.  CoL  Cent  MG.  SS.  24,18;  Rein.  Ann.  16,672),  aber  nach 
Zahlung  eines  bedeutenden  lösegeldes  (Chonnr.  Schir.  Ann.  1 7,632)  wohl  bei  abschluss  des 
fiiedens  zwischen  dem  könig  und  dem  Jfilicher  (Rhein.  1.  c.)  im  September  wieder  frei  ge- 
wordene herzog  mit  dem  kOnig  den  Rhein  herauf  nach  Worms  gezogen  war,  wo  er  am  6.  october 
dieses  Jahres  seinen  berühmten  willebrief  (s.  nachher)  ansstellt,  in  welchem  er  zum  ersten  mal 
als  Rheinpfalzgraf  erscheint,  während  er  vorher  immer  nur  herzog  genannt  worden  ist  Vgl. 
hierzu  Or.  Gnelf.  8,1  S.*).  2 1 7.  Witt  Reg.  7.  Häusser  Gesch.  d.  rhein.  Pfalz  1 ,68.  Böhmer-Rcker 
nr.  748*.  — Über  die  rechtsfragen,  welche  bei  dem  Übergänge  der  Pfalz  auf  die  Wittelsbacher 
in  betracht  kommen,  s.  Winkelmann  Otto  lY  5 1 0 ff.  Zunächst  ist  natürlich  allod  und  reichslehen 
zu  unterscheiden.  Vielleicht  trug  der  umstand,  dass  bei  erledigung  der  pfalzgrafschaft  gerade 
die  iüngere  Schwester  des  letzten  lehnsinhabers,  Agnes,  schon  verlobt  war  und  mit  einem  Ersten 
verlobt  war,  dessen  haus  für  seinen  anschluss  an  die  Sache  des  staufischen  Prätendenten  eine 
grosse  belobnung,  die  zugleich  ein  ansporn  für  weitere  dienste  werden  konnte,  vollauf  verdient 
hatte,  zur  belehnnng  der  Wittelsbachcr  bei,  ohne  dass  die  ansprüche  der  älteren  Schwester  Irmen- 
gard, wenn  sie  überhaupt  solche  zu  erheben  befugt  war,  denn  die  belehnung  konnte  ganz  wohl 
als  eine  freie  gunst  des  königs  erscheinen,  herücksichtigung  fanden.  Allseitige  klarheit  in  diese 
dinge  zu  bringen,  ist  indess  bei  dem  vorliegenden  dürftigen  material  auch  heute  nicht  möglich 
und  insonderheit  bleibt  die  auseinandersetznng  zwischen  den  beiden  Schwestern  Irmengard  und 
Agnes  bzw.  ihren  gatten,  dem  markgrafen  Hermann  V v.  Baden  und  dem  sohne  des  Baiemberzogs 
Ludwig,  Otto  II  auch  über  die  allodialgüter  in  dunkel  gehüllt  Namentlich  wissen  wir  nicht, 
wann  und  wie  diese  getheilt  worden  sind.  Doch  scheint  eine  strengere  Scheidung  etwa  nach  der 
läge  der  güter  wenigstens  längere  zeit  hindurch  nicht  vorgenommen  worden  zu  sein,  da  nach 
einer  urkunde  von  1233  beiSchannat  Hist.  Worm.  1,241  (vgl.  Stälin  Wirt.  Gesch.  2,343,  wo 
aber  Vlversheim  gewiss  nicht  Flomersheim  bei  Frankeuthal,  sondern  wohl  Uvesheim  auf  dem 
j rechten  Neckarufer  unterhalb  Ladenburg  ist)  Hermann  V und  Irmengard  in  eben  dem  dorfe 
Oppau,  in  welchem  auch  Agnes  allodialgut  hatte  (vgl.  nachher  nr.  3),  solches  besassen. 
Übrigens  hat  sich,  soviel  sich  wenigstens  ans  den  urkunden  erkennen  lässt,  die  auseinander- 
setznng friedlich  vollzogen,  da  schon  1215  apr.  2 Herrn,  und  Ludw.  miteinander  in  urk. 
lYiedr.  II  zeugen.  1 

pfalzgr.  bei  Rhein  und  herz.  v.  Baiern,  gibt  seinen  willebrief  zu  dem  privileg,  wodurchFriedr.il 
j der  römischen  kirche  gewisse  besitzungen  restituirt  hat.  Witt  Reg.  1 35.  Ficker,  Forsch,  z. 
I Reichs-  u.  Rechtsgesch.  Italiens  4,304.  — Vgl.  Witt  Keg.  7.  BF.  749,  wo  die  gründe  für 
’ die  einreihung  angegeben  sind.  2 

pfalzgr.  bei  Rhein,  herz.  v.  Baiem,  gibt  kL  Schönau,  das  er  nach  seiner  rückkehr  vom  feldzuge 
des  kön.  IViedr.  aus  Niederdentschlaud  besucht  hat,  für  den  schaden,  welchen  seine  lente  dem- 
selben zugefügt,  seine  fischerei  in  Ophowin  [Oppau  bei  Frankenthal  in  der  Pfalz]  so  lange, 
bis  der  Verlust  ausgeglichen  ist,  unter  Zustimmung  des  edlen  mädchens  Ag^nes,  der  verlobten 
seines  sohnes,  >que  veraheres  est  eiusdemrei*,  iedoeb  mit  dem  beifügen,  dass  wenn  ersterbe 
während  das  kl.  im  besitz  der  fischerei  ist,  diese  für  immer  demselben  verbleiben  solle.  — 
Z. : Theobald  markgr.  v.  Vohinburg,  PhiL  v.  Bonlanden  unser  ritter  gen.  Cranz,  Hageno  unser 
diener,  Sigbodo  vogt  u.  a.  Or.  in  Gatterers  sammlg.  zu  Luzern  36  (vgl.  Archival.  Zeitschr.  2,2 1 8). 
Earlsr.  Copb.  728,130.  — Guden  Sjll.  85.  Or.Guelf.  3,651.  Quell,  u.  Er.  zur  Bair.  u.  Deutsch. 
Gesch.  5,19.  — Würdtw.  Chron.  dipl.  monast  Schönau  43.  Muffat  484.  Witt  Reg.  7.  3 

herz.  V.  Baiem  [nicht  auch  pfalzgr.  bei  Rhein !],  Z.  Friedrichs  II  für  Dänemark.  — Witt.  Reg.  7. 
BF.  773,  wo  das  fehlen  des  pfalzgräflichen  titels  (wie  manches  andere  auffällige)  auf  aus- 
fertigung  der  urk.  auf  grundlage  eines  früher  entstandenen  conceptes  zurückgeföhrt  wird.  Doch 
darf  man  auf  den  ersteren  umstand  kein  zu  grosses  gewicht  legen,  da  er  auch  sonst  gar  nicht 
selten  begegnet,  z.  b.  1215  apr.,  iuni  1,  1217  inni  1.5,  1219  feb.  25  u.  öfter.  4 
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pfalzgr.  bei  Rhein  und  herz.  v.  Baiem  zeuge  Friedrichs  II  für  die  erzbischöfliche  kirche  in  Palermo. 
— Muffat  in  Abh.  d.  Münch.  Akad.  Hist,  CI.  7,485.  Witt.  Beg.  7.  BF.  787.  Hier  erscheint  herz. 


L.  zum  ersten  mal  in  einer  kaiserurk.  als  pfalzgr.  bei  Rhein.  5 

herzog  v.  Baiem,  zeuge  Friedrichs  II  für  die  kirche  S.  Nikolaus  zu  Bari.  — BF.  788.  6 

pfalzgr.  bei  Rhein  und  herz.  v.  Baiem  z.  Friedr.  II  für  erzb.  Eberh.  t.  Salzburg.  — Muffat  in  Abh. 

d.  Münch.  Akad.  Hist  CI.  7,485.  Witt  Reg.  7.  BF.  789.  7 

zeuge  Friedrichs  II  betr.  bisch.  Mangold  v,  Passau  und  hen.  Leopold  v.  Oesterreich.  — Muffat  ibid. 
Witt  Reg.  7.  BF.  790.  8 


I Wichard  propst t.  Ranshofen,  »nobilissimos  duces  Ludoricnm  Bararie  etLenpoldum  Anstrienon 
i segniter  adiens*  errrirkt  von  ihnen  die  restitution  zweier  seinem  kloster  entzogener  unterthanen. 
I yCoram  prefaiis  ducibus  — et  eos  per  manum  Ludwici  in  manum  domini  Qundageri  de  Stiria 
protegendos  commendarit*.  Mon.B.5,277  »circa An.l 215*. — Vgl.MeillerBabenb.  Reg.l IG. 9 
nimmt  auf  dem  hier  gehaltenen  hoftage  das  kreuz.  Ann.  CoL  max.  M6.  SS.  1 7,827.  — Muffat  485. 


Witt  Beg.  7.  BF.  795*.  — VgL  Winkelmann  Otto  IV,  393.  10 

zeuge  Friedrichs  11  für  erzb.  Albert  v.  Magdeburg.  JaffO  Dipl,  quadr.  53  ex  orig,  zu  Berlin,  dessen 
ächtheit  bezweifelnd.  VgL  dagegen  Winkelmann  Otto  390.  — BF.  797.  11 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  grafen  Burcard  v.  Mansfeld.  — Muffat  485.  Witt  Beg.  7.  BF.  798.  12 
zeuge  Friedrichs  II  für  Otterberg.  — Muffat  485.  Witt  Reg.  7 zu  mai  19.  BF.  800.  13 

herzog  v.  Baiem,  zeuge  Friedrichs  II  für  Weiler-Bettnach.  Winkelmann  Acta  1,109. — BF.80 1.14 
anwesenheit  bei  Friedrichs  II  künigskrOnung,  wie  die  folgenden  urkunden  ergeben.  Witt.Beg.7.  15 
zeuge  Friedrichs  II  für  die  kirche  v.  Würzhurg.  — Witt  Reg.  7.  BF.  813.  16 

zeuge  Friedrichs  II  für  Aachen.  — Muffat  485.  Witt.  Reg.  7.  BF.  814.  17 

zeuge  Friedrichs  II  für  bisch.  Joh.  v.  Cambray.  — Muffat  485.  Witt.  Reg.  7.  BF.  815.  18 

zeuge  Friedrichs  II  für  denselben  gegen  die  bürger  v.  Cambray.  — BF,  816.  19 

zeuge  Friedrichs  II  für  das  Dentschordenshospital  zu  Barletta.  — BF.  818.  20 

zeuge  Friedrichs  II  für  bisch.  Joh.  v.  Cambray.  — BF.  822.  21 

zeuge  Friedrichs  II  für  die  abtei  Alsenberg.  — Muffat  485.  BF.  823.  22 

I z.  Friedr.  II  in  der  tauschurknnde  zwischen  bisch.  Konr.  v.  Regensburg  und  abt  Kuno  v.  Eiwangen. 
! — Muffat  485.  Witt  Bog.  7.  BF.  839.  23 

I zeuge  Friedrichs  II  für  kloster  S.  Salvator  zu  Messina.  — BF.  850.  24 

zeuge  Friedrichs  II  in  dessen  verzichtleistungsurkunde  auf  das  spolien*  und  regalienrecht  — 
; Muffat  485.  Witt  Reg.  7.  BF.  856—858.  26 

zeuge  Ii'riedrichs  II  für  Corvey.  — BF.  859.  26 

zeuge  in  der  verzichtleistungsurkunde  Friedr.  U auf  das  Spolienrecht  — Muffat  485.  BF.  861.  27 
zeuge  Friedrichs  II  für  Magdeburg.  — Muffat  485.  Witt.  Reg.  7.  BF.  862.  28 

zeuge  Friedrichs  II  für  Nieder-  und  Olwrmünster  in  Regensburg.  — Muffat  485.  Witt  Reg.  7, 
BF.  863.  29 


(in  curia  Schonaugiensi)  bestätigt  »postmodum  et  nos,  una  cum  precordiali  unigenito  nostro  eandem 
Palatiam  adepti*  dem  kl.  Schönau  die  durch  seine  Vorgänger,  die  pfalz^.  Conr.  und  Heinr., 
geschehene  fteiung  der  klostergüter  zu  Scharra  und  an  der  Bergstrasse  von  dem  leben,  welches 
die  tmchsesseu  von  Annweiler  und  von  Hansen  daselbst  getragen  und  das  ihm  ietzt  durch 
den  tod  des  Theoderich  v.  Hausen  ledig  geworden  ist  Acta  sunt  hoc  Wormacie  in  curia  Scho- 
naugiensi,  anno  incamationis  dominice.  m.  cc.  xvi.  Testes.  Cnnradns  maior  prepositns  in  Spirea. 
Cunradus  Ix>senab  notarius  noster.  de  laicis  Hartman  nns  comes  de  Dilingen.  Fridericus.  de 
Throhendingen.  Eberhardns  de  Brüch.  Cnnradns  de  Eircheim.  Cunradus  et  Blickems  frater 
eins  de  Steinahe.  Wemhems  Krich.  Hartliebns  de  Lntenbach.  Hertwiens  et  Marquardns  de 
Hirzperg.  Heinricus  Militellns.  et  alii  quamplnres.  Earlsr.  Copb.  728,109.  Karlsr.  Copb.  729'’, 
358extr.  mit  der  notiz:  und  stehen  unden  uffm  raafft  (=rand?)  diese  wortt  ; Wemherus  et 
Philippus  frater  eins  etiam  huic  rei  interfuerant  — Gud.  SylLOG.  Or.  Gnelf.  3,652.  Würdtw. 
Chron.  dipl.  monast  Schönau  45.  — Muffat  485.  Witt.  ^g.  8.  30 
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Torübergehende  entzweiuog  mit  Friedrich  II.  Orta  est  seditio  inter  Fredericom  regem  et  dacem 
Bahwarie  et  marchionem  de  Minee ; set  cito  sedata,  Ottone  in  Saxonia  manente  omni  aoxilio 
destitnio,  exept  de  Brandebrois  marcbione.  Beineri  Ann.  M6.  SS.  16,675.  VgL  Winkelmann 
Otto  IV, 445. 446. — Zu  beachten,  dass  L.  erst  wieder  ende  dec.  am  kCniglichenhofe  erscheint  31 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  DeutschorUen.  — BF.  887.  32 

eignet  dem  Salzburger  kapilel  das  gut  Walhse  zu.  — Meiller  Salzb.  Beg.  2 1 8 ex  or.  33 

n^rgiebt  den  mönchen  von  Indersdorf  einen  bof  zu  Wittelsbach  wegen  der  kirchlichen  beerdigung 
des  pfalzgrafen  Otto,  mOrders  kOnig  Philipps.  Ibresentibus  Petro  cardinali  presbitero  ad  Stam 
PotenUanam[l’udent],  Eberhardo  Salzburgensi  aepo,  Lndewico  duce  Bawarie,  Bapotone  palatino 
de  Ortenberg,  Conrado  comito  de  Mospurch,  Eber^rdo  comite  de  Domberk  etc.  Hund  Metr.  8, 
488.  Or.  Quelf.  8,781.  Oefele  Script  2,108.  — Muffat  485.  Witt  Beg.  8.  31 

nimmt  ein  dem  kOnig  Friedrich  resignirtes  und  von  diesem  dem  bisch.  Dlrich  v.  Passan  äbertragenes 
fahnenlehen  fortan  von  den  bischOfen  v.  Passau  statt  vom  reiche.  — Muffat  485.  BF.  890.  35 

nimmt  das  in  einem  theil  der  grafschaft  des  Ilzgaues  bestehende,  dem  könig  Friedrich  resignirte 
und  von  diesem  dem  bisch.  Ulrich  v.  Passau  übertragene  fohnenlehen  fortan  von  den  bischOfen 
V.  Passan  statt  vom  reiche.  — Muffat  486.  BF.  891.  36 

zeuge  IViedrichs  U in  dessen  tauschurkundo  mit  dem  propst  zu  St  Fides  in  Schlettstadt  — 

Muffat  486.  Witt.  Beg.  8.  BF.  901.  37 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Deutschorden.  — Muffat  486.  BF.  910  zu  iuni  24,  wofür  mir  aber 
die  gründe  nicht  ausreichend  erscheinen.  88 

zeuge  Friedrichs  EI  für  das  hospital  in  Begensbnrg. — Muffat  486.  Witt  Beg.  8.  BF.  904.  39 
zeuge  des  pfalzgrafen  Babodo  und  des  Heinrich  grafen  v.  Ortenbnrg  betr.  kl.  Waltsassen.  — 
Muffat  486.  BF.  905.  40 

zeuge  Friedrichs  II  für  Kremsmönster.  — Muffat  486.  Witt  Beg.  8.  BF.  907.  41 

zeuge  Friedrichs  11  für  kloster  Lilienfeld.  — Muffat  486.  BF.  908.  42 

herzog  v.  Baiem,  (nur  so)  anwesend  bei  der  im  auftrag  Friedrichs  II  verkündeten  erlaubnis  zur 
einrichtung  eines  marktes  in  Lungau.  Winkelmann  Acta  1,121  ex  or.  — Muffat  486. 
BF.  909.  43 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Deutschorden  in  Sicilien.  W.  Acta  1,121.  — BF.  911.  44 

zeuge  Friedrichs  II  für  das  hospital  S.  TrinitA  der  Deutschen  zu  Palermo.  — BF.  912.  45 

beurkundet  den  von  seinen  [wahrscheinlich  Heidelberger]  bürgern  getroffenen  entscheid  über 
das  halbe  schiff  [d.  h.  die  KeckariAhre]  zu  Heidelberg,  welches  das  kloster  SchOnau  küuflich 
erworben  hat,  aber  von  den  brüdeni  Ernfridus  und  Gorbodo  kraft  erbrechtesbeanspmcht  wird. 
Darnach  sollen  die  beiden  brüder,  aber  nicht  aus  irgend  einem  rechtsanspruch,  sondern  infolge 
der  gnade  des  klosters  zeit  ihres  lebens,  und  nach  ihrem  tode  noch  je  zwei  söhne  eines  jeden 
gegen  einen  bestimmten  zins  das  schiff  haben,  nach  deren  hintritt  aber  das  kloster  dasselbe 
ganz  und  frei  besitzen.  Z.:  Hartliebus  miles  de  Lutinbach.  Sibodo  advocatus.  H.  de  Waldorf. 
Sifridus  scultetus.  Ortliebus.  Theodericus  et  Fridericus  (Vater  suus.  Meingotus  Heinricus  Hophart. 
HeinricusetH.  de  Bruchseide.  Amoldus  frater  suus.  Emehardus  Fingelin.  Earlsr.  Copb.  728,33^ 
— Guden  Sylloge  99.  Wirth  Archiv  3,1,55.  — Cfr.  Würdtwem  Chr.  dipl.  Schonung.  46. 
Witt.  Beg.  8.  46 

zeuge  Friedrichs  II  für  propst  Werner  v.  Selbold  (westl.  v.  Gelnhausen).  — Muffat  486.  Witt. 

Beg.  8.  BF.  916.  47 

(Begensbnrg)  thut  dem  kloster  des  heil.  Andreas  zu  Gleink  auf  bitte  des  bisch.  Ekbert  v.  Bamberg, 
erga  quem  nos  peracntos  inimicitie  acnleos  ante  habnimus,  sed  eins  favori  sopito  odio  tum 
satisfecimns,  die  gnade,  dass  seine  dienstmannen  auch  von  ihm  lehenrührige  besitzungen  und 
lente  dem  kloster  veräussern  dürfen,  ü.  d.  z. : Otto  Lndw.  sohn.  Data  Batispone  IX  kalendas 
octobris,  quo  etiam  die  cum  domino  nostro  Ekel>erto  episcopo  ab  Ungaria  revertente  in  fedus 
amicitie  convenimus,  anno  ducatus  nostri  XX!.'""  IUI". . . Acta  sunt  hec  anno  dominice  in- 
camationis  M®.  CG“.  XX.  indictionis  VIIII*.  Komanis  imperante  Friderico  U".  In  Alamannia 
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principante  filio  ejus  Hainrico...  Hormajr  Werke  3,442.  Kurz,  Beitr.  3,828.  UB.  d.  Land, 
ob  d.  Enns  2,620  ex  or.  — Der  ort  stimmt  nicht  in  das  iünerar,  auch  kehrte  bisch.  Ekb. 
früher  aus  Ungarn  zurück,  da  er  schon  apr.  26  zeuge  Friedrichs  II  zu  Frankftirt  ist«  BF. 
1114.  Scheint  die  nrk.  nach  den  regierungsiahren  des  herzogs,  'der  demnach  von  1 1 83  an 
gezahlt  hatte,  hier  etwa  eingereiht  werden  zu  kennen,  so  gehört  doch  das  Actum  einer  späteren. 


nach  der  kais'erkrOnung  Friedrichs  fallenden  zeit,  etwa  dem  anfang  der  zwanziger  iahre  an.  48 
zeuge  Friedrichs  11  für  die  Marienkirche  zu  Altenburg.  — Muffat  486.  Witt  Reg.  8.  BF.  9 1 7.  49 
zeuge  I^iedrichs  II  für  kloster  Steingaden.  — BF.  919.  60 

zeuge  Friedrichs  11  für  den  erwählten  Bertold  v.  Brixen.  — Muffat  486.  Witt  Reg.  8.  BF.  920.  61 
zeuge  Friedrichs  11  für  die  kirche  zu  Brixen.  W.  Acta  1,122  ex  or,  — BF,  921.  52 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Deutschorden.  — BF,  922.  53 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Deutschorden.  — Muffat  486.  Witt.  Reg.  8.  BF.  923.  64 


Honorius  III  befiehlt  dein  bisch,  v.  Würzburg  und  denäbten  r.  Eberbach  und  Heisterbach,  wenn 
der  erzb.  Engelbert  t.  Köln  trotz  des  auf  die  klage  des  herzogs  t.  Baiem  an  ihn  ergangenen 
päpstlichen  Schreibens  die  hcrausgabe  der  widerrechtlich  an  sich  gerissenen  borg  Turin  (Turon 
.an  der  Mosel)  verweigere,  die  suche  zur  gerichtlichen  entscheidung  zu  bringen.  Acta  Pal.  6,318. 
Mcker  Engelbert  325.  Günther  Cod.  2,130.  Mittelrhein.  UB.  3,83.  — Goerz  Mittelrh.  Reg. 
2,1374.  Potth.  Reg.  Pont  5827.  Böhmer  Reg.  Imp.  Reichss.  nr.  19.  — Vgl.  Winkelmann 


Otto  458.  66 

zeuge  Friedrichs  II  für  das  St  Katharinenkloster  bei  Dortmund.  — Muffat  486.  BF.  937.  66 
Lodwicus  dux  oppidum  in  Stmbing  construere  cepit  Herrn.  Altah.  Ann.  MG.  SS.  17,387.  Witt 
Reg.  8.  67 

zeuge  Friedrichs  II  für  bisch.  Heinrich  v.  Basel  — Muffat  486.  Witt  Reg.  8.  BF.  949.  58 

zeuge  Friedrichs  II  für  kloster  St  Aper  zu  Toul.  — Muffat  486.  Witt.  Reg.  8.  BF.  950.  59 

zeuge  Friedrichs  II  für  die  kirche  v.  Passau.  — Muffat  486.  Witt  Reg.  8.  BF.  956.  60 


Friedrich  II  bestätigt  in  gegenwart  des  henogs  v.  Baiem  und  anderer  fürsten  den  vor  ihm  er* 
gangenen  rechtsspruch  die  beschlagnahme  geistlichen  gutes  betr.  — Mu&t  486.  BF.  957.  61 
zeuge  Friedrichs  II  für  erzb.  Elierhard  v.  Salzburg.  — Muffat  486.  Witt  Reg.  8.  BF.  958.  62 
zeuge  Friedrichs  II  für  Niedermfinster  zu  Regensburg.  — Muffat  486.  Witt.  Reg.  8.  BF.  959.  63 


zeuge  Friedrichs  II  für  den  Deutschorden.  — Muffat  486.  Witt  Reg.  8.  BF.  965.  64 

zeuge  ganz  wie  vorher.  — BF,  966.  65 

zeuge  IViedrichs  II  für  die  leute  von  Eboli. . Witt  Reg.  8.  BF.  969.  66 

zeuge  IViedrichs  II  für  Strassburg.  — Muffat  487.  Witt.  Reg.  8.  BF.  970.  67 

IViedrich  II  gibt  mit  rath  seines  kanzlers  und  des  herz.  L.  v.  Baiern  eine  Verordnung  über  aus- 
theilung  der  pfVünden  bei  S.  Felix  und  S.  Regula  in  Zürich.  W,  Acta  1,26  ex  or.  — BF,  971. 68 

zeuge  Friedrichs  II  für  das  Deutschordenshaus  zu  Palermo.  — Witt  Bog.  8.  BF.  374.  69 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Deutschorden.  — BF.  975.  70 

zeuge  Friedrichs  II  für  das  deutschordenshaus  S.  Trinita  zu  Palermo.  — BF.  976.  71 

zeuge  IViedrichs  II  für  markgr.  Wilhelm  v.  Montferrat  — Muffat  487.  Witt.  Reg.  8.  BF.  981. 72 
zeuge  Friedrichs  II  für  kloster  Eberbach.  — Muffat  487.  Witt  Reg.  8.  BF.  982.  73 

zeuge  l'riedrichs  II  für  .Ivrea.  W.  Acta  1,130.  — Muffat  487.  Witt  Reg.  8,  BF.  987.  74 

zeuge  Friedrichs  11  für  Asti.  — Muffat  487.  Witt  Reg.  8.  BF.  989.  76 

zeuge  Friedrichs  11  für  Parma.  — Muffat  487,  Witt  Reg.  8.  BI’.  991.  76 

zeuge  Friedrichs  II  für  Cremona,  Böhmer  Acta  775.  — BF.  992.  77 

zeuge  Friedrichs  II  für  Odenheim.  — Muffat  487.  BF.  1008.  78 
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schliesst  einen  vertrag  mit  erzb.  Eberh.  v.  Salzburg  über  die  Schleifung  der  von  ihm  erbauten 
bürg  und  seine  rechte  zu  EeicheuhalL  Undat  — Aus  dem  Salzburg.  Eammerbuch  6,43  durch 
herrn  dr.  Lampel  in  Wien.  Vgl.  Aun.  Salisb.  M6.  SS.  11,782,  welche  Bühmer  Witt  Beg.  8 
missverstand.  — Der  vertrag  ist  von  Friedrich  II 1 2 1 9 nov.  1 zu  Nürnberg  bestätigt  worden. 
VgL  Meiller  Salzb.  Beg.  223  extr.  BF.  1065.  79 

kloster  Nieder-Altaich  verkauft  mit  Zustimmung  desselben,  ,cuitunc  temporis  nomine  advocatiae 
subiecti  fhimus*,  enb.  Eberhard  v.  Salzburg  seine  besitzungen  und  leute  in  Beichenhall.  — 
Heiller  Salzb.  Beg.  220  ex  or.  — Confer  HG.  17,375  de  advocatis  Altahensibus.  80 

zeuge  Friedrichs  II  für  Napoleon  de  Bainaldo.  — BF.  1013.  81 

zeuge  Friedrichs  II  für  die  abtei  S.  Bartolomeo  di  Saccione.  Winkelmann  Acta  1,138  ex  or.  — 

BF.  1017.  82 

Friedrich  II  fibergibt  demselben  die  vogteien  zu  Tegimheim  und  an  andern  genannten  orten. 

— Muffat487.  BF.  1019.  83 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  erzb.  v.  Otranto.  — BF.  1020.  84 

zeuge  Friedrichs  II  für  Goslar.  — Muffet  487.  Witt  Beg.  8.  BF.  1025.  86 

I zeuge  Friedrichs  U für  den  Deutschordeu  zu  Ifelermo. — Muffat  487.  Witt  Beg.  8.  BF.  1026. 

Von  den  weltlichen  zeugen  steht  an  erster  stelle  Heinrich,  pfalzgraf  am  Bhein,  der  bmder 
Ottos  lY,  der  eben  die  reichsinsignien  überbracht  hatte,  an  zweiter  Ludwig  herzog  v.  Baiem. 
, Diese  zeugenunterschriften  ergeben,  dass  damals  wegen  der  Bheinpfalz  zwischen  Ludwig  herz. 
V.  Baiem  und  Heinrich  v.  Braunschweig  eine  gütliche  Übereinkunft  statt  gefunden  hatte*.  86 

zeuge  Friedrichs  II  für  das  Thomaskloster  in  Leipzig.  — Muffat  487.  Witt  Beg.  8.  BF.  1031. 

— Unter  den  zeugen ; Heinrich  pfalzgraf  am  Bhein  an  erster,  Ludwig  herzog  v.  Baiem  an  vierter 

stelle.  Text  und  zengenreihe  ist  mit  hinzufügung  des  letzten  zeugen  ans  der  nrk.  Ottos  vom 
20.märz  1212  wörtlich  wiederholt  87 

zeuge  Friedrichs  U für  kloster  Scheftersheim.  — Muffat  487.  Witt.  Beg.  8.  BF.  1066.  88 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Deutschorden.  — Muffat  487.  Meiller  Salzb.  Beg.  228.  BF.  1067.  89 
zeuge  Friedrichs  II  für  Nürnberg.  — Muffat  487.  Witt  Beg.  8 zu  nov.  3.  BF.  1069.  90 

Friedrich  U gibt  demselben  und  seinen  erben  alle  metalle  zu  rechtem  lehen,  welche  in  dessen 
erb-  und  lehengntern  aufgefunden  werden  mochten,  mit  allem  nutzen,  den  das  reich  daher  zu 
empfangen  hätte.  — Muffat  487.  Witt  Beg.  8.  BF.  1074. — Vidimirt  von  Heinrich  II  bischof 
v.  Kegensbnrg  1 289  iuli  9 zu  Begensburg,  sowie  vom  burggrafen  lYiedr.  v.  Nürnberg  und 
Lndw.  gr.  v.  Oettingen  zu  Nürnberg  nov.  6 ind.  8.  Earlsr.  Copb.  457,76*.  Das  vidimus  des 
bischofs  auch  E.  Copb.  514,53.  91 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  bisch.  Otto  v.  Utrecht  — Muffet  488.  Witt  Beg.  8.  BF.  1 102.  92 
zeuge  Friedrichs  II  für  den  bisch,  v.  Utrecht  betr.  die  Verlegung  des  Zolls  zu  Gheyn.  — BF.  1103.  93 
zeuge  Friedrichs  II  für  Worms.  — BF.  1109.  94 

anwesenheit  am  hof  zur  zeit  der  erwählung  Heinrichs  (VII),  wie  man  ans  den  folgenden  zengen- 
schaften  schliessen  darf.  — Witt  Beg.  8.  über  den  tag  vgL  BF.  3849*.  95 

revers  der  reichsfürsten  betr.  Friedrichs  II  Verhältnis  zum  römischen  stnhL  — BF.  1112.  96 

I Friedrich  II  hebt  auf  bitte  des  bisch.  Konr.  v.  Begensburg  und  des  herz.  Ludw.  v.  Baiem  seine 
Verordnung  betr.  die  Nürnberger  münze  wieder  auf.  — BF.  1115.  97 

als  palatinus  dux  Bavarie  (ungewöhnlich !)  z.  Friedr.  II  für  herz.  Heinrich  v.  Brabant  — Muffat 
488.  Witt  Beg.  8.  BF.  1116.  »Mit  1219,  welches  willkürlich  zugefügt  sein  wird,  wie  sich 
auch  die  zeugonreihe  sicherlich  nicht  in  ursprünglicher  fassnng  erhalten  hat*.  98 

zeuge  Friedrichs  II  für  Dortmund.  — Muffat  488.  Witt  Beg.  9.  BF.  1125.  99 

zeuge  Friedrichs  II  betr.  die  brüder  Hohenlohe.  — Muffat  488.  BF.  1126.  100 


. . . [Frankfurt] 


zeuge  des  bisch.  Hugo  v.  Lüttich  für  den  Deutschorden.  — Muffat  488.  BF.  1128. 
I 1220  und  ohne  ort,  aber  zweifellos  zum  lYankfurter  tage  gehörend*. 


»Bios  mit 

101 


i zeuge  des  markgr.  Herrn,  v.  Baden  für  den  Deutschorden.  SchOpflin  Hist.  Zar.  Bad.  5,97.  Hennes, 
I Cod.  dipl.  1,479.  Wirt  UB.  3,102.  102 
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Friedrich  II  genehmigt  die  Übergabe  des  patreuats  zu  Leistadt  durch  den  pialzgr.  Ludwig  an  das 
kloster  Hegene.  — VgL  Lehmann  Pihlz.  UB.  1 (Cwi.  368,73  der  Heidelb.  Univ.-bibL)  nr. 
148.  — Muffat  488.  BF.  1135.  103 

zeuge  Friedrichs  II  für  l’fullendorf.  — Witt  Bog.  9 (für  »Pfullingen*).  BF.  1186.  104 

genehmigt  die  von  dem  gr.  F.  r.  Leiningen  dem  kloster  Hegene  gemachte  Schenkung  des  patronats 
der  kirche  zu  Lüteelstadt,  welches  der  graf  von  ihm  zu  lohen  hatte.  U.  d.  z. : Qerard  v.  Scho- 
winburg.  Conr.  v.  llirschberg.  — BF.  1137.  Im  iahre  1214  war  diese  kirche  durch  abt 
Arnold  v.  Murbach  mit  Zustimmung  des  künigs,  der  sie  von  Mnrbach  zu  leben  hatte  und  des 
rheinpfalzgrafen  und  des  gr.  v.  Leiningen,  die  wieder  von  diesem  belehnt  worden  waren,  an  die 
kirche  von  Hegen  vertauscht  worden.  Senckenb.  Meditat.  627.  105 

zeuge  Kraftos  v.  Heuenberg  für  den  gr.  Kup.  v.  Kastei.  — Beg.  B.  2,107.  Muffat  488.  106 

beurkundet,  dass  Conrad  v.  Schwetzingen,  der  sohn  des  potigulars  (filius  potignlarii),  gewisse 
güter,  die  er  Conr.  v.  Kirchheim  zu  eigen  gegeben  und  von  diesem  wieder  zu  leben  empfangen 
hatte,  für  50  Speirer  pfund  dem  klostur  Schünau  verkauft  hat  und  eignet  nach  der  durch  die 
leibeigenschaft  des  Conr.  v.  Schw.  bedingten  zu  diesem  zwecke  ihm  geleisteten  resignation  der 
beiden  auf  alle  ihre  rechte  die  güter  dem  kloster  zu.  Z.:  G[erh.'J  v.  Schauenburg,  B.  v.  Kislan, 
C.  V.  Steinach,  E.  de  Bruch,  Ph.  v.  Boiilanden,  Marquard  v.  Hirzberg,  H.  v.  Laudenbach,  Si- 
botto  vogt,  Ortlib,  Mengot,  Tlieoderich  und  andere.  Mit  1220  mense  iuuio.  Karlsr.  Copb.  728, 
8P.  — Gudeii  Syll.  114.  — Cftr.  Würdtwein  Chr.  dipl.  Schonaug.  49.  Muffat  488.  Witi 
Beg.  9.  107 

bestätigt  einen  vergleich  zwischen  kloster  Schönau  und  Conr.  v.  Kirchheim  und  Herrn,  v.  Waltorf, 
wonach  diese  auf  ihr  holzrecht  in  dem  dem  kloster  gehörigen  wähle  Hegnehebei  Lochheim  gegen 
eine  geldentschädignng verachten.  Z. : Gerh.  v.  Schauenburg,  E. v.  Kislau,  Cfonr. j und  B|  ligger] 
brüder  v.  Steinach,  Conr.  v.  Hirzberg  und  sein  vetter  (compatruelis  suus)  der  Stralinberger, 
C.  v.  Bröch,  C.  und  Joh.  v.  Wiesloch,  Ph.  v.  Bonlanden,  H.  v.  Luthenbach,  Marquard  v.  Hirz- 
berg. Von  Heidelberg  diebürger:  Siboto  vogt,  Ortlieb,  Meingot  u.  andere.  K.  Copb.  728,85* 
undK.Copb.  729»,245’'mitmenseiunio  1220.  — GudenSyll.  1 12.  — Würdtwein  Chr.dipL48. 
Muffat  488.  Witt.  Beg.  9.  Nach  den  zeugen  wohl  in  Heidelberg  ausgestellt.  108 

Honorius  Hl  schreibt  dem  bischof  l’elagius  v.  Albano  m a.,  dass  er  dem  herz.  v.  Baiem  2000  mark, 
welche  ihm  der  kaiser  schuldete,  habe  anweisen  lassen.  MG.  Ep.  1,89.  — Pottb.  6310.  109 
zeuge  Friedrichs  II  für  die  kirche  v.  Nordhausen.  — Muffat  488.  Witt.  Keg.  9.  BF.  1144.  110 
zeuge  Friedrichs  II  für  Uonauwörth.  — Muffat  488.  Witt.  Beg.  9,  BF.  1146,  111 

zeuge  Friedrichs  II  für  die  bischöfe  Kkbert  v.  Bamberg  und  Otto  v.  Würzburg.  — Muffat  488. 

Witt.  Keg.  9.  BF.  1151.  112 

(Heinrich  ?)  herz.  v.  Baiem  u.  pfalzgr.  am  Bhein  beurkundet  den  kauf  gewisser  güter  durch  die 
brüder  des  zum  kloster  Hemmonrode  gehörigen  neuhofes.  Acta  sunt  hgc  anno  dominicj  in- 
camacionis  meexx.  apud  Heidelberg.  Z.:  Sigibodo  vogt,  Cunr.  v.  Kirchheim,  Hartelib.  v.  Lntem- 
bach,  Heinr.,  Arnold,  Sigifrid  Einhardi,  Heinr.,  Berthold  u.  a.  bürger  v.  Heidelberg.  Beinling 
UB.  1,161.  — Goerz  Mittelrh.  Keg.  2,1504.  — Entweder  aussteller  oder  jahr  falsch.  113 


Eodemannocastrumin  AbachdomnusLudwicusdux  edificat.  Ann.  Osterhov.  MG.  SS.  17,543.  114 
rheinpfalzgr.  und  herz.  v.  Baiem  bekennt,  dass  er  die  vogtei  Mallorstorf  nicht  au  andere  von 


sich  aus  übertragen  kann.  Mon.  B.  15,273.  115 

beurkundet  einen  verkauf  des  klosters  Baitenhaslach.  Mon.  B.  3,132.  116 

nimmt  das  kloster  des  heil.  Zeno  bei  Hall  in  seinen  schütz.  Mon.  B.  3,560.  117 

entscheidet  einen  streit  zwischen  kloster  Scheiern  und  der  frau  Fridrnn  über  das  gut  in  Walten- 
hoven.  Mon.  B.  1 0,430.  118 

begleiter  Friedrichs  II  auf  seiner  romfahrt  zur  kaiserkrönung.  VgL  das  folgende.  119 

resignirt  bischof  Ulrich  v.  Pas.sau  die  grafsehaft  im  llsgau  gegen  500  mark.  — Muffat  489. 

Witt.  Beg.  9.  BF.  1155.  120 

zeuge  Friedrichs  U für  das  kloster  S.  Michael  bei  Verona.  — BF.  1158.  121 

zeuge  Friedrichs  II  für  Sermioiie.  — BF.  1159.  122 
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zeuge  Friedriche  II  für  Tnscien.  — Mnffat  489.  Witt  Beg.  9 zn  sept  20.  BF.  1167.  124 

zenge  Friedrichs  II  ihr  die  Marienkirche  za  Verona.  — Maflat  489.  BF.  1169.  125 

zeoge  Friedrichs  II  für  den  markgr.  t.  Este.  — Witt  Beg.  9 znm  sept  17.  BF.  1172.  126 

zenge  Friedrichs  II  in  der  bannangsnrknnde  gegen  die  grafen  v.CasaloldL  — Witt  Beg.  zn  sept  24. 

BF.  1173.  * 127 

(in  castris  prope  Bennm  Bonouie)  zenge  Friedrichs  II  für  den  Mailänder  hörger  Wilh.  t.  Pnsterla. 

— BF.  1178.  128 

zeuge  Priedrichs  II  für  Genua.  — Muffat  489.  Witt  Beg.  9.  BF.  1179.  129 

zeuge  Friedrichs  II  für  kloster  S.  Apollinaris  in  Classe.  — Muffat  489.  BF.  1181.  130 

zenge  Priedrichs  II  für  die  kirche  v.  Bavenna.  W.  Acta  1,161  ex  or.  — BF.  1182.  131 

zeuge  Friedrichs  II  für  bisch,  und  kirche  v,  Sarsina.  — Mufiht  489.  Witt  Beg.  9.  BF.  1 1 87. 182 

zeuge  Friedrichs  II  fürdieabtei  S.  Maria  auf  der  Insel  Pomposa.  W.  Acta  1,166. — BF.1193.  133 
anwesenheit  bei  Friedrichs  II  kaiserkrOnung.  Vgl.  das  folgende.  134 

Honorius  m schreibt  noT.  27  dem  scholastikus  Conrad  t.  Mainz,  dass  bei  der  krünung  Fried- 
richs II  zumkmser  mit  vielen  andern  auch  der  herzog  v.  Baiem  die  überfahrt  zum  märz  gelobt 
habe.  MG.  Ep.  1,104.  — BF.  1202».  Potthast  6414.  VgL  MG.  Ep.  1,111.  136 

zeuge  Priedrichs  II  für  die  familie  der  Bostoli  v.  Arezzo.  W.  Acta  1,171.  — BP.  1208.  136 
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zeuge  Friedrichs  11  für  das  kloster  des  heiL  Benedikt  am  Po.  — Maflat  489.  BF.  1209.  137 
zenge  Friedrichs  II  für  Pistoia.  — Muffat  489.  Witt  Beg.  9.  BP.  1210.  138 

zenge  Friedrichs  II  für  die  von  Tortona.  B.  Acta  249.  — BF.  1215.  139 

zeuge  Friedriche  II  (Ür  IHsa.  — Mufet  489.  BF.  1217.  140 

zeuge  Friedrichs  II  für  kloster  S.  Salvator  von  Perugia.  W.  Acta  1,172.  — BF.  1218.  141 

zeuge  Friedrichs  II  für  Bologna.  — Muffst  489.  BF.  1220.  142 

zenge  Friedrichs  II  für  bisch.  Heinrich  v.  Bologna. — Muffat  489.  BF.  1221.  143 

zeuge  Friedrichs  II  für  Guido  Cacciaconte.  B.  Acta  778.  — BF.  1222.  144 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Ugulinus  Albizonis  und  dessen  neffen.  — BF.  1223.  145 

zeuge  Friedrichs  II  für  die  leute  von  Poggibonsi.  — BF.  1227.  146 

Friedrich  n bestätigt  nach  beirath  genannter  fürsten,  worunter  auch  der  herzog  v.  Baiem,  den 
über  Parma  verhängten  bann.  — Muffat  489.  BF.  1228.  147 

(in  castris)  zeuge  Friedrichs  II  für  Wessobrunn.  — Witt  Beg.  9.  BF.  1230.  148 

zenge  Friedrichs  II  für  die  dienstleute  der  kirche  von  Wessobrunn.  — Muffat  489.  BF.  1231.  149 
zeuge  Friedrichs  II  in  dessen  beglanbigungsscbreiben  für  bisch.  Eonrad  v.  Metz  an  die  Italiener. 
— Muffat  489.  BF.  1232.  160 

(in  castris)  zeuge  Friedrichs  II  für  bürger  von  Bergamo.  — Muffat  489.  BF.  1283.  151 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Patriarchen  v.  Aquileja.  W.  Acta  1,175.  — BF.  1229.  162 

zenge  Friedrichs  II  für  kloster  Fonte  Avellana.  W.  Acta  1,177.  — BF.  1237.  153 

zeuge  Friedrichs  II  für  Xen-Lodi.  W.  Acta  1,179.  — BF.  1286.  154 

zeuge  Friedrichs  II  für  Paria.  W.  Acta  1,182.  — BF.  1239;  155 

zenge  Friedrichs  II  für  die  söhne  Guido  Guerras.  — Muffat  489.  Witt  Beg.  9.  BF.  1241.  156 

zeuge  IMedrichs  II  für  die  congregation  des  innera  clerus  von  Verona.  — BF.  1242.  157 

zeuge  Friedrichs  II  für  Borgo  San  Sepolcro.  — BF.  1243.  158 


Honorius  111  bewilligt  demselben  aufschub  seiner  kreuzfahrt  bis  zum  angnst,  wenn  ihm  der  kaiser 
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Friedrich  die  versprochenen  5000  marh  noch  nicht  be2ahlt  habe.  Dentinger,  Beytrige  2,152 
nr.  4.  MG.  Kp.  1,105.  — Potth.  6416.  159 

zenge  Friedrichs  II  für  den  Dentschorden.  — Mofiat  490.  Witt  Beg.  9.  BF.  1307.  Es  kann  also 
die  nachricht  der  Ann.  Beinhardsbr.  in  den  Thür.  Geschichtsq.  1,170  von  einer  znsanunenknnft 
Ls  mit  seinem  neffen  landgr.  Ludw.  v.  Thüringen  zn  Würzburg  febr.  1221  kaum  richtig 
sein.  160 

zenge  Friedrichs  U für  den  Dentschorden.  — Mnffat  490.  BF.  1308.  161 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Deutschoden.  — Mnffat  490.  BF.  1312.  1314.  162 

kreuzfahrt  nach  Egypten.  Witt  Keg.  9.  — Chounradi  Ann.  Schirens.  MG.  SS.  17,632,  Notae 
S.  Emmerammi  ib.  574.  Ann.  Scheftlarienses  maiores  ibid.  338,  minores  343.  163 

ankunft  i'sp.  Chron.  MG.  SS.  23,381.  Oliveri  Histor.  Damiat  apud  EccardCorp.  histor.  2,1427. 

— Witt  Beg.  9 wo  aber  der  bisch,  v.  Passan  irrig  Walter  statt  Ulrich  genannt  wird;  vgl. 

Kiezler,  Forschungen  18,557.  164 

antheil  am  unglücklichen  zug  nilanfw&rts,  zu  dem  nach  einem  laut  Chron.  Ursp.  MG.  SS.  23,381 
verbreiteten  gerücht  neben  dem  päpstlichen  legaten  und  anderen  heerführem  auch  L gerathen 
haben  soll.  Vgl.  Witt  Reg.  9.  Noch  mehr  rückt  ihn  Kannl  v.  Coggeshale  in  den  Vordergrund 
MG.  SS.  27,358.  165 

das  heer  der  kreuzfahrer  gerieth  durch  die  bekannten  Vorgänge  in  die  höchste  noth.  Die  meinnng 
des  bischofs  v.  Passan  und  der  Baiem  drang  im  kriegsrathe  durch ; in  der  nacht  desang.  26 
begann  der  rückzug.  Oliv.  Hist  Damiat  ap.  Eccard  Corp.  hist  2,1434.  166 

in  folge  des  mit  dem  sultan  an  diesem  tage  abgeschlossenen  Vertrags  kam  auch  der  herzog  als 
bürge  für  die  Übergabe  Daraiettes  mit  andeni  geisein  in  die  bände  des  snltans.  Oliv.  Hist. 
Damiat  ap.  Eccard  Corp.  hist  2,1438.  167 

Übergabe  der  stadt  an  den  sultan,  wodurch  also  L.  frei  wird.  Vgl.  Böhmer,  Beg.  Imp.  Beichss. 
nr.  56».  Witt  Reg.  9,  168 

beurkundet  die  Übereinkunft  mit  abt  Heinr.  v.  Tegernsee  betr.  die  eben  und  kinder  der  beider- 
seitigen dienstleute.  Mon.  B.  6,203.  — Muffat  490.  Witt  Keg.  10.  169 

Friedrich  II  bestätigt  kloster  Kaitenhaslach  genannte  vom  herzog  Ludwig  gemachte  Schenkung. 

— BF.  1391.  170 

befreit  die  in  seiner  gerichtsbarbeit  gelegenen  güter  des  klosters  Ruppertsberg  bei  Bingen  von 

allen  abgaben.  Mttrh.  UB.  3,163.  — Goerz,  Mttrh.  Reg.  2,1582.  171 

zenge  Heinrichs  (VII)  für  kloster  Roth.  — Muffat  490.  Witt  Reg.  10.  BF.  3888.  172 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  kloster  Neuenbnrg.  — Muffat  490.  BF.  3891.  Zweifelhaft!  173 

z.  Heinr.  (VII)  (in  generali  placito  coram  nobis  ibidem  habito)  f.  kl.  Schönau.  — BF.  3893.  173» 
Heinrich  (VII)  beurkundet  den  vor  ihm  in  gegenwart  des  erzb.  v.  Mainz,  des  dompropst  v.  Speier, 
G.  grafen  v.  Dietz,  B.  v.  Alnvelt,  C.  v.  Steina,  Q.  v.  Büdingen,  F.  v.  Kelberau  und  K.  v.  Eschen- 
brucke  im  streit  zwischen  L.  und  dem  reicbsdienstmann  G.  v.  Erpach  ergangenen  entscheid, 
wonach  er  selbst  dem  herzog  für  den  schaden  den  ihm  weiland  schenk  G.  zufügte,  dessen 
Jüngern  sohn  und  dessen  ältere  tocbter  zu  eigen  gibt,  mit  dem  beding,  dass  der  pfalzgr.  die 
kinder  bei  den  pfälzischen  leben  belasse.  Or.  München  hausarch.  IT.  Copb.  Stuttg.  86.  — 
Mnffat  490.  BF.  3894.  174 

rache  über  die  landesangelegenheiten  (colloquium  super  statu  terrae)  mit  den  bischöfeu  von 
Regensburg  und  Passau  u.  a.  Mon.  B.  4,280.  UB.  d.  L.  ob  d.  Enns  1,610.  — Muffat  490.  175 
antheil  an  dem  hier  gehaltenen  hofe,  wie  die  folgenden  zeugenschaften  ergeben. — WittKeg.lO.  176 
zeuge  Heinrichs  (VII)  für  Ebrach.  — Mnffat  491.  Witt  Keg.  10.  BF.  3899.  177 

zenge  Heinrichs  (VII)  für  kloster  Helmershausen.  — Mnffat  491.  Witt  Beg.  lü.  BF.  3902.  178 
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zenge  bischofe  Otto  t.  Wärzbnrg  für  den  Dentschorden.  — Reg.  B.  2,135.  MatEat  491.  181 

besiegelt  die  in  seinem  gerichte  za  Nivenhasen  geschehene,  von  bischof  Eonrad  t.  Begensborg 
beurkundete  Terzichtleistung  genannter  brdder  anf  das  gut  in  Tabnazzingen.  Ried  Cod.  dipl. 
Rai  1,335,  — Muffat  491.  182 

bekennt,  dass  vor  seinem  richterstahl  in  Perchaim  bisch.  Mangold  ▼.  Passan  and  ebenso  za 
Steinstrass  bisch.  Ulrich  darch  genannte  zeugen  erwiesen  haben,  dass  der  theil  der  grätsch. 
Windberg,  welchen  gr.  Albert  t.  Bogen  beanspruchte,  der  Passauer  kirche  zugehOre.  Mon. 
B.  28*',  448  and  daraus  Q.  u.  Er.  5,35.  183 

entschädigt  kloster  Prüfening  dafür,  dass  er  das  schloss  zu  Abbach  anf  dem  eigenthume  desselben 
erbaut  hat  Acta  sant  hec  in  Prüvenige  a.  inc.  d.  1 224  ind.  111  id.  ianaarii.  Indiction  müsste 
12  sein;  ist  vielleicht  Ul  zu  id.  zu  ziehen  und  XU  davor  aosgefiillen?  Mon.  Boica  13,203; 
Q.  u.  Er.  5,25.  — Witt.  Reg.  10  mit  ian.  11.  Von  Gregor  IX  bestätigt  1231  nov.  22  und 
nov.  29:  Mon.  B.  13,202.  303.  — Potth.  8883.  8835.  184 

beurkundet  den  kaof  einer  vogtei  durch  diepfleger  des  hospitals  in  Begensburg.  — VgL  Gemeiner 
Chron.  1,312.  Muffat  491.  186 

Conrad  bisch,  v.  Regensbarg  versprichi  den  herzog  für  eine  ihm  zukominende  vogtei  anderweitig 
zu  entschädigen.  Ludewig  Germ.  pr.  2,726.  Scheid  bibl.  p.  183.  Ried  cod.  dipl.  Rat.  1,337. 
Q.  u.  Er.  5,29  ex  or.  — Muffat  491.  186 

verleiht  zugleich  mit  seinem  sohne  Otto  dem  kloster  Aldersbach  gewisse  zehnten.  — Muffat  491. 

Witt.  Reg.  10.  187 

entscheidet  einen  streit  zwischen  den  bischOfen  v.  Bamberg  und  Passan  und  denen  von  Hals. 

— Muffat  491.  Witt.  Reg.  10.  188 

erneuert  mit  seinem  sohne  Otto,  der  auch  mitsiegelt,  die  der  kirche  v.  Begensburg  einst  durch 
ihn  gemachte  Schenkung  von  genannten  bürgen  auf  beiden  Donauufem.  Ried,  Cod.  1,338. 
Q.  u.  Er.  5,30  ex  or.  — Muffat  491.  Witt.  Reg.  10.  189 

Lndewicus  dux  Bawarie,  Otto  filius  suus  Palatinos  Reni  bezeugen  mit  andern,  worunter  Gerhard 
V.  Schauenburg,  Eour.  und  Blicker  v.  Steinach  die  urkunde  des  abtes  Eonrad  v.  Lorsch,  wo> 
durch  dieser  kloster  Neuburg  das  patronatsrecht  der  kirche  in  Weinheim  überträgt  Würdt- 
wein,  Mouasticon  Wormatiense,  Mscr.  d.  Heidulb.  univ.  bibl.  2,75.  Bestätigung  durch  das 
capitel  in  Nenhausen  1224  ibid.  77;  durch  den  legaten  Eonrad  bisch,  v.  Porto  zu  Speier 
1224  aug.  8 ibid.  79;  Honorius  III  Lateran  1225  apr.  7 ibid.  78;  des  erzb. Sigfrid  v. Mainz 
Starkenburg  1228  ian.  11  ibid.  80;  des  domkapitels  in  Worms  1237  aug.  21  ibid.Sl.  1(N) 
zenge  Heinrichs  (VII)  für  Gerhard  von  Geldern  betr.  den  zoll  zu  Amheim.  — Witt.  Reg.  10. 

BF.  3921.  191 

herz.  v.  Baiera  gibt  einen  willebrief  zur  urk.  Friedrich  11  dd.  Ferentino  1223  märz,  den  zoll  zu 
Amheim  betr.  — Cfr.  Lacomblet  UB.  2,56  n.  1.  BF.  14G2.  3922.  192 

zeuge  Heinrichs  (VII)  betr.  den  verkauf  von  silber  in  Worms.  — Witt,  Reg.  1 0.  BF.  3923. 193 
anwesend  auf  dem  hoftage  Heinrichs  (VII).  — Muffat  492.  BF.  3927.  3928.  194 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  kloster  Marienzell  (später  Altenzell).  — Muffat  492.  Witt  Reg.  10. 

BF.  8930.  196 

Oppidum  in  Landaw  (an  der  Isar)  constmitur  a Ludwico  duce  Bawarie.  Herrn.  Altah.  Ann.  MG. 

SS.  17,387.  Witt  Reg.  10.  196 

besiegelt  den  vor  ihm  geschehenen  urkundlichen  verzieht  genannter  personen  auf  guter  des  klosters 
Pollingen.  Mon.  B.  10,48.  — Muffat  492.  Witt.  Reg.  10.  197 

befreit  das  gut  Polenreut  von  der  gerichtsbarkeit  der  kirche  in  Tinrlingen.  Q.  u.  Er.  5,33.  — 
Muffat  492.  Witt  Reg.  1 0.  198 

hoflag  oder  spräche,  wo  über  die  Vermählung  des  kOnigs  unterhandelt  wurde.  Auch  der  herzog 
T.  Baiem  kam  mit  grosser  prucht  und  wollte  zu  den  30.000  mark  mitgift,  die  für  seine  nicht-, 
die  tochter  des  königs  v.  Böhmen,  von  diesem  ihrem  vater  schon  versprochen  waren,  noch 
weitere  1 5.000  mark  geben.  Aber  der  iunge  Heinrich  wollte  sie  nicht  nehmen.  Gesaudtschafls- 
bericht  des  bisch,  v.  Carlisle  bei  Ficker  Engelbert  der  Heilige  350.  Vgl.  BF.  3958“.  199 
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zeuge  Heinrichs  (VII)  für  Köln.  — Muffat  493.  Witt  Reg.  11.  BF.  3960.  200 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  den  Deutschorden.  — Muffat  493.  BF.  3961.  201 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  die  grabsbrnder  zu  Denkendorf.  — Muffat  493.  Witt.  Reg.  11.  BF. 

3962.  202 

Heinrich  bisch,  v.  Worms  gibt  Lndw.  herz.  v.  Baiem  und  pfalzgr.  bei  Rhein  und  A[gnes],  der 
' gemahlin  seines  sohnes  sowie  ihren  legitimen  männlichen  erben,  um  sie  dadurch  der  Wormser 
I kirche  zu  beistand  und  rath  zu  rerpflichten,  die  Teste  in  Heidelberg  mit  ihrer  Ortschaft  und 
> die  grafschaft  Stalbobei  (Stalböhel  heisst  heute  noch  ein  feldstrich  östlich  von  Ladenburg 
gegen  Leutershausen  bin)  mit  allem  zubehör  (castrum  in  Heidelberg  cum  burgo  ipsius  castri  et 
comeciam  Stalböhel  cum  Omnibus  attinentiis  suis)  mit  einwilligung  seines  capitels  zu  leben. 
K.  Copb.  457,52.  — Freher  Orig.  Palat  76.  Tolner  Hist.  Pal.  7l».  Schannat  Hist  Worm.  232. 
I Orig.  Gnelf.  3,655.  — Muffat  493.  Witt  Reg.  11.  — Der  willebrief  des  kapitels  Tom  näm- 
lichen tage  ibid.  Tgl.  Witt  Reg.  129.  203 

! gestattet  kloster  Schönau  frucht  oder  wein  zu  seinem  gebrauche  nach  und  ans  Heideltmrg  ohne 
zoll,  nngelt  und  weinschrötergebühr  ein-  und  auszufuhren.  Datum  Heidelberg,  kal.  apr.  a.  d. 
1225.  Or.  in  Gatterers  Sammlung  zu  Luzern  nr.  46  (vgl.  Archiv.  Ztschr.  2,218).  K.  Copb. 
728,28. — GudonSyll.  141.  — Cfr.  Würdtw.  Chr.  dipl.  55.  Muffat  493.  Witt  Reg.  11. — »Das 
I ist  die  erste  ausdrücklich  in  Heidelberg  ausgestellte  nrk.  eines  Wittelbachers*.  204 

Konr.  abt  t.  Lorsch  verpfändet  L.  und  seinem  sohue  Otto  um  40  mark  den  hof  in  Wiesloch  mit 
allem  zubehör,  ausgenommen  die  zinsleute,  welche  zur  cnstodie  Lorsch  gehören.  Or.  München  geh. 
hausarch. — Karlsr.Copb.  469,59  n.  519,156,  woraus  gedruckt  zeitschr.f.  d.  0. 14,158.  206 

friedensschluss  zwischen  dem  hen.  Leopold  v.  Österreich  u.  dem  könig  Andreas  v.  Ungarn  zu  Grätz, 
worin  dieser  verspricht,  auch  den  Baiemhenog  zu  einem  Waffenstillstand  bis  nächsten  Michaelis 
zu  l>estimmcn,  wenn  dieser  al>er  auf  seiner  feindseligkeit  beharre,  ihm  gegen  den  herzog  Leopold 
und  dessen  verbündete  keine  hülfe  zu  gewähren.  I'ischer,  Gesch.  v.  Kl.Neuburg  2, 1 77. — Meiller 
Reg.  d.  Balmnb.  136.  Muffat  493.  Witt  Bog.  11.  — Den  grund  zu  diesem  versprechen  des 
Ungamkönigs  kennzeichnen  folgende  stellen : Andreas  rex  Ungario  et  Ludwicus  dui  Bawarie 
cum  multis  aliis  coniurant  ad  versus  Leupoldum  dncem  Austrie.  Contin.  Garstens.  1225  MG.  SS. 
9,596.  — Dux  Bawarie  atque  alii  mnlti  ex  nobilibus  per  Bawariam  Leupoldo  duci  Austrie  et 
Styrie  insidias  mortis  parabant  quas  tarnen  per  dei  graciam  sine  lesione  evasit  Chron.  Sancruc, 
ad  1228  ibid.  627.  — So  übel  scheint  es  herz.  Ludw.  genommen  zu  haben,  dass  kön.  Hein- 
rich (VII)  die  österreichische  und  nicht  die  von  ihm  empfohlene  und  verwandte  (vgl.  oben 
nr.  199)  böhmische  princessin  heirathete.  VgL  aber  unten  nov,  29.  206 

gestattet  cum  consensu  omniurn  optimatum  atque  sub  devota  attestacione  totius  curie  regni  Bawarie, 
dass  seine  und  andere  dienstmannen  ihre  von  ihm  zu  leben  tragenden  güter  dem  neuen  spital 
am  berge  Pim  im  thale  Windischgarten  übertragen  dürfen.  C.d.z.:  sein  sohnOtto.  Data  in 
Strübiiige,  ubi  nos  favorabilom  enriam  rationabiliter  indictam  sollempuiter  celebravimus  etc. 
Hormayr  Werke  3,446.  Arch.  f.  Österr.  Gesch.  10,307.  Q.  u.  Er.  5,36.  UB.  d.  L.  ob  d.  Enns 
2,655  ex  or.  — Muffat  494.  Witt  Reg.  11.  Vgl.  wegen  der  lokalen  bezeichnung  Biezler  Gesch. 
Baienis  2,51  n.  2.  207 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  das  Schottenkloster  zum  heil.  Egidius  zu  Kümberg.  — Muffat  494. 

BF.  3972.  208 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  das  Schottenkloster  S.  Jacob  zu  Regensburg. — Muffat 494.  BF.3 973. 209 

und  sein  sohn  Otto  kommen  mit  Gebhard  bisch,  v.  Passau  überein,  keine  bürg  zu  Keuubnrg  oder 
zwischen  Graben  und  Passau  bauen  zu  lassen.  — Oefele Script  l,714extr.  Muffat  494.  Witt 
Reg.  11.  210 

anwesend  bei  der  Vermählung  Heinrichs  (VII)  mit  Margaretha  v.  Österreich.  BF.  3993i.  Witt 
Reg.  11  zu  nov.  18.  211 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  bisch.  Albert  v.  Liefland.  — Muffat  494.  Witt.  Reg.  11.  BF.  3995.  212 
zeuge  Heinrichs  (VII)  für  bisch.  Hermann  v.  Dorpat  — Muffat  494.  Witt  Reg.  1 1.  BF.  3996. 213 
beurkundet  den  verkauf  einer  hofstätte  durch  äbtissin  Mechtild  an  einen  Juden.  — Tolner  Hist 
Pal.  72  extr.  aus  Crusins  Ann.  Suev.  Muffat  494.  Witt  Reg.  11.  214 
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schreibt  seinem  beamten  in  Bacharacb,  dass  er  dem  kloster  Eberbach  zollfteiheit  aof  dem  Bbeine 
gewahrt  habe.  Obneiabr.  Rossel,  TB.  v.Eberb.  2,7  zu  1249.  — Roth,  Font,  rer.  Nass.  1,67. 
Da  aber  die  urk.  ausgestellt  wird  »ad  instantiam  t.  d.  C.  Portuensis  episcopi  apostolice  sedis 
legati*,  so  gehört  sie  hierher.  215 


Heidelberg  i übergibt  dem  abt  Bertold  v.  SchOnau  die  von  Hartwicus  de  Hirzesberg  und  seinem  hmder  Heinrich 
I innegehabte  und  ihm  resignirto  vogtei  über  die  güter  der  SchOnaner  kirohe  in  Vimheim.  Acta 
sunt  hec  Heidelberg  anno  gracie  1226.  Coram  testihns  annotatis  Chnnrado  maioris  ecclesie 
Spirensis  preposito.  Cunrado  et  Bliggero  fratribus  in  Steinahe.  Bliggero  longo  de  Steinahe. 
Chnnrado  Stralimbergere  et  Ämoldo  de  Agileistemhusen.  Eberharde  de  Brüch  Chnnrado  de 
Eircheim  Diethero  de  Muren  Wichnaudo  et  Rudolfe  de  Älzeie.  Bertholfo  schelpergere.  Lnde- 
wico  advocato  et  Giselhero  scnlteto  de  Heidelberc.  Hartnngo  de  RisoWesheim.  Earlsr.  Copb. 
728,2''  und  E.Copb.  729^312  extr. — Gnden  Syll.  146.  Wnndt  Magaz.  1,221.  — Würdtw. 
Chron.  dipl.  59.  Witt.  Reg.  1 1. — Vidimus  kOnig  Ruprechts  von  1 404  mal  1 3 in  Gatterers  Samm- 
lung zu  Luzern  nr.  1013.  216 
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Wirzburg 
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Esslingen 

bestätigt  und  vollzieht  die  Schenkung  des  ihm  zu  diesem  zwecke  von  seinem  vogt  Siboto  und  dessen 
ehefrau  Adelheid  resignirten  hanses  in  Heidelberg  an  das  kloster  SchOnau  — unter  seinem 
Siegel.  Z.:Cunradus  de  Wildenberc.  BertoldusdeAlinvelt.  C.  de  Steinahe.  Cunradus  de  Eircheim. 
Eberhardns  de  Schowenburg  liberi.  item  ministeriales.  marscalcus  de  Rechperc.  Philippus  de 
Bonlanden.  Gerhardns  pincerna  de  Erpacb.  l'ranco  Balez  de  Winbeim.  Cunradus  Rufus  miles 
de  Eberbach.  Wolframns  de  lapide.  Hartliebns  de  Lutinbach.  Theodericus  de  Wimpina.  Item 
cives  de  Heidelberc  Ortliebus.  Meingotus.  Fridericus.  Hartungus.  Theodericus  et  ceteri  quam- 
plures.  Item  de  clero.  prothonotarins  noster.  Petrus  vicepastor  in  Heidelberch.  Heinricus 
frater  Rufi  militis.  De  Schunaugia  Embrico.  prior.  frater  Wicmarus  cellerarins.  frater  Gerboto 
sacerdos.  et  frater  Franco  de  Erpach.  Ohne  ort  und  zeit  Earlsr.  Copialb.  728,30.  — Guden 
Sylloge  121.  217 

herzog  v.  Baiem  (nur  so !)  zeuge  Friedrichs  U für  kloster  Chemnitz.  — BF.  1 603.  Fälschung ! 218 

aufenthalt  auf  der  reise  mit  Heinrich  (VU)  zu  dem  von  seinem  vater  nach  Cremona  gebotenen 
hof,  während  die  lombardischen  städt«  den  ansgang  der  pässe  gesperrt  halten  und  dadurch 
die  Zusammenkunft  verhindern.  VgL  die  erkläruug  der  beim  kaiser  befindlichen  bischOfe  vom 
I iuni  10.  BF.  4006^  219 

zeuge  Heinrichs  (VII)  gegen  die  von  Cambray.  — Muffat  495.  BF.  4009.  220 

fnrstentag  in  der  ersten  hälfte  des  inli  berufen  durch  den  vom  kaiser  ans  der  Lombardei  heim- 
kebrenden  landgrafen  Ludwig  v.  Thüringen,  den  der  kaiser  beauftragt  hatte,  den  herzog  Ludwig 
von  Baiem  zur  Übernahme  der  Pflegschaft  seines  sohnes  zu  bestimmen.  Der  landgraf  kam 
inli  2 nach  Augsburg  und  verweilte  dort  1 4 tage,  da  die  Verhandlung  sich  in  die  länge  zog.  Cepit 
autem  (lantgravins)  coram  eis  (den  fürsten)  tractare  de  negotio  sibi  commisso  ab  imperatore 
de  filio  suo  Romanomm  rege  Heinrico  quanta  fidelitate  et  confidentia  dilectum  unicnm  filium 
suum  in  procnratione  committeret  fidelissimo  principi  dnci  Havarie  supradicto  ....  Ad  peti- 
j tioi^em  igitur  lantgravii  dnx  tandem  prebnit  asseusnm.  Quia  principes  ceteri  omni  restitemnt 

l'  conamine,  recipere  polUcitus  est  ipsum  in  curiam  suam  regem  Romanomm  et  custodiam.  Pre- 

j fnitque  ei  rnolta  sollicitndine  et  discretione  maxima  eins  curiam  guberaabat  Ann.  Reinh.  s.  1 89. 

Vgl.  die  Deutsche  Übersetzung  des  lebens  des  heil. Ludwigs.  44.  — Lndvicus  dnxBawarioram 
cnrator  regis  Heinrici  in  rebus  tarn  propriis  quam  imperialibus  in  Alamannia  efflcitur.  Barch. 
etCuonr.Ursperg.  Chron.  MG.  SS.  23,381. — Tune  etiam  in  tutelam  regni  succossit  Engilberto 
Lndowicus  dux  Bawarorum,  qui  apud  Damiutaro  fnerat,  quando  perdita  est  Quo,  per  cuins 
machinationes  Dens  seit  interempto,  rex  per  se  ipsum  cepit  agere  negocia  regni.  Gestoram 
Treveroram  Continuatio  IV  MG.  SS.  24,400.  — BF.  4009*.  221 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  den  Dentschordeu.  — Muffat  496.  BF.  4010.  222 

mitbesiegler  der  urk.  Heinrich  (VH)  für  kloster  Erentzlingen.  — Muffat  496.  BF.  4011.  223 
zeuge  Heinrichs  (VII)  in  dessen  bestütigungsurk.  für  den  abt  v.  Beinweiler.  — BF.  4012.  224 
zeuge  Heinrichs  (VII)  für  die  klosterbrüder  zu  SchönthaL  — BF.  4015.  225 

I zeuge  Heinrichs  (VII)  für  die  grabeskirche  zu  Denkendorf.  — Muffat  496.  BF.  4016.  226 
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zeuge  Heinrichs  (TU)  für  Oierechin  v.  Sintzig.  — UufTat  496.  BF.  4017.  227 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  das  kloster  des  heiL  Petrus  zu  Weissenau.  — Muflfat  496.  BF.  4018. 228 

bezeugt,  dass  er  bei  vorstehender  Verleihung  für  kloster  Weissenau  zugegen  war.  Zeitschr.  f.  d.  0. 
29,88.  — Wirt.  ÜB.  4,402.  BF.  4019.  229 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  kloster  Ursperg.  — Muffat  496.  BF,  4022.  230 

zeuge  Heinrichs  (VII)  gegen  die  v.  Cambray.  — Muflfat  496.  BF.  4025.  231 

Heinrich  (VU)  hält  auf  bitte  der  in  nostra  generali  curia  Wirzburg  vereinigten  fürsten,  worunter 
auch  Ludwig  herzog  v.  Baiem,  die  Schenkung  der  kirche  zu  Esslingen  seitens  seines  vaters 
(BF.  714)  an  die  hauptkirche  zu  Speier  genehm.  — Muflükt  496.  BF.  4027.  232 

(in  curia  sollempni)  zeuge  Heinrichs  (\UI)  für  erzb.  Sifrid  v.  Mainz.  — MnflTat  496.  BF.  4028.  233 
zeuge  Heinrichs  (VU)  in  dessen  rachtung  mit  bisch.  Bertold  von  Strassburg.  — BF.  4029.  234 

zeuge  und  mitbesiegler  Heinrichs  (VII)  für  den  Deutschorden.  — Muffat  497.  BF,  4031.  235 
zeuge  Heinrichs  (VU)  für  das  Marienkloster  in  Schussenried.  — Muffat  497.  BF.  4033.  236 
zeuge  Heinrichs  (VII)  für  kloster  Waldsassen.  — Muffat  497.  BF,  4034.  237 

anwesend  auf  dem  hoftag  Heinrichs  (VII).  Chron.  reg.  Colon,  ed.  Waitz  259.  — Muffat  497. 

BF.  403.5*.  238 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  den  Deutschorden.  — Muffat  497.  BF.  40.38.  289 

beurkundet  mit  andern  vor  Heinrich  (VU)  einen  vergleich  zwischen  gräfin  Ermesinde  v.  Lützel- 
burg und  abt  und  convent  v.  Stablo.  — Muflfat  497.  Witt.  Reg.  12.  Goerz  Reg.  86.  BF.  40.39. 
Georgisch  1,934.  Publ.  de  la  soc.  de  Luxemb.  14,87.  240 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  erzb.  Eberhard  v.  Salzburg.  — Muffat  497,  BF.  4040.  241 

schreibt  au  I'riedrich  U über  das  bistbnm  Gurk.  — Muflfat  497.  BF.  1706.  4041.  242 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  kloster  Kivelle.  — Muffat  497.  BF.  4046.  243 

herzog  v.  Baiem  (nur  so !)  zeuge  Heinrichs  (VII)  für  die  kirche  zu  Aachen.  — Muffat  497. 

BF,  4047.  244 

herzog  v.  Baiem  (nur  »> !)  zeuge  und  mitbesiegler  Heinrichs  (VU)  für  gr.  Wilhelm  v.  Jülich. 

— Muffat  497.  BF.  4048.  245 

zeuge  Heinrichs  (^''I1)  für  die  canoniker  in  Aachen.  — Muffat  497.  BF.  4051.  246 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  den  Deutschorden.  — Muffat  497.  BF.  4052.  247 

Chounradus  episcopus  Ratisponensis  obiit  (1227  upr.  9).  Eo  vivente  pax  inter  ipsum  et  ducem 
Bawariae  fuit,  quod  ab  autecessoribus  suis  ramm  fuit.  Chounr. Schir.  Ann.  MG.  SS.  1 7,633. 248 

Heinrich  künig  von  England  schreibt  demselben  über  das  beabsichtigte  bundniss  mit  Heinr.  (VU). 

— Böhmer  Reichss.  85.  Muflfat  497.  249 

bürge  Heinrichs  (VII)  und  mitlwsiegler  von  dessen  urk.  betr.  Wimpfen  u.  Eberbach.  — Muffat  497. 

BF.  4060.  250 

beurkundet,  dass  Dictericus  v.  Oppau  und  Hclika  seine  hausfntu  alle  ihre  güter  in  Sunthoven 
(ietzt  Sandhofen)  mit  ausnahme  einer  hofstätte,  welche  Volmar  Zimelich  und  eines  feldes, 
welches  Sigeward  von  ihm  zu  lohen  trägt,  dem  kloster  Schönau  verkauft  und  dem  abt  Bertold 
in  dem  dürfe  Oppau  — presentibns  Wicperto  plebano.  Philippe  et  fratre  eins  Johanne  Cholbo. 
Dietherico.  .Alberto.  Luthersheinier.  Waltere  milite  et  Bertoldo  eins  germano  Bertholdo  SmuzeL 
Eberharde  Helle.  Wolframmo.  Heinrico  de  Brüchseide.  Sibottone  scnlteto.  Walthero  cellerario. 
fratre  Heinrico  grangiario.  et  fratre  Eberharde  pluchmeister  in  Scarra.  Sifrido.  Wiemaro.  Rü- 
perto  fratribus  Schonaugiensibus — übertragen  haben ; dass  darauf  Dieteriens  nach  Geroldsheim 
in  die  kuntschafl  kam  (accessit  Geroldesheim  in  die  knntschafift),  wo  alle  von  den  anwesenden 
beamten,  dem  vogt  Siboto  und  seinem  schultheiss  Gotfrid,  zusammenbemfeneu  bauern  v.  Sont- 
hoven,  Scharra  und  Gereldsheim  bei  ihrem  eid  und  seiner  gunst  gemalmt  — presentibus  Ar- 
noldo  cellerario.  Heinrico  grangiario.  Eberharde  pluchmeister  in  Scarra.  Heinrico  Schaffer,  fra- 
tribus Schonaugiensibus.  Alrado.  Leone.  Gemodo.  Cunrado.  Rumhardo.  Volemaro.  Zimelich.de 
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Sonthoven.  hnrchardo.  Baldemar».  Enubrehto.  Sifrido  eins  pririgno.  Helewico.  Dieterico. 
Gonthero.  Alberto  de  Geroldesheim.  Heinrico  Chünone  Harrnddo  de  Scharra.  — aasgesagt,  dass 
aaf  allen  diesen  gütcm  bis  jetzt  keine  andere  abgabe  als  nnr  der  zehnte  gelastet  hal>e ; dass 
endlich  der  genannte  Dietericos  za  ihm  nach  Worms  gekommen  sei  and  die  den  Schönauem 
Terkaaften  guter  in  seine  hände  resignirte,  worauf  er  dann  dieselben  ihnen  angewiesen  habe, 
wobei  zngegen  waren ; Fridericns  notarias  noster.  Canradas  et  BUcgeros  de  Steinahe.  Cunrados 
Stralimbergere.  Eberhardusde  Bruch.  Canradas  de  Kircheim  etOckerus  genereiasdem.  Wem- 
heros  dapifer  et  Wignandus  patruus  eias.  Radolfus  et  fllii  sui.  Canradas  et  Petras  de  Alzeia. 
Hertwicos  de  Hinberg.  Heinricas  de  Chonigerheim.  Hcinricus  Ritterchin.  Heinricas  Zippare. 
Sigewart  de  Wormatia  etc.  — Ferner  benrkandet  er,  dass  Sigewart  t.  Sonthoven  und  seine 
fraa  Adelheid  ihre  gäter  in  Sonthoven  gleichfalls  dem  kloster  Schönau  verkauft  und  in  die 
hände  des  abtes  Bertold  — resentibus  Anioldo  cellerario.  Heinrico  priore.  Wicmaro  et  Sifrido 
monachis.  Heinrico  de  Scharra.  Ebeniando  de  Grensheim.  Peringero  de  Marpach.  grangiariis 
Schonaugiensibns.  Herbordo  Stürmere.  Burchardo  de  Chevemdal.  Wolframo  genero  Bnrchardi 
Störmere.  Heinrico  Ritterchin  et  filiissaisWemhero.  Heinrico  atque  Ulrico.  Sibottone  magisro. 
Heinrico  et  Heinrico  filiis  sais  Richeri.  Cunrado  Bründilen  — resignirt  haben ; dass  dann  Sige- 
ward  nach  Scharra  in  die  kantschaft  kam  und  — presentibus  Anioldo  cellerario.  Heinrico  gran- 
giariis. Eberhardo  phlnechmeister  in  Scarra.  Alrado.  Leone  et  ceteris  villanis  de  Sonthoven,  de 
Geroldesheim,  de  Scharra  saperias  annotatis  — die  Schenkung  dem  kloster  bestätigt,  dann  in 
Worms,  wo  notarius  noster.  Chanradas  et  Bliggerus  germani  de  Steinahe.  Cunrados  Stralim- 
bergere. Eberhardas  de  Brüh  et  ceteri  omnes  saperias  isti  ascripti,  zugegen  waren,  durch 


seine  hand  dem  kloster  angewiesen  habe.  Datum  apad  Heidelberg  pridie  kal.  maii  a.  d.  1227. 
Or.  in  Gatterer's  sammlang  in  Luzern  nr.  27  (vgl.  ArchivaL  Ztschr.  2,21 8).  K.  Copb.  728, 1 20 
und  Copb.  729*>,  350’^  eitr.  — Gaden  Syll.  147,  Acta  PaL  5,529.  — C'fr.  Würdtw.  Chr.  dipl. 
61.  Muffet  497.  Witt.  Reg.  12.  261 

(Hagenau)  zeuge  Heinrichs  (TO)  betreffend  die  borg  Kaisersberg  im  Eisass.  — Muffat  497. 

BF.  4061.  252 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  das  gotteshaus  Itsee.  — Muffet  497.  BF.  4062.  253 

schreibt  dem  bisch,  v.  Verdun,  dass  er  nach  dem  vorgange  des  königs  den  bürgern  v.  Verdun  ihre 
rechte  bestätige.  B.  Acta  664.  — BF.  4065.  254 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  den  gr.  Hartmann  v.  Dillingen.  — Muffat  497.  BF.  4066.  255 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  den  convent  v.  Rota  (Mönchsroth  sö.  von  Dinkelsbdhl). — BF.  4067. 256 
zeuge  Heinrichs  (VH)  für  kloster  Haina.  — Muffet  497.  BF.  4069.  267 


zieht  mit  Heinrich  (VII)  nach  Sachsen  zur  geltendmachung  von  ansprüchen  auf  das  welfische 
erbe,  welche  er  nach  dem  apr.  28  d.  i.  ohne  hinterlassung  männlicher  nachkommeu  er- 
folgten tode  herz.  Heinr.  v.  Sachsen,  des  letzten  sohnee  Heinr.  d.  Löwen,  gestützt  auf  die  ehe 


der  iüngeren  tochter  desselben  mit  seinem  sohne,  erhebt,  muss  aber,  da  Braunschweig  dem 
rechtmässigen  nachfolger  Otto  v.  Lüneburg  treu  bleibt,  erfolglos  amkehren.  Ann.  Stad.  MG. 
SS.  16,369.  — Böhmer,  Reichss.  86",  BF.  4070».  268 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  bisch.  Hermann  v.  Würzburg.  — Muffat  497.  BF.  4071.  269 

zeuge  Heinrichs  ^'ü)  für  das  armenhospital  in  Goslar.  — Muffat  497.  BF.  4073.  260 

L dux  Bawarie,  Otto  filius  eins  Palatinos  Reni  zeugen  Heinrichs  (VII)  für  das  St  Peterstift  bei 
Goslar.  — BF.  4074.  261 

dux  Bavarie  Lodewicus  filiusque  suus  Otto  zeugen  Heinrichs  (VII)  für  Königsbrück.  — Muffat  497. 

BF.  4075.  262 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  den  Deutschorden.  — Muffat  498.  BF.  4079.  263 

beurkundet  die  belehnung  der  brüder  v.  Gebelkofen  durch  die  äbtissin  von  Obermünster.  Hist 
Abhandl.  d.  Ak.  d.  Wiss.  5.  Münch.  1823,225  ex  or.  — Muffat  Beitr.  498.  264 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  den  abt  v.  Füssen.  — Muffat  498.  BF.  4082.  265 


Heinrich  (VII)  überträgt  demselben  die  vogtei  des  dorfes  Panzingen.  — Muffat  498.  BF.  4083. 266 
der  herzog  fängt  in  folge  der  über  die  ereignisse  im  morgenland  und  in  Italien  in  umlanfkum- 
menden  gerächte  in  seiner  treue  zum  herrscherhaus  zu  wanken  an ... . Dux  Lodewicus  et  alii 
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principes  videbantur  ailquantalom  in  fide  regni  claudicare.  Abu.  ScheftL  MG.  SS.  17,338.  Aber 
er  kann  wenigstens  dem  könige  gegenüber  seinen  gesinnnngswechsel  nicht  verrathen  haben, 
da  er  bis  1228  sept  7 an  dessen  hofe  ist.  Witt  Keg.  12.  BF.  4084^  267 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  die  Johanniter.  — MufEat  498.  BF.  4085.  268 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  kloster  Wettingen.  — Mnffat  499.  BF.  4087.  26?) 

zeuge  Heinrichs  (VII)  betr.  die  kirche  St  Johann  im  Turthal.  — Muffat  498.  BF.  4092.  270 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  St  Johann  im  Turthal.  — Muffat  496.  BF.  4096.  271 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  Corvei.  — BF.  4097.  272 

Pfingsten.  Wehrhaftmacbnng  seines  sohnesOtto  ingegenwart  desherzogs,  des  kSnigs  und  vieler 
geistlichen  und  weltlichen  grossen.  Herrn.  Alt  MG.  SS.  17,391.  Witt  Keg.  zu  1227  maiSO. 
Vgl.  iedoch  BF.  4103“.  273 

aussOhnung  mit  Heinrich  v.  Andechs,  dem  verbündeten  herz.  Leopold  v.  Österreich.  Heinricas 
marchiü  Ystric,  favente  ducc  Bawarie  Luodewico,  repatriavit  Wolfrathasen  castrum  reedificatar. 
Ann.  Scheftl.  MG.  SS.  17,338  irrig  za  1227.  274 

erzb.  Eberhard  v.  Salzburg  einigt  sich  mit  demselben  über  das  patronatsrecht  der  kirche  Otting. 

Hund.  Metrop.  3,64.  — Muffat  498.  Meiller  Salzb.  Keg.  242.  275 

verspricht  mit  seinem  sohne  Otto  dem  erzb.  Eberhard  v.  Salzburg  für  die  von  ihm  empfangenen 
lehen  zu  Altenbrach  die  grafschaft  im  Pinzgau  dem  reiche  anheim  zu  sagen  und  ^e  reichs- 
belehnnng  damit  für  ihn  zu  erwirken.  Lang,  Bair.  Jahrb.  74  extr.  Kleinmajm,  Juvavia  365 
und  436.  — Muffat  498.  Meiller  Salzb.  Keg.  241.  Vgl  nr.  278.  276 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  den  erzbischof  Sigfrid  v.  Mainz  betr.  kloster  Lorsch.  — Muffat  499. 

BF.  4106.  277 

zeuge  Heinrichs  (VII)  in  dessen  belehnungsurkunde  für  den  erzb.  v.  Salzburg  mit  den  zwei  vom 
herzog  zu  diesem  zweck  dem  könig  resignirton  grafschaften  im  l^nzgau  (vgl.  nr.  276).  — 
Muffat  499.  BF.  4110.  278 

Heinrich  (VU)  widerruft  seine  Verleihung  von  lenten  des  kl.  Weingarten,  nachdem  ihm  dessen 
abt  in  gegeuwart  der  berzOge  von  Österreich  und  Baiem  und  anderer  aus  vorgelegten  Privi- 
legien die  unrechtmässigkeit  derselben  nachgewiesen  hat.  — BF.  4111,  279 

Heinrich  (VU)  privilegirt  de  consilio  et  indnetn  tum  ducis  Bawarie  quam  ducis  Austrie  et  Styrie 
kloster  St.  Blasien  im  Schwarzwald.  — Muffat  499.  BF.  4112.  280 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  Österreich  und  Steier.  — BF.  4118.  Fälschung!  281 

Eckbert  bischof  v.  Bamberg  belohnt  Ludwig  und  dessen  sohn  Otto  (illustrcm  palatinum  comitem 
lieni  et  ducem  Bawarie  et  Ottonem  filium  eins  et  palatinum  comitem  Reni)  mit  den  lehen  der 
brüder  von  Hals.  — BF.  4114.  282 

(Palatinos  comes  Koni  et  dnx  Bawarie)  bekennt,  dass  Ekbert  bisch,  v.  Bamberg  ihn  und  Otto 
seinen  sohn  mit  lehen  der  gebrüder  von  Hals  belehnt  hat,  mitbesiegelt  von  dem  kCnig  und 
dem  rheinpfalzgrafen  Otto.  — Mnffat  499.  Witt.  Keg.  12.  BF.  4115.  283 

(wie  vorher)  bekennt,  dass  Ekbert  bisch,  v.  Bamberg  ihn  und  seinen  sohn  Otto  mit  den  lehen 
des  grafen  v.  Bogen  belehnt  hat  — mitbesiegelt  vom  köiüge  und  dem  rheinpfalzgr.  Otto,  seinem 
sohne.  — Muffat  499.  Witt  Keg.  12.  BF.  4116.  Transsumirt  durch  bisch.  Heinrich  v.  Bam- 
berg 1254  nov.:  Mon.  B.  11,228.  Q.  und  Er.  5,131  ex  or.  284 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  propst  und  brüder  zu  Adclberg. — Muffat  499.  BF.  4118.  285 

zeuge  Heinrichs  (VU)  für  kloster  Waldsassen.  — Muffat  499.  Witt  Keg.  12.  BF.  4119.  286 
zeuge  Heinrichs  (VU)  betr.  die  regalien  von  Gurk.  W.  Acta  1,392  ex  or.  — BF.  4120.  287 

Heinrich  (VII)  beurkundet  dem  bisch,  v.  Würzburg  und  den  herzogen  v.  Österreich  und  Baiem 
eidlich  versprochen  zu  haben,  niemals  seine  Lorcher  lohensgüter  zu  veräussera.  Von  den  ge- 
genannten  mitbesiegelt  — Muffat  499.  BF.  4121.  288 

verzichtet  zu  gunsten  des  erzb.  Eberhard  v.  Salzburg  auf  das  patronat  zu  Gastein.  Kleininayrn 
Juvavia  310.  — Muffat  499.  Witt  Keg.  12.  Meiller  Salzb.  Keg.  243.  289 
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übergiebt  kloster  Neucell  bei  Freising  gewisse  rehnten.  Mon.  Boic.  9,577.  — Witt  Eeg.  12.  290 
Übergabe  der  Pfalz  an  seinen  sohn  Otto;  vgL  u.  nr.  332.  — Witt  R^.  13.  291 

ist  gegenwärtig  bei  den  benrknndungen  seines  sohnes  für  Schönan  s.  n.  nr.  334.  — Mnffat  500. 

Witt  Reg.  13.  292 

Bruch  mit  Heinr.  (Vn).  Der  herzog,  der  sich  mehr  nndmehrrondenStanfeniab  und  der  päpst- 
lichen Partei  zugewandt  hatte  (rgl.  o.  nr.  267),  scheint  sich  nach  den  vorstehenden  urkk., 
vielleicht  in  folge  der  anfnahme  seines  gegners  des  abtes  v.  St  Gallen  in  den  rath  des  kOnigs, 
nach  sept  7 vom  hofe  zurückgezogen  zu  haben.  Sein  wiedererscheinen  führte  dann  bei  den 
vorhandenen  gespannten  Verhältnissen  den  offenen  ausbmch  der  feindseligkeiten  herbei.  — 
VgL  Muffat  499.  Witt  Reg.  12. 13.  BF.  4121».  4122».  293 

und  Otto  dessen  sohn  (Lödewiens  dei  gracia  comes  palatinus  Rheni  et  dux  Bawarie,  O(tto)  eiusdem 
filius  eadem  gracia  dux  et  palaünus  Rheni)  verpfänden  dem  enb.  Sifkied  von  Mainz  ihre  stadt 
Wallhansen  (im  Odenwald)  durch  die  hand  der  gemahlin  des  letzteren  um  400  mark,  des- 
gleichen ihre  vogtei  zu  Bensheim  um  150  mark.  Z.:  markgr.  v.  Baden,  EL  gr.  v.  Nassau,  der 
wildgraf,  gr.  Diether  v.  Katzenelnbogen,  Rupert  u.  Gerhard  raugr.,  Friedr.  v.  Truchendingen, 
Siftid  v.  RungeL  1’.  v.  Kelberau,  GotfV.  v.  Kbhenstein,  Cünrad  Reizo,  Gotfr.  v.  Bigenbach  u.  a. 
Mit  den  siegeln  Lndw.,  Ottos  und  dessen  gemahlin.  W.  Acta  2,894  ex  or.  294 

Lndoviens  dei  gratia  comes  palatinus  Rheni  dux  Bawariae  entscheidet  über  genannte  dem  kl. 
Osterhoven  übergebene  guter.  HundMetr.  3,23.  Tolner  Histl’aL  72.  Mon.  Boic.  12,378. — 
Muffat  500.  Witt  Reg.  13.  296 

gehurt  Ludwigs  des  strengen.  Herrn.  Alt  MG.  SS.  17,391.  — Witt  Reg.  13.  296 

krieg  mit  künig  Heinrich  (VII),  der  in  Baiem  einrückte  und  das  land  um  die  Donau  verwüstete, 
während  der  herzog  vergeblich  Wolfratshausen  belagern  liess.  — Witt  Reg.  1 3.  BF.  4137».  297 

Gregor  IX  schreibt  demselben  über  die  von  kaiser  Friedrich  im  heiligen  Lande  begangenen  Thaten. 

— Deutinger  Beiträge  2,153  nr.  5.  Potthast  8433.  MG.  Ep.  1,317.  298 

Waffenstillstand  mit  dem  künig  bis  nov.  18,  der  dann  zum  frieden  führt  — Witt.  Reg.  13. 

BF.  4188».  299 

zeuge  bisch.  Gerold  v.  Freising  für  stift  NeucelL  Mon.  B.  9,577.  300 

beurkundet  das  mit  bisch.  Siflrid  v.  Regensburg  zur  Vergütung  der  beiderseitig  zugefügten  Schädi- 
gungen getroffene  Übereinkommen.  Ried  Cod.  Rat  1,358.  — Mnffat  501.  Witt  Reg.  13.  301 

mitbesicgler  und  zeuge  des  zwischen  Herrn,  bisch,  v.  Winburg  und  Rupert  graf  v.  Kastei  ge- 
schlossenen Vergleiches.  Jaeger  Gesch.  Frankeiilands  8,355  nr.  24.  Mon.  B.  37,227.  302 

zu  anffiug  des  iahres  sandte  der  henog  den  bisch.  Gebhard  v.  Passau  mit  einem  entschnldigungs- 
schreiben  an  den  kaiser.  Als  aber  der  bisch,  in  das  gebiet  des  grafen  Konrad  v.  Wasserburg 
kam,  nahm  ihn  dieser  go&ngen.  — Ann.  SchefU.  MG.  SS.  17,339.  Witt  Reg.  13.  303 

beurkundet  mit  Otto  seinem  sohne  die  belehnnng  des  grafen  Albert  v.  Bogen  durch  den  eben  auf 
dem  Wege  nach  Rom  begriffenen  bisch.  Gebhard  v.  Passau.  Mon.  B.  29^351  ex  or.  mit  a.  d. 
1230.  Vni  kaL  marcii,  Mon.  B.  28", 329  mit  a.  d.  millesimo  CC.  XXVm  kaL  martii  und  ebenso 
Oefele  SS.  1,714  nach  Aventin.  — Muffat  501.  3(M 

Gerold  bisch,  v.  E’reising  gibt  diesen  seinen  bischofssitz  dem  hereoge  zu  leben,  welche  Übertragung 
iedoch  von  genannten  päpstlichen  delegirten  1230  inni  25  zu  S.  Gennano  gemäss  der  wahr- 
scheinlich im  april  auf  betreiben  des  ^isinger  capitels  zu  Foggia  erfolgten  sentenz:  sedes 
episcopales  nullatenus  infeodari  posse,  für  nichtig  erklärt  und  von  Friedrich  £1  im  September 
cassirt  wird.  Gerold  selbst  wurde  deswegen  abgesetzt,  scheint  sich  aber  nicht  sogleich  gefügt 
zu  haben  und  dabei  vom  herzog  unterstützt  worden  zu  sein.  Damit  steht  dann  wahrscheinlich 
der  überfall  von  Vallei  und  die  besch werde  des  kapitels  v.  Freising  (vgl.  n.  nr.  311. 314)  in 
Zusammenhang.  — Witt  Reg.  14.  BF.1778.1793.1824.  VgL  Riezlcr,  Gesch.  Baiems  2,58.306 
überträgt  der  Margarethonldrche  zu  Osterhoven  den  zehnten  von  genannten  einkünften.  — 
Muffat  502.  Witt.  Reg.  13.  U.  d.  z.  der  reichsmarschall,  Anselm  v.  Justingen,  der  bekannte 
vertrante  Heinrichs  (VII),  der  vielleicht  damals  über  die  völlige  aussöhnnng  und  annäherung 
des  herzogs,  der  bald  darauf  wieder  am  hofe  erscheint,  verhandelte.  306 
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gegenwärtig  beim  urtheilaapruch  zwischen  Heinrich  r.  Starcholteshofen  und  dem  Freisinger  capitel. 

— Reg.  B.  2,192.  Witt  Reg.  14.  :J07 

zeuge  und  miteiegler  Heinrichs  (VII)  für  die  bürger  von  Lüttich.  — BF.  4 1 59.  306 

über  den  zehnten  in  Straubing  mid  Kllenbacb.  Tolner  Cod.  dipl.  Pal.  71  nr.  88.  309 

Gregor  IX  befiehlt  genannten  bischüfen  von  genannten  geistlichen  n.  weltlichen  grossen,  darunter 
der  herzog  v.  Baiern  sowie  der  pfalzgraf  bei  Rhein,  in  betreff  des  zwischen  der  kirche  und  dem 
kaiser  geschlossenen  frieden»  bürgschaflen  zu  verlangen.  MG.  Ep.  1,343. — Potth.  8651.  810 
belagerung  der  bürg  Werde.  Mon.B.  4,438.  Aussöhnung  mit  dem  grafen  Konrad  v.  Wasserburg, 
der  darauf  einen  angriff  auf  die  von  einem  bmder  des  an  stelle  des  entsetzten  Gerold  zum 
biscbof  V.  Freising  ernannten  Konrad  v.  Tölz  und  Hohenburg  durch  einen  nächtlichen  Überfall 
genommene  herzogliche  bürg  Vallei  (s.  o.  nr.  305)  macht,  der  aber  misslingt  Ann.  Scheftl. 
MG.SS,  17,339.  — Witt  Keg.  14.  311 

erzb.  Eberhard  v.  Salzburg  beurkundet,  dass  er  den  Ludwig  v.  Hagenau  gegen  70  pfund  bewogen 

habe  »coram  curia  uostra ac  coram  dilecto  amico  nostro  dominu  Lüdewico  comite  palatino 

Rheni  duceque  Uawariurum  illustri  ac  eius  curia  scilioet  Ottone  comite  de  Grünenpah,  Pemgero 
comite  de  Ivevwenberc,  Werenhardo  de  Utendorf,  Chunrado  de  Geren,  Hoholdo  de  Wolumtrcha 
nobililus  Perhtoldo  de  Oedc  princerna,  Heinrico  de  Kore  et  aliis  pluribus,  qui  in  obsidione 
castri  Werde  apud  Liubenbrukke  iusta  c-cclesiam  in  Horreo  tractatui  fuere  presentes  eidem* 
seinen  ansprüchen  an  die  vogtei  zu  Reichersberg  zu  entsagen.  DB.  d.  L.  ob.  d.  Enns  3,2  ex 
or.  — Muffat  502.  Witt  Reg.  1 4.  Meiller  Salzb.  Reg.  252.  — In  der  herzoglichen  curie  sassen 
also  keine  Rheinländer.  Man  mag  auch  hieraus  die  vollständige  trennung  der  regierungen  von 
Baiern  und  l’ialz  erkennen.  312 

Eberhard  erzb.  v.  Salzburg  beurkundet  die  gründung  einer  propstoi  für  säcular-canoniker  durch 
den  herzog  zu  ötting.  — Meiller  Salzb.  Keg.  253.  — Bestätigt  durch  Gregor  IX  1 232  apr.  1 : 
Hund  Metr.  3,66.  — Potth.  8911.  . 313 

kapitel  und  klems  v.  L'rcising  bitten  ihren  bischof  Conrad  um  sofortige  rückkehr  zum  schütze 
gegen  die  drohungen  des  herzogs  v.  Baiern,  der  sich  nicht  scheue  durch  den  propst  v.  lU- 
münster  und  seinen  marschall  F.  v.  Kemnat  ieder  excommunication  und  iedem  Interdikt  zu 
widersprechen,  wenn  solche  nicht  im  besondem  auRrag  des  papstes  verkündet  werden.  — Reg. 
B.  2,202.  Böhmer,  Keg.  Keichss.  109,  314 

ermordung  durch  einen  unbekannten  fremdling.  — Zu  den  von  Böhmer  Reg.  Imp.  Reichss.  1 1 0“ 
und  Witt  Reg.  14  gesammelten  stellen  kommen  noch  Ann.  St  Steph.  I'rising.  MG.SS.  13,56. 
Ann.  Stad.  ibid.  16,361.  Ann.  Saxon.  ib.  431.  Ann.  Mogunt  17,2.  jVnn.  Marb.  17,176.  Thom. 
Tusci  Gesta  Imp.  et  Pont  22,521.  Christian!  arcbiep.  lib.  de  calamitate  eccl.  Mog.  25,247. 
Hist  episc.  Patav.  25,627.  Sifr.  de  Balnhusin  Compend.  histor.  25,703.  Sächs.  Weltchr.  MG. 
Deutsche  Chr.  2,248.  — Wegen  des  verdachtes  gegen  kaiser  lYiedrich  vgl.  jetzt  ausser  Böhmer 
besonders  Riezler  Gesch.  Baierns  2,58  ff.  Es  verdient,  woran  man  noch  nicht  erinnert  hat, 
doch  wohl  beachtnng,  dass  das  verhältniss  des  herzogs  zum  kaiser  gerade  in  der  letzten  zeit, 
vielleicht  mit  veranlasst  durch  die  cassirung  der  überinigung  I'reisiugs  einetrübung  erfahren 
zu  haben  scheint  Dass  dies  auch  auf  den  pfalzgr.  Otto  und  auf  das  verhältniss  zum  könig 
Heinrich  eingewirkt  hat,  ist  wahrscheinlich.  Auf  dem  grossen  und  wichtigen  reichstage,  welcher 
ende  april  bis  anfangs  mal  1231  zu  Worms  stattfand  und  wo  mai  1 ein  rechtsspruch  er- 
ging, der  wie  BF.  4197  mit  recht  bemerkt,  zunächst  gegen  den  herzog  von  Baiern  gerichtet 
war,  waren  weder  dieser  noch  sein  sohn  anwe.seiid.  Ob  freilich  die  Spannung  zwischen  dem 
kaiser  und  dem  herzog  wirklich,  wie  Chron.  reg.  Colon.  263  berichtet,  zur  disfidation  des 
letzteren  »in  rebus  et  in  persona*  kun  vor  seiner  ermordung  geführt  hatte,  ist  zweifelhaft. 
Wegen  des  begräbnissi«  s.  Meiller  Salzb.  Reg.  253  und  Häutle,  Kleine  Beiträge  zur  Baier. 
Landesg.  86  ff'.  313 
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Otto  n. 

gebürt  als  sohn  herz.  Ludwig  I und  der  Ludmilla  U>cbter  des  herz.  Friedrich  v.  Böhmen,  witwe 
des  gr.  Albrecht  v.  Bogen.  — Witt.  Beg.  14.  Hftutle,  Genealogie  3.  816 

Verlobung  mit  Agnes  tochter  des  rbeinpfalzgrafen  Heinrich,  enkelin  Heinrichs  des  Löwen,  erbin 
der  Rheinpfalz.  Vgl.  vorher  bei  Ludwig  I.  — Witt.  Reg.  14.  317 

zeuge  seines  vaters  Ludwig  für  kloster  Gleink  s.  Ludwig  I.  31g 

zeuge  Hoinricbs  (VII)  für  den  hetz.  Heinrich  v.  Brabant.  — BF.  3874.  319 

zeuge  Heinrichs  (VII)  betr.  die  lehensvorschriften  für  Brabant  — BF.  3876.  320 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  S.  Adalbert  in  Aachen.  — Witt  Reg.  14.  BF.  3878.  821 

erwähnung  als  mithandelnder  in  der  urk.  seines  vaters  s.  o.  nr.  187.  — Witt  Beg.  14.  322 

besiegelt  die  heuUge  urkunde  seines  vaters  oben  nr.  189.  — Witt  Reg.  14.  323 

0.  Palatinos  comes  Reni  gibt  seinen  willebrief  zur  urk.  lYiedrichs  II  dd.  Ferentino  1228  mftrz 
den  zoll  zu  Aniheim  betr.  — Cfr.  Lacomblet  Ub.  2,56  n.  1.  BF.  1462.  3922.  324 

zeuge  seines  vaters  s.  o.  nr.  207.  325 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  Dillingen.  — Witt.  Reg.  14.  BF.  4066.  326 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  das  armenhospital  zu  Goslar.  — BF.  4073.  327 

zeuge  Heinr.  (VII)  für  das  gotteshaus  St  Petersberg  bei  Goslar.  W.  Acta  1 ,342.  — BF.  4074.  328 
zeuge  Heinrichs  (VII)  für  die  brüder  zu  Königsbrück.  — BF.  4075.  329 

wehrhaftmachnng  s.  0.  nr.  273.  330 

s.  Ludwig  I.  33 1 

antritt  der  regierung  in  der  Rheinpfalzgrafschaft,  welche  ihm  von  seinem  vater  übergeben  wird. 

S.  nachher.  332 

gebietet  seinen  getreuen  A.  marschall  in  Heidelberg,  dem  schultheiss  und  den  bürgern  daselbst 
die  brüder  v.  Schönau  nicht  in  dom  besitz  des  platze.s  in  dem  winke!  der  stadt,  den  er  ihnen 
zur  errichtung  eines  Wohnhauses  geschenkt  hat,  zu  stören  und  empfiehlt  ihnen  dieselben  ganz 
besonders.  E.  Copb.  728,34  ohne  alle  daten.  333 

bestätigt  „qnia  disponente  domino  principatum  palacie  tenemns*  kloster  Schönau  die  von  seinen 
Vorgängern  demselben  verliebenen  rechte  in  Scharren  (der  Scharrhof  bei  Sandhofen  amt  I.aden- 
bnrg),  namentlich  auch  die  herstellnng  eines  direkten  Verbindungsweges  zwischen  dem  dortigen 
klostergut  und  dem  kirchhofe.  Datum  Ueidelberc  p.  m.  Cunradi  prothonotarii  nostri  in  presentia 
dil.  patris  nostri  Ludewici.  Z.:  Conr.,  dompropst  in  Speier,  Dir.  Losenaph  prothonotar.  patr. 
nostri,  Burcard.  cantor  in  Keuhansen,  Gemod  canonicus  das.  v.  Loptenburg,  Swigger  archi- 
presbyter  v.  Wiesloch,  Hiltebert  pleban  in  Heidelberg.  Freie:  Eberhard  v.  Hausen,  Cunr. 
V.  Kirchheim,  Ogger  sein  Schwiegersohn,  Conr.  v.  Steinach,  Conr.  Lichmare,  Conr.  Stralen- 
bergere;  ministerialen : Hartw.  v.  Hirschberg,  Heinr.  v.  Chunigemheime,  Otto  Spor,  Franco 
V.  W einheim,  Cunr.  Rufus  ritter,  Meinh.  v.  Bergheim,  Ingram ; bürger : Ortlieb,  Volpert,  Ludew., 
Heinr.  Hopliart  u.  a.  K.  Copb.  728,109.  K.  Copb.  729^354  extr.  — Goden.  Syll.  161.QnelL 
u.  Er.  5,45.  — Cfr.  Würdtwein  Chr.  dipl.  p.  64.  Witt.  Reg.  15.  334 

Otto  divina  permittente  clementia  Palutinus  comes  Reni  beurkundet  die  gränzbestimmung  zwischen 
kloster  Schönau  und  den  leuten  in  Waltorf  wie  solche  zwischen  Locheim  und  Waltorf  per 
limitationem  que  vnlgariter  anleite  dicitur  durch  gewählte  geschworene,  nämlich  von  Seite  des 
klosters  Hermann  v.  Waltorf.  Wezelo.  Hornung  v.  Ottersheim.  Hiltebold.  Waefrid  mit  seinen 
söhnen  Sifrid  und  Wolfried,  von  Seite  derer  v.  Waltdorf  Heinrich  Swevus,  Heinrich  Herloup, 
Kholhase,  Ruker  und  Wolvelinus  zu  stände  gebracht  worden.  Acta  sunt  hec  anno  grade 
m".  cc®.  XX®.  VIII".  Datum  Heidelberg  presente  patre  nostro.  Testes.  Eber[hardns]  de  Husen. 
Cunradus  de  kircheim.  Siboto  advncatos  noster.  Beringerus  et  Heinricus  de  Liuhtenowe. 
advocati  in  Waltdorf,  de  civibus.  Ortliebus  Herimannus  de  Waltdorf.  Volpertus.  Lndewicus. 


Bc|CltcD  der  I'falifrafen  Rhein. 
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K.  Copb.  728, 91^  K.  Copb.  729», 171  extr.  — Duden  Syll.  159.  — Cfr.  Würdtwein  Chr. 
dipl.  03.  — Witt.  Reg.  15.  385 

. . . . gebürt  Ludwig  des  strengen  seines  sohnes  zu  Heidelberg.  — Herrn.  Alt  M6.  SS.  17,391.  — Witt 
Reg.  1 5.  Häutle  Genealogie  5.  836 


Heidelberg 


bestätigt  fOr  sich  und  seinen  vater  Ludwig  das  von  Heinrich  Fogelin  bürger  zu  Heidelberg  und 
dessen  ehefrau  Eunogundis  zur  zeit  seines  Schwiegervaters  des  pfalzgr.  Heinrich  dem  kloster 
Schfinau  gemachte  rermächtniss  aller  ihrer  guter,  wogegen  das  kloster  den  gatten  den  lebens- 
länglichen sitz  in  dem  hause,  das  sie  auf  ihrem  platze  in  Heidelberg  bauen,  gestattet  und 
ihnen  ein  begräbniss  bei  sich  zugesagt  hat  — unter  seinem  sieget  Acta  sunt  hec  apud  Heidel- 
berg anno  gracie  m".  cc".  xxix^.  Testes ; Cunradus  maior  prepositus  Spirensis.  C.  prepositus 
sancti  Gwidonis.  Fridericus  et  Cunradus  notarii  nostri.  Swiegerus  archipresbiter.  IHldebertus 
plebanus  in  Heidelberch.  K.  Copb.  7 28,29.  — Guden  Sylt  167.  — Cfr.  Würdtwein  Chr.  dipL  65. 
Witt  Reg.  1 5.  337 


Alzei 


1230 


Heppenheim 


febr.  22  I Landau 


iuni  17  . . . . 

oct  23  . . . . 

1231 


beurkundet  genehmigend  die  zinsrerleihung  des  Ekbert  schenk  t.  Elbenstein  an  die  dienerinnen 


der  heil,  iungfrau  zu  Busensheiin.  Guden  Cod.  dipL  4,872.  Hennes  UB.  1,86.  — Witt 
Keg.  15.  338 

s.  0.  nr.  294.  338» 

8.  0.  nr.  364.  339 


spricht  nach  eingeholter  kuntschaft  durch  seinen  notar  Friedrich  und  Siboto  vogt  v.  Heidelberg 
die  au,  auf  welche  die  ddrfer  in  Scharia  u.  Geroltsheim  ansprach  erhoben,  dem  kloster  Schdnau 
zu.  Acta  sunt  hec  anno  domini.  m''.  cC'.  xxx».  U.  d.  z. : Eberhardus  Rackelin  de  Starckeuberg. 
Fridericus  notarius.  Sibotto  advocatus.  Sigewardus.  Leo.  Adelradus.  et  Heinricas  de  Sunthoren. 
Ortliebus  scultetus.  de  Sickenheim.  Bertoldus  scultetus.  Bertoldus  Pheuninch  et  Sibernnus  de 
Yimheim.  Marquardns  villicus.  Gemodus  et  Hartliebus  de  Kevemdal.  Sifridus  cellerarius. 
Bertoldus  monachus.  frater  Heinricas  de  Scarra.  Heinricas  de  nova  grangia.  Eberwinus  de 
Eitensheim.  Eberhardus  de  Opphauwe.  Cunradus  Undermeister.  et  Engelwardus  phlAchmester 
in  Scharia,  et  hii  quidem  omnes  sunt  fratres  Schonaugienses.  E.  Copb.  728,118.  — Guden 
Syll.  172.  Cfr.  Würdtw.  Chr.  dipl.  67.  340 

Heinrich  (VH)  gibt  demselben  die  villa  Waltdorf  wieder  zu  leben  (remisimus).  K Copb.  457,53^ 
und  E.  Copb.  515,265.  — Witt  Reg.  15.129.  BF.  4158.  »Diese  urk.  lässt  wohl  schliessen, 
dass  wenigstens  auf  seiten  des  künigs  eine  vollständige  anssShnung  mit  dem  pfalzbairischen 
hause  erfolgt  war,  wie  denn  auch  herzog  Ludwig  noch  einmal  iuni  30  s.  o.  nr.  308  als  zeuge 
und  mitsioglor  erscheint*.  Vgl.  aber  o.  nr.  315.  Ji41 

Heinrich  erzb.  v.  Eüln  verbündet  sich  mit  dem  rheinpfalzgr.  und  dem  markgr.  v.  Baden  und 
verspricht  denselben  1400  mark  bezahlen  oder  in  bestimmter  frist  die  burgTurun  übergeben 
zu  wollen,  wogegen  sie  ihm  binnen  einem  monat  mit  200  rittem  an  die  Mosel  zu  hülfe  rucken 
sollen.  Or.  München  geh.  hausarch.  E.  Copb.  511,238  extr.  — Acta  Pal.  3,99.  Mittelrh. 
UB.  3,318.  342 

rheinpfalzgraf,  belehnt  angeblich  einen  grafen  v.  Eataeuelnbogen  mit  Braubach.  — Cod.  dipl. 
Nassoicus  1,1  nr.  438.  343 


[ian.  18] 


[Worms] 


ian.  19 
. 20 
, 28 


vergleicht  sich  mit  dem  erwählten  v.  Mainz  dahin,  dass  er  demselben  Wallhausen  und  die  vogtei 
Bensheim  sofort  herausgoben,  dass  aber  darüber,  wie  das  erstere  einst  dem  erzbischof  S.  v.  Mainz 
verpfändet  worden,  der  markgr.  v.  Baden,  Gotfr.  v.  Bickenbach,  gr.  Dither  v.  Eatzenelnbogen 
und  Friedr.  v.  Eelberowe  an  einem  bestimmten  tage  zu  Langenstein  entscheiden  sollen.  Wegen 
der  bürg  Otzberg  soll  es  bei  den  zwischen  dem  pfalzgr.  und  dem  verstorbenen  erzb.  v.  Mainz 
zu  Rüdesheim  getroffenen  abmachungen  bleiben.  Eur  mit  1231,  aber  büchst  wahrscheinlich 
zu  diesem  tage  und  nach  W'orms  gehörend.  Or.  München,  geh.  st.  arch.  QuelL  n.  Er.  5,48  ex 
or.zu  1231  feb.  und  fälschlich  auf  heiz.  Ludwig  bezogen.  — VgLBF.  4179undo.  nr.  294.  344 
zeuge  Heinrichs  (VII)  für  Cöln.  — Witt.  Reg.  15.  BF.  4180.  346 

zeuge  Heinrichs  (VII)  gegen  die  bürger  v.  Lüttich.  — BF.  4181.  34« 

zeuge  Heinrichs  (VII)  bei  dessen  rechtsspruch  gegen  die  Städtefreiheit.  — Witt.  Reg.  1 5. 
BF.  4183.  347 
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Regensburg 

1 

1233 

i 

ian.  3 

Ahbach  j 

(ian.  13?) 
. 19 

Landshut 

> 

i 

1 

aug.  00 

. . . . ; 

1 

reuge  Heinrichs  (VII)  lur  kloster  Salem,  v.  Weech,  Cod.  dipL  Salem.  1,202  ezor.  — Witt.  Reg. 

15  mit  ang.  6.  BF.  4215.  348 

nimmt  hloster  Salem  in  seinen  schntz  nnd  gewahrt  demselben  an  genannten  bairischen  manten 
abgabenfireiheit  fBr  wachs,  salz  and  feile.,  t.  Weech  Cod.  dipL  Sal.  1,204  ex  or.  ohne  zeit  nnd 
ort,  aber  Tielleicbt  nach  der  vorhergehenden  nrk.  hierher  gehörig.  349 

ermordnng  seines  vaters  nnd  in  dessen  folge  regiemngsantritt  inBaiem.  — Witt.  Reg.  15.  350 
pfolzgr.  bei  Rhein  and  herz.  v.  Baiem  verleiht  kloster  Osterhofen  gewisse  Vorrechte.  U.  d.  z.: 
Chnnrat  nnser  notari  von  Haidelberckh.  Q.  n.  Er.  5,50.  Hugo  Änn.  Prem.  2,294  zn  1282. — 

— Witt.  Reg.  15.  851 

Gregor  IX  beanftragt  den  erzbischof  v.  Salzburg  nnd  andere  genannte  gegen  den  herz.  v.  Baiem 

kirchenstrafen  zn  verhangen,  wenn  er  nicht  von  der  bedrücknng  der  IVeisinger  kirche  ablasse. 

— Potth.  8834.  352 

aberträgt  genannte  zehnten  dem  kloster  Alderspach.  Mon.  B.  5,371.  — Witt.  Reg.  15.  353 

Gregor  IX  ermahnt  denselben  die  Predigerbrnder  wohl  an&nnehmen.  — Potthast  8866  (mit 
Ludwig !).  354 

hier  anwesend  nach  Lang  Jahrbücher  s.  90.  355 

Friedrich  II  benrknndet  zn  Pordenone  den  anf  klage  des  bisch.  Heinrich  v.  Worms  vor  ihm  er- 
gangenen rechtsspmch,  wonach  er  demselben  die  ihm  vom  herz.  v.  Baiem  und  pialzgr.  bei  Rhein 
widerrechtlich  entrissene  villa  Neckaran  restitnirt  and  dem  schaltheiss  v.  Lantem  befiehlt  ihn 
in  den  besitz  wieder  einznsetzen.  — BF.  1983.  356 

besiegelt  den  stiftnngsbrief  seiner  matter  für  kloster  Seligenthal.  — Witt.  Reg.  15.  357 

gegenwärtig  bei  der  publicimng  der  von  ihm  auch  niitbesiegelten  schenknngsnrk.  seines  stief- 
bmders  grafen  Albert  v.  Bogen  für  die  Minoriten  in  Regensbnrg.  Ried  Cod.  Rat.  1,378.  — 
Witt.  Heg.  15.  358 

halt  hier  einen  hoflag.  — Lang,  Jahrb.  s.  91.  359 

gestattet  wechselseitige  beirath  zwischen  seinen  hCrigen  nnd  denen  des  kloster  Rot.  Hon.  B.  1, 
377.  — Witt.  Reg.  15.  360 

giebt  und  übertragt  erneuernd  der  kirche  zn  öttingen  alles  was  sein  vater  derselben  geschenkt 
hat.  Hund  Metr.  3,65.  — Witt  Keg.  1 5.  .361 

befiehlt  seinen  beamten,  die  Dominikaner  (nicht  Minoriten !)  in  der  ausrottung  der  ketzerei  zn 
unterstützen.  Ohne  zeit  und  ort.  Quell,  u.  Er.  5,55.  — Witt  Reg.  15.  VgL  oben  1232 
feb.  4.  362 

krieg  mit  dem  herz.  v.  Österreich  und  einfall  in  dessen  land.  Verbrennung  von  kloster  Lambach. 
Dux  Bawurie  cum  exercitu  fines  ducis  Anstrie  devastavit  et  clanstrum  in  Lambach  exnssit 
Chron.  Salisb.  nnd  daher  Herrn.  Alt  — Hoc  etiam  anno  Otto  dnx  Bawarie  terram  nostram 
cum  magno  exercitu  intravit,  et  mugnam  partem  einsdem  rapinis  et  incendiis  consumpsit  Et 
veniens  ad  civitatem  Wels  Lambacensem  locum  et  omnia  adiacentia  rapina  et  incendio  totaliter 
vastavit.  Et  sic  ad  terram  suam  rediit  Chron.  Lamb.  MG.  SS.  9,558. — Witt  Reg.  16.  Vgl. 
A.  Ficker,  herzog  Friedr.  II.  s.  21.22.  363 

hoftag  nachdem  ein  nach  Kegensburg  ausgeschriebener  feblgeschlagen.  Otto  dux  Baioarie  et 
principes  apud  Lantshuot  conveniunt  tractaturi  ibi  de  pace.  Ibiqne  Conrado  episcopo  Frisingensi 
castrum  Purkrain  redditur.  Post  ortaguerra  inter  regem  Heinricum  etOttonem  ducem,  iteram 
provincia  tota  devastatur.  Lentner  Hist  Wessofont.  2,30.  — Otto  dux  Bawarie  curiam  Ratispone 
celebrandam  indixit,  quam  propter  indignationem  regis  et  aliorum  quorundam  principum  sibi 
non  faventium  apud  Lantshuot  celebravit.  Chron.  Salisb.  und  daher  auch  Herrn.  Alt  — Die 
besondere  bewandtniss  mit  diesem  boftag  bestand  wahrscheinlich  darin,  dass  es  wieder  ein 
hoftag  aller  Baiem  sein  sollte,  wie  ihn  die  alten  herzoge  vor  der  Zersplitterung  der  herzogthümer 
in  kleinere  territorien  gehalten  haben  werden.  — W'itt  Reg.  16.  364 

rieg  mit  könig  Heinrich  (VII),  der  in  diesem  monat  mit  einem  heere  in  Baiem  einfallt  und 
sept  1 bei  Begensburg  lagert.  Der  henog  muss  sich  unterwerfen  und  seinen  sohn  Ludwig  als 
geisel  stellen.  — Witt  Reg.  16.  Vgl.  dazu  BF.  4289».  365 
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hoflag  der  non  doch  zu  stände  kommt  Tandem  (nach  dem  frieden)  coriam  soUempnem  Ratispoue' 
dax  celebrarit,  coi  archiepiscopas  Salzpnrgensis  et  omnes  episcopi  Bawarie  intedaemnt  Chron. 
Salisb.  and  daher  aach  Herrn.  Ali  — Witt  Beg.  1 6. 
zeuge  Heinrichs  (VII)  für  Pforta,  — Witt  Beg.  IC.  BF.  4302.  367 

belehnt  den  grafen  Wilhelm  t.  Jülich  mit  den  einzeln  aofgeführten  lohen,  welche  derselbe  von 
seinem  verstorbenen  vater  za  leben  hatte  and  einem  angegebenen  pfandlehen.  Zengen : Herrn, 
grafv.  Dillingen,  Ludw.  schenk  v.  Ow  u.s.  w.mit  dem  ganzen  rathe  des  pfalzgrafen.  Or.  Düssel- 
dorf st-arch.  Karlsr.  Copb.  457, .52.  — Acta  Palat  3,208.  Lacomblet  UB.  2,101.  — Witt 
Beg.  15.  BF.  4308.  .Mit  1233,  aber  zweifellos  hioher  gehörend*.  Der  gegenbrief  des  grafen 
bei  Tolner  Hist  PaL  69.  — Witt.  Beg.  129.  368 

befiehlt,  dass  die  Weinberge  des  klosters  Schönau  im  gericht  Borbach  and  Bergheim  wie  von 
altersher  abgabenfrei  sein  sollen.  Z.:  Otto  Palatinos  Beni  (also  der  anssteller !),  Heinrich  graf 
V.  Dillingen,  Conrad  v.  Steinach,  H.  v.  Hirzberg  und  Ingram  v.  Heidelberg.  Gaden  Sylt  1 82. 
— Würdtw.  Chr.  dipl.  72.  Witt  Beg.  16.  369 

zeuge  Heinrichs  (VII)  für  die  kirche  v.  Goslar.  — Witt.  Beg.  16.  BF.  4333.  370 

zeuge  Heinrichs  (Vll)  für  kloster  Buch.  — Witt  Beg.  16.  BF.  4336.  371 

fehde  mit  den  bischöfen,  besonders  dem  v.  Freising.  Hoc  anno  (1234)  Chanradas  episcopas  (von 
Freising)  propter  gwerram  inter  eam  et  dacem  exortam,  divina  per  totam  diocesim  suspondit 
Ann.  Fris.  MG.  SS.  13,56.  — Eodem  anno  (1235)  inter  ducem  Bawarie  et  episcopos  Salzbur- 
gensem  Batisponensem  Augnstensem,  sed  precipue  inter  Frisiugeusem  episcopam  Eanradam 
et  dictum  ducem  inimicitie  graves  et  discordie  orte  sant  Incendia  et  rapine  in  episcopatu  et 
ducatn  plurime  fuerunt  et  tota  ecclesia  F'risingensis  diocesis  sub  interdicto  divinorum  positaest 
Quod  interdictum  duravit  usque  in  tercium  aniinm.  Ann.  ScheftL  maior.  MG.  SS.  1 7,340.  Da 
die  letztere  quelle  öfter  in  der  iahresangabe  sich  irrt,  so  wird  wohl  die  erste  darin  den  vonag 
verdienen ; znmal  damals  der  kaiser  wieder  in  Deutschland  war,  den  landfrieden  herstellte,  und 
überhaupt  grö.s.sere  Interessen  an  die  tagesordnung  kamen.  Merkwürdig  ist,  dass  das  Chron. 
Salisb.  und  auch  Herrn.  Alt  von  diesen  Vorgängen  schweigen.  — Witt  Beg.  1 6.  372 

rechtfertigungsschreiben  Heinrichs  (VII)  gerichtet  an  den  bischofKonradv.  Hildesheim.  Zuerst 
zählt  er  alles  auf,  was  er  zu  seines  vaters  vortheil  und  ehre  in  Deutschland  gethan  hat,  darunter : 
er  habe  herzog  Ludwig  v.  Baiern  als  er  sich  gegen  seinen  vater  auflebnte  (l  229)  mit  einem 
aufgebotenen  heer  gedemöthigt ; den  herzog  Otto  v.  Baiern  als  er  sich  seinem  vater  widersotzte 
(1233  aug.  und  sept)  mittelst  einer  heerfahrt  nach  Baiern  zur  Unterwerfung  gezwungen  .... 
Dagegen  habe  sein  vater  ihn  genöthigt  die  als  gei.seln  zum  theil  freiwillig  erhaltenen  söhne 
des  herzogs  v.  Baiern  und  des  markgrafen  v.  Baden  wieder  herauszageben ; habe  derselbe  dem 
heraog  V.  Baiern  den  zoll  zu  Bacharach  wieder  zu  leben  gegeben,  nachdem  die.serzoll  dem  herzog 
auf  dom  reichstag  zu  Frankfurt  war  rechtlich  abgesprochen  worden  u.  s.  w.  HuilL  4,682. 
Wirtemb.  DB.  3,347.  — BF.  4348.  373 

Gregor  IX  überträgt  dem  bischof  Engelhard  v.  Naumburg  und  anderen  genannten  die  entscheidung 
über  den  zwischen  henog  Otto  und  dem  erzb.  Sigfrid  v.  Mainz  wegen  der  reformation  des 
klosters  Lorsch  schwebenden  streit,  in  welchem  SigfVid  den  herzog  excommunicirt  und  nach 
Born  appellirt  hatte.  — Deutinger  Beitr.  2,153  nr.  7.  Potth.  9732.  MG.  Ep.  1,486.  374 

Gregor  IX  fordert  denselben  zur  hilfe  für  das  heil,  land  auf.  MG.Ep.  1,498.  — Potth.9776.  375 

erlässt  dem  domcapitol  zu  Freising  steueni  u.  abgaben  v.dessen  hof  zu  Kirchdorf,  wogegen  das  capitel 
das  anniversar  seines  vaters  zu  feiern  verspricht.  Hund  Metr.  1,164  mit  16  kaL ...  Meicbelbeck 
Hist.  lYis.  2*,14  mitnu'cxxxv.  kal.  apr.  LangBeg.  2,238  mit...kaLapr.  — Witt  Reg.  16.  376 
bestätigt  kloster  Baitenhaslach  Zollfreiheit  zu  Leubnowe  und  Burchanscn.  Mon.  B.  3,133.  — 
Witt  Beg.  17.  37? 

gewährt  der  klosterkirche  zu  Kühbach  das  recht,  ihre  leute  und  zinspfiichtigeu,  wo  die  immer 
sich  anfhielten,  in  ihren  dienst  zurückzufübren  und  das  eintreiben  des  kopfgeldes,  welches 
valle  genannt  wird,  ohne  einspmch  der  herzogl.  richter  und  verzichtet  nach  dem  vorgange 
seines  vaters  Ludwig  auf  alle  steuern  in  der  pfarrei  zu  gunsten  der  kirche.  Or.  Guelf.  2,229 
mit  facs.  u.  Siegel.  Mon.  B.  11,584.  Quell  u.  Er.  5,56  ex  or.  — Witt  Keg.  17.  878 
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spräche  mit  dem  kaiser  and  aassdhnong  mit  demselben,  die  schon  darch  das  verhalten  des  kaisers 
im  streite  des  herzogs  mit  dessen  sohn  Heinrich  (rdckgabe  der  geisein  l)  angebahnt  war.  — 
Witt.  Heg.  17.  BF.  2098“.  379 
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ge^genhaltong  Heinrichs  (VII)  in  Heidelberg.  VgL  BF.  4388'^  “ wozu  die  stelle  ex  Fhilippi 
Monsket  historia  regnm  F'rancomm  MG.  SS.  26,802  nachzutragen.  380 

anwesend  auf  dem  grossen  reichshof  wie  das  folgende  ergibt.  381 

zeuge  FYiedrichs  II  in  desssen  rechtsspruch  gegen  den  grafen  E.  v.  Urach.  — BF.  2101.  382 
zeuge  Friedrichs  II  für  den  abt  v.  S.  Gislen  (in  Hennegan).  — Witt  Beg.  17.  BF.  2102.  388 
zeuge  Friedrichs  11  fQr  Otto  v.  Lüneburg,  wobei  der  kaiser  bekennt,  dass  er  die  eine  vom  markgr. 
I V.  Baden  und  die  andere  vom  hen.  v.  Baieni  erkaufte  hälfte  der  stadt  Braunschweig,  welchen 
j dieselbe  durch  ihre  gemahlinnen,  tüchtern  Heinr.  v.  Braunschweig,  zugebracht  worden,  an's 
reich  überlassen  habe.  VgL  Sächs.  Weltchron.  251  in  MG.  Deutsche  Chron.IL  — Witt  Beg.  17. 


BF.  2104. 


384 


oct  00 


Augsburg 


(»00) 


schenkt  kloeter  SchCnan  einen  platz  am  Neckar  innerhalb  der  mauern  der  stadt  Heidelberg  zu 
ganz  freiem  besitz  und  gestattet  ihm  steuerfreie  ein-  und  ausfuhr.  Acta  sunt  hec  anno  domini. 
m”.  cc®.  xiz”.  quinto.  Testes  huius  rei  sunt;  Hartmannus  comes  de  Dilingen.  Cunradus  de 
Stralimberg.  pincema  de  Owia.  Hartwicus  de  Hinberg.  Marclinus  et  Bertoldus  fVatres  de  Hirz- 
berg. Ludewicus  advocatns.  Ortliebus  Folpertus.  Heinricus  Hochphart  Heinricus  Fogelin  et 
alii  quamplures.  K.  Copb.  728,28.  — Auch  in  einer  nrk.  von  1807  dec.  24  Pfalz.  Spec. 
Convol.  73  Heidelberg  19.  Kammergut  Karls.  GLA.  — GudenSyll.  183.  — Cfr.  Würdtwein. 
dipl.  74.  386 

anwesend  auf  dem  hier  vom  kaiser  gehaltenen  hof.  — Witt  Beg.  17.  BF.  2115*.  Nach  Ann. 
8.  Budb.  Salisb.  soll  der  kaiser  seinen  langen  sohn  der  tochter  des  herzogs,  die  dann  bald 
darauf  starb,  verlobt  haben.  386 

beurkundet  das  mit  abt  Heinrich  v.  Tegernsee  mit  willen  des  kaisers  IMedncb  getroffene  ab- 
kommen  über  theilnng  der  aus  den  eben  ihrer  beiderseitigen  dienstmannen  hervorgehenden 
kinder:  quod  in  matrimoniis  inter  nostros  et  antedicte  ecclesie  ministeriales  (pueri  scheint 
hier  zu  fehlen)  utrinque  dividantur.  Zeugen : Eberh.  erzb.  v.  Salzburg  und  andere  genannte 
am  kaiserl.  hofe  anwesende.  — Mon.  B.  6,208.  HuilL  4,791.  — BF.  21 21.  387 
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zeuge  Friedrichs  II  für  den  abt  v.  Füssen.  — BF.  2118.  388 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Dentschorden.  — Witt  Beg.  1 7.  BF.  2119.  389 

gebart  des  zweiten  sohnes  Heinrich,  späteren  herz.  v.  Nieder-Baiem,  in  Landshat  — Witt.Beg.  1 7. 

Häutle  QeneaL  101.  390 

Gregor  IX  gesteht  demselben  zu,  dass  niemand  ohne  offenbaren  und  triftigen  grund  exeommuni- 
cation  oder  interdict  gegen  ihn  verkündigen  dürfe.  — Deutinger  Beitr.  2,158  nr.  9.  Pott- 
hast 10056.  391 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Deutschorden.  — BF.  2 1 25.  392 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  grafen  Baimund  v.  Toulouse.  — BF.  2131  und  2132.  393 

beurkundet  dass  das  kloster  Schünau  durch  Schenkung  des  pfalzgrafen  Cunrad , welche  sein 


' Schwiegervater  pfalzgraf  Heinrich  hestätigte,  in  den  besitz  des  gutes  in  Oppau  gekommen  und 
das  dazu  gehörige  von  dem  ritter  Johann  v.  Sjgelberch  dazu  gekauft  hat  endlich  dass  das  kloster 
der  gemeinde  Käfemthal  einen  theil  der  güter  zwischen  Sandhofen  und  Domheim  gegen  einen 
iährlichen  zins  von  1 0 Wormser  solidi  zur  Viehweide  überlässt  Z. : Zuraere  marscalcus  noster. 
Hertwicus  de  Hinperch.  Kisil.  Heinricus  de  Kunigemheim.  Ingramns.  Otto  de  Bruchseide. 
Ludewicus  advocatus.  Cunradus  de  Kircheim.  Sibotto  advocatus.  Ortliebus.  Volpertus  et  alii 
quamplures.  Anno  videlicet  incamationis  dominice  millesimo.  ducentesimo.  xxx*‘.vi°.  Das  stark 
beschädigte  or.  in  Gatterors  Sammlung  zu  Luzern  nr.  Gl.  K.  Copb.  728.  — Gaden  SvlL  1 86. 

I — Cfr.  Würdtw.  Chr.  dipl.  75.  — Ztschr.  f.  G.  d.  0.  7,35.  394 

anwesend  (nach  den  folgenden  zeugenschaften)  auf  dom  hier  gehaltenen  hoftage,  wo  die  Verlobung 
seines  sohnes  Ludwig  mit  Maria,  der  tochter  des  herzogs  v.  Brabant,  vom  kaiser  und  den 
übrigen  fürsten  betrieben  wird.  — VgL  Witt  Reg.  17.  BF.  2133».  396 
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zeuge  Friedrichs  II  für  den  bischof  v.  V'iviers.  — BF.  2134.  396 

rerleiht  kloster  Baumbnrg  Zollfreiheit.  — Witt,  Keg.  1 7.  397 

überträgt  dem  gotteshaus  Polling  genannte  rechte.  — Witt.  Reg.  1 7.  398 

zeuge  Friedrichs  II  für  Worms.  — Witt.  Keg.  17.  BF.  2167.  399 

zeuge  Friedrichs  II  für  kloster  Pforta.  — Witt  Reg.  17.  BF.  2178.  400 

der  kaiser,  der  selber  nach  Italien  geht,  überträgt  demselben  mit  anderen  die  bekämpfung  des 
geächteten  herzogs  Friedrich  7.  Österreich.  — YgL  Witt  Reg.  17.  BF.  2174*'.  2175.  401 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  convent  zu  Berchtesgaden.  — Witt  Reg.  17.  BF.  2177.  402 

Friedrich  II  Terspricht  demselben  und  anderen  genannten  fürsten  ohne  ihren  willen  sich  nicht 

mit  dem  henog  Friedrich  t.  Österreich  zu  einigen,  sondern  ihnen  gegen  denselben  wirksam 
beizustehen.  — BF.  2176.  403 

heerfahrt  nach  Österreich.  Herrn.  Alt  MG.  SS.  17,392.  — Witt  Reg.  17.  404 

belagemng  von  Linz,  zunächst  vergeblich ; aber  bald  wird  ganz  Ober-Österreich  gewonnen  und  der 
zog  nach  Wien  angetreten,  wo  der  herzog  und  der  Böhmenkönig  im  namen  des  kaisers  den 
burggrafen  Konrad  v.  Nürnberg  zum  verweser  des  herzogthums  einsetzen,  der  aber  bald  vom 


henog  Friedrich  besiegt  wird.  — Vgl.  Witt  Keg.  1 7 und  Adolf  Ficker,  Herzog  Friedrich  II 
58  ff.  405 

zeuge  Frie<lrichs  U für  kloster  Heiligkreuz.  — Witt  Reg.  18.  BF.  2215.  406 

theiliiahme  an  der  wähl  Conrads  IV  zum  römischen  Könige.  — Witt  Reg.  18.  BF.  dSSö** 
und  4386.  407 

zeuge  Friedrichs  II  für  das  Schottenkloster  in  Wien.  — BF.  2219.  408 

zeuge  IViedrichs  U für  Nieder-Altaich.  — Witt  Keg.  18.  BF.  2221.  409 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  Dentschorden.  — BF.  2222.  410 

zeuge  Friedrichs  II  für  kloster  S.  Florian.  — Witt.  Keg.  18.  BF.  2224.  411 

zeuge  IVicdrichs  II  für  kloster  Wilhering.  — BF.  2226.  412 

zeuge  Friedrichs  II  für  kloster  Waldhausen.  — Witt.  Reg.  18.  BF.  2227.  413 

zeuge  Friedrichs  U für  den  convent  der  Schotten  zu  Wien.  — BF.  2229.  414 

zeuge  Friedrichs  II  für  den  konvent  v.  Reichersberg.  — Witt  Keg.  18.  BF.  2231.  415 

zeuge  Friedrichs  II  für  die  klosterbrüder  v.  Raitenhaslach.  — Witt  Keg.  18.  BF.  2233.  416 
zeuge  Friedrichs  II  für  Wien.  — Witt  Reg.  18.  BF.  2237.  417 

zeuge  Friedrichs  II  für  Wienerisch  Neustadt  — BF.  2238.  l'nächt!  418 

zeuge  Friedrichs  II  für  die  klosterbrüder  v.  Metten.  — BF.  2239.  419 

zeuge  Friedrichs  II  für  die  klosterbrüder  v.  S.  Nikolaus  in  Passau.  — BF.  2240.  420 

zeuge  Friedrichs  U für  Steiermark.  — Witt  Reg.  18.  BF.  2244.  421 

verleiht  den  Minoriten  in  Regensburg  ein  grundstück.  — Reg.  B.  2,260.  Gemeiner  Chron.  1,386 
extr.  — Witt.  Reg.  1 8.  Aber  vielleicht  zu  1 236  gehörig ! 422 

vergleich  mit  bischof  Sifrid  v.  Kegensburg.  Ried  Cod.  Kat  1,379.  Quell  u.  Kr.  5,57  ex  or. — 
Witt  Reg.  18.  423 


der  erzb.  v.  Salzburg  und  der  bisch,  v.  Regi-nsburg  vergleichen  denselben  mit  dem  bisch,  v.  Frei- 
sing. Quell,  u.  Er.  5,60  ex  or.  — Witt  Reg.  1 8.  Dieser  vermittelt  dann  wieder  eine  Zusammen- 
kunft Ottos  mit  dem  herzog  v.  Ostreich  zu  Passau.  wo  Otto  seinerseits  die  Vermittlung  zwischen 
ienem  und  dem  könig  v.  Böhmen  übernimmt,  auch  durch  eine  reise  zu  ihm  denselben  veranlasst 
nach  Passau  zu  kommen,  wo  unter  Vermittlung  der  bischOfe  v.  Kegensburg  und  Freising  auch 
wirklich  im  märz  1238  eine  einigung  erzielt  wird.  Vgl.  Alb.  Behaim  bei  Höfler  in  der  Bibi 
d.  Lit  Ver.  in  Stuttg.  16,4.  Riezler,  Gesell.  Baiems  2,67.  — Damit  war  also  das  verhältniss 
des  herzogs  zum  kaiser  verändert  Über  die  beweggründe,  die  ihn  zu  dieser  veränderten  haltung 
bewogen  vgl  Riezler  a.  a.  o.  und  Adolf  Ficker,  Herzog  Friislrich  H,74. 75.  424 

gerichtsbrief  desselben  betr.  die  güter  der  witwe  Tuta  zu  Schachen.  Quell,  u.  Er.  5,65. — Witt 
Keg.  18.  425 
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zeuge  Priedrichs  II  für  daa  domcapitel  zu  Salzburg.  W.  Acta  1,301  ex  or.  — Witt  Reg.  18. 
BF.  2275.  426 

die  anhäng^r  Ottos  bemächtigen  sich  durch  list  des  vom  erzb.  Engelbert  v.  C5ln  im  iahre  1 225 
vor  der  bürg  Turun  errichteten  thurmes.  Chron.  reg.  Colon,  rec.  Waitz  272.  427 

belehnt  die  edeln  Bruno  und  Theoderich  v.  Isenburg  mit  der  grafschaft  Wied.  Fischer  Oeschlechts- 
register  von  Isenburg  88.  — Mittelrhein.  ÜB.  3,449  ex  cop.  mit  1237.  — GoerzBeg.  3,54 
zu  1238,  was  das  richtige  sein  dQrite,  da  Otto  febr.  1237  zu  Wien  verweilte.  Es  wird  hier 
nach  Trierer  stil  gezählt  sein.  428 

hier  anwesend  nach  Lang  Jahrb.  101.  429 


fehde  mit  dem  erzbischof  SiMd  v.  Mainz  wegen  Lorsch.  Chr.  Albr.  HG.  SS.  28,944.  — Witt 
Beg.  18.  Vgl.  das  folgende.  430 
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• Gregor  IX  beauftragt  den  abt  und  prior  v.  Baitenhaslach  und  den  propst  v.  Banshofen  mit  der 
Untersuchung  und  entscheidung  des  Streites  zwischen  dem  erzb.  v.  Mainz  und  dem  henog 
V.  Baiem  und  pialzgrafen  bei  Bhein  wegen  der  dOrfer  Pesenshaim  (d.  i.  Bensheim)  und  Wall- 
hausen, welche,  wie  ihm  der  herzog  in  einer  beschwerde  vorgestellt,  der  erzb.  als  pfandschaften 
zurückhalte,  wiewohl  er  aus  denselben  mehr  als  das  Capital  gezogen  habe.  Or.  München  geh. 
st.-arch.  Karlsr.  Copb.  525*,8.  — QuelL  u.  Er.  5,07  ex  or.,  aber  irrig  mit  1 239. — Bauer  Hess. 
UB.  3,587  nr.  1 519.  — Witt.  Reg.  1 29  ans  dem  Pf.  Copb.  Stnttg.  f.  67.  Potth.  1 0349.  431 

. Gregor  IX  weist  den  erzb.  v.  Mainz  an,  wenn  es  so,  wie  ihm  berichtet  worden,  sich  verhalte,  dass 
er  nämlich  statt  die  reformation  und  gründliche  Umwandlung  des  kloster  Lorsch  vorzunebmen, 
die  bürg  Starkenburg,  sowie  propsteien,  kirchen  und  andere  besitzungen  des  klosters  für  sich 
in  gebrauch  genommen  habe,  dies  alles  durch  genannte  äbte  dem  kloster  Lorsch  restituiren 
zu  lassen,  widrigenfalls  die  äbte  v.  Thierhaupten  und  Mallersdorf  und  der  prior  v.  Mallersdorf 
beauftragt  seien,  ihn  dazu  zu  zwingen.  K.  Copb.  514,172’  und  525*,7.  Pf.  Copb.  Stuttg.  67’. 
— Bauer  Hess.  UB.  3,587.  — Witt  Beg.  129.  Potth.  10550.  Diese  päpstlichen  kommissäre 
gingen  dann  aber  auf  Veranlassung  des  herzogs  so  weit  nm  19.  ian.  1239  den  erzb.  sogar  zu 
excommuniciren  (Aventin.  Exc.  Alb.  Boh.  beiOefeleSS.  1,797),  welche  Sentenz  iedoch  Gregor 
wieder  aufhob  (vgl.  u.  nr.  442),  während  Albert  ihre  bestätigung  zu  erwirken  suchte  (s.  u. 
nr.  440).  432 

. Gregor  IX  verbietet  dass  derselbe  wegen  des  Lorscher  patronatsstreites  vom  erzb.  v.  Mainz  ge- 
bannt werde.  K.  Copb.  514,171  und  525*,7.  l*f. Copb.  Stnttg.  67.  — W.Acta  1,522.  — Witt 
Beg.  129.  433 

. Friedrich  n antwortet  dem  onb.  Sifiid  v.  Mainz,  seine  darstellung  der  (wegen  Lorsch)  mit  dom 
herzog  v.  Baiem  geführten  fehde  scheine  ihm  nicht  unbegründet  auch  l>ezweifle  er  nicht  die 
richtigkeit  seiner  angabe,  dass  er,  wiewohl  ihn  die  dringende  nothwendigkeit  zum  kriege  ge- 
trieben, doch  zur  Versöhnung  ganz  bereit  gewesen  sei ; da.ss  aber  doch  von  der  gegenpartei 
behauptet  werde,  dass  gerade  er  die  vom  herzog  durch  genannte  personen  zu  bewerkstelligende 
Versöhnung  zurückgewiesen  habe ; dass,  wenn  er  sicherere  beweise  seiner  anhänglichkeit  als  der 
herzog  gegeben,  dies  von  ihm  anerkannt  worden  sei ; ermahnt  ihn  den,  wie  er  gehört  habe  bis 
nächsten  Johannistag  geschlossenen  Waffenstillstand  zu  verlängern  und  die  entscheidung  des 
Streites  seinem  Schiedssprüche  zu  überlassen ; versichert  ihn  trotz  der  anschwänungeu  seiner 
gegner  der  kaiserlichen  huld ; freut  sich,  dass  er  die  freunde  des  herzogs  von  der  gerechtigkeit 
seiner  sache  überzeugt  und  sie  dadurch  von  einer  Unterstützung  desselben  abgohalten  habe 
u.  8.  w.  B.  Acta  271.  W.  Acta  1,809  ex  or.  — BF.  2337.  434 


oct.  15 


(Köln) 


Eonrad  erwählter  v.  Köln  besiegelt  den  mit  demselben  bis  zur  nächsten  osteroktave  geschlossenen 
Waffenstillstand.  Danach  sollen  die  Kölner  kirche  und  ihre  vasallen  und  ministerialen  ihre 
weine  frei  ans  dom  lande  des  herzogs  wegführen  können ; die  an  den  herzog  angeblich  ver- 
pfändeten güter  Konrads  und  die  von  diesem  besetzten  henoglichen  güter  in  Mejnefeld  sollen 
während  des  Waffenstillstandes  in  der  hand  des  herzogs  v.  Brabant,  sowie  die  bürg  Turun  und 
der  thnrm  im  unteren  thoile,  welchen  die  leute  des  herzogs  besetzt  hatten  (s.  o.  nr.  427),  ganz 
in  dem  zustand,  in  welchem  sie  bei  abschluss  des  Waffenstillstandes  waren,  bleiben.  W.  Acta 
1,525  ex  or,  — Goerz  3,2854.  Cardauns  Reg.  Conr.  v.  Hochstaden  8,  435 
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I fehde  mit  dem  herzog  t.  Meran.  Ann.  Scheitlar.  MO.  SS.  1 7,341.  Ygl.  Biezler,  Oesch.  Baiems  2,85. 
I — Witt.  Reg.  18.  138 

j wildgraf  Conrad  verspricht  erzb.  Sifrid  v.  Mainz  hilfe  gegen  den  herzog  and  seinen  anhang. 

Mittelrhein.  UB.  8,508.  437 

Gregor  IX  nimmt  den  herzog  in  den  schütz  des  heil.  Petrus  und  verbietet  über  ihn  ohne  sein 
specialmandat  excommunicatiun  oder  interdikt  zu  verhängen.  Quell,  n.  Er.  5,66  ex  or.  — 
Potth.  10699.  438 

Gregor  IX  überträgt  auf  bitten  desselben  dem  bisch,  v.  Seckau,  dem  abt  v.  TValtenbach  und  dem 
prior  V.  Frisach  die  Untersuchung  der  vom  herzog  gegen  den  bisch,  v.  Freising  wegen  unge- 
I rechter  Verhängung  der  excoinmunication  und  des  interdicts  vorgebrachten  beschwerden,  da, 
als  die  päpstlichen  schreiben,  durch  welche  vorher  den  bischofen  v.  Seckau  und  Chiemsee  und 
dem  abt  v.  Admont  die  entscheidung  der  sache  überwiesen  worden,  anlangten,  der  procurator 
des  hcrzogs  schon  auf  dom  woge  nach  Rom  war.  Deuünger  Beitr.  2,1 2 und  daraus  Quell,  n.  Er. 
5,68.  — Potth.  10730.  Vgl.  dazu  Alb.  Boh.  bei  Höfler  6.  439 

fürstenversammlung  zu  Eger  nach  einem  von  Alb.  Bohemus  etwa  um  die  mitte  dos  monats  an  den 
papst  gerichteten  bericht  bei  Oefele  1,794,  Hößer  5.  Danach  waren  der  könig  Conrad  und 
der  erzb.  v.  Mainz  mit  lOQQ  bewaffneten  nach  Eger  gekommen,  während  der  kOnig  v.  Böhmen 
und  der  herzog  v.  Baiem  mit  4000  nach  Elnbogen  kamen.  Der  landgraf  v.  Thüringen  und 
der  markgraf  v.  Meissen  werden  für  den  kaiser  gewonnen,  worauf  der  kOnig  v.  Böhmen  und 
der  herzog  v.  Baiem  dem  kOnig  Kourad  den  Waffenstillstand  kündigten.  Auch  abmachungen 
für  eine  neue  kOnigswahl  werden  getroffen.  Während  der  herzog  v.  Baiem  dem  herzog  v.  Oster* 
reich  mit  4000  mann  zu  hülfe  ziehen  sollte,  wollten  sich  der  künig  v.  Bühmen  und  die  ein- 
verstandenen fürsten  mit  Vollmacht  der  bairischen  herzüge  zu  dem  auf  den  Peterstag  nach  Lebns 
angesagten  Wahltag  begeben,  wo  man,  wie  man  hoffte,  den  iungen  künig  v.  Dänemark  zum 
römischen  kOnig  wählen  würde.  Der  henog  v.  Baiem  liess  damals  auch  den  papst  bitten,  einen 
legaten  nach  Deutschland  zu  senden,  den  laudg^fen  Raspe  v.  Thüringen  und  dessen  bruder 
Conrad  zu  excommuniciren  und  die  wegen  Lorsch  vom  abt  v.  Mallersdorf  über  den  erzb.  v.  Mainz 
und  de.ssen  auhänger  verhängte  cxcommunication  zn  bestätigen.  Vgl.  dazu  Witt  Reg.  18. 
Böhmer  Keg.  Imp.  Reichss.  n.  12.3.  BF.  4401»  und  4860'.  440 

(Eger)  Conrad  IV  beurkundet  den  auf  ansnchen  der  bürger  von  Regensburg  vor  ihm  ergangenen 
rechtsspmch,  wonach  niemand  sie  oder  ihre  güter  wegen  dem  herzog  v.  Baiem  oder  irgend 
einer  andern  Ursache  pfänden  darf.  — BF.  4402.  441 

Gregor  IX  schreibt  dem  abtv.W'eissenburg,  dass  ihm  der  erzb.  v.  Mainz  vorgestellt,  wiedieäbte 
V.  Mallersdorf  und  Thierhaupt  und  der  prior  v.  Thierhaupt,  welche  beauftragt  waren,  den  erzb. 
zur  heransgabo  der  bürg  Starkenburg  anzuhalten,  ihn  selbst  ohne  vorausgegangcne  mahnung 
gegen  die  Statuten  des  generalconciis  excommunicirt  hätten ; dass  er  daher  denselben  dierück- 
nahme  ihrer  Sentenz,  wenn  sich  die  sache  wirklich  so  verhalte,  befohlen  habe;  gebietet  ihm, 
wenn  diese  säumig  seien,  den  erzb.  nach  geleisteter  bürgschaft  von  der  excommunication  los- 
zusprechen und  die  sache  nach  der  ienen  gegebenen  Weisung  zum  austrag  zu  bringen.  Guden 
0>d.  1,551. — Böhmer  Keg.  Imp.  Gregor  IX  nr.  143.  Potthast  10757.  Vgl.  o.  nr.  432.  442 
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beurkundet  ein  mit  gnifen  Heinrich  v.  Orteiiburg  getroffenes  abkommen  über  die  kinder  ihrer 
dienstmannen.  — Witt.  Keg.  1 8.  443 

tauscht  mit  dem  propst  v.  Kebdorf  güter.  — Witt.  Reg.  19.  444 

nimmt  klostcr  .Althohenau  in  seinen  schütz.  — Witt.  Keg.  19.  445 

Friedrich  II  schreibt  einem  herzoge  ülH*r  ilie  Verhältnisse  in  Italien.  — MarU-ue  Coli.  2,1 1 48  mit 
duci  Loudoie;  Huill.  5,652  vermuthet  Lovanie ; in  anderer  handschr.  das  nicht  pas.sende  Bawarie. 
— BF.  2727.  446 


märz  14 


apr.  00 


Gregor  IX  beauftragt  den  abt  v.  Kaiteiihaslach  dem  herzog  v.  Baiem  io  nach  der  beschaffenheit 
seiner  vergehen  eine  poenitenz  aufznerlegen.  Mon.  B.  6,366.  — BOhmer  Keg.  Imp.  Gregor 
nr.  153.  Potth.  1085-5.  447 


.Straubing  hält  hier  mit  den  weltlichen  grossen  einen  hoftag,  während  der  erzb.  v.  Salzburg  die  bischOfe 
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zu  einer  sjnode  dahin  berufen  hatte.  Eine  einigang  zwischen  beiden  wurde  nicht  erzielt.  — 
Witi  Reg.  19.  Vgl.  dagegen  Heiller  Salzb.  Reg.  554.  Anm.  176.  448 

schreibt  dem  papste,  dass  seine  und  der  kirche  sache  schon  zum  ziel  gelangt  sein  würde,  wenn 
im  vorigen  iahr  nach  seinem  und  des  kOnigs  v.  Böhmen  wiederholtem  ansuchen  ein  legat  nach 
Deutschland  geschickt  worden  w&re;  wenn  dies  nicht  alsbald  geschehe,  so  würde  im  nächsten 
herbst  der  grösste  theil  der  bischöfe  und  der  laienförsten  in  die  Lombardei  ziehen  dem  Friedrich 
zu  hülfe;  er  und  derkönig  v.  Böhmen  müssten  solchergestalt  verzweifeln,  und  würden  am  ende 
gezwungen  etwas  zu  thun,  was  nicht  mohr  ungeschehen  gemacht  werden  könne.  Oefele  Scr.  1 ,7 97. 
Alb.  Boh.  bei  HCfler  27.  — Witt.  Reg.  20  zu  1241.  Vgl.  Böhmer  Reg.  Imp.  Reichss.  nr.  145 
zu  1241  aber  mit  der  bemerkung:  ,Und  gar  nichts  von  denTartaren?  Sollte  der  brief  nicht 
vielleicht  zum  vorigen  iahre  gehören?*,  was  sicher  ist  449 

Gregor  IX  schreibt  demselben  wegen  des  concils.  MG.  Ep.  1,682.  460 

Albert  Behaim  berichtet  dem  papste,  dass  viele  fürsten  zur  betreibung  des  geschäftes,  über  welches 
er  ihm  schon  geschrieben  (d.  i.  doch  wohl  die  neue  königswahl),  zu  Bautzen  sich  versammelt 
hatten,  dass  auch  der  herzog  v.  Baiem  mit  kriegsmacht  dahin  au&ubrechen  im  begriff  stand, 
aber  auf  die  künde  von  dem  abscblnss  eines  bündnisses  zwischen  dem  Böhmenkönig  und  ge- 
sandten deskaisers,  zum  tode  erschreckt  zu  jenem  geeilt  sei,  aber  nur  erreicht  habe,  dass  noch 
nicht  formell  and  urkundlich  abgeschlossen  worden  sei.  Dass  hiedurch  der  herzog,  dessen 
beide  fürstenthümer  nun  dem  feindlichen  angriff  offen  ständen,  in  die  allergrösste  gefahr  ge- 
rathen,  die  herzogin  aber  infolge  der  nnglücksbotschalt  von  einem  hitzigen  fieber  befallen  wor- 
den sei.  Entdeckt  ihm,  dass  der  henog  schon  längst  gewünscht  habe,  dass  der  papst  einen 
nichtdeutschen  zum  kaiscr  erhebe  und  bereit  sei  für  diesen  fall  auf  seine  beiden  wahlstimmen, 
nämlich  für  die  Pfalz  und  das  herzogthum,  zu  verzichten  und  für  sich  und  seine  erben  der 
kirche  darüber  eine  öffentliche  urkunde  auszustellen.  Alb.  Boh.  bei  Oefele  1,787,  bei  Höfler  14. 
Böhmer  Reg.  Imp.  Reichss.  nr.  137,  wo  übrigens  die  Übersetzung  gerade  in  betr.  der  knr- 
stimmen  sehr  leicht  missverständnisse  hervormfen  kann.  461 

(in  Castro)  vergleich  mit  bisch.  Conrad  v.  Freising.  Der  herzog  zahlt  eine  entschädigung  wofür  er 
die  güter  zu  pfand  setzt  welche  er  von  der  fteisinger  kirche  trägt  und  stellt  genannte  bürgen. 
— Witt  Reg.  19.  Vgl.  über  diesen  frieden  die  folgende  urk.,  sowie  Ann.  Salisburg.  MG.  SS. 
9,787  und  das  schreiben  des  Alb.  Boh.  u.  nr.  470.  452 

restitairt  nach  einem  ungewöhnlich  langen  eingang  (der  doch  nicht  blos  als  rhetorische  phrase, 
sondern  sicherlich  als  ein  eingeständniss  seines  Unrechtes  zu  betrachten  ist)  bewogen  durch 
die  liebe  zum  bischof  Conrad  v.  Freising,  welcher  nach  vielen  kriegen  und  schweren  misshellig- 
keiten  fHede  mit  ihm  geschlossen  hat  dem  klems  die  volle  freiheit  und  alle  rechte  und  pri- 
vile^en  und  verspricht  keine  ungerechte  fordemng,  insbesondere  nicht  von  pferden  und  her- 
berge  an  sie  zu  erheben.  Meichelbeck  Hist  Fris.  2*,27  irrig  zum  l.sept  1245.  Quell,  u.  Er. 
5,69  ei  or.  — Reg.  B.  2,302.  Witt  Reg.  19.  468 

Eberhard  erzb.  v.  Salzburg  schreibt  demselben,  dass  er  dessen  einladung  zu  einem  von  ihm  >ad 
honorem  et  utilitatem  totius  Bawariae,  spiritualium  ac  saecularinm  personarum*  zu  München 
abznhaltenden  landtage  auf  seiner  reise  in  Kärnten  erhalten  habe,  jedoch  dieser  seiner  ein- 
ladung  nicht  entsprechen  könne.  Alb.  Boh.  bei  Höfler  24.  — Meiller  Salzb.  Reg.  275.  464 

Gregor  IX  ermahnt  demselben  zum  schütze  des  archidiakons  Albert  HuilL-Bröh.  5,1037.  — 
Potth.  10941.  456 

Friedrich  II  gebietet  demselben  dem  gegen  ihn  wirkenden  priester  Albertus  seine  Unterstützung 
zu  entziehen.  — BF.  3148.  466 
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verbürgt  sich  mit  andern  genannten  dem  bischof  SiMd  v.  Regensburg  für  den  pfalzgrafen  Rapoto 
V.  Ortenberg.  Ried  Cod.  Rat  1,392  ex  or.  — Witt  Reg.  19.  467 

bekennt,  dass  er  alle  zwischen  ihm  und  dem  bischof  v.  Freising  in  folge  ihres  Streites  gewech- 
selten schrillen  verbrannt  habe.  QuelL  u.  Er.  5,72.  — Witt  Reg.  19.  468 

(in  Castro)  spricht  kloster  Raitenhaslach  genannte  güter  zu.  Mon.  B.  3,135  und  bestätigung 
V,  i.  1318  0,378.  — Reg.  B.  2,308.  Witt  Reg.  19.  459 

schreibt  Gregor  IX  über  die  feindseligkeiten  zwischen  dem  könig  v.  Böhmen  und  dem  herzog 
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T.  Österreich.  Alb.  Boh.  bei  HOfler  26.  — Albert Behaim  beklagt  sich  meinem  schreiben  an 
Gregor  vom  11.  febr.  1241,  dass  er  dem  Regensburger,  obwohl  derselbe  doch  durch  ihn 
excommunicirt  worden  sei,  freundlich  geschrieben  habe.  Ibid.  27.  460 

verleiht  dem  Zomo  seinem  lieben  und  getreuen  marschall,  non  inunemores  beneficiorum  nobis  et 
nostris  pueris  impensorum,  quem  olföequiorum  commendanda  sednlitas  et  vere  fidelitatis  vene- 
randa  stabilitas  nobis  gratum  reddidit  et  acceptum,  das  patronatrecht  zu  Hedensheim  (später 
Stadecken  an  der  Selz).  Zeugen : der  graf  v.  Wasserburg,  der  herr  v.  Frauenbnrg,  der  herr 
V.  Frauenhofen,  Heinrich  v.  Bacherach.  Or.  Heid,  univ.-bibl.  sehr.  1,233.  — B.  Acta  673. — 
Witt  Reg.  20.  Zeitschr.  f.  d.  0. 24,207.  — Den  nächstfolgenden  iahren  wird  ein  undatirter 
hrief  herzog  Ottos  angeboren,  worin  er  dem  bnrggrafen  v.  Nürnberg  schreibt,  dass  er  den  Zomo 
ritter  v.  Alzei,  Palatic  nostre  apud  Rennm  et  Mosellam  procuratorem,  den  der  bnrggraf  auf  der 
reise  zu  ihm  (also  nach  Baiem)  gefangen  hatte,  loslassen  mOge.  Mone  Zeitschr.  für  den  Ober- 
rhein 3,64  wo  auch  noch  mehrere  andere  auf  diese  angelegenheit  bezügliche  briefe.  — Witt 
Reg.  20.  461 

Albert  Beheim  schreibt  dem  papst,  dass  der  kOnig  v.  Böhmen  und  einige  andere  fürsten  die  ein- 
ladung  zum  concil  zu  spät  erhalten  hätten  um  noch  eine  botschaft  dahin  abordnen  zu  kOnnen ; 
der  kOnig  v.  Böhmen  und  der  herzog  v.  Baiem  würden  jedoch  alle  beschlüsse  für  sich  gelten 
lassen ; bittet  da  die  fürsten  es  wünschen,  um  abordnung  eines  legaten,  welche,  wenn  sie  Mher 
I erfolgt  wäre,  die  Sache  (wohl  die  kOnigs  wähl?)  zu  einem  erwünschten  ende  geführt  hätte.  Alb. 
I Boh.  hei  Oefele  SS.  1,797,  bei  Hofier  27.  — BOhmer  Reg.  Imp.  Beichss.  142.  462 

I schreibt  dem  bischof  Siboto  v.  Augsburg  über  die  ganz  Deutschland  mit  dem  Untergang  be- 
drohende Mongolengefahr.  Hormayr  Chron.  v.  Hohenschwangau  71.  Cod.  Morav.  7,727.  — 
Böhmer  Reg.  Imp.  Reichss.  nr.  146.  Witt  Reg.  20.  463 

verleiht  den  Minoriten  zu  S.  Salvator  in  Regensburg  einige  hofstätten.  Orig.  Gnelf.  3.  praef.  65. 
— Witt  Reg.  20.  — Das  geschah  nun  bei  dem  besuch,  den  Albert  Boh.  dem  herzog  sosehr 
verargte  (s.  u.  nr.  470)  und  bei  dem  wahrscheinlich  dessen  entschloss  reifte.  Albert  fallen  zu 
lassen  (vgl.  Riezler  Gesch.  Baiems  2,78),  der  erste  offene  schritt  zum  anschluss  an  die  Staufer, 
das  Zeichen  einer  gänzlichen  Umgestaltung  der  parteiverhältnisse  in  Deutschland,  indem  die 
! bisher  staufisch  gesinnten  erzbischOfe  v.  Mainz  und  Köln  nun  ihrerseits  auf  die  Seite  des  papstes 
traten.  Ygl.  Böhmer  Reg.  Imp.  Reichss.  170».  BP.  4439».  464 

schenkt  klostor  Tegernsee  eine  leibeigene.  — Witt  Reg.  20.  465 

Friedrich  II  nimmt  denselben  in  seine  gnade  wieder  auf.  W.Acta  1,320.  — BF.3208.  VgLauch 
BF.  3124.  466 
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übergibt  dem  gotteshaos  Neucell  bei  Freising  den  zehnten  von  gewissen  einkfinften.  — Witt 
Reg.  20.  467 

fehde  mit  den  grafen  Heinrich  v.  Ortenburg  und  Albert  v.  Bogen.  Zehntägiger  aufenthalt  im 
kloster  Schäftlarn.  An».  Scheftlar.  MG.  17,341.  468 

verpfändet  dem  erzb.  v.  Salzburg  sein  gut  in  Gastein.  — Meiller  Salzb.  Reg.  279  ex  or.  Diese  Ver- 
pfändung der  heizogl.  besitzungen  im  Gasteinerthal  war  der  erste  schritt  zu  der  in  der  folge 
erwirkten  vollständigen  erwerbnng  des  Gasteiner  thals  durch  das  Salzb.  erzstift  4^ 

Albert  Beheim  berichtet  dem  papste  über  die  nachstellongen,  die  ihm  bereitet  werden,  ferner,  dass 
herzog  Otto  auf  betreiben  der  Regensburger  in  ihre  stadt  gekommen  und  seine  kraft  päpst- 
licher Vollmacht  erlassenen  urtheilssprüche  cassirt  habe;  bittet  den  papst  den  herzog  zur  Zurück- 
nahme seiner  massregeln  zu  veranlassen  und  ihn  zu  seiner  besseren  Unterstützung  anzuhalten ; 
benachrichtigt  ihn,  dass  der  herzog  mit  dem  bischof  v.  Freising  einen  für  ihn  und  die  kiiche 
nachtheiligen  vertrag  eingegangen  habe,  bittet  ihn  zur  cassimng  desselben  zu  ermächtigen 
und  theilt  ihm  n.  a.  mit,  dass  zwischen  dem  erzbischof  Conrad  v.  Köln  und  dem  herzog  v.  Baiem 
noch  fehde  bestehe.  Oefele  SS.  1,795.  Hofier  19.  — BOhmer  Reg.  Imp.  Reichss.  nr.  138.  470 
gestattet  den  brüderav.  Raitenhaslach  zollfreie  versorgungmitlebensmitteln.  — WittReg.20.471 
erneuerte  fehde  mit  dem  herzog  v.  Meran  und  mit  dessen  Schwiegervater  dem  grafeu  Albert 
V.  Tirol,  die  sich  nun  lange  iahre  hinzieht  — YgL  Riezler,  Gesch.  Baierns  2,84  ff.  472 
Berlowin  Zomo  v.  Turan  des  pfalzgrafen  marschall  stellt  eine  urkunde  für  das  kloster  Eberbach 
aus.  — Rossel,  Eberb.  DB.  2,414.  extr.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,276.  473 
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besi&tigt  miibesiegelnd  die  dbertxagung  einer  hofstätte  durch  den  grafen  Conrad  t.  Wasserburg, 
der  ihn  zu  seinem  erben  enuuint  hat,  an  kloster  Banmburg  für  den  fall,  dass  er  ohne  leibes* 
erben  dahinscheide,  -r-  Witt  Beg.  20.  474 

gegenwärtig  bei  der  durch  Alram  v.  Hals  kloster  Hiederaltaich  gemachten  Schenkung.  — Witt 
Beg.  20.  476 

anwesend  auf  dem  hoflag.  Lang  Jahrb.  s.  110.  (AussObnung  mit  dem  kaiser;  Vertreibung  des 
nuntins  Albert  aus  Deutschlands  soll  endzweck  gewesen  sein).  476 

übergibt  kloster  Windberg  den  zehnten  von  bestimmten  gütem.  Hon.  B.  14,50  zu  1240;  da 
aber  die  güter  aus  der  hinterlassenschaft  des  letzten  grafen  v.  Bogen,  der  1242  ian.  1 5 starb, 
herrühren,  so  gehört  die  urk.  hierher.  — Vgl.  Witt.  Beg.  10.  477 

der  auf  die  Seite  des  papstes  (vgl.  o.  nr.  464)  übergetretene  erzb.  Sifrid  v.  Mainz  setzt  den  schon 
im  vorigen  Jahre  gegen  könig  Konrad  begonnenen  krieg  gegen  die  rheinischen  besitzungen 
des  ietzt  staufisch  gesinnten  herzogs  Otto  weiter  fort.  Ann.  Wormat.  HG.  SS.  17,47.  — BF. 
4469».  4473»»  ff.  478 

bestätigt  einen  gütertausch  zwischen  kloster  Baitenhaslach  und  dem  pfarrer  v.  Haiming.  ÜB.  d. 

Land,  ob  d.  Enns  3,119  ei  or.  — Witt.  Beg.  20.  479 

bestätigt  Niederaltaich  genannte  Schenkungen.  Quell,  u.  Er.  5,74  ex  or.  — Wiü  B^.  20.  480 

der  erzb.  v.  Salzburg  belehnt  den  herzog  mit  den  von  dem  schenken  v.  Winterstetten  gekauflen 
gütem.  Quell,  u.  Er.  5,76  ex  or.  481 

einuahme  von  Wolfratshausen  durch  list.  Witt  Beg.  20  zu  1 242.  Die  Chronologie  der  Ann.Schefll. 

MG.  SS.  17, 341. 342  ist  bekanntlich  sehr  verwirrt  Vgl.  Biezler,6esch.  Baiems  2,85  n.  1.  482 
nimmt  die  von  den  brüdern  Albert  und  Werner  vor  ihrer  auf  seinen  befehl  vollzogenen  hinrichtung 
gemachte  Schenkung  an  das  kloster  Altaich  in  seinen  schütz.  — Chmel,  Fontes  rer.  Austr.  11 
1,137. 138  ans  dem  notizenbuche  des  abtes  Hermann  v.  Niederaltaich.  483 

das  Salzburger  capitel  restituirt  vor  ihm  dem  Heinrich,  dem  sühne  des  Conrad,  gewisse  güter. 

— Witt  Beg.  20.  484 

Friedrich  11  schreibt  demselben,  dass  diecardinäle  am  tag  nach  Job.  Bapt  den  magister  Sinibald 

cardinalpriester  v.  S.  Lorenz  in  Lucina  einmüthig  zum  papst  erwählt  haben.  — BF.  3370.  486 
gegenwärtig  bei  der  Übertragung  des  gutes  Winzingen  an  die  Altaicher  kirche.  Hon.  B.  1 1 ,29. 486 
beurkundet  das  mit  abt  Hermann  v.  Niederaltaich  w^en  der  kinder  ihrer  beiderseitigmi  dienst- 
lente  getroffene  abkommen.  — Witt  Beg.  20.  487 

Zusammenkunft  mit  herzog  Friedrich  v.  Österreich  (in  der  2.  hälfte  des  Jahres),  wo  die  Verlobung 
derselben  mit  Elisabeth,  der  tochter  Ottos,  verabredet  wurde.  Cent  Gast  MG.  SS.  9,597.  — 
Witt  Reg.  20.  488 

(Bheindorf)  Conrad  enb.  v.  Köln  beurkundet  den  mit  demselben  unter  Vermittlung  des  grafen 
Heinrich  v.  Sain  geschlossenen  vergleich.  Darnach  gibt  der  enb.  dem  henog  und  seinen  erben 
die  bürgen  Stalberg  und  Fürstenberg,  ganz  in  der  weise,  wie  sie  die  bürg  Staleck  tragen,  zu 
leben  und  venichtet  auf  seine  rechte  an  der  bürg  Turan,  doch  so,  dass  er  und  seine  lente  und 
kirchen  bei  allen  diesen  bürgen  Zollfreiheit  genieasen.  Dafür  gibt  ihm  der  herzog  die  von 
seinem  Vorgänger  an  denselben  verpfändeten  güter  bei  Bacharach,  Diebach  und  Heimbach  frei 
zurück.  Or.  Coblenz  st-arch.  — lüttolrh.  UB.  8,585.  — Goerz  Mittelrh.  Beg.  3,359.  — Der 
gegenbrief  L.  ist  vom  gleichen  tage  nach  Cardanns  in  Ann.  f.  d.  Niederrh.  35,17.  489 

übergibt  kl.  Schönau  den  zehnten  von  allen  seinen  gütem  im  Odenwald  und  an  der  Bergstrasse 
bis  an  den  Rhein,  ausser  gült  und  wein.  — Extr.  Cod.  Bav.  2661  a.  b.  München.  Staatsb. 

— Zeitschr.  f.  d.  0.  7,35.  490 


Horm.  Altab.  Ann.  MG.  SS.  17,394. 
verleiht  der  abtei  Heiligkrenz  zoUflreiheit  Fontes  rer.  Austr.  11,107. 
gestattet  dem  kloster  Zwettl  manthfreiheit  zu  Bnrghausen.  Fontes  rer.  Austr. 
war  der  herzog  damals  bei  Friedrich  dem  streitbaren  zu  besuch. 


491 

492 

1,120.  — Also 

493 
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[ioü?] 

Begensbnrg 

beschwärt  mit  genannten  bischöfen  den  landfneden.  Quell,  n.  Er.  5,77.  — WittBeg.  21.  496 

iali  28 

.... 

zeuge  im  vergleich  zwischen  Büdiger  bischof  v.  Passau  und  grafen  Conrad  v.  Wasserburg.  Hon. 
B.  28'>,303  irrig  zu  1240.  — Heiller  Salzb.  Beg.  291.  496 

aug.  1 

Hänchen 

überlässt  dem  gotteshaus  Wessobrunn  für  von  ihm  erlittene  beschädigungen  genannte  kirchen. 
Leutner  Hist  mon.  Wessofontani  269.  — Witt  Beg.  21.  Um  diese  zeit  machte  berzog  Fried* 
rieh  V.  Österreich  seinen  gegenl>e8uch  in  Baiem.  Contin.  Garst  HG.  SS.  9,597,  doch  trübte 
sich  das  gute  ein  vernehmen  bald.  Vgl.  Adolf  Ficker,  herzog  Friedrich  11,1 14.  Eiezler  Gesch. 
Baierns  2,80.  497 

oct.  17 

1245 

Niederaltaicb 

tauscht  mit  abt  Hermann  v.  Niederaltaich  gewisse  güter  iür  sich  und  seine  kinder  Ludwig,  Hein- 
rich, Elisabeth,  Sofla  und  Agnes.  — Witt  Beg.  21.  498 

febr.  1 

Salzbnrg 

Eberhard  erzb.  v.  Salzburg  verleiht  dem  herzog  die  vogtei  über  die  propstei  Chiemsee.  Hund  Hetr. 
2,164  and  Hon.  B.  2,401  zu  1244;  — dagegen  Heiller  Salzb.  Beg.  294  zu  1245.  499 

Verhandlungen  über  ehebündnisse  Friedrichs  11  am  kaiserlichen  hofe »Vielleicht  kam 

auch  schon  die  ehe  kCnig  Conrads  mit  der  tochtcr  des  herzogs  v.  Baiem  zur  spräche*.  — 
BF.  3463“.  600 

märz  27 

Landshat 

verleiht  kloster  Pillenhoven  seine  dort  gelegenen  besitzungen.  — Witt  Beg.  21.  601 

mal  21 

. . • . 

behält  sich  die  richterliche  entscheidung  über  güter  des  klosters  Osterhofen  vor. — WittBeg.2 1 . 602 

iani  00 

Obernberg 

fehde  mit  herzog  IViedrich  v.  Österreich,  überderenanlass  und  verlauf  Cont  Garst  MGBS.9,5  9 7 
und  Hagni  presb.  ann.  Beichersp.  ibid.  17,529  berichten.  — Belagerung  v.  Obernberg,  einer 
dem  bischof  Büdiger  v.  Passau  gehörenden,  von  leuten  Friedrichs  besetzten  grenzburg  am  Inn, 
welche  aber  nach  6 wochen  nach  der  rückkehr  Friedrichs  vom  reichstag  in  Verona  aufgehoben 
werden  musste.  Vgl.  Witt  Beg.  21.  A.  Picker,  herzog  Friedrich  11,  114.115.125.  Eiezler 
Gesch.  Baiems  2,80.  503 

sepi  20 

1246 

Innocenz  FV  weist  den  päpstlichen  legalen  Philipp  erwählten  v.  Ferrara  an,  den  kOnig  Wenzel 
V.  Böhmen  von  sich  aus  wie  durch  genannte  freunde  dieses  kCnigs,  womnter  auch  der  herzog 
V.  Baiem,  zur  aufiiahme  des  prupstes  Bruno  zu  bewegen.  Boczek  Cod.  dipl.  Horav.  3,58  nr.  76. 
Biedel  Cod.  dipl.  Brandenb.  2.  Hauptth.  1,26  nr.  88.  Erl>en  Beg.  Bohem.  1,532  nr.  1128. 
Dentinger  Beiträge  2,153  nr.  13.  — Potthast  11897.  504 

apr.  2 

.... 

Innocenz  IV  ermahnt  den  herzog  zum  beistand  der  kirche.  QuelL  u.  Er.  5,92.  — BOhmer  Beg. 
Imp.  Innoc.  IV  nr.  35.  Pottb.  12046.  605 

> 

Innocenz  IV  verbietet  nach  dem  vorgange  Gregors  IX  (s.  o.  nr.  438)  über  denselben,  so  lange 
er  in  der  treue  gegen  den  apostolischen  stahl  verharre,  ohne  sein  specialmandat  exeommuni- 
cation  oder  interdict  zu  verhängen.  QuelL  u.  Er.  5,93  ex  or.  — Beg.  B.  2,370.  BOhmer  Beg. 
Imp.  Innoc.  IV  nr.  36.  Potth.  12047.  506 

. 21 

.... 

Innocenz  IV  ermahnt  denselben,  die  wähl  eis  römischen  kOnigs  zu  betreiben.  — Dentinger  Bei- 
träge 2,153  nr.  12.  Potth.  12072.  607 

mai  18 

Landan 

hier  anwesend.  Lang  Jahrb.  119.  508 

iimi  7 

Priefling 

bestätigt  kloster  Priefling  zwei  häuser  zu  Eegensburg.  — Witt.  Reg.  21.  509 

» 17 

Landan 

trägt  den  richtern  genannter  orte  auf,  dem  kloster  Niederaltaich  bestimmte  zehnten  anzuweisen. 
Chinel  Font  rer.  Anstr.11,1  p.  151  aus  dem  notizenbuch  des  abtes  Herrn,  v.  Altaich.  — Witt 
Beg.  21.  510 

> 

> 

gebietet  seinen  beamten,  lebensmittel  des  kloster  Niederaltaich  zollfrei  passiren  zn  lassen.  Hon. 
B.  11,222.  Vidimirt  1281  Hon.  B.  15,16  und  1299  ib.  11,266.  — Witt  Beg.  21.  511 

, 26 

• • • • 

verleiht  kloster  Osterhofen  Zollfreiheit  — Witt  Beg.  21.  512 

inli  3 

Bnrghansen 

verzeiht  kloster  Hondsee  die  ihm  bei  der  belagerang  von  Wildeneck  zugefügten  Schädigungen 
und  nimmt  es  in  seinen  schntz.  UB.  d.  Land,  ob  d.  Enns  3,1 32.  513 

. 5 

• • • • 

Innocenz  IV  befiehlt  dem  erzb.  Sigfrid  v.  Hainz,  die  wähl  des  bischofs  v.  Regensbarg  nicht  weiter 
zu  betreiben,  da  der  henog  v.  Baiem,  der  der  kirche  und  dem  reich  sehr  nützlich  sein  konnte, 
deswegen  bestürzt  sei.  — Dentinger  Beitr.  2,154  nr.  14.  Potth.  12203.  514 

, 23 

> 

zeuge  des  grafen  Conrad  v.  Wasserburg  für  Baitenhaslach  mit  seinen  sOhnen  Ludwig  n.  Heinrich. 
ÜB.  d.  Land,  ob  d.  Enns  3,132.  — Witt  Beg.  21.  515 
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ioU  26 

Borghansen 

(in  Castro)  gibt  kloster  Baitenbaslach  zoUfreiheii  U.  d.  z.:  Lodwig  der  ionge  herzog  T.Baiem. 
— Witt  Beg.  21.  516 

Mg.  1 

Banshofen 

an  den  richter  yon  Landan  für  den  abt  Hermann  (v.  Altaich).  Cbmel  Fontes  rer.  Aostr.  II,  1 p. 
151  ans  dem  notizenbnch  Alberts.  — Witt  B^.  21.  517 

Alb.  Behaim  ermahnt  den  herzog,  von  der  Verbindung  mit  den  Staufern  abzulassen  und  sich  an 
das  kirchenoberhanptanzuscbliessen.  Bei  HOfler  Bibi.  d.  liter.Ver.  inStuttg.  16,118.  Da  diese 
mahnung  vergeblich  war  (vgL  das  folgende),  wurde  das  interdict  über  Baiem  verhängt  518 

sept  1 

(Vohbnrg) 

Vermählung  seiner  tochter  Elisabeth  mit  könig  Conrad  IV.  — Witt  Beg.  mit  Augsburg.  VgL 
dagegen  BF.  451 1\  Alb.  Behaim  hatte  diese  Verbindung  noch  im  letalen  angenblickzn  hin- 
dern gesucht  Quell,  u.  Er.  5,94.  Dass  man  auf  den  Übertritt  des  henogs  Otto  zur  päpstlichen 
partei  noch  immer  hoffte,  zeigt  der  befehl  des  papstee  an  den  erzb.  v.  Mainz  oben  514.  — 
Conrad  überliess  die  vertheidigung  Baiems  gegen  den  heranrnckenden  Heinrich  Baspe  seinem 
Schwiegervater  Otto  und  ging  selbst  an  den  Khein,  vgl.  das  folgende.  519 

> 

• ♦ • ■ 

Philipp  V.  Ferrara,  päpstlicher  legat,  befiehlt  dem  domdecan  Dlrich  v.  Cham  den  herzog  und  seine 
gemahlin  als  verbündete  des  kaisers  zu  excommnniciren  und  die  geplante  ehe  Conrads  IV  mit 
Ottos  tochter  Elisabeth  zu  verhindern.  VgL  Biezler  Qesch.  Baierns  2,82.  BF.  451 1‘.  520t 

, 00 

Angsborg 

Conrad  IV  genehmigt  auf  bitte  desselben,  seines  lieben  fürsten  und  Schwiegervaters,  dessen  Ver- 
leihung an  kloster  Wessobrunn.  — BF.  4513.  521 

zug  Heinrich  Raspes  gegen  Baiem : er  wird  aber  von  dem  vom  Bhein  herbeieilenden  kOnig  Conrad, 
den  er  erst  am  5.  ang.  bei  Frankfurt  besiegt  hatte,  geschlagen.  Darauf  besiegt  sich  wohl  die 
meldung  Friedrichs  II  an  Alfons  v.  Castilien  (W.  Acta  1,-339),  die  in  das  ende  des  iahres  zu 
setzen  sein  dürfte.  522 

oct  7 

Vohbnrg 

urkundet  in  Castro  novo  Voburg  nach  Tarlazzi  Appendice  1,191.  — VgL  BF.  4511*.  523 

. 14 

Schüem 

bestimmt  über  veräusserung  von  gfltem  des  klosters  Niederaltaich.  Oefele  SS.  1,728  extr.  Chmel 
Fontes  rer.  Austr.  2,1  p.  152  aus  dem  notizenbuch  Alberts.  — Witt  B^.  22.  524 

1247 

Friedrich  H an  Otto  U?  nach  HuilL  6,784.  — VgL  BF.  3599.  525 

ian.  00 

* « • * 

Heinrich  Baspe  macht  einen  zweiten  einfall  in  das  bairische  gebiet  — BF.  4888*.  526 

die  in  Ottos  besitz  befindliche  bürg  Thnron  an  der  Mosel  wurde  vom  enb.  Arnold  II  v.  Trier 
belagert  und  durch  den  rheinischen  landpfieger  Znmo  ans  dem  geschlecht  der  ritter  v.  Alzei 
vertheidigt  Vgl.  über  dessen  grenelthaten  Qosta  Trev.  MG.  SS.  24,408,  nach  deren  weiteren 
bericht  die  bürg  nach  zweiiähriger  belagemng  trotz  der  versuche  des  herzogs  entsatz  zu  bringen 
(vgL  u.  nr.  539)  endlich  vom  erzbischof  genommen  wurde.  Goerz  Beg.  d.  Erzb.  45.  Mittelrhein, 
Beg.  3,538.  527 

verweilt  von  Johannis  bis  in  den  winter  am  Bheine  (vgL  das  folgende),  während  sein  älterer  sohn 
Ludwig  den  grafen  Conrad  v.  Wasserburg  bekriegte  und  dessen  bürgen  brach.  Ann.  Scheftl. 
MG.  SS.  17,343.  528 

aag.  30 

Worms 

befreit  kloster  Eberbach  im  Bheingau  vom  rheinzoll  bei  Bacharach.  Bossel  UB.  v.  Eberbach  1,376. 
Mittelrhein.  UB.  3,914.  — Witt  Reg.  22.  Both  Font  rer.  Nass.  1,66.  — ln  einem  schreiben 
d.  d.  Esslingen  2 4.  aug.  ohne  jahr  gibt  Otto  seinem  ofificial  zu  Bacharach  bereits  hierauf  bezügL 
Weisung.  Bossel  1,875.  Mittelrhein.  UB.  8,685.  529 

sepL  4 

Bingen 

vergleicht  sich  mit  Sigfrid  m erzb.  v.  Mainz  so,  dass  der  rheinp&lzgraf  die  vogtei  über  die 
kirche  v J/trsch  gleich  seinen  Vorfahren  bekommt,  dagegen  den  enb.im  güterbesitz  dieses  klosters 
nicht  stürt,  ferner  als  ersatzfür  die  Zerstörung  des  städtleins  Walthansen  das  dorf  Seckenheim 
erhält  K.  Copb.  514,171*  u.  Copb.  525»,6.  — Witt  Beg.  135.  Baur  Hess.  DB.  3,591.  — 
Dahl  Lorsch  extr.  88.  Both  Fon^  rer.  Nass.  1,461.  Scriba  Hess.  Beg.  2.  Ergänz.  39.  530 

oct  14 

Eberhard  d.  innge  graf  von  Eberstein  verzichtet  dem  pfalzgrafen  gegenüber  auf  die  von  seiner 
mutter  Adelheid  von  dem  Sajner  erbe  angefallenen  pfälsischen  leben  Valdre  und  Vinningen 
und  macht  sich  mit  seinem  vater  Eberhard  d.  a.  gegen  den  pfalzgrafen  verbindlich,  die  Span- 
heimer  brüder  Johannes  I,  Heinrich  und  Simon  I zu  einem  gleichen  schritt  zu  bewegen.  E. 
Copb.  529,241 ; Coblenz  st-arch.  UB.  von  Eurpfalz  u.  Sponheim  1247 — 1497  foL  1 17  extr. 

30 
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oct  26  . . . . 

> 00  Heidelberg 

1248 

mftit  17  Wolfstein 


mit  Acta  sont  hec  Hnsen  1247  pridie  idns  octobris  VI  ind.  — Lehmann  grafen  t.  Sponheim 
1,34  extr.  Mittelrhein.  UB.  3,687.  — Goerz  Mittelrh.  Beg.  3,568.  531 

Innocenz  IV  schreibt  dem  cardinallcgaten  Petrus,  er  habe  gehOrt,  dass  der  markgraf  t.  Heissen, 
die  herzoge  t.  Baiem  und  Sachsen  nnd  andere  genannte  den  ehemaligen  kaiser  Friedrich  nnter- 
stützen.  — Potth.  12781.  632 

verordnet,  dass  alles  zum  verhraach  des  klosters  SchOnan  nnd  seiner  höfe  dienende  anf  Neckar 
nnd  Rhein  zollfrei  sein  solle,  besonders  anch  zn  Hnsen.  E.  Copb.  728,154''.  — Gaden  Syll. 
205.  — Würdtw.  Chron.  dipL  87.  Witt.  Reg.  22.  533 

(in  Castro)  schenkt  dem  gotteshans  Diessen  mit  einwilligung  seiner  gemahlin  Agnes  and  seiner 
gegenwärtigen  sOhne  Ludwig  and  Heinrich  ein  patronaL  — Witt.  Reg.  22.  634 


apr.  1 


(ioni)  . . . . 

» 

I 

ioni  00  . . . . 
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sept  17 


dec.  12 
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ian.  12 


Linz 

Landaa 


Innocenz  IV  weist  genannte  bischfifo  and  den  pfleger  der  Salzburger  kirche  an,  den  heizog  v.  Baiern, 
seine  gemahlin  and  sOhne  sowie  andere  genannte  zur  restitation  der  dem  gr.  Conrad  v.  Wasser- 
barg entrissenen  g^tor  zu  veranlassen,  nüthigenialls  sie  durch  excommnnication  and  interdict 
dazu  zu  zwingen.  BOhmer  Reg.  Imp.  Innoc.  IV  nr.  45.  — Potth.  12885.  535 

Friedrich  II  ernennt  denselben  zum  kapitin  v.  Österreich.  — Witt.  Reg.  22.  BF.  3707.  tiber 
die  art,  wie  er  dieses  amtes  gewaltet  vgl.  Riezler  Gesch.  Baiems  2,89  ff.,  wo  auch  über  seine 
in  den  qaellen  verbärgte  begflnstigung  der  heirat  zwischen  seinem  neffen  dem  markgrafen 
i Hermann  v.  Baden  nnd  Friedrichs  des  Streitbaren  nichto  Gertmd  berichtet  'wird.  336 

Friedrich  II  helehnt  denselhen  wegen  seiner  reinen  trene  mit  den  grafschaften  Neuenborg  nnd 
Scherding.  — Witt.  Reg.  22.  Bf.  3708.  637 

henrkandet  das  mit  kloster  Reichenbach  wegen  der  kiuder  beiderseitiger  dienstleate  geschlossene 
Übereinkommen.  — Witt.  Reg.  22.  538 

- Emich  d.  j.  gr.  v.  Leiningen  bearknndot  mit  demselben  nnd  seinen  erben  in  folgender  weise  übor- 
j eing^ekommen  zu  sein.  Der  pfalzgraf  nimmt  ihn  mit  300  mark  znmborg^ann  in  seiner  barg 
i Winzingen  an,  wofür  er  gegen  eine  entschädigong  von  500  mark  die  verproviantirang  der 
von  den  feinden  des  herzogs  belagerten  barg  Thamn  (s.  o.  nr.  527)  übernimmt.  Der  marschall 
Zurno  soll  darüber  arkande  beim  pfalzgrafen  erwirken.  Cop.  Coblenz  st.-arch.  K.  Copb.  457,57*' 
und  K.Copb.  51 5,311.  — Acta  Pal.  6,319.  Mittelrh.  ÜB.  3,718.  — Witt  Reg.  129.  Goerz 
Mittelrh.  Reg.  3,632.  539 

(vor  Thuron)  Arnold  erzb.  v.  Trier  bcarkundet  die  zwischen  ihm  und  dem  erzb.  Conrad  v.  Eüln  einer- 
and  dem  pfalzgrafen  andererseits  gemachte  sühne.  Darnach  soll  dieser  die  erzbischOfe  in  alle  die 
gewere  setzen,  die  sie  unter  dem  pfalzgrafen  Heinr.  inne  hatten,  dem  erzb.  v.  Trier  allen  schaden, 
den  er  seit  Zurno  pfleger  ward,  erlitten  und  die  bei  der  belagerang  vonTfaaron  aufgewandten 
: kosten  vergüten  nnd  ebenso  dem  v.  ECln.  Zunio  and  seine  nächsten  angehOrigen  sollen  niemehr 

diesseits  der  Nahe  wohnen,  noch  pfleger  sein  dürfen.  Wird  dies  alles  ausgeführt,  so  soll  der 
graf  V.  Loxombarg  das  hans  Thuron  dem  pfalzgrafen,  wenn  nicht  dem  erzb.  v.  Trier  überant- 
worten. Dit  geschah  vor  Thoaron  in  demo  jare  dü  sin  waren,  düsent  Cneihnndert  inde  ehte 
inde  vircoh  jar  dat  incamation  godes  was.  des  vircenden  daes  vor  sente  Rimeyes  daye.  Or. 
CobL  st-archiv.  — Hontheim  HistTrevir.  1,783.  Günther  Coddipl.  2,29.  SchOnemann  Cod. 

I dipl.  2,10.  Hofer  Urkk.  3.  Mittelrh.  üB.  3,723.  — Goerz  Reg.  d.  Erzb.  45.  Witt  Reg.  22. 

; Böhmer  Reg.  Imp.  Reiches.  9 mit  dem  berichtigten  datum.  Über  Znmo  and  die  belagerang 

I V.  Thuron  s.  o.  nr.  527.  BOhmer  hatte  das  nach  seiner  meinong  von  den  heraosgebem  irrig  be- 
rechnete datum  auf  den  30.  sept  berichtigt,  indem  er  »vircenden*  als  vorhergehend  nahm, 
während  es  die  zahl  14  aasdrückt  wie  vorher  vircoh  = 40.  Vir  kan  hier  nar  für  die  unbetonte 
Silbe  (ver)  stehen ; sonst  müsste  es  var  oder  vor  heissen.  540 

schreibt  den  maathnem  und  zOllnem  in  Österreich  wogen  der  zoUfreiheit  des  klosters  Wilhering. 

— Witt  Beg.  22.  541 

spräche  mit  bischof  Rüdiger  v.  Passaa  hier.  Cfr.  UB.  d.  Land,  ob  d.  Enns  3,161.  542 

Innocenz  IV  gestattet  auf  die  vorstellang  dee  Freisinger  capitels,  dass  barg  and  stadt  Freising 
in  das  wegen  der  fieandschait  des  herzogs  mit  dem  ehemaligen  kaiser  über  das  land  verhängte 
Interdikt  als  inmitten  dieses  gebietes  gelegen  mitinbegriffen  würde,  obwohl  der  herzog  kein 
domiciliam  dort  habe  and  die  einwohner  weder  ihm  anhingen  noch  das  interdikt  verursacht 
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1249 

batten,  die  abbaltang  von  gottesdienst  daselbst.  Heichelbeck  Hist  Fris.  2,31.  B6hmer  Reg. 
Imp.  Innoc.  IV.  nr.  54.  — Potth.  1316-3.  543 

ian.  30 

Flaedling 

gebietet  seinen  amtlenten  dem  gotteshaos  Kiederaliaich  gewisse  von  ihm  geschenkte  zehnten  za 
verabfolgen.  — Witt  Reg.  22.  544 

febr.  4 

• • • • 

Innocenz  IV  schreibt  dem  abt  v.  S.  Emmeram  za  Begensbarg  and  anderen  genannten  über  den 
bischof  Albert  v.  Passan,  der  es  gewagt  habe,  die  bargen  and  festangen  (castra  et  monitiones) 
der  Passaaer  kirche  dem  horzog  v.  Ilaiern  zu  übergeben  and  gebietet  ihnen  zar  antersucbong 
der  Sache  zasammonzakommen  and  den  bischof  nach  Rom  za  citiren. — Potth.  18198.  545 

. 5 

• • • • 

Innocenz  IV  beaoftragt  den  bischof  v.  Regensbarg  denienigen  klerikem  seiner  diCcese,  welche 
dem  herzog  v.  Baiem  und  Conrad  (IV)  anhangen  and  trotz  des  vom  päpstlichen  legaten  ver- 
hängten interdikts  gottesdienst  za  halten  wagen,  ihre  beneficien  za  entziehen.  Alb.  Boh.  bei 
Höfler  178.  — Potth.  13199.  546 

. 6 

Innocenz  IV  beaoftragt  den  bischof  v.  Regensburg  den  herzog  v.  Baiem,  welcher  seines  eides 
nngeachtet  als  Statthalter  Friedrichs  in  Österreich  wider  die  kirche  handle,  der  von  papst 
Qregor,  seinem  vorganger,  erhaltenen  indalgenzen  für  verlustig  za  erklären,  sodann  ihn  mit 
dem  kirchenbann  und  sein  land  mit  dem  Interdikt  zu  belegen  and  das  kreoz  gegen  ihn  za 
predigen.  Alb.  Boh.  bei  Höfler  177.  QaelL  a.  Er.  5, 1 01. — Böhmer  Reg.  Imp.  Innoc.  IV  nr.  69. 
Potth.  13202.  Witt  Reg.  22.  547 

apr.  22 

• • • * 

Innocenz  IV  schreibt  dem  bischof  v.  Meissen  u.  a.  über  die  Verfolgung  der  kirche  durch  den 
herzog  v.  Baieim.  — Potth.  13298.  548 

zag  an  die  Enns.  Cent  Garst  MG.  SS.  9,599.  — Witt.  Reg.  22.  549 

ang.  00 

Conrad  IV,  herzog  Otto  v.  Baiem  u.  a.  verbürgen  sich  den  bürgern  v.  Worms  dafür,  dass  sich 
der  herzog  Ludwig  v.  Baiem  wegen  der  ihm  am  tage  nach  Marienhimmelfahrt  (ang.  16)  za 
Worms  zugefügten  beleidigongen  an  ihnen  nicht  rachen  werde.  Erwähnt  in  den  .ÖJin.  Wormat 
ap.  Böhmer  2,186  and  Mon.  Germ.  17,51.  — Die  bezügliche  ark.  des  herzogs  selbst,  QuelL 
n.  Er.  5, 1 08  ex  or.,  ist  schon  am  1 7.  ang.  zu  Worms  selbst  aasgestellt  VgL  auch  BF.  4524.  550 

» 28 

• • • • 

Innocenz  TV  beauftragt  den  bischof  Albert  v.  Regensbarg  den  herzog  v.  Baiem,  welcher  einige 
im  tausch  mit  seinem  brader  von  dem  kloster  Prüfhing  erworbene  güter  vorenthalte,  durch 
kirchliche  strafe  zu  zwingen.  — Potth.  13790.  551 

sept  4 

Benem 

hangt  sein  siege!  an  eine  ark.  für  kloster  Michelboaem.  UB.  d.  Land,  ob  d.  Enns  3,158.  552 

. 8 
1260 

Landshat 

übergibt  kloster  Geisenfeid  genannte  personen.  — Witt  Reg.  22.  553 

mirz  18 

Velbuig 

Otto,  seine  gemahlin  Agnes  and  ihr  sohn  Ludwig  bestätigen  kloster  Chombd  (bei  Simmem)  zoll- 
und  schatzongsfreiheit  in  den  thaiem  Diobach  and  Bacharach.  Büttinghausen  Beitr.  1,26 
deatsche  Übersetzung  irrig  zom  15.  apr.  and  darnach  Witt  Reg.  23  and  ebenso  Mittelrh.  UB. 
3,775  und  Würdtw.  Honast  Palat  5,455.  — Goeiz  Mittelrh.  Reg.  3,774.  554 

apr.  5 

Innocenz  IV  beauftragt  den  bischof  v.  Begensbarg  dem  herzog  clerikem  seiner  diöcese,  welche 
nach  dem  rath  des  herzogs  v.  Baiem  dem  Friedrich  and  dessen  sohn  Conrad  anhangen,  ihre 
pftünden  zu  entziehen.  Höfler  Friedrich  II  394.  Alb.  Boh.  134.  — Böhmer  Reg.  Imp.  Inno- 
cenz rV  nr.  62.  Potthast  13944.  555 

Conrad,  des  herzogs  notar  and  procarator  za  Fürstenberg  benrkundet  mit  Werner  tmchsess  v.  Alzei 
den  venichtdes  Bertold  Schabe  V.  Stromberg  aaf  einen  hörigen.  Mittelrh.UB.  8,785  ex  or.  536 

ioni  16 

.... 

(Lüttich)  Petms  bischof  v.  Albano  päpstlicher  legat  befiehlt  dem  henog,  dem  neaeraannten  bischof 
V.  Pa^aa  sich  zu  fügen.  Qaell.  n.  Er.  5,105  ex  or.  557 

, 10 

> 

tanscht  mit  dem  S.  Catharinenhospital  zu  Stadt  am  Hof  güter.  — Witt  Reg.  23.  558 

oct 

• • ■ • 

zag  gegen  die  österreichischen  ministerialen.  Vgl.  Riezler,  Gesch.  Baierns  2,91.  659 

. - . 

Begensbarg 

zag  gegen  den  Kegensbarger  cleros  mit  seinen  söhnen  and  mit  seinem  Schwiegersohn  könig 
Conrad.  — Witt  Reg.  23.  BF.  4528".  660 

dez.  18 

> 

verzichtet  aof  den  pfarrsatz  za  Umelsdorfe.  — Witt  Reg.  23.  BF.  4529.  561 

(ende) 

Landshnt 

empfang  der  braat  kaiser  Friedrichs  II  tochter  Alberts  v.  Meissen.  — Ann.Salisb.  MG.  SS.  9,791. 
Witt  Reg.  23.  VgL  Riezler,  Gesch.  Baierns  2,97.  562 
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1251 

ian.  24 

Begensbnrg 

febr.  10 

. . . . 

. 19 

.... 

» 

.... 

apr.  21 

.... 

, 24 

.... 

> 

inni  29 

Landshnt 

> 

igli  18 

Cham 

. . . 

Angsbnrg 

oct  00 

München 

. . . 

Landshnt 

. . . 

1252 

> 

apr.  28 

Nenhnrg 

einlaU  Ottokars  v.  Böhmen  in  Baiem.  — Witt  Bog.  23.  563 

anwesend  bei  der  erkl&rong  der  mOnche  von  S.  Emmeram  nach  dem  mordanschlag  anf  den  kOnig 
Ck>nrad  in  der  nacht  vom  28.  anf  den  29.  dec.  1 250  hetr.  den  abhmch  des  klosters  und  den 
nenhan  einer  kapelle  an  dessen  stelle'  — BF.  4530.  564 

Innocenz  IV  fordert  den  älteren  tmchsess  von  Alzei  anf,  den  herzog  t.  Bmem  zum  gehorsam  unter 
die  kirche  znrdckznbringen.  — Dentinger  Beitr.  2,154  nr.  17.  Potth.  14178.  565 

Innocenz  IV  sendet  dem  ansnchen  des  herzogs  willfahrend,  den  bmder  Heinrich,  seinen  poenitentiar, 
an  ihn.  — Dentinger  Beitr.  2,154  nr.  19.  Potth.  14180.  566 

Innocenz  IV  ermahnt  denselben  znm  gehorsam  gegen  die  kirche  nnd  znm  anschlnss  an  kOnig  Wil- 
helm. Meennan  Geschied.  5,84.  — Dentinger  Beitr.  2,154  nr.  20.  Potth.  14206.  567 

Innocenz  IV  ermahnt  die  herzogin  t.  Baiem,  ihren  gemahl  znm  gehorsam  gegen  die  kirche  nnd 
znm  anschlnss  an  kOnig  Wilhelm  anzntreihen.  Meermann  5,86.  — Dentinger  Beitr.  2,155 
nr.  21.  Potth.  14207.  568 

Hngo  kardinalpreshjter  t.  S.  Sabina,  legat,  beanAragt  den  hischof  t.  Freising  mit  der  nnter- 
snchnng  gegen  den  herzog  meventnell  dessen  hestrafnng.  Meichelb.  HistFris.2‘’,36.  Qnell.  n. 
Er.  5,106.  569 

versetzt  Ulrich  v.  Lobenstain  gewisse  gdter.  Chmel,  Der  Österreich.  Geschichtsforscher  1,337.  570 

emenert  Ulrich  v.  Lobenstein  wegen  der  ihm  nnd  seinem  sohne  L geleisteten  dienste  die  dem- 
selben von  Friedrich  II  bewilligte  Verpfändung  gewisser  znm  notariatsamte  gehöriger  gdter. 
Österr.  Arch.  f.  Gesch.  1832,  nr.  1.  UB.  d.  L.  ob  d.  Enns  3,175  ex  or.  571 

vergeblicher  versuch  Ottos  nnd  Conrads  hier  mit  dem  kOnig  v.  Böhmen,  welcher  den  bischof 
Albert  v.  Eegensburg  unterstützte,  znsammenzukommen.  — Witt  Beg.  23.  BF.  4547*.  VgL 
Kiezler  Gesch.  Baieras  2,96.  572 

verhör  dher  die  von  dem  herzog  v.  Baiem  den  klOstem  BotEttel  Indersdorf  Dietramscell  Ebers- 
berg und  S.  Stephan  seit  zehn  bis  zwOlf  iahren  zugefngten  beschädignngen,  angestellt  anf  betrieb 
des  bischofs  Conrad  v.  Freising  in  gegenwart  bmder  Heinrichs  pOnitentiais  des  papstes,  der 
hierzu  znm  nntersncher  gegeben  war.  Meichelbeck  Hist  Fris.  2,37.  — Witt  Beg.  23.  573 

Stellvertreter  Conrads  IV.  — BF.  4550.  574 

verleibt  ans  frenndschafl  für  bmder  Albert  v.  Bodenlanben  dem  Dentschorden  zollfkeiheit  zn 
Fürstenberg  nnd  Bacharach.  — Witt  Beg.  23.  BF.  4549.  575 

Otto  dnx  castmra  et  oppidnm  Dingolvingo  construcre  cepit  Herrn.  Alt  MG.  SS.  1 7,395.  — Witt 
Beg.  23.  576 

kOnig  Conrad  versetzt  seinem  Schwiegervater  dem  herzog  die  borgen  Floss  nnd  Parkstein  mit 
zugehOr  nm  3400  mark.  Ättenkhover  nr.  12.  Mon.  B.  30*,794.  QnelLn.  Er.  5,109  ex  or. — 
Beg.  B.  3,12.  BF.  4561.  Von  Conradin  bestätigt  1266  oct  24.  BF.  4814.  577 

beurkundet  den  auch  von  seinem  sohne  Ludwig  mitbesiegelten  gntertansch  mit  klosterBaumbnrg. 
Mon.  B.  2,204.  Qnell.  u.  Er.  5,1 10  ex  or.  — Witt  Beg.  23.  578 

kloster  Banmbnrg  erwählt  den  herzog  nnd  seine  sOhne  Ludwig  nnd  Heinrich  zn  seinen  vOgten. 
Qnell.  n.  Er.  5,111  ex  or.  579 

nimmt  die  wähl  znm  vogt  des  kL  Banmbnrg  (vgl.  vorher)  an.  Mitbesiegelt  von  seinem  sohne 
Ludwig.  Moii.  B.  2,202.  — Vgl.  Witt  Heg.  23.  580 

nnd  seine  gemahlin  Agnes  nnd  ihr  beider  sohn  Ludwig  schenken  kloster  SchOnan  qnam  (ecclesiam) 
pre  ceteris  nostri  dominii  ecclesiis  sinceriore  favure  complectimnr  ac  promovere  stndemns,  den 
pfarrsatz  zu  Scharren.  K.  Copb.  728,116  in  die  b.  Gregorii.  Copb.  729^355  extr.  mit:  uff 
Georgii.  — Guden  Sylt  212.  — Cfr.  Würdtw.  Chr.  dipl.  89.  Witt  Beg.  24.  — Bestätigt  durch 
Bichard  bisch,  v.  Worms  1253  apr.,  Innocenz  IV  1254  inni  27,  Stephan  propst  in  Eenhansen 
1254,  Wormser  domkapitel  1254  ioli  14,  Alexander  IV  1255  dec.  9.  Earlsr.  Copb.  728, 
116—117.  Würdtw.  Chr.  dipl.  93— 97.  Zeitschr.f.d.0. 7,37. 18,410.  Potthast  16117.  581 

stellnng  in  der  oberen  Bheingegend  gegen  kOnig  Wilhelm  v.  Holland.  — BF.  5117*.  582 
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1252 

inii  00 

ang.  1 


oct  7 

1253 


ian.  5 
. 16 


> 19 

mai  29 
inni  2 
» 4 

. 17 

, 21 
ioli  1 


, 26 

aug.  10 
sept  00 


DOT.  29 


Wassarbnrg 

Augsburg 

Otting 


Franken- 

markt 

Landshut 


Straubing 

Wasserburg 

München 


Landshut 


auf  dem  vor  Frankfurt  gehaltenen  hoftage  gedachte  könig  Wilhelm  den  herzog  wegen  seiner  an~ 
h&nglichkeit  an  die  Staufer  zu  ächten.  Änn.  Erphord.  M6.  SS.  16,89.  — BF.  5105*.  683 

belehnt  GottAid  v.  Eppstein  mit  der  grafschaft  Wied.  Cop.  Coblenz.  si-arch.  Joannis  SpidL  282. 
Fischer  Geschlechtsreg.  v.  Isenburg-Wied  71.  Mittelrb.  ÜB.  3,864.  Cod.  dipL  Nassoiens  1,1 
nr.  578.  — Witt.  Beg.  24.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,962.  Der  von  Gottfrid  zu  Heppenheim  am 
28.  aug.  dos  iahres  ausgestellte  lehensrevers  im  Xarlsr.  Copb.  457,65  und  Pfälz.  Copb.  zu 
Frankfurt  fol.  298  und  Cop.  Cobl.  st.-arch.  — B.  Acta  675.  — Cod.  dipl.  Nassoiens  1,1  nr.  579. 
Witt.  Reg.  129.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,964.  584 

bekennt,  dass  ihn  bischof  Heinrich  v.  Bamberg  mit  genannten  leben  belehnt  habe.  Quell,  und 
Er.  5,112.  585 

bestätigt  dem  abt  v.  Rot  gewisse  zehentreebte.  — Witt.  Reg.  24.  586 

gebietet  dem  vogt,  dem  schnltheiss  und  allen  seinen  beamten  in  Heidelberg  die  dort  gelegene 
müble  nebst  haus  und  garten  des  klosters  Schdnan,  so  weit  sie  von  geistlichen  personell  be- 
wohnt werden,  steuerfrei  zu  lassen.  K.  Copb.  728,30.  K.  Copb.  729*,83^  extr.  mit  der  notiz: 
hierüber  3 brieff.  — Guden  Syll.  213.  — Cfr.  Würdtw.  Chr.  dipL  90.  Witt.  Reg.  24.  687 

schreibt  seinen  beamten  zu  Heidelberg,  dass  die  Steuerfreiheit  des  klosters  Schönau  in  dessen 
dort  gelegenem  hofe,  Vogeliiishof  genannt,  auch  der  von  dom  kloster  bestellte  bewohner  ge- 
niessen  solle,  wenn  es  nur  eine  geistliche  person  ist,  die  keinen  handel  treibt  E.  Copb.  728,29. 

— Guden  Syll.  214.  — C'fr.  W’ürdtw.  Chr.  dipl.  90.  Witt  Reg.  24.  588 

beurkundet  mit  seinen  sühnen  Ludwig  und  Heinrich  ein  jahrgedächtniss  des  magister  Hertwicus 

im  kloster  Seligenthal.  — W'itt  Keg.  24.  689 

erscheint  in  einem  schreiben  Innocenz  IV  als  verwüster  der  güter  der  Freisinger  kirebe.  — 
Dentinger  Beitr.  2,155  nr.  23.  Potth.  14991.  590 

Innocenz  IV  trägt  genannten  prüpsten  auf,  etwaige  vom  herzog  v.  Baiem  in  seinem  lande  g^n 
die  fteiheit  der  kirche  erlassene  Verordnungen  zu  widerrufen.  Meichelbeck  Hist  IVising.  2,1,40. 

— Potth.  14997.  691 

beurkundet  dass  Hiltrudis  äbtissin  v.  Altomünster  vor  ihm  und  Sifrid  v.  Frawenberg,  seinem 

hofrichter,  güter  zu  Auracli  mit  Zubehör  durch  rechtssprueb  erlangt  habe,  so  dass  er  sie  in  deren 
besitz  schirmen  soll.  Mit  vielen  zeugen.  Actum  apud  Haltelstal  et  datum  apud  Lantshuot  — 
Oberbair.  Arch.  20,8  extr.  592 

Otto  und  seine  söhne  Ludwig  und  Heinrich  besiegeln  die  urkunde  des  bischofs  Berthold  v.  Passau, 
wodurch  dieser  ihnen  für  die  freilassung  seines  bruders  die  bürg  Fürsteneck  verpfändet  Alb. 
Bob.  bei  Uöfler  140.  QuoU.  u.  Er.  5,114.  Mon.  ZoU.  2,59.  593 

Innocenz  IV  beauftragt  den  legaten  Hugo,  dass  er  dem  bischof  Conrad  v.  Freising,  welcher  im 
kriege  mit  dem  herzog  v.  Baiem  die  grössten  gefahren  für  seine  kirche  fürchte,  gestatte,  sich 
mit  dem  herzog  zu  vertragen.  Meichelbeck  Hist  Frising.  2,1,40.  — Potth.  15042.  594 

prägung  neuer  münzen  in  Landshut  zu  aufang  der  eradte.  Herrn.  Alt  MG.  SS.  17,395.  — Witt 
Reg.  24.  695 

gibt  kloster  Frauen-Chierasee  zwei  höfe  in  Perastetten.  — Dentinger  Beitr.  1,289  extr.  Witt 
Reg.  24.  596 

übergibt  den  nonnen  in  Scbönfeld  genannte  güter.  — Witt  Reg.  24.  597 

wehrhaftmachung  seiner  söhne  Ludwig  und  Heinrich  infta  octavam  Thebeorum.  Ann.  Salisb. 

MG.  SS.  13,241.  Herrn.  Altah.  ib.  17,395.  598 

vergeblicher  versuch  seinem  sohne  Heinrich  durch  Österreich  zu  dessen  Schwiegervater  könig 
Bela  V.  Ungarn  den  weg  zu  bahnen.  Herrn.  Alt  MG.  SS.  17,395.  — Witt  Reg.  24.  Riezler, 
Gesch.  Baiems  2,93.  599 

rückt  auf  dem  zuge  gegen  Steiermark  bis  hierher  vor.  — Lang  Jabrb.  142.  600 

stirbt  im  kreise  seiner  familic  eines  plötzlichen  todes,  als  eben  der  berühmte  Berthold  v.  Regens- 
borg bei  ihm  weilte,  um  ihn  zum  gehorsam  gegen  die  kirche  znrückzufnhren.  VgL  Witt  Reg.  24. 
Riezler,  Gesch.  Baiems  2,99.  Ferner:  Hist  Cremifan.  MG.  SS.  25,628.  Canon.  Samb.  Ann. 
19,699.  Ann.  Erphord.  16,40.  Ann.  Sti.  Stephani  Frising.  1 8,56.  Chron.  Magni  presb.  17,530. 
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1253 

1229 

apr.  13 

Heidelbei^ 

1233 

1236 

ian.  6 
1245 

Hagenaa 

1246 

iali  23 

Barghaosen 

. 26 

> 

1247 

iani  00 

Wasserburg 

nov.  11 
. 19 
dec.  1 

» 

Hadmarsberg 

> 

1248 

märz  17 

1249 

Wolfstein 

iani  12 

Fürstenberg 

» 20 
aog.  11 

Otterberg 

« • • 4 

, 16 

Worms 

Ann.  PniTening.  17,607.  Ann.  Scheftl.  17,344.  — Otto  starb  im  bann,  erhielt  also  kein 
kirchliches  begrfibniss.  Erst  am  26.  nor.  1265  trägt  Clemens  IV  bischof  Conrad  t.  Freising 
und  dom  erwählten  t.  Passau  aof  za  ontersncben,  ob  der  in  der  excommnnication  gestorbene 
and  deshalb  nicht  kirchlich  bestattete  herzog  Otto  t.  Baiem  in  seinen  letzten  standen  wirklich 
reae  gezeigt  habe  und  darüber  za  berichten,  damit  er  gemäss  dem  ansachen  der  herzogin-witwe 
Agnes  and  ihrer  sühne  Ludwig  und  Heinrich  eine  entscheidang  treffen  könne  (Potth.  19467). 
— Cher  den  trostbrief  Conrads  IV  an  die  witwe  1253  (wohl  im  dec.)  vgL  BF.  4617.  601 


Ludwig  n. 

gebart  als  sohn  Ottos  II  and  der  Agnes,  tochter  Heinrichs  des  schönen,  herzogs  v.  Sachsen  and 
rheinpfelzgiafen.  Herrn.  Altah.  Ann.  MG.  SS.  17,391.  — Witt.  Keg.  24.  — VgL  Häutle, 
QeneaL  d.  h.  Wittelsb.  4.  5.  602 

als  geisel  an  könig  Heinrich  (VH).  Vgl.  Otto  U 1233  aog.  BF.  4289^  Aber  auf  befehl  des 
kaisers  wird  er  bald  wieder  heraasgegeben:  rechtfertigangsschreiben  Heinrichs  von  1234 
sepL  2.  BF.  4348.  Vgl.  auch  Witt  Keg.  24.  603 

verlobong  mit  Maria  von  Brabant  s.  Otto  II  o.  nr.  395.  601 

ver handlangen  über  oheböndnisse  am  kaiserlichen  hofe,  wobei  vielleicht  anch  schon  die  ehe  könig 
Conrads  mit  Elisabeth,  der  Schwester  Ludwigs,  zur  spräche  kam,  welche  1246  sept  1 wirklich 
zu  Vohburg  vollzogen  wurde.  VgL  bei  Otto  II  o.  nr.  500.  605 

zeuge  des  grafen  Conrad  v.  Wasserbarg  mit  seinem  vater  and  bmder.  — Witt  Beg.  25.  VgL 
Otto  II  0.  nr.  515.  606 

zeuge  seines  vaters  für  Kmtenhaslach.  — Witt  Keg.  25.  VgL  Otto  EI  o.  nr.  516.  607 

(Breisach)  nach  der  ersten  bairischen  fortsetznng  der  sächs.  weltchronik.  HG.  Deutsche  Chroniken 
2,324  kam  dem  könig  Conrad  sein  Schwager  herzog  Ludwig  v.  Baiem  zu  hülfe.  Über  die 
glaubwürdigkeit  dieser  angabe  and  die  möglicbkeit  der  tbeilnahme  Ludwigs  an  einer  heerfahrt 
Conrads,  welcher  erst  seit  sept  1 sein  Schwager  war,  in  den  letzten  monaten  des  jahres  1246, 
vgl.  BF.  4510J,  4518»  ff.  und  4527**.  608 

bekämpfang  und  Vertreibung  des  auf  die  seite  der  kirche  übergetretenen  and  hier  belagerten 
grafen  Conrad  v.  Wasserburg,  während  sein  vater  am  Kheine  weilte.  VgL  bei  Otto  II  o.  nr.  528. 
— Witt.  Keg.  25.  609 

Hinnahme.  VgL  vorher.  — Witt  Beg.  25.  610 

kloster  Seon  wählt  den  herzog  zu  seinem  vogt  Q.  n.  Er.  5,98  ex  or.  — Witt  Keg.  25.  611 

nimmt  kloster  Seon,  nachdem  es  ihn  zum  vogt  gewählt  (vgl.  vorher),  in  seinen  schütz.  Hund, 
Motr.  3,347.  Tolner,  Hist  Pal.  74.  Mon.  B.  2,136.  — Reg.  B.  2,388.  Witt  Reg.  25  zu 
nov.  17.  Aber  das  datum  in  obsidione  castri  Hadcmarsperch  in  kaL  decemb.  ist  dec.  1.  Über 
die  belagorung  vgl.  Ann.  Scheftl.  MG.  SS.  17,343.  612 

gegenwärtig  bei  der  Schenkung  seines  raters  an  kloster  Diessen  s.  Otto  II  o.  nr.  534.  — Witt 
Reg.  25.  613 

ertheilt  kloster  Himmonrode  sicheres  geleit  und  zollfreiheit  innerhalb  der  greiuen  seiner  iuris* 
diction.  Or.  Coblenz  st-arch.  — Mittelrh.  UB.  3,753.  — Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,707.  614 
gewährt  kloster  Otterberg  zollfreiheit  Würdtwein  Monast  Pal.  1,288.  — ^ Witt  Keg.  25.  616 
befteit  kloster  Eberbach  vom  zoll  za  Bacharach.  Rossel  GB.  2,8.  MittelrL  UB.  3,758. — Goerz 
Mittelrh.  Keg.  3,720.  Roth,  Font  rer.  Nass.  1,68.  616 

anwesend  im  hause  der  mOnche  von  SchOnaa  als  zwischen  dienern  seines  marschalls  Znmo  (von 
Alzei)  and  denen  des  Philipp  von  Hohenfels  ein  streit  entsteht,  der  za  einer  Schlägerei  in  seiner 
herbergo  Veranlassung  gibt,  wobei  pferde  und  anderes  geraubt  »och  ein  Baier  erschlagen  wird. 
Doch  wurde  die  sache  alsbald  beigelegt  worüber  daun  sühnbriefe  und  bürgschaften  der  sühne 
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von  vielen  genannten  Rheinherrn  gegeben  worden.  VgL  das  folgende.  Ann.Worm.HG.SS.  17, 
50.  51.  — Witt  Reg.  25.  Die  folgende  nrknnde  ergibt,  dassindenAnn.  Wormat  statt octava 
assnmptionis  = crastino  assnmpt  gelesen  werden  muss.  617 

verzeiht  den  bärgemv.  Worms  die  ihm  am  tage  nach  Mariäbimmel&hrt  zngefügten  beleidignngmi, 
schwort,  sich  nicht  rächen  and  auch  nicht  dolden  zn  wollen,  dass  sein  marschall  Znmo  deshalb 
die  hürger  belästige.  Q.  u.  Er.  5,103  ex  or.  Jetzt  auch  UB.  der  Stadt  Worms  504.  — VgL 
vorher  und  oben  bei  Otto  II  nr.  550,  sowie  unten  nr.  623.  618 

die  bürgerschafl  von  Worms  ersucht  H.  von  Honeclcen,  ihren  mitbürger,  die  dem  pMzgrafen  an 
seinen  lenten  zugefägten  Schädigungen,  derentwegen  ihr  der  herr  Nipharius,  palacie  Reni 
procurator,  Vorhaltungen  gemacht  hat  entweder  wieder  gut  zu  machen  oder  dafür  zu  sorgen, 
dass  sie  nicht  wegen  seiner  anwesenheit  und  seines  wohnens  inWonns  gefkhr  laufe.  Zeitschr. 
f.  d.  0.  3,65.  Wormser  DB.  1,397.  Vgl.  das  folgende.  619 

H.  von  Honecken  verspricht  der  stadt  Worms,  so  lange  nicht  die  Stadt  zu  betreten  als  sie  es 
wünsche;  die  pländung  aber,  welche  er  vorgenommen,  werde  er  in  keinem  fall  zurücknehmen, 
bis  ihm  nicht  sein  lohn,  um  dessentwillen  er  leib  und  leben  auf  s spiel  gesetzt,  vom  püalzgrafen 
aasbezahlt  worden  sei.  Zeitschr.  f.  d.  0.  3,66.  Wormser  DB.  1,398.  VgL  vorher.  620 
ersucht  den  burggrafen  von  Nürnberg  den  ritter  C.  (Zomo  ?)  v.  Alzei,  >Palade  nostre  apud  Renum 
et  Mosellam  procuratorem*,  welcher  in  geheimen  und  schwierigen  geschälten  sich  habe  zu  ihm 
begeben  wollen,  auf  dieser  reise  aber,  wie  er  vernommen,  von  ihm  gefangen  genommen  worden 
sei,  IVeizulassen,  indem  er  für  etwaige  Schäden,  welche  dieser  ihm  zugefügt  hat,  volle  ent- 
schädigung  zusichert  Zeitschr.  £ d.  0.  3,64  und  jetzt  auch  Wormser  DB.  1,397.  — Der 
burggraf  schlägt  das  ansnchen  ab,  da  ihm  der  erzbischof  v.  Mainz  ausdrücklich  befohlen  hat, 
diesen  ritter,  auf  dem  die  reichsacht  ruhe,  nicht  frei  zu  lassen,  bis  er  der  königlichen  curie 
vorgeführt  worden  seL  Zeitschr.  1.  c.  65.  Worms.  DB.  1,897.  621 

urkundet  mit  seinen  eitern;  vgl.  bei  Otto  II  o.  nr.  554.  — Witt  Reg.  25.  622 

Friedrich  II  spricht  Ludwig  auf  bitte  seines  vaters  Otto  von  den  Versprechungen  und  hürgschaiten 
los,  welche  derselbe  aus  furcht  für  sein  leben  gezwungen  den  bürgern  v.  Worms  geleistet  hat 
Wormser  DB.  1,504.  — BF.  3818.  VgL  oben  nr.  618.  623 

zug  gegen  die  Österreichischen  ministerialen.  Belagerung  einiger  bürgen  um  Enns  und  Linz. 
Ann.  S.  Rudb.  Salisb.  MG.  SS.  9,791.  Nach  Herrn.  Alt  ibid.  17,393  hätte  L.  diese  Städte 
und  einen  grossen  theil  des  landes  eich  unterworfen.  Dagegen  scheinen  nach  Cont  Garsteus. 
ib.  9,599  seine  erfolge  nicht  eben  bedeutend.  — Witt  Reg.  25.  624 

Zerstörung  der  durch  nächtlichen  überfall  genommenen  bürg  Teisbach,  welche  dem  bischof  Albert 
V.  Regensbarg  gehörte.  Herrn.  Altah.  MG.  SS.  17,395.  — Witt  Reg.  25.  — VgL  Riezler, 
Gesch.  Baiems  2,95.  625 

anwesend  mit  seinem  vater;  vgl.  bei  Otto  II  o.  nr.  564.  626 

Innocenz  IV  ermahnt  Ludwig  den  sohn  des  henogs  v.  Bmera  zum  gehorsam  gegen  die  kirche 
und  zur  befolgung  der  rathschläge  seines  beichtvaters,  des  bruders  Heinrich.  — Dentinger 
Beitr.  2,154  nr.  18.  PoUh.  14179.  627 

mitsiegler  für  Baumbarg;  vgl.  bei  Otto  U o.  nr.  579.  628 

wird  mit  seinem  vater  und  bruder  zum  vogt  des  kL  Baumbnrg  erwählt;  vgL  Otto  II  o.  nr.  580.  629 

mitanssteller  der  urkunde  seines  vaters  für  SchOnan.  — Witt  Reg.  25.  VgL  bei  Otto  II  o. 

nr.  581.  630 

mitanssteller  der  urkunde  seines  vaters  für  SeligenthaL  — Witt  Reg.  25.  VgL  Otto  II  o. 

nr.  589.  631 

s.  Otto  n 0.  nr.  598.  632 

wehrhaftmachang  mit  seinem  bmder  Heinrich.  — Witt.  Reg.  25.  VgL  bei  Otto  II  o.  nr.  598. 
Diese  feierlichkeit  ist  wenigstens  bei  Ludwig  nur  eine  nachträgliche  zeremonielle  bekräflignng 
seiner  einfühmng  in  das  ritterliche  leben,  da  er  seit  jahren  (vgL  das  vorausgehende)  als  kriegs- 
mann, ja  als  führer  erprobt  war.  Riezler,  Gesch.  Baieras  2,100.  633 


5* 


Digitized  by  Google 


30 


Ludwig  n 1253  - 1255 


1253 
»ov.  29 
dec.  19 

1254 

1 

. . . .1 
ßtraubing  j 

apr.  19 

Urach 

. 26 

» 

mai  7 

Nonnenwerlb 

. 21 

.... 

iuli  27 

Erharding 

aug.  2 
, 30 

[latiidshut?] 
Geltolfing  > 

sept  25 

Landsbai 

nov.  00 

Nabbarg 

1255 
iaii.  23 

.... 

niürz  00 

laindshut 

(luftrz  28) 

.... 

. 28 

1 

apr.  16 
, 20 

» • • « 

W'asserburg 

luni  12 

> 

* ■ ■ *1 

1 

tod  OtU/»  II.  B^eran^TMutritt  Ludwifre.  — Witt  Heg.  25.  Vgl.  b«i  Otto  II  o.  nr.  601.  6J4 
Ludwig  und  «i«iii  brad^r  Heinrirh  schlifräseii  frieden  mit  bischof  Albert  y.  B^nsborg.  BiedCod. 

1,4-'J7.  Q.  u.  Er.  5,1 18  ex  or.  — W'itt  Beg.  25.26.  635 

dominuH  LudoTicu.'*  illujitrie  dux  Bavaromm  mitbesiegelt  die  tauscburknnde  der  grafen  v.  Wir- 
temljerg  und  v.  Fflrstonl>erg.  Fürstenb.  UB.  1,202  ex  or.  636 

illustris  L.  dux  Bawarie  mitbesiegelt  die  urkunde  der  grafen  y.  Wirtemberg  nnd  Fürstenberg  für 
den  grafen  v.  Uracb.  Fürstenb.  l.’B.  1,204  ex  or.  637 

beurkundet,  dass  kloster  Chiemsee  mit  weiland  seinem  vater  so  wie  mit  ihm  nnd  seinem  bmder 
Heinrinb  gewisse  guter  getauscht  habe.  Hon.  B.  2,453.  — Witt.  Beg.  26.  638 

Conrad  IV  stirbt  im  lager  l<ei  Layello.  BF.  4632*.  Sein  sohn  Conradin  wurde  unter  aufsicht 
seiner  mutter  Elisabeth  und  seines  nheims  und  yormuiides  Ludwig  am  bairischen  hofe  erzogen. 
— Witt  Keg.  26.  VgL  Kiezler,  Gesch.  Baienis  2,102.  639 

Ludwig  und  sein  bruder  Heinrich  überlassen  dem  erzstilt  f^lzburg  genannte  besitzungen,  wogegen 
enbischuf  Philipp  sie  mit  der  vogtei  über  kloster  Seon  und  mit  genannten  leben  belehnt.  Hor- 
nmyr  Arch.  f.  Hüddeutachl.  2,50  und  hienach  Q.  u.  Er.  5,128.  — W'itt  Reg.  26.  VgL  Herrn. 
AU.  MG.  SS.  17,396.  640 

vermablung  mit  Maria  v.  Brabant  Häutle,  Genealogie  5.  641 

Ludwig  und  sein  bruder  Heinrich  schenken  ihrem  marschall  Berthold  y.  Schildberg  genannte  be- 
sitzungen. — Keg.  B.  4,754.  W'itt  Keg.  26.  642 

dieselben  beurkunden,  dass  der  biscbof  y.  Bamberg,  lYiedrich  y.  Tmhendingen  und  Friedrich 
burggraf  v.  Nürnberg  wegen  ansgleich  ihrer  schftden  auf  genannte  Schiedsrichter  compromittirt 
haben.  Hon.  Zoll.  2,27.  — Reg.  B.  4,754.  Witt.  Reg.  26.  643 

die.solbon  geben  als  vorsilzer  des  gericbts  mit  grafen,  freien  und  dienstleuten  ihres  henogthnms 
wie  lies  reiche«  bostimmungen  über  das  wald-,  ehe- und  bnrgenrecht  Q.u.  Er.  5,132.  — Beg. 
B.  3,50.  Witt  Keg.  26.  — Bas  war  also  die  ausübung  roichsrichterlicher  befngnisse,  wie  sie 
sonst  nur  dem  kaiser  zukamen.  Aber  die  Wittolsbacher  erkannten  Wilhelm  v.  Holland  nicht 
an  und  gerirten  sich  hier  wie  Verweser  des  reichs,  wozu  sie  vielleicht  als  pfalzgrafon  bei  Rhein 
ansprueb  zu  haben  glaubten.  644 

Alexander  IV  schreibt  (gemüss  seiner  orklftrung  1254  sept  12.  BF.  4770’)  der  Agnes  pfalzgräfin 
bei  Rhein  und  herzegin  v.  Baiern,  der  mutter  yon  Elisabeth  königin  v.  Jerusalem  und  herzogin 
V.  .Schwaben,  er  h<.absichtige  nicht  nur  die  rechte  Conradins  kOnigs  v.  Jerusalem,  wo  dieser  sie 
hat  zu  erhalten,  sondern  ihn  auch  mit  apostolischem  Wohlwollen  noch  mehr  zu  erhöhen.  Er  sende 
nun  auf  bitte  des  markgrafen  B.  v.  Hohenburg  (welchen  Conrad  IV  yor  seinem  tode  zum  pfleger 
des  reichs  für  seinen  minderj übrigen  sohn  ernannt  hatte,  BF.  4632*)  den  bischof  v.  Chiemsee 
an  sie  und  ihn<  tochter,  damit  er  mit  ihnen  nnd  den  herzogen  v.  Baiern  Lndvrig  und  Heinrich 
eine  von  ihnen  wegen  dom  gedachten  knaben  an  den  apostolischen  stuhl  abznsendende  ge- 
sandtschafl  Imspreche.  Q.  u.  Kr.  5,133  ex  or.  — Böhmer  Keg.  Päpste  142.  Potthast  15649. 
BF.  4770'".  645 

Ludwig  und  sein  bruder  Heinrich  übergeben  der  Bamberger  kirche  eine  leibeigene.  — Reg.  Boic. 

3,61.  Witt.  Keg.  26.  646 

theilung  Baierns  um  ostem.  Ludwig  erhielt  die  Pfalz  mit  dem  oberen  theil  Baiems.  Herrn.  Alt 
MG.  SS.  17,397.  Bern.  Cremifanens.  historia  ibid.  25,662.  BöbmerReg.  Reichss.  30.  — Witt 
Keg.  26.  Vgl.  Kiezler,  Gesch.  Baierns  2,106.  647 

Alexander  IV  beauftragt  genannte  geistliche,  Ludwig  und  Heinrich  die  erben  des  herzogs  v.  Baiern 
anxuhalten,  der  Freisingor  kirche  für  die  von  ihrem  vater  erlittenen  Verluste  genugthunng  zn 
leisten.  Meichelbeck  Hist  IVising.  2,1,44.  — Potthast  15769.  648 

urkundet  für  Breitonbrnnn.  Or.  München  Keichsarchiv.  649 

Conradin  übertrügt  zugleich  mit  den  herzogen  v.  Baiern,  seinen  lieben  oheimen,  nnd  anderen  ver- 
wandten nnd  mit  seiner  mutter,  seiuem  oheim  Manfred  fürsten  v.  Tarent  die  reiebsverwesung 
Sicilieiis  bis  zn  seiuer  müudigkeit  — BF.  4771.  650 

beurkundet  einen  kauf  für  kloster  Raitenhaslacb.  Hon.  B.  3,152.  651 

urkundet  in  betr.  Freisingischer  guter.  Or.  Münchei»  Keichsarchiv.  652 
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[Rietberg'j  befreit  mit  andern  die  darch  Hermann  t.  Bietberg  gefangene  and  anf  die  barg  Bietberg 
(nordwestl.  von  Edesheim  in  der  Pfalz)  gebrachte  gemahlin  des  königs  Wilhelm ; nach  Zom’s 
Chron.  T.  Worms  104.  Aaffallend  ist,  worauf  schon  Böhmer  Witt  Beg.  27  aafmerksam  macht, 
dass  demangeachtet  L in  keiner  arkunde  Wilhelms  als  zeuge  erscheint,  wonach  der  antheil  L 
an  dieser  befreiang  überhaapt  zweifelhaft  wird;  vgl.  BF.  5285*.  663 

hinrichtnng  seiner  gemahlin  Maria  anf  einen  falschen  verdacht  hin.  Böhmer  Beg.  Beichss.  42. 
Witt  Reg.  27.  Ausser  den  dort  gesammelten  nachrichten  sind  noch  anzuführen : Ann.StSte* 
phani  Frising.  MO.SS.13,57.  Ann.  Hamb.  ibid.  16,888.  Ann.Sazonici  16,481.  Ann.Mognntini 
17,2.  Ann.  Colmar.  17,190.  Ann.  Scheftl.  17,844.  Notae  Altah.  17,422.  Heinrici  Heimb. 
Ann.  17,714.  Ann.  Halesbrun.  24,44.  Bern.  Cremifan.  Historia  25,662.  Sächs.  Weltchron. 
MG.  Deutsche  Chroniken  2,258.826.  Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel  87  und  das  gedieht  des  meisters 
Stolle  des  jmigen,  der  den  von  Isolsriet  (Eisolzried  bei  Dachau)  und  den  von  Brokkensberc 
(Bruckberg  bei  hVeising)  als  die  üblen  berather  des  herzogs  nennt  Soltau,  Deutsche  histor. 
Volkslieder  42.  — VgL  Biezler,  Gesch.  Baiems  2,1 10  ff.  — Den  späten  sühnebrief  des  herzogs 
Rudolf  siehe  bei  diesem  1308.  654 

der  bischof  v.  Seckau  und  der  abt  v.  Melk  laden  gemäss  des  ihnen  von  Alexander  IV  ertheilteu 
auftrages,  vgl.  o.  1255  märz  28,  den  herzog  nach  Salzburg  vor  zur  Verantwortung  wegen  der 
' dem  hochstift  Freising  zugefügU'ii  scbriden.  — Q.  u.  Er.  5,153  anmerk.  — Herzog  Heinrich 
i erhielt  dieselbe  Vorladung  nach  Passau.  655 

' in  partibas  RenL  Ann.  Halesbr.  maior.  MG.  SS.  24,44.  VgL  das  folgende.  656 

verzichtet  auf  das  precarienrecht  an  den  gutem  zu  Plankstadt  welche  Adelheid,  die  gattin  des 
schultheissen  und  dessen  Schwester  Herlindis  dem  kloster  Schönau  übergeben  haben.  Anwesend : 
Heinrich  abt,  Sifrid  kellermeister,  Wolfram,  Ilunfkid  und  Conrad,  mOnche  des  kL  Schönau. 
Karlsr.  Copb,  725,1 06';  daraus  GndenSyU.  228. Zeitschr.  t d.  0. 18,409.— Witt  Beg.  27. 657 
Friedrich  v.  Ehrenberg,  vom  rheinpfalzgrafen  mit  der  vogtei  des  zum  kloster  Hirzenach  gehörigen 
hofes  Quintenach  belehnt,  erlässt  mit  dessen  Zustimmung  diesem  kloster  gewisse  dienste  von 
dem  hote.  Acta  PaL  7,470.  Mittelrheiu  UB.  8,965.  — Goerz  Mittelrh.  Beg.  8,1288.  668 
genehmigt  die  vorhergehende  urkunde.  Acta  PaL  7,471.  Günther  Cod.  dipl.  2,279.  — Witt. 

Beg.  27.  Goerz  Mittelrh.  Beg.  3,1289.  659 

belehnt  Philipp  v.  Falkenstein  und  dessen  sohn  so  wie  die  brüder  v.  Weinsberg  mit  der  grafschaft 
der  Wotteran.  — Witt.  Reg.  27.  660 

beitritt  zum  rheinischen  städtebnnd,  dem  sich  auch  ein  herr  v.  Strahlenberg  und  Bumpold 
V.  Steinach  anschliessen,  dem  auch  Heidelberg  angehört  MG.  LL.  2,374.  Herai.  Alt  MG.  1 7,394. 
— VgL  Weizsäcker  der  rhein.  Bund  148.  144,  wo  aber  wohl  mit  unrecht  Steinach  als  Steinen 
an  der  Einzig  gedeutet  wird.  Es  wird  wohl  eher  an  Meckarsteinach  zu  denken  sein.  Bumpold 
V.  Steinach  ist  zeuge  1262  nov.  4 s.  u.  nr.  741.  661 

nimmt  die  bürger  v.  Begensburg,  nach  dem  burgschaftsrecht,  welches  infolge  erblicher  nachfolge 
zu  seiner  inrisdiction  gehört,  in  seine  besondere  gnade.  Q.  u.Er.  5,158exor.  — LangJabrb. 
163.  Witt  Reg.  27.  662 

sichert,  wenn  Conrad  v.  Lichtenstein  das  bisher  von  ihm  zu  lehen  getragene  patronatsrecht  und 
die  iürche  in  Dannstadt  den)  convent  zu  S.  Lambrecht  übertragen  wird  (vgL  1257  ian.  4)  diesem 
den  besitz  für  immer  zu.  Or.  Heidelb.  univ.-bibL  I.ehmann  p.  4 nr.  1*.  — Abschr.  Cod.  Heid. 
868,1  (Jura  s.  Lamperti  s.  XIV),  20.  — VgL  Lehmann,  Burgen  der  Pfalz  2,385.  663 

verspricht  eidlich  eine  nichte  (nicht  tochter  wie  die  Witt  Reg.  und  Q.  u.  Er.  in  der  Überschrift 
haben !)  des  königs  v.  England  zu  ehelichen  und  weist  ihr  zur  morgengabe  alle  seine  güter 
von  der  Kahe  abwärts  am  Rhein  entlang  (a  fluvio,  qui  dicitnr  Nax  inferins  pro  descensu  Bheni) 
an  mit  dem  Vorbehalt,  dass  wenn  dieselbe  ohne  kinder  von  ihm  zu  haben,  sterbe,  die  guter 
an  seine  nächsten  erben  fallen  sollen.  Q.  n.  Er.  5,1 57.  — Reg.  B.  3,86.  Böhmer  Beg.  Beichss. 
345.  Witt.  Reg.  27.  <»4 

verspricht  eidlich,  bis  pfingsten  eine  nichte  des  englischen  königs  zu  ehelichen.  Q.  u.  Er.  5,1 58 
ex  or.  — Beg.  B.  8,86.  Böhmer  Beg.  Beichss.  Add.  1,848.  Witt  Beg.  27  zu  nov.  24.  665 
Johann  v.  Avesnes  gesebäftsträger  des  grafen  Bichard  v.  Cornwall  verspricht  eidlich  dem  herzog 
Ludwig  als  aussteuerder  nichte  des  englischen  königs,  welche  er  ehelichen  wird,  12000  mark 
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sterling  an  bestimmten  tenninen  za  geben,  indem  er  seinen  sohn  als  geisel  nnd  andere  ge* 
nannte  als  bürgen  dafür  stellt  Q.  n.  Er.  5,1 59  ex  or.  — Beg.  B.  8,66.  Bühmer  B%.  Imp. 
Beicbss.  Add.  1,342.  Witt  Beg.  27  zn  noT.  24.  — Nach  dem  tode  Wilhelms  v.  Holland  Ter- 
snchten  die  Wittelsbacher  wahrscheinlich  znn&chst  für  die  erhebnng  ihres  neffen  Conradin  zn 
wirken  vgL  BF.  4772*;  im  Spätherbst  traten  sie  dann  auf  seiten  Bichards  vgL  Kiezler,  Gesch. 
Baiems  2,108,  versteht  sich  gegen  klingenden  lohn.  Vgl.  zn  diesmi  abmachnngen  Gest  Trover. 
Cent  5 MG.  SS.  24,412.  Chron.  Hanoniense  16,25.462.  Thom.  deWjkes  Chr.  ibid.  27,492. 
Nach  einer  äussemng  des  bnrggrafen  v.  Nürnberg  in  Otakars  reimchronik  hätte  Lndwig  von 
beiden  theilen  handsalbe  genommen,  geschätzt  anf  40,000  mark.  Vgl.  BF.  5289*.  666 

verspricht  eidlich  an  dem  von  ihm  nnd  seinen  mitfüisten  festgesetzten  Wahltag  persünlich  zn 
erscheinen  nnd  den  grafen  Bichard  v.  Cornwall  zum  künig  v.  Dentschdand  und  regierer  des 
römischen  reiches  zn  erwählen.  Q.  n.  Er.  5,158  ex  or.  — Beg.  B.  8,86.  Witt  Beg.  27  mit 
nov.  24.  Böhmer  Beg.  Beichss.  Add.  1,344.  667 

der  bischof  v.  Cambrai  nnd  Johann  v.  Avesnes  sprechen  den  herzog  von  seiner  Verpflichtung  den 
grafen  Richard  v.  Corawal  znm  dentschen  könig  zn  wählen,  los  nnd  ledig,  wenn  dieser  nicht 
bis  Johannis  herflberkomme  nnd  es  zur  wähl  bringe.  Riezler,  Forsch,  z.  d.  Gesch.  20,286  ex  or. 
W.  Acta  1,588  ex  or.  668 

Johann  v.  Avesnes  verspricht  demselben,  dass  graf  Richard  v.  Corawal  nach  seiner  wähl  znm 
deutschen  könig  anf  das  königreich  Sicilion  und  was  dazu  gehört  keine  ansprüche  erheben, 
den  sohn  des  heim  Conrad  dieserhalb  nicht  belästigen  nnd  denselben  in  seinem  rechte  sowohl 
anf  das  herzogthnm  Schwaben  als  anch  anf  seine  anderen  länder  nnd  allodien  schützen  werde. 
Riezler,  Forsch,  z.  d.  Gesch.  20,236  ex  or.  W.  Acta  1,683  ex  or.  — BF.  4772^  669 

(Cndendorp)  Nicolans  bischof  v.  Cambray  nnd  Johann  v.  Avesnes,  bevollmächtigte  des  grafen 
Richard  v.  CorawaU,  versprechen  dem  enbischof  Conrad  v.  Köln  unter  anderm  anch  1000  mark 
bis  Weihnachten  in  Köln  zn  deponiren  nnd  für  2000  geisein  zn  stellen,  welche  gelder  dem 
enbischof  verfallen  ,si  ipse  Richardns  infra  octavam  epiphanie  regni  receptionem  rennerit, 
vel  si  ipse  hornm  trinm  videlicet  Magnntinensis  Colouiensis  et  Palatini  Beni  non  fheriteleo* 
tione  coutentns  . . . .*  Kindlinger  Samml.  1.  Meyer  nnd  Erhard  Zeitschrift  5, 129.  — Böhmer 
Reg.  Reichss.  58.  — Richard  verspricht  als  giaf  dec.  26  nnd  als  könig  1257  inni  8 ein* 
haltnng  dieser  abmachnng.  BF.  5289  nnd  5307.  670 

einritt  in  die  stadt  nach  Lang  Jahrb.  s.  165.  671 

Conrad  v.  Lichtenstein,  Embrecho  nnd  Didericns,  söhne  Drnshards,  übertragen  das  patronatsrecht 
nnd  die  kirche  in  Dannstadt,  welche  sie  bisher  von  dem  pfalzgrafen  Lndwig  zn  lehen  gehabt 
haben  (s.  o.  1256  nov.  19),  dem  kloster  S.  Lambrecht  Or.  Heidelb.  nniv.-bibl.  Lehm.  p.  10 
nr.  2*.  — Abschr.  in  cod.  Heid.  368,1  (Jura  s.  Lamperti  s.  XTV),  19L  — Vgl.  Lehmann, 
Burgen  2,386.  672 

wählt  mit  seinem  brnder  Heinrich,  welcher  für  Baiern  eine  knrstimme  abgibt,  Bichard  znm  könig. 
— Witt  Beg.  27.  VgL  besonders  BF.  5289*,  wo  anch  wie  bei  Biezler,  Gesch.  Baieras  2,109 
die  nähere  literatnr  über  die  ansnbung  des  Wahlrechtes  seitens  Heinrich  angegeben  ist,  nnd 
jetzt  namentlich  die  gründliche  abbandlnng  Scheffer-Boichorsta  zur  gesch.  der  baier.  nnd  der 
plälz.  knr  in  SB.  der  Münch,  akad.  1884,462  fL,  deren  resultat  kurz  s.  476  znsammengestellt 
wird.  673 

die  machtboten  des  erwählten  römischen  königs  Richard  versprechen,  dass  dieser  gleich  nach 
seiner  krönnng  den  Coniadin  könig  v.  Jerusalem  mit  dem  heraogthum  Schwaben  belehnen, 
nnd  ihn  anch  in  den  besitz  seiner  übrigen  grossväterlichen  nnd  väterlichen  erb-  nnd  lehen- 
guter  setzen  werde.  — Witt  Reg.  27.  BF.  4772^.  — Dieses  versprechen  hat  Richard  nicht 
gehalten  nnd  das  war  vielleicht  mit  ein  grnnd,  warum  nachher  Lndwig  die  wähl  Conradins 
znm  gegenkönig  betrieb.  VgL  n.  1262  inni  3 nnd  BF.  4783*.  674 

Weraher  v.  Boland,  Philipp  v.  Falkenstein  und  dessen  söhne  geloben  dem  herzog  eidlich  hülfe 
gegen  den  erzbischofv.  Trier,  solange  der  krieg  zwischen  ihnen  danert  Acta  Pal.  6,821. 
Mittelrh.  UB.  3,998.— Witt  Reg.  27  n.  1 29.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,1 364.  Vgl.BF.5488*.  675 
bestätigt  die  schenknng  einer  von  Conradin  zn  lehen  rührenden  mühle  an  kloster  Baitenbnch. 
Mon.  B.  8,32.  — Witt  Reg.  28.  676 
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bestimmt  über  kinder  genannter  dienstleute.  — Beg.  B.  8,96.  Witt  Beg.  28.  677 

Albert  abt  t.  Sewen  flberträgt  dem  herzog  seine  rechte  in  Kuistem.  Or.  München  Beichsarch.  — 
Beg.  B.  3,96.  678 

(Linz)  Otakar  könig  y.  Böhmen  verbündet  sich  mit  Otto  bischof  t.  Passau  gegen  Lndwig  und 
Heinrich  herzoge  v.  Baiem.  Mon.  B.  29,109.  — VgL  Biezler,  Gesch.  Baiems  2,115.  679 
kCnig  Bichard  gibt  Ludwig,  dem  Schreiber  des  herzogs,  erste  bitten  an  das  domcapitel  zu  Passau. 

— BF.  5305.  680 

(Heidelberg)  Sjmond  und  Berthold  brüder  r.  Schauenburg  belehnen  mit  ihren  gütem  und  lenten 

in  Hentschussheim  herm  Johann  y.  Nuenheim  vogt  y.  Heidelberg  und  Horhard  seinen  bmder 
genannt  y.  Borbach,  leute  (homines)  Ludwigs,  für  diesen  ihren  herm,  welcher  diese  güter  und 
leute  um  100  köln.  mark  aas  der  pfandschaft,  in  der  sie  stehen,  auslüsen  solL  Or.  München 
geh.  hans-arch.  — Karlsr.  Copb.  514,175.  Piälz.  Copb.  Stuttg.  55.  — Witt  Beg.  129.  681 
(Keuburg)  übergiebt  den  nonnen  zu  Schonfeld  die  kirche  in  Tulgen  mit  dem  patronat  Mon.  B. 
16,272.  — Witt  Beg.  28. — ,Nun  muss  Lndwig,  wie  das  folgende  zeigt,  wieder  an  den  Bhein 
gegangen  sein*.  682 

Sjmond  y.  Schauenburg  verpfändet  dem  pfalzgrafen  die  hüllte  seiner  güter  in  Hentschusheim  bis 
zum  S.  Gallustag  für  10  pf.  helL  Or.  München  haus-arch.  — Pfölz.  Copb.  Stuttg.  155^  — 
Acta  Pal.  6,295  extr.  — Witt  Reg.  129.  683 

Berthold  v.  Schauenburg  verkauft  dem  herzog  seinen  durch  erbrecht  ihm  zugeiaUenen  antheil  an 
Bernhard  v.  Birkenau  und  dessen  gemahlin  um  4 pf.  heller.  Or.  München  haus-arch.  — K. 
Copb.  514,173*.  — Pßlz.  Copb.  Stuttg.  156.  Acta  PaL  6,295  (?)  extr.  Witt  Beg.  129.  684 
eilt  auf  die  künde  vom  einfall  Otakars  in  Baiem  seinem  bmder  Heinrich  allerdings  nur  mit 
geringer  Streitmacht  zu  hilfe.  Da  bittet  der  BOhmenkOnig  um  Waffenstillstand  für  den  august  24 
und  flieht  in  der  nacht  und  am  folgenden  tage  gegen  Mühldorf  zu.  Die  herzoge  drängen  nach 
und  unter  den  fliehenden  bricht  die  Innbrücke,  so  dass  viele  den  tod  finden.  Von  den  diesseits 
des  flusses  zurückgebliebenen  ziehen  sich  viele  in  einen  thurm  der  Vorstadt  zurück,  welchen 
Ludwig  >per  indignationem  subitam*  niederbrennen  lässt  Die  übrigen  in  der  stadt  einge- 
schlossenen ergeben  sich  dann  gegen  freien  abzng  am  9.  tage  der  belagemng.  Herrn.  Alt 
MG.  SS.  17,899,  der  haoptqnelle  ist  Witt  Beg.  28.  BOhmer  Beg.  Otakars  91  a.  c.  Biezler, 
Gesch.  Baiems  2,115  ff.  Nach  Aventins  abschrift  des  Herrn.  Alt  bei  Oefele  Scriptor.  1,679 
soll  dann  um  Martini  (nov.  1 1)  durch  bevollmächtigte  Otakars  mit  Ludwig  in  Cham  verhandelt 
und  einige  bargen,  die  auch  bald  darauf  als  bairischer  besitz  erscheinen,  von  den  Böhmen 
abgetreten  worden  sein.  — BOhmer  Beg.  Otakars  93*.  Biezler  a.  a.  o.  685 

urkundet  für  kloster  Bothenbuch.  Or.  München  Beichsarchiv.  686 

Sjmon  V.  Schauenburg  bekennt  dass  der  dem  herzog  verpfändete  theil  der  vogtei  zu  Hentschusheim, 
da  er  ihn  nicht  er  verpflichtet  war,  auf  S.  Gail  einlOste,  ihm  nach  lehensrecht  für  immer 
verbleibe ; ferner,  dass  er  von  demselben  60  pf.  hell,  erhalten  habe,  wofür  er  ihm,  falls  er  eie 
nicht  bis  sonntag  Invocavit  zurückzahlt  alle  seine  güter  in  Dossenheim  und  seinen  antheil  an 
der  barg  Schauenburg  verpfändet  Im  falle  der  einlOsnng  verspricht  er  für  die  zinsen  der 
60  pL  hell,  bei  den  Juden  aufcnkommen  und  sie  keinem  andern  als  dem  herzog  nach  dem 
rath  des  herm  Petrus  v.  Steinach,  Ludwigs  ritter  v.  Borbach,  Johanns  des  vogtes  v.  Heidel- 
berg und  Heinrichs  genannt  v.  Eppingen,  welche  mit  dem  capellan  Godebold  zugleich  zeugen 
sind,  zu  verkaufen.  Or.  München  haus-arch.  — Pfälz.  Copb.  Stuttg.  155*.  K.Copb.  514,175*. 

— Witt  Beg.  129.  687 

urkundet  für  Cheterheim.  Or.  München  Beichsarchiv.  688 

Berthold  edler  genannt  v.  Scowenpurg  verpfändet  dem  henog  den  seinem  Schwager  v.  Stenvelt 
verpfändeten  antheil  am  zehnten  in  Hentschusheim  und  den  in  Dossenheim,  seinen  antheil 
an  der  barg  Schauenburg  und  an  allen  seinen  einkünfton  diesseits  des  Bheines  für  20  pf.  helL, 
so  dass,  wenn  er  diese  güter  nicht  bis  zur  nächsten  osteroctave  oinlOst,  dieselben  in  das  eigen- 
thum  des  herzogs  übergehen.  Z.:  Petras  deStejnach.  Ludwicus  deBopah.  Godboldus  cappel- 
lanus.  Johannes  advocatus.  Ulricus  de  Murrehart  etc.  Or.  München  haus-arch.  — K.  Copb. 
514,173.Pfllz.CopbJJtuttg.l56.  — Acta  PaL  6,295  extr.  — Beg.Wittl29  irrig  zu  1257.  689 
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Diessen 

schenkt  kloster  Diessen  zwei  hCfe  in  Schondorf.  Hund.  Metr.  2,265.  — Witi  Beg.  28.  690 

> 

> 

hest&tigt  kloster  Diessen  seine  freiheiten.  — Witt.  Beg.  28.  691 

apr.  00 

Dachan 

Conradin  schenkt  mit  Zustimmung  und  auf  den  nth  des  henogs,  seines  Vormundes,  dem  Deutsch- 
orden  die  kirche  zu  Eger.  W.  Acta  1,421  ex  or.  — BF.  4773.  692 

. . . 

Wasserburg 

besiegelt  als  ronnund  Conradins  die  urkunde  desselben  für  den  Dentschorden.  W.  Acta  1,422  ex  or. 
— BF.  4774.  693 

erbanung  der  bürg  Geiersberg  bei  Begensburg.  — Witt  Beg.  28,  694 

inli  14 

' 

Conrad  v.  Lichtenstein  bezeugt  demselben,  dass  er  seinen  zehnten  in  Dannstadt  und  die  dem 
Merkelin  v.  Dürkheim  verpiandeten  felder  und  gefhlle  daselbst  dem  kloster  S.  Lambrecht  für 
1 60  mark  Silber  verkauft  hat  und  stellt  als  bürgen  gegen  etwaige  ansprüche  seiner  erben 
seinen  bruder  Wilhelm,  tliesanrarius  der  Wormser  kirche,  die  ritter  Marqnard  v.  Wünnenberg, 
Embrecho  schenk  v.  Elbestein  und  Antonius  v.  Kirrweiler.  Or.  Heidelb.  nniv.-bibl.  Lehm.  p.  1 0 
nr.  2*’.  — Abschr.  Cod.  Heid.  358,1  (Jura  sancti  Lamperti  s.  X1V),1 9’'  Heidelb.  univ.-bibL  695 

. 22 

Ingolstadt 

erneuert  dem  Dentschorden  die  von  seinem  vater  ertheilte  Zollfreiheit  o.  nr.  575.  Hennes  Cod. 
dipl.  1,1 64.  — Mittelrh.  UB.  3,1054.  Ooerz  Mittelrh.  Beg.  3,1503.  — Vidimirt  durch  Johann 
dechant  von  S.  Horin  und  Engilbert  dechant  von  S.  Castor  saec.  1 8 (o.  o.  u.  z.)  Earlsr.  GLA. 
lYalz  Gen.  40  nnd  Johann  dechant  von  S.  Castor  zu  Coblenz  1 265  iuli  24;  Hennes  1,181.  696 

oct.  21 

München 

fordert  zu  milden  beitrügen  für  errichtnng  des  klosters  Seidenthal  auf.  Hund  Metr.  3,334.  Q. 
u.  Er.  5,163  ex  or,  — Witt  Beg.  28.  697 

nov.  7 

Heidelberg 

bestätigt  kloster  S.  Lambrecht  die  demselben  durch  Conrad  v.  Lichtenstein  und  die  brüder  Tbeode- 
rich  nnd  Embercho,  die  sOhne  Drnshards  v.  Wachenheim,  gemachte  Schenkung  des  von  ihm  zu 
leben  gehenden  patronates  zu  Dannstadt  Abschr.  Cod.  Heid.  358,1  (Jura  s.  Lamperti  s.  XIV) 
20L  — Bemling  Speir.  DB.  1,279.  — Witt  Beg.  28.  698 

, 20 
1259 

bei  Weissen- 
burg 

(in  campis  apud  Wysenburg)  gestattet  auf  Verwendung  des  erwählten  v.  Speier,  der  grafen  0. 
v.  Everstein  nnd  Ulrichs  v.  Württemberg  nach  der  entscheidnug  seines  rathes  in  gegenwart 
der  genannten  nnd  vieler  anderer  getreuen,  dass  dietöchter  des  grafen  Emich  (IV)  v.  Leiningen 
in  allen  von  ihm  Ichenrührigen  gütem  nachfolgen  dürfen  nnd  beauftragt  Philipp  v.  Hoenfels 
an  seiner  statt  die  Übertragung  dieser  güter  mit  ausnahme  der  burglehen,  welche  er  ihm  selbst 
verleiht  persönlich  vorzunehmeu.  Karlsr.  Copb.  755,7.  Lehmann  PfÜlz.  UB.  Ms.  der  Heid. 
univ.-bibL  1,379.  699 

krieg  mit  bischof  Eberhard  von  Worms,  der  am  21.  februar  Neustadt  einnimmt  .\nn.  Worm. 
MG.  SS.  17,62.  Vgl.  Witt  Keg.  28.  700 

märz  3 

Begensburg 

versöhnt  sich  mit  den  bürgern  v.  Begensburg  unter  Vermittlung  seines  bmders  Heinrich,  Bied 
Cod.  Bat.  1,473.  Q.  u.  Er.  5,164  ex  or.  — Witt  Keg.  28.  701 

apr.  9 

Seldentlial 

eignet  seiner  neuen  pflauzung  Seldenthal  die  pfarrkirche  zuHolenbach.  Beg.  B.  3,128.  — Witt 
Keg.  28.  702 

mal  ü 

Heinrich  v.  Liethenowen  verkauft  dem  herzog  mit  einwilligung  seiner  brüder  und  söhne  die  vogtei, 
den  wald,  die  leute,  zinsen  und  den  beweglichen  und  unbeweglichen  besitz  in  Liethenowen, 
Nozloch,  Musebach  nnd  in  Grawenbumen,  behält  sich  und  seinen  brüdem  aber  drei  höfe  in 
Nozloch  ans  dem  väterlichen  erbtheil,  sowie  drei  personen:  Conrad,  Walter  nnd  Hugo  nnd  die- 
jenigen, welche  ein  Jahr  nnd  darüt>er  bei  ihm  im  hause  gedient  haben,  vor.  Z. ; Cunradns  de 
Kircheim,  Wolframus  de  Wizzenloch,  Petrus  senior  de  Steina,  Gotdeboldus  capellanus,  C.  tincin- 
garius  et  alii  quaniplures.  Or.  München  geh.  haus-archiv.  703 

iani  15 

Eger 

Conradin  begabt  mit  lath  nnd  beistimmnng  seines  oheims  nnd  Vormunds  Ludwigs  herz.  v.  Baiem 
kloster  Waldsassen.  Mon.  B.  31*,587.  — BF.  4776.  704 

. 21 

• • • • 

Ulrich,  erzbischof  v.  Salzburg  bedroht  den  herzog  kraft  eingerückter  ermächtignngen  Alexanders  IV 
(Potthast  17100)  wegen  Unterstützung  des  abgesetzten  erzbischofs  Philipp  mit  dem  bann. 
Q.  n.  Er.  5,167  ex  or.  705 

aog.  10 

Scheim 

begabt  das  gotteshans  Schiren.  Meichelbeck  Hisi  l-Vis.  2*',29.  Mon.B.l  0,468.  — Witt.Beg.28.706 

ocL  G 

München 

wahrscheinlich  anwesend  bei  der  (nach  Herrn.  Alt  MG.  SS.  17,400  1258  oct  6,  aber  nach  der 
folgenden  urkunde  wohl  erst  1259  gefeierten)  hochzeit  seiner  Schwester  Elisabeth,  witwe 
Conrads  IV,  mit  Meinhard,  graf  v.  Görz.  VgL  Witt  Keg.  28.  70 
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oct  9 

1260 


närz  22 


apr.  00 


inni  8 
aag.  24 


München 


AibUng 

Dachau 

Vohburg 


zeuge  des  grafen  Meinhard  t.  Tirol  in  dessen  morgengabsbestellung  für  Ludwigs  Schwester  Elisa- 
beth, welche  also  wohl  damals  diese  ihre  zweite  ehe  eingegangen  sein  wird.  — BF.  5568.  708 

nimmt  in  anbetracht  der  ihm  geleisteten  dienste  die  gdter  der  abtei  Grafschaft,  besonders  die 
unter  seiner  bürg  Ffirstenberg  gelegenen,  in  seinen  besonderen  schütz.  Z.:  Lodowicns.  Hartardos 
et  Bertholdns  notarii.  Oertrudis  celleraria  nostra  de  Furstenberg.  Günther  Cod.  2,300.  — 
Witt.  Reg.  28.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,1611.  — Bestätigt  von  Rudolf  I 1295  nov.  13.  709 

gibt  der  Marienhirche  zu  Speier  den  von  ritter  Conrad  t.  Lichtenstein  zu  lehen  getragenen  und 
in  seiner  pfalz  Heidelberg  (in  palacio  uostro  Heidelberg)  ihm  resignirten  hof  zu  lachen  zu 
eigen.  Kernling  Speir.  UB.  1,284.  — Witt  Reg.  29.  710 

nimmt  die  von  magister  Dietricus  propst  v.  Illmüiister  von  kloster  Scheftlam  erworbenen  guter 
in  seinen  schütz  und  befireit  sie  von  aller  Steuer.  Mon.  B.  8,530.  — Witt  Reg.  29.  711 

schenkt  kloster  Benedictbeuem  die  Irmgard,  nichts  des  moister  Dietrich  probstes  von  Illmünster, 
seines  protonotars.  — Witt  Reg.  29.  712 

urkundet  liier  nach  dem  Oberbair.  Arch.  4,29.  713 

zweite  Vermählung  mit  Anna  der  tochter  hcrzog  Conrads  von  Schlesien-Glogau.  Herrn.  Alt  MG. 
SS.  1 7,400.  — Witt.  Heg.  29.  Häntlo  Genealogie  5.  Die  abmachnngen  wegen  der  englischen 
Prinzessin  (s.  o.  nr.  664  (T.)  waren  ohne  erfolg  geblieben.  714 


1261 

ian.  7 ...  . 


. 16 
, 31 
apr.  9 
mai  8 


Longvelt 

Dachau 

Diessen 

nimünster 


. . . Heidelberg 


nach  Leopolders  anszng  ans  einer  gleichzeitigen  chronik  bei  Lentner  Hist  mon.  Wessofont  Anh.  83 
soll  Ludwig  im  böhmisch-ungarischen  kriege  1260  Otakar  ein  starkes  heer  zu  hilfe  geführt 
haben.  Vgl.  Riezler,  Gesch.  Baiems  2,124.  715 

(Walingford)  könig  Richard  überträgt  dem  herzog  die  ehemals  vom  grafen  Alb.v.Djrlon  (Dillingen) 
innegehabten  reichslehen  bis  zu  seiner  rückkehr  nach  Deutschland.  Q.u.  Er.  5,176  ex  or. — 
Witt  Keg.  29.  BF.  5385.  Also  war  Ludwig  damals  noch  einig  mit  Richard  oder  er  sollte 
auf  seiner  seite  festgchalten  werden.  Vgl.  1262  inni  3.  716 

(in  Castro)  beschenkt  die  kirche  zu  Pulnhofen.  — Reg.  B.  3,162.  Witt  Reg.  29.  717 

schenkt  kloster  Polling  zwei  genannte  höfe.  Mon.  B.  10,52.  — Witt  Reg.  29.  718 

schenkt  kloster  Diessen  die  dortige  marktmühle.  Mon.  B.  8,190.  — Witt.  Reg.  29.  719 

Conradin  antwortet  den  Welfen  in  Florenz  und  Toscana  unter  persönlich  abgegebener  Zustimmung 
seines  Vormunds  und  oheims  Ludwig.  — Witt  Reg.  29.  BF.  4778.  720 

I aufenthalt  während  der  fehdo  mit  bischof  und  stadt  Worms,  die  namentlich  vom  herra  v.  Stralen- 
berg  und  denen  von  Hirtzberg  unterstützt  wurden.  Vgl.  oben  1259  febr.  21.  Ann.  Worm.  MG. 
SS.  17,66.  — Witt  Reg.  29.  721 


sept  18  . . 
nov.  15  . . 


18  . . 


(Freising)  Conrad  bischof  v.  Freising  verleiht  demselben  die  vom  markgrafen  v.  Hohenburg  ge- 
tragenen leben.  Q.  u.  Er.  5,177.  — Witt  Reg.  29  ans  Reg.  B.  3,170  mit  aug.  23.  722 

gebietet  den  bürgern  zu  Neustadt  die  lente  und  güter  des  klosters  Lambrecht  in  frieden  zu  lassen 
und  weist  seinen  vogt  ausdrücklich  an,  darüber  zu  wachen.  Or.  Heid.  univ.-bibL  Lehm.  p.  4 
I nr.  1»>.  723 

! (gegenüber  Worms)  Eberhard,  bischof  v.  Worms  beurkundet  den  zwischen  seiner  kirche  und  dem 
I herzog  Ludwig  durch  Schiedsspruch  ihrer  genannten  Vertreter  herbeigeführten  vergleich  wegen 

I der  Wormsischen  lehen  n.  a.,  in  den  sie  alle  ihre  anhänger  einschliessen.  Der  bischof  verzichtet 
* auf  alle  rechtsansprüche  ausser  dem  rechte  der  fldelität,  womit  der  heizog  der  Wormser  kirche 
! lehnspflichtig  verbunden  ist,  belehnt  denselben  mit  den  von  seinen  verfahren  hergebrachten 
I lehen  (namentlich  mit  Neckarau : precipue  villam  Neckerawen  cum  appendiüis  suis  iure  feudal! 
dinoscitur  retinere  ab  ecclesia  Wormatiensi.  Ann.  Worm.)  und  begnüg  sich  wegen  der  Zurück- 
gabe des  von  ihm  eingenommenen  Neustadt  a.  d.  H.  statt  der  versprochenen  und  verbürgten 
1000  mark  Silber  mit  der  hälfte.  U.  d.  z. : Conradns  de  Stralenberc,  Eberh.  fllins  Gerhard!  magni. 
Actum  in  litore  Reni  W ormatie  ex  opposito  civitatis  anno  d.  1 2 6 1 , quarto  dec.  kaL  dec.  Schannat 
Hisi  Worm.  2,130.  Q.  u.  Er.  5,178  ex  or.  Abschr.  K.  Copb.  525*,70  und  100  A,57.  — Witt, 
i Reg.  29.  — Burcard  decan  und  das  ganze  Wormser  kapitel  gibt  seine  Zustimmung  Worms  1261 

I nov.  22.  Or.  München  st-arch.  — Die  aussChnnng  des  bischofs  mit  Ludwig  war  am  1 6.  aug.  zu 

Guntheim  erfolgt  Ann.  Worm.  MG.  SS.  17,66.  724 


der  PfAJrfrtfoo  Aia  Rheip. 
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1261 

nov.  24 


dec.  11 

1262 


Kalmfinz 


(Ladenburg)  Eberhard  bischof  t.  Worms  belehnt  denselben  mit  Zustimmung  seines  capitels  mit 
der  Villa  Neckarau.  Karlsr.  Copb.  457, 53’'.  — WittBeg.  130.  — Der  willebrief  des  capitels 
Karlsr.  Copb.  525*, 39.  726 

kauft  von  Friedrich  v.  Truhendingen  genannte  orte.  — Witt.  Reg.  29.  726 


ian.  24  i Freising 


apr.  11 
» 23 

mai  5 


iuni  18 
iuli  1 


ang.  16 
. 27 


sopt  3 

, 4 


oct.  27 
nov.  4 


herzog  Heinrich  beurkundet  den  durch  genannte  Schiedsrichter  mit  seinem  bruder  Ludwig  ge- 
machten vergleich  betr.  die  seit  der  landestheilung  zwischen  ihnen  entstandenen  Streitigkeiten, 
worin  u.  a.  herzog  Ludwig  der  besitz  der  Bheinpfalz  ausdrflcklich  zngestanden  wird.  Sane 
terra  fratris  nostri  apnt  Rennm,  cum  hominibns  maioribus  et  minoribos  ei  Omnibus  aliis  atti- 
nentiis  suis,  sive  in  sua  seu  aliorum  hoc  tempore  potentia  teneatur,  de  bona  voluntate  nostra 
et  sine  impedimento  qnolibet  remanebit  in  postemm  iuri  suo.  Q.  n.  Er.  5,181  ex  or.  — Witt. 
Reg.  29.  727 

Tölz  anwesend  bei  dom  abkommen  des  abtes  v.  Tegernsee  mit  denen  von  Wilhaim.  — Beg.  B.  3,1 80. 72$ 

München  besiegelt  mit  seinem  bruder  Heinrich  die  urkunde  seiner  mutter  Agnes  für  die  kirche  in  Polling. 

Mon.  B.  10,52.  729 

Wasserburg  beurkundet  einen  vor  ihm  ergangenen  rechtsspruch  für  den  abt  v.  Boi  Mon.  B.  1,396.  — Witt. 

Reg.  29.  730 

nach  einem  am  3.  iuni  von  Urban  IV  an  den  künig  v.  Rühmen  geschriebenen  briefe  (Potthast 
18346)  betrieb  der  erzbischof  v.  Mainz  mit  anderen  fürsten,  wozu  man  wohl  in  erster  linie 
den  herzog  L wird  rechnen  dürfen,  während  küuig  Bichard  in  England  weilte,  die  wähl  Con- 
radins.  — Witt.  Reg.  29.  BF.  4778'.  VgL  0.  1261  ian.  7,  wo  Ludwig  noch  mit  Bichard 
einig  erscheint.  731 

München  verzichtet  auf  das  patrouat  zu  Aschiringen.  Mon.  B.  10,53.  — Witt  Beg.  30.  732 

Bonn  Engelbert  erwählter  von  Cüln  und  der  pfalzgraf  einigen  sich  auf  Vermittlung  genannter  personen 

dahin,  ihre  Streitigkeiten  wegen  ihrer  rechte  in  denthälembei  Bacharachund  Ditbag,  wegen 
der  bürgen  Thnrun,  Fürstenberg  nud  Stalberg,  sowie  der  Bacharacher  pfandschaft  durch  ein 
Schiedsgericht  entscheiden  zu  lassen.  Or.  Coblenz  st-arch.  — Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,1 7 98. 733 

Engelbert  erwählter  von  Cüln  verbindet  sich  nach  entscheidung  ihrer  Streitigkeiten  durch  ein 
Schiedsgericht  mit  dem  henog  zu  gegenseitiger  hilfe.  Or.  München  st-arch.  — Q.  n.  Er. 
5,186  ex  or.  731 

Constanz  zeuge  Conradins  für  die  abtei  Kempten.  — Witt.  Beg.  80.  BF.  4780.  735 

Boppard  Engelbert  erwählter  von  Cüln  bekundet,  dass  er  sich  mit  herzog  Ludwig  dahin  geeinigt,  dass 

die  nach  früherer  verbriefung  bestellten  genannten  sechs  Schiedsrichter  am  sonntag  nach 
Mariengeburt  zu  Bacharach  zur  austragung  ihrer  Streitigkeiten  Zusammenkommen  sollen,  dass, 
wenn  diese  sich  nicht  einigen,  sie  beide  gemeinsam  einen  obmann  bestellen  sollen  oder  aber, 
falls  sie  selbst  sich  nicht  einigen,  von  seinem  bruder  Philipp  von  Hohenfels  und  Gerhard  von 
Landskron  derselbe  bestellt  werden  soll  Or.  München  st.-arch.  — BF.  nr.  5402.  736 

zeuge  Richards  für  kloster  Marienberg  bei  Boppard.  — Witt  Reg.  30.  BF.  5403.  787 

Alzei  gestattet  kloster  S.  Lambrecht  die  Übernahme  der  ihm  von  den  Speiorer  bürgern  Bemhohns  und 
Manhardus  übertragenen  güter  durch  ihren  püeger  (conversus)  und  weist  seinen  vogt,  die 
bürger  von  Neustadt  und  die  dürfler  (villani)  von  Hart  an,  darauf  zu  achten.  — Or.  Heidelb. 
univ.-bibL  Lehmann  p.  nr.  1'.  — Abschr.  Cod.  Heid.  358,1  (iura  S.  Lamperti  s.  XIV),  26.  738 
Heidelberg  eignet  den  fVauen  des  heiligen  Geistes  zu  Alzei  das  patronat  von  8.  Johann  daselbst  Würdtwein 
Mon.  PaL  6,46.  — Witt  Reg.  30.  789 

erlässt  kloster  Hemmenrode  das  passaglnm  in  Altrip,  >wat*  genannt,  so  dass  er  von  diesem  orte 
bis  zu  seiner  stadt  (oppidum)  Mannheim  keine  überfahr  mehr  haben  soll,  doch  mit  dem  Vor- 
behalt, dass  er  selbst  mit  seinem  ganzen  gefolge  wo  er  will  über  den  Rhein  gehen  künne.  Mit 
genannten  bairischen  zeugen.  Beraling  Speier.  UB.  1,296.  — WittBeg. 30.  Goerz  Mittelrh. 
Beg.  3,1827.  740 

Poppo  V.  Düren  graf  v.  Dilnsperg  bekennt  für  sich  und  seine  erben  für  1 00  mark  bnrgmann 
des  pfalzgrafen  in  seiner  bürg  Heidelberg  geworden  zu  sein,  verspricht  dort  beständig  einen 
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ritter  zu  halten  nnd  anf  begehren  desherzogs  oder  seines  procnrators  (capitelis  procnrater)  in 
person  dort  zn  weilen ; bezeugt  ferner,  demselben  sein  eigenthnm  in  SchCnbmnnen,  dessen  ein- 
künfte  er  nach  rath  des  herm  Peter  v.Steinach  und  Conrads  v.Weinheim  des  vogtes  in  Heidelberg 
bis  zum  ertrag  von  1 0 mark  Silber  ergänzen  soll,  übergeben  und  dasselbe  als  bnrglehen  wieder 
von  ihm  empfangen  zn  haben.  U.  d.  z.:  Petrus  Rnmpoldns  et  Conradus  de  Steina...  Dithems 
et  Cnnradus  de  Muren . . . Cunradns  de  Helmstat  etc.  Karlsr.  Copb.  457,54^  — Freher  Or.  Pal. 
1,82.  Tolner  79.  — Widder  Beschreib,  d.  Pfalz  1,362  zu  1261.  Witt  Beg.  130.  741 


nOT.  5 


Heidelberg 


. 16 

Augsburg 

, 22 

Aibling 

dec.  15 
1263 

Passau 

ian.  14 

Sterzzing 

febr.  24 
apr.  10 

Lengfeld 

Wasserburg 

, 16 

kloster 
Wüten 
bei  Innsbruck 

, 17 

> 

> 21 

Trient 

inni  18 
> 19 

München 

Polling 

aug.  15 

Nenbnrg 

Otto  propstv.S.  Guido  inSpeier  und  Otto  v.  Bruchsal  bekennen,  dass  sie  dem  pialzgrafen  all  ihr 
eigenthnm  in  den  ddrfem  Sandhausen  nnd  Leimheim  (Leimen)  übergeben  haben,  welches  dann 
Otto  V.  Bruchsal  von  ihm  zu  leben  empfangen  hat,  dergestalt,  dass  wenn  er  ohne  rechtmässige 
männliche  uachkommen  stirbt,  der  propst  Otto,  sein  oheim,  dieselben  auf  lebenszeit  besitzen, 
jedoch  bei  seiner  eventuellen  erhebnng  zum  bischof  dem  herzog  znrückgeben  soll.  Ferner  ver- 
pfändet Otto  V.  Bruchsal  demselben  von  dem  ihm  zu  leben  gegebenen  gütem  in  Leimheim  die 
einkdnfte  von  1 0 mark  Silber  so  lange,  bis  mit  dem  tode  seiner  mutter  der  zehnte  in  Secken- 
heim, den  er  von  dem  herzog  um  120  mark  für  ein  burgleheu  in  Verpfändung  hat,  ihm  ledig 
wird.  Für  diese  120  mark  wird  er  auf  des  herzogs  bürg  Heidelberg  im  frieden  einen  nnd  im 
kriege  zwei  ritter  zur  vertheidigung  seines  landes  und  seiner  ehre  halten  und  auch  selbst  dort 
in  person  residiren.  U.  d.  z.: . . . C.  de  Wissenloch  . . . Petrus  de  Steina ...  etc.  Karlsr.  Copb. 
467,57  nnd  K.  Copb.  515,263.  — Witt.  Reg.  130.  742 

Conradin  urkundet  für  den  grafen  Ulrich  v.  Wirtemberg  mit  dem  beding,  dass  derselbe  ihm  nach 
der  Weisung  seines  Vormunds  Ludwigs  mit  rath  und  that  beistehe.  — BF.  4783.  743 

bmder  Conrad  v.  Nürnberg  praeceptor  des  Deutschordens  in  Alemannien  bekennt,  dem  pfalzgrafen 
versprochen  zu  haben,  alle  die  von  der  witwe  Volperts,  genannt  Libtach,  dem  Orden  geschenkten, 
innerhalb  der  mauern  von  Heidelberg  gelegenen  güter  mit  ausnabme  des  hausee  genannt 
Schouecke,  welches  er  dem  pfalzgrafen  zum  eigenthnm  gegeben,  bis  zum  epiphaniasfeste  über- 
nächsten Jahres  zn  verkaufen,  widrigenfalls  die  nicht  verkauften  güter  an  den  pfalzgrafen  fallen 
sollen.  Or.  München  haus-arch.  — K.  Copb.  515,272''.  744 

Ludwig  und  sein  bruder  Heinrich  vertragen  sich  mit  bischof  Otto  v.  Passan.  — Reg.  B.  3,1 90. 745 

entscheidet  die  Streitigkeiten  zwischen  graf  Gebhard  v.  Hireberg  nnd  den  grafen  Meinhard  nnd 
Albert  v.  Görtz  und  Tirol  über  den  nachlass  des  heraogs  Otto  v.  Meran  und  des  grafen  Albert 
V.  Tirol  — Witt.  Reg.  30.  Am  19.  inni  1263  nimmt  dann  bischof  Hartmann  v.  Augsburg 
nach  diesem  Schiedsspruch  die  Überweisung  der  güter  vor.  Hormayr,  Gesch.  d.  gef.  grafsch. 
Tirol  1,2.  387.  746 

schenkt  dem  gotteshaus  Pnlnhofen  sein  eigengut  in  Winden.  — W'iti  Reg.  30.  747 

beurkundet  die  mit  dem  abt  v.  Bot  über  die  verheirathnng  ihrer  beiderseitigen  dienstmannen 
getrofifene  Übereinkunft  — Witt.  Beg.  30.  748 

Conradin  schenkt  dem  pfalzgrafen  ans  erkenntlichkeit  dafür,  dass  ihn  derselbe  mit  väterlicher  Zu- 
neigung gleich,  als  wäre  er  dessen  einziger  sohn  erzogen  hat,  auf  den  fall,  dass  er  erblos  sterben 
sollte,  all  sein  erb  nnd  eigen  an  land  und  lenten,  indem  er  zugleich  verspricht  dahin  wirken  zu 
wollen,  dass  derselbe  auf  denselben  fall  auch  alle  seine  lehengüter  erhalte.  Q.  n.  Er.  5,193 
ex  or.  — Witt.  Beg.  30.  BF.  4786,  wo  mit  recht  betont  wird,  dass  diese  eventualschenknng 


Conradins  freiester  wille  war.  749 

Conradin  schenkt  demselben  genannte  güter  im  Innthal.  Q.  u.  Er.  5,1 96  ex  or.  — Witt,  Reg.  30. 

BF.  4787.  760 

Egno  bischof  v.  Trient  belehnt  den  hoizog  mit  genannten  gütem.  Q.  n.  Er.  5,197  ex  or.  — 
Witt.  Keg.  30.  761 

verzichtet  für  kloster  Pollingen  auf  das  präsentationsrecht  in  Ascheringen.  — Witt  Reg.  30.  762 
vermittelt  den  vertrag  zwischen  dem  bischof  Hartmann  v.  Augsburg  und  den  grafen  v.  Tirol. 

Hormayr,  Gesch.  d.  gefürsteten  grafschaft  Tirol  1,2,387.  763 

vergibt  den  bürgern  von  Strassburg  die  ihm  durch  die  gefangennehmung  seiner  ritter  Arnold 
und  Dudo  zugefügte  beleidigung.  UB.  d.  Stadt  Strassb.  1,401.  764 
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(Veringon)  Conrad  bischof  v.  Preising  beurkundet  die  Stillung  und  dotimng  des  YOn  demp&k- 
grafen  gegründeten  klesters  Fürstenfeld.  Mon.  B.  9,89.  Vgl.  Ann.  Halesprnnn.  maior.  MQ.  SS. 
24,44.  — Der  eigentliche  stiilnngsbrief  des  herzogs  ward  erst  1266  febr.  22  ansgestellt 


Witt  Reg.  81.  Vgl.  u.  766 

nimmt  gemeinschaftlich  mit  Conradin  die  bürger  von  Augsburg  in  besondem  schütz.  — Witt. 

Reg.  80.  BF.  4791.  756 

gibt  kloster  El>ersberg  die  tochter  eines  seiner  ritter  zu  eigen.  — Witt  Reg.  30.  757 

gibt  dem  gotteshans  Münchmünster  das  patronat  zu  Manchingen.  — Witt.  Reg.  30.  768 


Friedrich  bnrggraf  y.  Nürnberg,  Diether  graf  y.  Katzenelnbogen  und  andere  Schiedsrichter  ent- 
scheiden wie  folgt  Der  herzog  soll  weder  dem  heim  y.  Stralenberg  noch  irgend  einem  andern 
genngthnnng  zu  leisten  schuldig  sein  wegen  dem,  was  er  an  den  ministerialen  in  Hirzberg 
oder  sonst  gethan.  Der  herr  Yon  Stralenberg  soll  Conrad  schenk  Yon  Erbach,  seinen  gefangenen, 
Yor  sie,  die  namens  des  kOnigs  mit  Zustimmung  des  Stralebergers  fungiren,  bringen,  wonach 
sie  dann  die  entscheidung  treffen  werden.  Der  herzog  soll  dem  Stralenberger  den  theil  der 
bürg  Hirzberg,  welchen  er  ihm  genommen  hat,  wieder  restituiren  und  demselben  Schadenersatz 
leisten.  Der  schenk  C.  (E?)  Yon  Erbach  soll  seine  klage  wegen  seiner  gefangenschafl  und 
seiner  Schädigung  Yor  ihnen  anhängig  machen.  Betreffs  der  entschädigung  des  Stralenbergers 
durch  den  herzog  sollen  beide  sich  gegenseitig  eidlich  Yerpflichten.  Wenn  der  herzog  selbst 
und  zwei  freie  mit  ihm  eidlich  versichern,  dass  die  bürg  und  die  ueostadt  Weinheim  dem  herzog 
mit  besserem  rechte  als  der  kirche  zu  Lorsch  eigenthümlich  zustehe,  so  sollen  sie  dem  herzog 
gehören.  Der  herzog  soll  keine  eigenleute  der  Lorscher  kirche  ohne  willen  dos  abtes  in  die 
neustadt  Weinheim  aufnehmen.  Betreffend  die  fischereigerechtigkeit  des  abtos  in  Weinheim 
soll  e.s  l>ei  dem  früheren  entscheid  sein  bewenden  haben.  Wenn  der  herzog  das  eigenthnm  an 
Weinheim  gewinnt  darf  er  dort  bauen,  was  er  will.  Wenn  der  herzog  eidlich  versichert,  dass 
er  nicht  ans  geringschätznng  oder  leichtsinn,  sondern  ans  furcht  vor  persönlicher  gefahr  es 
unterlassen  habe,  die  bolohnungvou  dem  erzbischof  [von  Mainz]  nachzusuchen,  so  soll  dieser 
ihm  die  bolehnung  ohne  weiteres  übertragen.  Finden  sich  keine  docnmento,  die  das  eigon- 
thumsrecht dos  einen  oder  des  andern  an  der  stadt  Wallhauson  beweisen,  so  werden  die  ge- 
nannten Schiedsrichter  darüber  entscheiden.  Wenn  der  herzog  die  vogtei  über  die  gflter  des 

abts  in  Micholbach  hat,  so  soll  er  dort  bauen  dürfen,  was  er  will  u.  s.  w Act  et  dat. 

in  Hemmingosbach  anno  domini  m®.  cc®.  Ixiiii®  feria  3*  post  palmas.  Karlsr.  Copb.  525*,89. 759 
nimmt  gleich  seinem  grossvater  Ludwig  alle  in  seiner  gerichtsbarkeit  gelegenen  g^ter  des  klosters 
Rupertsberg  (bei  Bingen)  in  seinen  schütz  und  gewährt  ihnen  abgabenfreiheit  — Witt  Reg.  SO. 
Gooiz  Mittelrh.  Reg.  3,1981.  760 

L und  erzbischof  Wemher  v.  Mainz  beurkunden  den  vollzog  der  von  genannten  schiedsrichtern 
(s.  0.  april  1 5)  getroffenen  bestimmungen,  wonach  die  bürg  Weinheim  und  die  neustadt  daselbst 
dem  pfalzgrafen  zugesprochen  wird.  Or.  £[arlsr.  GLA.  — Karlsr.  Copb.  51 4,1 62^  und  525*  1 5. 
Piälz.  Copb.  Stnttg.  68.  — Guden  Cod.  dipL  2,148.  Otter  Hist  Vers.  2,340.  Q.n.  Er.  5,199. 
— Witt  Reg.  .80.  Fontes  rer.  Nass.  ed.  F.  W.  K Roth  1,452  irrig  mit  1244.  761 

dieselben  errichten  einen  landfrieden  für  ihre  länder,  worin  u.  a.  der  fortbezug  des  Zolles  bei 
Pürstenberg  oder  Bacharaeh  dem  pfalzgrafen  zugesichert  wird.  Q.  u.  Er.  5,201  ex  or.  762 
zeuge  Conradins  für  kloster  Steingaden.  — BF.  4794,  wonach  Kaufbeuern  gemeint  ist  763 
(in  campis  apud  lapidenm  pontem)  bekundet,  dass  or  sich  bezüglich  der  leben,  welche  sein  neffe 
Conrad  II,  könig  v.  Jerusalem  und  Sicilien,  herr  y.  Schwaben,  vom  bischofe  Bertold  y.  Bamberg 
und  dessen  kirche  haben  soll,  dem  Schiedsrichterspruche  des  burggrafen  Friedrich  v.  Nürnberg 
unterworfen  habe.  Q.  u.  Er.  5,203.  — Witt  Reg.  30.  BF.  4796.  764 

zeuge  Conradins  für  kloster  Ober-Schönfeld.  — Witt.  Reg.  30.  BF.  4797.  765  . 

verspricht  über  die  güter  des  klosters  Biburg  nur  persönlich  oder  durch  seinen  vicedom  gericht 
halten  zu  lassen.  — Witt.  Reg.  30.  766 

beurkundet  die  Schenkung  Ulrichs  y.  Holenbach  an  kloster  Fürstenfeld.  — Witt  Reg.  30.  767 
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thnt  den  bärgem  t.  München  die  gnade,  dass  fernerhin  ausser  seinen  genannten  beamten  niemand 
mehr  stenerfrei  sein  soll  — Witt.  Beg.  30.  768 

(in  campis  aput  Merching)  Heinrich  pfalzgraf  bei  Rhein,  heizog  t.  Baiem  benrknndet  die  durch 
genannte  Schiedsrichter  getroffene  entscheidung  über  die  zwischen  ihm  und  seinem  bmder 
Ludwig  seit  der  zu  Freising  geschlossenen  einigung  (s.  o.  nr.  727)  wiederum  entstandenen 
Streitigkeiten.  Q.  u.  Er.  5,204  ex  or.  — Witt  Reg.  30.  769 

nimmt  einen  hof  des  klosters  Pollingen  in  seinen  schütz.  — Witt  Reg.  31.  770 

rerleiht  kloster  Eberbach  zoUfreiheit  bei  Bacharach  und  Fürstenberg  und  befreit  es  von  der  ab- 
gabe  des  knappcnpfennigs.  Rossel  Eberb. UB. 2,161  ex  or.  — WittReg.31.  Goetz Hittelrh. 
Reg.  3,2065.  Roth  Font  rer.  Nass.  1,517.  771 

ertheilt  kloster  Hemmenrode  für  die  Verführung  der  erzeugnisse  dessen  »Neuhofe*  auf  dem  Rheine 
durch  sein  ganzes  gebiet  freies  geleit  und  befreiung  von  Zahlung  des  Zolls,  sowie  der  sog. 
knappenpfennigo  zu  Hansen,  Mannheim,  Fürstenberg  und  Bacharach.  Or.  Coblenz  st-arch.  — 
Ooerz  Mittelrh.  Beg.  3,2077  ex  or.  772 

thnt  kloster  Schünan  die  gnade,  dass  dessen  mühle  zu  Heidelberg  mit  dem  dazu  gehörigen  haus 
und  garten,  voransge.setzt,  dass  nur  brüder  o<ler  mOnche  des  klosters  darin  wohnen,  stenerfrei 
sein  soll.  Karlsr.  Copb.  728,30.  — Würdtw.  Chron.  dipl.  133.  — Witt  Reg.  31.  778 

Conradin  belehnt  mit  einwillignng  seines  Vormundes  Ludwig,  welcher  mitsiegelt^  den  bnrggrafen 
Friedrich  v.  Nürnberg.  U.  d.  z.:  Otto  v.  Bruhsel,  Winhard  v.  Horbach.  — BF,  4800.  774 
hier  anwesend  nach  Lang  Jahrb.  182.  775 

Clemens  IV  bestätigt  dem  kloster  Schini  das  patronatsrecht  der  kirche  in  Perblingen,  Freisinger 
diöcese,  welches  Ludwig  demselben  übertragen  hatte.  Mon.B.  10,473.  — Potth.  19460.  776 
Clemens  IV  beauftragt  bischof  Conrad  v.  Freising  demselben  die  genehmigung  zur  gründung  dos 
klosters  Fürstenfeld  Cistercienserordens  zu  ertheilen.  — Potth.  19472.  777 

Heinrich  und  Ludwig  hier  anwesend  zum  anstrag  ihrer  Streitigkeiten.  — Beg.  B.  3,254.  Witt 
Reg.  31.  Vgl.  Lang  Jahrb.  182.  778 

Otto  propst  von  S.  Guido  zu  Speier  und  Otto  v.  Bruchsal  geben  dem  herzog  alle  ihre  lento  in 
Wiesloch  zu  eigen  und  emp^gen  dafür  von  ihm  Viola  die  ehefrau  des  Gamotns  v.  Wilre  mit 
ihren  hindern.  Or.  München  haus-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,66.  — Witt.  Reg.  130.  779 
bestätigt  kloster  S.  Oeorgenberg  die  Schenkungen  des  Bertold  marschall  von  Schiitberg.  — 
BF.  4801.  780 

gestattet  denen  in  Anstetten  betheilignng  an  genanntem  Weideland.  — Witt  Reg.  31.  781 

benrknndet  die  in  seiner  gegenwart  durch  Conrad  v.  Bogen  der  Marienkirche  zu  Landshnt  ge* 
machte  Übertragung  von  gütem.  — Witt.  Beg.  31.  782 

beurkundet  die  Stiftung  und  dotimng  des  klosters  Fürstenfold.  Q.  n.  Er.  5,210  ex  or.  — Böhmer 
Rcichss.  42.  Witt  Reg.  31.  — Vgl.  Deutsche  Chroniken  2,356  und  über  die  vision,  welche 
dem  herzog  die  haare  bleichte  und  ihn  zu  dieser  Stiftung  drängte,  Joh.  Victor,  bei  Böhmer 
Fontes  1,304.  788 

entscheidet  über  die  kirche  in  Berge.  — Witt  Reg.  31.  784 

Otakar  v.  Böhmen  verspricht  den  bürgern  v.  Eger,  sie  bei  ihren  freiheiteu  und  ihren  vom  reich, 
vom  pfalzgrafen  Ludwig  und  von  Conradin  gegebenen  leben  unversehrt  zu  lassen.  Böhmer 
Reg.  Otak.  ex  or.  in  Eger  178.  785 

(Preising)  Conrad  bischof  v.  Froising  entbindet  den  pialzgrafen  kraft  der  ihm  durch  die  eingerückte 
bulle  Clemens  IV  d.  Perugia  1265  nov.  27  (s,  o.  nr.  778)  übertragenen  Vollmacht  von  der 
Stiftung  eines  Karthäuserklosters,  da  or  dafür  in  Fürstenfeld  ein  Cistercienserkloster  gestiftet 
hat  Q.  u.  Er.  5,214  ex  or.  786 

Otakar  v.  Böhmen  sagt  Regensbnrg  schütz  gegen  die  herzoge  zu.  Extr.  Gemeiner  Chron.  v.  Regensb. 
1,388,  Im  ang.  machte  dann  Otakar  einen  einfall  in  Baiem,  über  dessen  verlauf  zu  vergleichen 
Witt  Reg.  78  mRiezler,  Geschichte  Baiems  2,123.  Ludwig  leistete  diesmal  dem  bmder  keine 
hülfe.  787 
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befVeit  die  kirche  in  Breitenbnuin  vom  Togtrecht  Mon.  B.  8,191.  788 

Conrädin  belehnt  mit  einwillignng  des  herzogs  genannte  bnrger  t.  Schwäbisch  Werd  mit  dem 
vogteirecht  zn  Tingen.  — BF.  4804.  788 

Vertreter  Conradins  bei  der  eheechliessnng  (deeponsatio)  desselben  mit  Sophia,  der  Sj&hrigen 
tochter  des  markgrafen  Dietrich  v.  Meissen.  — BF.  4806*’.  790 

gibt  Conrad  Stromeir  den  wald  bei  Nömberg.  — Witt  Reg.  81.  791 

anwesend  anf  dem  hoflage  Conradins  gegen  ende  des  monats.  — BF.  4808^  VgL  anch  das 
folgende.  798 

Conradin  schenkt  im  falle  er  ohne  erben  stdrbe  den  herzogen  Lndwig  and  Heinrich,  in  erwägnng 
der  liebe  und  trcne,  womit  sie  ihn,  gleich  als  wäre  er  ihr  einziger  sohn,  erzogen  haben  and 
ihm  zogethan  sind,  alle  seine  besitzangen,  sowohl  erbliche  als  lehen.  U.  d.  z. : Otto  v.  Prnhsel, 
Heinrich  and  Winhard  v.  Borbach.  Q.  a.  Er.  0,219  ex  or. — Witt  Reg.  31.  BF.  4811.  Dia 
Mhere  schenkang  s.  o.  nr.  749  betraf  nar  Lndwig.  793 

Conradin  verpfändet  Lndwig  seine  borg  Hohenstein  mit  genannten  vogteien  and  gfltera  zam 
ersatz  der  ankosten,  welche  er  erst  darch  die  erwerbang  der  barg  and  Stadt  Nürnberg  and 
dann  wegen  dem  vollzog  seiner  heirath  zu  Bamberg,  Nürnberg  and  anderwärts  hatte,  am 
2200  mark  Silber.  U.  d.  z.:  Otto  v.  Prnhsel,  Heinrich  and  Winhard  v.  Borbach.  Q.  n.  Er. 
5,221  ex  or.  — BF.  4812.  794 

Conradin  verpfändet  demselben  barg  und  stadt  Schwäbisch  Werd  mit  zngehür  für  2000  mark. 

Z.  wie  vorher.  — BF.  4813.  796 

Conradin  bestätigt  demselben  die  eingerückte  nrkonde  seines  vaters  dd.  München  im  oct  1251 
(s.  0.  nr.  578)  Verpfändung  von  Ross  und  Parkstein  an  herzog  Otto  von  Baiem  betr.  — 
BF.  4814.  796 

beorkandet  mit  dem  bischof  Leo  v.  Bogensbarg  die  gütliche  aoseinandersetzong  zwischen  Conradin 
and  seiner  matter  Elisabeth  über  das,  was  Conrad  IV  der  letzteren  zom  wittam  bestimmt  hatte, 
ü.  d.  z.:  Otto  V.  BruhseL  — BF.  4817.  797 

zeuge  Conradins  für  kloster  Kaisersheim.  — Witt.  Reg.  31.  BF.  4825.  798 

bestätigt  einen  kauf  des  klosters  Fürstenfold.  — Witt  Beg.  31.  799 

zeage  Conradins  für  das  Clarissinnenkloster  za  Söflingen.  — Witt  Reg.  31.  BF.  4826.  800 

gegenwärtig  bei  der  boarkandang  Conradins  für  das  domkapitel  za  Speier.  — Witt  Beg.  31. 

BF.  4827.  801 

bestätigt  kloster  Herrenalb  den  ankaaf  genannter  von  ihm  za  lehen  rührender  guter.  Ztschr. 

f.  d.  0.  1,363.  — Witt  Keg.  31.  802 

belehnt  nomine  imperii,  weil  vacante  imperio  Bomano  omnes  feadorom  collationes  sive  ordinationes 
iure  dignitatis  ofßcii  nostri  qaod  ab  imperio  tenemas  ad  nos  pertineant  indifferenter,  aof  bitte 
des  burggrafen  Friedrich  v.  Nüniberg,  dessen  tochter  Mari.v  mit  der  barggrafschaft  and  allen 
andern  lehen,  die  ihr  vater  vom  reiche  trägt.  — Böhmer  Beg.  Reiches.  106.  Witt  Beg.  31. 
BF.  4831.  Hierin  ist  Conradin  zeuge,  wie  umgekehrt  Ludwig  in  dessen  gleicher  urkunde  vom 
nämlichen  tage  BF.  4830.  803 

zeuge  seiner  Schwester  Elisabeth  für  die  celle  Marienthal.  — Witt  Reg.  32.  BF.  4834.  804 
belehnt  den  grafen  Diether  v.  Katzenellenbogen  mit  der  vogtei  za  Umstadt  Or.  Darmstadt  hof- 
nnd  st-arch.  — Witt  Reg.  32.  805 

aofbruch  Conradins  nach  Italien,  woza  ihm  Ludwig  gerathen  hatte.  Dieser  selbst  ist  indess  erst 
später  (vielleicht  wegen  des  bevorstehenden  familienereignisses,  vgl.  das  folgende !)  nachgezogen. 

— Vgl.  BF.  4834'»  und  unten  za  oct  21.  806 

gebart  seines  sohnes  Ludwig,  der  1290  nov.  23  in  einem  taruier  zu  Nürnberg  das  leben  verlor. 

— Witt  Reg.  32.  Uäutle  Genealogie  s.  6.  807 

eignet  kloster  Schönfeld  einen  hof.  — Witt  Beg.  32.  808 

gestattet  dem  Heinrich  Priwo  die  weibliche  nachfolge  in  seinen  lehen.  — Witt  Reg.  32.  809 
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Verona 


ankauft  mit  Conradin,  za  dessen  onteretützong  er  nach  dem  2.  Oktober  aafgebrochen  war.  VgL 
BF.  4888*’.  Über  sein  eTentaellee  zasanunentreffen  mit  Badolf  t.  Habsbarg:  BOhmer  Beg. 
Bad.  468.  810 

Clemens  IV  schreibt  dem  legalen  bischof  Badolf  t.  Albano,  der  kOnig  von  Sicilien  sei  noch  in  Tascien, 
Conradin  za  Trient,  wo  sein  anhang  wachse  and  zwar  wie  er  fürchte  am  so  mehr  als  seine  oheime  die 
herzOge  von  Baiem  mit  dem  kOnigOtokar  von  Böhmen  fheden  hätten.  — Potth.  20152.  811 


nov.  1 
> 7 

. 18  . 


> 


zeage  Conradins  für  die  gemeinde  Sermione  am  Gardasee.  W.  Acta  1,424.  — BF.  4839.  812 
zeuge  Conradins  für  Peschiera.  W.  Acta  1,424.  — BF.  4840.  8IS 

Clemens  IV  eicommunicirt  die  beiden  Baiemherzoge  als  helfer  Conradins.  — Deutinger  Beitr. 
2,156  nr.  36.  — VgL  BF.  4840^  814 


, 28  . . . . 
dec.  21  . . . . 


Conradin  verleiht  nach  berathschlagang  mit  Ludwig  und  anderen  seinem  vicekanzler  magister 
Petrus  de  Prece  genannte  orte.  — BF.  4841.  816 

Clemens  IV  schreibt  dem  cardinallegaten  Ottobonos,  Conradin  stehe  mit  dem  herzog  Ludwig 
V.  Baiem,  dem  grafen  v.  Tirol  und  geringem  militärischen  gefolge  in  Verona  u.  s.  w.  — 
Deatinger  Beitr.  2,156  nr.  33.  Potth.  20172.  816 

Clemens  IV  schreibt  dem  kOnig  Carl  v.  Sicilien,  dass  er  zur  rechten  zeit  schon  gegen  die  herzoge 
V.  Baiem  einschreiten  werde,  wie  es  der  vortheil  and  das  herkommen  der  römischen  kirche 
erheische.  — Potth.  20194.  817 


27 


1268 

ian.  7 


> 


> 


Conradin  verpfändet  dem  henog  für  1500  mark,  welche  dieser  für  ihn  seiner  matter  and  seinem 
Stiefvater  zahlte,  als  er  in  Verona  in  grosser  geldnoth  war,  genannte  Ortschaften.  Q.  a.  Er. 
5,223  ex  or.  — BF.  4843.  818 

mitsiegler  einer  arkonde  Conradins  für  dessen  Stiefvater  graf  Meinhard  v.  Qoerz.  — Witt.  Beg.  32. 

BF.  4844.  819 

nach  den  Ann.  Plac.  MG.  SS.  18,524  hätten  Ludwig  und  der  grafv.  Tirol  Conradin  zur  rückkehr 
nach  Deatschland  bestimmen  wollen.  VgL  BF.  4844*.  820 

die  brüder  Conrad  and  Werner  v.  Stemenfels  bekunden,  dass  sie  dem  herzog  für  vier  mark  silber 
die  ihnen  durch  herzog  Otto  v.  Baiem  in  Waldorf  (bei  Heidelberg)  verpfändeten  güter  resignirt 
haben.  München  haus-arch.  — K.  Copb.  515,265. — Widder  Beschreib,  d.  Pfalz  1,177  extr. 
BF.  4845.  821 


, 10 


febr.  4 


. 14 


Wolfrath- 

haosen 

Freising 


> 28  . 


Conradin  verpfändet  an  Ludwig  für  die  ihm  aas  seinem  mit  ansehnlicher  heerschar  bis  Verona 
gegebenen  geleit  erwachsenen  mühen  and  kosten,  die  dort  geleisteten  dienste  und  aasgaben 
genannte  bargen,  vogteien  and  güter  tun  2000  mark.  — BF.  4847.  822 

Conradin  verpföndet  demselben  in  etwas  abweichenderfassnng  dieselben  besitzangen  für  3000  mark. 
Da  seine  aaslagen  aber  diese  summe  weit  übersteigen,  so  soll  er  die  güter  behalten,  bis  ihm, 
seinen  sühnen  oder  seiner  gemahlin  darch  Conradin  oder  seine  nachfolger  in  diesen  besitzangen 
die  genannte  summe  vüllig  aasbezahlt  ist  Für  den  fall,  dass  der  herzog,  qaem  propter  fidei 
sne  merita  speciali  dilectione  inter  ceteros  amicos  nostros  olnis  patentioribas  amplexamar, 
darch  den  tod  Conradins  etwas  von  den  verpfändangen  verliere,  soll  er  dafür  von  den  güteni, 
welche  er  ihm  und  seinem  bmder  vermacht  hat,  bevor  die  theilang  derselben  zwischen  ihnen 
statt  hat  entschädigt  werden.  Q.  a.  Er.  5,224  ex  or.  — Witt  Beg.  33.  BF.  4848.  826 

rückkehr  Ludwigs  nach  Deatschland,  die  spätere  ihm  mit  unrecht  zum  vorwarf  gemacht  haben. 
VgL  Witt  Beg.  32. 33.  BF.  4838*>  und  4848»  und  über  sein  verhältniss  zu  Conradin  überhaupt 
Biezler,  Gesell.  Baiems  2,126  ff.  824 

verleiht  Chiemsee  Zollfreiheit  — Witt  Beg.  33.  826 

genehmigt  die  stiftang  des  von  seinem  grossvater  Ludwig  errichteten  (s.  o.  nr.  3 1 4),  von  seinem 
vater  Otto  bestätigten  (s.  o.  nr.  361)  Collegiums  weltlicher  canoniker  za  ötting.  — Witt. 
K^.  33.  826 

Clemens  IV  schreibt  dem  künig  v.  Böhmen  über  die  thOrichten  versuche  Conradins  und  die  thorheit 
der  bairischen  herzoge,  welche  diesen  in  der  gefahr  verlassen  haben.  — Potth.  20277.  827 


Digitized  by  Google 


48  Ladwig  II  1268  — 1269. 


1268 

erneuert  kloster  Kuhbach  die  von  seinem  vaterOtto  (1235  mai  23)  erhaltenen  rechte.  Mon.  B. 
11,535.  Wiederum  erneuert  durch  die  herzoge  Rudolf  und  Ludwig  1305  mai  12.  Ibid.  536. 
— Witt.  Reg.  33.  828 

m&n  17 

Wolfiath- 

haosen 

apr.  5 

.... 

Clemens  I¥  wiederholt  den  bann  gegen  Ludwig  und  ebenso  am  17.  mai.  — Deutinger  Beitr. 
2,156  nr.  37.38.  — VgL  Riezler,  Qesch.  Baiems  2,130.  BF.  4850^  829 

. 24 

Regensbarg 

compromittirt  wegen  den  Streitigkeiten  mit  bischof  Leo  von  Regensburg  auf  genannte  Schieds- 
richter. Ried  Cod.  Rat  1,500.  — Witt.  Reg.  33.  830 

ang.  6 

Borghaosen 

hier  anwesend  nach  oberbair.  Arch.  4,30  nach  einer  unge<lrackten  urkunde.  831 

oct  12 

» 

Rapoto  graf  v.  Ortenberg  verpfändet  den)sell>en  zu  Regensbarg  seinen  antheil  an  der  barg  Murach 
für  30  pfand  Regensburger  denare.  (Scheidt)  BibL  hist  Gott  189.  — Witt  Reg.  33.  832 

. 29 

Conradin  macht  vor  seiner  hinrichtang  ein  codicill.  Er  bestätigt  darin  sein  früher  gemachtes 
testament  und  die  seinen  oheimen  den  herzogen  v.  Baiem  1266  oct  24  (s.  o.)  gemachten  Schen- 
kungen, ersucht  dieselben  am  bezahlang  einiger  schulden  und  empfiehlt  ihnen  seine  brüder. 
— BF.  4859.  Vgl.  Witt  Reg.  33.  833 

> 

* • • • 

Friedrich  herzog  v.  Österreich  vermacht  voj  seiner  hinrichtuiig  den  herzogen  Ludwig  und  Heinrich 
das  ganze  land,  welches  ihm  in  Österreich  nach  erbrecht  zusteht,  wofür  sie  angegebene  Zah- 
lungen machen  sollen.  — BF.  4860.  834 

dec.  8 
1269 

Dachau 

verbietet  seinen  beamten  ansprüche  an  diegüter  genannter  cleriker  zu  erheben.  Mon.  B.  17,103. 
Erneuert  durch  die  herzöge  Rudolf  und  Ludwig  1305  mai  22,  ibid.  106. — Witt  Reg.  33. 835 

ian.  11 

München 

beschenkt  die  kirche  Tegernsee.  — Witt  Reg.  33.  836 

Worms 

anwesend  auf  dem  von  könig  Richard  gehaltenen  reichstage.  Ann.  Worin.  MG.  SS.  1 7,68.  — 
Vgl.  Witt  Reg.  33.  BF.  5455*  und  den  brief  des  erzbischofs  Werner  v.  Mainz  an  Coblenz 
1269  ang.  8 bei  Günther  Cod.  dipL  Rheno-Mosell.  2,362.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,2457.  Es 
wurde  hier  ein  landfriede  zu  stände  gebracht,  der  hauptsächlich  die  zahllosen  land-  und  wasser- 
zölle  am  Rheine,  die  fhriosa  Theutonicoram  insania  (Thom.  Wikes  Böhmer  Fontes  2,455), 
abstelleu  sollte.  837 

mai  26 

Bacharach 

Sifrid  propst  v.  Mainz  verzichtet  auf  den  weinzehnten  in  Bacharach  und  Diebach  und  auf  jede 
klage  wegen  der  vom  herzog  v.  Baiem  oder  seinen  beamten  ihm  zagefügten  schädig^gen  au 
diesem  wein.  Or.  Coblenz  st-arch.  — VgL  Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,2435.  838 

inni  13 

Neustadt 

Albrecht  v.  Lichtenstein  bekennt  bnrgmann  des  herzogs  auf  seiner  bürg  Wolfsberg  geworden  zu 
sein.  K.  Copb.  515,314'^  und  daraus  Lehmann  Pf.  ÜB.  Msc.  der  Heid,  univ.-bibl.  1,395.  — 
Ders.  Burgen  2,340  im  text  zu  1259,  im  citat  zu  1269.  839 

. 16 

Lautem 

wahrscheinlich  anwesend  bei  der  hochzeit  des  königs  Richard  mit  Beatrix  tochter  des  Dietrich 
V.  Falkenburg.  — BF.  5463*.  840 

» 19 

bei  Neustadt 

(in  campis  aput  novam  civitatem)  Berthold  bischof  v.  Bamberg  belohnt  den  pfalzgrafen  mit  dem 
erbtruchsessenamt  seines  hochstifte  und  den  dazu  gehörigen  lehnsgütem.  ü.  d.  z.:  Otto  de 
Bmhsela,  Heinrich  v.  Rorbach,  Werner  v.  Husen.  K Copb.  514,36.  — Q.  u.  Er.  5,231  ex  or.  — 
Witt  Reg.  33.  — Der  revers  des  pfabgrafen  vom  gleichen  tage  Karlsr.  Copb.  635>t'.  1.  841 

> 

zwischen  der 
Kestenburg 
und  Neustadt 

reversirt  sich  gegen  bischof  Berthold  v.  Bamberg  wegen  der  heute  erhaltenen  belehnung  mit 
Amberg  und  der  vogtei  in  Nittenau. — K.  Copb.  514,35  und  Copb.  635rr.  — Q.  u.  Er.  5,233 
ex  or.  — AVitt  Reg.  33.  Die  belehnungsurkunde  dos  bischofs,  vom  nämlichen  tage  bei  Neustadt 
ausgestellt,  mit  Otto  de  Bruselia  u.  a.  zeugen,  bei  (Scheidt)  BibL  hist  Gött  190.  . 842 

ang.  9 

Mainz 

Diether  graf  v.  Katzenellenbogen  und  Philipp  der  ältere  v.  Hohenfels  als  vom  pfalzgrafen  und 
den  bürgern  v.  Mainz  erwählte  Schiedsrichter  fällen  in  deren  Streitigkeiten  ihren  spmch,  wonach 
beide  Parteien  sich  durch  einen  eid  von  den  gegenseitigen  beschuldigungeu  reinigen  oder 
genugthnung  leisten  sollen,  die  gerichtetage  bestimmt  und  die  ansprüche  des  marschalls  Znrao 
auf  einen  wingert  zu  Fürstenberg  sowie  die  der  Mainzer  auf  genannte  leben  und  pfandschaften 
entschieden  werden.  Or.  Cobl.  st-arch.  — Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,2458.  843 

8opt.  28 

Anfhausen 

beurkundet  mit  seinem  bmder  die  zwischen  ihnen  durch  genannte  Schiedsrichter,  worunter 
Heinrich  und  Winhard  v.  Rorbach,  gemachte  theilung  der  güter  Conradins.  Q.  n.  Er.  5,234 
ex  or.  — Böhmer  Roichss.  99.  Witt  Reg.  33  mit  oct  29.  844 
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apr.  23 

mai  30 
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, 8 
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sopt  8 
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' Straubing 
München 


i'ürstenfeld 

Eitzbnhel 

Nidemdorf 


Wörth 

München 

Wasserburg 

München 


Ebersberg 


München 


gestattet  dem  grafen  Diether  t.  Eatzenellenbogen  die  weibliche  nachfolge  in  seinen  Ton  ihm 
rührenden  lehen.  — Witt  B^.  33.  845 

macht  eine  sühne  zwischen  bischof  Leo  t.  Begensbnrg  und  ritter  Friedrich  t.  Baidenbuch.  — 
Witt  Beg.  33.  846 

nimmt  S.  Georgeuberg  in  seinen  besonderen  schütz  und  gibt  seinen  beamten  darauf  bezügliche 
Weisungen.  — Witt  Beg.  33.  847 

h&ngt  sein  Siegel  an  die  vergleichsurkunde  mit  bischof  Hartmann  t.  Augsburg.  Q.  u.  Er.  5,236 
ei  or.  — Witt  Beg.  34.  848 

befreit  kloster  Bot  vom  zoll  auf  dem  Inn.  — Witt  B^.  34.  849 

urkundet  für  Scheftlam.  Or.  München  Beichsarchiv.  850 

(Bacharach)  Godboldus  v.  Dalbnrg  bekennt,  um  5 mark  Kölnischer  denare  jährlich  für  die  burghut 
castellan  des  herzogs  geworden  zu  sein.  — Lehm.  Pfälz.  ürk.  Cod.  Heidelb.  863,6  n.  51  und 
Pfälz.  U6.  cod.  Heid.  363,73  fol.  396  aus  Joannis  append.  documentor.  msc.  foL  30.  851 
krieg  mit  erzbischof  Werner  v.  Mainz,  den  der  bischof  Heinrich  v.  Speier,  die  Stadt  Worms  und 
die  von  Leiningen  unterstützten.  Es  scheint,  dass  der  erzbischof  mit  der  zu  Worms  vgL  o. 
1269  apr.  14  beschlossenen  abstellung  der  Bheinzölle  ernst  machen,  Ludwig  davon  nichts 
wissen  wollte.  Schon  sept  1269  ist  er  nach  Zorns  Wormser  Ann.  p.  125  gegen  Bacharach 
gezogen,  wo  er  den  Ludwig  gehörigen  zoll  zerstörte.  Jetzt  zog  er  stromaufwärts,  zerstörte  die 
Ladenburg  gegenüber  liegende  bürg  Eschesheira  und  legte  die  Zölle  in  Germersheim,  Udenheim 
und  Neckarhausen  nieder.  Ann.  W'orm.  MG.  1 7,68.  YgL  v.  d.  Bopp,  Erzb.  Werner  v.  Mainz 
51.52.  852 

urkundet  für  die  kirche  in  Altenhohenau.  Or.  München  Beichsarchiv.  838 

hier  anwesend  nach  einer  ungedruckten  urkunde.  Oberbair.  Archiv  4,31.  854 

beurkundet  die  Übergabe  genannter  von  ihm  lehenrühriger  güter  an  das  gotteshaus  Undersdorf. 

Oberbair.  Arch.  24,40  ex  or.  — Witt.  Beg.  34.  855 

beurkundet  die  Schenkung  Ulrichs  v.  Mosen  für  kl.  Altenhohenau.  Or.  München  Beichsarchiv.  856 
(Lengenfeld)  die  grafen  v.  Murach  verkaufen  dem  henog  genannte  güter  um  67  5 pf.  Begensbnrger 
denare.  Q.  u.  Er.  5,241  ex  or.  857 

(in  coenobio)  behält  sich  in  genannten  kloster  FQrstenfeld  betreffenden  fällen  die  gerichtsbarkeit 
vor.  — Witt.  Beg.  34.  858 

gibt  dem  gotteshaus  Baitenhaslach  seine  vaccaria  in  Vronäschelberch.  — Witt  Beg.  34.  859 
theilt  ministerialenkinder  mit  dem  hochstift  Bamberg.  — Witt.  Beg.  34.  860 

todestag  seiner  zweiten  geroahlin  Anna  tochter  Conrads  herzogs  von  Polen  (d.  b.  Schlesien). — 
Witt  Beg.  34.  Vgl.  Häutle,  Genealogie  5.  861 

schenkt  kloster  Eaisheim  sein  genanntes  vogtrecht  — Witt  Beg.  34.  862 

überträgt  dem  capitel  von  S.  Andreas  in  Freising  ein  genanntes  patronat — Witt.  Keg.  34.  863 
entscheidet  die  Streitigkeiten  zwischen  den  bischöfen  Conrad  v.  Freising  und  Leo  v.  Begensbnrg. 

Witt  Keg.  34.  864 

schenkt  seinen  hof  in  Wengen  dem  kloster  Altenhohenau.  Or.  München  Beichsarch.  864* 
(in  Castro  Niuwenberch)  Rapoto  und  Dipold  grafen  v.  Murach  treten  für  1 00  pfbnd  bis  Weih- 
nachten über  2 Jahre  in  den  dienst  des  herzogs.  — Witt  Beg.  84.  865 

schenkt  kloster  Ebersberg  genannte  dienstmannen.  — Witt  Beg.  34.  866 

(Begensbnrg)  Leo  bischof  v.  Begensbnrg  beurkundet  den  mit  dem  herzog  durch  genannte  Schieds- 
richter, worunter  von  des  herzogs  seito  Winhard  v.  Borbach,  gemachten  vergleich.  Q.  n.  Er. 
5,244  ex  or.  — Mon.  ZolL  2,1 22.  Witt  Beg.  34;  das  reg.  daselbst  s.  33  mit  1270  febr.  7 ist 
zu  streichen.  867 

ersucht  kloster  S.  Emmeram  um  die  genehmigung  des  von  Albert  propst  v.  Illmünster,  seinem 
protonotar,  gewünschten  tausches.  — Witt  Beg.  34.  868 

erlässt  den  canonikem  von  S.  Andreas  in  Freising  den  zoll  zu  Battenberg.  — Witt.  Beg.  84.  869 
Gregor  X erneuert  den  von  seinem  Vorgänger  (s.  o.  nr.  894)  über  Ludwig  verhängten  kirchenbann. 
— Oft.  Bajuald  1272  § 46.  Deutinger  Beitr.  2,155  nr.  28  und  u.  nr.  883.  870 
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>,  28  Heidelberg 


febr.  10  Seligenstadt 
märz  1 6 München 


Gebhart^  Bapot  und  Dipolt,  grafen  v.  Murach  überantworten  dem  herzog  ihre  bürg  Murach  auf 
5 jahre  gegen  einen  jährlichen  zins  von  30  Regensburger  pfunden.  Q.  u.  Er.  5,251  ex  or.  871 
entscheidet  schiedsrichterlich  zwischen  einem  getreuen  und  dem  bischof  v.  h^eising.  — Witt 
Reg.  34.  872 

Conrad  bischof  v.  Preising  belehnt  den  herzog  mit  den  durch  den  tod  der  grafen  v.  Neuburg  er- 
ledigten leben,  ü.  d.  z.:  Winhard  v.  Rorbach.  Q.  u.  Er.  5,257  ex  or.  873 

nimmt  auf  die  cntscheidnng  genannter  getreuer,  darunter  Winhard  v.  Rorbach,  die  bürger  von 
Augsburg  mit  ihrer  kanfmannschaft  von  jetzt  bis  Martini  über  2 jahre  gegen  400  pf.  denare 
in  seinen  besonderen  schütz.  <1.  u.  Er.  5,258  ex  or.  — Mon.  ZolL  2,74  extr.  874 

Rapoto  graf  v.  Ortenberg  verkauft  dem  herzog  für  240  pf.  Münchener  denare  seine  borg  Murach, 
den  markt  Vichta  und  alle  seine  übrigen  güter  zwischen  der  Donau  und  dem  Robmerwald.  — 
Witt  Reg.  34.  875 

tauscht  mit  dem  bischof  Conrad  v.  Preising  genannte  güter.  Meichelbeck  Hist  Pris.  2^,  67.  68 
nr.  117—119.  — Witt  Reg.  34.  876 

verspricht  bischof  Conrad  v.  Preising  und  seinen  nachfolgern  von  den  ihm  übertragenen  aber 
von  anderen  unrechtmässig  occupirten  lohen  der  verstorbenen  grafen  v.  Neuburg  (s.  o.  nr.  873) 
nach  deren  wiedereinbringnng  alles  von  genannten  Vertrauensmännern  bestimmte  zu  leisten. 
Meichelbeck  Hist  PYis.  2^69.  — Witt  Reg.  35.  877 

Weniher  erzbisebof  v.  Mainz  beurkundet  den  unter  seiner  Vermittlung  zu  stände  gekommenen 
vergleich  zwischen  dem  herzog  und  dem  erzbischof  v.  KClii.  Danach  soll  der  herzog  dem  letzteren 
die  güter  in  den  thälern  Diebach  und  Rucharach  wieder  zurückstellen  und  durch  zwei  eidlich 
verpflichtete  nmnner  entschieden  werden,  ob  der  erzbischof  sich  wegen  der  von  den  Mainzern 
empfangenen  güter  an  den  herzog  oder  an  die  bürger  zu  wenden  hätte.  Dies  alles  bleibt  aber 
definitiver  abmachung  bei  einer  auf  den  1 6.  ian.  festgesetzten  Zusammenkunft  zu  Renso  Vorbe- 
halten. Sollte  der  erzbischof  zu  diesem  termine  nicht  erscheinen  künnen,  so  soll  er  bevollmäch- 
tigte senden,  welche  sowohl  dies  als  auch  w:is  über  die  läge  des  reiches  zu  verhandeln  ist  (quam 
ea,  que  de  statu  imperii  sunt  tractaiida),  in  seinem  namen  ausführen  sollen.  U.  d.  z. ; der  ritter 
Winhard  v.  Rorbach.  — Karlsr.  Copb.  51 1,270  extr.  — Q.  n.  Er.  5,262  ex  or.  — Von  d.  Ropp, 
Erzb.  Wenier  v.  Mainz  176.  Goen  Mittelrh.  Reg.  3,2783.  878 

Ludwig  und  erzbischof  Wemher  v.  Mainz  schliessen  ein  freundschafls-  und  schutzbündniss,  in 
das  sie  auch  die  bischöfe  von  Worms  und  Si>eier  aufhehmen  und  übertragen  den  edlen  männern 
PYiedricb,  burggrafen  v.  Nüniberg  und  Reinhard  v.  Hagenau  die  deflnitive  abfassung  ihres 
Vertrages.  Desgleichen  bevollmächtigt  der  herzog  den  enbischof  Wern  her  zur  entschoidung 
der  zwischen  ihm  und  den  erzbischöfen  von  Küln  und  Trier  schwebenden  Streitigkeiten.  Q.  u.  Er. 
5,264  ex  or.  Act  Pal.  6,322.  — Böhmer  Reg.  Reichss.  103.  Witt  Reg.  35.  v.  d.  Ropp,  Erzb. 
Werner  v.  Mainz  116.  879 

Heinrich  v.  Richcnbach  bekennt  dass  ihn  der  herzog  zu  seinem  castellan  aufgenoramen  hat,  so  dass 
er  bei  Weinheim  wohne  und  ihm  für  diebnrghut40  pf.  hell.auf  seine  einkünfle  inMoezilbach 
angewiesen  habe.  Er  selbst  ist  verpflichtet  dem  herzog  oder  dem  Sechsenhauser  oder  sonst 
einem  generalprocurator  am  Rhein  auf  ihr  begehren  5 pf.  holl,  vorzuweisen  (demonstrare), 
welche  summe  er  jedoch  für  ein  burglehen,  zu  welchem  der  herzog  einen  seiner  sChne  auswählen 


mag,  ewig  besitzen  soll.  Karlsr.  Copb.  457,52^.  — Witt  Reg.  130.  880 

hier  anwesend  nach  einer  nngedruckten  urkunde.  Oberbair.  Arch.  4,31.  881 

Imurkundet  die  verzichtleistung  des  Ulrich  Holermus  auf  zins  vom  kloster  Pürstenfeld.  — Witt. 
Reg.  35.  882 


, 25 
mai  5 


in  capitnlo 
P'risingonsi 


entscheidet  den  streit  zwischen  PViedrich  propst  der  Preisinger  kirche  und  pfarrer  >in  Chamer* 
(d.  h.  in  Hohenkammer)  und  seinem  getreuen  Conrad  v.Chamer.  Deutinger  Beiträge  1,516.  883 
Gregor  X beauftragt  auf  Ludwigs  bitten  den  erzbischof  Heinrich  v.  Trier,  Otto  propst  von  S.  Wido 
;;  in  Speier  und  den  Minoritonbmder  Bartholomaous,  den  herzog  von  der  excommnnication,  welche 
wegen  der  Unterstützung  Conradins  von  Clemens  IV  (s.  o.  nr.  814)  und  dann  auch  von  ihm 
(&  0.  nr.  870)  über  ihn  verhängt  worden  war,  zu  lüsen.  Eingerfickt  in  die  lOsungsurkunde 
von  1273  iuli  13  s.  u.  nr.  891.  Acta  PaL  6,324.  — Böhmer  Reg.  Päpste  205.  Witt  Reg.  130. 
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; beet&tigtdem  kloster  Undersdorf  die  schenknngen  des  Berhtold  von  Aötnpach.  Mon.Bok.  10,256. 
Dasdatom;  m.cc.lxx.iii.kaL  inn.  wäre  vielleicht  anch  andere  an fzolassen.  Oberbair.Arch.  24,41 
ex  or.  — Witt.  Beg.  35.  885 

überträgt  kloster  i'ürstenfeld  genannte  guter.  — Witt.  Keg.  35.  886 

' bearknndet  genehmigend,  dass  ritter  Heinrich  genannt  Bintrime  von  Alzei  gewisse  von  der  Pfalz 
zu  leben  gehende  gfiter  in  Scharren  dem  kloster  Schönan  gegen  4 pf.  helL  and  10  käse  jährlich 
verpachtet  hat  Karlsr.  Copb.  728,1 1 4'^  und  729*‘,367.  — Würdtw.  Chron.  Schonang.  152.  — 
Witt  Reg.  3.5. — Vidimirt  durch  die  richter  von  Worms  1373  dec.  1 Karlsr.  GLA.  43/212.  887 
nimmt  die  von  Elyzabeth  witwe  Eberhards  schenks  von  Welresowe  dem  Clarisinnenkloster  zq 
Pfnllingen  gemachte  Schenkung  ihrer  guter  zu  Laimheim  in  schätz.  Or.  Stattg.  st-arch.  — 
Ludwig  weilt  von  jetzt  bis  nach  der  kOnigswahl  beständig  am  Rheine.  Vgl.  das  folgende.  888 
angeblich  in  Bachan  anwesend  nach  einer  nngedruckten  nrknnde.  Oberbair.  Arch.  4,31.  889 

Johann  v.  Bmnshom  and  Gerhard  v.  Wildenberg  verkaufen  dem  herzog  die  von  ihm  lebenrührige 
barg  Bninshom  für  200  Kölnische  mark,  die  er  ihnen  anf  die  hälfte  des  zolls  zu  Bacharach 
! anweist  unter  Stellung  von  genannten  bärgen,  wofür  ihm  die  beiden  noch  20  mark  einkönfte 
I ans  ihrem  eigenthnm  im  Zeller  Hamm  an  der  Mosel  za  leben  geben.  U.  d.  z. ; herr  Winhard 

I V.  Rorbach.  Or.  Coblenz  st-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,57^  — Witt  Keg.  1 30.  Goerz  Mittelrh. 

I Keg.  3,2832.  89(» 

I Heinrich  erzbischof  v.  Trier  and  Otto  propst  von  S.  Wido  in  Speier  lösen  kraft  eingerückter  Voll- 
macht Gregors  X Ludwig  von  der  excommonication  nnd  seine  länder  vom  interdikt  Vgl.  o. 

' nr,  884.  Acta  Pal.  6,824  ei  or.  — Witt  Beg.  35.  891 

I die  brüder  Conrad  Philipp  Simon  and  Conrad  v.  Schöneck  entsagen  aller  foindseligkeit  gegen 
den  herzog,  stellen  ihm  alle  seine  lento  and  güterzarück  and  geloben  ihm  für  1 00  mark  köln. 
denare,  wofür  er  ihnen  seine  bei  ihrer  barg  Schöneck  gelegenen  besitznngen  anweist,  hilfe  and 
beistand  sowie  die  burghat  des  ältesten  in  seiner  barg  Turan,  sobald  er  dieselbe  wieder  haben 
wird  und  öffnen  ihm  and  seinen  lauten  inzwischen  ihre  barg  Schöneck.  Karlsr.  Copb.  457,65'. 
} — Acta  Pal.  6,323.  Günther  Cod.  2,379. — WittReg.I30.  GoerzMittelrh.  Beg.  3,2836.  892 

. Engelbert  erzbischof  v.  Köln  bearkondet.  dass  er  and  der  herzog  den  aastrag  ihrer  Streitigkeiten 
genannten  schiedsrichtern  übertragen  und  sich  gegenseitig  hilfe  zur  vertheidigong  ihrer  länder 
I zugeeagt  haben.  Q.  n.  Er.  5,265  ex  or.  — Goerz  Mittelrh.  Beg.  2836.  898 

' Engelbert  erzbischof  v.  Köln  verspricht  dem  herzog  einhaltnng  der  von  genannten  schiedsrichtern  zn 
treffenden  bostimmungen.  Actnm  et  datum  in  cnria  fratrum  propeBense.  Or.München  st-arch.  894 
^ertheilt  kloster  Knpertsberg  (bei  Bingen)  Zollfreiheit  za  Bacharach.  Or.  Coblenz  st-arch.  — Witt. 

' Keg.  35.  Goerz  Mittelrh.  Keg.  8,2840.  895 

bnrggraf  Friedrich  v.  Nürnberg,  im  ang.  in  dessen  Umgebung  (Böhmer  Beichss.  107),  gewinnt 
den  herzog  zam  anschluss  an  Kudolf  v.  Habsburg.  Math.  v.  Neuenburg  Fontes  4,156.  Vgl. 
i V.  d.  Ropp,  Enb.  Werner  v.  Mainz  75.  896 

I belehnt  den  grafen  Gottfrid  v.  Sain  mit  der  grafschafl  Sain,  ausgenommen  die  weiland  seinem 
Vater  and  ihm  vom  grafen  Eberhard  v.  Sain,  herm  v.  Eberstein,  überlassenen  göter.  Tolner 
Hist  PaL  2,71.  Freher  Orig.  2,24.  Lünig  RA.  11,398.  — Witt  Reg.  35.  Goerz  Mittelrh. 
Beg.  3,2845.  — Der  lohensrcveis  des  grafen  vom  nämlichen  tage,  worin  er  ausdrücklich  anf 
die  von  seinem  oheim  Eberhard  weggcgobenen  göter  verzichtet,  Karlsr.  Copb.  457,43'.  — 
Neuere  abschr.  auf  pap.  Coblenz  st-arch.  — München  Hof-  nnd  StBibl.  Cgm.  1649,1 6 extr. 
— Tolner  1.  c.  — Böhmer  Keg.  Beichss.  107.  Witt  Keg.  130.  897 


. . . . (Mainz)  Wemher  erzb.  V.  Mainz  bearknndet  mit  demselben  dahin  übereingekommen  za  sein,  dass 

sie,  wenn  es  nicht  gelingt  bei  nächster  königswahl  auf  den  herzog  sich  za  einigen,  den  grafen 
SifVid  von  Anhalt  oder  den  grafen  Rudolf  v.  Habsbarg,  nach  der  aassöhnang  des  letzteren  mit 
dem  herzog,  wählen  sollen.  Q.  u.  Er.  5,267  ex  or.  — Böhmer  Keg.  Keichss.  1 08.  Witt.  Beg.  35 
, V.  d.  Kopp,  Erzb.  "Wemher  v.  Mainz  177.  — Diese  urkunde  liefert  nun  den  beweis  für  das 
j streben  Ludwigs  nach  der  kröne.  Es  scheinen  im  angust  verhandlangen  mit  erzbischof  Wemher 
hierüber  geführt  worden  za  sein,  doch  zeigt  vorliegende  nrknnde,  dass  man  der  wähl  Ludwigs 
I keineswegs  sicher  war.  Vielleicht  wollte  Wemher  selbst  den  mächtigen  nachbar  nicht  zum 
könig.  — Wegen  des  zwistes  mit  Rudolf  v.Habsbarg  vgl.Böhmer  Keg.  des  grafen  Rud.  s.  468.  898 
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Köln 


erlaubt  den  rittem  Hertwich  und  Conrad  v.  Helmstadt  den  verkauf  der  von  ihm  lehenrührigen 
guter  zu  Scharr  an  kloster  Schönau,  nachdem  sie  ihm  andere  zu  Helmstadt  und  Dossenheim 
dafür  zu  leben  aufgetragen  haben.  K. Copb.  729’’, 367  extr.  — Guden  SylL  261.  — Würdtwein 
Chr.  150.  Witt  Keg.  35.  899 

gestattet  dem  Deutschordonshause  zu  Weinheim  eigene  hüter  seiner  heerden,  welche  bisher  von  den 
gemeindehirten  daselbst  gehütet  wurden,  nach  gntdünken  zu  bestellen.  Karlsr.Copb.  780,1. 90U 
Engelbert  erzbischof  v.  Köln  erkl&rt  mit  den  erzbischöfen  t.  Mainz  und  Trier  und  dem  pfalz- 
grafen über  die  königswahl  dahin  übereingekommen  zu  sein,  dass  wenn  drei  von  ihnen  über 
einen  einig  würden,  der  vierte  beistimmen  solle,  was  auch  für  drei  gelten  solle,  wenn  der  Trierer 
erzbischof  bei  dieser  Übereinkunft  nicht  verharre.  Q.  u.  Er.  5,268  ex  or.  — Böhmer  Reg. 
Reichss.  109.  v.  d.  Ropp,  Encb.  Wenih.  v.  Mainz  177.  901 

theilnahme  an  den  Verhandlungen  über  die  königswahl.  VgL  das  folgende,  sowie  Böhmer  Reg. 

Kud.  s.  51  ff.,  V.  d.  Ropp,  Erzb.  Werner  v.  Mainz  80  ff.  Riezlor,C}esch.  Baiems  2,138  ff.  902 
erwählt,  nachdem  die  übrigen  kurfürsten  auf  ihn  compromittirt  haben,  den  grafen  Rudolf  v.  Habs- 
burg zum  könig.  Joh,  Vict  bei  Böhmer  Fontes  1,301,  Heinrich  v.  Heimburg  MG.  SS.  17,715. 
Ann.  Halsbrnnii.  ibid.  24,44  und  die  urkunde  Rudolfs  1275  mal  15  s.  u.  nr.  946.  — VgL 
V.  d.  Ropp,  Erzb.  Werner  v.  Mainz  84.  Kiezler,  Geseb.  Baieras  2,139.  903 

mitsiegler  und  bürge  könig  Rudolfs  für  den  erzbischof  Heinrich  v.  Trier.  — Böhm.  Keg.  Rud.  2. 90t 
Reinhard  v.  Hoheneck  beurkundet  dass  er  für  von  dem  herzog  ihm  zugesagte  1000  mark  silber 
die  ihm  von  weiland  könig  Richard  anvertrauten  reichskleinodien  dem  könig  auf  dessen  an- 
suchen  sofort  anszuliefera  versprochen  habe.  Im  falle  derselbe  vorher  sterbe,  wird  er  den  etwa 
vom  herzog  schon  empfangenen  theil  der  summe  demselben  zurückgeben  und  die  ihm  gestellten 
bürgen  von  ihrer  bürgschaft  entbinden.  Will  er  aber  das  geld  behalUm,  so  bleibt  ihm  der 
herzog  für  den  rest  verpflichtet  wofür  er  dann  dem.selben  die  reichskleinodien  und  alles  was 
zu  seiner  Pflegschaft  (procurationem)  gehört,  namentlich  bürg  und  stadt  Lautem  und  die  bürg 
Trifels  überweisen  wird.  Riezler,  Forschungen  20,237  und  W.  Acta  1,592  ex  or.  906 
anwesend  bei  der  königskrönung  Rudolfs  v.  Habsburg.  — Witt  Reg.  35.  Vgl.  das  folgende ! 906 
bezeugt  dass  der  erzbischof  Weniher  v.  Mainz  im  streite  mit  dom  erzbischof  v.  Köln  über  den 
sitz  zur  rechten  dos  königsbeim  krönungsmahl  nur  auf  Zureden  der  fürsten  und  um  nicht  die 
festesfrende  zu  stören  nachgegeben  habe,  dass  aber  daraus  demselben  und  der  Mainzer  kirche 
keine  Schädigung  ihrer  rechte  und  keinerlei  prajndiz  erwachsen  solle.  Guden  Cod.  dipl.  1,753. 
Böhmer  Reg.  Reichss.  Addit  2,413  v.  d.  Ropp,  Erzb.  Werner  v.  Mainz  178.  Witt  Reg.  35. 
Vgl.  Böhmer  Keg.  Kud.  3.  907 

Vermählung  mit  Mathilde  der  tochtcr  könig  Rudolfs,  noch  am  abend  des  krönungstages.  Sächs. 
Weltchron.  MG.  Deutsche  Chroniken  2,286.  Cont  Altah.MG.  SS.  17,408.  Chronicon  Colmar. 
1 7,243, 244.  Gilb.  Chron.  Font  24,83 1 . Ott  Frising.  Contin.  20,336.  Catalog.  ponüfle.  22,367. 
Noteü  Weing.  24,831.  — Böhmer  Reg.  Kud.  s.  58.  Witt  Keg.  35.  908 

Ludwig  herzog  v.  Baiern,  Johann  herzog  v.  Sachsen  und  Johann  markgraf  v.  Brandenburg  geben 
einen  gemeinschaftlichen  willebrief  zur  belehnung  des  burggrafenFrierlrichv.  Nürnberg  durch 
könig  Rudolf.  Oetter,  Gesch.  d.  Burggr.  2,616.  — Böhmer  Reg.  lind.  4.  909 

Heinrich  bischof  v.  Lüttich  verbündet  sich  mit  dem  herzog  so,  dass  er  ihn  beim  könige  mit  rath 
und  that  und  gegen  alle  angreifer  seiner  ehre  und  rechte  zu  unterstützen  verspricht  W.  Acta 
2,738  ex  or.  910 

Engelbert  erzbischof  v.  Köln  willigt  darein,  dass  könig  Rudolf  für  die  1 0.000  mark  silber,  welche 
er  dem  pfalzgrafen  als  mitgift  seiner  gemahlin  und  für  die  5000,  welche  er  dem  sohne  des- 
selben versprochen  hat,  genannte  bürgen  und  städtc  verpfändet  Or.  München  haus-archiv. 
Daselbst  auch  der  willebrief  des  markgrafen  Otto  v.  Brandenburg  vom  nämlichen  tige.  911 
zeuge  Rudolfs  für  Aachen.  LacombletUB.  2,373  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Rud.  1 1.  WittKeg.36,  912 
zeuge  könig  Rudolfs  für  Kaiserswerth.  Lacomblet  UB.  2,374.  — Böhmer  Reg.  Rud.  1141.  913 
verleiht  mit  einwilligung  der  brüder  Philipp  und  Wemher  v.  Falkenstein  dessen  ehefrau  die 
grafschaft  in  der  Wetterau  als  witthum.  Buri  Behauptete  Vorrechte  der  Bannforst«  64.  Hanau- 
Minzenborg.  Laudesbeschreibung  222. — Witt  Keg.  36. — Vgl.  Archiv  f.  hess.  Gesch.  1,40.  Oll 
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Aachen  | Engelbert  erzbischof  von  Köln  willigt  darein,  dass  kdnig  Kndolf  pfalzgraf  Lndwig  fdr  1 0000  mark 
Silber  die  er  seiner  haasfraa  zagesagt  and  seinem  sohn  Lndwig  fdr  6000  mark  silber  die 
I bargen  und  stÄdte  Nürnberg,  Bavensbnrg,  Altorf  und  Memmingen  verpf&nde.  Karlsr.  Copb. 
512,174  extr.  Vielleicht  identisch  mit  nr.  911.  915 

. . . I anfang  neuer  Zwistigkeiten  mit  seinem  bruder  Heinrich,  da  die  Salzburger  Annalen  MG.  SS.  9, 

I 801  die  > daoer  des  durch  den  fiiedcn  im  mai  1276  beendeten  Streites  auf  2 >/,  jahre  berechnen. 
I Vgl.  Witt.  Keg.  36.  916 

Wonns  zeuge  Kndolfs  für  Worms.  B.  Acta  317  und  UB.  der  st.  Worms  1 ,234  ex  or.  — Beg.  Eud.  32.  917 
» ^ beurkundet,  dass  er  und  erzbischof  Engelbert  t.  Kdln  die  entscheidung  ihrer  Streitfragen  genannten 

schiedsrichtern,  welche  am  kommenden  3.  febr.  zu  Frankfurt  zusammentreten  sollen,  übertragen 
1 haben.  Or.  Düsseldorf sL-arch.  Kur-Köln  237.  — I^combletUB.  2,878.  — WittReg.  36.  918 
Speier  : zeuge  Rudolfs  für  Speier.  Hilgard  Speier.  Urk.  92  ex  or. — Böhmer  Reg.  Rud.  34.  Witt.Eeg.86. 919 


Hagenau 


zeuge  Rudolfs  für  kloster  Sichern.  W.  Acta  2,78  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Eud.  39.  Witt.  Reg.  36.920 


. . . . wildgraf  GotfVid  verkauft  mit  Zustimmung  des  herzogs,  seines  lehnsherm,  seinem  Schwager  dem 

rangrafen  Conrad  genannte  renten.  — Goerz  Mittelrh.  Reg.  4,37.  921 

, zeuge  Rudolfs  für  das  gericht  zu  Aachen.  Lacomblet  UB.  2,384  ex  or. — Böhmer  Reg.  Rud.  57. 

Witt.  Eeg.  36.  922 

, zeuge  Rudolfs  in  dessen  sprach  betr.  die  haltung  der  friedensschlösse.  Ennen,  Quell,  z.  Gesch. 

d.  St  Köln  3,58  ex  or.  923 

> könig  Rudolf  bestätigt  dem  herzog  die  ihm  von  Conradin  gemachten  Schenkungen.  Q.  n.  Er.  5,269 
. ex  or.  — Böhmer  Eeg.  Rud.  62.  Witt  Eeg.  36  zum  27.  febr.  — Nachträgliche  Zustimmung 
' des  erzbischofs  Dietrich  von  Trier  K.  Copb.  514,54  und  der  erzbischöfe  v.  Mainz  und  Köln 
d.  Bingen  1300  oct  14  Reg.  B.  3,424.  Böhmer  Reg.  Reichss.  248.  924 
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Nürnberg 


’ spräche  mit  seinem  bruder  Heinrich  circa  dies  rogationum  (mai  6 — 12)  nach  der  urkunde  von 
1274  dec.  22.  Vgl.  das  folgende.  925 

Heinrich  pfalzgraf  bei  Rhein,  hervog  v.  Baiern  beurkundet  den  zwischen  ihm  und  seinem  bruder 
durch  genannte  Schiedsrichter  gemachten  vergleich.  Q.  n.  Er.  5,271  ex  or.  — Böhmer  Keg. 
Reichss.  113.  Witt.  Reg.  36.  926 

zeuge  Rudolfs  für  die  Stadt  Basel  nach  Böhmers  handexemplar  der  Witt  Reg.  927 

zeuge  Rudolfs  für  klostor  Walkenried.  — Böhmer  Reg.  Rud.  103.  Witt  Reg.  36.  928 

könig  Rudolf  belehnt  den  herzog  mit  der  von  den  brüdern  v.  Weinsberg  und  ihrem  oheim  um 
1100  mark  silber  gekauften  bürg  Wachenheim  und  ihrem  Zubehör  so,  dass  diese  11 00  mark 
I an  der  mitgift  seiner  tochler,  der  gemahlin  des  herzogs,  abgezogen  werden  sollen.  Karlsr.  Copb. 
457,7.  — Abhandl.  d.  kurb.  Akad.  3,1 1 5.  — Widder,  Beschrcibg.  d.  Pf  2,326  extr.  Böhmer 
Reg.  Rud.  105.  Witt  Eeg.  36.  929 

' Gregor  X zeigt  dem  herzog  an,  dass  er  den  Rudolf  als  römischen  könig  anerkannt  habe  und  be- 
fiehlt ihm,  denselben  zu  unterstützen.  — Böhmer  Reg.  Päpste  331.  Potth.  20931.  930 

gebürt  seines  sohiios  Rudolf.  Ann.  Basil.  MG.  SS.  17,196.  — Witt  Reg.  36.  VgL  Häutle 
Genealogie  s.  6.  931 

anwesend  beim  reichstage,  den  könig  Rudolf  auf  Martini  hier  hielt  — Böhmer  Reg.  Rud.  131. 
VgL  das  folgende.  — Otakar  v.  Böhmen  und  Ludwigs  bruder  Heinrich  erschienen  nicht  Vgl. 
Biezler,  Gesch.  Baierns  2,141.  932 


, 19 
. (19) 


sprach  der  fürsten,  dass  der  pfalzgraf  bei  Rhein  von  alters  richter  sei  bei  klagen  des  kalsers 
oder  kOnigs  gegen  einen  fürsten  des  reiches ; dass  der  pfalzgraf  den  könig  von  Böhmen  auf 
den  23  ian.  (1275)  nach  Wirzbarg  vorladen  solle.  MG.  LL.  2,400.  — Böhmer  Reg.  Rud.  132. 
VgL  Sächs.  Weltchrou.  Thüring.  Fortsetz.  287  in  MG.  Deutsche  Chron.  IL  933 

ladet  als  »inter  fiscum  et  eins  principes  iudex  per  sentenciam  principum  imperii  approbatus* 
den  könig  Otokar  von  Böhmen  auf  den  23.  ian.  (1275)  nach  N.  (Wirzbarg)  vor  sich  zur  Ver- 
antwortung wogen  der  Unbilden  und  offenbaren  Ungerechtigkeiten,  welche  nach  der  klage  des 
königs  Rudolf  diesem  und  dem  reiche  von  ihm  angethan  wurden.  Paul.  Joh.  Merkels  Gratu- 
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lationsschrifl  förl^idwig  Wilh.  Anton  Pemice  znm  febr.  17  1861.  Halle,  Seite  2 und  SB.  d. 
Wien.  Akad.  37.  Bd.  (1861),.300.  — Vgl.  Torher.  934 

Nürnberg  könig  Kndolf  beurkundet,  dass  der  hcrzog  vor  ihm  die  seitens  des  Wemher  v.  Falkenstoin  gemachte 
Überweisung  von  ihm  lehenrübriger  gdter  zu  einem  witthum  an  dessen  ehefrau  genehmigt 
I habe-Fladt,  Noch  fest  stehendes  lehnherrl.  Hechtd.  Churf.  v.d.  Pfaltz  über  dieWetteravia  (FrkfH. 
I u.  Mannh.  1747.4®)  S.  18.  — Bümer  Reg.  Bud.  150.  Vgl.  Arch.  f.  hess.  Gesch.  1,40.  935 
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hier  anwesend.  — Vgl.  Oberbair.  Arch.  4,31  nach  einer  ungodruckton  urkunde.  936 

Heinrich  und  Ludwig  pfalzgrafen  hei  Rhein,  berzCge  v.  Baiem  kommen  überein,  dass  je  6 ihrer 
edlen,  darunter  Heinrich  und  Winhard  v.  Rorbach,  bis  zur  ausgleichung  ihrer  beiderseitigen 
entschildigungsansprüche  einlager  zu  München  bezw.  Landshut  halten  sollen.  Q.  u.  Er.  5,276 
ex  or.  — Witt.  Reg.  36.  937 

mitbesiegelt  die  urkunde  Ruthards  v.  Sejne,  bürgere  zu  Neustadt,  für  das  kloster  Himmerode. 

— Goen  Mittelrh.  Iteg.  4,1 34  ex  or.  938 

I Otakar  könig  v.  Böhmen  beschwert  sich  bei  Gregor  X über  könig  Rudolf  und  pfalzgrafen  L. 

»utpoto  Ludwicus  comes  palatinus  Rheni  et  purchravius  Nurembergcnsis  et  quidam  alii  quorum 
ausibus  annnens  nos  gravarc  nititur.  — Böhmer  Reg.  Otak.  279.  Reg.  Reiches.  116.  939 
zeuge  Rudolfs  für  Goslar.  — Böhmer  Reg.  Rud.  161.  Witt  Reg.  36.  940 

gestattet  den  bau  eines  hospitals  zu  Brunkweilcr  und  fordert  seine  unterthanen  zu  gaben  für 
dasselbe  auf.  Würdtwein  Mon.  Pal.  5,33.  — Witt  Reg.  36.  Vgl.  Generalverzeichniss  von 
Originalien  Cgm.  2661®  und  in  München  hof-  und  st-bibl.  mit  dem  zusatz:  Wie  dieses  spitals 
abgegangene  gefall  und  renten  wiederum  verbessert  worden.  941 

I bestätigt  die  dem  kloster  Schönau  von  Conrad  v.  Kirchhoim  und  dessen  frau  Petrissa  gemachte 
I Schenkung  ihrer  güter  in  Kirchhoim  und  Rorbach.  K.  Copb.  7 29®, 301.  942 

, könig  Rudolf  verleibt  der  stadt  Neustadt  dio6cll>cn  rechte  und  freiheiten,  welche  Speit-r  hat  mit 
1 vorl>ehalt  dos  rechtes  und  herkommens  des  pfalzgrafen  Ludwig.  Remling  Speir.  UB.  1,339. 

— Böhmer  Reg.  Rud.  Addit  1,1 152.  943 

Gregor  X beglückwünscht  den  könig  Rudolf  zu  seinen  bemühungen  um  herbeifühmng  eines 

freundschaftsverhältnisses  zwischen  Carl  dem  könig  von  Sicilien  nml  Ludwig  demherzogvon 
Baiem.  B.  Acta  697.  Theincr  Cod.  dipl.  1,191  nr.  339.  — Potlh.  21035.  Über  den  vom 
könig  gefassten  plan  einer  beirath  zwischen  k«inig  Carl  von  Sicilien  und  einer  todifer  Ludw  igs 
s.  Kopp,  Gesch.  d.  eidgen.  Bünde  1,111  anmerk.  1.  Riezler,  Ge.sch.  Baierns  2,144.  944 


. . . Augsburg 


allein  von  den  knrfürsten  auf  dem  hoftag  hier  anwesend.  Ann.  Aldersbac.  MG.  SS.  17,535.  945 
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könig  Rudolf  beurkundet,  dass  auf  dem  dcrmaligon  hoftag  zwischen  den  machtboten  Otokars 
königs  V.  Böhmen  und  den  fürsprechern  Heinrichs  herzog  v,  Baiern  ein  streit  entstanden  sei 
über  die  kurstimme  (super  quasi  pussossione  iuris  eligendi  Romanum  regem),  worauf  durch 
geilachie  fürsprecher  und  pfalzgraf  Ludwig  behauptet  worden : ratione  dneatus  Bavarie  hoc 
, eis  competere  ex  antiquo,  wie  denn  auch  von  letzterem  bezeugt  worden,  dass  bei  der  wähl 

! könig  Richards  herzog  Heinrich  sein  brudnr  zugleich  mit  ihm  seine  stimme  abgegeben  habe, 

j und  dass  bei  seiner  eigenen  (Rudolfs)  wähl  die  machthoten  herzog  Heinrich.s  gleich  allen 

I anderen  fürsten  auf  pfalzgraf  Ludwig  compromittirt  hätten,  der  dann  ihn  (Rudolf)  feierlich 

i erwählt  habe  vocibus  eorundom  ducum  Bavarie  ratione  ducatus  pro  uno  in  s<!plvni  principum 

i ins  in  electione  regis  Romani  habentium  numero  computatis,  wie  er  (Rudolf)  auf  diesem  hoflage 

I vor  den  genannten  machtboton  des  königs  v.  Böhmi-n  und  allen  andern  anwesenden  fürsten, 

prälaten  und  baronen  mit  hiutcr  stimme  als  wahr  anerkannt  habe.  U.  d.z.:  Windh.ard  v.  Ror- 
bach.  (j.  n.  Kr.  5,278  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Rud.  173.  Witt.  Keg.  36.  — Unter  den  zeugen 
steht  auch  Ludwig;  .aber  sein  Siegel,  da.s  gleicbfalls  vorgesehen  war,  ist  wahrscheinlich  niemals 
angehängt  worden.  Spätor  hat  er  s<nne  Zustimmung  zu  dem  documeiit,  d:u>  doi’h  im  wesent- 
lichen nur  eine  fixirung  seines  zeugnisse.s  war,  verweigert  vgl.  unten  1276  mai  29.  Die  gründe, 
welche  Ludwig  zu  diesem  verhalten  bestimmten,  hat  Scheffer-Boichorst  in  den  SB.  der  Münch. 
Akad.  1884,  476  ff.  erörtert.  946 

wiederausbruch  des  kriegns  zwischen  Ludwig  und  seinem  brudor  Heinrich.  Ann.  8.  Steph.  Frising. 
MG.  SS.  1 3,57.  — Hatte  also  Ludwig  auch  den  bruder  im  streite  mit  Böhmen  über  die  bairische 
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kur  durch  sein  zengniss  unterstützt  (vgl.  vorher),  so  dauerte  der  Zwiespalt  doch  nhtor  ihnen 
fort,  haoptsüchlicb  wohl  deshalb,  weil  Heinrich  auf  einen  antheil  am  Pfhlzer  fürstenthnm  nicht 
! verzichten  wollte.  947 

I Friedrich  burggraf  v.  Isüniberg  bittet  in  seinem  und  des  herzogs  namen  einen  freund,  den  Conrad 
genannt  t,  den  Überbringer  dieses,  welcher  wegen  gewisser  Streitigkeiten  fiaiem  nicht  zu 
betreten  wagt,  in  seine  dienste  zu  nehmen.  Hofier  in  SB.  d.  Wien.  Akad.  37,299.  Das  freund- 
schaftliche verhhltniss  des  hurggrafen  zu  Ludwig,  die  feindschaft  mit  Baiem  weisen  vielleicht 
! den  brief  in  diese  zeit.  948 

; zeuge  Rudolfs  für  Trient  — BOhmer  Reg.  Rnd.  174.  Witt  Reg.  37.  949 

I bestätigt  dem  gt^tteshaus  Hiederaltaich  genannte  rechte.  — W'itt  Reg.  37.  950 

I zeuge  Rudolfs  für  Benediktbeuern  und  Rbersberg.  — Bühmer  Keg.  Rad.  179. 180.  951 

i befiehlt  allen  seinen  beamten,  den  angehörigen  und  boten  des  klosters  Salem  in  seinen  gebieten 
I sicheres  geleit  zu  gewähren,  v.  Weech  Cod.  dipL  Salem.  2,136  ex  or.  952 

i anwesend  bei  der  Zusammenkunft  kCnig  Rudolfs  mit  Qregor  X,  wo  er  das  kreuz  nimmt  Ännal. 

Engelsberg.  MG.Sa  17,283.  Bühmer  Keg.  Kud.  s.  72.  — Witt  Reg.  37.  953 

ajiwesend  bei  der  eidesloistnng  könig  Rudolfs  für  papst  Gregor.  — BOhmer  Reg.  Rud.  207. 

Witt  Keg.  37.  954 

zeuge  kOnig  Rudolfs  für  den  papst  — BOhmer  R^.  Rnd.  208.  955 

zeuge  Rudolfs  für  die  römische  kirche.  — BOhmer  Reg.  Rud.  210.  956 

Gregor  X trägt  dem  enbisthof  v.  Embrun  die  Vermittlung  des  friedens  zwischen  Ludwig  und 
Heinrich  den  horzogen  v.  Baiem  auf.  — PottL  21085.  957 

seit  ianuar  1276  sind  Unterhandlungen  im  gange  zur  Versöhnung  Ludwigs  mit  seinem  bruder 
I Heinrich  herzog  von  Niederbaiem.  VgL  Böhmer  Reg.  Kud.  272*>. — Am  22.  ian.  bevollmächtigt 
zu  Straubing  Heinrich  den  bischof  Leo  v.  Regensburg  und  andere  genannte  zu  Verhandlungen 
mit  Ludwig  (Q.  u.  Er.  5,289).  — VgL  Riuzler,  GescL  Baiems  2,144  und  vorher.  958 
j Walther  ritter  v.  Berwartstein  genannt  Knechelin  und  Otilia  seine  eheftau  resigniren  dem  herzog 
den  vor  ihrer  borg  Berwartstein  gelegenen  Swechof  sammt  den  dazu  gehörigen  gutem  und 
empfangen  ihn  wieder  als  leben  mit  der  bedingung,  dass  er  in  ihr  volles  eigenthum  zurück- 
kehrt, wenn  sie  gewisse  zwischen  der  I.auter  und  dem  Speierbach  (nicht  wie  BOhmer  zwischen 
I.autem  = Kaiserslautern  und  Speierbach !)  um  40  mark  erkaufte  güter  von  ihm  zu  lehen 
nehmen.  Or.  Mfinchon  st-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,55.  — Witt  Reg.  130.  959 

zeuge  Rudolfs  für  henog  Philipp  v.  Kärnten.  B.  Acta  826.  — Böhmer  Keg.  Rud.  Addit  1,1 159. 

Witt  Reg.  37.  960 

Ludwig  und  sein  brader  Heinrich  scbliessen  auf  ansuchen  des  päpstlichen  legaten,  des  erzbischofs 
Jakob  v.  Embmn  (vgl.  o.  1 275  oct  27),  und  unter  Vermittlung. des  kOnigs  Rudolf,  der  bischöfe 
V.  Wirzburg  und  Regensburg  und  ihrer  räthe  einen  Waffenstillstand  bis  zum  24.  inni  über 
vier  Jahre.  Will  im  Anzeig.  £ Kunde  d.  deutsch.  Vorzeit  11,288  ex  or.  — Witt  Reg.  37.  — 
Ygl.  Böhmer  Reg.  Rud.  234  undRiezler,  Gesch.  Baiems  2,144.  — Damit  hatte  Otokar  seinen 
wichtigsten  bundesgenossen  verloren.  961 

zeuge  Rudolfs  für  den  grafen  v.  Dietz.  — BOhmer  Reg.  Und.  Add.  1,1160.  Witt.  Reg.  37.  962 
Hermann  v.  Stauf  stellt  dem  pfalzgrafen  L.  einen  revers  ans.  (Fischer)  ErbfolgsgescL  des  herzogth. 

Baiem  250.  — Böhmer  Reg.  Add.  I Rnd.  1161.  . 963 

nimmt  mit  Zustimmung  des  kOnigs  Rudolf  und  des  bischofs  v.  Eichstädt  die  nonnen  von  Weissen- 
bnrg  in  dem  von  ihm  gestifteten  kloster  Betendorf  auf.  — Witt  Reg.  37  ans  Reg.  B.  4,5.  964 
i (Boppard)  könig  Rudolf  erklärt,  dass  er  seinem  Schwiegersohn  dem  pfalzgrafen  Ludwig,  wenn  der- 
selbe wegen  des  Schlosses  Turun  oder  wegen  anderer  schlösser,  welche  der  erzbischof  v.  Trier  zur 
zeit  seiner  kOnigswahl  besessen,  anspröche  erheben  oder  krieg  beginnen  würde,  nicht  beistehen 
j werde.  Or.  Coblenz  st-arch.  — Böhmer  Reg.  Rnd.  242.  Goetz  Mittelrh.  Reg.  4,268.  965 

I Simon  graf  v.  Eberstein  und  Zweibrücken  bekennt  dem  herzog  für  300  mark  Silber  bürg  und 
dorf  Merkelingen  verkauft  und  wieder  als  lehen  und  zwar  sowohl  für  seine  männlichen  wie 
weiblichen  erben  empfangen  zu  haben.  Or.  München  hans-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,52*. 
j — : QroUius  GeneaL  com.  Gemip.  7 extr.  Lüuig  Ins  feud.  2,1261.  — Witt  Reg.  130.  , 9)86 
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Heidelberg 

Poppo  graf  V.  Düm  verkauft  dem  herzog  mit  Zustimmung  seines  bruders  Ludwig  sein  eigenthnms- 
recht  an  der  villa  in  Wieblingen  um  30  pf.  helL  Z. : Albert  propst  v.  Ilmünster,  des  henogs 
protonotar,  W(emher)  v.  Witolfshoven  canonicus  v.  Augsburg,  Winhard  v.  Rorbach,  Sifrid 
V.  Venningen,  Sifrid  v.  Weibstat  C.  nnd  R.  v.  Attensbach,  Nöt  v.  Gemünd,  Key  v.  Hettenkeim, 
Gablo  V.  Gabelnstein,  H.  vogt  v.  Heidelberg,  G.  granator  v.  Heidelberg,  H.  v.  Wiesloch  etc. 
Karlsr.  Copb.  457,56»'  und  515,262  irrig  zu  1274.  Witt  Reg.  130.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 11,67 
irrig  zu  1266.  967 

. 15 

Regensburg 

Ludwig  nnd  sein  bruder  Heinrich  geloben  den  Waffenstillstand  bis  Johanni  zu  halten,  und  ver- 
abreden zur  Schlichtung  ihrer  Streitigkeiten  anf.freitag  nach  der  pfingstoctave  einen  tag  bei 
Freising.  Q.  u.  Er.  5,291  ex  or. — Witt  Reg.  38.  — VgLKiezler,  Qesch.  Baiems  2,145.968 

, 21 

> 

dieselben  übertragen  die  entscheidnng  aller  ihrer  Streitsachen  , principatibus  nostris  dumtaxat 
exceptis*  genannten  schiedsrichtern.  Q.  u.  Er.  5,293  ex  or.  — Witt  Reg.  38.  — VgL  Riezler, 
Gcsch.  Baiems  2,145.  969 

> 2<J 
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, I Leo  bischof  v.  Regensburg  und  Friedrich  burggraf  v.  Nürnberg  als  erw&hlte  Schiedsrichter  Ludwigs 
i und  Heinrichs  (vgL  vorher)  ordnen  an,  dass  der  streit  zwischen  beiden  wegen  ihrer  fürsten- 
thümer  snper  qnestionibns  cansanun,  quas  habent  ad  invicem  snper  principatibus  suis  bis 
nächsten  lÜchaelis  nnd  von  da  über  zwei  Jahre  mben  solL  Q.  n.  Er.  5,295  ex  or.  970 

, Ludwig  und  sein  bmdor  Heinrich  ratificiren  die  durch  genannte  Schiedsrichter  stipulirien  und 
hier  mitgetheilton  Vergleichspunkte,  von  denen  der  24.  artikel  folgende  stelle  über  die  kur 
, enthält:  Item  super  privilegio  dato  nobis  H.  duci  in  Angusta (s. o.  1275  mai  15) per  dominum 
Budolfum,  regem  Romanomm  et  principes,  qui  aderant,  super  electionem,  de  qua  contentio  fuit 
inter  nos  H.  et  dominum  regem  Boemie,  profitemur,  quod  nos  H.  dux  non  renuntiamns  repetitioni 
I et  restitntioni  einsdem  privilegii  (d.  b.  Zurückforderung  und  Wiedererstattung  des  von  Ludwig 
[vielleicht  im  kriege?]  gewonnenen  Privilegs),  et  quod  nos L.  dux  non  consensimns  huinsmodi 
privilegio,  nec  de  nostra  processit  voluntate,  quod  idem  privilegium  procederet,  et  super  hoc 
ftatri  nostro,  cum  ab  eo  requisiti  fuerimus,  faciemus  iustitiam  vel  amorem.  Q.  u.  Er.  5,296  ex  or. 
— Kscher,  Erbfolgegesch.  252  in  deutsch.  Übersetzung.  Bühmer  Reg.  Reiches.  122.  Witt 
Reg.  38.  — Vgl.  namentlich  Scheffer-Boichorst  in  SB.  der  Münch.  AVad.  1884,479  ff.  und 
oben  nr.  946.  971 

Hagenau  anwesend  bei  der  heute  hier  vom  kunig  Rudolf  zwischen  dem  markgrafen  Rudolf  v.  Baden  und 
den  bürgern  v.Strassbnrg  gemachten  sühne,  nachdem  der  markgraf  vom  kOnigmit  hilfe  Ludwigs 
unterworfen  worden  war.  Chron.  Vindob.  MQ.  SS.  9,707.  — Böhmer  Keg.  Rnd.  260.  972 

ülm  zeuge  Rudolfs  für  Trient.  — Böhmer  Keg.  Rud.  263.  — Witt  Keg.  38.  973 
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befreit  die  kirche  zu  Praitenbrunn  von  allen  vogteilichon  abgaben.  Mon.B.  8,191  zu  1266. — 
Keg.  B.  4,16.  Witt.  Reg.  38.  974 

gibt  mit  anderen  roichsfürsten  seine  Zustimmung  zur  Verpfändung  der  dörfer  Northeim,  Marly 
und  KIrchheim  an  den  grafen  H.  v.  Veldenz  und  die  brüder  H.  nnd  Walter  v.  Geroltseck  nnd 
hängt  sein  Siegel  an.  Lehmann,  Pfälz.  Urk.  cod.  Heid.  363,6  nr.  65  er  or.  in  Darmstadt  975 

Heinrich  schenk  v.  Hofstetten  erhält  von  dem  herzog  für  850  pf.  helL  die  belehnung  mit  der 
borg  Geiern  und  ihrem  Zubehör.  Q.  n.  Er.  5,305  ex  or.  976 

theilnahme  am  zöge  gegen  Otokar,  zu  welchem  könig  Rudolf  im  sept  mit  dem  beere  von  Nürn- 
berg anfgobrochen  war.  — Böhraec  Reg.  Rud.  272*.  Vgl.  das  folgende.  977 

schenkt  dem  von  ihm  gestifteten  klostor  Fürstenfeld,  wo  er  begraben  sein  will,  genannte  güter^ 
trägt  für  den  fall  seines  todes  im  jetzigen  foldzng  sorge  für  gntmachnng  der  von  ihm  an- 
I gerichteten  kircbenscbäden  und  verzichtet  auf  alle  neuen  und  ungerechten  zolle,  die  er  nicht 
vom  reiche  trägt  Q.  n.  Er.  5,307  ex  or.  — Witt  Keg.  38.  978 

zeuge  Rudolfs  (zugleich  mit  seinem  bruder  Heinrich)  für  den  bischof  v.  Passan.  — Böhmer  Reg. 
Rud.  275.  Witt  Reg.  38.  979 

hier  anwesend  nach  I^g  Jahrb.  220.  980 

(in  castris)  zeuge  Rudolfs  für  Enns.  — Böhmer  Keg.  Rud.  277.  Witt.  Reg.  38.  981 
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besetzt  mit  rheinischer  mannschaft,  die  besonders  hoch  in  seinem  vertrauen  stand,  Elostemenbarg. 

Ann.  Colmar.  MQ.  SS.  1 7,246—248.  — Witt.  Beg.  38.  982 

(in  castris)  L.  and  andere  genannte  Schiedsrichter  entscheiden  über  die  Streitigkeiten  zwischen  den 
kCnigen  Rodolf  und  Otokar.  — BOhmer  Keg.  Kud.  287.  Keg.  Otak.  304.  Witt.  Reg.  38.  986 
(in  castris)  zeuge  künig  Rudolfs  betr.  den  wochenmarkt  zu  Neuburg  bei  Wien.  — Böhmer  Keg. 

Kud.  288.  Witt  Reg.  38.  9W 

zeuge  Rudolfs  für  kloster  Garsten.  — Böhmer  Reg.  Rad.  208.  Witt  Reg.  38.  985 

bezeugt  mit  andern,  dass  in  ihrer  gegenwart  der  Schiedsspruch  zwischen  den  königen  Budolf  und 
Otokar  so  ausgefallen  sei,  dass  letzterer  dom  ersteren  Österreich  u.  s.  w.  horaaszugeben, 
ersterer  aber  den  letzteren  mit  Böhmen  zu  belehnen  habe.  — Böhmer  Reg.  Beichss.  125.  Witt 
Keg.  38.  986 

könig  Budolf  verordnet  mit  rath  der  fürsten  und  reichsgetreuen  sowie  der  edeln  Österreichs  und 
Steiermarks,  dass  sein  Schwiegersohn  pfalzgraf  Ludwig  >cum  inter  alias  suorum  principatuum 
prerogativas  hoc  insigne  ius  habeat  ab  antiquo,  quod  vacante  imperio  prindpatus,  terras,  pos* 
sessiones  et  alia  iura  imperii  custodire  debeat  et  siuceritate  debita  conservare,  quonsque  Romano 
imperio  de  principe  sit  provisum  per  eos  vel  majorem  partem  eorum,  ad  quos  provisio  huius- 
modi  noscitur  pertinere*,  im  falle  seines  todes  die  fürstenthümer  und  l&nder  Österreich  und 
Steier,  wie  er  eidlich  gelobt  habe,  namens  des  reiches  verwalten  solle.  Witt  Beg.  136.  Paul 
Joh.  Merkels  Festschrift  für  Ludw.  Wilh.  Anton  Pemice  zum  17.  febr.  1861  Halle.  Seite  7. 
— Böhmer  Beg.  Bud.  Addit.  prim.  pag.  XIX.  987 

zeuge  könig  Rudolfs  die  Vergebung  geistlicher  lehen  betr.  — Böhmer  Keg.  Bud.  304.  Witt 
Keg.  88.  988 

nimmt  die  villa  Peggarten  in  seinen  schütz.  — Witt  Beg.  38.  989 

könig  Budolf  belehnt  Ludwig,  .principem  et  filium  nostrum  karissimum,  tamquani  imperii 
columpnam  immobilem,  cui  eiusdem  imperii  celsitudo  potenter  innititur*,  mit  genannten  gfitem. 
W.  Acta  2,93  ex  or.  Abschr.  Lehmann,  Pihlz.  Urk.  cod.  Heid.  363,6  nr.  67.  — Böhmer  Beg. 
Bud.  342.  99<» 

Philipp  V. Falkenstein  übertrügt  demselben  für  2100  mark,  deren  emp&ng  er  quittirt,  diebarg 
Caub  mit  der  Stadt  darunter  und  allem  Zubehör  sammt  dem  patronatsrecht  in  Oberwescl  und 
um  weitere  200  mark  all  sein  eigenthum  im  dorf  Blvensheim  bei  Alzei,  was  er  dann  alles 
wieder  als  lehen  zurückempfüngt  U.  d.  z. : Winhard  v.  Borbach,  Heinrich  vogt  v.  Heidilborg  etc. 
Or.  Wiesbaden  staats-arcbiv.  Karlsr.  Copb.  457,62''  und  513,110.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,546 
ex  or.  Bossel,  Pfalzgrafenstein  20.  — Lehmann,  Gr.  v.  Ealkenstein  in  den  MiÜheil.  d.  histor. 
Vereins  d.  Pfalz  3,36  eitr.  — Cf.  Nass.  Ann.  9,294  Anm.  2.  Witt  Keg.  130.  — Der  gegenbrief 
Ludwigs  vom  gleichen  tage  Cod.  dipL  Nass.  1 ,548. — WittReg.38.  ScribaHess.  Beg.  3,1 23. 991 
Philipp  und  Gerhard  truchsessen  von  Alzei  vertragen  sich  durch  genannte  Vermittler  mit  dem 
pfalzgrafen  so,  dass  sie  die  den  dörfem  Blödesheim,  Manzenheim,  Ensensheim  und  Scbimels- 
heim  zugefögten  schüden  und  die  ans  dem  dorf  W'einheim  und  andern  orten  sowie  ans  dem 
schultheissenamt  in  Alzei  mit  unrecht  gezogenen  einkünfle  wieder  gut  machen  und  zurückstellen, 
ferner  zugestehen,  dass  ihnen  die  einkünfte  inSalunheim,  die -zehnten  in  Alzei,  Bockeuhausen, 
Schafhausen  und  Ulvensheim  von  den  pfalzgrafen  übertragen  seien.  Bezüglich  der  dörfer 
Nordoltsheim  und  Undenheim  aber  wurde  festgesetzt,  dass  dieselben  nicht  von  den  truchsessen, 
welchen  sie  verpfündet  worden  waren,  sondern  von  denen  von  Hohenfels,  die  sie  verpfändet 
hatten,  zurückzufordem  seien.  Or.  München  st-arch.  — Acta  PaL  7,258.  — Wohl  identisch 
mit  dem  von  Widder  Beschr.  d.  Pf.  3,53  und  daraus  ScribaHess. Beg.  3,2027  zumjahr  1288 
angeführten  Schiedsspruch.  992 

Hermann,  Rudolf  und  Hesso  markgrafen  v.  Baden  verkaufen  dem  pfalzgrafen  ihre  bürg  Lindenfels 
um  2300  [nicht  2800  !]  mark  Silber  und  bezeugen,  dass  damit  alle  pfandschaflen,  welche  ihr 
vater  von  demselben  hatte,  an  ihn  zurückiallen.  U.  d.  z.:  Eberhard  v.  Stralenberg  propst  zu 

Neuhausen  . . . C'unrad  v.  Stralenberg.  Otto  v.  Bruchsal.  Johann  v.  Hirschhorn Ülrich 

V.  Lorbach.  Wilhelm  v.  Zwingonberg.  Hermannus  Lescho.  Getzo  Lerte.  Dytherus  v.  Weinheim. 
Swendo  und  sein  Sohn  v.  Weinheim.  Morhard,  Ludwig  und  Reimboto  v.  Rorbach  . . . Pliker 
und  Hertwich  v.  Steinacb.  Conrad  v.  Homeck.  Craflo  v.  Husen.  Karlsr.  Copb.  457,42  und 
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529,162.  Neuere  abschr.  auf  papier  Coblenz  st-arch.  — TelnerAdd.  75.  Harchand  Lindenfel!« 
116.  — Witt.  Keg.  130.  Scriba  Hess.  Beg.  1,53.  993 

Hennaon,  Budolf  and  Ileeeo  markgrafen  t.  Baden  verkaofen  demselben  ihre  borg  Lindenfels  wie 
Torber,  qaittiren  den  empfang  von  173  mark,  setzen  die  termine  und  näheren  zahlongsbe- 
dingnngen  fest  and  überweisen  Crafto  v.  Hohenlohe  die  barg,  der  sie  erst  nach  ihnen  geleisteter 
Zahlung  der  kaufsumnie  dem  herzog  ausliefem  solL  Z.  wie  vorher.  Karlsr.  Copb.  529,1 1<4^ 
Stuttg.  W.  Copb.  72.  — Marchand  Lindenfels  119  extr.  Witt.  Reg.  130.  — Die  bürgschall 
CYafV;s  V.  Hohenlohe,  d.  d.  Oehringen  1277  apr.  29,  worin  er  einhaltuug  der  für  die  übergal>e 
der  bürg  festgesetzten  b*-dingungen  gelobt  im  Pfalz.  Copb.  Stuttg.  73,  worau.s  gedr.  Württemb. 
Jahrb.  1 885.  2,265  und  Karlsr.  0)pb,  529,1 63,  woraus  gedr.  Marchand  lindenfels  1 1 8.  994 
be.stimmt  untheilbarkeit  der  landgrafschafl,  welche  wildgraf  Emich  von  ihm  zu  leben  hat  und 
deren  j<fde.snialigen  Übergang  auf  den  ältesten  sohn.  Lehmann  Pfälz.  UB.  1,460  (msc.  auf  der 
Heidelberg.  univ.-bibL)  ,ans  einer  Sammlung  nngedruckter  urkunden  im  kgL  Beichsarchiv 
München  f.  26.  Kreisarchiv  2 br.  A.[mt?J*  und  angeblich  ^rorrigirt  ans  einer  sammlnng  wild- 
gräflicher  nrknnden  im  archive  zn  Coblenz  nr.  2*.  Danach  W'.  Acta  2,739.  — Witt  Beg.  38. 
(io4!T7.  Mittelrh.  Keg.  4,406.  995 

Hesse  sohn  des  markgrafen  v.  Baden  genehmigt  den  verkauf  der  bürg  Lindenfels  an  den  pfalzgrafen 
seiUms  seines  bruders  Hermann,  in  gegen  wart  Wemhers  probst  v.Wimpfen  und  Ottos  v.Bruchsal, 
die  ihre  Siegel  anhängeii.  ü.  d.  z.:  Oerhard  v.  L’bstadt  Karlsr.  Copb.  457,65  und  529,164. 
Stuttg.  Pfalz.  Copb.  73’'.  — Ztschr.  f.  d.  0.  6,307.  — Scriba  Hess.  Beg.  Sappl.  2,57.  Witt 
lb!g.  130.  996 

lieurkuiidet,  das.s  er  seinen  verwandten  und  getreuen,  den  wildgrafen  Emicho,  zum  bnrgmann  auf 
Alzei  angenommen  habe.  — Goerz  Mittelrh.  Reg.  4,407.  997 

Heinrich  herzog  v.  Limburg  niid  graf  v.  Berg  leistet  für  seine  leben  dem  herz(>g  das  bomininm 
and  treneid.  Or.Müncheu  Beichsarch.  o.  o.  n.  z.  und  daraus  abschr.  I>^hmann  l’fälz.UB.  1 ,455. 998 
Engelhard  der  alte  und  Conrad  der  junge  v.  Weinsborg  verkaufen  dem  pfalzgrafen  mit  einwilligung 
ihrer  hausfranon  ihren  antbeil  an  der  barg  Wie.sloch  mit  allem  zubebOr,  worin  das  patronats- 
recht über  die  dortige  capelle  mitinbegriffeii  ist.  Or.  München  st-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,63. 
— Widder  Beschreib,  d.  Pfalz  1,230.  Witt  Bog.  130.  999 

(in  Castro)  Engelhard  der  ältere  und  Conrad  der  jüngere  geben  demselben  auf  ihre  dörferCryppen- 
barh  und  Chapfenhart  bei  Helfenberg  und  ihren  hof  in  Tnmbruniie  300  pf.  hell.,  welche  sie 
vom  ihm  zu  leben  erhaltfm.  Karlsr.  Copb.  457,52*'.  — Witt  Keg.  130.  1<MH> 

(Wien)  küiiig  Rudolf  bestimmt  in  betr.  der  ansfuhrung  des  zwischen  ihm  und  könig  Otb'kar 
(am22.  nov.  1276  s.  o.)  geschlossenen  friedens  unter  anderm,  dass  alb\s.  was  pfalzgraf  Ludwig 
luid  andere  genannte  fürsten  zwischen  beiden  kCnigen  behufs  des  friedens  bis  nächsten  Michaels- 
tag nnordneii,  gehalten  werden  solle.  — Böhmer  Reg.  Rnd.  358.  1001 

die  brüder  Hermann,  Hesso  und  Rudolf  markgrafen  v.  Baden  qaittiren  dem  pfalzgrafon  über  600 
mark  von  den  ihnen  wegen  Lindenfels  geschuldeten  1 900  mark.  Karlsr.  Copb.  529,166.  Stuttg. 
Pfälz.  Copb.  73»  und  daraus  Is!hmann  Plälz.  ÜB.  1,72.  — Witt  Keg.  131.  1002 

besiegelt  das  bündniss  Rudolfs  mit  Ladislaus  v.  Ungarn.  MG.  LL.  2,4 17.  — Böhmer  Reg.  Kud.  386. 

Witt  Reg.  39.  KNKl 

nimmt  die  bürg  Herrantstein  vom  biscliof  v.  Froising  zu  lohen.  — Witt  Reg.  39.  KKM- 
gibt  mit  andi-ren  genannten  fürsten  ein  vom  könig  Rudolf  verkündigtes  urtheil  betr.  lehensauf- 
traguiigeii.  W.  AcUi  2,94.  1005 

zeuge  des  erzbischufs  Friedrich  v.  Salzburg  für  die  söhne  des  königs  Rudolf.  Wiener  Jahrb. 

109,255  ex  or.  1000 

zeuge  Rudolfs  für  Kaiserswerth.  Lacomblet  UB.  2,412.  — Böhmer  Keg.  Rud.  401.  1007 

weitere  bestimmungen  über  die  Vollziehung  des  1276  nov.  21  zwischen  den  königen  Rudolf  und 
Otokar  ge.scblosHeneii  friedens,  wobei  u.  a.  festgesetzt  wird,  dass  bei  etwaigen  gegenseitigen 
schworen  beloidiguiigon  für  Otokar  und  Rudolf  genannte  personen,  unter  denen  des  letzteren 
auch  L.  pfalzgraf  laii  Rhein,  in  Eger  einroiten ; anch  was  Ludwig  mit  anderen  genannten  bis 
drvi-könig  zu  weiterer  Ibstigung  des  friedens  verordnen  möchten,  beiderseitig  gehalten  worden 
solle.  — Böhmer  Bog.  Rud.  405.  1008 
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zeuge  Budolfs  för  Uoster  Lilienfeld.  W.  Acta  2,95.  — Böhmer  Reg.  Rud.  408.  1009 

oct.  18 

> 

zeuge  Rudolfs  fär  kloster  Metten.  — BOhmer  Reg.  Rud.  411.  Witt  Reg.  89.  1010 

» 24 

> 

kOnig  Rudolf  verleiht  anf  bitten  Ludwigs  der  Stadt  Alzei  reichsstadtischerechte,  jedoch  so,  dass 
die  demselben  schuldigen  dienstlcistungen  bestehen  bleiben.  Karlsr.  Copb.  457,54.  — Acta 
PaL  7,260  extr.  Banr  Hess.  UB.  2,284  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Rud.  41 2.  Witt  Reg.  131. 101 1 

nov.  25 
1278 

Begensburg 

entscheidet  schiedsrichterlich  zwischen  dem  Obermünster  zu  Regensburg  und  Winhard  v.  Rorbach. 
Q.  u.  Er.  5,308  ex  or.  — Witt  Reg.  39.  1012 

märz  18 

Wen 

zeuge  Rudolfs  für  den  edeln  Otto  v.  Ochsenstein.  Or.  Darmstadt  st-arch.  — Böhmer  Reg.  Rud- 
Add.  1,1179.  Witt  Reg.  39.  1013 

apr.  17 

Regensburg 

i 

Heinrich  pfalzgraf  und  herzog  v.  Baiem  beurkundet  den  mit  seinem  brnder  geschlossenen  vergleich. 
Q.  n.  Er.  5,310  ex  or.  1014 

schliesst  einen  vertrag  mit  Wirich  v.  Dann  wegen  des  zehnten  in  Lambsheim,  wofür  der  pfalzgraf 
130  kein,  mark  bezahlt  — Widder  Beschr.  d.  Pfalz  4,408.  Goerz  Mittelrh.  B^.  4,582.  1015 

iani  14 

Heidelberg 

Emich  graf  v.  Leiningen  wird  des  herzogs  burgmann  in  dessen  borg  Wachenheim  gegen  das 
versprechen  von  300  mark,  wofür  ihm  der  zehnte  und  die  andern  einkünfte  in  Friesenheim 
versetzt  werden  mit  der  bedingung,  dass  er  für  diese  summe  lehengüter  kaufe  und  einen  ge- 
eigneten ritter  in  Wachenheim  residiren  lasse.  U. <Lz.:  , . . Winhard v. Rorbach  ...Wemher 
V.  Hansen  . . . £[arlsr.  Copb.  457,61.  — Witt  Reg.  131.  — Unter  gleichem  datum  bekennt 
lYiedrich  graf  v.  Leiningen,  dass  sein  vetter  Emich  innerhalb  eines  Jahres  sein  burglehen  vom 
pfalzgrafen  empfangen  wird  und  verbärgt  sich  für  einholtnng  der  von  diesem  gelobten  bedin- 
gungen.  Ibid.  1016 

> 

» 

Friedrich  graf  v.  Leiningen  wird  desselben  burgmann  in  dessen  borg  bei  Alzei  unter  denselben 
bedingungen  und  zeugen  wie  vorher.  Karlsr.  Copb.  457,63».  — Banr  Hess.  UB.  2,228.  — 
Witt  Heg.  131.  1017 

» 24 

Hagenau 

Ludwig  und  genannte  grafen  und  Städte  vereinigen  sich  zu  einem  landfrieden.  Strassbnrger  UB. 
2,44  ex  or.  — Witt  Reg.  39.  Böhmer  Reg.  Reiches.  131.  Wormser  UB.  1,248.  1018 

, 00 

könig  Rudolf  schreibt  dem  herzog : Rex  etiam  Bohemiae  non  valens  amplios  suam  perfidiam 
occultare,  ad  delendam  nostri  nominis  pnlcritndincm  et  honoris,  in  tantae  calliditatis  astutia 
elaborat,  quod  cum  eodem  nullo  modo  possomus  guerramm  discrimina  evitare  — und  fordert 
ihn  deshalb  zu  sofortiger  hilfe  anf.  Bodmann  Cod.  epistol.  Rnd.  74.  Chron.  Colmar.  MG.  SS. 
17,249.  Böhmer  Reg.  Rnd.  448*.  Reg.  Otak.  312*.  — Ludwig  ruckte  bis  zur  Enns  vor, 
nahm  aber  an  der  entscheidungsschlacht  am  26.  ang.  keinen  antheil.  Der  deswegen  von  Ottokar 
Reimchronik  bei  Pcz  Scriptor.  rer.  Anstriacar.  3,141  geänsserte  verdacht  wird  wohl  schon 
dadurch  hinfällig,  dass  d<as  innige  verhältniss  Ludwigs  zu  seinem  Schwiegervater  keinerlei 
Störung  erfahren  zu  haben  scheint  Vgl.  Witt.  Reg.  39.  Riezler,  Gesch.  Baiems  2,150.  1019 

inli  16 

Heidelberg 

Emich  wildgraf  nnd  Johann  de  Metis  erklären,  dass  sie  als  Schiedsrichter  in  dem  streit  zwischen 
pfalzgrafen  Ludwig  und  Wirich  v.  Dann  über  den  zehnten  in  Lamsheim  bestimmt  haben,  dass 
der  pfalzgraf  an  Wirich  130  mark  geben  und  dieser  dafür  den  zehnten  an  sechs  oder  vier  lente 
des  pfalzgrafen  übertragen  solle.  Or.  München  st-arch.  Vgl.  o.  nr.  1015.  1020 

, 2:j 

Philipp  tmehsess  v.  Alzei  weist  die  ihm  vom  pfalzgrafen  als  bnrgschaft  für  den  markgrafen 
V.  Baden  geschuldete  summe  von  118  pf.  hell,  zur  Zahlung  an  seinen  gläubiger  Volco  super 
rivnm  an  und  hält  sich  ausser  Verantwortung  für  die  vom  pfalzgrafen  an  seinen  wirth  nach 
Nürnberg  zu  zahlenden  150  pf.  helL  Banr  Hess.  UB.  2,289  ex  or.  1021 

oct  23 

Vilshofen 

Ludwig  und  Heinrich  kommen  eidlich  überein,  den  streit  wegen  ihrererbfürstonthümer22  jahre 
ruhen  zu  lassen.  Q.  u.  Er.  5,312  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Reiches.  132.  Witt  Reg.  39.  1022 

dec.  21 

• • • • 

Nicolaus  ni  ersucht  den  herzog  seinen  willebrief  zu  geben  zur  auerkenntiiiss  könig  Rudolfs,  dass 
das  land  von  Radicofani  bis  Ceperano,  die  mark  Ancona,  das  herzogthnm  Spoleto  u.  s.  w.  ihm 
nnd  der  röm.  kirche  gehöre.  — Böhmer  Keg.  Päpste  237.  Potth.  21502.  1023 

» 29 

Wien  (?) 

zeuge  Rudolfs  für  Colmar.  — Böhmer  Reg.  Rnd.  470.  1024 

1279 

iäD.  7 

Nicolaus  111  fordert  Heinrich  nnd  Ludwig  rheinpfalzgrafen  nnd  herzoge  v.  Baiern  zur  Unter- 
stützung des  königs  Rudolf  auf.  — Dentinger  Beitr.  2,156  nr.  39.  PoUh.  21507.  1225 
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märz  15 

Wien 

zeuge  Rudolfe  für  kloster  Garsten.  — Böhmer  Keg.  Rud.  480.  1026 

, 19 

.... 

gibt  seinen  willebrief  zu  allem,  was  von  könig  Rudolf  dem  papst  Nicolaus  IQ  und  dessen  nach- 
folgem  zuerkannt,  bestätigt,  ratiheirt,  erneuert  neu  gegeben,  anerkannt  und  verliehen  worden 
ist  Theiner  Cod.  dipL  dominii  tompor.  s.  sed.  1,247  ex  or.  — Die  gesammtbewillignng  der 
fürsten  vom  nämlichen  jahr,  an  die  auch  Ludwig  sein  siege!  hing,  ibid.  ex  or.  — Vgl.  o. 
1278  dec.  21.  1027 

apr.  2 

Esslingen 

gestattet  dem  grafen  Simon  v.  Bberstein  nnd  Zweibrücken  unter  verzieht  auf  alle  seine  rechte 
und  ansprüche  die  bürg  und  das  dorf  Merklingen  (s.o.nr.  966)  beliebig  zu  veräussem.Ztschr. 
f.  d.  0.  2,117  ex  or.  — Witt  Reg.  39.  1028 

iuli  6 

Kegensburg 

gestattet  Albert  v.  Hals  die  oventuello  lehonsnachfolgo  seiner  töchter.  Q.  u.  Er.  5,.314  ex  or. — 
Witt.  Reg.  39.  1029 

aug.  21 

verpfändet  bischof  Heinrich  v.  Kegensburg  für  die  ihm  wegen  der  bürg  Roteneck  (vgl.  nr.  1 040) 
schuldigen  150  pf.  .seine  genannten  ämter,  videlicet  iudicium  pacis,  camere  et  sculteti,  in 
Kegensburg.  — Ried  Cod.  Rat  1 ,560  ex  or.  — Witt  Heg.  39.  1030 

12*80 

» 

tauscht  mit  bischof  Heinrich  v.  Kegensburg  genannte  güter  und  hörige.  Q.  u.  Er.  5,319  exor. 
— Witt.  Reg.  89.  1031 

febr.  lo 

> 

Heinrich  bischof  v.  Kegensburg  iHmrkundet  den  durch  ihn  festgestellten  und  von  den  herzogen 
angenommenen  und  besiegelten  Waffenstillstand  zwischen  Ludwig  und  Heinrich  bis  zum  1 . mai. 
t).  u.  Er.  5,320  ex  or.  — Witt  Keg.  89.  1032 

, 15 

» 

bestätigt  eine  Schenkung  an  die  kirche  zu  Puelhoveu.  — Witt  Reg.  39.  1033 

. 18 

München 

bestätigt  die  vom  herzog  Ulrich  v.  Kärnten  dem  kloster  Kaisheim  gemachte  Schenkung.  Q.  u.  Er. 
6,825  ex  or.  — Witt  Keg.  40.  1034 

märz  23 

.... 

vertrag  zwischen  bischof  lYiedrich  v.  Worms  niid  dem  pfalzgrafen  um  300  matter  körn  nnd 

apr.  ä 
. 12  ’ 

. 16 


» 17, 
I 

mai  lü  I 

iuni  21 
, 26 


100  matter  walzen  aasständiger  scholden.  Earlsr.  Copb.  525*,71''  regest.  1035 

Wasserburg  gewährt  kloster  Au  zollfroiheii  — Witt.  Reg.  40.  1036 

Wien  ; kOnig  Rudolf  ertheilt  auf  bitten  des  horzogs  München  die  nämlichen  zoHfreiboiten,  die  Begensbnrg 
hat.  — Uühmer  Reg.  Knd.  58.3.  1037 

Ludwig  und  sein  bruder  Heinrich  bekennen,  in  die  hände  künig  Rudolfs  gelobt  zu  haben,  die 
zwistrheii  ihnen  geschlos.seneii  vertrüge  zu  halten  und  den  anstrag  ihrer  Streitigkeiten,  aus- 
genommen die  über  die  fürstenthümer,  genannten  schiod.srichtern  zu  überlassen,  und  übergeben 
bis  dahin  dein  künig  die  streitige  bürg  Iloxb<>rg.  Q.  u.  Er.  .5,826  ex  or.  — Bübmer  Reg.  K«>ichss. 
136.  Keg.  Knd.  536.  Add.  1,1188.  Witt.  Keg.  40.  1038 

Ludwig  und  sein  bruder  Heinrich  anwesend  bei  der  bcurkundung  künigs  Rudolf  betr.  Gebhard 
landgraf  V.  Leuchtenberg  und  kloster  Waldsassen.  — Stillfried  Mon.  Zoll.  1,140.  Böhmer  Keg. 
Rud.  .587.  1039 

könig  Rudolf  belehnt  den  herzog  mit  den  heimgefulleneii  gütem  des  grafen  Meinhard  v.  Roteneck. 
— Böhmer  Reg.  Rud.  539.  Witt.  Reg.  40.  Vgl.  nr.  1030.  10441 

Seligenstadt  i überlässt  unter  Vorbehalt  dem  abt  v.  Tegernsee  zwei  frauen.  — Witt.  Iteg.  40.  1041 

Wörth  bestätigt  die  Schenkung  des  hofes  in  Schabray  und  empfangt  dafür  einen  andern.  — WitL 
Reg.  40.  1042 

iuli  1 8 Kegonsburg  . Heinrich  bischof  v.  Kegensburg  und  der  burggraf  Friedrich  v.  Nüniberg  bekennen,  dass  könig 
I Rudolf  den  austrag  der  Streitigkeiten  zwischen  den  herzoglichen  brödem  Ludwig  und  Heinrich 
‘ acht  schiedsrichtern  übertragen  habe,  welche,  da  sie  sich  nicht  einigen  konnten,  auf  sie  com- 
j promittirt  hätten,  und  beurkunden  die  von  ihnen  festgestellten  Vergleichspunkte,  deren  ein- 
haltung  die  herzoge  in  ihre  hand  geloben.  Q.  u.  Kr.  5,328  ex  or.  1048 

. . . j beschenkt  kloster  Ensdorf.  — Witt  Keg.  40.  1044 

Wien  ! zeuge  Rudolfs  für  Tuln  zugleich  mit  Otto  v.  Niuderbaierii.  — Böhmer  Reg.  Rud.  5,54.  Witt 
Reg.  40.  1045 

. . . antheil  an  der  heerfahrt  könig  Rudolfs  gegen  den  aufrührerischen  markgrafen  Otto  v.  Branden- 

burg, den  reichsverweser  Böhmens,  im  herbste.  Durch  Ludwigs  Vermittlung  kam  der  friede  wieder 
, zu  Stande,  der  durch  die  Verlobung  eines  seiner  kinder  mit  einem  des  markgrafen  besiegelt 
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febr.  20 

Aichach 

iiiärz  25 

Oppenheim 

apr.  6 

» 

> < 

. 9 

» 

mai  15 

Ulm 

, 16 

» 

> 17 

» 

iuli  29 

Regensburg 

worden  sein  soll.  Ann.  Aldersbacens.  MG.  SS.  17,536.  Heinrici  Ueimb.  Ann.  ibid.  7 1 7.  Chron. 
Austr.  ap.  Kauch  2,274.  — Witt  Reg.  40.  Böhmer  Reg.  Rad.  655“.  1046 

(in  castris)  zenge  Rudolfs  für  kloster  Priefiing.  — Böhmer  Keg.  Rad.  556.  Witt  Reg.  40.  1047 
(in  castris)  zenge  Rudolfs  für  kloster  Interlaken.  — Böhmer  Reg.  Rad.  557.  Witt  Reg.  40. 1048 

erlässt  kloster  Ebersberg  ein  vogtrecht  — Witt  Reg.  40.  1049 

zeuge  Rudolis  für  kloster  Ror  (zugL  mit  seinem  bruder  Heinrich).  — Böhmer  Reg.  Rad.  586. 

Witt  Reg.  40.  1050 

könig  Rudolf  lässt  die  zu  yilshofen  (s.  o.  nr.  1022)  zwischen  den  henoglichen  brüdem  Ludwig 
und  Heinrich  geschlossene  Übereinkunft  wegen  ihrer  fürstenthfimer  von  ihnen  und  ihren  kindem 
beschwören,  bestätigt  dieselbe  und  hängt  sein  Siegel  an.  Q.  u.  Er.  5,335  ex  or.  — Auf  den 
brach  dieser  Übereinkunft  setzt  der  könig  am  gleichen  tage  die  reichsacht  Q.  n.  Er.  5,337 
ex  or.  — Böhmer  Reg.  Rud.  590.  Witt  Keg.  40.  1051 

rechtssprecher  könig  Rudolfs  (mit  seinem  bruder  Heinrich)  für  Salzburg.  — Böhmer  Reg.  Rud.59.3. 

Witt.  Reg.  40.  1052 

könig  Rudolf  beurkundet  den  von  Ludwig,  seinem  bruder  Heinrich  und  dem  bischof  v.  Regensbarg 
beschworenen  und  mitbesicgelten  landftiedon.  Q.  n.  Er.  5,338  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Rud.  595. 
Witt  Reg.  40.  1053 

könig  Rudolf  bezeugt,  es  sei  in  der  von  ihm  zwischen  Ludwig  und  seinem  bruder  geschlossenen 
Übereinkunft  bestimmt  wurden,  dass  aus  der  abwesenheit  des  einen  oder  andern  in  seinem  oder 
des  reiches  dienst  kein  nachtheil  erwachsen  und  von  ihren  beamten  der  vertrag  streng  ein- 
gehalten werden  solL  Q.  u.  Er.  5,350  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Rud.  599.  1054 

(Regensbarg)  Heinrich  bischof  v.  Regeusburg  beurkundet,  dass  die  Regensburger  brauer  dem  pfalz- 
grafen L.,  der  sie  dafür  in  ihren  rechten  schätzen  soll,  120  (nicht  100!)  pfund  Regensburger 
denare  an  bestimmten  terminen  zu  zahlen  sich  verpflichtet  haben.  Q.  n.  Er.  5,350.  1055 

könig  Rudolf  belehnt  des  henogs  söhne  Ludwig  und  Rudolf  mit  den  ihm  zu  diesem  zweck  vorher 
resignirten  fürstenthümern  und  übrigen  reichslehen  unter  Vorbehalt  gleicher  rechte  für  etwaige 
nachgeborene  brüder.  Q.  u.  Er.  5,851  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Rud.  603.  Witt  Reg.  40.  1056 
zeuge  Rudolfs  für  Johann  v.  Avesnes  grafen  v.  Hennegau.  — Böhmer  Reg.  Rud.  604.  Witt 
Reg.  40.  1057 

könig  Rudolf  belehnt  Ludwig  mit  den  durch  den  tod  des  grafen  v.  Mosburg  erledigten  reichs- 
lehen.  Q.  u.  Er.  5,358  ex  or.  — Böhmer  Keg.  Rud.  614.  Witt  Reg.  40.  1058 

beurkundet  den  vom  bischof  Heinrich  v.  Regen sbnrg  gefällten  Schiedsspruch  betr.  das  ZillerthaL 
Hormayr  Arch.  f.  SüddeutschL  2,30.  — Witt  Reg.  40.  1059 

erlässt  dem  abt  v.  Ebersberg  einen  weinzoll.  — Witt  Reg.  40.  1060 

schreibt  dem  richter  in  Liuchenstoin,  dass  die  äbtissin  von  Altomünster  in  seinem  gericht  gewisse 
güter  in  Aurach  zugesprochen  erhalten  habe,  und  befiehlt  ihm,  dieselbe  darin  zu  schützen. 
Oborbair.  Arch.  20,12  extr.  ex  or.  KMll 

befreit  kloster  Kuhbach  von  abgaben.  — Witt.  Keg.  40.  1062 

Conrad  v.  Schoneck  überlässt  dem  herzog  eine  jährliche  komgülte  zu  Ybersheim.  — Tolner,  Add.  45. 

— ScribaHess.  Reg.  3,1942.  Widder  Beschr.  d.  Pfalz  3,84.  Qoerz  Mittelrb.  Reg.  4,1019. 1063 
zeuge  Rudolfs  für  das  Servatiusstiftzu  Mastricht  — Böhmer  Keg.  Rud.  654.  Witt  Keg.  40.  1064 
Ebenso.  W.  Acta  2,110.  1065 

zeuge  wie  vorher.  B.  Acta  838  ex  or.  — Reg.  Rud.  657.  Witt  Reg.  41.  1066 

zeuge  wie  vorher.  B.  Acta  339  ex  or.  — Reg.  Rud.  658.  Witt  Reg.  41.  1067 

zeuge  Rudolfs  für  Pfullendorf.  B.  Acta  340.  — Reg.  Rud.  669.  Witt  Reg.  41.  1068 

empfiehlt  könig  Rudolf  den  grafen  Heinrich  v.  Fürstenberg.  Kopp,  Gesch.  d.  eidgen.  Bünde  1,897. 

Zeitschr.  f.  d.  0.  8,463.  Fürstenb.  L’B.  276.  1069 

zeuge  Rudolfs  für  Bibcrach.  — Böhmer  Reg.  Rud.  671.  Witt  Reg.  41.  1070 

schenkt  dem  bischof  v.  Regeusburg  bürg  Sigenstein  mtt  allem  Zubehör. — Witt  Reg.  41.  1071 
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zenge  Rudolfs  für  Conrad  Stromer  t.  Nürnberg.  — Böhmer  Reg.  Rad.  178.  WittReg.41.  1072 
mahnt  die  Stadt  Strassburg  den  rast  der  dem  Peter  t.  Niwenrode  und  seinen  brüdera  zugesprochenen 
entschüdigungssumme  zu  zahlen.  Strassb.  UB.  2,142  ex  or.  1073 

gibt  seinen  willebriof  zum  vergleich  zwischen  könig  Rudolf  und  dom  grafen  Heinrich  v.  Fürsten- 
berg  über  die  stüdte  Villingen  und  Haslach.  Zeitschr.  f.  d.  0. 8,464.  Fürstenberg.  UB.  1,279 
ex  or.  — Goerz  Mittolrh.  Reg.  4,980.  — Vgl.  o.  1069.  1074 

gibt  seinen  willebrief  zu  der  belehnung  der  söhne  könig  Rudolfs  mit  Österreich,  Steier,  Kärnten, 
Krain  und  Mark.  — Böhmer  Reg.  Kud.  720*.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  4,982.  1075 

desgleichen  zur  ausstattung  de«  Albert  v.  Schenkenberg.  — Witt.  Reg.  41.  v.  d.  Ropp,  Erzb. 

Werner  von  Mainz  192.  1075* 

gibt  seinen  willebriof  zur  belehnung  des  burggrafen  v.  Nürnberg  durch  könig  Rudolf.  — Witt. 

Reg.  41.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  4,983.  1076 

beschwört  mit  audem  rheinischen  fürsten  den  landfrieden  vor  könig  Rudolf.  — Vgl.  Böhmer  Heg. 

Kud.  701“.  Witt.  Reg.  41.  Goerz  Trier.  Reg.  s.  55.  Goerz  Mittolrh.  Reg.  4,984.  1077 

willigt  in  die  Schenkung  könig  Rudolfs  für  klosfer  Waldsassen.  Or.  München  Reiclisarchiv.  107H 
verbündet  sich  mit  dem  erzbischof  IVledrich  v.  Salzburg.  Vgl.  Kiezler,  Gesch.  Baiems  2,155. 1079 
Lund  sein  sohn  Ludwig  gegenwärtig  bei  abschlnss  eines  compromisses  zwischen  erzbischof  Wemher 
V.  Mainz  und  landgraf  Heinrich  v.  Hessen.  Or.  München  Reichsarch.  — Böhmer  Keg.  Rud.706. 
Mon.  Zoll.  2,139.  10^ 

zeuge  Rudolfs  für  Freiburg  i.  Br.  — Böhmer  Reg.  Rud.  710.  Witt.  Reg.  41.  1081 

fibergibt  dem  kloster  Ebersberg  Gertruds  die  tochterWigands.  — Reg.  B.  4,1 96.  WittKeg.4 1 . 1082 
(Nabburg)  Heinrich  Landgraf  v.  Lcuchtonberg  verkauft  dem  herzog  seinen  theil  an  der  grafschaft 
saramt  dem  dazu  gehörigen  goricht  und  geleit  um  190  pf.  Q.  u.  Er.  5,354  ex  or.  — Witt. 
Reg.  41.  1083 

zeuge  Rudolfs  für  Johann  grafen  v.  Hennegau.  W.  .\cta  2,114  ex  or.  1084 

Rjiveno  v.  Ernberg  gibt  für  die  dem  Petersstift  Wimpfen  verkauften  lehengülten  in  Sigolspach  dem 
pfalzgrafen  einen  lehenersatz  zu  Wollenberg.  Or.  München  st.-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,52‘‘. 
— Zeitschr. f.  d.  0.  11,153.  — Scriba  Hess.  Reg.  Suppl.  2,73.  Witt  Reg.  131.  1085 

Edelin  fabtv.Weissenburg]  belehnt  pfalzgraf  L.  mit  den  lehen,  diedieser  von  der  Weissenburger 
kirche  trägt.  — Böhmer  Reg.  Kud.  714*.  Witt  Keg.41.  Dumont Corps univ.diplom.  1,248. 1086 
Cunrad  schenk  v.  Erbach,  Engelhard  und  Eberhard  seine  sühne  und  Gerhard  sein  enkel  verkaufen 
dem  herzog  1 40  malter  frnchteinkünfte  und  den  hof  in  Ulvensheim  (Ilvesheim  bei  Mannheim), 
die  ihnen  von  Rudolf  markgrafen  v.  Baden  und  dem  pfalzgrafen  verpfändet  waren,  um  200  mark 
Silber,  indem  sie  wie  die  bürger  in  Heidelberg  und  die  beamten  des  herzogs  auf  alle  weiteren 
ansprücho  und  ebenso  auf  die  ihnen  vom  markgraf  v.  Baden  und  dessen  söhnen  über  diese 
pfandschaft  gegebenen  Privilegien  verzichten.  Or.  München  st-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,56'’ 
und  Copb.  514,169*’,  — Zeitschr.  f.  d.  0.  6,308.  Simon,  Grafen  v.  Erbach  urk.  7.  — Witt. 
Reg.  131.  1087 

schenkt  dem  abt  Wemher  und  dem  convent  Schönau,  ,quos  favoro  et  affectione  prosequimur 
speciali“,  zum  ersetz  der  schaden,  die  sie  etwa  durch  ihn  oder  seine  verfahren  erlitten,  mit 
einwilligung  seiner  gemahlin  Mechtild  und  seiner  söhne  Ludwig,  Rudolf  und  Ludwig  seine 
Villa  in  Scharre,  den  zehnten  und  das  patronatsrecht  daselbst  den  zehnten  in  Sunthoveu  und 
alle  seine  gütcr  in  Gcroltsheim,  indem  er  jedoch  sich  und  seinen  erben  reservirt  das  gericht 
in  Scharre  und  Gcroltsheim,  die  villa  Sunthoven,  die  wiese  bei  Sunthoveu,  welche  zu  seiner 
cultur  in  Hausen  gehört  und  das  recht  und  die  gewobnheiten,  welche  ihm  bei  der  überfahrt 
»vertelvar*  zustehen.  Karlsr.  Copb.  729*’,35(i.  — Gnden  SylL  275.  — Cfr.  Wfirdtw.  Chron. 
dipl.  177.  Wundt  Magaz.  1,223.  Witt  Keg.  41.  — Vidimus  kön.  Rudolf  1297  ian.  21.  K. 
Copb.  1.  c.  und  des  kön.  Ruprecht  1404  mai  13Gatterers  samml.  zu  Luzern  nr.  1013.  1088 
zeuge  Rudolfs  für  dessen  söhne.  — Böhmer  Reg.  Rud.  721.  Witt  Reg.  41.  1089 

könig  Rudolf  beurkundet  das  zwischen  dem  herzog,  dem  erzbischof  v.  Salzburg  (vgl.  o.  1079)  und 
dom  herzog  v.  Österreich  bis  ostem  über  4 jahre  geschlossene  bündniss.  — Böhmer  Reg.  Rud. 
722.  Reg.  Alb.  8. 480.  Witt  Reg.  s.  4 1 . Dieser  bund  war  natürlich  gegen  den  herzog  Heinrich 
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T.  Nioderbaiorn  gerichtet.  t)ber  den  feldzng  im  angost  1283  und  die  friedensrerhandlangen 
s.  Eopp,  Qesch.  d.  eidgen.  Bünde  1,586;  Uiezler,  Gesch.  Baiems  2,156;  Bühmer  Beg.  Alb. 
s.  480.  lUdO 


Augsburg 

Ingolstadt 


Heidelberg 


Kegcnsburg 


L.  und  könig  Kudolf  verbinden  sich  zu  aufrechthaltnng  der  Ordnung  in  Baiem  und  Schwaben. 

Q.  u.  Er.  5,356  ex  or.  — Böhmer  Keg.  Rad.  726.  Witt.  Keg.  41.  1091 

; lYiedrich  der  ältere  landgraf  v.  Leachtenberg  verkauft  dem  hcrzog  seine  landgrafschaft,  gericht 
’ und  geleit  um  1 200  pf.  uud  überträgt  seine  reichslehen  genannten  getreuen  des  herzogs,  welche 
i sie  demselben  für  2000  pf.  verpfänden.  (Scheidt)  Bibi,  hist  Gott  210.  — Witt  Beg.  41. 1092 
gibt  seinen  willebrief  zur  Verpfändung  des  roichzolls  in  Boppard  an  Eberhard  grafen  v.  Katzen- 
elnbogen durch  könig  Budolf  1282  nov.  11.  — Goerz  Mittelrh.  Beg.  4,999.  1093 

Heinrich  v.  Kichenbach  bekennt  dass  er  um  40  pf.  hell.,  welche  ihm  der  hcrzog  auf  seine  ein- 
künfte  in  Moerilbach  angewiesen  hat  dessen  burgmann  zu  Weinheim  geworden  ist  mit  näheren 
bestimmungon.  E.  Copb.  457,52t  Stnttg.  Copb.  65t  — Witt.  Reg.  131.  1094 

I Friedrich  landgraf  v.  Leachtenberg  überträgt  dem  hen.og  genannte  ihm  von  seinem  verstorbenen 
bruder  Gebhard  verpfändete  güter.  — (Scheidt)  BibL  hist  Gott  213. — Witt  Keg.  41. 1095 
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Überträgt  dem  abt  v.  Kaisheim  ein  fischwasscr  in  der  Donau.  — Witt  Beg.  41.  1096 

schenkt  kloster  Benedictbeuern  genannte  zehnten.  — Witt  Keg.  41.  1097 

hier  anwesend.  — Vgl.  Oberbair.  Arch.  4,32  nach  einer  ungedmckten  urkunde.  1098 

übergibt  kloster  Indersdorf  das  patronatrecht  za  Herishaasen.  Oberbair.  Arch.  24,44  ex  or.  — 
Witt  Keg.  41.  1099 

empfiehlt  als  vogt  von  Seon  die  dortigen  brüder  seinen  getreuen.  — Witt  Reg.  41.  1100 


Cbanrat  der  Paellaer  und  Heinrich  v.  Sachsinhansen,  des  herzogs  Ludwig  vitztum  beim  Rhein, 
entscheiden  als  vom  könig  Rudolf  und  dem  pfalzgrafen  bestellte  Schiedsrichter  den  streit  zwischen 
Luggart  der  witwe  Philipps  v.  Boianden  und  der  stadt  Alzei.  Or.  Darmstadt  st-arch.  — Alzeier 
Copb.  205’^  daselbst  — Bauer  Hess.  UB.  2,37 5 ex  or.  — Vgl.  Widder  Versuch  einer  Beschreib, 
der  kurf.  Pfalz  am  Rbein  3,20.  1101 

genehmigt  die  Verpfändung  des  von  ihm  zu  lohen  gehenden  dorfcs  Gotensheim.  — Wenck  UB. 

2,2 1 5.  — Witt  Reg.  4 1 . 1 102 

(Regensbnrg)  Heinrich  bischofv.  Kegensburg  und  Friedrich  burggrafv.  Nürnberg,  Schiedsrichter 
in  den  Streitigkeiten  zwischen  Ludwig  und  seinem  bruder  Heinricb,  verlängern  das  privilegiura 
statutorum,  quod  incipit:  >Conditor  humani  generis*  (vgl.  o.  1276  mai  29)  bis  auf  nächste 
lichtmess  und  geben  nähere  bestimmungen  über  die  gegenseitig  zu  leistenden  entschädigungen. 
— 0.  u.  Er.  5,357.  — Witt  Keg.  41.  1103 

(Worms)  Simon  bischofv.  Wonns  bekennt,  dass  Ludwig  die  der  Wormser  kirebe  schuldige  jahres- 
gülte  von  300  matter  komnnd  1 00  maltor  weizen  in  dem  dorfe  Neckarau  durch  rückzahlung 
der  pfandsumme  abgelöst  hat  Karlsr.  Copb.  515,261  und  daraus  Lehmann,  Pfälz.  UB.  Mscr. 
der  Heid,  nniv.-bibl.  1,484.  1.104 

Heinrich  bischof  v.  Regensbnrg  und  Friedrich  bnrggrafen  v.  Nürnberg,  Schiedsrichter  in  allen 
Streitigkeiten  zwischen  den  herzoglichen  brüdem  Ludwig  und  Heinrich  ausgenommen  die  über 
ihre  fürstenthümer,  verlängern  das  privileginm  ^Conditor  humani  generis  [d.  d.  Begensburg 
1276  mai  29  ] noch  weiter  bis  Martini,  behalten  die  entscheidung  der  entschädigungsfrage 
einem  Schiedsgericht  vor  und  treffen  weitere  vergleichsbestimmungen,  welches  alles  von  den 
herzogen  genehmigt  und  besiegelt  wird.  Q.  u.  Er.  5,368  ex  or.  — Witt  Keg.  42.  1105 

tauscht  güter  mit  der  kirche  zu  lUmünster.  — W'itt  Keg.  42.  1 106 

eignet  kloster  Schönfeld  ein  ihm  lehenspflichtiges  gut  in  Keichersheim.  Lünig  Corp.  iur.  feud. 

Germ.  3,615  mit  cal.  maii.  Mon.  B.  16,287  ohne  tag.  — Witt.  Beg.  42.  1107 

besiegelt  auf  bitte  des  abts  und  convents  v.  Schönau  und  der  edcln  Erkenger  d.  ält.  und  seiner 

söhne  Ulrich  und  Erkenger  v.  Hagenheim  die  urkunde,  wodurch  die  letzteren  drei  vor  schult- 
heiss  Schöffen  und  leuten  (villanis)  von  Handschuchsheim  auf  alle,  kraft  des  vogteirechtes 
ihnen  zustehenden  steuern  und  anflagen  an  dem  hofgut  des  klosters  Schönau  daselbst  ver- 
zichten. Earlsr.  Copb.  729^202'  extr.,  wobei  auch  eine  urkunde  vom  gleichen  Jahre  erwähnt 
wird,  wodurch  die  v.  Magenheim  versprechen,  die  bestätigung  obiger  exemption  vom  enbischof 
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V.  Mainz  zu  erwirken.  — Beide  auch  Karlsr.  Copb.  729*’, 202*'.  — Zeitschr.  f.  G.  d.  0.  7,39 
aus  einer  bes&tignngkOnigßnprechte  1404  mai  14  im  Karlsr.  Copb.  461,82^  — Karls.  Copb. 
728,r>2  und  daraus  Guden  SyU.  273  und  Würdtw.  Chr.  dipl.  173  bringen  dieselbe  urkunde 
zu  1280.  Aber  sie  gehört  nach  dem  itinerar  hierher.  1108 

Heinrich  t.  Hirzperch,  Irmgard  seine  gemahlin  und  Heinrich  ihr  sohn,  llberhard  schenk  t.  Welres- 
awe  und  Jutta  seine  gattin,  tochter  des  genannten  Heinrich  v.  Hiraperch,  beurkunden,  dass 
sie  mit  dem  pfalzgrafon  Ludwig  über  die  freilassung  Heinrichs  des  älteren  v.  Hirzperch  und 
des  schenken  v.  Welresawe  verhandelnd,  eidlich  gelobt  haben,  die  mauern  der  stadt  Heidel- 
berg von  heute,  d.  i.  Sonntag  nach  ascensio  domini  an  bis  über  drei  wochen  ohne  erlaubniss 
des  pfalzgrafen  oder  in  dessen  abwesenheit  seines  generalprocurators  nicht  zu  verlassen,  nisi 
forte  super  pontem  solummodo  velimus  causa  solatii  nos  transferre,  quem  transire  non  debemus, 
nec  ab  eo  qnalitercumque  recedere  nisi  predictnm  oppidum  Haidelberch  simpliciter  reintrando 
et  illammtrium  septimanarum  elapso  termino  nosambos  ad  priora  vincula,  videlicetmeHein- 
ricum  in  turrim  in  Castro  Tilisperch  et  me  pincernam  in  turrim  in  Castro  Haidelberch  repre- 
sentare,  uulla  etiam  ammonicione  premissa  nos  ad  penain  illam  obligavimus  et  auctoritat» 
presencium  obligamus,  dass  nämlich  alle  ihre  güter  in  Oftersheim  und  Leutershausen  mit 
allen  rechten  und  zubehör,  sowohl  eigen-  wie  lehensgüter,  im  falle  der  nichteinhaltung  der 
gelobten  bedingungen,  dem  pfalzgrafen  verfallen  sein  sollen,  wie  sie  auf  offener  strasse  und 
von  ihren  fesseln  befreit,  resignirt  haben.  Siegler:  Gebhard  v.  Stralenberg,  propst  v.  Neuhausen, 
Johannes  de  Metis,  Eberhard  schenk  v.  Erbach,  Marqu.  v.  Hirzberg,  Cunrad  v.  Stralnberg, 
Heinrich  v.  Hirzberg,  Eberhard  schenk  v.  "Welersau.  Or.  Mönchen  sL-arch.  1109 

I gestattet  Berthold  v.  Neuffen  alle  seine  von  ihm  lehenrührigen  güter  in  Nürtingen,  welche  er 
I selber  vom  bischof  v.  Speier  zu  leben  trug,  als  eigenthum  zu  besitzen,  nachdem  er  von  Berthold 

[ gleich-  oder  mehrwerthige  güter,  nämlich  die  dörfer  Lütenbach,  Herzcmannaswilacr  und 

Erggenboltswilaor  als  lehensgut  empfangen  hat,  wofür  er  sich  bereit  erklärt,  dem  Speirer 
I bischof  den  schuldigen  dienst  zu  leisten.  Or.  Stuttgart,  geh.  haus-  und  si-arch.  — v.  Weech 

’ Cod.  dipl.  Salem.  2,294.  1110 

Germersheim  L.  und  sein  sohn  (Ludwig oder  Rudolf?)  zeugen  könig  Rudolfs  für  Worms.  Wormser  UB.l  ,272  ex  or. 

— Böhmer  Reg.  Kud.  792.  Witt.  Heg.  42.  1111 

cumes  Albertus  de  Hoinberch  in  Castro  Groningen  nuptias  celebravit  filio  suo,  rege  Rudolfe 
praesente  et  multis  alüs  comitibus,  de  Bavaria  Ludovico  et  H.  fratribus  et  de  Tirole  comite. 
Annal.  Sindelfing.  MG.  SS.  17,803.  — Böhmer  Keg.  Rud.  792«.  Witt  Reg.42.  1112 

I könig  Rudolf  befiehlt  dem  markgrafen  H.  v.  Baden  gemäss  dem  vor  ihm  bei  Witigenhausen  die 
lune  ante  nativiiatem  beste  virginis  ergangenen  rechtsspmch  den  pfalzgrafen  oder  seinen  official 

j Heinrich  v.  Sachsenbausen  in  den  besitz  von  genannten  orten  einzuweisen  für  den  schaden, 

den  er  vom  bischof  v.  Speier  erlitten.  Dat  Witigehusen  11  non.  septembr.  regni  nostri  anno  XI. 
Or.  München  st-arch.  1113 


Mark- 

gröningen 

Wittich- 

hausen 


nov.  1 . . . . 


Heidelberg 


Liughart  witwe  v.  Boianden  und  Johann  und  Philipp  ihre  kinder  beurkunden,  dass  sie  von  dem 
herzog  200  pf.  hell,  erhalten  haben,  wofür  ihm  die  beiden  brüder  mit  eingetretener  mündigkeit 
all  ihr  gut  zu  Kaub  oder  wenn  das  nicht  möglich,  irgend  ein  anderes  vom  henog  bezeichnetes 
I gut  eigenthümlich  übergeben  sollen,  um  es  als  ein  burglohen  für  den  ältesten,  der  zu  Abei 
I burgmann  sein  soll,  zurückzuerhalten,  wofür  genannte  bürgen  gestellt  werden.  Karlsr.  Copb. 
457,40.  Pfälz.  Copb.  Stuttgart  143'’.  — Baur  Hess.  UB.  2,371.  — Vgl.  KöUuer,  Gesch.  von 
Boianden  62.  — Witt.  Reg.  131.  Qoerz  Mittelrh.  Reg.  4,1197.  1114 

Diethericus  ritter  genannt  v.  Lindolbolle  bekennt,  dass  er  die  bürg  Hausen  und  den  patronat  zu 
Scharr  nebst  andern  gütern,  die  sein  vaterDietherich  und  sein  grossvater  Marquardt  truchsess 
vom  pfalzgrafeu  Otto  und  dessen  Vorfahren  zu  lohen  getragen,  Ludwig  und  seinen  erben  verkauft 
habe.  Karlsr.  Copb.  729^365^  — Zeitschr.  f.  d.  0.  7,39.  1115 

Elisabeth  witwe  des  W’alter  Bacho  und  ihre  genannten  verwandten  verkaufen  dem  henog  die  bürg 
Stolzeneck  am  Neckar  (oberhalb  Eberbach)  nebst  zubehör,  auf  welche  Ludwig  dem  Walter 
Bacho  bereits  60  pf.  hell,  gegeben  hatte,  um  noch  weitere  60  pf.  U.  d.  z.:  Dythems  Neszelo 
j de  Muer  (Mauer).  Karlsr.  Copb.  457,62.  — Zeitschr.  f.  G.  d.  0.  11,75.  — Widder,  Beschr. 
d.  Pfalz  2,138.  — Witt  Reg.  131.  1116 
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Ludwig  n 1284  - 1286. 


Pullach 

Eger 

Nürnberg 


Lengenfeld 


iGsong  von  der  exconunonication,  die  sich  Lndwig  wegen  der  kirche  in  Eichenhaosen  zngezogen 
hatte.  — Witt  R(^.  42  nach  Keg.  B.  260.  1117 

L.  und  sein  bruder  Heinrich  geloben  die  einhaltang  des  Vertrages  von  1284  ian.  31  (s.  o.  nr.  1105) 
bis  nächsten  Georgstag  (24.  april).  Q.  u.  Er.  5,380  ex  or.  — Witt  Reg.  42.  1118 

L.  und  sein  sohn  hier  anwesend.  — Bühmer  Reg.  Rad.  1210*.  Witt  Keg.  42.  1119 

künig  Rudolf  ersucht  den  bischof  Emicho  v.  Freising,  dem  H.  genannt  Holtzapphel,  einem  fiedler 
des  rheinpfalzgrafen  Ludwig  (vigellatorem  karissimi  filii  nostri  L.  illustris  comitis  palatini 
Reni)  in  Veranlassung  der  hochzeit  seiner  nichte  mit  dem  herzoge  Nicolaus  v.  Troppau  ein 
entsprechendes  geschenk  zu  geben.  B.  Acta  793.  1120 

gibt  seinen  wUlebrief  zur  Schenkung  des  künigs  Rudolf  an  die  kirche  zu  BaseL  Eergott  Mon. 

Habsb.  4^181.  — Böhmer  Reg.  Rad.  846.  Witt  Reg.  42.  1121 

zeuge  Rudolfs  für  kloster  Niedcr-Schönfeld  und  für  den  burggrafen  Friedrich  v.  Nürnberg.  — 
Böhmer  Reg.  Rad.  812.813.  Witt  Reg.  42.  1122 

gibt  Conrad  propst  v.  Speinshart  die  kirche  in  Bairisch  Escheubach.  — Witt  Reg.  42.  112S 


. München 
' Sigenburg 


übergiebt  die  Diemud  gattin  des  Diemar  v.Ebersberg]dem  kloster  daselbst  — Witt  Keg.  42. 1124 
(in  dem  baumgarten)  Ludwig  und  sein  bruder  Heinrich  treffen  bestimmungen  für  aufrechthaltung 
des  friodens  bei  ihren  und  ihrer  leute  Zusammenkünften.  Q.  u.  Er.  5,881  ex  or.  — Witt. 
Keg.  42.  1126 


Freising 


München 

Regensburg 

München 


(in  pomorio)  besiegelt  die  von  Heinrich  bischof  v.  Regenshurg  angeordnete  Verlängerung  des 
Privilegs  ,Conditor  humani  generis*  (s.  o.  nr.  1105)  bis  auf  lichtmees  über  3 Jahre  und  andere 
zum  aasgleich  der  Streitigkeiten  mit  seinem  bruder  Heinrich  getroffene  bestimmangen.  Q.  u.  Er. 
5,382  ex  or.  — Witt  Reg.  42.  1126 

Heinrich  bischof  v.  Regensbarg  bestimmt,  dass  zur  entscheidung  der  Streitigkeiten  zvrischen  den 
herzogen  Ludwig  und  Heinrich  ein  weiteres  Schiedsgericht  zusammentreten  soll  Q.  u.  Er.  5,387 
ex  or.  — Witt.  Reg.  42  irrig  zum  20.  iuni.  1127 

belehnt  Ulrich  v.  TVellenberch.  — Witt  Reg.  42  irrig  zu  iuni  28.  1128 

L.  und  sein  bruder  Heinrich  verbünden  sich  zur  Währung  ihrer  rechte  gegen  die  bürger  v.  Regens- 
burg. Q.  u.  Er.  5,389  ex  or.  — Witt.  Keg.  42.  1129 

Rapoto  graf  v.  Marach  verkauft  dem  henog  genannte  güter.  — Aettenkhover,  Gesch.  d.  Herz, 
v.  Baiem  194.  1180 


» 


Dachau 

Augshurg 


> 


beurkundet  einen  kauf  desS.Clarenklosters  in  München  unter  der  zengenschaft  seines sohnes Lndwig. 

— Witt  Keg.  42.  1131 

genehmigt  die  Schenkung  des  Berchtold  schenk  v.  Snaitpach  an  das  kloster  Fürstcnfeld.  — 
Witt  Reg.  43.  1132 

verbürgt  sich  dem  grafen  Meinhard  v.  Tirol  für  Ulrich  v.  Stein  den  jungen  wegen  der  Mosburgischen 
güter.  Dat  Auguste  a.  d.  milL  duc.  octogesimo  soxto  tertiis  kalendis  ianuarii.  SB.  d.  Wien. 
Akad.  19,255  ex  or.  mit  der  irrigen  Überschrift  1283  dec.  29.  1133 

rex  Rudolfhs  curiam  Auguste  celebratin  epiphania,  presentibos etviris  illustribus  Ludwico 

et  Heinrico  ducibus  Bawarie.  Ann.  Aldersbac.  MG.  SS.  17,536.  1134 


L.  mit  seinem  bruder  Heinrich  zeuge  könig  Rudolfs  für  graf  Meinhard  v.  Tirol.  — Böhmer  Reg. 

Rud.  859.  Witt  Keg.  43.  1185 

befreit  kloster  Altenhohenau  vom  zoll  zu  Wasserburg.  Mon.  B.  17,24  mit:  datum  Auguste,  a.  d. 

m.  cc.  octogesimo  sexto  calendar.  febr.  — Witt  Reg.  43.  1136 

zeuge  in  dem  schiedspmch  könig  Rudolfs  zwischen  erzbischof  Rudolf  v.  Salzburg  und  horzog 
Heinrich.  Q.  u.  Er.  5,392  aus  Haselbachs  hdschr.  Hist  eccL  Salisb.  2,589,  welchem  das  orig, 
vorlag.  " 1137 

könig  Rudolf  belehnt  den  herzog  mit  einem  haus  und  dazu  gehörigen  gütem  zu  Neckargemünd, 
welche  dem  Diether  genannt  Neszel  wegen  hochverraths  abgesprochen  worden  waren.  Or. 
München  st-arch.  — Earlsr.  Copb.  457,7.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 11,53.  — Böhmer  Keg.  Rud. 
877.  Dieser  Diether  Neszel  v.  Mauer  war  1284  noch  in  gutem  vernehmen  mit  dem  pfalzgrafen 
3.  0.  nr.  1 1 1 6.  — Eine  bestätigung  dieser  belehnung  durch  kaiser  Lndwig  für  den  pfalzgrafon 
Ruprecht  d.  ält  Frankfurt  1346  män  6 ibid.  1138 
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Kagensburg 
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L.  und  kdnig  Budolf  beurkunden  die  erhaltung  des  landfriedens  in  Baiem  und  Schwaben  und  er- 
nennen richter  und  pfleger  des  Iriedens,  Ludwig  fdr  Baiem,  Rudolf  für  Schwaben.  Or.  München 
hausarch.  — VgL  <Üe  ähnliche  Übereinkunft  vom  29.  dec.  1282.  — BühmerBeg.  Bud.  876. 
Witt.  Bog.  48.  1139 

schenkt  kloster  Biburg  die  kirche  in  Jachenhanseu.  — Witt  Beg.  43.  1140 

(Kestenburg)  Friedrich  bischof  v.Speier  verkauft  dem  herzog  die  hälfte  der  burgWalrshawe  mit  der 
hälfte  der  dorfer  Hokkinhaim  und  BeiÜing  mit  allem  Zubehör  und  mit  dem  rechte  wie  or  sie  von 
Heinrich  v.  Hirsperg  und  Eberhard  schenk  v.  Walrshow  dessen  Schwiegersohn  gekauft  hat,  indem 
er  den  pfalzgrafen  mit  dom,  was  davon  lehen  ist,  belehnt  und  ihm,  da  er  wegen  der  armuth  und 
Schuldenlast  seiner  kirche  die  güter  nicht  bezahlen  kann,  derselbe  auch  vor  dem  könig  Rudolf 
öfters  ansprüche  auf  dieselben  erhoben  hat,  die  auslösung  derselben  für  die  von  ihm  gegebene 
kaufsumme  von  600  pf.  bell,  gestattet.  Zugleich  belehnt  er  den  pfalzgrafen  von  neuem  mit 
der  übrigen  hälfte  der  bürg  und  Zubehör,  welche  derselbe  von  Markhard  v.  Crepffberg  und 
Albert,  Heinrich  und  Bertold  hrüder  v.  Erlukejm  gekauft  hat.  U.  d.z.;  0.  v.  Bruchsal.  Gotzo 
de  Wilre,  Blicker  I^ndschade  v.  Steinach,  G.  v.  Ubstat,  Dithrich  sein  sohn,  Ulrich  Knntel, 
Albert  v.  S.  lieone,  C.  v.  Hausen  etc.  Actum  Mungoltheim,  datum  vero  Kestenburg  etc.  Karlsr. 
Copb.  457,62.  — Bemling  Speior.  üB.  1,842  zu  1276.  — Witt.  Beg.  131.  1141 

schenkt  kloster  Schönau  die  kapelle  zu  Wiesloch  mit  allem  Zubehör  zum  ersatz  des  etwa  von  ihm 
oder  seinen  verfahren  dem  Üoster  zugefügten  Schadens,  mit  Zustimmung  seiner  gemahlin 
' Mechtild  und  seiner  söhne  Ludwig,  Budolf  und  Ludwig.  Karlsr.  Copb.  728,35  und  36.  — 
I Guden  Syll.  283.  — Witt.  Beg.  43.  1142 

Ludwig  und  sein  brnder  Heinrich  genehmigen  und  besiegeln  die  vom  bischof  Heinrich  v.Begens- 
burg  getroffene  entscheidung  über  die  bürg  Trausnichi  Q.  u.  Er.  5,396  ex  or.  irrig  zu 
! mai  7.  1143 

dieselben  versprechen  nach  dem  willen  des  von  ihnen  gewählten  schiedsrichtere,  des  bischofs 
' Heinrichs  v.  Begensburg,  14  tage  nach  Pfingsten  zur  beendigung  ihrer  Streitigkeiten  eine 
Zusammenkunft  zwischen  Freising  und  Heimhausen  zu  halten.  Q.  u.  Er.  5,397  ex  or.  — Witt 
Beg.  43.  1144 

(Heidelberg)Wemhor  abt  und  der  convont  v.  Schönau  übertragen  dem  herzog  wegen  der  von  ihm 
erhaltenen  wohlthaten,  was  ihnen  Ingram  der  jüngere  v.  Wieblingen  von  seinen  drei  höfen 
daselbst  und  zu  Ncuenheim,  Mauer  und  Hege  und  Berenger  v.  Eppelnheim  von  seinem  hofe 
daselbst  geschenkt  hat,  indem  sie  auf  die  vom  pfalzgrafen  durch  Cunrad  v.  Massenhusen  ihnen 
versprochenen  60  pf.  Augsburger  denare  und  auf  eine  Vergütung  der  durch  Ingram  den  älteren 
ihnen  au  diesen  gutem  zugefügten  Schäden  verzichten.  K.  Copb.  457,54.  K.Copb.  515,262^ 
und  525*,3I6.  — Witt  Reg.  131.  1146 
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München 

Honorius  IV  schreibt  dem  herzog  über  die  kaiserkrönung  des  königs  Rudolf  und  fordert  ihn  auf 
dieselbe  zu  fördern.  — DeutingerBeitr.2,156nr.41.  Potth.  22466.  Böh.  Keg.  Päpste256. 1146 
beglückwünscht  den  erzbischof  Heinrich  v.  Mainz  zu  seiner  erhebung  zum  erzbischof.  Würdtw. 
I Subs.  diplomat  5,199.  — Witt.  Beg.  43.  1147 

Conrad  v.  Eberstal  gelobt  dem  herzog  seinen  dienst  Q.  u.  Er.  5,398  ex  or.  1143 

verordnet,  dass  für  die  armen  und  kranken  im  Hoiligenspital  zu  München  dreissig  scheffel  frucht 
jährlich  abgabenfrei  zu  hier  gebraut  werden  sollen.  Bergmann,  Gesch.  v.  München  24.  — 
Witt  Beg.  43  irrig  zu  ang.  10.  1149 

gibt  kloster  Biburg  ein  vogtrecht.  — Witt  Keg.  43.  1150 

Johann  graf  v.  Seyne  bittet  denselben,  seiner  mutter  die  von  ihm  lehenrührigeu  freien  leute  von 
Nümbrecht  lebenslänglich  zu  belassen.  — Goerz  Mittelrh.  Beg.  4,1390  ex  cop.  saec.  17.Coblenz 
I st-arch.  1151 

(Fürstenberg)  Johann  graf  v.  Spanheim  bezeugt,  dass  ihm  von  den  200  mark,  welche  ihm  der 
j pfalzgraf  schuldet,  100  mark  von  der  hede  in  Bacharach  bezahlt  worden  sind.  Or.  Coblenz 
st-arch.  — Goerz  Mittelrh.  Reg.  4,1397.  1152 

schenkt  kloster  Fürstenfeld  genannte  zehnten.  — W'itt  Beg.  43.  1153 
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(Friesenheim)  Ditrich  t.  Hoenfels  yerkaoR  dem  herzog  die  villa  Meckenheim,  welche  er  vom  reiche 
zam  lehen  trägt,  für  220  pf.  helL  and  verspricht  dieselbe  auf  verlangen  des  pfalzgrafen  in 
die  hände  des  kdnigs  zur  öbertragong  an  ihn  and  seine  erben  za  resigniren.  K Copb.  457,57. 
Frankf.  Copb.  266.  — Lehmann  Bargen  4,180  extr.  Witt  Reg.  131.  1154 

(Tsellis)  an  diesem  tage  beglaubigte  Otto  herzog  v.  Braonschweig  and  Löneborg  za  Celle  be- 
vollmächUgte  bei  Ludwig,  am  eine  Vermählung  zwischen  ihm  and  einer  von  dessen  tdchtem 
abzuschliessen.  Or.  Guelf.  3 praef.  68.  Q.  u.  Er.  5,400  ex  or.  — Witt  Reg.  43.  — Der  dispens 
zar  heirath  wurde  am  29.  män  vom  päpstlichen  legaten  zu  Wirzbargertheilt;  dort  wird  aach 
die  heirath  verabredet  worden  sein.  Vgl.  n.  apr.  19.  1155 

anwesend  bei  dem  hier  vom  kdnig  Rudolf  gehaltenen  hofe  and  dem  vom  päpstlichen  legaten  Johann 
bischof  von  Tnscalam  za  gleicher  zeit  veranstalteten  nationalconcU.  Vgl.  das  folgende.  1156 
(in  concilio  Herbipolensi)  gibt  der  Adelheid  tochter  des  Ulrich  v.  Minzenberg  seinen  willebrief, 
dass  kOnig  Rudolf  sie  and  ihren  mit  Reinhard  bemi  v.  Hanan  eneugten  sohn  Ulrich  für  frei 
and  wohlgeboren  erklären  und  von  dem  dienstmanneii-verhältniss  lossprechen  mOge.  Lünig 
Keichsarch.  11,523.  1157 

zeuge  Rudolfs  für  Holland.  — Böhmer  Reg.  Rud.  1303.  Witt  Reg.  43.  1168 

Adolf  graf  v.  Nassau  (der  nachherige  könig)  bekennt  für  200  mark  kölnischer  denare  bargmann 
des  herzogs  za  Caub  geworden  za  sein,  verspricht  einen  geeigneten  ritter  dort  zu  halten  und 
im  nothfall  in  eigner  person  dort  zn  residiren,  auch  die  200  mark  ihm  durch  einkünfte  von 
20  mark  zu  compensiren  und  die  festsetzung  der  terminc  für  Zahlung  der  200  mark  der  ent- 
sedeidung  Heinrichs  v.  Sachsenhansen,  vitzdom  des  pfalzgrafen  am  Rhein,  Dudo  v.  Stegen  und 
Heinrich  v.  Gerhartstein  zu  überlassen.  K.  Copb.  457, 44^  — Tolner  Hist  Pal.  76.  Peters 
u.  Rossel,  Oer  P&lzgrafenstein  bei  Caub  s.  22.  Cod.  dipL  Nass.  1,630  ex  or.  — Witt  Reg.  43. 
Roth,  Fontes  rer.  Nass.  1,486.  Ann.  L Nass.  Altorthsk.  9,298  extr.  ex  or.  1159 

genehmigt  die  Übergabe  des  von  ihm  zu  lehen  rührenden  gerichts  des  dorfes  in  Weienheim  (Wein- 
I heim  dorf  in  Rheinhessen,  kreis  Alzei)  au  das  Deutschordenshans  zu  Frankfhrt  durch  Philipp 
: V,  Falkenstein.  Copb.  d.  commende  Sachsenhausen  222.  Stuttg.  Geh.  haus-  u.  staatsarch.  — 

■ Witt.  Reg.  43,  1160 

.L.  und  sein  brader  Heinrich  compromittirenaufbischofHeinrichv.  Regensbarg  zur  entscheidnng 
. ihrer  Streitigkeiten  auf  nächsten  25.  april  zu  Regensbarg.  — Witt  Reg.  48.  1161 

verlobt  herzog  Otto  v.  Braunschweig  seine  ältere  tochter  Mcchtild.  — Witt  Reg.  43.  — Den 
gegenbriof  dos  herzogs  Otto,  wonach  Ludwig  dessen  Vertretern  6000  mark  Silber  als  mitgift 
verspricht  und  dafür  genannte  bürgen  stellt,  Otto  da.s  wittum  aussetzt  und  auch  Ludwigs  söhne 
Ludwig  und  Rudolf  sich  zur  einhaltung  des  vom  vater  gelobten  verpflichten:  Q.  u.  Kr.  5,403 
ex  or.  — Witt  Reg.  43.  Vgl.  nr.  1155.  1162 

(Tray.shin)  Johann  graf  v.  Spanheim  bekennt  oi*  lür  200  mark  kölnischer  denare  bargmann 
des  herzogs  auf  barg  Strumburg  (Stromberg  westlich  von  Bingen)  geworden  ist  und  mit  Zu- 
stimmung seiner  gomahlin  Adelheid  seine  eigeugüter  in  Trajshin  (Dreisen)  von  demselben  und 
seinen  erben  als  burglehon  genommen  hat  Or.  Cobl.  st.-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,67.  Frankf. 
l*fälz.  Copb.  306'^.  UB.  von  Kurpfalz  und  Sponheim  1247 — 1497  Coblenz  st-arch.  fol.  240. 
— Lehmann,  Grafen  v.  Spanh.  1,66  extr.  irrig  zum  1.  raai.  — Witt  Reg.  131.  Gociz  Mittelrh. 
Reg.  4,1424.  1163 

giebt  den  bürgern  v.  Regensbnrg  pfandvergünstigung.  — Witt  Reg.  43.  1164 

hier  anwesend.  — Vgl.  Oberbair.  Archiv,  4,34  nach  einer  angedruckten  urkunde.  1165 

könig  Rudolf  ermahnt  die  schenken  v.  Alzei  zur  erhaltung  des  guten  einverständnisses  mit  L. 
pfalzgrafen  bei  Rhein,  die  von  ihm  kürzlich,  da  er  zu  Worms  war,  wegen  des  Alzeier  gemeinde- 
waldes  gemachte  anordnung  treulich  zu  halten,  zumal  der  pfalzgraf  durchaus  bereit  sei,  den 
getroffenen  bestiraraungen  naebzukommen.  Baur  Hess.  UB.  2,410  ex  or.  — Böhmer  Reg. 
Rud.  932.  1166 

erkauft  um  tausend  pf.  helL  die  barg  Tanne  (Burgtann  im  amt  Altdorf).  — Witt  Reg.  43.  1167 
Ludwig  und  sein  brader  Heinrich  besiegeln  mit  könig  Rudolf  die  von  diesem  zwischen  ihnen  auf 

3 Jahre  gerichtete  sühne.  Q.  u.  Er.  5,409  ex  or. — BöhmerReg.Rud.  935.  Witt.Reg.43.  1168 
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anwesenheit  bei  der  belagemng  dieser  barg  darch  künig  Rudolf  nach  der  urknnde  des  Heinrich 
V.  Tanne  1288  aug.  31.  Mon.  Zoller.  2,180.  — Über  die  belagemng  der  dem  grafen  v.  Helfen- 
stein gehörigen,  zwischen  Ulm  u.  Dinkelsbühl  gelegenen  barg  vgl.  BChoMr  Keg.  Rad.  93.1“.  1169 
ankonft  in  der  stadt  mit  seinem  bmder  Heinrich  nach  angabe  der  arkande  vom  nov.  7.  1170 
Conrad  edler  v.  Stralenberg  Obergiebt  dem  herzog  die  von  seinem  verstorbenen  vater  zur  ent- 
.schädigong  für  die  von  ihm  beeinträchtigten  lente  bestimmten  gdter  in  der  gemarkang  des 
dorfes  Clvenshoim  and  erhält  sie  vom  pfalzgrafen  als  barglehen  zurück,  so  lange  bis  er  ihm 
andere  güter  im  werthe  von  100  pf.  holl,  aaftragen  and  dadurch  die  ersteren  Ärei  und  ledig 
machen  wird.  Mit  den  100  pf.  hell,  soll  es  aber  so  gehalten  werden,  dass  Conrad  dem  abt 
V.  Si'hOnau  1 0 jahre  lang  jährlich  1 0 pf.  holl,  von  seinen  einkünflen  in  Crateho  zu  reichen 
sich  verpflichtet,  and  damit  der  letzte  wille  seines  vaters  erfüllt  werde,  soll  der  jeweilige  abt 
v.  Schönau  aus  dem  ertrag  der  güter  von  Ulvenshoim  die  von  Conrads  vater  beeinträchtigten, 
wenn  sie  ihre  verlusU-  wirklich  nachweisen  können,  entschädigen  und  für  seine  mühe  jährlich 
6 malter  körn  und  (>  malter  hafer  bekommen.  Mit  den  siegeln  Conrads,  dos  propstes  v.  Rcu- 
hausen,  seines  oheims,  H.  v.  Hirzberg  und  Hartmanns  v.  Ijoutenburg.  Karlsr.  Copb.  729*’, 308'^ 
extr.  — Acta  PaL  5.535  ex  or.  1171 


nov. 


, 16 

, 20 
, 27 


Swabach 

Lautem 


L.  und  sein  bmder  Heinrich  beurkunden  den  durch  genannte  Schiedsrichter  gemäss  der  von  könig 
Rudolf  zwischen  ihnen  errichteten  sühne  (s.  o.  nr.  1 051)  aufgcstellten  vertrag.  Q.  n.  Er.  5,41 3 
ex  or.  — Böhmer  Reg.  Reichss.  152.  Witt.  Reg.  44.  1172 

(Hannover)  Otto  herzog  v.  Braunschweig  und  Lüneburg  beurkundet  den  zwischen  ihm  und  dom 
pfalzgrafen,  welcher  ihm  seine  tochter  Margarethe  mit  6000  Silber  in  die  ehe  zu  geben  ver- 
spricht, abgeschlossenen  heirathsvertrag.  Or.  München  haus-arch.  Vgl.  0.  apr.  19.  1172 

schenkt  genannte  hörige  an  S.  Emmeram  zu  Regensburg.  — Witt  Heg.  44.  1 174 

Friedrich  herzog  v.  Lothringen  beurkundet  den  zwischen  seiner  tochter  Elisabeth  und  Ludwigs 
erstgeborenem  gleichnamigen  söhne  abgeschlossenen  heirathsvertrag,  wonach  Ludwig  seinem 
Sohne  genante  bürgen  und  städte,  worunter  die  barg  Hausen,  die  villa  Mannheim  und  die  villa 
Neckarau,  welche  letztere  er  vom  bischof  v.  Worms  zu  lohen  trägt,  seinem  sohne  für  Elisabeth 
übergibt  und  verspricht,  die  einwilligung  des  Wonnser  bischofs  und  den  verzieht  seiner  ge- 
mahlin  Mechtild  auf  diese  güter  zu  erwirken.  Q.  u.  Er.  5,425  ex  or.  — Witt.  Reg.  44.  Vgl. 
u.  nr.  1181.  1182.  1175 
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Simon  bischof  v.  Worms  belehnt  den  herzog  mit  einwilligung  seines  capitels  mit  barg  und  stadt 
in  Heidelberg,  der  grafschaft  in  Stalbühel  und  dem  dorf  Neckarau,  welches  alles  der  herzog 
wie  seine  verfahren  seit  alters  von  den  Wormser  bischöfen  innegehabt  haben.  Karlsr.  Copb. 
457,35.  — Neuere  abschr.  auf  pap.  Coblenz  st-archiv.  — Witt.  Keg.  131.  1176 

bekennt  von  bischof  Simon  v.  Worms  und  seiner  kircho  zu  leben  zu  tragen  barg  und  stadt 
Heidelberg  die  grafschaft  Stalbühel  und  das  dorf  Neckarau.  Or.  Karlsr.  GLA.  — Schannat 
Hist,  Episc.  Worm.  1,233.  1177 

Heinrich  erzbischof  v.  Mainz  belehnt  nach  zu  diesem  zwecke  vorausgegangener  resignation  auf 
bitte  des  herzogs  ihn  sammt  seiner  gemahlin  mit  der  alten  stadt  in  Weinheim  und  mit  den  leben, 
welche  Otto  v.  Bruchsal  in  Schwetzingen  innehatte.  Or.  München  Reichsarch.  — Abschr. 
Jjebmann,  Pfälz.  UB.  cod.  Heid.  363,73  fol.  512  und  Pfälz.  UB.  cod.  Heid.  363,6  nr.  107 
ex  or.  1178 

bestimmt  bei  bestellung  des  witthums,  worunter  barg  Hausen,  die  dörfer  Domheim,  Mannheim 
und  Neckarau,  für  Elisabeth,  tochter  herzogs  l^iedrich  v.  Lothringen  und  verlobte  seines  erst- 
gebomen  Ludwig,  dass  alle  seine  söhne  zweiter  ehe  im  falle  ihrer  Vermählung  ein  recht  auf 
ansstattung  mit  gütem  gleichen  werthes  haben  sollen,  was  die  vorigen  mitbesiegeln.  — ^ B. 
Acta  706.  1179 

weist  seiner  gemahlin  für  die  ihr  einst  verschriebenen  aber  nun  als  morgengabe  für  seine  Schwie- 
gertochter Elisabeth  (s.  o.  nr.  1 1 7 5)  bestimmten  güter  andere  an,  darunter  die  barg  und  neustadt 
in  W'einheim,  die  dörfer  Laudenbach,  Hemsbach,  Müllen,  H(^e,  Hohensachsen,  Grosssacheu, 
Wallstadt,  Sandhofen,  Käferthal,  Feudenheim,  Ilvesheim,  Neuenheim,  Seckenheim,  Hausen  (bei 
Ladenbarg),  bürg  und  stadt  Wieslocb  und  das  dorf  unter  dieser  barg  (castrum  et  civitatem 
sive  oppidum  in  Wizzenlohe  et  villani  sub  eodero  Castro  sitam),  Bergheim,  Borbach,  Leimen, 
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! Nnssloch,  Walldorf,  sein  eigen  im  dorfe  Schwetzingen,  ferner  Ettingen,  Eppelheim  nnd  Plank- 

i statt  und  veranlasst  ihre  mitbelehnnng  mit  seinen  von  der  Mainzer  kirche  getragenen  lehen 

I in  der  altstadt  Weinheim  und  zn  Schwetzingen  durch  den  erzbischof  Heinrich  v.  Mainz,  dem 
er  diese  lehen  dazu  resignirt  hat,  imd  mit  stadt  nnd  schloss  zu  Heidelberg  durch  den  bischof 
Simon  von  Worms,  mit  einwilligung  seines  sohnes  Ludwig  — unter  den  siegeln  der  beiden 
Ludwig,  des  kdnigs  Rudolf,  des  erzbischoCs  v.  Mainz  nnd  des  bischofe  v.  Worms.  Q.  n.  Er. 
6,430  ez  or.  — Beg.  B.  4,35ß.  Witt.  Beg.  44.  1180 

der  erstgebome  Ludwigs  II.  gelobt,  alle  väterlichen  und  mütterlichen  g^ter  mit  seinen  in  der 
ehe  seines  vaters  mit  kOnig  Rudolfs  tochter  Mechtild  erzeugten  Stiefgeschwistern  in  gleichen 
theilen  zu  theilen  unter  Zustimmung  nnd  mitbesiegolnng  des  kdnigs  Rudolf,  des  erzbischofs 
Heinrich  v.  Mainz,  des  bischofs  Symon  v.  Worms  nnd  seines  valer».  Q.  u.  Er.  5,433  ei  or.  — 
Witt.  Reg.  44.  1181 

Simon  bischof  v.  Worms  belehnt  auf  bitte  des  pfalzgrafen  Ludwig  und  nach  dessen  zn  diesem 
zwecke  erfolgten  resignation  ihn  sammt  seiner  gemahlin  Mechtild  als  ersetz  für  ihren  ver- 
zieht auf  die  bürg  Wachenheim,  welche  Elisabeth,  der  tochter  des  henogs  Friedrich  v.  Loth- 
ringen als  der  braut  Ludwigs,  des  erstgeborenen  des  pfalzgrafen,  zum  witthnm  bestimmt  ist, 
mit  bürg  nnd  stadt  Heidelberg  so,  dass  nach  dem  tode  ihres  gemahls  Mechtild  dieselben  zeit- 
lebens besitze  nnd  nach  ihrem  tode  dieselben  an  die  erben  des  herzogs  aus  erster  uud  zweiter 
ehe  zn  gleichen  theilen  fallen  sollen,  indem  er  zugleich  der  herzogin  jede  ihm  und  der  Wormser 
kirche  nach  lehnrocht  schuldige  dienstloistnng  mit  einwilligung  seines  capitels  erlässt  Or. 
in  Gatterers  samml.  zn  Luzern  228  nnd  in  München,  wonach  Q.  n.  Er.  5,333  in  der  Überschrift 
aber  irrig  mit  1281.  — Witt  Reg.  44.  — Vidiinirt  durch  könig  Rudolf  1288  febr.  1 0 Gatterer 
229,  woraus  Eopp,  Gesch.  d.  eidg.  Bünde  1,902.  — BOhmer  Reg.  Rnd.  946.  1182 

beurkundet,  dass  Wemher  schnltheiss  von  Oppenheim  nnd  Elisabeth  dessen  ehefran  ihm  für 
200  mark,  die  er  an  sie  für  die  truchsessen  und  wintronen  v.  Alzei  ausgezahlt  hat,  Sicherheit 
gestellt  haben,  bis  der  genannte  betrag  nach  den  hier  enthaltenen  näheren  bostimmungen  ihm 
von  diesen  truchsessen  und  wintronen  in  bei  Alzei  gelegenen  gütem  als  lehen  wird  anfgetragen 
sein.  — Baur,  Hess.  UB.  2,401  ex  or.  1183 

Philipp  nnd  Gerhard  truchsessen,  brüder,  Wemher  und  Philipp  brüder  genannt  wintronen  v.  Alzei, 
beurkunden,  dass  nach  dem  Spruche  der  erwählten  Schiedsrichter  Friedrich  burggrafen  v.  Nürn- 
berg, Erafto  V.  Hohenlohe,  Otto  v.  Bikkenbach,  Albert  propst  v.  Illmünster,  prothonotar  des 
pfalzgrafen  Ludwig,  und  der  ritter  Herdegn  v.  Grindlach,  Winhard  v.  Horbach,  Wemher 
schnltheiss  v.  Oppenheim  und  Heinrich  v.  Sachsen  hausen,  vitztum  des  pfalzgrafen  am  Rhein 
der  pfalzgraf  Ludwig  alle  Schädigungen,  welche  sie  und  ihre  lente  demselben  in  der  stadt 
Alzei  nnd  sonstwo  zugefügt,  ihnen  vergeben  hat,  wie  sie  gleichfalls  alle  durch  ihn  oder  seine 
leute  erlittenen  Schäden  verzeihen,  nnd  geloben,  den  pfalzgrafen  fürder  bei  seinen  rechten  in 
Alzei  und  ausserhalb  der  stadt  schätzen  zn  wollen.  Or.  Darmstadt.  Hof-  und  sL-arcL  — Baur, 
Hess.  L'B.  2,403  ex  or.  1181 

schenkt  die  Stätte  zur  errichtuug  des  dem  heil  Wemher  gewidmeten  klosters  Windspach  bei 
Bacharach.  — Acta  Sanctor.  apr.  theil  2,725  extr.  — Oefele  SS.  rer.  Boic.  1,364,  wonach 
Widder,  Beschreibung  der  Pfalz  3,384.  1185 

künig  Rudolf  belehnt  den  herzog  mit  allen  lehen  in  FViesenheim,  welche  die  brüder  Marqnard 
nnd  Giesebert  v.  Friesenheim  von  den  grafen  v.  Dürn  (Walddüm)  wegen  der  grafschaft  in 
Dilsberg  tragen,  uud  die  er  nun  durch  kauf  erworben  hat.  Karlsr.  Copb.  457,7.  — Q.n.  Er. 
5,436  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Rud.  948.  1186 

Otto  herzog  v.  Brannschweig  nnd  Lüneburg  bekennt,  dass  ihm  pfalzgraf  L.  6000  mark  Silber 
als  heirathsgut  für  seine  tochter  Mechtild  versprochen  nnd  ihm  genannte  bärgen  gestellt  bat 
und  dass  er  seine  gemahlin,  mit  genannten  besitzungen,  die  er  vom  reiche,  dem  erzbischof 
V.  Bremen  und  dem  bischof  v.  Verden  zu  lehen  trägt,  vom  kaiser  und  den  bischöfen  mitbelehnen 
lassen  will,  wogegen  alle  anderen  Verschreibungen  ungültig  sein  sollen.  Or.  München  hans- 


archiv.  Vgl.  nr.  1194.  1187 

überlässt  kloster  Beiharting  eine  almende.  — Witt  Reg.  44.  ...  1188 

gibt  dem  domcapitel  zn  Augsburg  Versicherungen  betr.  der  mühle  in  Maenchingen.  — Witt. 
Reg.  44.  118» 
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1 

— — — — 

iuü  21 

Begeiisburg 

1 anknnft  mit  seinem  bruder  Heinrich.  Vgl.  das  folgende.  — Witt.  Reg.  44  irrig  mit  inli  1 1.  1190 

aug.  9 

» 

L.  und  sein  bruder  Heinrich  beurknnden  den  durch  genannte  Schiedsrichter  zwischen  ihnen  wegen 
ihrer  Streitigkeiten  und  so  auch  wegen  des  todschlags  und  anderm  schaden,  der  hier  zu  Regens- 
1 bürg  geschehen  ist,  seit  sie  an  sant  Marien  Magdalenen  abend  hergekommen  sind,  gemachten 
sühnvertrag.  Q.  u.  Er.  5,436  ei  or.  — Witt.  Reg.  44.  VgL  vorher.  1191 

. 30 

Freising 

tauscht  güter  mit  dem  I'reisinger  capitel.  — Witt,  Reg.  44.  1192 

i>«pt.  23 

1 • • • • 

1 

1 

j (in  iudicio  ville  Vreymersheim)  Gerhard  tmchsess  v.  Alzei  weisst  dem  horzog  24  malter  kom  für 
50  mark  an,  deren  einkünfte  er  als  lehcn  seines  trnchsessenamtes  besitzen  soll.  Earlsr.  Copb. 
457,65.  Pfölz.  Copb.  Stuttg.  144.  — Witt,  Reg.  44.  1193 

, 28 

Ulm 

I könig  Rudolf  belehnt  den  henog  und  seine  sölineL.  (gest,  1290),  Rudolf  und  Ludwig  (nachher 
1 kaiser)  als  conservatoren  der  ihrer  tochter  beziehungsweise  Schwester  von  ihrem  ga^n  Otto 
henog  von  Brannschweig  (vgl.  nr.  1187)  als  witthum  angewiesenen  orte.  Or.  Qnelf.  3 praef.  7 4. 
— Bühmer  Heg.  Rnd.  971.  1194 

oct  11 

Dachau 

anerkennt  dem  erwählten  Wolfhard  v.  Augsburg  ein  anrecht  au  einer  genannten  ministerialin. 
— Witt  Keg.  44.  1195 

, 28 

Ulm 

künig  Rudolf  belehnt  die  tochter  Ludw.,  Mechtild,  die  gemahlin  deshcrzogs  v.  Lüneburg  mit  den 

128« 

i 

ihr  von  demselben  als  witthum  bestimmten  reichslehcu.  Or.  München  haus-arch.  1196 

ian.  20 

1 Regensbnrg 

genehmigt  einen  kauf  des  S.  Clarenklosters  in  München.  — Witt,  Reg.  44.  1197 

apr.  15 

I 

(Bacharach)  Heinrich  v.  Cmmpach  pfarrer  zu  Bacharach,  Philipp  Truchsess  v.  Alzei  und  Friedrich 
V.  Heppenheft  erkennen,  dass  Werner  v.  Milwalt  und  seine  brüder  allen  schaden  zu  ersetzen 
hätten,  welcher  dem  pfalzgrafen  durch  die  besetzung  Caubs  zugefügt  worden  wäre.  Mit  zeugen. 
— Karlsr.  Copb.  513,85.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,645  ex  or.  — Ann.  £ Nass.  Alterthk.  9,300 
extr.  zum  18.  april.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  4,1644  ex  or.  1198 

ioni  9 

die  brüder  Philipp  und  Gerhard,  truchse.ssen,  und  die  brüder  Wernher  und  Philipp,  genannt 
wintrones,  von  Alzei  übertragen  ihre  bürg  in  Alzei  den  grafen  Friedrich  und  Emich  v.  Leiningen 
zu  leben,  versprechen  ihnen  hilfe  gegen  je<lormann  und  so,  dass  die  wintronen,  im  lalle  eines 
ungerechten  angriffes  des  rheinpfalzgrafen  den  Leiningen  ihren  theil  der  bürg  Offnen.  Abschr. 
aus  dem  Leiningischen  Archiv  in  Amorbach.  I.,ehmann,  lTälz.Urk.  cod.  Heid.363,6  n.  1 1 5. 1 199 

iuli  00 

L.  und  sein  bruder  Heinrich  erscheinen  nicht  zu  der  in  Wels  gehaltenen  friedensberathnng  zwischen 
Albrecht  herzog  v.  Österreich  und  dem  erzbischof  v.  Salzburg.  Deshalb  kam  nichts  zu  stände 
und  musste  ein  zweiter  tag  auf  6 wochen  später  nach  Linz  angesetzt  werden.  — Böhmer  Reg. 
Albr.  I s.  485.  Keimchr.  cap.  357  s.  315.  Vgl.  nachher  zum  September!  1200 

. 6 

München 

beurkundet  einen  kauf  des  S.  Clarenklosters  in  München.  — WitL  Reg.  44.  1201 

, 10 

Mainz 

Werner  1 v.  Minzenberg  verkauft  dem  herzog  für  80  kölner  mark  seine  güter  zu  Kaub,  Weisel, 
Dörscheid  und  Ramfeld.  Cod.  dipl.  Nass.  1 ,650.  — Lehmann,  Grafen  v.  Ihlkenstein  in  MittheiL 
d.  histor.  Ver.  d.  Pfiilz  3,38.  Vgl.  Ann.  f.  Nass.  Alterthk.  9,295  extr.  1202 

> 

1 

» 

Derselbe  verspricht  die  einwillignng  seiner  söhne  Philipp  und  Kuno  und  seines  Schwiegersohnes 
Sifrid  V.  Eppenstein  zum  verkaufe  seiner  güter  in  Caub  an  den  pfalzgrafen  Jj.  beizubringen  und 
stellt  dafür  genannte  bürgen.  Karlsr.  Copb.  457,53.  — Daraus  Zeitschr.  f.  d.  0.  6,309.  Peters 
n.  Rossel,  Pfalzgrafenstein  und  Cod.  dipl.  Nass.  1 ,650  ex  or.  — Witt  Reg.  131.  Ann.  f.  Nassau. 
Altersthnmsk.  9,296  extr.  1203 

> 

.... 

Derselbe  bescheinigt,  vom  vitztnm  des  pfalzgrafen  Ueinrich  v.  Sachsenhausen  40  mark  auf  die  ge- 
nannten verkauften  güter  empfangen  zu  haben.  Cod.  dipl.  Nass.  1,651  exor. — Ann.  f.  Nass. 
Alterthumsk.  9,296  anm.  2 extr.  ex  nr.  1204 

sept.  00 

1 

Linz 

L.  mit  seinem  bruder  Heinrich  anwesend  bei  den  friedensunterhandlungen  zwischen  herzog  Albrecht 
v.  Österreich  und  dem  enbischof  v.  Salzburg.  — Böhmer  Keg.  Albr.  I s.  485.  Vgl.  vorher 
zum  iuli.  1206 

dec.  18 

Freising 

bestätigt  genannte  Vergabungen  an  kloster  Fürstenfeld.  — Witt.  Reg.  44.  1206 

Heinrich  v.  Lichenan  verkauft  für  sich,  seinen  bruder  und  seine  kinder  pfalzgraf  Ludwig  die  fauthei 
und  andere  zugohörde  zu  Lichenau,  Nnssloch,  Mussbach  und  Groenbronn.  mit  Vorbehalt  dreier 
höfe  und  dreier  personen,  die  ihm  gefreit  bleiben  sollen.  Anno  1289.  Hof-  und  St-bibl. 
München.  Cgm.  1649  mit  der  Überschrift:  Kegestum  chronologicnm  Indicis  diplomatici  archivi 
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1290 

1 

1 

Heidelberg,  pag.  33.  Widder,  Beschr.  d.  Kalz.  1,172  extr.  »nach  einer  gewissen  Archival* 
nachricht,  welche  eben  die  vorstehende  sein  dürfte.  1207 

febr.  3 

• 

an  diesem  tage  starb  zn  Bnrghansen  Ludwigs  bruder  herzog  Heinrich.  — Witt  Beg.  44.  Häntle, 
Genealogie  lUl.  1208 

» 13 

lUgensborg 

schenkt  kloster  Pulenhofen  genannte  ücker.  — Witt  Beg.  44.  1209 

. u 

• • • « 

L.  und  sein  neffe  Otto  herzog  v.  Niederbaieni,  dieser  zugleich  für  seine  bröder  Ludwig  und  Stephan, 
ernennen  den  bischof  Heinrich  v.  Begensbnrg  zum  Schiedsrichter  aller  zwischen  ihnen  schweben- 
den Streitigkeiten.  Bied  Cod.  Bat.  1,632  deutsch  ex  or.  — Witt  Beg.  44.  YgL  das  folgende ! 1210 

, 28 

Freising 

besiegelt  mit  herzog  Otto  t.  Niederbaiem  die  von  bischof  Heinrich  r.  Begensbnrg  heute  zwischen 
ihnen  gemachte  taidigung.  Bied  Cod.  Bat  1.634  ex  or.  — Witt  Beg.  44.  1211 

märz  5 

München 

weist  seine  beamten  in  Fürstenberg  und  Bacharach  an,  von  gütem  des  Dentschordenshauses  zu 
Coblenz  keinen  zoll  zu  erheben.  Mit  zeugen.  Hennes,  ÜB.  d.  Deutschordens  1,279.  — Witt 
Beg.  45.  Goerz  Mittelrh.  Beg.  4,1742.  1212 

, 6 

(Alzei)  Dietrich  v.  Hoenfels  verkauft  dem  henog  den  bnrgberg  bei  Beichenstein  auf  dem  Bhein  mit 
sechs  bnrgmannen,  die  vogtei  zn  Trechtlingshansen  und  zn  Ober-  und  Unterheimbach,  die  er  vom 
Mainzer  Stuhl  zu  lehen  und  an  genannte  ansgethan  hat,  um  1050  pf.  helL  U.  d.  z.:  l’eter 
v.  Weinheim.  Peter  v.  Stetten.  Karlsr.  Copb.  457,58  und  513,91.  — Witt  Beg.  131.  Goerz 
Mittelrh.  Beg.  4,1743.  121S 

, 14 

• • • • 

decan  und  capitel  von  S.  German  in  Speier  ermächtigen  B.  de  Küngespach,  canonicus  und  H.  de 
Nicastel  praebendar  ihrer  kirche  zur  Übergabe  der  möble  in  Wesseuloch  an  den  pfalzgrafen 
oder  dessen  beamten.  Or.  München  hans-arch.  1214 

, 25 

.... 

(Heidelberg)  Babeno  v.  Heimstatt  beurkundet  bei  abrechnnng  mit  Heinrich  dem  vicedom 

des  herzogs  v.  Baiem  von  dem  amt  Obrigheim  und  der  erbauung  der  dortigen  bürg  schuldig 
geblieben  ist  Zeitschr.  f.  d.  0.  11,140  ex  or.  1215 

apr.  6 

• • • • 

(Speier)  Heinrich  propst,  Wilhelm  decan  und  das  capitel  von  S.  German  bei  Speier  verkaufen  die  zur 
Pfründe  des  priesteis  Heinrich  genannt  vJfickastel  gehörige,  jetzt  heruntergekommene  und  wenig 
nütze  mühle  in  Wiesloch  dem  ritter  Heinrich  v.  Sachsenhansen  vicedom  Ludwigs  für  diesen  um 
1 40  pf.  helL,  deren  auszahlung  sowie  die  Übertragung  der  mühle  vor  schultheiss  nnd  ge- 
schworenen von  Wiesloch  sie  beurkunden  mit  der  Verpflichtung,  die  einwilligung  des  Speirer 
bischofs  hiezu  binnen  jahresfhst  zu  verschaffen.  Or.  München  haus-arch.  in  zwei  ausfertigungen. 
— Karlsr.  Copb.  457,58  und  65.  — Witt  Beg.  131.  1216 

L.  nnd  sein  sohn  Ludwig  bestätigen  dem  kloster  S.  Johann  in  Alzei  seine  zehnten.  Wurdtw.  Mon. 
PaL  6,47.  — Witt  Beg.  45.  Scriba  Hess.  Beg.  8.2047.  1217 

mai  29 

München 

behält  der  schumacherznnft  in  München  den  alleinigen  verkauf  auf  dem  markt  vor.  — Witt. 
Beg.  45.  1218 

iani  16 

Preising 

L.  nnd  herzog  Otto  v.  Niederbaiem  genehmigen  nnd  besiegeln  die  durch  bischof  Heinrich  v.  Begens- 
bnrg  zwischen  ihnen  gemachte  theidigung.  Q.  n.  Er.  5,489  ex  or.  — Witt  Beg.  45.  1219 

. 22 

Mönchen 

Albrecbt  propst  v.  Illmünster  des  pfalzgrafen  oberster  Schreiber  und  Winhard  v.  Borbach  ge- 
winnen den  IMedrich  v.  Meckenheim  zu  dessen  burgmann  zu  Wachenheim  für  1 fnder  wein 
und  25  malter  körn  jährlich,  die  mit  60  pf.  helL  abgelöst  werden  können.  Earl8r.Copb.457,56^ 
Archivalnotiz  im  Cgm.  1649  der  Hof-  und  St-bibL  in  Mönchen.  — Widder,  Beschr.  d.  Pfalz 
2,237  n.  Lehmann,  Burgen  2,422  extr.  1220 

ioli  29 

> 

eignet  kloster  NiederschOnfeld  genannte  lehengüter.  — Witt  Beg.  45.  1221 

aug. 

Erfurt 

anwesend  in  Erfurt  während  des  anfenthaltes  des  königs  Budolf,  zugleich  mit  den  berzogen  von 
Österreich  und  Kärnten,  welche  sämmtlicb  im  Peterskloster  wohnten.  Chron.  Sampetrin.  ed. 
Stübel  in  Geschichtsqnell.  d.  Prov.  Sachsen,  1,125.  — Böhmer  Beg.  Bud.  1065*.  1222 

sepL  9 

Begensbnrg 

Albrecht  herzog  v.  Österreich  verspricht  für  den  fail  seiner  wähl  zum  römischen  könige  dem  herzog 
alle  von  seinem  vater  dem  könig  Budolf  und  den  andern  kaisem  nnd  königen  ihm  verliehenen 
Privilegien,  rechte  und  freibeiten  zu  bestätigen.  Q.  u.  Er.  5,447  ex  or.  — Böhmer  Beg.  Beichss. 
159.  Keg.  Albr.  s.  486.  Vgl.  B.  Acta  710.  122S 

• • • * 

bevollmächtigt  den  Albrecht  herzog  v.  Sachsen  in  seinem  namen  den  Albrecht  henog  v.  Österreich 
und  Steier  zum  könige  zu  wählen.  B.  Acta  710.  1224 
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sept  28  ' . . . . 

oct  5 Bor 

nov.  00  Nürnberg 

1291 

febr.  13  ' . . . . 


(Wiesloch)  Marqnart  derVrei  t.  WeilrTerkaaftdemhenogdcn  hof  in  der  Stadt  zu  Wiesloch,  den 
Conrad  t.  Hettinkeym  von  ihm  zu  leben  hat  nm  90  pf.  and  einen  Schilling  hell,  vor  den  Schöffen 
zu  Wiesloch.  Z. : herr  Wemher  der  pfarrer  t.  Wizzenloch.  Reinbot  t.  Talhaim  der  liechaer,  Arnold 
der  Snitz  v.  Heidelberg,  Otto  v.  Bargen,  Herold  y.  Chenuicheim,  Berfchtold]  der  schreibaer, 
Chonrat,  Euniber  der  schaltheiss  za  Wiesloch,  der  Waltman,  Cfhanrad]  Schrekker  and  Chünzel 
Schrecker,  Sifrid  v.  Östring,  Huc  der  smit  und  Sveikher  der  vogt  v.  Haideiberg.  Or.  München 
hans-arch.  — Karlsr.  Copb.  4.'>7,f)6.  — Witt.  Reg.  181.  1225 

genehmigt  und  besiegelt  mit  herzog  Otto  v.  Niederbaiem  die  durch  Heinrich  bischof  v.  Regens- 
burg zwischen  ihnen  gemat^hte  theidigung.  Q.  u.  Er.  5,448  ex  or.  — W'itt.  Keg.  45.  1226 
hier  am  hofe  könig  Rudolfs  anwesend,  wo  sein  ältester  sohn  Ludwig  am  23.  nov.  im  tumier  ge- 
lödtet  wird.  — Böhmer  Keg.  Rud.  1246.  Witt  Reg.  45.  48.  1227 

schlichtet  dio  irrungen  zwischen  den  truchsessen  von  Alzei  und  den  burgmannen  daselbst  und 
in  Leiningen.  — Widder  3,21  extr.  Scriba,  Hess.  Reg.  3,2063.  1228 

Nicolaus  IV.  ermahnt  den  herzog  den  Conrad,  der  von  der  I.aventer  kirche  zu  der  Salzburger  über- 
gegaugen  ist,  zu  fördern.  — Deutinger  ßeitr.  2,156  nr.  42.  Potth.  23570.  1229 


. 18 
» 24 


märz  24 


mai  6 
iuni  6 


, 13 


München 


bestätigt  einen  gätertausch  zwischen  kloster  Nieder.schönfeld  und  Gmnold  herm  von  Ried.  — 
Witt  Reg.  45.  1230 


: Regensburg 
» 


(Speier)  Eb[erhard]  propstv.  Neuhansen  bei  Worms  befiehlt  dem  archipresbiter  in  Wiesloch  den 
vom  pfalzgrafon  für  die  kirche  zu  Neckerowe  praesentirten  cleriker  und  notar  BerftholdJ  der 
gemeinde  in  Neckarau  vonustellen  und  zu  empfehlen.  Or.  München  haus-arch.  mit  der  noüz 
hinter  der  datimng:  Reddite  litteras  vestro  sigillo  signatas  in  signum  executionis.  1231 
eignet  dem  gotteshans  Benedietbeuem  eine  habe  in  Engelbartingen.  — Witt.  Reg.  45.  1232 
tauscht  mit  kloster  Weltenburg  gewisse  güter.  — Mon.  B.  13,380.  1233 

genehmigt  und  besiegelt  mit  herzog  Otto  v.  Niederbaiem  die  von  Heinrich  bischof  v.  Kegensburg 
zwischen  ihnen  gemachte  theidigung.  Q.  u.  Er.  5,453  ex  or.  — Witt  Reg.  nach  Reg.  B.  4,488 
irrig  zum  1.  april.  1234 

genehmigt  und  besiegelt  mit  herzog  Otto  v.  Niederbaiem  die  durch  Heinrich  bischof  v.  Reg^nsburg 
zwischen  ihnen  gemachte  neue  theidigung.  Q.  n.  Er.  5,457  ex  or.  — W'itt  Reg.  45.  1235 


. . . . (Bergheim)  Conrad  und  Friedrich  v.  Stralenberg  verkaufen  dem  herzog  um  550  pf.  hell,  den  zehnten 

und  den  hof  und  die  zinsen  und  alles  was  sie  in  dem  dorfe  zu  Bergheim  haben  sammt  1 0 eimer 
weingülte  schwarzen  weines,  die  sie  vom  pfalzgrafen  und  der  von  Weibstadt  von  ihnen  zu  leben 
hat,  welches  alles  sie  Heinrich  v.  Sachsenhausen  vor  dem  gericht  in  Bergbeim  aufgeben,  indem 
sie  dafür  gewere  leisten  und  als  bürgen  stellen ; Kngelhart  schenk  v.  Erbach,  domherm  zu 
• Speier,  herm  Hartmann  v.  ladenburg,  herrn  Heinrich  v.  Erlekeym,  herra  Marquart  v.  Hirezberg, 

I Helmbrecht  v.  Ettingen  und  Heinrich  v.  Hirezberg.  Z. : herr  Cunrad  v.  Haldenberg,  herr  Cnnrad 

V.  Eglingen,  herr  Cunrad  v.  Starzsliausen,  herr  Gütilmann  v.  Weinheim,  herr  Heinrich  v.  Richen- 
I bach,  herr  Cunrad  v.  Husen,  herr  Arnold  der  Sniczer,  Borthold  der  schriber,  Swickker  der  vogt 
V.  Haidilberg,  Otto  v.  Weinheim,  Cunrad  v.  Sachsenhausen,  Ditrich  v.  Tciningen,  Hartlieb  der 
hofwart  Racker  v.  Epfenbach,  Hartlieb  in  dem  hofe  und  Heinrich  der  Hafheimer  bürger 
V.  Heidelberg.  Or.  München  haus-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,66''.  Piälz.  Copb.  Frankf.  304 
und  daraus  Lehmann,  Pfölz.  UB.  1,526.  — Acta  Pal.  5,516  extr.  Witt  Reg.  131.  Dieselben 
bezeugen  zu  Heidelberg  am  nämlichen  tage,  dass  der  ritter  Heinrich  v.  Sachsenhausen  ihren 
diener  Hellenbert  und  den  Juden  Moyse  v.  Ladenburg  mit  1 50  pf.  hell.,  dem  preis  für  die 
■ güter  in  Bergheim,  befriedigt  hat  Karlsr.  Copb.  514,169.  1236 


f Agnes  die  fran  v.  Stralenberg  verzichtet  auf  alle  rechte  an  dem  zehnten,  an  dem  hofe  und  an  den 
zinsen  zu  Bergheim.  Z.  wie  vorher.  Or.  München  haus-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,58  Karlsr. 
Copb.  515,26!'  und  52.5“, 320'.  Pfälz.  Copb.  Frankf.  271.  — Clingensperg  Process.  in  causa 
Palat  91.  Witt  Reg.  131.  1237 

. . . . ' Jacob  Engelmann,  Johann  Holderbaum,  Conrad  und  Ludwig,  söhne  des  verstorbenen  C.  Holder- 

baums,  Wormser  bürger,  verzichten  zu  gunsten  des  herzogs  auf  alle  rechte  am  zehnten  und  an 
den  gütem  zu  Borghoim.  Or.  München  haus-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,65  C\>pb.  515,261' 
und  525», 321.  — Witt.  Reg.  132.  1238 
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1291 

iuli  14 

Speier 

ankiuift  mit  kdnig  Budolf,  der  am  nächsten  tage  stirbt.  Ann.  Sindelfing.  MO.  SS.  1 7,806.  Böhmer 
Reg.  Rn<L  1140».  — Witt.  Reg.  45.  1289 

, 23 

Heidelberg 

lässt  den  grafen  Ludwig  den  jflngem  von  Rieneck  durch  den  ritter  Otto  von  Bickenbach  mit  den 
von  seinem  vater  ererbten  leben  belehnen.  Eopp,  Lehensproben  1,169.  — Arch.  £.  Gesch. 
V.  ünterfranken  20,228  extr.  1240 

. 29 

• • • • 

(Weiershaw)  Walrab  graf  v.  Zweibrficken  benrknndet,  dass  ihn  der  herzog  fdr  seine  söhne  Rudolf 
und  die  beiden  Ludwig  um  250  mark  denare  zum  burgmann  in  Neustadt  gewonnen,  dbergibt 
daför  käuflich  seine  bürg  Elbstein  und  verzichtet  auf  alle  ans  der  Verpfändung  an  seinen  gross* 
vater  Eberhard  graf  v.  Eberstein  herrährenden  anspräche  auf  Neckarau,  da  ihm  Ludwig  ur- 
kundlich die  räckzahlnng  der  pfandsumme  an  seinen  grossvater  erwiesen.  Karlsr.  Copb.  515, 
299^  PRilz.  Copb.  Frankf.  206^  und  daraus  Lehmann,  Pfälz.  UB.  Mscr.  Heidelb.  1,525. — 
Tolner  79.  — Widder,  Beschreib,  d.  Pfalz  2,240.  Witt.  Reg.  132.  1241 

ang.  5 

» 

Conrad  und  Friedrich  bräder  v.  Stralenberg  übertragen  Ludwig  ihren  antheil  an  dem  borg  über 
Hoheusachsenheim  mit  weitläufigen  näheren  bestimmnngen,  namentlich  auch  über  anlage 
von  befestignngen  auf  demselben  und  empfangen  denselben  mit  der  hälfte  aller  aus  dem  berg- 
werk  geförderten  metalle  wieder  als  leben  zurück.  U.  d.  z. : Eberh.  propst  v.  Neuhausen,  mag. 
Conrad  notar  des  henogs,  Heinrich  v.  Sachsenhansen  vizdom  des  herzogs  am  Rhein,  Helmbert 
V. Hirzberg.  Or.Hünchen haus-arcL  — Earlsr. Copb.  457,64.  Pfälz.  Copb.  Stuttg.  54*.  Pfälz. 
Copb.  Frankf.  293*.  — Acta  PaL  5,536.  — Witt.  Reg.  1 32.  Qoerz  Mittelrh.  Reg.  4,1923. 1242 

> 

Wicbertus  Swendo  v.  Weinheim  beurkundet,  dass  ihn  der  herzog  zu  seinem  bnrgmann  in  Weinheim 
für  40  pf.  helL,  wofür  er,  wenn  sie  am  bestimmten  termino  nicht  bezahlt  sind,  ihm  jährlich 
6 pf.  von  der  maisteuer  in  Weinheim  anweist,  gewonnen  und  ihm  aus  besonderer  gnade  ge- 
stattet hat,  dass  dieses  bnrgleheii  im  fälle  er  ohne  söhne  bleibe,  auf  den  gemahl  seiner  ältesten 
tochter  übergehe  unter  den  siegeln  seines  bruders  Swicker  Swendo  und  Heinrichs  v.  Reichen- 
bach. Or.  München  hans-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,56,  wo  das  ursprüngliche  Wickems  in 
Wicbertus  corrigirt  ist,  wodurch  sich  die  Übereinstimmung  mit  dem  Wypertns  des  Pfälz.  Copb. 
Stuttg.  66  ergibt,  was  Böhmer  Witt.  Reg.  132  übersah.  1248 

. 21 

• • • • 

Simon  bischof  v.  Worms  bekennt,  dass  er  mit  dem  herzog  öbereingekommen  ist,  zur  anfrecht- 
haltuug  des  friedens  in  ihren  gebieten  gegenseitig  sich  beizustehen  und  zwar  er  besonders 
auch  mit  seiner  Stadt  Laudinburg  und  der  pfalzgraf  namentlich  mit  seiner  stadt  Heidelberg. 
Or.  München  st-arch.  — Q.  u Er.  5,460  ex  or.  mitang.  16.  — Witt.  Reg.  45  mit  aug.  14. 1244 

> 

> 

bestätigt  dem  kloster  Schönau  die  eingerückte  urkunde  des  rheinpfalzgrafen  Heinrich  vomjahre 
1196  betreff  die  Schenkung  des  gute  Opphawe  und  die  Vergabungen  Pfälzischer  lente  an  das 
kloster,  indem  er  zugleich  diesen  letzteren  punkt  näher  bestimmt.  Or.  in  Gatterers  Sammlung 
zu  Luzern  nr.  241,  — Karlsr.  Copb.  728,126*.  — Guden,  Sylloge  48 — 51.  1245 

> 

» 

vidimirt  auf  bitte  von  Johannes  abt  und  convent  des  klosters  Schönau  die  eingerückte  urkunde 
könig  Heinrichs  (Vll)  d.  d.  Stalbuhel  in  generali  placito  coram  nobis  ibidem  habito  1223 
(BF.  nr.  3893)  die  Freiheit  des  schönauer  klosterhofes  Marpach  betr.,  indem  er  diese  durch 
einen  zusatz  noch  weiter  sichert  Acta  PaL  5,525  ex  or.  — Witt  Keg.  45.  1246 

. 24 

(Worms)  Philipp  und  Gerhard  truchsessen,  brüder  und  Wemher  und  Philipp  wintrones,  brüder, 
von  A^ei  beurkunden,  dass  sie  und  pfalzgraf  Ludwig  zum  austrag  ihrer  fehde  auf  den  grafen 
Friedrich  v.  Leiningen  compromittirt  haben,  welcher  die  ritter  Chnnrad  v.  Eglingen  und  Heinrich 
V.  Sachsenhausen  den  vitzdom  des  pfalzgrafen  von  dessen  seite  und  von  ihrer  die  ritter  Johann 
V.  Raudeck  und  Wolfram  v.  Lewenstein  als  Schiedsrichter  znziehen  soll  und  verpflichten  sich, 
deren  entecheidung  zu  gehorchen.  Or.  Darmstadt  hof-  und  st-arch.  — Baur,  Hess.  UB.  2, 
453  ex  or.  1247 

eepi  9 

(Kirchheim)Heinrich  graf  v.Spanheim  und  seine  frau  Kunigunde  weisen  dem  herzog güter  von  200  pf. 
werth  an,  nämlich  in  dem  hofe  genannt  »boimgarta* , im  dorfe  Kirchheim,  auf  die  wiese,  genannt 
zu  dem  alten  wege,  im  hofe  zu  ,Wisten  Gorpach*,  auf  5 morgen  ,zu  leingmben*,  den  Obst- 
garten >zn  Holtzgazzen»,  das  haus  desSigewin  und  das  des  Eber,  und  im  dorfe  Bischofsheim 
auf  den  hof  des  Hel  wich,  wofür  sic  jährlich  20  p£  empfangen  und  erbbnrgmannen  des  herzogs 
werden.  Or.  CobL  st-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,67.  Pfälz.  Copb.  Frankf.  805*.  — Lehmann, 
Gr,  V.  Spanh.  1,85  extr.  Witt  Reg.  132.  — Qoerz  Mittelrh.  Reg.  4,1939.  1248 

RecvtlCD  4er  Pfftli^rafen  »m  Rhdn.  10 
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märz  6 
, 25 


Eger 


Heinrich  t,  Bamsbach  verkaaft  am  500  pf.  neuer  Aagsbarger  pfennige  dem  henog  sein  barglehen, 
das  er  von  kdnig  Badolf  hatte,  auf  der  barg  za  Nawenbarcb.  Or.  Mönchen  Beichsarchiv.  1249 
(in  campis)  Wenzel  kOnig  t.  Böhmen  bearkondet  die  mit  dem  herzog  bei  einer  zasammenkunft 
beim  eremiten  im  walde  (zwischen  Eger  and  Waldsassen,  wobei  aach  über  die  königswahl 
verhandelt  wurde),  getroffene  öbereinkonft  zur  anterdrückong  der  an  ihren  gränzen  häufig 
Turkommenden  räubereien,  verspricht  ihm  in  seinem  rechte  gegen  jedermann  mit  rath  andthat 
beizastehen  und  ihn  nicht  za  verlassen.  Q.  n.  Er.  5,401  ex  or.  — Böhmer  Beg.  Beichss.  Add. 
1,.S67.  Witt.  Beg.  45.  1260 


. . . . (Worms)  Heinrich  graf  v.  Spanheim  bescheinigt  dem  vitztura  des  pfialzgrafen  Heinrich  v.  Sachsen- 
haasen  den  empfang  von  100  pf.  helL  für  die  verkauften  gdter  zu  Canb  and  Weisel  Cod.  dipl. 
Nass.  1,667  exor.  — Ann.f.Nass.Alterth.9,297  extr.exor. — QoerzMittelrh.Beg.4, 1947. 1251 
. . . . Heinrich  graf  v.  Spanheim  verkauft  dem  herzog  alle  seine  von  dem  grafen  v.  Berg  zu  lehen  ge- 
henden gfiter  im  thale  Caub  und  in  den  dörfem  Weizzel,  Derscheit  und  Surenbum  um  140  mark 
und  verspricht  die  einwilligung  seines  lehensherm  des  g^fen  v.  Berg  hierzu  binnen  Jahresfrist 
zu  erwirken.  Karlsr.Copb.  457,60.  Frakfurt  Copb.  198^  Neuere  abschr.  pap.  Coblenz  st-arch. 
— Cgm.  1 649  der  hof-  und  sl-bibL  Mönchen  pag.  36  extr.  mit  anno  1290.  — Cod.  dipL  Nass, 
j 1,667  ex  or.  — Jahrb.  d.  Ver.  v.  Alterthumsfr.  i.  BbeinL  46,7.3.  Ann.  f.  Nass.  Alterthumsk. 

9,297  extr.  exor.  Lehmann,  6r.  v.  Spanh.  1,85  extr.  — Witt  Beg.  132.  Goerz  Mittelrh.  Beg. 
I 4,1948,  wogegen  nr.  1845  wegftllt  1252 

• • . . .(Bacharach)ririch  ritterv.  Stein  wird  burgmann  des  herogs  und  verspricht  den  vierten  theil  des 

. Jahres,  im  nothfall  aber  ununterbrochen  auf  der  barg  Fnrstenberg  zu  verweilen,  gegen  50  mark, 
I für  welche  ihm  Ludwig  von  seinem  geleit  in  Bacharach  Sicherheit  gibt.  Or.  Coblenz  st-arch.  — 

: Karlsr.  Copb.  457,56.  — Witt.  Beg.  132.  Goerz  Mittelrh.  Beg.  4,1954.  1253 


. . . . I (Kirchheimbolanden)  Heinrich  graf  v.  Spanheim  bescheinigt  dem  vitztum  des  pfalzgrafen  Heinrich 

V.  Sachsenhausen  den  empfang  von  1 40  mark  für  die  verkauften  guter  zu  Caub.  Cod.  dlpl.  Nass. 
1,668  ex  or.  — Ann.f.Nass.  Alterthsk.  9,297  extr.exor.  Goerz  Mittelrh.  Beg.  4,1963.1254 


Ingolstadt 

Ebersberg 

Donauwörth 


lädt  könig  Wenzel  v.  Böhmen  auf  den  30.  (nicht  25.)  apr.  1292  zur  königswahl  nach  Frankfhrt 
ein.  Scheffer-Boichorst  in  SB.  d.  Münch.  Akad.  1884,493.  — Böhmer  Keg.  Beichss.  167  mit 
dem  ungerechtfertigten  zusatz:  »Goldastisches  fabricat!*  Witt  E^.  46.  1255 

gestattet  kloster  Altenhohenau  einen  fischer  zu  halten.  — Witt  Beg.  46.  1256 

Eberhard  graf  v.  Wirtemberg  verbindet  sich  eidlich  mit  dem  herzog  und  seinem  sohne  Rudolf  zu 
gegenseittger  hilfleistung  mit  rath  und  that  gegen  empfang  von  330  mark.  Q.  u.  Er.  5,462 
ex  or.  — Witt  Reg.  46.  — Es  sind  damals  in  Donauwörth  auch  Unterhandlungen  mit  anderen 
schwäbischen  herren,  denen  von  Helfenstein  und  von  Hohenberg,  gepflogen  worden  nach  dem 
von  Oefele  im  26.  bd.  des  Oberbair.  Arch.  veröffentlichten  rechnungsbuch  des  herzog  Ludwigs 
Seite  294.  1257 


Friedberg 

> 

Begensburg 
S.  Veit 


WoUhart  bischof  v.  Ausgsburg,  Heinrich  markgraf  v.  Bargau,  Heinrich  dessen  enkel  und  die  stadt 
Augsburg  einer-  und  pfalzgraf  Ludwig  anderseits  übertragen  die  beilegung  bisheriger  und 
künftiger  irmngen  genannten  schiedsrichtern.  Q.  u.  Er.  5,466  ex  or.  1258 

verbindet  sich  mit  Augsburg.  Q.  u.  Er.  5,464  ex  or.  1259 

vergleicht  sich  mit  bischof  Wolfhart  v.  Augsburg.  Q.  u.  Er.  5,471.  1260 

besiegelt  mit  seinen  vettern  Ludwig  und  Stephan  v.  Niederbaiem  die  von  bischof  Heinrich  von 
Regensburg  zwischen  ihnen  gemachte  theidigung.  Q.  u.  Er.  5,473  ex  or.  — Witt  Reg.  46. 1261 

Albrecht  herzog  v.  Österreich  verspricht  für  den  fall,  dass  er  von  L.  zum  könig  erwählt  würde,  dem- 
selben die  anerkennung  seiner  rechte  auf  die  bargen  Stolzeneck  und  Reichenstein,  sowie  diebe- 
lehnung  mit  bürg  Chamerstein  sammt  den  vom  kloster  Ebrach  erkauften  gütem  und  der  von  seinem 
vater,  kaiser  Rudolf,  vom  grafen  von  Dum  gekauften  barg  Tylisperch.  Or.  München  haus-arch. 
— (Scheidt)  Bibi  bist  Gott  217.  — Böhmer  Beg.  Albr.  488.  Witt  Reg.  46.  Goerz  Mittelrh. 
Beg.  4,1990.  — Schon  im  herbst  1291  ist  herzog  Albrecht  mit  dem  bischof  v.  Begensburg 
bei  herzog  Ludwig  in  München  gewesen,  vgl  Bechnnngsbuch  Ludwigs  Oberbair.  Arch.  26,291 ; 
es  wird  da  wohl  auch  bereits  über  die  königswahl  verhandelt  auch  eine  zusammenkunfl  in 
Wels  (ibid.  293)  verabredet  worden  sein.  1262 
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im 
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» 18 


> 


mai  5 


Münclien 

> 


Frankfart 


äbertr&gt  kloster  Förstenfeld  einen  hof.  — Witi  Reg.  46.  126S 

verspricht  eidlich,  die  weltlichen  ffirsten,  welche  ein  recht  znr  wähl  eines  rSmischen  kOnigs  haben, 
zur  abgabe  ihrer  stimmen  ffir  Albrecht  henog  r.  Österreich  zn  bewegen,  und  jedenfalls  selbst 
denselben  zu  wählen.  — BOhmer  Reg.  Reiches.  171.  Witi  Reg.  46.  1264 

fiberweist  dem  kloster  Benedictbenem  das  von  den  Mflnchener  bürgern  beanspruchte  Hademholz. 

— Witi  Reg.  46.  1265 

anwesend  bei  derkOnigswahl,  welche  auf  Adolf  v.  Hassan  fälli  Wiewohl  dies  nicht  den  wünschen 
Ludwigs  entsprach  (vgL  vorher  zu  apr.  1 8),  erhob  er  doch,  vielleicht  aus  besorgniss  vor  den 
unheilvollen  folgen  einer  Spaltung,  keinen  widersprach.  Vgl.  Böhmer  Reg.  Ad.  156  £.  Witi 
Reg.  46.  Riezier,  Gesch.  Baiems  2,162.  1266 


Wemher  ritter  v.  Weinheim  (in  Rheinhessen  kr.  Alzei),  sohn  der  Uda,  bittet  denselben  nach 
Schlichtung  seines  Streites  mit  dem  erzbischof  v.  Mainz  seine  beamten  zur  heransgabe  des 
thurmes  in  Weinheim,  welchen  er  dem  Deutschordonshauso  in  Frankfurt  geschenkt  hat,  an- 
zuweisen. 0. 0.  u.  z.  Copb.  d.  commeude  Sachsenhansen,  Stnttg.  geh.  haus-  n.  siarch.  220.  1267 


, 12 


» 17 


, 19 


» 


, 28 


, 80 


. 31 


6«pi  24 


» 


» 


> 


9 


Heidelberg 


» 


Weinsberg 


verzichtet  auf  die  ihm  von  Wemher  v.  Weienheim  dem  sohn  der  Uda  geschenkte  befestignng  mit 
lenten  und  gfitem  daselbst,  da  dieselbe  schon  vorher  von  Wemher  an  das  Dentschordenshans 
zn  Frankfurt  geschenkt  worden  war.  Copb.  d.  commende  Sachsen  hausen,  Stuttg.  geh.  haus-  n. 
si-arch.  222.  — Witi  Reg.  46.  1268 

könig  Adolf  verspricht  dem  berzog  die  bei  seiner  wähl  aufgewandten  wahlkosten  dadurch  zn  er- 
setzen, dass  er  dem  herzog  Otto  v.  Brannschweig  für  die  ihm  von  dem  Rheinpfalzgrafen  als 
ausstener  seiner  tochter  Mechtild  geschuldeten  3000  mark  eine  der  reichsstädte  Lübeck  oder 
Goslar  verpfändei  Or.  München  haus-arch.,  woselbst  auch  der  willebrief  des  erzbischofs  v.  Trier. 
— Böhmer  Reg.  Ad.  6.  Witi  Reg.  46.  1269 

bekennt,  dass  er  das  ihm  von  Heinrich  schultheissen  von  Frankfurt  um  100  pf.  hell,  verkaufte 
haus  bei  dem  Dentscbordenshanse  in  Sacbsenhausen  demselben  als  leben  übertragen  hat  mit 
dem  Vorbehalt  der  beherbigung  darin,  so  oft  er  nach  Frankfurt  kommt,  und  verspricht  die 
kaufsumme  bis  Georgi  zn  zahlen,  wofür  er  Dietrich  bnrggrafen  v.  Starkenberg,  Gntelmann  und 
Hertwich,  den  sohn  Dudos  v.  Weinheim,  als  bürgen  stelli  Böhmer  Cod.  dipl.  Moenofr.  264.  — 
Witi  Reg.  46.  — Der  verkaufsbrief  Heinrichs  vom  nämlichen  tage  Karlsr.  Copb.  457,53.  — 
Cod.  Moenofr.  ibid.  — Witi  Reg.  182.  1270 

übergibt  dem  Conrad  v.  Babenberch,  commendator  und  dem  deutschen  hause  zu  Frankfurt  das 
patronat  der  kirche  zu  Hohensachsenhoim  gegen  die  Verpflichtung  eines  anniversars  für  sich 
und  seine  gemahlin  Mechtild.  U.  d. z.;  magister  Chunradns  archidiaconus  Eisteteusis  et  canonicus 
Ratisponensis  dilectus  notarius  noster  und  Heinricus  de  Sacbsenhausen  vicedominns  noster  in 
Rheni  partibus.  Or.  Karlsr.  GLA.  — Copb.  d.  commende  Sachsenhausen  91,  Stuttg.  geh.  haus- 
u.  si-arch.  — Die  genehmignng  der  plalzgräfin  Mechtild  vom  2.  iuli  1292  ibid.  1271 

bekennt  dem  Conrad  v.  Stralenberg  100  pf.  hell,  für  seinen  kriegsdienst  im  vergangenen  jahre 
und  ebensoviel  ffir  den  noch  zn  leistenden  zn  schulden  und  weist  ihm  dafür  jährlich  20  pf. 
auf  die  bede  der  stadt  Heidelberg  an.  Or.  München  si-arch.  — Acta  PaL  5,518  extr.  1272 
bekennt  dem  Heinrich  v.  Klingenberg  oder  Bickenbach  für  ein  burglehen  in  Lmdenfels,  wo  er 
einen  ritter  oder  burgmann  beständig  halten  und  in  Zeiten  der  noth  persönlich  anwesend  sein 
soll,  100  pf.  hell,  schuldig  zu  sein  und  verpfändet  ihm  dafür  jährlich  10  pf.  an  Martini  fällige 
einkünfie  von  der  bede  der  bnrger  zn  Heidelberg.  Zeitschr.  L d.  0.  6,310  ex  or.  1273 
Gernotus  Swendo  bekennt,  dass  er  sich  dem  herzog  gegen  das  versprechen  von  40  pf.  hell.,  wofür 
er- ihm  jährlich  5 pf.  an  Martini  fällige  einkfinfte  von  der  bede  der  bürger  zn  Heidelberg  ver- 
pfändet^ zum  bnrgmann  in  seiner  bürg  Weinheim  verpflichtet  hat.  Stnttg.  Copb.  66.  — Witt. 
Reg.  132.  1274 

verpfändet  Conrad  v.  Hansen,  dem  er  ffir  das  burglehen  bei  seiner  stadt  Wiesloch  40  pf.  helL 
schnldel,  6 pf.  von  der  auflage,  welche  die  bürger  in  Wiesloch  jährlich  zahlen  müssen.  Karlsr. 
Copb.  780,3.  1275 


. . . . macht  dem  kloster  Windspach  bei  Bacherach  eine  Schenkung.  — Acta  Sanctor.  apr.  tbeil 
2,725  extr.  1276 


10* 
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1292 

noT.  8 

Worms 

verspricht  dem  grafen  Friedrich  v.  Leiningen  als  ersatz  fttr  seine  ankosten  bei  der  dieg&hrigen 
kCnigswahl  in  Frankfart  and  wegen  sonstiger  ihm  geleisteter  dienste  200  pf.  hell,  bis  zom 
24.apr.  za  bezahlen  and  verpfändet  ihm  für  den  fall  der  nichteinhaltong  dieses  termins  jähr- 
lich 20  pf.  an  Martini  fälliger  einkönfte  von  der  bede  der  bürger  in  Heidelberg.  W.  Acta  2,7 49. 
— Lehmann,  Borgen  3,59  extr.  1277 

. 26 

Alzei 

Gerhard  tmchsess  v.  Alzei  vermacht  dem  grafen  Eberhard  v.  Spanheim  seinem  Schwiegersohn 
and  dessen  fraa  Leysa  seinen  tbeil  an  der  bürg  Alzei,  sein  recht  am  trachsessenamt,  ferner 
den  zins  von  häosem  in  Alzei,  den  zehnten  daselbst,  sowie  in  Bockenhaosen,  ülversheim  und 
Schafhaosen,  das  patronat  in  W’olfsbeim,  die  getreidc-  and  geldgefälle  von  der  bede  in  den 
dOrfeni  Qandransheim  and  Oenshcim  mit  einwillignng  des  berzogs  L,  von  dem  er  dies  alles 
za  lehen  trägt  Karlsr.  Copb.  457,54''.  Pfälz.  Copb.  Stattg.  144.  — Baur,  Hess.  ÜB.  2,468.  — 
Witt  Beg.  132.  Qoerz  Mittelrh.  Beg.  4,2095.  1278 

, 29 

Keostadi 

bestätigt  die  weideberechtigang  des  klosters  Otterberg  in  den  waldangen  von  Elmstein.  — Witt 
Beg.  46.  1279 

dec.  8 

Heidelberg 

Gerhard  schenk  v.Erbach  bekennt,  dass  er  sich  dem  herzog  gegen  das  versprechen  von  1 60  pf.  helL, 
wofür  er  ihm  jährlich  1 6 pf.  an  Martini  fälliger  einkönfte  von  der  bede  der  börger  in  Heidel- 
berg verpfändet  als  bargmann  in  seiner  barg  Lindenfels  verpflichtet  habe.  Earlsr.  Copb.457,56. 
Stuttgart  Copb.  79t  — Simon,  Grafen  v.  Erbach  Urk.  9.  — Witt  Beg.  132.  Zeitschr.  f. 
d.  0.6,311.  128« 

* 

Babeno  v.  Holmstat  bekennt  nach  abrechnnng  mit  ritter  Heinrich  v.  Sachsenhaasen,  ehe- 

maligem vicedom  des  pfalzgrafen,  wegen  seiner  göterverwaltang  in  Obemkaim,  ihm  der  pfalz- 
graf nichts  schuldet  and  bei  ihm  gleichfalls  nichts  znröckbleibt  als  25  malter  fracht  zur 
fröhjahrssaat  Or.  München  haas-arch.  1281 

, 19 

> 

Babeno  v.  Helmstat  bekennt  dass  ihm  der  herzog,  damit  er  desto  besser  and  ergebener  dienen  könne, 
50  pf.  hell,  versprochen  und  ihm  daraas  5 pf.  jährlicher  einkönfte  von  der  bede  der  börger 
in  Heidelberg  verpfändet  habe.  Or.  München  st-arch.  — Karlsr.  Copb.  457,54.  — Witt 
Beg.  132.  1282 

» 

1293 

> 

bearkunilet  dass  er  Philipp  and  Gerhard  trachsessen,  brüder,  and  die  bröder  Wemher  and  Philipp 
genannt  wintrones  v.  Alzei  am  240  mark  za  bargmannen  gewonnen  habe,  wofür  er  einem 
jeden  6 mark  jährlich  an  Marüni  auf  seinen  geleitszoll  in  Bacharach  anweist  wogegen  sie  in 
Alzei  oder  wo  es  sonst  die  noth  erfordert  barginanndienst  leisten  sollen.  Or.  Darmstadt  hof- 
0.  st-arch.  — Witt  Beg.  46.  Goerz  Mittelrh.  Beg.  4,2102.  1283 

ian.  24 

• • « • 

gibt  seinem  willebrief  zar  Verpfändung  des  Zolls  za  Boppard  seitens  könig  Bndolfs  (mitark.  d.  d. 
Worms  1282  nov.  11)  an  den  grafen  Eberhard  v.  Catzeneinbogen.  — Notiz  bei  Wonck  ÜB. 
1,52.  Anmerk.  Witt.  B^.  46.  Goerz  Mittelrh.  Beg.  4,999.  1284 

febr.  10 

Begensbarg 

belehnt  den  grafen  Eberhard  v.  Catzeneinbogen  wegen  seiner  treoen  dienste  mit  der  bargBranbach 
and  dem  städtlein  darunter.  Wenck  ÜB.l,58.Cod.  dipLNass.l,680  ex  or.  — Witt  Beg.  47.  1285 

. 19 

> 

Lndwig  and  Otto,  pfalzgrafen  and  herzoge  za  Baiem,  compromittiren  auf  bischof  Heinrich  von 
Begensbarg  als  Schiedsrichter  aller  ihrer  Streitigkeiten,  ausgenommen  die  Aber  ihr  fürstenamt 
Q.  n.  Er.  6,1  ex  or.  — Witt  Beg.  47.  — Der  Schiedsspruch  des  bischofs  B^nsb.  21.  febr. 
Q.  u.  Er.  6,3  ex  or.  1286 

, 25 

> 

gewährt  kloster  Priefling  das  recht  aaf  angeschwommtes  gelände.  — Witt  Beg.  47.  1287 

m&n  3 

Ingolstadt 

Gebhart  graf  zu  Hirschberg  verträgt  sich  mit  Ludwig.  Q.  uu  Er.  6,7.  1288 

. 16 

Hänchen 

tritt  dem  kloster  Förstenfeld  bestimmte  vogteirechte  ab.  — Witt  Beg.  47.  1289 

spr.  25 

> 

freit  genante  göter  des  klosters  Benedictbeaem.  — Witt  Beg.  47.  129« 

mai  17 

Linz 

reger  antheil  an  dam  zu  pfingsten  hier  versammelten  grossen  friedenscongress.  Herrn.  Altah.  Cont 
Batisb.  MG.  SS.  17,417.  Cont  tert  ib.  24,54.  — Witt  Beg.  47.  VgL  das  folgende.  1291 

. 24 

> 

herzog  Albrecht  v.  Österreich  überträgt  den  aastrag  der  Streitigkeiten  mit  etxbischof  Conrad 
V.  Salzbarg  dem  bischof  Heinrich  v.  Begensbarg  und  dem  pfalzgrafen  Ludwig.  — Lichnowsky, 
Gesch.  d.  Haoses  Habsb.  2,CXCVI,30,  ferner  31. 32.  1292 

, 25 

> 

Heinrich  bischof  v.  Begensbarg  und  L.  rheinpfalzgrafen  entscheiden  schiedsrichterlich  die  Streitig- 
keiten zwischen  erzbischof  Conrad  v.  Salzburg  and  seinem  kapital,  herzog  Otto  v.  Baiem  and 
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1293 


mai  25 

Linz 

ioni  11 
. 12 
ioli  8 

München 

> 

ang.  26 

Begensbnrg 

sept  3 

> 

oct  22 
dec.  17 
1294 

München 

Snaitpach 

ian.  6 

Oppenheim 

, 25 

Heidelberg 

febr.  1 


dec.  13 


1274 


oct  4 

1284 


ioli  25 

im 

apr.  18 


Qarmenheim 

Lengefeld 


seinen  brddern  einestheils  and  henog  Albrecht  t.  Österreich  and  herzog  Meinhard  t.  Kärnten 
andemtheils.  Lichnowskj,  Gesch.  d.  Haasee  Habsb.  2,CCLXXXIL  — Beg.  ibid.  CXCYII,34,35. 
Bdbmer  Reg.  Alb.  494.  ^ichssach.  174.  1293 

ertheilt  dem  Ulrich  v.  Capellen  die  mitbelehnang  mit  schloss  Qrünbarg.  CB.  d.  Land,  ob  d. 

Enns  4,189.  1294 

taascht  mit  dem  abt  v.  Tegernsee  gäter.  — Wttt  Reg.  47.  1295 

dberl&sst  dem  abt  t.  Tegernsee  einen  leibeigenen.  — Witt  Beg.  47.  1296 

(Kenmarkt)  Eberhard  graf  v.  Hirschberg  gelobt  die  za  Nürnberg  and  Ingolstadt  mit  Lndwig  aof- 
gerichtete  handrcste  za  halten.  München  Reichsarch.  Neabarger  Copb.  109,45.  1297 

L.  and  Otto  verbieten  das  bierbraaen  in  Baiem  auf  ein  jahr.  Q.  a.  Er.  6,21  ex  or.  — Witt 
Reg.  47.  1298 

genehmigt  and  besiegelt  mitherzogOtto  v.  Niederbaiem  die  vom  bischof  Heinrich  t.  Regensbarg 
zwischen  ihnen  gemachten  satzangen.  Q.  a.  Er.  6,22  ex  or.  — Witt  Reg.  47.  1299 

genehmigt  die  schenkong  genannter  eigenleate  an  kloster  Ii'flrstenfeld.  — Witt  Beg.  47.  1300 
benrkandet  die  schenkong  eines  genannten  Münchener  börgers  an  kloster  Fürstenfeld.  — Witt. 

Reg.  47.  1801 

vereinbart  das  ehebündniss  seines  sohnes  Rndolf  mit  der  tochter  des  markgrafen  Otto  v.  Branden- 
barg. Herrn.  Alt  Cont  MG.  SS.  24,55.  1302 

nimmt  den  grafen  Wilhelm  v.  Catzeneinbogen  zom  bargmann  in  seiner  borg  Caab  an  and  ver- 
spricht ihm  dafür  200  pf.  helL  bis  nächsten  Martinstag  za  zahlen.  WenckUB.  l,60.Cod.  dipl. 
Nass.  1,687.  — Witt  Reg.  47.  1303 

Johann  genannt  Holderbanmer,  bürger  v.  Worms,  macht  bekannt  dass  pfalzgraf  Lndwig,  wiewohl 
er  ihm  eine  verschreibang  über  260  pt  helL  11  soL  and  6 helL  schon  ansgeetellt  hat  and 
nach  dem  wortlant  derselben  nur  über  einen  theil  der  vom  pfalzgrafen  and  dem  heim  Herd. 
V.  Grindlach  in  Oppenheim  geschuldeten  somme  ihm  bürgen  and  spedalverschreibongen  ge- 
geben werden  sollen,  doch  ein  specialinstmment  über  die  besagte  scholdsomme  gegeben  and 
21  pf.  and  9 schilt  helL  hinzagefügt  hat  welche  Herdeger  v.  Grindlach  selbst  and  der  herr 
SigÖid  V.  Chamerstein  nach  demselben  in  der  Stadt  Oppenheim  bei  seiner  rückkehr  anfgewandt 
haben,  über  welche  summe  er  (Holderbanm)  weiter  keine  bürgschaften  noch  auch  instroment 
verlangen  solL  — Baor,  Hess.  ÜB.  2,486  ex  or.  1304 

macht  kurz  vor  seinem  tode  sein  testament  U.  d.  z.:  frater  Berhtoldas  de  Ezzelingen  ordinis 
fratrum  minomm  domas  in  Heidelberg,  confessor  noster, . . . Aensfridos  Lerco,  Ulricos  Grillo, 
Johannes  de  Uantschnchsheim,  camorarii  nostri.  Q.  o.  Er.  6,33  ex  or. — Witt  Beg.  47. 1805 
todestag.  Witt  Reg.  48.  Nach  einer  bei  Schannat  Historia  episcopatas  Wormat  1,188  mitge- 
theilten  grabschrift,  wäre  er  im  Angnstinerkloster  in  Heidelberg  bestattet  worden,  was  aber 
nach  den  übrigen  nachrichten  — vgL  Witt.  Beg.  48  — nicht  glaabhait  erscheint  Vgt  auch 
Häntle,  Genealogie  5.  1806 

(Horaecke)  Herold  v.  Neaenstein  bekennt  am  60  pf.  helL,  bis  za  deren  bezahlang  er  jährlich  ein 
fader  wein  and  20  malter  körn  erhalten  soll,  burgmann  des  verstorbenen  pfalzgrafen  Lndwig 
in  seiner  bargObirkeim  geworden  zu  sein.  Stnttg.  Copb.  35  and  daraus  Lehmann,  Pfälz.  UB., 
Mscr.  der  Heidelb.  oniv.-bibL  2,8.  1807 


Rudolf  I. 

gebart  als  sohn  Ludwigs  II  und  dessen  dritter  gemahlin  Mechtild  tochter  kOnig  Rudolfs.  Ann. 

BasiL  MG.  SS.  17,196.  S.  o.  nr.  981.  Häntle,  Genealogie  s.  6.  Witt  Reg.  48.  1308 

Ludwig  n and  sem  sohn  (Badolf?)  zeugen  künig  Radolfs  für  Worms.  S.  nr.  1112.  — Witt 
Beg.  48.  1309 

gibt  seine  zastimmang  zur  arkande  seines  raters  s.  nr.  1142.  1310 


Digitized  by  Google 


78 


Rndolf  I 1287  - 1294 


1287 
apr.  19 

1290 
iao.  20 

1291 
inni  -30 


Leogefeld 

EllTlTt 


1292 
oct  4 

im 

dec.  5 


München 


verspricht  einhaltong  der  von  seinem  vater  Ludwig  II  berzog  Otto  v.  Braunschweig  gelobten  Ver- 
pflichtungen. S.  nr.  1162.  1311 

zeuge  könig  Rudolfs  für  Lüttich.  — Reg.  Rud.  1009.  Witt.  Reg.  48.  1312 

(Germersheim)  kOnig  Rudolf  beurkundet  den  auf  ansuchen  des  herzogs  vor  ihm  ergangenen  rechts- 
spmch,  wonach  die  von  Ludwig,  dem  verstorbenen  erstgeborenen  des  henogs  Ludwig  v.  Baiem, 
gemachte  Schenkung  von  der  stadt  Neustadt,  den  bürgen  Wolfsberg,  Winzingen,  Elbstein  und 
Hansen  mit  den  dazu  gehSrigen  dörfem  Domheim  und  Manheim,  sowie  die  Verpfändung  der  bürg 
Hachenhoim  und  des  dorfcs  Neckarau  nicht  gütig  sei,  weU  diese  guter  ihm  und  seinem  bmder 
von  ihren  eitern,  dem  berzog  Ludwig  und  der  herzogin  Mechtild,  zu  gemeinschaftlichem  besitz 
übergeben  worden  seien  und  er  seine  Zustimmung  zu  der  verschenkung  und  Verpfändung  nicht 
gegeben  habe  und  beflehlt  seinem  vater,  dem  berzog,  ihn  in  den  besitz  dieser  gfiter  einznweisen. 
Karlsr.Copb.  516,304». — Acta Pal.  7,276.  — Böhmer  Reg.  Rud.  1140.  Witt.  Reg.  48.  1313 
vergleicht  genannte  wegen  gewisser  vogtrechte.  — Reg.  B.  4,520.  Witt  Reg.  49.  1314 

macht  dem  kloster  Windspach  bei  Bacharach  eine  Schenkung.  — Acta  Sanci  apr.  2,725  extr.  1315 


1294 


febr.  1 
märz  3 


. 19 


Amberg 

Ulm 


Mechtild  pfalzgräfin  überlässt  ihrem  sohne  Rndolf  Wiesloch  im  tausche  gegen  Weinheim.  München 
hof-  und  st-bibl.  Cgm.  1649,  40  extr.  — Widder,  Beschreib,  d.  Pfalz  1,230  und  326.  1316 
regiemngsantritt  mit  seinem  mindeijährigen  bmder  Ludwig,  dessen  Vormundschaft  er  führt,  durch 
den  heute  erfolgten  tod  ihres  vaters.  — Witt.  Reg.  s.  49.  Vgl.  nr.  1306.  1317 

erneuert  den  bürgern  von  Amberg  die  ihnen  von  seinem  vater  früher  bestätigten  rechte.  — Witt 
Reg.  49.  1318 

könig  Adolf  beurkundet  das  bündniss  mit  pfalzgrafun  Rndolf,  wonach  dieser  gelobt,  bei  der  Pfalz 
am  Rhein  und  was  sein  vater  dazu  gewonnen  hat  und  bei  der  kur  zu  bleiben,  seine  kurstimme 
nur  einem  manne  nach  dom  wünsche  des  königs  zu  geben,  stets  dessen  rath  zu  folgen  und 
ibm  mit  seinem  bürgen  am  Rhein,  in  Baiem  und  Schwaben  und  in  aUem  zu  hilfe  und  willen 
zu  sein.  Or.  München  haus-arch.  — Q.  u.  Er.  6,36.  — Böhmer  Reg.  Ad.  Addit  2 p.  XXXIV.  1319 


» 1 


apr.  4 


München 


, 24 


mai  10 


Nürnberg 


dasselbe  beurkundet  die  heirathsverabredung  zwischen  Rudolf,  der  doch  wohl  anwesend  war, 
und  seiner  tochtor  Mechtild.  Das  heirathsgut  soll  1000  mark  betragen,  welche  der  könig  auf 
die  von  Rudolfs  vater  Ludwig  U innegehabten  reichslehen  am  Rheine  anweist  wogegen  Rndolf 
die  gleiche  summe  als  widerlage  und  witthum  auf  Heidelberg,  I'ürstenberg,  Staleck,  Stalberg, 
Caub  u.  8.  w.  ansetzt.  — Oefele  Scriptor.  2,135.  Aettonkhovor  218  extr.  — Böhmer  Reg.  Ad. 
188.  Witt  Reg.  49.  Goerz  Mittclrh.  Reg.  4,2257.  Cod.  dipL  Nass.  1,690.  — VgL  AbhandL 
d.  Bair.  Akad.  1 1,260.  — Die  Reimchronik  s.  520  setzt  diese  heirathsverabredung  wohl  irrig 
um  die  zeit  von  Adolfs  krönung  1292  iuni  und  hat  darauf  bezügL  bittre  werte  des  markgrafen 
Otto  gegen  Ludwig  U.  1320 

gestattet  für  sich  und  seinen  bmder  Ludwig  die  errichtung  eines  Augustinereremitenklosters  in 
München.  Mon.  B.  19,405.  — Witt  Reg.  49.  1321 

gebietet  seinen  lichtem  und  amtlenten  die  klosterfrauen  von  Altenhohenan  steuerfrei  zu  lassen 
und  nicht  wegen  der  vogtei  zu  belästigen.  Mon.  B.  1 7,29.  — Witt  Reg.  49.  1322 

befreit  das  kloster  Fürstenfeld  mit  ausnahme  der  schwersten  fälle  von  der  einwirknng  seiner 
gerichte.  — Reg.  B.  4,560.  Witt  Keg.  49.  1323 

gewährt  kloster  Hemmenrode  für  die  erzengnisse  und  bedürfhisse  seines  neuen  hofes  an  wein, 
fracht,  holz  und  andern  lebensmittein  Zollfreiheit  auf  dem  Rhein  in  Hausen,  Mannheim,  Fürsten- 
berg und  Bacharach.  Remling  Speir.  UB.  1,408.  — Goen  Mittelrh.  Reg.  4,2284.  1324 


iuni  1 


Ingolstadt 


bevollmächtigt  Hardagen  von  Grindlach  seinen  vicedom  am  Rhein,  Heinrich  v.  Sachsenhausen 
und  Heinrich  seinen  notar,  canonicus  der  alten  kapelle  zu  Regensburg,  Uder  für  den  uothfall 
auch  zwei  derselben,  einen  kauf  oder  sonst  irgend  einen  vertrag  zur  erwerbung  der  bürg  Schauen- 
burg mit  dem  von  Magenheim  abzuschliessen.  Karlsr.  Copb.  51 4,1 75.  Pfälz.  Copb.  Stnttg.  1 56. 
München  hof-  und  st-bibL  Cgm.  1 649,40  extr.  — Acta  Pal.  6,303  ex  or.  — Witt  Reg.  49. 
Widder,  Bescbr.  d.  Pfalz  1,261.  1325 
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1294 

iuni  19 

München 

iuli  12  . 

Regensburg 

ang.  28 

München 

sept  1 

Nürnberg 

. 6 

> 

. . . 

> 

> 17 

München 

oct  12 

Erfurt 

nov.  24 

Borna 

. . . 

1 

dec.  15 
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Ingolstadt 

erneuert  und  erweitert  für  sich  und  seinen  bmder  Ludwig  die  Privilegien  der  stadt  München. 

Q.  u.  Er.  6,44  ex  or.  irrig  mit  iuni  12.  — Witt  Reg.  49.  1326 

verbietet  seinen  amtlenten  in  Fftrstenberg  und  Bacherach  von  gdtem  des  Deutschordenshauses 
zu  Coblenz  zoll  oder  geleitgeld  zu  erheben.  Hennes  UR  d.  Deutschordens  1,290.  — Witt. 
Reg.  49.  Goen  Mlttelrh.  Reg.  4,2307.  1327 

verzichtet  auf  das  vogteirecht  an  genannten  gütem,  welche  das  kloster  Fürstenfeld  von  dem  zu 
Indersdorf  erkauft  hat  — Reg.  B.  4,570.  Witt  Reg.  49.  1328 

Vermählung  mit  HechtUd  der  tochter  des  römischen  kOnigs  Adolf,  der  hier  anwesend  ist  Herrn. 
Altah.  Cont  tertia  MG.  SS.  24,55.  Notae  Ffirstenfeld.  ibid.  75.  Deutsche  Chron.  2.  Sächs. 
Weltchron.  380.  — BOhmer'Reg.  Ad.  216‘.  Witt  Reg.  49.  1329 

gibt  seinen  willebrief  zur  bestätignng  von  Privilegien  durch  kOnig  Adolf  d.  d.  1292  iuli  7 an 
Johann  v.  Chalons.  — Ans  BOhmers  handexemplar  der  Witt  Reg.  nach  Sickels  erhebung 
aus  dem  Arch.  dOp.  du  Donbs.  1330 

beurkundet,  dass  erzbischof  Conrad  v.  Salzburg  ihm  das  Zillerthal  von  nächstem  Michaelstag  an 
auf  ein  jahr  zur  beschirmung  übei^eben  habe  in  derselben  weise  wie  sein  vater  solches  be- 
schirmte, und  dass  er  dafür  fünfzig  pf.  Regensb.  emp&ngen  solle.  Hormajr,  Arch.  f.  Süddeutschl. 
2,34.  — Witt  Reg.  49.  1331 

beurkundet  eine  von  Eberhard  von  dem  Tor  und  seiner  hausfrau  zu  gunsten  des  bischofs  Heinrich 
V.  Regensburg  abgegebene  erklärung.  — Witt  Reg.  49.  1332 

antheil  an  kOnig  Adolfs  heerfahrt  nach  Meissen.  Auffallend  ist,  dass  der  henog  um  diese  zeit 
nirgends  als  zeuge  in  königlichen  urkk.  vorzukommen  scheint  — Witt  Reg.  50.  1333 

Sifrid  genannt  von  Mülhausen,  bürger  von  Erihrt,  qnittirt  dem  herzog  den  emp&ng  von  700  ihm 
von  dessen  grossvater  dem  kOnig  Rudolf  geschuldeten  pf.  hellem.  Or.  München  haus-arch.  1334 

(in  castris)  erneuert  kloster  Eberbach  die  von  seinem  vater  erhaltene  zollfreiheit  zu  Bacherach 
und  Fürstenberg.  Rossel,  UB.  d.  kL  Eberbach  2,  p.  534.  — Witt  Reg.  50.  Roth,  Font  rer. 
Nass.  1,108.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  4,2343.  1335 

erneuert  dem  grafen  Eberhard  v.  Katzenelnbogen  seine  leben  und  gestattet  ihm  noch  andere 
pfälzische  lebengüter  zu  kaufen  und  von  der  Pfalz  zu  tragen.  Wenck  UB.  1,61.  — Witt 
Reg.  50.  1336 

(in  castris)  verleiht  Heinrich  dem  ältem  und  Heinrich  dem  jüngem,  vOgten  von  Planen,  sowie 
den  vOgten  von  Weida  und  Gera  schild  und  banner  als  gefolgschaftszeichen.  Schmidt,  UB.  der 
Vogte  V.  Weida,  Gera  und  Planen  (Thüring.  Geschichtsq.  5,)140  ex  or.  — Witt  Reg.  50. — 
Verdächtig  I 1337 

eignet  dem  probst  und  der  kirche  auf  dem  Petersberg  bei  Madem  alle  genannten  lebengüter.  — 
Witt  Reg.  BO.  1338 

gibt  den  von  der  witwe  Diemnnd  ihm  aufgegebenen  hof  zu  Weieren  dem  Clarenkloster  zu  München. 

Mon.  Boic.  18,17.  — Witt  Keg.  50.  1839 

genehmigt,  dass  Heinrich  v.  Sachsenhansen,  ehemals  vicedom  am  Rhein,  genannte  güter  kloster 
Ffirstenfeld  übergebe.  — Reg.  Boic.  4,580.  Witt.  Reg.  50.  1340 

erlässt  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  den  bürgern  von  München  die  erriohtnng  eines  sühne- 
gebändee  für  ein  ihm  angethanes  vergehen.  Mon.  B.  35‘’,20  irrig  mit  febr.  6.  — Witt 
Keg.  50.  1341 

beurkundet,  dass  Conrad  Mnnstrarius  seine  besitzungen  in  An  dem  Clarenkloster  in  München 
verkauft  hat  Mon.  Boic.  18,19.  — Witt  R^.  50.  1342 

Gebhart  graf  zu  Hirschberg  beurkundet  den  mit  Rudolf  über  die  bisherigen  Streitigkeiten  zu 
Stande  gekommenen  sühnevertrag.  Q.  n.  Er.  6,7 0 ex  or. — Reg.  Boic.  4,592.  Witt  Reg.  50. 1343 
weist  dem  Dietrich  schmid  von  Pmnne  das  pfund  heller,  welches  er  jährlich  als  vogtrecht  von  der 
pfanei  Aigingen  zu  beziehen  hat,  auf  seine  lebzeit  an.  Bergmann,  Gesch.  von  München  32. — 
Witt  Reg.  50.  1344 

übereignet  mit  seinem  bmder  Ludwig,  dessen  vommndschaft  er  führt  (cuius  tanquam  minoris 
annomm  tutelam  gerimus),  dem  domdecanat  zu  Regensburg  das  patronatrecht  zu  Gebhartshausc-n. 
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Presentes  damns  sigilli  nostri  Bndolfi  nomine  nostro  et  tntorio  einsdem  ftatris  nosth,  cnm  nos 
Lndwicns  careamns  proprio,  commnnitas.  Ried  Cod.  Bat  1,684.  — Witt  Reg.  50.  1345 

gestattet  dem  abt  t.  Aetel  (Ettal?)  erweitemng  seiner  besitznngen.  Mon.  Boic.  1,289.  — ffitt. 

Reg.  50.  1346 

(Broke)  Walram,  propst  zu  Münster,  erbe  der  grafschaft  Kessel  and  herr  von  Broke,  bevoU- 
m&chtigt  seinen  notar  Theodericns  rector  der  kirche  in  Gladbach  zu  verhandlongen  mit  pfalz- 
graf Rudolf  über  4 Weinberge  and  einen  garten  in  Stegen  bei  Bacharach  and  die  villen 
Snorbach  und  Krbscheit  Or.  Coblenz  st-arch.  — Goerz  Mittelrh.  Reg.  4,24.35.  1347 

(Broke)  Walram  propst  za  Münster,  genehmigt  die  Ton  seinem  bevollmächtigten  notar  Theodericas 
rector  der  kirche  in  Gladbach  Külner  diOcese  mit  dem  pfalzgrafen  abgeschlossene  übereinkonft, 
wonach  or  ihm  für  86  markEOln.  4 Weinberge  und  einen  garten  in  Stegen  bei  Bacharach  and 
die  Villen  Snorbach  und  Erbscheit  überlässt  Or.  Coblenz  st-arch.  — München  hof-  n.  st-bibL 
Cgm.  1649,41  extr.  — Goerz  Mittelrh.  Keg.  4,2438.  1348 

(Broke)  derselbe  sichert  bei  seinem  rücktritt  in  den  weltlichen  stand  dem  pfalzgrafen  Rudolf 
genannte  ihm  abgetretene  güter  in  Stegen  bei  Bacharach  sowie  die  dürfer  Snorbach  and  Erb- 
scheit zu.  Or.  Coblenz  st-arch.  — Earlsr.  Copb.  5 1 3,73.  — Goen  Mittelrh.  Reg.  4,2438. 1349 
I überlässt  für  sich  and  seine  matter  den  austrag  ihrer  Streitigkeiten  Qiit  bischof  Wolfhart  und  den 
bürgern  von  Augsburg  genannten  schiedsrichtern.  — Witt  Keg.  50.  1350 

I erhält  von  Albert  and  Conrad  v.  Hansen,  Gate  ihrer  Schwester,  gemahlin  Conrads  v.  Aasenhoven, 
and  von  Wemher  Hermann  und  Paldwin,  ihren  brüdem,  die  mühle  za  Ijfausen,  wofür  er  ihnen 
eine  mühle  zu  Gozzoltshauseu  als  lehen  übergibt  Orig.  München.  Reichsarch.  1351 

genehmigt  dass  Wilhelm  graf  v.  Katzenelnbogen  seine  gemahlin  Irmgard  aaf  die  von  ihm  zu 
lehen  gehende  barg  Lichtenberg  bewidmct  hat  Wenck  UB.  1,63.  — Witt.  Reg.  50.  1352 
bestätigt  dem  klostor  Otterborg  die  von  seinen  Vorfahren  gegebenen  freiheiten.  Würdtw.,  Mon. 

Pal.  1,399.  — Lehmann,  Burgen  der  Pfalz  2,373  extr.  1353 

bestätigt  der  abtei  Grafschaft  den  schirmbrief  seines  vaters  o.  nr.  709.  — Günther  Cod.  Kheno- 
Müs.  2,301  extr.  Witt  Keg.  50.  Goen  Mittelrh.  Keg.  4,2449.  1354 

Rapoto  graf  v.  Ortenbnrg  kündigt  Rudolf  und  seinem  bruder  Ladwig  das  fahnenlehen  mid  das 
erbmarschallamt  Q.  u.  Er.  6,63  ex  or.  1355 

Heinrich  Tirolf  bürger  v.  Worms  bekennt  dass  ihm  Rudolf  5 pf.  von  seiner  bede  zu  Neckarau 
und  20  malter  frucht  angewiesen  habe  mit  Vorbehalt  solche  um  100  pf.  wieder  eiuzulCsen,  für 
die  er  dann  güter  kaufen  und  zu  lehen  tragen  solL  Karlsr.Copb.  457,63. — Witt  Keg.132. 1356 
schenkt  den  Augustinereremiten  zu  Heidelberg  den  weg  von  der  thüre  ihres  kirchhofs  bis  zu 
ihrer  kirche  in  der  richtang  der  Stadtmauer.  Or.  Heidelb.  univ.-bibL  Barths  sammlang  Pack.  1. 
— Abschr.  im  Lägerbuch  des  Augustiner  klosters  zu  Heidelberg  cod.  Heid.  389,14  fol.  It  — 
Zeitschr.  f.  d.  0. 1 1,43  ex  or.  — Vidimus  des  pfalzgrafen  Ludwig  UI  1428  aug.  12  cod.  Heid. 
389,14  fol.  3t  1357 

bestätigt  für  sich  und  seinen  bruder  Ladwig  den  bürgern  zu  Nabburg  ihr  burgrecht  und  dieselben 
rechte  wie  Amberg.  Q.  n.  Er.  6,92  ex  or.  — Reg.  Boic.  4,614.  Witt.  Reg.  50.  1358 

(Neustadt)  Herdegen  v.  Grindlach,  vicedom  des  herzogs  von  Baiem  am  Rhein,  zeigt  an,  dass  dieser 
die  gefälle  für  den  schätz  des  marktes  in  Neuhofen  von  den  mOnchen  des  klosters  Hemmeurode 
nicht  mehr  erhoben  haben  will.  W.  Acta  2,751  ex  or.  1359 

an  diesem  tage  nahmen  die  Baiem  die  barg  Mergentaa  südöstlich  von  Augsburg.  Ann.  Aug.  MG. 

SS.  10,10.  Herrn.  Altah.  Contin.  ibid.  24,55.  — Witt  R^.  50.  1360 

Albert  graf  v.  Hohenberg  verpfändet  dem  herzog  barg  und  stadt  Rottenbarg.  Q.  u.  Er.  6,94 
ex  or.  1361 

gestattet  den  Dentschordensbrüdera  in  Aichach  and  Blumental  die  gerichtsbarkeit  in  ihren  be- 
sitzungen.  — Witt  Keg.  61.  1362 

. reversirt  sich  gegen  erzbischof  Conrad  v.  Salzburg  wegen  der  von  nun  bis  Weihnachten  und  von 
da  während  zweier  Jahre  übernommenen  beschützung  der  feste  Kropfsberg  und  der  salzburgiscben 
leute  und  güter  im  Zillerthal.  Hormayr,  Arch.  f.  Süddeutschl.  2,34. — Witt  Reg.  51.  1363 
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! bestätigt  für  sieb  und  seinen  bmder  Ludwig  die  durch  seinen  vater  geschehene  Übertragung  des 
patronatsreebtes  der  kirche  in  Hohensachsenheiin  an  das  Deutschurdenshaus  in  Frankfurt 
Or.  Karlsr.  6LA.  Halz.  Spec.  Codt.  1 05.  — Copb.  d.  commende  Sachsenhausen,  Stuttgart 
haus*  u.  st-arch.  9P.  1364 

überlässt  dem  Peter  Cbopfermann  bürger  in  Weinheim  sein  von  dem  ehemaligen  vogt  Vngus 
bewohntes  haus  an  dem  thore  daselbst  gegen  einen  jährlichen  zins  von  15  unzen  heUer, 
wofür  Peter  sein  haus,  in  welchem  brod  verkauft  wird,  brotpaueb  genannt,  verpfändet  Karlsr. 
Copb.  780,2.  1365 

Eberhard  graf  von  Spanheim  verspricht  für  sich,  Leysa  seine  gemahlin  und  Hechtild  V.  Kunckael, 
seine  Schwiegermutter,  dass  er  den  ihm  gehörigen  theil  der  bürg  in  Alzei  keinem  andern  ver- 
kaufen will,  ohne  ihn  vorher  dem  pfalzgrafen  oder  seinem  Statthalter  Herdegon  v.  Grindlach 
oder  dessen  amtsuachfolgem  zum  kauf  angeboten  zu  haben.  Or.  Darmstadt  bans-  n.  st-arch. 
— Banr,  Hess.  UB.  2,518.  — Goerz,  Mittelrh.  Keg.  4,2557.  1366 


, 30 

oct  1 


Wertheim  nimmt  zusammen  mit  seinem  bmder  Ludwig  die  Dentschordensbrüder  von  Mergentheim  in  sein 
geleit  und  gewährt  ihnen  Zollfreiheit  zu  Schwäbisch- Wörth.  W.  Acta  2,751.  1367 

Mergentheim ' gewährt  zusammen  mit  seinem  bmder  Ludwig  den  Dentschordensbrüdera  von  Mergentheim  zoll- 
freiheit  zu  Bacharach.  W.  Acts  2,752.  1368 
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Ingolstadt 


Walram  erbe  des  grafen  von  Kessel  und  herr  in  Brocke  ratiiieirt,  nachdem  er  nun  den  geistlichen 
stand  verlassen  hat,  die  von  seinem  bevollmächtigten  notar  Theodericus  mit  dem  pfalzgrafen 
Kudolf  getroffene  Übereinkunft  (s.  o.  nr.  1347 — 1349),  wonach  er  diesem  4 Weinberge  und 
einen  garten  in  Stegen  bei  Bacharach,  sowie  die  dOrfer  Snorbnch  und  Erbescheit  gegen  80  mark 
kölnischer  denare  überlässt  Or.  Coblenz  st.-arch.  — Karlsr.  Copb.  513,73. — Goerz,  Mittelrh. 
Keg.  4,2567.  1369 

■ krieg  wegen  der  einnahme  der  bürg  Morgentau  mit  dem  bischof  und  der  stadt  Augsburg  (vgl. 
0.  apr.  26).  Nach  beendigung  eines  bis  Martini  geschlossenen  Waffenstillstandes  zieht  der 
herzog  selbst  gegen  die  in  Baiem  eingedmngeneu  Augsburger  ohne  sonderlichen  erfolg  zu 
felde.  Inde  est  orta  gworra  inter  Rndolfnm  ducem  et  episcopum  Augustensem  et  cives.  Post- 
modum  antem  facta  est  pax  inter  eos  nsque  ad  festum  Martini.  Finita  antem  pace,  cives  cum 
snmmo  preposito,  de  Czoler  (d.  i.  Friedrich  v.  Zollern),  qui  fuit  capitaneus  eomm,  exierunt  de 
civitate,  et  plurimas  villas  et  tria  castella  rapinis  et  incendis  totaliter  devastaverunt  et  civi- 
tatem  Fridiberch  igni  succendemnt  Tune  iratus  dux  congregavit  copiosum  exercitum  cum 
adiutorio  patmi  sni  Ottonis  ducis  Bavarie,  qui  misit  fVatrem  snum  Stephanum  cum  60  magnis 
equis  sibi  in  adiutorinm.  Et  cum  omnes  congregati  essent,  non  poterant  nooere  civitati,  sed. 
tota  regio  ista  devastata  est  per  eos.  Tandem  ad  ultimum  turres  muri  Hergetau  destmxemnt 
et  igni  succendemnt  Herrn.  Altah.  Conün.  MG.  SS.  24,55.  — VgL  Witt  Heg.  51.  1370 

könig  Adolf  verspricht  dem  erzbischof  Conrad  von  Salzburg  und  dem  mit  demselben  verbündeten 
rheinplalzgrafen  Kudolf,  seinem  Schwiegersohn,  beistand  gegen  die  söhne  Meinhards  v.  Kärnten. 
— Böhmer  Keg.  Ad.  Addit  1,436  ex  or.  in  Wien.  1371 

gibt  dem  Conrad  v.  Egelingen  und  dessen  erben  rechte  an  atzung  und  weide. — WittKeg.51.  1372 

(Heidelberg)  Gotfnd  von  Bickenbach  bekennt,  dass  ihn  der  herzog  zum  burgmann  auf  Lindenfels 
.angenommen  und  ihm  100  pf.  hell,  bis  nächsten  Martini  versprochen  hat  Nach  geschehener 
zaMung  derselben  soll  er  die  summe  auf  seine  güter  anweisen  und  diese  als  erbliche  burg- 
I leben  von  dem  henog  besitzen.  Erfolgt  die  Zahlung  nicht,  so  soll  er,  bis  er  gedeckt  ist,  jährlfch 
• 10  pf.  hell,  von  der  bede  in  Heidelberg  erhalten.  Karlsr.  Copb.  457,65.  Pfälz.  Copb.  Stutt- 

gart 79. — Zeitschr.  f.  d.  0.  6,31 1.  Witt.  Reg.  132.  Scriba  Hess.  Reg.  Suppl.  2,136.  1373 

entsagt  mit  Zustimmung  seines  bmders  Ludwig  seinen  rechten  auf  die  person  W'olfhards  von  Köh- 
lingen. der  sich  dem  dienst  der  kirche  widmen  will.  Q.  n.  Er.  6,95  ex  or.  1374 

schenkt  für  sich  und  seinen  bmder  Ludwig  den  Clarissinnen  in  München  einen  hof  und  geld.  — 
W'itt  Reg.  51.  1.375 

genehmigt  die  Versicherung  von  sechzig  pihnd  auf  genannte  güter  zu  gnnsten  der  Agnes  gattin 
Sifrids  von  Pfeffenhausen.  — Reg.  Boic.  4,644.  Witt  Keg.  ö\.  1376 
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Mönchen  , bestätigt  eine  von  Conrad  von  Wildenrctde  an  das  kloster  Fürstenfeld  gemachte  schenknng.  — 
Keg.  B.  4,644.  Witt  Keg.  51.  1377 

» I schlicsst  für  sich,  seine  matter  and  seinen  brader  Ludwig  mit  dem  bischof  Wolfhard,  dem  dom- 
I kapitel  and  dem  rath  zu  Augsburg  einen  sölmevertrag.  Mon.B.  38*,248.  Q.  u.  Er.  6,96  ex  or. 
— Witt.  Keg.  51.  — Der  gegenbrief  des  bischofs  vom  folgenden  tag.  Mon.  B.  83*,252.  — 
Mon.  ZoU.  l,nr.  239.  1378 

Begensburg  schenkt  zutrleich  mit  seinem  bnider  Ludwig  das  patronat  zu  Mo.sbach  der  kirche  zu  S.  Emmeram. 

— Witt“.  Keg.  51.  1379 

Lengenfeld  gibt  mit  seinem  brader  Ludwig  dem  kloster  Keichenbach  das  patronat  zu  Steinheim.  — Witt 
Keg.  51.  1380 

'Wimpfen  künig  Adolf  gibt  dem  pfalzgrafen  für  die  hundert  verdachte  ro.s.se,  sechzig  speerknappen  und 
sechzig  schützen,  womit  er  ihm  zu  dienen  verspricht  2000  mark  Silber,  von  welcher  summe 
er  ihm  2000  pf.  hell,  aashändigt  und  für  den  rest  mit  1000  mark  silber  und  1000  pf.  hell, 
die  Stadt  Memmingen  verpfändet  — Böhmer  Keg.  Ad.  858.  Witt  Heg.  51.  1381 

l)eurkundet  dass  ihm  sein  herr  und  vater  könig  Adolf  genannte  orte  versetzt  habe  bis  zur  Zahlung 
der  10.000  mark  silber,  die  er  ihm  zu  seiner  hausfrau  Mechtild  versprochen.  Ficker  in  SB.  d. 
Wien.  Akad.  14,186  ex  or.  — Witt.  Keg.  51.  — Der  gegenbrief  Adolfs  von  demselben  tag 
und  ort  Böhmer  Keg.  Ad.  359.  1382 

München  eignet  seinerseits  der  kirche  auf  S.  I’etersberg  bei  h^lkenstein  ein  von  Uertwich  von  Flinsbach. 

seinem  richter  in  Kufstein,  derselben  übertragenes  von  ihm  lehenrühriges  gut  — Witt. 
Reg.  51.  1383 

nimmt  den  Berthold,  früher  rector  puerorun»  zu  Diessen,  dem  bischof  W'olfhard  von  Augsburg 
die  Verwaltung  dieses  klosters  übertragen  hat,  in  seinen  schütz  und  gibt  seinen  beamten  darauf 
bezügliche  Weisungen.  — Witt.  Keg.  51.  1381 

erneuert  dem  kloster  l'ürstenfeld  alle  von  seinem  vater  erhaltenen  rechte,  freiheiten  und  Schen- 
kungen, indem  er  demselben  in  seinem  und  seines  bruders  Ludwig  namen  eine  reihe  weiterer 
güter  schenkt  und  eine  von  ihrer  mutter  Mechtild  gemachte  Schenkung  bestätigt.  — Witt. 
Keg.  51.  1385 

Kegensbnrg  i gibt  seinen  bürgern  in  Uersbruck  alle  rechte,  die  er  seinen  bürgeni  von  Neumarkt  verliehen  hat. 

Würfel  Nachrichten  zur  Nürnberg.  Gesch.  2,551.  1386 

» 1 verschreibt  dem  Heinrich,  Dietrichs  von  W'ildcnstein  sohn  von  dem  Kotenperge,  800  pf.  regens- 

bnrger  Pfennige.  — Witt.  Reg.  51.  1387 

München  I schliesst  für  sich,  seine  matter  und  seinen  brader  Ludwig  mit  dem  bischof,  dem  capitel  und  der 
Stadt  zu  Augsburg  gegen  Heinrich  von  Hattenberg  und  dessen  den  landfheden  in  Baieni  und 
Schwaben  bedrohenden  anhang  ein  bündniss.  — Witt  Reg.  5 1 . 1388 

verleiht  dem  jeweiligen  propst  von  Beiuharting  die  gerichtsbarkeit  mit  ausnabme  der  drei  schwer- 
sten fälle  und  das  schatzungsrecht,  wie  es  kloster  Ebersberg  hat,  unter  seinem  und  seines 
bruders  Ludwig  Siegel.  — Witt  Reg.  52.  1389 

gebietet  seinem  Zöllner  in  IVolfratshausen  die  güter  des  klosters  Schefllani  zollfrei  zu  lassen. 

— Witt  Keg.  52.  1390 

' genehmigt  eine  von  Heinrich  von  Alten-Errenbach  dem  S.  Clarenkloster  zu  München  gemachte 
Schenkung.  — Witt  Keg.  52.  1391 

(Passau)  herzog  Albrecht  von  östeneich  und  henog  Otto  von  Baieni  nehmen  bei  ihrer  Versiche- 
rung gegenseitiger  Unterstützung  gegen  feinde  mit  andern  auch  Rudolf  aus.  l'B.  d.  Land, 
ob  d.  Enns  4,277.  1392 

gewährt  kloster  l'ürstenfeld  eigene  gerichtsbarkeit  mit  ausnabme  der  schwersten  fälle.  Mon.  B. 

9,1 14.  — Witt  Reg.  52.  1393 

in  dem  nun  beginnenden  offenen  kämpfe  um  das  reich  zwischen  Adolf  und  Albrecht  steht  Rudolf 
nach  dem  zu  Wimpfen  1297  iuli  17  geschlossenen  vertrage  auf  der  seite  seines  Schwieger- 
vaters Adolf.  Doch  soll  er  nach  Chron.  Colm.  MG.  SS.  17,265,  als  Albrecht  aus  Österreich 
nach  Baiem  vorrückte,  bei  diesem  erschienen  .«ein  und  seine  Parteinahme  für  könig  Adolf  mit 
seinem  verwandtschaftlichen  Verhältnisse  entschuldigt  haben.  In  wieweit  das  itinerar  Adolfs 
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auch  für  den  plazgrafen  gilt,  ist  aas  den  quellen  nicht  mit  bestimmtheit  za  ersehen.  Vor  ende 
ioni  scheint  Rudolf  kaum  zamkSnig  gestossen  za  sein;  vielleicht  kam  er  auf  dem  marsch  von 
Speier  nach  Heppenheim,  wo  Adolf  am  30.  ioni  lagerte  und  verstärkongen  an  sich  zog,  za 
ihm.  VgL  EUenhardi  Chron.  MQ.  SS.  17,136.  Herrn.  Altah.  Contin.  ibid.  24,56.  Ann.  Wormat 
ibid.  17,70.  Job.  Victor,  bei  Böhmer  Fontes  1,337,  1394 

antheil  an  der  schiacht  aaf  dem  Hasenbühel  bei  Göllheim,  wo  pfalzgraf  Radolf  den  Oberbefehl 
über  das  erste  treffen  führt  Itach  dem  falle  Adolfs  gibt  er  den  kampf  auf  (Herrn.  Altah.  Cent 
MG.  SS.  17,419);  er  erfahr  deshalb  manchen  tadel,  der  sich  sogar  bis  zom  vorwarf  desver- 
ralhes  steigerte.  Vgl.  Ann.  Wormat  MG.  SS.  17,70.  EUenh.  Chron.  ibid.  137. — Böhmer  Reg. 
Ad.  400*.  Reg.  Albr.  1.  — VgL  Riezler,  Gesch.  Baiems  2,274.  1395 

flacht  (über  Worms)  hierher.  Herrn.  Alt  MG.  SS.  17,419.  — Nach  Mon.  Fürstenfeld.  Böhmer 
Fontes  1,21  ergreift  Albrecht  die  initiative  zu  auterhandlnngen  mit  Radolf;  auf  einer  zn- 
sammenkunlt  erfolgt,  ihre  aussöhnung.  — Böhmer  Reg.  Albr.  195.  1396 

Wolfram  von  Chlingenberg  bekennt  für  60  pf.  hell,  burgmann  des  pfalzgrafen  in  seiner  stadt 
Wizzenloch  geworden  za  sein.  Or.  München  haas-arch.  — Karlsr.  Copb.  519,159t  — Vgl. 
Widder,  Beschreib,  d.  Pfalz  1,235.  1397 

bestimmt  hier  mit  den  anderen  rheinischen  kurfürsten,  sowie  mit  dem  herzog  von  Sachsen  and 
dem  markgrafen  von  Brandenburg  den  27.  iali  zur  königswahl,  nach  dem  folgenden  schreiben 
dieser  fürsten  an  Bonifaz  VIII  nr.  1400.  1398 

antheil  an  der  wähl  herzog  Albrechts  zum  könig.  — Böhmer  Keg.  Albr.  s.  1 93  ff.  Witt 
Keg.  52.  1399 

meldet  mit  anderen  knrfürsten  dem  papst  Bonifaz  Vlll  und  allen  reichsgetreaen  die  wähl  des 
herzogs  Albrecht  zum  römischen  könig.  — Böhmer  Reg.  Albr.  Reiches.  238. 239.  144N) 

anwesend  bei  der  krönung  könig  Albrechts.  — Böhmer  Reg.  Albr.  nr.  5.  Witt  Keg.  62.  1401 
anwesend  bei  der  belehnang  des  grafen  von  Geldern  darch  könig  Albrecht  — Böhmer  Reg. 

Albr.  5.  1402 

zeuge  könig  Albrechts  für  Aachen.  — Böhmer  Keg.  Albr.  8.  1403 

mitbesiegelt  die  urkunde  könig  Albrechts,  worin  dieser  dem  erzbischof  Wjcbold  von  Köln  ersatz 
für  die  bei  seiner  krönnng  und  weihe  in  Aachen  aafgewandten  kosten  zasichert  Or.  Düsseldorf 
st-arch.  — Lacomblet  UB.  f.  d.  Niederrhein  2,586.  — Böhmer  Reg.  Albr.  11.  1404 

könig  Albrecht  stellt  den  pfalzgrafen  dem  erzbischof  Wicbold  von  Köln  als  bürgen.  Lacomblet 
L’B.  f.  d.  Niederrhein  2,588.  — Böhmer  Reg.  Albr.  10.  1405 

mitbesiegelt  die  nrknude  könig  Albrechts  für  Wicbold  erzbischof  von  Köln  betr.  barg  Kaiserswerth, 
Sinzig,  Dortmund  und  genannte  höfe.  Or.  Düsseldorf  st-arch.  — Lacomblet  CB.  f.  d.  Nieder- 
rhein 2,587.  — Böhmer  Keg.  Albr.  12.  1406 

zeuge  Albrechts  für  Köln.  I.acomblet  UB.  f.  d.  Niederrhein  2,591.  1407 

willigt  für  sich  and  seinen  bruder  Ludwig  in  den  verkauf  der  bürg  Liebenstein.  Q.n.  £r.6,100 
ex  or.  1408 

übergibt  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  kloster  Schönthal  eine  vogteL  — Witt  Reg.  52.  1409 
thut  den  bürgern  v.  München  die  gnade,  dass  sie  niemand  für  ihn  pfänden  soll.  — Witt.Reg.52. 1410 
übergibt  dem  hospital  za  Regensborg  an  der  brücke  einen  Weinberg.  — Witt  Reg.  52.  1411 
anwesend  auf  dem  von  könig  Albrecht  hier  gehaltenen  hoftag.  Herrn.  Alt  Cont  MG.  SS.  1 7,420. 

— Witt  Reg.  52.  1412 

willigt  in  die  von  könig  Albrecht  der  Irmgard  von  Falkeustein,  des  Sigfried  von  Eppenstein  ge- 
mahlin,  ertheilteu  erhebang  in  den  stand  der  freien.  — Sauer,  Cod.  dipl.  Nass.  2 nr.  1254.  1413 
zeage  Albrechts  in  der  belehnungsurkonde  für  dessen  söhne.  UB.  d.  Land,  ob  d.  Enns  4,287 
ex  or.  — Böhmer  Reg.  Albr.  81.  Witt  Reg.  52.  1414 

willigt  in  die  Vergabung  Albrechts  für  Eberhard  grafen  von  Württemberg.  Or.Stuttg.  st-arch.  1415 
weist  dem  grafen  Friedrich  von  l.einiugen  wegen  seiner  ihm  and  seinem  vater  geleisteten  dienste. 
sowie  dessen  gemahlin  Anna  and  ihren  erben  für  sich  and  seinen  bruder  Ludwig  10  karren 
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wein  von  seinem  zehnten  in  Dürhheim  au,  vorbehaltlich  der  ablösnng  mit  1 00  mark.  AbhandL 
d.  chnrf.-bair.  Akad.  3,1 18.  — Witt.  Reg.  52.  U16 

bestätigt  den  bürgern  von  Schwandorf  die  rechte  und  gewohnheiten  der  stadt  Arnberg.  — Witt 
Reg.  52.  1417 

verbietet  seinen  amtlenten  ungerechte  pfändnngen  des  klosters  Castel  in  der  Eichstädter  diCcese. 

— Witt  Reg.  52.  1418 

willigt  für  sich  und  seinen  bmder  Ludwig  in  den  verkauf  eines  gutes  an  kloster  Benedictbeuem. 

— Witt.  Reg.  52.  1419 

beurkundet  einen  mit  den  brüdcni  von  Rorbach  gemachten  tausch.  — Witt.  Reg.  52.  1420 

bewilligt  kloster  Altenhohenau  Zollfreiheit  bei  Wasserburg.  — Witt  Reg.  53.  1421 

benrkundetden  venichtder  kinderConrads  des  Münsterers  auf  ein  gut  zu  Au.  — WittReg.58. 1422 
gibt  dem  frauenkloster  Frankenthal  die  ahnend  hinter  dem  hof  HembUheim  »von  dem  Schach 

obwendig  des  hofs  bis  an  die  hardt  sambt  dem  garten  am  hof*  und  was  ihnen  der  Rhein  dazu 
gibt  — Lagerbuch  des  klosters  Frankenthal  in  Speier  kreisarchiv  511*  eztr.  — Gegenbrief 
vom  gleichen  ort  und  tage,  worin  mcisterin  und  conveut  versprechen,  für  diese  vergabnng  so 
zu  deichen,  dass  denen  von  Friesonheim  kein  schade  geschieht,  Lehm.  Pf.  UB.  2,23  aus  dem 
Pf  Copb.  18,  foL  292  in  Karlsruhe.  1423 

bestätigt  für  sich  nnd  seinen  bmder  Ludwig  die  Übertragung  der  von  ihm  zu  leben  rührenden 
vogtei  über  den  hof  Selgenstad  im  geriebt  Alsenz  an  kloster  Otterberg.  — Damals  war  auch 
könig  Albrecht  in  Esslingen.  Witt  Reg.  53.  1424 

gibt  seinen  willebrief  znr  Verpfändung  genannter  reichsgüter  durch  künig  Albrecht  an  Anna, 
gräfin  von  Nassau.  Monum.  Zoller.  2,2G3.  — WUt.  Reg.  53.  König  Albrecht  war  auch  diesmal 
wieder  in  Esslingen  anwesend.  1425 

beurkundet,  dass  der  abt  von  Fürstenfeld  ihm  66  pfund  geliehen  habe,  und  verkauft  ihm  für  sich 
mid  seinen  bruder  Ludwig  dafür  hof  und  bube  zu  Guntzelhoven.  — Witt  Reg.  53.  1426 

belehnt  den  Cunrad  Hurloher  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  mit  dem  patronat  in  Hausen 
bei  Dillingen.  — Witt.  Reg.  53.  1427 

anwesend  bei  der  Zusammenkunft  des  königs  Albrecht  mit  Philipp  dem  schönen  Von  Frankreich 
nach  Ottokar  648  ff.  — Vgl.  Böhmer  Reg.  Albr.  239*.  Hier  soll  nun  das  zerwürfiiiss  zwischen 
Albrecht  nnd  den  kurfürsten,  namentlich  mit  dem  enbischof  von  Mainz,  seinen  Ursprung  ge- 
nommen haben.  Job.  Victor,  bei  Böhmer  Fontes  1,341.  Doch  hielten  sich  wenigstens  pfalzgraf 
Rudolf  und  der  herzog  von  Sachsen  vorerst  noch  zum  könig.  Vgl.  1 300  febr.  5.  1428 

bewilligt,  nnd  mitbesieg^lt  die  urkunde  Albrechts  für  dessen  sohn  Rudolf  — Böhmer  Reg. 

Albr.  266.  243.  142» 

bestätigt  dem  abt  von  Seon  die  niedere  gerichtsbarkeit  — Witt  Reg.  53.  143f) 

gebietet  dem  richter  zu  Kufstein  die  gölten  des  klosters  Chiemseezu  geleiten. — WittReg.58. 1431 
genehmigt  und  besiegelt  den  durch  herzog  Otto  von  Baiem  zwischen  ihm  nnd  Gebhard  grafen 
von  Hirschberg  gemachten  vergleich.  Q.  u.  Er.  6,101  ex  or.  1432 

genehmigt  und  besiegelt  für  sich  nnd  als  Vormund  seines  mindeijährigen  bmders  Ludwig  den 
Schiedsspruch  des  heizogs  Otto  von  Niederbaieni  zwischen  ihm  und  dem  bischof  nnd  der  kirche 
zu  Kegensburg  wegen  der  bürg  Luppurch.  Q.  u.  Er.  6,1 04  ex  or.  — Witt  Reg.  53  zu  mai  1 5. 

— Der  von  Rudolf  mitbesiegelte  gewährleistungsbrief  des  herzog»  Otto  für  den  bischof  vom 

nämlichen  tage  ebendas.  107.  1433 

bestätigt  kloster  Fürstenfeld  befreiung  von  der  herzoglichen  gerichtsbarkeit  und  Zollfreiheit  — 
Witt  Reg.  58.  1434 

anwesend  mit  seinem  bruder  Ludwig  bei  der  schwertumgürtung  der  herzöge  Ludwig  nnd  Stephan 
von  Baiem.  Herrn.  Altah.  Cent  MG.  SS.  24,56.  — Witt  Reg.  53.  1435 

erneuert  kloster  Neuzell  bei  Freising  den  inhalt  verlorener  Privilegien  in  seinem  und  seines  bmders 
Ludwig  namen,  dessen  Vormund  er  ist.  — Witt.  Reg.  53.  1436 

verkauft  mit  willen  seines  bmders  Ludwig  dem  bischof  Eniich  von  Freising  seine  bürg  zu  Tölz  u.a. 

— Witt  Reg.  53.  1437 
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errichtet  and  beschwürt  mit  den  henCgen  Otto  and  Stephan  einen  landfrieden.  Q.o.Er.G,l  10.  1438 
macht  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  eine  frenndschaft  mit  Gerhard  enbischof  von  Mainz 
and  übertragt  die  entscheidang  der  Streitigkeiten  wegen  der  zur  vogtei  des  klosters  Ijorsch 
gehörigen  güter,  welche  er  von  Mainz  za  leben  tr&gt,  and  anderer  wirren,  Llrich  von  dem  Stain, 
David  dem  Gütelman  von  Weinheim,  Jacob  von  Klingen  and  Hartmann  Kronenberg.  Q.  n.  Er. 
6,126  ex  or.  — Reg.  B.  4,720.  Witt.  Reg.  53.  1439 

befiehlt  seinen  beamten  das  Gotteshaus  Diessen  za  schätzen.  Mon.  B.  8,195.  — Aach  Mechtild, 
Rudolfs  mutter,  urkandet  in  gleicher  weise  zu  gunsteu  dieses  klosters.  Ebendas.  1 95. 1 96.  and 
macht  demselben  mit  einwilligang  ihrer  sühne  Rudolf  and  Ludwig  weitere  Schenkungen,  welche 
kt'mig  Albrecht  1303  märz  9 zu  Ulm  bestätigt  Ebendas.  199 — 202.  — VgL  Böhmer  Reg. 
Albr.  428.  1440 


oct  8 


. . (l'reising)  Emich  bischof  v.  Freising  vidimirt  die  nrknnden  des  königs  Adolf  dd.  Ulm  1 294  märz  1 9 
(o.  nr.  1 320)  and  Wimpfen  1297  iali  1 7 (o.  nr.  1 382)  für  den  pfulzgrafen  Radoll  Or.  München 
haus-arch.  1441 


> 14  ^ Heimbach 


reise  an  den  Rhein,  wozuervon  den  drei  geistlichen  kurfttrsten  »circa  festum  S.Michaeli8(sept,29)‘ 
aufgefordert  worden  war,  um  über  könig  Albrecht  zu  gericht  zu  sitzen,  »quod  ipse  iudicaret 
de  rege,  qaia  iadicium  pertinet  ad  palatinam*.  Er  macht  nun  mit  den  erzbischöfen  von  Mainz, 
Köln  und  Trier,  welche  ihn  nach  Ottokar  662  in  gomeinschafl  mit  dem  Böhmenkönig  sogar 
zum  könig  zu  machen  versprachen,  gegen  Albrecht  gemeinschaftliche  sache.  Herrn.  Altah.  Cent 
MG.  SS.  24,56. 57.  Ann.  Halsbmnn.  ibid.  46.  Ann.  Mogunt  ibid.  1 7,3.  Ann.  Osterhov.  17,552. 
Joh.Victor.  bei  Böhmer  Fontes  1,341. — Vgl.  o.  nr.  1428. —Witt.  Reg.  53.S.  das  folgende.  1442 
benrkundet  das  durch  einen  feierlichen  schwur  auf  dos  allerheiligste  bekräftigte  schutzbündniss 
mit  den  erzbischöfen  von  Köln,  Mainz  und  Trier.  Or.  Düsseldorf  st-arch.  — Lacomblet  l'B. 
• f.  d.  Niederrh.  2,624.  — Böhmer  Reichss.  372.  Witt  Keg.  54.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  4,3074. 
j — Der  gegenbrief  des  erzbischofs  Gerhard  von  Mainz  zu  Düsseldorf  st-areb. ; der  des  erzbisch. 
Diether  von  Trier  zu  München  st-arch.  — Q.  u.  Er.  6,130  ex  or.  — Böhmer  Reichss.  247.  Witt 
Reg.  54.  1443 


Bingen 


die  erzbischöfe  von  Mainz,  Köbi  nud  Trier  geben  nachträglich  (ohne  zwoifel  in  folge  des  heute 
abgeschlossenen  bündnisses)  ihre  zusUmmung  zu  könig  Rudolfs  bestätigong  der  Conradinischeu 
Schenkungen  dd.  Hagenau  1274  märz  1 o.  nr.  924.  — Die  arkande  des  erzbischofs  von  Trier 
zu  München  Reichsareb. ; die  des  erzbischöfe  von  Köln  Karlsr.  Copb.  457,63.  Frankf.  Copb.  291. 
— Böhmer  Reichss.  248.  1444 
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gibt  dem  prior  und  dem  conveut  der  eremitenbrnder  vom  Angustinerorden  in  Heidelberg  zu  einer 
Seelenmesse  für  seinen  vator  and  sich  von  seinem  weinzehnten  im  dorfe  Pergenheim,  gelegen 
neben  der  stadt  Heidelberg,  ein  fader  wein  und  von  seinem  frachtzebnten  daselbst  20  inalter 
weizen  in  seinem  und  seines  braders  Ludwig  uamen,  erlässt  genanntem  kloster  die  Zahlung 
des  Weines,  welcher  gemeinhin  »phadwein*  genannt  wird,  von  den  nenn  morgen  wingert  in 
Rorbach  und  weist,  »qnia  predicte  domus  fratres  favore  proseqoimnr  moltiformi*,  seine  beamten 
in  Heidelberg  an,  darauf  zu  achten.  — »Lagerbuch  dess  Augustiner  Klosters  zue  Hejdelberg* 
(cod.  Heid.  389,14‘)  saec.  XV.  fol.  2.  — Vidimirt  durch  pfalzgraf  LudwigHI  1428  aug.  12 
ibid.  3*',  woraus  Ijehmann,  Pfälz.  UB.  2,30.  144ö 

willigt  für  sich  and  seinen  bruder  Ludwig  in  den  verkauf  von  1 6 morgen  acker  im  wörth  (in 
werda)  zu  Veitenheim  durch  Eberhard  den  sohn  des  Barckelmanu  von  Veitenheim,  welcher 
diese  äcker  von  ihm  zu  leben  trägt,  an  Dieter  deutschordenscomtbur  zu  Weinheim.  Karlsr. 
Copb.  780,2.  1446 

befreit  Petrus  Chopfermann  in  Weinheim  von  allen  abgaben  und  erlässt  ihm  den  zins  von  seinem 
hause  am  thore  daselbst  Vgl.  nr.  1365.  — Karlsr.  Copb.  780,2.'  1447 

verzichtet  zu  gunsten  des  klosters  S.  Lambrecht  auf  alle  rechte  an  dessen  hof  zu  Winzingen,  für 
! sich  und  seinen  bruder  Ludwig.  Or.  Heidelb.  univ.-bibl.  Lehm.  p.  4 nr.  2*.  — Cod.  Heid.  358,1 
' (Jura  s.  Lamperti*  s.  XTV),41L  — Witt  Reg.  54.  1448 

' nimmt  den  Eberhard  Schenk  von  Erbach  zu  seinem  burgmann  in  Lindenfels  an,  verspricht  ihm 
I 150  pf.  hell,  ab  bnrglehen,  und  versetzt  ihm  dafür  drei  wagen  wein  zu  Lautenbach.  — Witt 
j Reg.  54.  1449 
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verkauft  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  kloster  Schönau  das  dorf  Sonthofen  sammt  kombeden 
und  zinsen,  der  wiese  »bruwel*  geheissen  und  dem  schultheissenamt  um  340  pf.  hell.,  mit 
Vorbehalt  der  vogtei,  der  criminalgerichtsbarkeit  und  der  überfahrt  >zu  fertel&r*.  Zeugen: 
Joh.  von  dem  steine,  unser  vizdom  am  Rhein,  Ootfhd  unser  Schreiber,  Wolf  Drigel  unser  fouth 
znWiszenloch  und  Anselm  unser  Jude  zu  Heidelberg.  Karlsr.Copb.  728,118»  ,an  s.  Andreas 
abint*.  729'',850  »uff  Andreae*.  — Würdtw.  Chron.  Schon.  249.  14ö0 

Foppo  von  Grünberg  bekennt,  alle  lehen,  die  er  von  Rudolf  trug,  Ulrich  dem  älteren  von  Capellen 
verkauft  zu  haben.  UB.  d.  I..  ob  d.  Enns  4,860.  1451 

Übergang  über  die  Donau  zur  eroberupg  von  Nenmarkt,  welche  aber  nicht  gelingt.  — Witt. 

Reg.  •'»4.  1452 

weist  den  bürgern  von  München  zur  Vollendung  ihrer  Stadtmauern  sein  nngelt  au  den  thoren  an. 

— Witt.  Reg.  .14.  1453 

gestattet  denselben  sich  gegen  diejenigen,  welche  sie  für  ihn  pfänden  wollen,  zu  wehren.  — Witt. 

Reg.  .54.  1454 

verleiht  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  genannten  für  geschuldete  230  pf.  pfenn.  zwei  vog- 
teien.  — Witt.  Reg.  54.  1455 

eignet  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  dem  kloster  Altenhohenau  genannte  güter.  — Witi 
Reg.  54.  1456 

schiedsrichterliche  untschoiduug  in  dem  streite  zwischen  Albert  von  Yest  und  dem  cleriker  H.  über 
die  Pfarrkirche  in  Holen.,  dass  dem  letzteren,  da  er  vom  pfalzgrafen  Rudolf,  welchem  das 
präseutationsrecht  zusteht,  wie  aus  den  documenten  ersichtlich,  kanonisch  präsentirt  sei,  die 
Investitur  zu  ertheilen  sei.  — Chmel,  Die  handschr.  d.  k.  k.  Hofb.  Wien  2,382.  1457 

schenkt  für  sich  und  seinen  bruder  kloster  Altenhuhenau  einen  hof  in  Teinhoven.  — Witt 
Reg.  54.  1458 

gibt  kloster  Fürstenfeld  für  den  an  bischof  Emich  von  fteising  verkauften  zehnten  in  Tölz  (s.  0. 
iir.  1437)  ersatz  an  genannten  gütern.  — Witt  Reg.  54.  1459 

verkauft  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  dem  kloster  Fürstenfeld  für  die  lebensmittel  im  werth 
von  90  pf.,  welche  es  ihm  zur  verproviantimng  der  bürgen  Schwabeck  und  Möring  geliefert 
hat  »durante  discordia,  {[ue  inter  nos  et  dominum  Albertum  regem  Romanorum  vertebatur*, 
genannte  güter.  — Witt.  Reg.  54.  1460 

verkauft  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  zwei  höfean  Arnold  v.Waldekke.  — WittReg.54. 1461 
krieg  mit  könig  Albrecht  Rudolf  eröffnet  den  feldzug  mit  dem  zweiten  Übergang  über  die  Donau 
in  diesem  jahr  am  24.  apr.  zum  angriff  auf  den  grafen  Gebhard  v.  Eirschberg,  einen  anhängor 
Albrcchts.  Er  verwüstete  dessen  gebiet  8 tage  lang;  nach  seinem  abmarsch  vergalt  dann  der 
von  Hirschberg  Rudolfs  anhängem  in  gleicher  weise.  Herrn.  Alt  Cont  MG.  SS.  24,57.  — 
Witt.  Reg.  54.  1462 

könig  Albrecht  zieht  von  Speier  aus  gleich  nach  pßngsten  (mai  21)  gegen  den  mit  den  rheinischen 
erzbischöfen  verbündeten  pfalzgrafen  zu  felde.  Er  rückt  über  den  Rhein  in  das  pfälzische  gebiet 
erobert  Wiesloch  und  legt  sich  vor  Heidelberg,  das  er  aber  trotz  längerer  belagerung  nicht 
einnehmen  konnte.  Darauf  ging  er  im  iuni  über  den  Neckar  und  eroberte  Weinheim.  Ottokar 
064 — 071.  Anu.  Mogunt  MG.  SS.  17,.8.  Anu.  Haiesbrunn.  24,40.  Joh.  Victor,  bei  Böhmer 
Fontes  1,342.  — Böhmer  Reg.  Albr.  342® — 340.  Witt  Reg.  54.69.  Zugleich  erfolgte  von 
Schwaben  aus  ein  angriff  der  königlichen  auf  die  im  besitz  Rudolfs  befindlichen  roichsgüter. 
Joh.  Victor.  342.  — Rudolfs  bruder  Ludwig,  schon  gespannt  wegen  der  frage  um  die  regierung, 
stand  in  diesem  streite  auf  des  königs  seite  und  scheint  an  der  belagerung  von  Wiesloch,  sowie 
an  dem  weiteren  zuge  des  königs  gegen  den  erzbischof  von  Mainz  theil  genommen  zu  haben. 
Chron.  Colm.  M6.SS.  1 7,208  und  bestätigend  Böhmer  Reg.  Lud w.  7 5 (urk.  1330  sept  23).  1463 

verspricht,  sich  mit  dem  bischof  Conrad  von  Regensburg  in  die  kinder  genannter  eheleute  zu 
theilen.  — Witt  Reg.  55.  1464 

gebietet  seinen  amtlenten  und  dienern,  den  bürgern  von  München  gegen  diejenigen,  welche  sie 
pfänden  wollen,  beizustehen.  — Witt  Reg.  55.  1465 
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verbietet,  dass  einer  seiner  bürger  von  München  einen  andern,  der  erefangen  ist,  ledige.  — Witt. 

Eeg.  55.  ^ 1466 

Rudolf,  der  dem  combinirten  angriff  des  kOnigs  nicht  gewachsen  war  (s.o.  mai),  unterwirft  sich 
dem  kOnig  und  schliesst  auf  Vermittlung  seiner  mutter,  Albrechts  Schwester,  mit  demselben 
frieden.  Et  dnravit  illa  discordia  usque  ad  festum  sancti  .lacobi  (25.  iuli).  Quod  condolens 
mater  dncis,  accessit  regem  et  intercessit  pro  filio  suo  et  fecit  concordiaro.  Herrn.  Alt  Cont. 
M6.  SS.  24,57.  Ann.  Mog.  ibid.  17,3.  Chron.  Colm.  26S.  Ann.  Osterhov.  552.  Joh.  Victor.  Ikü 
Böhmer  Fontes  1,343.  — Witt  Reg.  55.  1467 


> 20 


. (im  lager  vor  Bensheim)  kOuig  Albrecht  verspricht  dem  pfalzgrafen  für  die  hilfeleistong,  welche 
er  ihm  zugesagt  hat  (pro  impendendis  nobis  ]>er  ipsum,  sicut  promisit,  auxiliis  et  obsequiis), 
für  die  auslOsung  verpfAndeter  reichsgüttr  und  für  die  aussteuer  seiner  gemahlin  Mechtild 
10.000  mark  in  zwei  terminen  zu  bezahlen.  W.  Acta  2,1 99  ex  or.  — Böhmer  Keg.  Albr.  349. 
— Der  frieden  war  also  an  diesem  tage  doch  wohl  schon  geschlossen ; vgL  vorher.  Über  die 
bedingungeu  desselben  wissen  wir  nur,  dass  Rudolf  die  zum  reiche  gehörigen  städte  Schwü- 
bischwörth,  Neumarkt,  Scbwabach  und  Sohougan  herausgel>en  (Herrn.  Alt  Cont  MG.  SS. 
24,57)  und  vielleicht  auch  gegen  seinen  bisherigen  verbündeten,  den  enbischof  von  Mainz, 
zuzng  leisten  musste.  Für  letzteres  spricht  vielleicht  sogar  der  obige  Wortlaut  der  urkunde, 
sicher  aber  Herrn.  Alt  1.  c.;  Post  haec  acccptis  illorum  ducum  duomm  hominibus,  ad  ciritatem 
que  dicitur  Bingin  cum  letitia  se  transferebant  Ausserdem  musste  der  pfalzgraf  seinen  bund- 
brief  mit  dem  Mainzer  erzbischof  dem  könig  anshändigen  (Böhmer  Keg.  Albr.  377)  und  sicher 
auch  die  entscheidung  anerkennen,  welche  Albrecht  im  streite  der  beiden  brüder  (s.  o.  nr.  1 403) 
zu  gunsten  Ludwigs,  dessen  mitregentschaft  er  gefordert  zu  haben  scheint  (rex  vero  inter  fratres, 
ut  placuit,  dividebat.  Chron.  Colm.  MG.  SS.  1 7,268 ; s.  u.  nr.  1 472),  traf.  — Witt  Reg.  55.  1468 
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überlässt  kloster  Tegernsee  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  eine  hörige.  — Witt.  Reg.  55. 1460 


München 

Schnaitbach 


(Heidelberg)  Sophie  witwe  Conrads  von  Stralenberg,  Conrad  und  Rennewart  ihre  söhne  schliessen 
mit  Rudolf  und  seinem  bruder  Ludwig  ein  bündniss  zu  gegenseitiger  vertheidigung,  öfihen  ihnen 
gegen  1000  pf.  hell,  ihre  vesten  Stralenberg,  Schriesheim  und  Waldeck  und  sichern  ihnen  das 
Vorrecht  bei  kauf  und  pfändung.  Z. : graf  Ulrich  v.  Helffenstein,  Conrad  v.  Bloching,  Sifrid  v.  Le- 
wenstein, der  Triegel,  Heinrich  v.  Erlekeim,  Gudelman  v.  Winheim,  Wiprecht  Swende  u.  a. 
Stuttg.  Copb.  55^  1470 

gelobt  für  sich  und  seinen  bruder  Ludwig  des  hofs  zu  Teimeuhausen  träger  und  schirmer  zu  sein. 

— Witt.  Eeg.  55.  1471 

Rud.  und  sein  bruder  Ludwig  versprechen  ihren  grafen,  freien,  dienstleuten  und  edeln  im  viztumamt 
diesseits  der  Isar  und  Donau,  die  ihnen  mit  einer  gemeinen  viehstener  an  ihrer  schuld  geholfen 
haben,  fürder  keine  gemeine  Steuer  mehr  aufzulegen.  Q.  u.  Er.  6,1 31,  — Hier  urkundet  Ludwig 
zum  ersten  male  selbständig  neben  seinem  bruder;  also  wohl  der  beginn  der  mitregentschaft 
Ludwigs  (vgL  0.  nr.  1468).  — Witt  Keg.  55.70.  1472 

' befreit  mühle  und  hof  zu  Mammendorf  von  allen  forderungen  und  diensten.  — Witt  Reg.  55. 1473 
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. nach  der  folgenden  urkunde  wohl  bei  könig  Albrecht  im  Thurgau.  — Böhm.  Reg.  Albr.  380  ff.  1474 
bestätigt  kloster  Salmansweiler  die  demselben  von  seinen  verfahren  bewilligte  zollfreiheit  an  allen 
I mauten  seines  landes  für  salz,  wachs  und  feile.  Or.  Karlsr.  GLA.  — v.Weecb,  Cod.  Salem.  3, 
I nr.  1057.  1475 

thut  kloster  Altomünster  die  gnade,  dass  dessen  leute  nicht  für  forderungen  der  klostervögte 
gepfändet  werden  können.  — W’itt  Reg.  55.  ’ 1476 

nimmt  seine  mutter  Mechtild  und  Conrad  von  Ottliugen  gefangen  und  lässt  letzteren  am  1 2.  iuli 
enthaupten.  Herrn.  Alt  Cont  MG.  SS.  24,57.  — Witt.  Reg.  55.  1477 

wiederaussöhnung  mit  seiner  mutter  durch  Vermittlung  des  konigs  Albrecht  Joh.  Victor.  I>ei 
Böhmer  Fontes  1,343.  — Böhmer  Eeg.  Albr.  388®.  Witt.  Reg.  56.  1478 

(Regensburg)  Chunrat  der  Zant,  Chunrat  Gumprecht,  Hainrich  der  Straubinger,  Albrecht  der 
Gemlinger  und  ihre  gesellschaft  quittiren  herzog  Rudolf  den  empfang  von  800  pf.  regensbnrger 
Pfennige  von  seiner  viehsteuer.  Davon  haben  sie  176pf.  für  seine  Verpflegung  undkleidung 
während  seines  Regensburger  aufenthaltes  verausgabt  den  rest  mit  624  pf.  sollen  sie  an  der 

i 

I 


Digitized  by  Google 


88 


Rudolf  I 1302  — 1304 


i:io2 

1 

1 

nov.  27 

i:m)8 

i 

München 

märz  9 

1 • • • • 

apr.  20 

1 

1 

• > 

> 30 
nmi  22 

Alzei 

, 29 

Worms 

> 

> 

inni  5 

Ulm 

ang.  6 

.... 

, 14 

Speier 

, 17 

> 

, 19 

Neustadt 

sept  23 

Wien 

dec.  13 

1804 

> 

ian.  20 

München 

apr.  5 

. . . • 

. 11  1 

j 

Heidelberg 

1 

j 

9 

, ihnen  laut  Schuldschein  Rudolfs  geschuldeten  summe  in  abzng  bringen.  Begensburg  1300  jahr 
in  dem  andern  jahr  des  eritages  vor  sand  Marteins  tage.  Or.  München  Beichsarch.  — v.  Lerchen- 
feld, Die  altbair.  laiidstünd.  Freibriefe  Anm.  334  ex  or.  1479 

eignet  kloster  Beinharting  lehnbare  hörige.  — Witt.  Reg.  55  mit  iau.  31.  1480 

(Ulm)  könig  Älbrecht  bestätigt  auf  bitte  seiner  Schwester  Mathilde,  pfalzgräfin  bei  Rhein  die 
Schenkung,  welche  sie  zu  Augsburg  1302  dec.  11  für  ihr  und  weiland  Ludwigs  ihres  ehege- 
mahl  sc-elenheil  mit  einwilligung  ihrer  söhne  Rudolf  und  Ludwig  dem  kloster  Diessen  gemacht 
hat.  — Böhmer  Reg.  Albr.  428.  Vgl.  o.  nr.  1440.  1481 

Rudolf  und  Ludwig  geben  ihrem  ant  Ulrich  von  Nabburg  um  seiner  dienste  willen  ihren  hofzu 
Nabburg  zu  erblehen.  München  Beichsarch.  OberpfÜlz.  Copb.  149,1 47.  — Witt  Reg.  56.  1482 
Bonifacius  VllI  ermahnt  den  pfalzgr.  znm  gehorsam  gegen  könig  Älbrecht.  — Potth.  25238. 1488 
befreit  die  äbtissin  und  den  convent  von  S.  Johann  vor  Alzei  vom  grossen  und  kleinen  zehnten. 

I Wimmer,  Gesch.  v.  Alzei  263.  — "Witt  Reg.  56.  1484 

bewilligt  Philipp  von  Kellenbach  die  Übertragung  mehrerer  leibeigenen  zu  Monzingen  an  Simon  II. 
grafen  von  Spanheim  und  belehnt  denselben  damit.  Karlsr.  Copb.  755,107*'.  Spanh.  Copb. 
B,  39.  — I/ehmann,  grafen  v.  Spanheim  1,155.  1485 

geistliches  gericht  zu  Worms  bezeugt,  dass  Rudolf  und  sein  bruder  Ludwig  das  haus  Schauenburg 
an  Johann  Holderbanm,  bürgor  zu  W’orms  und  Mezzo  seine  hausfran  von  Hinesberg  um  4000  pf. 
hell,  verkaufen.  Or.  München  RA.  1480 

I Brkenger  von  Magouheim  übergibt  vor  dem  könig  Älbrecht  Rudolf  und  seinem  bruder  Ludwig 
sein  haus  Schauenburg  und  verspricht  dasselbe  gegen  Zahlung  von  2400  pf.  helL  durch  die 
pfalzgrafen  dem  von  Frankenstein  oder  dem  von  Weinsberg  anszuliefem,  welche  es  Johann  dem 
Holderbaunier  oder  seinen  erben  ihrerseits  wieder  überant  worten  sollen.  Pfälz.Copb.  Stuttg.  1 56. 
Karlsr.  Copb.  514,174  mit  jahr  1300.  — München  st,-bibl.  Cgm.  1469  p.  44  eitr.  — Acta 
Palat  6,296  extr.  — Vgl.  vorher.  1487 

Rudolf  und  sein  bruder  Ludwig  genehmigen  die  Übertragung  des  zehntenantheils,  welchen  Otto 
von  Bruchsal,  ihr  vasall,  im  dorfe  Leimhoim  von  ihnen  bisher  zu  lehen  hatte,  mit  dem  patronat 
auf  das  capitel  von  S.  Andreas.  — Schannat,  Hisi  Episc.  Worm.  1,37.  — Witt,  Reg.  56.  1488 
: gibt  seinen  willebrief  zur  Verpfändung  von  Westhofen  und  Baldeborn  durch  könig  Älbrecht  an 
i Johann  herni  zu  Lichtenborg  um  1000  mark.  — Strassbnrg  bezirksarchiv  cop.  s.  XV,  — Witt 
Reg.  56  ex  or.  Vgl.  die  ähnliche  urkunde  1305  iuli  31.  1489 

I Rudolf  und  Ludwig  stellen  das  witthum  der  pfalzgräfin  Mechtild  sicher.  Von  könig  Älbrecht 
I mitbesiegelt  — Abschr.  München  haus-arch.  1489“ 

i Rudolf  und  sein  bruder  Ludwig  versprechen  den  bürgern  von  Neustadt  denselben  schütz,  welchen 
ihnen  ihr  vater  gewährte.  — Witt.  Keg.  56.  1490 

: Rudolf  und  sein  bnider  Ludwig  zeugen  könig  Albrechts  für  Berchtesgaden.  — Böhmer  Reg. 

! Albr.  4.54.  Witt  Reg.  .56.70.  1491 

zeuge  des  herzogs  Hermann  von  Teck,  einen  güterverkauf  an  die  herzoge  von  Österreich  betr.  — 
Witt  Reg.  56.  1492 

Rudolf  und  Ludwig  befreien  die  bürger  v.  München  auf  6 Jahre  von  der  Steuer.  — Witt.Reg.56.  1498 
genehmigt  die  Übertragung  der  von  ihm  zu  lehen  rührenden  gerichtsbarkeit  über  einen  theil  des 
im  dorfe  Alsenz  gelegenen  hofes  dos  klosters  Otterborg  seitens  des  Johann  de  sancto  Albino 
und  seiner  gemahlin  Katharina  an  dieses  kloster.  Würdtwein  Hon.  Palat  1,412.  1494 

bekennt,  dass  er  mit  Zustimmung  seiner  gemahlin  auf  seine  vogtei,  die  bede  und  alle  rechte  au 
dem  zum  kloster  Schönau  gehörigen  hofe  zu  Edingen  auf  bitten  seines  Schreibers  Gottfried 
Panier  und  um  seiner  treuen  dienste  willen  verzichtet  habe,  worauf  abt  und  convent  v.  Schönau 
diesem  denhof  auf  lebenszeit  übergeben.  Karlsr.  Copb.  729“, 354.  Die  einwilligung  der  pfalz- 
gräfin Mechtild  vom  nämlichen  jahr  ibid.  354*';  ihre  ganz  ähnliche  wiederholte  Verzichtleistung 
356*';  die  des  pfalzgrafen  857.  1495 

eignet  seine  mühle  zu  Scharr  dem  kloster  Schönau  mit  dem  beding,  dass  dieses  jährlich  6 simmem 
weizen  dafür  abgebe.  — Karlsr.  Copb.  729'',357'  extr.  — Zeitsehr.  f.  d.  0. 7,42  extr.  1496 
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bestimmt,  dass  wenn  der  abt  sammt  dem  conyent  im  SchOnaniscben  hof  za  Heidelberg  ist,  niemand, 
es  sei  denn  eine  geistliche  person,  hineinkommen  dürfe.  — Karlsr.  Copb.  729‘,84  mit  der 
notiz:  hierüber  2 brieff  mit  gemelts  pfaltzgrafen  anhangendem  Siegel  der  eine,  der  andere  mit 
hünig  Ludwigs  Siegel,  de  annis  1804  nnd  1217  (so).  1497 

rath  and  bdrger  von  Worms  thun  kund,  dass  sie  falls  Johann  Holderbanmer,  ihr  früherer  bürger 
and  jetziger  borgmann  der  pfalzgrafen  Kndolf  und  Ludwig,  mit  ihrem  richterspmche  nicht 
zofrieden  sei,  sie  sich  an  das,  was  dem  Holderbanmer  von  den  pfalzgrafen  verpf&ndet  ist, 
and  an  seine  helfer  halten  werden,  ohne  einsprache  nnd  zorn  der  pfalzgrafen,  denen  sie  jedoch 
jeden  schaden  an  irgend  welchen  anderen  gutem,  den  sie  zofügen,  nach  der  enischeidang  der 
Schiedsrichter  vergüten  sollen,  welche  die  pfalzgrafen  und  sie  genommen  ;»aber  unser  sune, 
die  in  der  hantfesten  geschriben  stent*.  Wenn  sie  die  Schauenburg  gewinnen,  so  sollen  sie 
dieselbe  den  vier  rathleuteu,  die  an  der  bergstrasse  gekoren  sind,  ausliefem,  welche  dieselbe 
entweder  wieder  an  die  pfalzgrafen  bringen  oder  schleifen  lassen  mögen.  Baur,  Hess.  UB.  2,637 
ex  or.  1498 


mai  20  Mainz 

iuni  11  . . . . 

> . . , , 

inli  21  München 

sept.  1 , 

, 00  . . . . 

, 00  ...  . 


dec.  1 5 München 

,23  . . . . 

, 26  Heidelberg 


bestätigt  kloster  Rupertsberg  bei  Bingen  alle  Schenkungen  gnaden  und  freiheiten,  welche  es  von 
seinem  vater  erhalten  hat  — Witt  Reg.  56.  1499 

schenkt  dem  Lorschischen  kloster  auf  dem  Allerheiligenberg  (bei  Heidelberg)  ein  pf.  helL  von 
dem  schultheissenamt  zu  Seckenheim  für  keizen.  — Witt  ^g.  56.  1500 

leistet  verzieht  auf  seine  ansprüche  an  das  patronatrecht  zu  Wiesloch,  welches  (durch  eizbischof 
Qerhard  von  Mainz  1293)  an  das  kloster  Lorsch  gekommen  war.  — Witt  Reg.  56.  1501 
eignet  propst  und  convent  zu  Diessen  drei  hOfe  zu  Breitenbrunn.  — Witt  Reg.  56.  1602 

bestätigt  kloster  Diessen  den  von  seinem  bmder  Ludwig  1304  iuli  22  übertragenen  patronat  zu 
Praeting.  — Mon.  B.  8,204.  1603 

Rudolf  und  Ludwig  versprechen  dem  rector  der  iVauenkirche  zu  München  von  ihrem  bei  den 
Minoriten  daselbst  gelegenen  garten  als  zehnten  ein  pfund  heller  zahlen  zu  wollen.  — Witt 
Reg.  56.  1604 

antheil  an  könig  Albrechts  feldzug  gegen  Böhmen,  September  bis  october.  Eberh.  Ratisp.  Ann. 

MG.  SS.  1 7,600.  — Böhmer  Reg.  Albr.  492—493.  Witt  Reg.  56.  1605 

schreibt  einem  getreuen,  dass  er,  seitdem  er  zu  Plattling  von  ihm  weggegangen  ist  mit  seiner 
ganzen  mannschaft  über  die  veste  Nenburg  bis  zwei  meilen  oberhalb  Schaertenberg  gekommen 
sei,  wo  in  einem  walde  mehrere  der  seinigen  erschlagen  worden,  dass  er  sich  (um  den  8.  sept.) 
in  Linz  mit  dem  könig  Albrecht  der  ihn  sehr  huldvoll  aufgonommen,  vereinigt  und  von  ihm 
einen  theil  der  summe,  welche  er  ihm  schuldete,  baar  empfangen,  über  den  rest  von  1200  mark 
aber  das  versprechen  der  Zahlung  bis  zu  einem  bestimmten  termin  und  der  verschreibang  von 
Albrechts  beamten  in  Österreich  bei  Vermeidung  des  einlagers  bei  nichteinhaltnng  des  termins 
erhalten  habe.  Meldet  ferner,  dass  von  dem  Böhmenkönig  nur  bekannt  sei,  dass  er  sein  heer 
gegen  sie  marschfertig  mache;  sie  selbst  würden  demnächst  (es  geschah  nach  Otokar  725 
am  29.  sept)  bei  Podweins  mit  dem  herzog  von  Österreich  und  dem  könig  von  Ungarn  sich 
vereinigen,  um  nach  gemeinsamem  plane  gegen  den  Böhmenkönig  vorzurücken.  Schliesslich 
ermahnt  er  den  angeredeten  ernstlich,  sich  die  güter,  lente  nnd  fVanen  der  obengenannten  in 
seinem  dienst  gefallenen  empfohlen  sein  zu  lassen  und  nicht  zu  gestatten,  dass  sie  oder  die 
güter  und  leute  derjenigen,  welche  mit  ihm  aasgezogen  sind,  sowie  ihre  bürgen  bis  zu  seiner 
rückkehr  gerichtlich  angesprochen  würden.  — Böhmer  Reg.  Albr.  492^  Witt  Reg.  56.  1600 
nimmt  lente  und  gut  des  S.  Clarenordens  auf  dem  Anger  in  München  in  seinen  schirm  nnd  seine 
gnade.  — Witt.  Reg.  56.  1507 

todestag  von  Rudolfs  matter  Mechtild.  — Witt.  Reg.  57.  1508 

verschreibt  dem  grafen  Friedrich  von  Leiningen  seinem  neffen  für  die  vor  der  belagerang  der  borg 
in  Schoemberch  aufgewandten  kosten  und  den  ihm  durch  Firvero  seinen  ehemaligen  viztum 
für  1 20  köln.  mark  verkauften  wein,  sowie  als  ersatz  des  Schadens,  welchen  der  graf  erlitten 
wegen  der  12  pf.  hell,  bei  Nathan  dem  jaden  von  Odemheim,  welche  Sifrid  genannt  Monges- 
hom,  sein  damaliger  vogt,  demselben  hätte  zahlen  sollen,  500  pt  hell.,  von  denen  200  pf. 
durch  ihn  oder  Gottfried  Panier  seinen  viztum  am  nächsten  13.  märz,  die  übrigen  300  pf. 
von  der  bedo  in  Neustadt  an  drei  terminen,  jedesmal  an  Martini,  bezahlt  werden  sollen.  Lehm., 
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Piälz.  UB.  (cod.  Hoid.  ä6>3,6)  nr.  17ij  abschriftlich  aus  dem  hochfürstlichen  Leiningischen 
archi?.  1509 


ian.  30  Neuburg 

apr.  20  Heidelberg 


mai  11 


Neonburg 


, 12 
. 14 

mitte  mai  . . . . 


mai  22 


Budolf  und  sein  bruder  Ludwig  gestatten  den  nennen  in  Nenburg  Steuerzahlung  an  zwei  tenninen 
jährlich.  — Witt.  Reg.  67.  1510 

dieselben  beurkunden,  dass  sie  von  Wentz  dom  tmchsessen  von  Alzei  und  von  seinem  bruder 
Conrad  ihren  theil  an  der  bürg  zu  Alzei  um  üOO  pf.  helL  gekauft  haben  mit  allem  recht,  wie 
ihnen  graf  Kberhard  von  Spanheim  und  Gerhard  der  truchsess,  des  vorgenannten  Wentzen 
bruder,  ihre  tbeile  an  dieser  bürg  verkanft  haben.  Or.  Darmstadt  haus-  u.  st-arch.  — Earlsr. 
Copb.  463,32.  — München  hof-  u.  si-bibl.  Cgm.  1649,45  extr.  — Wimmer,  Gesch.  v.  Alzei 
263.  — Lehmann,  Graf.  V.  Spanh.  1,75  extr.  — WitLKeg.57,  — VgL  1307  iuli  10.  1511 
dieselben  bestätigen  die  Schenkung  ihres  vators  in  Weienhoim  an  das  Dentschordenshaus  in 
Sachsenhansen.  Copb.  d.  commende  Sachsonhansen,  Stuttgart  haus-  n.  st-arch.  222.  1512 


diesell)en  schenken  kloster  Windstuich  bei  Bacharach  das  patronatrecht  in  Snarbach.  — Acta 
I Sanctor.  Apr.  2,725  extr.  1518 

' verkauft  kloster  SchOnau  2 pf.  helL  gälte  mit  Vorbehalt  der  wiedereinlGsung  binnen  1 0 Jahren. 

— Elarlsr.  Copb.  729*,246*^  extr.  1514 

Rudolf  und  Ludwig  bestätigen  kloster  Eubach  das  eingerückte  Privileg  ihres  vaters  Ludwig, 

0.  nr,  828.  — Witt  Reg.  57.  1515 

dieselben  eignen  kloster  SchGnfeld  den  hof  in  Osterhausen.  — Witt  Reg.  57.  1516 

dieselben  anerkennen  dem  kloster  Reichenbach  den  demselben  zustehenden  patronat  in  Stainheim. 

— Witt  Reg.  57.  1517 


Johann  der  Holderbaumer,  bürger  zu  Worms,  beurkundet  dass  herr  Gotfrid  der  Panier,  Schreiber 
der  herzoge  am  Rhein,  sich  mit  ihm  dahin  vertragen  hat  für  die  summe,  welche  ihm 

die  henoge  schulden,  ohne  die  400  pf.  hell,  von  Vyms  wegen  des  Juden  Vem  Meythin  sohn, 
den  theil  des  zolle  zu  Bacharach,  den  seine  iVau  von  Lüneburg  inne  hat  oder  das  geleite,  das 
die  herzoge  zu  Mainz  haben,  bis  zur  bezahlung  der  Schuldsumme  bekommen  solL  Or.  Coblenz 
st-arch.  1518 

Rudolf  und  Ludwig  enienem  das  eingerückte  privileg  ihres  vaters  Ludwig  o.  nr.  836.  — Witt. 
Reg.  57.  1519 


lum 

13—19 


iuli  31 


Ingolstadt 

ülm 


Nürnberg 


aug.  2 1 , 

,28  . . . . 


dieselben  gestatten  den  clerikern  dos  klosters  Neubarg  die  freie  Verfügung  über  ihr  gut  — Witt. 

Reg.  57.  1520 

dieselben  belehnen  ihren  notar  Gotfrid  Fauler  mit  ihren  häusom  und  gärten  in  Heidelberg  und 
ihrem  Weingarten,  haimpreht  genannt  bei  Handschuchsheim,  auf  lebenszeit  — Earlsr.  Copb. 
729^357^  1521 

dieselben  übertragen  kloster  Nenburg  im  tausch  das  patronatsrecht  in  Schwetzingen.  — Schannat, 
Hist  episc.  Worm.  1,177.  Widder,  Beschreib,  d.  Pfalz  1,247.  — Das  kloster  bestimmt  1305 
iuli  2,  dass  dasselbe  oventnell  an  das  Wormser  capitel  fallen  solle.  Schanii.  L c.  1522 
gibt  seinen  willebrief  zur  Verpfändung  von  Westhofen  und  Baldeborn  durch  kOnig  Albrecht  an 
Johann  hemi  zu  Lichtenberg  um  1000  mark.  — Strassbarg,  Bezirksarch.  Cop.  s.  XV.  — 
Witt  Reg.  57,  Vgl.  die  ähnliche  urkunde  1 303  aug.  14.  — Vielleicht  hat  der  pfalzgraf  damats 
dem  künig,  welcher  hier  ein  heor  zu  einem  nochmaligen  einfall  in  Böhmen  zusammengezogen 
hatte,  der  aber  in  folge  des  todes  des  Bühmenkönigs  und  dos  mit  seinem  nachfolger  geschlossenen 
friedens  unterblieb,  auch  zuzug  geleistet  — Böhmer  Reg.  Albr.  514.  Witt  Reg.  57.  VgLRiezler, 
Gosch.  Baiems  2,281.  1528 

Rudolf  und  Ludwig  verleihen  ihrem  viztum  Weichnant  die  halbe  barg  zu  Trausniht  — Witt 
I Reg.  57.  1524 

j (Heidelberg)  Hailimui  der  burggraf  zu  Starkenberg,  amtmann  des  erzstiftes  Mainz,  kommt  mit 
< Gotfrid  dem  Fauler,  Schreiber  und  amtmann  der  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ludwig  über  ihre 
I beiderseitige  amtsfühmng,  Verwaltung  und  hilfeleistnng  überein,  wobei  u.  a.  festgesetzt  wird, 
dass  bei  etwaigen  misshelligkeiteu  die  ritter  Gutelman  von  Winnhaim,  Sjgel  von  Bensheim, 
Wiprecht  von  Winnhaim,  Arnolt  Grützer  und  Sjfrit  Pavai  der  Junge  entscheiden  sollen.  Or. 
I München  st-arch.  — Q.  n.  Er.  6,133  ex  or.  1525 
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Badolf  nnd  Lndwig  verpachten  Friedrich  ihrem  richter  zn  Weilheim  die  Uarchmflhle  daselbst 

— Witt.  Beg.  57.  1526 

dieselben  beurknnden,  dass  sie  in  ihrem  streite  miiJohannbischofyonEichstSdt  über  die  ihnen 

von  ihrem  oheim  dem  grafen  Gebhard  von  Hirschberg  hinterlassenen  lente  and  gfiter  anf 
beiderseitig  ernannte  Schiedsrichter  cempromitttrt  haben.  — Witt  Beg.  57.  Vgl.  oct.  1 9.  1527 
dieselben  benrknnden,  dass  Ottilie  äbtissin  and  der  convent  za  Altenmduster  ihnen  die  ongo- 
rechügkeit  gewisser  von  ihren  amtlenten  erhobenen  ansprdche  erwiesen  haben.  — Witt 
Beg.  57.  1528 

dieselben  benrkanden  die  theilung  der  Terlassenschaft  ihres  oheims  Gebhard  grafen  v.  Hirschberg 
zwischen  ihnen  and  dem  bischof  Johann  t.  Eichstädt  Q.  n.  Er.  6,134  nach  dem  aas  einem 
Eichstädter  copb.  ergänzten  or.  — Witt  Beg.  57.  VgL  sept  28.  1528 

(Angsbarg)  Sweiker  von  Mindelberg,  L'lrich  der  chameraervon  Wellenbarg,  Volkmar  der  Wolfsatel 
and  Heinrich  der  Fraz,  ritter,  verpflichten  sich,  den  pfalzgrafen  Badolf  and  Ludwig  wider 
Gotschalk  von  Widersberg  zu  helfen.  Or.  München  haus-arch.  1530 

befreit  das  gut  zu  Camerloch  von  Steuer  and  vogtei.  — Witt  Beg.  57.  1531 

(Hahnbach)  Walfing  bischof  von  Bamberg  belehnt  Badolf  and  Ludwig  mit  allem,  was  Gebhard 
graf  von  Hirschberg  von  der  Bamberger  kirche  zu  leben  trog,  ausgenommen  Beilngries  and 
die  barghut  in  Vilseck,  ferner  mit  Amberg  nnd  Eittenan.  Q.  n.  Er.  0,142  ex  or.  1532 
verspricht  nach  dem  beispiele  seines  vaters  die  rechte,  welche  der  bischof  von  Bamberg,  die 
canoniker  and  klOster  dieser  kirche  an  den  götem  haben,  welche  er  von  der  Bamberger  kirche 
zu  leben  trägt,  nicht  za  verletzen.  Karlsr.  Copb.  514,35".  1533 

Badolf  nnd  Ludwig  genehmigen  den  verkauf  des  hofes  za  Erchenberch  an  das  kloster  Ensdorf. 

— Witt  Beg.  57.  1534 

Ar.  propst  G.  decan  nnd  das  ganze  capitel  der  Eichstädter  kirche  bitten  die  pfalzgrafen  Badolf 

nnd  Ludwig,  da  Johann  der  erwählte  nnd  bestätigte  ihrer  kirche  die  gesetzlichen  beweisstücke 
hat  dass  die  güter  in  dem  bezirk  »Tamgrintel*  zur  bürg  Hirschberg  eigenthfimlich  gebären 
und  weil  sie  Johann  bei  seinem  Weggang  aosdrücklich  dazu  angebalten,  ihnen  einen  terroin 
zur  anhärang  und  entgegennahme  der  beweisstücke  gemäss  den  Mheren  zwischen  Johann  and 
den  pfalzgrafen  abgeschlossenen  vertrügen  (vgL  1305  sept  2S  and  oct  19)  zu  bestimmen.  — 
Chmel,  Die  handschr.  d.  hofbibl.  Wien  2,407.  1535 

Badolf  and  Ludwig  beloben  ihren  getreuen  den  viztnm  Weich[nant]  nnd  fordern  ihn  auf  bei  seinem 
löblichen  Vorsatz  zu  beharren.  — Chmel,  Die  handschr.  d.  hofbibL  Wien  2,407.  1536 

brnder  Philipp  bittet  den  pfalzgrafen  um  entschuldignng  wegen  der  abermaligen  durch  die  Weg- 
nahme von  vier  pferden  aaf  den  gütern  bei  Stolzkirchen  veranlassten  eicommnnication  des  H. 
schenk  von  Geyern  und  versichert  ihn  nicht  nur  in  dieser  sache,  über  welche  er  schon  mehrere 
briefe  von  ihm  empfangen  habe,  sondern  auch  in  allem  übrigen,  seiner  aufrichtigen  und  dienst- 
bereiten gesinnang.  — Chmet  Die  handschr.  d.  hofbibl.  Wien  2,366.  1537 

Bud.  nnd  Ludwig  eignen  kloster  Schefllam  das  ihnen  resignirte  gutLinden.  — Witt  Beg.  57. 1538 
gebietet  seinen  amtlenten,  kloster  Polling  im  patronatrecht  zu  Apfeldorf  zu  schützen.  — Witt 
Beg.  57.  153» 

beurkundet  mit  anderen  genannten  die  Verschreibung  einer  morgengabe  seitens  des  herzogs  Hein- 
rich von  Kärnten  für  seine  gemahlin  Anna  von  Böhmen.  — Witt  Beg.  57.  1540 

Weichnaut  vitztum  der  pfalzgrafen  Budolf  und  Lndwig  bezeugt  in  deren  namen,  dass  graf  Berthold 
von  Henneberg  den  kirchenranb  zn  Ebemdorf  wieder  erstattet  habe.  Schöppach,  Henneb.  ÜB. 
V.  1 n.  35.  1541 

Badolf  und  Ludwig  geben  genannten  getreuen  ihre  vogtei  an  genannten  orten  zu  lohen.  — Witt. 

Beg.  58.  1542 

dieselben  bekennen  von  der  bürgerschafl  zn  Begensbnrg  die  ihnen  geecholdeten  1000  pf.  regens- 
bnrger  münze  erhalten  za  haben.  Q.  n.  Er.  6,143  ex  or.  — Wohl  identisch  mit  dem  Witt  Keg. 
58  nach  Beg.  B.  5,107  zu  1306  dec.  14  mitgetheilten  stücke.  1543 

Badolf  and  sein  brnder  Lndwig  anwesend  bei  könig  Albrecht  der  von  hier  ans  in  Böhmen  ein- 
rfickte.  — Böhmer  Keg.  .\lbr.  555*.  Witt  Keg.  58.  1544 

12* 
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Uadolf  und  Lndwig  zeagcn  kOoig  Albrechts  für  Qottfrid  dea  alten  tod  Brnneck.  — BlShmer  Beg. 

Albr.  55-}.  Witt  Reg.  58.  1545 

dieselben  versichern  genannten  wegen  der  gefangeniiabme  des  meister  Niclaos,  kdnig  Albrechts 
Schreiber,  keinen  schaden  zu  thun.  — Witt  Reg.  58.  1546 

dieselben  gebieten  dem  lichter  za  Dachau,  den  dem  kloster  Scheftlarn  gehörigen  hof  fortan  steuer- 
frei zu  lassen.  — Witt  Reg.  58.  1547 

gebietet  dass  aus  dem  forst  Tirenpnoch  fortan  nur  einmal  wöchentlich  und  nur  dürres  holz  aus- 
geführt  werden  dürfe.  — Witt  Reg.  58.  1548 

I Rudolf  und  Ludwig  erlauben  den  frauen  von  S.  Clären  zu  München  ausser  für  eigenen  gebrauch 
I auch  für  den  verkauf  zu  mälzen  und  zu  brauen.  — Witt  Heg.  58.  1549 

' kOnig  Albrecht  macht  bekannt,  dass  der  wegen  des  nacblasses  des  grafen  Gebhard  v.  Hirschberg 
I zwischen  ihm  und  den  herzOgen  Rudolf  und  Ludwig  aasgebrochene  streit  genannten  schieds- 
I richtem  zur  entscheidung  übergeben  worden  ist  Q.  n.  Er.  6,144  ex  or.  1550 

^ Rudolf  und  Ludwig  besiegeln  die  urkunde  des  kOnigs  Albrecht  worin  dieser  bekennt  dass  nach 
^ seinem  willen  seine  sOhne  Rudolf  kOnig  von  Böhmen,  l'riedrich  herzog  von  Österreich,  dann 
I Conrad  erzbischof  von  Salzburg,  Rudolf  und  Ludwigpfalzgrafen  bei  Rhein  und  herzogevon  Baiern 

: versprochen  und  mit  körperlichem  eid  gelobt  haben,  ihm  g^en  jedermann  und  sich  untereinander 

ewiglich  beizustehen  mit  rath  und  that  — Böhmer  Beg.  Albr.  560.  Witt  Beg.  58.  1551 

empGehlt  dem  bischof  Johann  von  Strassbarg  den  process  des  bruders  R.  und  bittet  ihn,  denselben 
beim  papste  wirksam  zu  fOrden,  da  er  dadurch  bei  ihm  und  mehreren  edeln  des  unteren  Bheiu- 
landes,  welchen  bruder  R.  verwandt  ist  besonderen  dank  ernten  werde.  — Chmel,  Die  handschr. 


d.  hofbibL  Wien  2,343.  1552 

gebietet  seinen  Zöllnern  in  Wasserburg  kloster  Altenhohenau  wöchentlich  einen  wagen  mit  salz 
zollfrei  zu  lassen.  — Witt.  Reg.  5tS.  155S 

genehmigt  einen  gütertausch  zwischen  kloster  Pürsten feld  und  Heinrich  von  Pritelbach.  — Witt. 
Reg.  58.  1554 


(Winsen  an  der  Elbe)  0.  herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg  und  berzogin  Mechtild  schreiben 
ihren  Schwägern  Rudolf  und  Ludwig  pfalzgrafeu  bei  Rhein,  dass  sie  an  stelle  ihres  bisherigen 
beamten  Jacob  in  Bacharach,  den  die  residenzpflicht  zu  seiner  pfründe  zurückrufe,  ihren  Scholaren 
Hermann,  den  Überbringer  dieses  briofes,  zu  ihrem  beamten  ernennen  und  bevollmächUgen 
denselben  zur  abrechnung  über  den  zoll  in  Bacharach  mit  ihnen.  Or.  Coblenz  st-arch.  1555 
Rudolf  und  Ludwig  übertragen  den  Dcntschordensbrüdeni  zu  Aichach  und  Blumenthal  die  ge- 
richtsbarkeit  über  die  auf  ihren  gütern  gesessenen  Icntc.  — Witt.  Reg.  58.  — Damals  trafen 
die  brüder  wohl  auch  mit  kOnig  Albrecht  zusammen,  der  fahr.  26  bei  der  durchreise  nach  dem 
Oberrhein  in  Nürnberg  verweilte.  Böhmer  Reg.  Albr.  5G3.  1556 

dieselben  befreien  das  in  Ingolstadt  gelegene  Steinhaus  des  klosters  Kaisheim  von  steuern.  — 
I Witt  Reg.  58.  1567 

I verbietet  seinen  amtleuten  vom  kloster  Diessen  ferner  kleider  für  seine  oder  seiner  gemahlin  hof- 
I haltung  zu  verlangen.  — Witt.  Beg.  58.  1558 

i Rudolf  und  Ludwig  gewähren  kloster  Hohenwart  Steuererleichterung  und  nachlass  ihres  vogt- 
I rechtes.  — Witt.  Reg.  58.  1559 

dieselben  setzen  für  den  pfarrer  der  kircbe  zu  Schwarzhofen  die  residenzpflicht  fest  — Witt. 

Reg.  58.  15641 

dieselben  beurkunden  den  verkauf  ihrer  münze  zu  Regensbarg  und  Ingolstadt  gegen  diebevrilligung 
einer  viehsteuer.  Q.  u.  Er.  6,145  ex  or.  — Witt.  Reg.  58.  1561 

gestattet  dem  S.  Clarenklostor  zu  München  die  erhebung  seiner  geföUe  in  Ingolstadt  durch  zwei 
frauen  und  einen  mann  im  dortigen  klosterhanse.  — Witt  Reg.  58.  1562 

Rudolf  und  Ludwig  schenken  kloster  Schönau  einen  bauplatz  unten  an  der  Stadtmauer  beim  Neckar 
(zu  Heidelberg),  befreien  denselben  von  Steuer,  bede  und  xoachtwacht*  und  bewilligen  zoll- 
freiheit  für  alles,  was  das  kloster  ein-  und  ansführt  Berlin  st-arch.  Pfalz.  Copb.  229'^  mit 
diesen  daten.  Earlsr.  Copb.  729*,83  oxtr.,  ohne  daten  mit  der  Überschrift:  freiheit  des  platzes, 
da  die  mühl  ufT  steht  und  der  notiz:  hierüber  4 brieff.  1565 
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Eberhard  schenk  t.  Erbach,  sohn  des  Johann  schenken  von  Erbach  bezeugt,  dass  er  den  Zwiespalt 
mit  pfalzgraf  Badolf  beigelegt  und  ein  schätz-  und  tmtzbflndniss  mit  ihm  geschlossen  habe. 
Der  pfalzgraf  gibt  ihm  seine  stadt  Michelstadt  mit  dem  rechte,  womit  sie  sein  vater  Johannes 
besessen  hat,  znrnck  gegen  das  versprechen,  in  Michelstadt  keine  befestigong  wider  den  willen 
des  pfalzgrafen  anzulegen.  Or.  München  st-arch.  — Earlsr.Copb.  457,67. 466,278.  Stuttg. 
Copb.  88.  — München  hof-  u.  si-bibL  Cgin.  1 469,46  extr.  — Simon,  Ora£  v.Erbach  urkunde  1 0. 

— Witt  Reg.  132.  1664 

(Alzei)  Wenz  tmchsess  von  Alzei  quittirt  Rudolf  und  seinem  bruder  Ludwig  für  sich  und  seinen 

bmder  Conrad  über  500  pf.  hell.,  welche  ihnen  dieselben  für  den  verkauf  ihres  antheils  an  der 
bürg  .Alzei  schuldig  waren.  Karlsr.  Copb.  453,32».  Stuttg.  Copb.  1 44».  — VgL  o.  nr.l  5 1 1 . 1665 
überlässt  kloster  Ror  sein  vogteirecht  über  genannte  personen  gegen  einen  jährlichen  zins.  — 
Witt  Reg.  58.  1666 

antheil  an  dem  fcldzug  kOnig  Albrechts  nach  Böhmen  gegen  Heinrich  von  Kärnten.  — Witt 
Reg.  58.  1667 

(in  castris)  gibt  seinen  willebrief  zur  urkunde  könig  Albrechts  (Speier  1807  mai  2 Böhmer  Reg. 
Albr.  570)  für  Otto  von  Ochsenstein.  — Lehmann,  Grafen  v.  Hanau-Lichtenberg  1,27  extr. 

— Witt  Reg.  59.  1668 

(München)  Gerlach  graf  von  Nassau  gelobt  von  den  2000  mark,  welche  ihm  könig  Albrecht  und 

die  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ludwig  als  aussteuer  ihrer  mnhme  Agnes,  der  tochter  des  land- 
grafen  Heinrich  von  Hessen,  zu  zahlen  versprochen  haben,  dieser  seiner  gemahlin  ein  witthum 
auszurichten.  Or.  München  haus-arch.  1669 

(Heidelberg)  Conrad  von  Wissenloch  genannt  der  Schwenninger  fibergibt  Rudolf  und  Ludwig 
alle  seine  leben  >dieshalb  der  Wieslocher  bach*  und  verzichtet  auf  seine  dortige  mannschaft 
Karlsr.Copb.  457,54.  — München  hof- und  st-bibL  Cgm.  1649,46  extr.  — Widder, Beschreib, 
d.  Pfalz  1.230.  — Witt  Reg.  132.  1670 

verspricht  dem  S.  Clarenkloster  in  München  eine  demselben  gemachte  Schenkung  schützen  zu 
wollen.  — Witt  Reg.  59.  1571 

(Heidelberg)  Eberhard  schenk  von  Erbach  und  Eberhard  Rauch,  schenk  Johannes  sohn,  schliessen 
einen  vergleich  über  den  gemeinschaftlichen  besitz  der  bürg  Richenburg,  worin  auch  die  pfalz- 
grafen Rudolf  und  Ludwig  erklären,  den  antheil  eines  der  beiden  besitzer  an  der  bürg  nur 
dann  käuflich  an  sich  bringen  zu  wollen,  nachdem  die  frist,  innerhalb  welcher  jeder  der  Erbacher 
das  Vorkaufsrecht  hat  verstrichen  ist  Stuttg.  Copb.  86».  — Simon,  Dynasten  von  Erbach 
urkunde  11.  1672 

könig  Albrecht  belehnt  Rudolf  und  Ludwig  mit  genannten  orten  ans  dem  nachlass  des  grafen 
Gebhard  von  Hirschberg.  Q.  u.  Er.  6,147  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Albr.  591  mit  nov.  18; 
Witt  Reg.  59  mit  dec.  8.  1573 

Rudolf  und  Ludwig  bestätigen  die  eingerückte  urkunde  ihres  grossvaters  Otto  v.  j.  1235  für 
kloster  Schönau  o.  nr.  385.  Or.  Karlsr.  GLA.  P&lz.  Spec.  73.  1674 

verordnet  dass  jedes  jahr  dem  abt  von  Ebersberg  ein  floss  angewiesen  werde  um  darauf  Botzener 
wein  herbeizuführen.  — Witt  Reg.  59.  1675 

gewährt  kloster  Diessen  für  die  von  Conrad  dem  Rössel  geschenkten  liegenschaften  die  gleiche 
freiheit  wie  für  seine  anderen  güter.  — Witt  Reg.  59.  1576 

Rudolf  und  Ludwig  (der  aber  schwerlich  anwesend  war,  vgL  bei  ihm  apr.  29)  befreien  genannte 
güter  des  klosters  Scheftlam  von  aller  Steuer  und  dionstleistung.  — Witt.  Reg.  59.  1677 

bewirbt  sich  um  den  am  1.  mai  durch  dieermordung  des  königs  Albrechts  erledigten  thron  und 
sucht  den  herzog  Heinrich  von  Kärnten,  den  inhaber  der  böhmischen  kröne,  und  den  erzbischof 
von  Köln  für  seine  pläne,  aber  vergeblich,  zu  gewinnen.  Joh.  Victor,  bei  Böhmer  Fontes  1,859. 

— Unter  den  candidaten  für  die  kröne  wird  allerdings  Rudolf  auch  genannt  a u.  1308  iuli  1 1 

und  oct.  25.  — Witt  Reg.  59.  1678 

(ElUngen)  Philipp  bischof  und  das  domcapitel  zu  Eichstädt  beurkunden  das  mit  Rudolf  und  Ludwig 
geschlossene  bündniss  gegen  jedermann  ausser  das  reich,  ob  es  einen  pfleger  gewinnt  den  man 
gemeinlich  für  einen  könig  hat  übergeben  den  austrag  ihrer  Streitigkeiten  mit  den  her- 
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zogen  genannten  schiedsrichtern.  Q.  n.  Er.  6,149  ex  or,  — Böhmer  Keg.  Keichss.  269.  Witt. 
Beg.  59.  1679 

Bndolf  and  Ludwig  gewähren  den  bürgern  zn  Nenmarkt  stenemachlass.  — Witt  Reg.  59.  1680 
(Heidelberg)  Sibot  bischof  von  Speier  schliesst  mit  den  herzogen  Rudolf  und  Ludwig  ein  böndniss 
auf  zehn  Jahre  und  bestellt  zwei  seiner  burginannen  zu  beiden  seiten  des  Rheines  zur  ver- 
mittlnng  und  richterlichen  entscheidnng  etwaiger  Streitigkeiten.  Q.u.  Er.  6,151  exor.  1581 
domcapitel  und  rath  zu  Augsburg  schliessen  mit  Rudolf  und  Ludwig  ein  hündniss  auf  ein  Jahr  zur 
anfrochthaltung  von  recht  und  Ordnung.  — Böhmer  Keg.  Reichss.  270.  — Witt  Reg.  59.  1582 
Clemens  T fordert  den  pfalzgrafen  auf,  sich  um  eine  für  den  thron  geeignete  Persönlichkeit  zu 
bemühen  und  wenn  er  eine  solche  gefunden,  vor  der  wähl  ihm  davon  mittheilnng  zu  machen. 
— Böhmer  Reg.  Päpste  3 1 8.  Die  antwort  Rudolfs  erwähnt  der  papst  in  seinem  schreiben  an 
den  könig  von  PYankreich  s.  u.  oct.  22.  ' 158il 

Rudolf  und  sein  brnder  Ludwig  verbinden  sich  mit  Andreas  bischof  von  Wirzbarg  und  Heinrich 
abt  von  P'nlda  gegen  die  frieden.sstörer  im  reiche  und  geloben  ersterem  schütz  und  beistand, 
im  falle  einer  von  ihnen  könig  würde.  Q.  n.  Er.  6,152  ex  or.  — Witt  Beg.  59.  1584 

erlaubt  kloster  S.  Johann  bei  Aizei  täglich  einen  wagen  dürres  holz  aus  seinem  forst  Fürholz  zu 
holen.  Wimmer,  Gesch.  von  Aizei  264.  — Witt  Keg.  59.  1585 

gestattet,  dass  grafDiethor  von  Katzenelnbogen  seine  gemahlin  mit  genannten  von  ihm  zuleheii 
gehenden  stücken  bewidmen  möge.  — Witt  Keg.  59.  158t> 

gewinnt  Ulrich  von  Bickenbach  zum  burgmann  auf  Lindenfels  um  200  pfnnd,  wofür  er  ihm  20 
pfund  einkünfte  von  seinem  zoll  zu  Bacherach  anweist  — Witt  Reg.  59.  1687 

verspricht  dem  hcrzog  Johann  von  Brabant  zur  sühne  des  mordes,  den  sein  vater  an  seiner  ge- 
mahlin Maria  vollbringen  liess,  am  grabe  der  ermordeten  zu  Donanwörth  eine  ewige  messe  und  ein 
ewiges  licht  zu  stiften,  ferner  wenn  ein  kreuzzug  zur  gewinnung  des  heiligen  grabes  oder  zu  den 
Rnthenen  gegen  die  Saracenen  stattfindet,  vier  ritter  mitzusenden  und  dem  henog  mit  200  rittem 
gegen  jedermann,  ausgenommen  das  reich,  beizustehen.  — Witt  Reg.  59.  1588 

Conrad  graf  von  Vaihingen  übergibt  Rudolf  und  Ludwig  und  des  ersteren  gemahlin  Mechtild 
sein  dorf  Glattebach  und  wird  dafür  der  Pfalz  bnrgmanu  auf  der  bürg  zn  Heidelberg.  Karlsr. 
Copb.  457,54.  — Witt.  Keg.  132.  1589 

Clemens  V überschickt  dem  könig  von  Frankreich  die  antwort,  welche  er  von  herzog  Rudolf  wegen 
der  bevorstehenden  wähl  eines  römischen  königs  (auf  sein  schreiben  vom  20.  inni  s.  o.  nr.  1 583) 
erhalten  hat  — Böhmer  Keg.  Päpste  322.  1690 

Borthold  graf  von  Henneberg  und  Conrad  ritter  von  Riede,  bevollmächtigte  der  markgrafen 
von  Brandenburg  für  die  königswahl,  einigen  sich  mit  Rudolf  und  Ludwig  namens  ihrer  Voll- 
machtgeber und  zugleich  des  herzogs  Rudolf  von  Sachsen  dabin.  diiss  sie  dem  unter  fünf  ge- 
nannten candidaten,  darunter  auch  Rudolf  und  Ludwig,  welchen  die  mehrheit  der  geistlichen 
kurfürston  erwähle,  auch  ihre  stimmen  geben,  einen  andeni  aber  nur  gemeinschaftlich  mit  den 
pfalzgrafen  wählen  würden.  Wer  aber  gewählt  wird,  soll  den  pfalzgrafen  in  ihrem  rechte  bei- 
stehen, sie  in  ihren  gütern  und  in  allem  besitz,  den  ihr  vater  und  sie  zur  zeit  könig  Rudolfs 
besessen,  schützen,  ferner  ihnen  ihre  wahlkosten  er.^titten  und  an  den  marken  ihres  landes 
friedliebende  beamte  setzen,  beides  nach  dem  rath  des  bischofs  Johann  v.  Stras.sburg  und  des 
grafen  Berthold  v.  Henneberg  u.  s.  w.  — Böhmer  Reg.  Keichss.  275.  — Witt.  Reg.  70.  1591 

Peter  erzbischof  von  Mainz  beurkundet  den  mit  den  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ludwig  wegen  der 
Streitigkeiten  um  die  zur  abtoi  Lorsch  gehörigen  güter  nach  dem  rath  des  grafen  Eberhard 
von  Katzenelnbogen  und  Conrads  von  Weinsberg  geschlossenen  vergleich.  Danach  sollen  die 
güter  und  Icnte  in  der  oberen  abtei  zu  Fürte  den  pfalzgrafen  als  Mainzische  lehen,  die  leute 
und  güter  in  der  niederen  abtei  zu  Mörelbach  dem  Stift  Mainz,  die  alte  stadt  Weinheim  und 
das  Wasser  daselbst,  ,als  verre  diu  roarch  get*,  den  pfalzgrafen  gehören,  ausgenommen  das 
eigengut  des  Stiftes:  der  Frohnhof,  die  freien  dienstleute,  der  wähl  der  Eichelberg;  die  Über- 
griffe von  der  herzoge  viztum  oder  von  ihrem  vngt  zu  LindenfeLs,  sowie  von  dem  Mainzischen 
burggrafen  von  Starkenberg  sollen  beiderseits  vergeben  sein  u.  s.  w.  Or.  München  sL-arch.  — 
Eingerückt  in  den  rotulns  von  1344  apr.  München  hans-areb.  Karlsr.  Copb.  525“,8.  Stnttg. 
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Copb.  69'.  — Q.  n.  Er.  6,154  ex  or.  — Witt  Reg.  60.  — Der  gegenbrief  der  p&lzgrafen 
im  rotnlns  von  1 344  apr.  München  hans-arch.  1592 

IIOV.  1 1 

Heidelberg 

Rudolf  und  Ludwig  beurkunden  die  aufoahme  der  Deutachordensherren  zu  Weinheim,  die  ihnen 
jährlich  2 pf  hell,  an  der  bete  reichen,  sonst  aber  keinen  dienst  mehr  schuldig  sein  sollen, 
als  bürger  dieser  stodt  Karlsr.  Copb.  780,4.  1593 

, 27 

rrankfiirt 

(im  Dominikanerkloster)  berichtet  mit  anderen  kurfürsten  und  auch  für  sich  allein  Clemens  V, 
dass  sie  am  heutigen  tage  Heinrich  grafen  Ton  Lntxelburg  zum  künig  gewählt  haben.  — Bühmer 
Reg.  Henr.  s.  252.  Reichss.  nr.  278.  Witt  Reg.  60.  1594 

00 

> 

Rudolf  und  Ludwig  geben  ihre  Zustimmung  zu  der  von  dem  erwählten  römischen  könig  Heinrich 
dem  erzbischof  Balduin  von  Trier  gemachten  bestätigung  der  Privilegien  der  Trierer  kirche. 
— Trier  stadt-bibL  Baldewini  Transsnmptor.  8,16'.  1595 

> 

> 

Heinrich,  erwählter  römischer  könig,  bestätigt,  anerkennt  und  erneuert  mit  Zustimmung  genannter 
kurfürsten  den  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ludwig  alle  ihnen  von  seinen  Vorgängern  verliehenen 
Privilegien,  rechte  und  Schenkungen.  — Böhmer  Reg.  Henr.  1.  1596 

» 

» 

derselbe  bestätigt  alle  von  seinem  Vorfahren,  könig  Adolf,  dem  plälzgrato  Rudolf  in  betreff  der 
mitgift  seiner  tochter  gemachten  Verschreibungen.  Or.  München  haus>arch.  — Böhmer  Reg. 
Henr.  2.  1597 

» 

» 

beurkundet  den  mit  dem  erwählten  könig  Heinrich  eidlich  eingegangenen  verlobungsvertrag 
zwischen  seinem  ältesten  sohne  Ludwig  und  dessen  ältester  tochter  Maria,  wonach  die  ans- 
stattung  beiderseits  16.000  mark  betragen  soll,  von  denen  er  10.000  auf  seine  rheinischen 
güter  anweisen,  6000  aber  an  angegebenen  terminen  baar  bezahlen  wird  und  ebenso  der  könig, 
der  die  1 0.000  auf  reicbsgüter  anweisen  und  die  andern  6000  baar  bezahlen  wird.  Fkdcer  in 
Sitzungsber.  d.Wien.akad.  14,198  exor.  — Der  gegenbrief  Heinrichs  München  hans-arch.  or. 
— Böhmer  Reg.  Henr.  8.  — Die  heirath  kam  nicht  zu  stände ; aber  schon  der  verlobnngs- 
vertrag  hatte  schlimme  folgen,  da  pfalzgraf  Ludwig  mit  der  Verschreibung  der  rheinischen  güter 
höchst  unzufrieden  war  und  sich  deshalb  mit  dem  bmder  überwarf.  — Witt  Reg.  60. 70.  1598 

» 

> 

Rudolf  und  Ludwig  zeugen  Heinrichs  VH  für  bischof  Johann  von  Strassburg.  — Böhmer  Reg. 
Henr.  4.  Witt  Reg.  60.  15W 

<I6C.  20 

Eberhard  truchsess,  ritter  v.  Alzei,  verkauft  dem  Frjzo  schultheissen  in  Heidelberg  und  seinen 
erben  eine  gülte  von  .80  malter  weizen  von  dem  hause  in  Alzei  oder  von  dem  ihm  verpfändeten 
hofe  des  pfalzgrafen.  Or.  Darmstadt  haus-  u.  st-arch.  — Wimmer,  Qesch.  v.  Alzei  263  extr.  1600 

. 25 

1309 

.... 

Mechtild  pfalzgräGn,  willigt  in  die  Übergabe  des  ihr  als  heirathsgnt  vermachten  Schönauer  hofes 
mit  der  mühle  zu  Heidelberg  an  kloster  Schönau  und  bestätigt  die  Zollfreiheit  für  das,  was 
der  hof  ein-  und  anaführt  — Karlsr.  Copb.  729*,84'  extr.  1601 

ian.  6 

Aachen 

wohl  sicher  bei  der  krönnng  Heinrichs  VH  hier  anwesend.  — Witt  Reg.  60.  1602 

» 14 

Köln 

Heinrich  Yll  wiederholt  den  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ludwig  die  urkunde  1308nov.  28  bestäti- 
gung  ihrer  Privilegien  betreffend,  nunmehr  mit  dem  majestätssiegeL  Or.  München  hans-arch. 
— Böhmer  Reg.  Henr.  8.  1603 

> 

> 

derselbe  verpfändet  den  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ludwig  um  2000  mark,  welche  ihnen  könig 
Albrecht  für  bewaffneten  zuzng  nach  Böhmen,  und  um  andere  1000,  die  er  selbst  bei  seiner 
krönnng  ihnen  schuldig  geworden,  die  bürgen  Floss  und  Parkstein.  Karlsr.  Copb.  457,7 ; 
452,233.  Abschr.  Coblenz  st-arch.  — B.  Acta  417.  — Böhmer  Reg.  Henr.  9.  1604 

» 

> 

derselbe  verspricht  den  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ludwig  in  den  reichsgebieten,  die  an  ihre  länder 
grenzen,  friedfertige  beamte  oinzusotzen.  Or.  München  hans-arch.  — Böhmer  Reg.Henr.l  1 . 1605 

, 17 

> 

gibt  seinen  willebrief  zu  der  von  Heinrich  VII  dem  erzbischof  Peter  von  Mainz  ertheilten  Zu- 
sicherung, dass  der  mit  genehmignng  seiner  Vorgänger  nach  Lahnstein  übertragene  zoll  dem 
erzstifte  stets  verbleiben  solL  Or.  München  RA.  — Witt  Reg.  60.  1606 

, 22 

> 

zeuge  Heinrichs  VH  für  Aachen.  — Böhmer  R^.  Henr.  20.  Witt  Reg.  60.  1607 

, 25 

> 

Heinrich  VII  wiederholt  eine  urkunde  vom  28.  nov.  1308  für  den  bischof  Johann  v.  Strassburg, 
in  gegenwart  genannter  kurfürsten,  worunter  auch  Rudolf.  — Mossroann,  Cartulaire  de  Mul- 
house 1,108  extr.  Böhmer  Reg.  Henr.  12  mit  ian.  15.  1608 

96 


Rudolf  I 1309  - 1310 


1309 
apr.  5 

, 26 
niai  18 


iani  21  | 
iali  20  ' 
ang.  21  I 


st'pt.  16 


, 00 
oct  10 


nov.  29 


dec.  3 

1310 

iaD.  26 


Speier  genehmigt  das  von  wildgraf  Friedrich  seiner  gemahlin  bestellte  witthum  von  2000  mark  auf  seiner 

von  ihm  zn  leben  rührenden  grafschaft.  — Witt.  Reg.  60.  1609 

Wasserburg  gestattet  kloster  Ebersberg  jährlich  ein  floss  zn  seinem  gebrauche.  — Witi  Reg.  60.  1610 

Straubing  anwesend  auf  der  hochzeit  des  herzogs  Otto  von  Niederbaiem.  — Witt.  Reg.  60.  1611 

. . . ' (Menzingen)  Otto  graf  v.  Zweibrflcken  Öffnet  auf  mth  seines  getreuen  Bemgers  v.  Flehingen,  den 

I pfalzgrafcn  Rudolf  und  Ludwig  darum,  dass  sie  ihn  wieder  in  sein  gut  zu  Utenheim  einsetzen.  das 
I dieselben  jetzt  inne  haben,  mit  Raben  v.  Menzingen,  Trigel  v.  Aweiisheim,  Johann  v.  Hoenhart, 
Gotfrid  dem  Panier  — die  bürg  Yntenheim  und  die  stadt  Bretheim  und  versprechen  dieselben 
niemand  anderm  als  der  p&lz  zu  verkaufen,  in  welchem  fall  ein  Schiedsgericht  den  preis  zu 
bestimmen  hat  Karlsr.  Copb.  537,202.  VgL  Karlsr.  Copb.  555,58  und  120'^,  sowie  München 
hof-  nnd  st-bibl.  Cgm.  1649,50  extr.  — VgL  n.  sept  16.  1612 

Regenshnrg  I Rudolf  nnd  Ludwig  versprechen  dem  Regensburger  bnrger  Heinrich  Ingelsteter  die  abtragung 
i ihrer  schuld  von  416  pfhnd,  sobald  ihnen  heizog  Friedrich  von  Österreich  die  ihnen  von  seinem 
vater  kCnig  Albrecht  geschuldete  summe  von  600  mark  Silber  angewiesen  haben  wird.  Q.  n.  Er. 
6,157  ex  or.  — Witt  Reg.  60.  1613 


Ingolstadt 
München 
He  idolberg 


dieselben  gestatten  kl.  Pnlnhofen  sofortige  niedcrlegung  der  bürg  Leoneck.  — Witt  Reg.  60.  1614 
dieselben  schenken  dem  gotteshaus  Celle  eine  bube.  — Witt  Reg.  60.  1613 

nimmt  eine  dem  S.Clarenkloster  zuMünchen  geschenkte  wiese  in  seinen  schütz. — WittBeg.60. 1616 
Rudolf  nnd  Ludwig  verleihen  dem  Dentschordenshause  in  Weinheim  einen  Öffentlichen  durebgang 
durch  die  gärten  nnd  den  Instgarten  der  stadt  — Karlsr.  Copb.  780,1.  1617 

übergibt  kloster  Schönau  das  patronatsrecht  der  kirche  zu  Neckarau.  — Karlsr.  Copb.  729^2^ 
extr.  — Die  einwilligung  de.s  pfalzgrafen  Ludwig  und  von  Rudolfs  gemahlin  Mechtild  vom 
nämlichen  jahre  ebendas.;  die  des  bischofs  Emerich  von  Worms  dd.  Worms  1310  sept  5 nnd 
die  seines  capitels  und  des  propstes  zu  Neuliausen  als  archidiakons  dieser  kirche  1311  umb 
Martini  ebendaselbst  3.  1618 


Speier 

Gnndelfingen 


München 


Otto  graf  zn  Zweibrücken  versöhnt  sich  mit  den  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ludwig,  wird  deren  diener 
und  öffnet  ihnen  für  sich  und  seine  erben  sein  haus  zu  Ctenheiu)  nnd  seine  stadt  Bretten,  welche 
er  nur  an  die  Pfalz  zu  veränssem  verspricht,  für  welchen  fall  zur  festsetznng  des  preises  v.  Ottos 
Seite  Bomger  v.  Flehingen  und  Marqnart  der  Spiser  v.  Hergßheim,  von  den  pfalzgrafen  Rabe 
V.  Mentzingen  und  Heinrich  v.  Erlichaim,  der  vogt  r.  Lindenfels,  als  Schiedsrichter  ernannt 
sind.  Weiter  übergibt  er  sein  eigen  zu  Yntenheim  das  sthetel,  Raynsheim,  Knüttenheim, 
Qrevenhart  nnd  Winden,  empfängt  diese  dörfer  wieder  zu  lohen,  und  verzichtet  auf  allen 
schaden  der  ihm  von  den  pfalzgrafen  zu  Yntenheim  zugefügt  worden  ist  Z.:  graf  Eberhard 
V.  W'irtemberg,  graf  Ulrich  v.  Helfenstein,  grafGerlachv.Nae.sau,  grafBerchtold  v.  Craispach, 
Conrad  der  dechant  v.  Regensburg,  Bechtolt  truchsess  v.  Chullental,  Heinrich  v.  Grunfels, 
Heinrich  v.  Mur,  Otte  v.  Eyrispurch,  Erpf  v.  Wingarteii,  Heinrich  v.  Erlikeim,  Wiprecht 
Swend,  Rinhard  v.  Sickingen,  Johann  v.  Hoenhart,  Ritter  W'igcl  der  etwun  vitztum  zuBaiem 
was,  Gotfrid  der  Panier  vitztum  am  Rheine  u.  a.  m.  — Siegler:  Sibot  bischof  von  Speier, 
graf  Eberhard  v.  Wirtemberg,  graf  Simon  v.  Zweibrücken,  graf  Ulrich  v.  Helfenstein,  graf 
Heinrich  v.  Eberstein,  henog  Sigmund  v.  Teck.  Karlsr.  Copb.  537,194.  — München  hof-  u. 
st-bibl.  Cgm.  1649,49.  1619 

vermittelt  erfolgreich  zwischen  könig  Heinrich  und  den  herzögen  von  Österreich,  deren  einignng 
sept  1 7 in  Speier  erfolgt  — Böhmer  Reg.  Henr.  1 60*.  Witt.  Reg.  60.  1630 

Rnd.  und  Ludwig  geben  ihren  willebrief  zu  den  Verträgen  zwischen  kön.  Heinrich  nnd  den  herzogen 
V.  Österreich.  — Witt.  Reg.  60.  — Das  zweite  regest  bei  Lichnowsky  Habsb.  Reg.  1,329  mit 
oct  20  gehört  wohl  gleichfalls  zu  oct  10,  was  Böhmer  Reg.  Henr.  164  übersah.  1621 
bezeugt,  dass  Gerlach  graf  von  Nassau,  sein  Schwager,  nnd  Agnes  dessen  frau  auf  die  erbschaft, 
die  sie  vom  landgrafen  Otto  und  seinen  erben  zn  fordern  hatten,  verzichtet  haben.  Senckenberg, 
Meditationes  fase.  3,658  ex  or.  1622 


beurkundet  die  Übergabe  eines  gutes  an  das  S.  Clarenkloster  in  München.  — Witt  Reg.  60. 1623 
Rudolf  nnd  Ludwig  anerkennen  ein  genanntes  recht  des  kio.sters  Scheftlarn.  — Witt  Reg.  61. 1624  - 
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Bndolf  und  Ludwig  bestätigen  kloster  Beichenbach  seine  zollfreiheiten.  — Witt  Beg.  61. 1625 
eignet  kloster  SchOnfeld  den  von  ihm  zn  leben  gegangenen  hof  in  Frone.  — Witt  Reg.  6 1 . 1626 
Bndolf  nnd  Ludwig  überlassen  Heinrich  von  An  fdr  vorgeschossene  80  pf.  das  haos  zo  Weicbs. 

— Witt  Bog.  61.  1627 

der  enbiscbof  von  Salzburg  schreibt  an  den  herzog  Friedrich  von  Österreich;  Dux  Bndolfhs 

adhnc  nondum  fhit  cum  rege,  ad  eins  tarnen  presentiam  snos  oonsiliarios  desünarat  — Witt. 
Beg.  61.  1628 

überlässt  kloster  Ahausen  als  ersatz  der  demselben  von  ihm  nnd  den  seinigen  zngefügten  Schäden, 
als  sie  gegen  weiland  Gerhard  erzbischof  von  Mainz  auszogen  (vgL  o.  1301  iuli  20),  den 
ruhigen  besitz  des  hofes  in  Tnmbmnn.  — Witt  Beg.  61.  1629 

Heinrich  VII  veneiht  dem  pfalzgrafen,  da  er  sich  eidlich  ihm  zur  hilfe  gegen  jedermann  und  zum 
zöge  nach  Böhmen  nnd  Italien  verpflichtet  hat  das  von  ihm  durch  Zerstörung  von  reichsburgen 
verübte  unrecht  und  bestätigt  ihm  den  besitz  von  befestigungen  nnd  besitzungen  des  reiches. 
Or.  München  hans-arch.  — BOhmer  Beg.  Henr.  633.  1630 

resignirt  gemeinschaftlich  mit  seiner  gemahlin  Mechtild  dem  abt  Heinrich  von  Fuld  die  von  dem- 
selben zn  leben  getragene  vogtei  über  das  kloster  Höchst  in  Crumbach  und  im  dorf  Höchst 

— Scriba  Hess.  Reg.  1,758.  Witt  Beg,  61.  16S1 

Heinrich  abt  von  Fuld  verspricht  dem  pfalzgrafen,  seiner  gemahlin  Mechtild  nnd  ihren  erben  für 

den  verzieht  auf  die  vogtei  des  klosters  Höchst  bei  der  bürg  Breuberg  in  der  Mainzer  diOcese 
andere  leben  seiner  kirche  mit  jährlichen  einküniten  von  4 — 500  mark  Silber  zn  übertragen. 
Karlsr.  Copb.  457,45.  Stuttg.  Copb.  84’'.  — Simon,  Gesch.  d.  grafen  v.  Erbach  urk.  nr.  12. 

— Witt  ^g.  132.  Scriba  Hess.  Beg.  1,753.  1632 

Rudolf  nnd  Ludwig  belehnen  den  grafen  Conrad  von  Öttingen  mit  der  von  demselben  ihnen  über- 
tragenen bürg  Steinsberg,  den  Städten  Hiltspach,  Krawelsheim  (Erailsheim)  nnd  Hohenhart 
und  allen  anderen  bürgen  nnd  befestigungen  in  nnd  ausserhalb  der  Wormser  nnd  Wirzbnrger 
diOcese.  — Witt  Beg.  61.  1633 

dieselben  bitten  könig  Heinrich  um  lösungBegensburger  bürgervon  der  acht — WittReg.61. 1634 

gibt  seinen  willebrief 'zu  den  urkunden  kOnig  Heinrichs  dd.  Hall  1309  iuli  23  (BOhmer  Keg. 
Henr.  129. 130)  für  graf  Berthold  von  Henneberg.  — Witt  Beg.  61.  1635 

Bndolf  und  Ludwig  belehnen  einen  genannten  mit  güteni  zn  Neustadt  nnd  bei  Lengenfeld.  — 
Witt  Beg.  61.  1636 

gibt  die  hofstat  zn  Weinheim,  die  vogt  Conrad  der  Lange  und  zuletzt  Peter  Chopfermann  bürger 
daselbst  hatte,  dem  comthur  Weisung  und  den  brüdem  des  Deutschordenshanses  zn  leben. 

— Karlsr.  Copb.  780,4.  1637 

auf  dem  reichstag  hier  anwesend.  KOnigsaaler  Geschqn.  in  Fontes  rer.  Austr.  1,8,248.  — BOhmer 

Beg.  Henr.  250*.  — Witt  Reg.  61.  1638 

(in  domo  ftatmm  s.  Antonii)  gibt  mit  anderen  fürsten  vor  kOnig  Heinrich  den  rechtssprueb,  dass 
die  Böhmen  ihres  eides  gegen  Heinrich,  sohn  des  herzogs  Meinhard  von  Kärnten,  entbunden 
sind.  — BOhmer  Beg.  Henr.  257.  Witt  Beg.  61.  1639 

gibt  seinen  willebrief  zur  Verlobung  Johanns  grafen  von  Lützelbnrg,  des  sohnes  kOnig  Heinrichs, 
mit  Elisabeth  weil.  kOuig  Wenzels  v.  Böhmen  tochter  nnd  zu  dessen  nachfolgerschait  in  Böhmen. 

— Böhmer  Keg.  Henr.  258.  Witt  Beg.  61.  1640 

beurkundet,  dass  er  mit  Heinrich  erzbischof  von  Köln  ein  specialbflndniss  in  der  art  wie  die 
grafen  von  Jülich  nnd  von  der  Mark  geschlossen  nnd  er  die  grafen  Gerlach  von  Nassau  nnd 
Gerhard  von  Katzenellenbogen,  der  erzbischof  aber  Simon  von  Spanheim  nnd  Bobertvon  Yimen- 
berg  zu  schiedsrichtern  etwaiger  künftiger  Streitigkeiten  zwischen  ihnen  erwählt  habe.  Or. 
Düsseldorf  st-arch.  1641 

Bndolf  nnd  Ludwig  eignen  dem  S.  Clarenkloster  zn  München  den  lehnhof  zn  Mühlhausen.  — 
Witt  Beg.  61.  1642 

erweitert  Heinrich  von  Gumpenberg  seine  geriebtsbarkeit  und  gestattet  ihm  eine  Zollerhebung.  — 
Witt  Reg.  61.  1643 
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Bndolf  and  Ladwig  compromittiren  aof  genannte  Schiedsrichter  zur  theilong  ihrer  rüterliohen 
lande  aof  einen  bestimmten  tag.  Or.  München  si-arch.  1644 

dieselben  bevoUmächtigen  genannte  dem  Badolf  von  Haslang,  viztnm  za  München,  rechnang 
and  amt  abzunehmen.  — Witt  Beg.  61.  1645 

genannte  Schiedsrichter  theilen  das  riztumamt  zu  Mönchen  and  das  gat  in  Schwaben  and 
Österreich  zwischen  Badolf  and  seinem  brader  Ludwig.  Or.  München  haos-arch.  — Q.  n.  Br. 
6,159  ex  or.  — Dieselben  geben  auch  die  entscheidang  über  die  scholdentheilong  zwischen 
den  brödem:  Fischer,  Eieine  Schriften  2,542.  — YgL  Witt  Beg.  61.62.  1646 

Badolf  and  Ladwig  bearkanden  die  yon  genannten  schiedsrichtern  Torgenommene  theilang  des 
riztomamtes  za  München  and  des  gutes  za  Schwaben  and  Österreich.  Or.  München  hans-arch. 

— Witt  Beg.  61.  1647 

dieselben  versprechen  einhaltung  der  von  genannten  schied.srichtem  wegen  heraasgabe  bestimmter 

gflter  and  geldzablangen  getroffenen  bestimmangen.  Or.  München  haas-arch.  1648 

aiitheil  an  dem  von  hier  aasgehenden  zage  nach  Böhmen  gegen  Heinrich  von  Kärnten  zar  ein- 
setzung  Johanns,  des  sohnes  könig  Heinrichs,  jedoch  ohne  rechte  energie,  da  er  mit  Heinrich 
verwandt  war.  Ann.  Osterhov.  MO.  1 7,555.  Königsaaler  Oeschq.  in  Font  rer.  Austr.  1,8,305. 

— Böhmer  Reg.  Joh.  s.  181.  Witt  Beg.  62.  1649 

siehe  bei  Ladwig  dom  Baier.  1650 

Übergang  über  die  Eger.  — Böhmer  Reg.  Joh.  s.  181.  Witt  Beg.  62.  VgLaach  Palacky,  Oesch. 

V.  Böhmen  U,2,85  ff.  Biezler,  Oesch.  Baiems  2,287.  1651 

vergebliche  bestürmang  dieses  ortes;  da  aach  sonst  keine  erfolge  eich  zeigen,  will  Badolf  amkehren. 

Königsaaler  Oeschq.  in  Font  rer.Aostr.  L^>308.  — Böhmer  Beg  Joh.  s.  1 8 1.  WittBeg.62.  1652 
besetznng  der  stadt  Badolf  versagt  des  flüchtigen  Heinrich  von  Kärnten  gemahlin  seinen  beistand 
aas  besoTgniss  vor  der  angnade  des  königs.  — Böhmer  Reg.  Joh.  s.  181.  Witt.  Beg.  62. 1653 
Oerlach  graf  von  Nassau  bekennt  dass  ihm  sein  schwager  Badolf  für  die  versprochene  heimsteaer 
seiner  nichts  Agnes  and  die  von  ihm  gegen  Böhmen  and  sonst  geleisteten  dienste  stadt  barg 
and  zoll  za  Caab  auf  ein  jahr  verpfändet  hat.  Or.  München  haas*arch.  — Badolf  war  damals 
wohl  schon  aas  Böhmen  zarückgekehrt;  denn  er  wollte  nicht  wie  der  erzbischof  von  Mainz 
dort  überwintern.  Vgl.  Ann.  Osterhov.MQ.l  7,555.  — Witt  Beg.  60  za  1 309  dec.  26  a.  62. 1654 

genehmigt  die  Schenkung  eines  ihm  lehnbar  gewesenen  hofes  an  kloster  Beinharting.  — Witt 
Beg.  62.  1655 

gibt  wegen  einer  schuld  eine  anweisnng  auf  sein  gut  za  Hohenrain.  — Witt  Bog.  62.  1656 

bekennt  dass  er  dem  erzbischof  Peter  von  Mainz  für  dessen  hilfeleistong  im  kriege  gegen  seinen 
bruder  Ladwig  5000  pf.  hell,  neben  dem  unterhalt  der  von  ihm  za  stellenden  reisigen  ver- 
sprochen hat  and  versetzt  ihm  dafür  die  barg  za  Lindenfels  oder  Weinheim  barg  and  stadt 

— Eiugerückt  in  zwei  rotuli  von  1 344  apr.  den  streit  zwischen  Mainz  and  Pfalz  über  die 

güter  von  Lorsch  betr.  in  München  haus-arch.  — An  dem  nämlichen  ort  und  tag  verspricht 
Peter  erzbischof  von  Mainz  dem  pfalzgrafen  fünf  Jahre  lang  gegen  jeden,  ausgenommen  das  reich, 
seine  suffragane  und  Österreich  beizusiehen  und  zum  kriege  gegen  seinen  bmder  Ladwig  die 
beiden  nächsten  sommer  dreissig  pferde  and  die  dazu  gehörigen  leate  zq  stellen,  wogegen  Badolf 
5000  pf.  hell,  gibt  und  dafür  dem  erzbischof  die  barg  Lindenfels  oder  Weinheim  aafwieder- 
auslösung  verpfändei  Or.  München  staats-arch.  — Eingerückt  in  zwei  andere  rotuli  von 
1344  apr.,  prozessacten  über  den  zwischen  Mainz  and  Pfalz  wegen  der  zur  abtei  Lorsch  ge- 
hörigen güter  ausgebrochenen  langwierigen  streit  enthaltend,  Mönchen  haus-arch.  — Q.  u.  Er. 
6,175  mit  apr.  3.  — Böhmer  Reg.  Beichss.  299  und  Witt  Reg.  62  ebenso.  1657 

Peter  enbischof  von  Mainz  verspricht  deigenigen,  welchem  er  die  ihm  vom  pfalzgrafen  za  ver- 
pfändende barg  (vgL  vorher)  übergeben  wird,  schwören  zu  lassen,  dass  er  dieselbe,  im  falle 
das  Mainzer  capitel  den  zwischen  ihm  und  dem  püilzgrafen  aufgerichteten  vertrag  nicht  an- 
nebmen  wird,  dem  letzteren  sofort  wieder  zustelle.  Or.  Mönchen  st.-arch.  — Eingerückt  in 
einen  rotolus  von  1344ian.  15  den  streit  über  die  güter  von  Lorsch  betr.  München  haas-arch. 

— Q.  u.  Er.  6,175  ex  or.  166H 
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Johann  kOnig  Ton  Böhmen  fiberträgt  Friedrich  landgraf  von  Thfiringen  mit  rath  der  anwesenden 
Peter  erzbischof  Ton  Mainz,  Heinrich  abt  von  Fulda  und  Bndolf  pfalzgrafen  bei  Bhein  die  re- 
gierung  des  Pleissnerlandes.  — Bfihmer  Beg.  Joh.  480.  Witt  Beg.  62.  1669 

Friedrich  landgraf  von  Thfiringen  beurkundet  die  mit  dem  pfalzgrafen  getroffene  Verabredung 
einer  heirath  zwischen  einem  von  ihm  zu  wählenden  sohne  Bndolfs  mit  seiner  tochter  ElisabetlL 
Or.  München  hans*arch.  — Biezler  in  Forschungen  20,238  ex  or.  1660 

beurkundet,  dass  er  anabtnnd  kloster  Förstenfeld  um  282  piund  genannte  gfiter  unter  Vorbehalt 
des  Wiederkaufs  innerhalb  82  Jahren  verkauft  habe.  — Witt  Beg.  62.  1661 

; bestätigt  kloster  Förstenfeld  die  von  seinem  vater  erhaltene  gnade  und  verkündigt  den  Städten, 
rittem,  knechten  und  geistlichen  personen  die  fireiheiten  desselben.  — Witt  Beg.  63.  1662 
kommt  zu  dem  seit  25.  märz  hier  versammelten  friedenscongress,  wo  zwischen  herzog  Otto  von 
Niederbaiem  mit  seinen  neffen  und  den  herzogen  von  Österreich,  sowie  zwischen  den  beiden 
herzogen  von  Oberbaiem  vermittelt  wurde.  — Ann.  Osterhov.  MQ.  SS.  17,567.  — Böhmer 
Beg.  Friedr.  dee  Schönen  s.  504.  Witt  Beg.  63.  Vgl.  das  folgende.  1663 

Friedrich  herzog  von  Österreich  versöhnt  sich  mit  Heinrich  henog  von  Kärnten  und  bestimmt 
die  verwittwete  königin  Elisabeth,  erzbischof  Conrad  von  Salzburg  und  pfalzgraf  Bndolf  zu 
schiedsrichteni  in  genannter  sache.  — Böhmer  Keg.  Beichss.  801.  Beg.  Friedr.  des  Schönen 
8.  805.  1661 

Waffenstillstand  zwischen  Bndolf  und  seinem  bnider  Ludwig  bis  zum  7.  inni,  vermittelt  durch 
herzog  Friedrich  von  Österreich.  S.  die  urk.  Ludwigs  von  diesem  tage.  1605 

Bndolf  und  seine  gemahlin  Mechtild  nehmen  den  wildgrafen  Friedrich  zum  burgmann  in  Alzei, 
wofür  dieser  beistand  gegen  pfalzgraf  Ludwig,  Bndolfs  bruder  mit  20  rossen  verspricht  Schott, 
Dipl.  Kingr.  Msc.  München  RA.  1666 

Bndolf  und  Ludwig  beurkunden,  wie  sie  nach  könig  Ottos  von  Cngam,  erzbischof  Conrads  von 
Salzburg  und  herzog  Friedrichs  von  Österreich  rath,  wegen  ihrer  verpfändeten  gefäUe  fiber- 
eingekommen  sind.  Or.  München  hans>arch.  — Q.  n.  Er.  6,194  ex  or.  — Böhmer  Beg.  Beichss. 
805.  Witt  Beg.  63.  1667 

dieselben  einigen  sich  dahin  den  könig  Heinrich  oder  wen  dieser  im  falle  seiner  Verhinderung 
ihnen  setze,  als  Schiedsrichter  in  ihren  Streitigkeiten  anzuerkennen,  welcher  dann  nach  der 
rflckkehr  Rudolfs  aus  der  Lombardei  termin  anberaumen  soll.  Or.  Mönchen  haus-arch.  — Vgl. 
zu  1312  apr.  20.  16^ 

dieselben  beurkunden  den  durch  den  erzbischof  von  Salzburg,  päpstlichen  legaten,  und  herzog 
Friedrich  von  Österreich  vermittelten  ansgleich  ihrer  seit  der  theilung  entstandenen  streiüg- 
keiten.  Or.  München  haus-arch.  — Q.u.  Er.  6,196  ex  or.  — Böhmer  Beg.  Beichss.  306.  Witt 
Reg.  63.  1669 

belehnt  Eggbrecht  den  Cratzl  um  seiner  dienste  willen  mit  einem  hof  zu  Altendorf.  München 
RA.  Oborpf.  Copb.  148,185’’.  — Witt  Bog.  63.  1670 

überantwortet  in  Vollzug  der  abmachungen  zu  Eger  (s.  o.  1 8 1 1 märz  27)  bürg  und  stadt  zu  Wein- 
heim dem  ritter  Conrad  von  Mörle  oder  für  dessen  todesfell  dem  edeln  mann  Ulrich  v.  Bicken- 
! bach,  um  dieselbe  für  den  fall  der  nichtbezahlung  von  5000  pf.hell.  dem  erzbischof  Peter  von 
Mainz  zu  übergeben.  Or.  München  KA.  — Q.  u.  Er.  6,200  ex  or.  1671 

überträgt  auf  bitten  des  edlen  Gjse  von  Molsberg  dem  grafen  Heinrich  von  Nassau  die  hälfte 
des  gerichts  zu  Heiger  mit  zubehör  zu  lehnrecht  Or.  Wiesbaden  st-arch.  — Philippi  Siegener 
UB.  79.  Witt  Reg.  68.  1672 

nimmt  den  grafen  Simon  11  von  Spanheim  um  600  pf.  hell,  zum  burgmann  auf  Fürstenberg  an 
und  verpfändet  ihm  bestimmte  dörfer.  Karlsr.  Copb.  755,25L  — Lehmann,  Graf.  v.  Spanheim 
1,160  eitr.  1673 

verpfändet  mit  seiner  gemahlin  Mechtild  dem  grafen  Simon  von  Spanheim  um  2000  pf.  helL, 
die  dieser  ihm  zur  fahrt  gegen  Lamparthen  geliehen,  die  bürg  zu  Stromberg,  Schimeisheim, 
Wjhenheim,  Anshain,  Engelstatt,  Appenheim,  Horwilr,  Grawelsheim  und  andere  zu  dieser  bürg 
von  alters  gehörende  dörfer  und  gerichte.  Karlsr.  Copb.  755,89’'.  — Der  gegenbrief  des 
grafen  nnd  seiner  gemahlin  Elisabeth  vom  selben  tag  und  ort,  welchen  mitbesiegeln  graf  Johann, 
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graf  Emich  erzpriester  zu  Lüttich,  Gotfrid  der  pfaffe  ihr  bmder,  Johann  von  Waldeck,  Conrad 
der  lange  von  ^hüneck  nnd  Friedrich  von  Erenherg  in  ÄhhandL  der  chnrhair.  Akad.3,119. 

— Witi  Beg.  63.  1674 

Eberhard  schenk  von  Erbach  bekennt,  dass  ihm  der  pfalzgraf  and  seine  gemahlin  Hechtild  ans 

besonderer  gnade  den  wiederanfban  der  barg  and  Stadt  Micbelstadt,  die  er  ihm  gebrochen 
hatte,  gestattet  hat,  trägt  dieselben  dem  pfalzgrafen  aof,  empfängt  sie  als  leben  wieder  zurück 
and  verspricht,  barg  and  stadt  gegen  jedermann,  besonders  aber  den  erzbischof  von  Mainz  dem 
pfalzgrafen  offen  za  halten,  ausgenommen  gegen  Ulrich  and  Gotfrid  von  Bickenbach,  Werner 
von  Liebsberg,  Conrad  von  Weinsberg,  Ulrich  von  Hanau  and  schenk  Eberhard  seinen  vetter, 
welche  mitsiegeln.  Or.  München  haas>arch.  — München  hof-  o.  st-bibL  Cgm.  1649,51  extr. 

— Simon,  Graf.  v.  Erbach  nrk.  15  mit  oct.  20.  Q.  o.  Er.  6,203,  beide  ex  or.  1675 

Eberhard  schenk  von  Erbach,  Gotfrid  von  Bickenbach  and  Wemher  von  Libsberg  bekennen,  das.^ 
ihnen  der  pfalzgraf  und  seine  gemahlin  Mechtild  wegen  2500  pL  hell,  für  den  gegen  BChmen 
geleisteten  dienst  und  den  dabei  erlittenen  schaden  die  bürg  Erbach  mit  allem  znbehür  vor- 
behaltlich des  rechtes  der  wiedereinlüsung  verpfändet  haben  and  versprechen  mit  dieser  barg 
dem  pfalzgrafen  and  seinen  erben  wider  jedermann  zu  helfen,  aasgenommen  Conrad  v.  Weins- 
berg, Ulrich  von  Bickenbach,  Ulrich  von  Hanau  and  Eberhard  schenk,  Johanns  sohn  v.  Erbach. 
. Karlsr.  Copb.  457,58^;  466,273'.  Stuttg.  Copb.  88'.  — Simon,  Graf.  v.  Erbach  urV.  14. — 


— Witt  Bog.  132.  1676 

theilnahme  am  Bümerzoge  Heinrichs  VII.  — Witi  Beg.  63.  Vgl.  das  folgende.  1677 

kOnig  Heinrich  weist  dem  pfalzgrafen,  der  ihm  nnd  dem  reiche  jetzt  in  Italien  lüblich  dient,  wegen 
der  bei  seiner  wähl  in  Frankfurt  and  krünang  in  Aachen  gehabten  kosten  den  zoll  in  Canb 
auf  drei  jahre  an.  — Böhmer  Beg.  Henr.  449.  Witt.  Beg.  63.  1678 

zeuge  könig  Heinrichs  für  Bambald  von  Collalto,  grafen  von  Treviso.  B.  Acta  448.  1679 

schifft  sich  mit  kOnig  Heinrich  nach  Pisa  ein.  — Böhmer  Beg.  Henr.  456*.  Witt  Beg.  63.  Das 
itinerar  Rudolfs  fällt  nun  mit  dem  des  königs  zusammen.  1680 

könig  Heinrich  beruft  auf  bitte  des  pfalzgrafen  zur  erledigang  der  Streitfragen  zwischen  ihm  und 


seinem  brader  Ludwig,  welche  gemäss  der  durch  den  erzbischof  Conrad  von  Salzbarg,  den 
henog  Friedrich  von  Österreich  and  Heinrich  den  sohn  des  herzogs  Meinhard  von  Kärnten  zu 
Freising  vermittelten  sühne  (s.  o.  1 3 1 1 aug.  3.4)  zu  seiner  entscheidung  gebracht  sind,  die  beiden 
Parteien  an  den  ort  genannt  zu  dem  Hüpte,  wo  der  Main  in  den  Bhein  mündet  and  ernennt 
für  den  fall  seiner  eigenen  Verhinderung  seinen  bruder  den  erzbischof  Baldain  von  Trier  und 
in  dessen  behindemngsfall  den  erzbischof  Heinrich  von  Köln  zum  Schiedsrichter  an  seiner  statt 
Eingerückt  in  das  vidimus  des  bischofs  Conrad  von  Begensbnrg  1312  nov.  11.  Or.  München 
haus-arch.  — Fischer,  KL  Schriften  2,569.  — Q.  u.  Er.  6,210.  — Böhmer  Beg.  Henr.  480. 
Witt  Beg.  63  mit  mai  1.  1681 

ankunft  in  Boni,  wo  er  vom  könig  den  ritterschlag  empfing.  — Böhmer  Reg.  Henr.  480*.  — Witt. 

Beg.  63.  1682 

barricadengefechte  mit  den  au&tändischen  Bömern  an  diesem  and  dem  folgenden  tage,  wobei 
Petras  Malabranca,  der  neffe  des  kanzlers  von  Born,  von  den  leuten  des  pfalzgrafen  gefangen 
genommen  wurde.  — Böhmer  Beg.  Henr.  482*.  Witt  Beg.  63.  1683 

kampf  des  pfalzgrafen  mit  den  Bömern  an  der  Tiberbrücke.  Er  straite  ein  streit  auf  derTiberbrukk ; 
do  tet  berzog  Büdolf  von  Bairn  und  graf  Ludwig  von  Otingen  mit  iren  dinoeren  wol,  wan  si 
den  sick  behielten.  MG.  Deutsche  Chron.  U.  Sächs.  Weltchron.  Erste  bair.  Fortsetz.  333.  — 
Böhmer  Beg.  Henr.  482*.  Witt  Reg.  63.  1684 

anwesend  bei  Heinrichs  VII  kaiserkrönung.  — Böhmer  Beg.  Henr.  487*.  Witt  Reg.  63.  1686 
zeuge  könig  Heinrichs  für  klo.ster  Baumgarten  in  der  Strassburger  diöcese.  — Böhmer  Beg. 

Henr.  491.  Witt  Keg.  63.  1686 

zeuge  könig  Heinrichs  für  den  enbischof  v.  Arles.  — Böhmer  Beg.  Henr.  494.  Witt  Reg.  63. 1687 
rückkehr  von  hier  nach  Deutschland  mit  500  mann  ohne  erlanbniss  des  kaisers.  — Böhmer  Beg. 
Henr.  501*.  Witt  Beg.  63.  — Vgl.  das  schreiben  der  Florentiner  an  Prato  bei  Bonaini,  Acta 
Henrici  VU  2,122:  Habenms  etiam  de  Urbe  literas  continentes  quod  dux  Baverie,  qai  cum 


Digitlzed  by  Google 


Rudolf  I 1312. 


101 


1312 


ang.  ti 
sept  24 


Heidelberg 


imperatore  erat,  obtenta  a domino  Johanne  fratre  regio  et  a gentibos  Lncanis,  Senensibos  et 
nostris  licentia  recedendi,  receesit  ad  propria,  sab  condnctn  Lncanomm  et  Castellanomm,  et 
qnod  alie  etiam  sne  gentes  libenter  recederent  si  valerent  1688 

behOrden  and  bürgerschaft  von  Florenz  schreiben  Gentile  und  Poncello  Orsini  o.  a. : et  duz  Baverie 
et  alii  barones  ipsios  regis  Bomanonun  iam  Pisis  applicnerunt  cum  qnantitate  eqaitom  sexcen- 
tonun.  Bonaini,  Acta  Henr.  VIL  2,134.  1689 

Bndolf  and  seine  gemahlin  Mechtild  Tennachon  zu  ihrem  und  Heinrichs  WinterrichsT.  Zwingen- 
berg Seelenheil,  welcher  von  dem  damaligen  faath  Ulrich  innerhalb  der  freiheit  dee  klosters 
Schönan  ermordet  wurde,  diesem  kloster  testamentarisch:  IS'/^  anzen  heller  jährlich  von  der 
mühle  unter  dem  SchOnauischen  hof  Marbach  gelegen,  9 unzen  zu  Heuenheim  von  ihrem  Hand- 
schuchsheimer  hof.  30  Schilling  heller  inner-  und  ausserhalb  der  Stadt  Heidelberg  von  Woh- 
nungen, hofsUtten  und  Weingärten,  18  unzen  heller  daselbst  von  weiland  Leonis  haus,  ferner 
den  ganzen  pfadwein  in  der  Borbacher  gemarkung,  2 pfund  heller  und  1 0 malter  hafer  von 
Brachhausen  und  4 pfund  heller  von  Bruchhausen,  so  dieser  hof  bisher  den  dCrfem  WaltorL 

I Hockenheim  und  Offtershoim  als  jährliches  weidegeld  gereicht  DafQr  soll  das  kloster  eine 
capelle  erbauen  und  darin  des  ermordeten  jahneit  ewig  halten.  Karlsr.  Copb.  729*’,72^  — 
Confirmirt  durch  kdnig  Ludwig  Heidelberg  1317  ebendas,  extr.  1690 
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Siboto  bischof  von  Speier  belehnt  den  pfalzgrafen  mit  der  bürg  Schauenburg  sammt  zugehOr  wie 
solche  seit  alten  Zeiten  von  seiner  kirche  zu  lehen  gegangen.  Karlsr.  Copb.  457,5G^  514.169. 
Stuttg.  Copb.  156''.  — München  hof-  u.  st-bibl.  Cgm.  1649,52  extr.  — Bemling,  UB.  d.  Bisch. 
V.  Speier  1,494.  1691 

(Köln)  Heinrich  erzbischof  von  Köln  ladet  in  vollzog  des  ihm  durch  die  eingerdckte  urkunde  des 
kCnigs  Heinrich  dd.  Pisa  1312  apr.  20  (s.  o.  nr.  168 1)  gewordenen  auftrags  die  herzoge  Budolf 
und  Ludwig  zur  entscheidung  iWr  Streitigkeiten  auf  den  3.  febr.  nach  dem  orte  genannt  zu 
dem  haupte  bei  der  mdndung  des  Haines  in  den  Bhein  vor  sich.  Eingerdckt  in  das  vidimus 
des  bischofs  Conrad  von  Begensbnrg  dd.  B^nsburg  1312  nov.  11.  Q.  n.  Er.  6,210.  — Bühmer 
Beg.  Beichss.  309.  1692 

gibt  seinen  willebrief  zur  Übertragung  der  vogtei  der  Essener  kirche  und  des  hofes  in  Brakele 
auf  den  erzbischof  von  Küln  durch  den  kOnig  Heinrich.  Or.  Düsseldorf  st-arch.  — Lacomblet 
UB.  L d.  Eiederrhein  3,85.  * 1693 

beurkundet  die  mit  Heinrich  kOnig  zu  Böhmen,  herzogzu  Kärnten  und  graf  zu  l^rol  geschlossene 
Übereinkunft  zur  Schlichtung  der  zwischen  ihnen  leuten  entstehenden  Streitigkeiten  durch  ge- 
nannte Schiedsrichter.  — Witt.  Beg.  64.  1694 

Emich  bischof  von  Speier  incorporirt  kloster  SchOnau  die  demselben  von  den  pfalzgrafen  Budolf 
und  Ludwig  übertragene  kirche  zu  Neckarau.  Or.  in  Luzern.  1695 

(Begensburg)  Conrad  bischof  von  Begensburg  vidimirt  die  eingerückte  urkunde  des  eizbischofs 
Heinrich  von  Köln  dd.  Köln  1312  oct  3 (s.  o.  nr.  1 692),  worin  dieser  laut  des  ihm  durch  die 
mitgetheilte  urkunde  des  kOnigs  Heinrich  dd.  Pisa  1312  apr.  20  (s.o.  nr.  1681)  gewordenen 
anflrages  die  pfalzgrafen  Bndolf  und  Ludwig  zur  entscheidung  ihrer  Streitigkeiten  auf  den 
3.  febr.  au  den  ort  genannt  zu  dem  hüpte,  wo  der  Main  in  den  Bhein  mündet,  vorlädt  Or. 
München  haus-arch.  — Fischer,  Kl.  Schriften  2,569.  1696 

Heinrich  erzbischof  von  Köln  verbindet  sich  mit  Budolf  zu  gegenseitiger  vertheidignng  ihrer 
lande.  Zu  schiedsrichtern  künftiger  Streitigkeiten  wählt  der  erzbischof  seinen  bmder  Eberhard 
von  Vimenburg  vom  Deutschorden,  und  die  grafen  Simon  von  Spanheim  und  Bobert  v.  Yimen- 
burg,  der  pfalzgraf  den  grafen  Qerlach  von  Nassau  uud  die  ritter  Ulrich  herm  von  Bickenbach 
und  Friedrich  von  Ereiilierg,  welche  in  Ober-Lahnstein,  Rense  oderBraubach  Zusammenkommen 
sollen.  Or.  München  st-arch.  — Q.  u.  Er.  6,2 1 4 ex  or.  — Witt  Beg.  64.  1697 

streit  mit  seinem  bruder  Ludwig  wegen  der  niederbairischen  Vormundschaft,  der  sich  auch  in  das 
nächste  jahr  fortsetzt  Ludwig  erscheint  in  dieser  fehdc  massloser  und  heftiger  als  der  ältere 
bruder.  Vgl.  Mon.  Furstenf.  bei  BOhmer,  Fontes  1,31 : Sed  dominus  Budolfus  dux  senior,  ad 
preliandum  segnior,  sciens  esse  dedecus  et  multipliciter  inhonorum  litigare  proprio  cum  ger- 
mano,  tarnen  necessitate  perurgente  partem  suam  strennue  tuebatur.  — Erst  durch  den  vergleich 
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zu  München  1313  inni  21  wird  der  streit  beendigt;  worauf  dann  aber  ein  neuer  streit  der 
beiden  brüder  mit  den  herzogen  von  Österreich  wegen  derselben  sache  ansbricht.  Die  nieder- 
bairischen Städte  standen  hierin  auf  seiten  der  bairischen  heizoge  (vgl.  1813  mai  1 5,  iuli  22), 
die  herzoglichen  witwen  und  die  edoln  von  Niederbaiem  hielten  zu  österreicL  VgLl  313  sepi  1 . 
Ludwigs  sieg  bei  Gammclsdorf  1313  nov.  9 und  der  dadurch  herbeigefnhrte  fnede  zu  Salzburg 
1814  apr.  17  entschied  zu  gunsten  der  bairischen  bröder.  1698 

schenkt  dem  spitale  zu  Begensburg  eine  bube  zu  Beinhausen.  — Witt  Beg.  64.  1699 

verleiht  dem  S.  Clarenkloster  in  München  das  gericht  an  genannten  orten.  — Witt^  Beg.  64.  1709 
verordnet,  dass  von  seinen  Zöllen  zu  München  jährlich  30  pf.  pfennige  dem  bischof  von  Freising 
gegeben  werden  sollen.  — Witt  Beg.  64.  1701 

anthoil  an  dem  auf  den  6.  ian.  durch  könig  Johann  von  Böhmen  als  reichsvicar  nach  Nürnberg 
berufenen  reichstag.  — W'itt  Beg.  64.  1702 

erlaubt  genannten  den  verkauf  eines  hofes  zu  Märching  und  empfängt  dafür  die  dortige  bürg  zu 
leben.  — Witt  Beg.  64.  1703 

überlässt  bischof  Johann  von  Strassburg  wegen  des  von  ihm  öfter  erfahrenen  Wohlwollens  alle 
seine  rechte  im  dorf  Stotzheim.  Or.  Strassburg  bezirksarch. — Zeitschr.  f.  d.  0. 6,427  ex  or.  1704 
gibt  seinen  willebrief  zur  urkunde  köuig  Heinrichs  dd.  Frankfhrt  1310  iuli  27  (Böhmer  Beg. 
Henr.  266)  für  kloster  Heilsbronn.  — Witt  Beg.  64  und  irrig  61  zu  1310  ian.  22.  1705 

eignet  dem  gotteshaus  Tegernsee  ein  genanntes  gut  — Witt  Heg.  64.  1706 

schreibt  der  stadt  Mönchen,  dass  er  bei  der  abneignng  seines  bmders  Ludwig  zu  gütlicher  einiguug 
sich  zum  gerichtstage  am  1 2.  märz  begeben  werde  und  die  Verwaltung  seines  landes  dom  grafen 
Alram  von  Hals  anvertraue.  B.  Acta  713.  1707 

verleiht  kloster  Eberbach  in  der  Mainzer  diöcese  wegen  vieler  ihm  geleisteter  dienste  dieselbe 
zollfreibeit  in  Caub,  die  es  seit  alters  an  seinem  zoll  zu  Bacharach  hat  Bossel,  UB.  d.  Abtei 
Eberb.  2,602  ex  or.  1708 

gibt  genanntem  sein  landgericht  zu  Klingenberg  unter  näheren  bestimmnngen  in  pacht  — Witt. 

Keg.  64.  1709 

nimmt  wegen  des  von  ihm  wahrgenommenen  schlimmen  zustandes  in  seiner  vettern  Heinrich,  Otto 
und  Heinrich  land,  rath  und  börger  zu  Landshat  und  Straubing  unter  näheren  be.stimmungen 
in  seinen  schütz  und  schirm.  B.  Acta  714  ex  or.  — Der  gegenbrief  der  stadt  Landshnt  vom 
nämlichen  tage.  Böhmer  Beg.  Lud.  s.  313  nr.  387.  Witt  Beg.  64. 105.  1710 

beurkundet  für  sich  und  seine  gemahlin  Mechtild  den  mit  seinem  bmder  Ludwig  und  dessen  ge- 
mahlin  Beatrix  geschlossenen  vergleich  über  den  zusammenwurf  und  gemeinschaftlichen  besitz 
ihrer  länder  am  Bhein,  zu  Baieru,  Österreich  und  Schwaben,  wonach  Budolf  auch  die  wähl 
an  der  kur  des  reiches  haben  soll,  so  lange  er  lebt,  nach  seinem  tode  aber  Ludwig  und  nach 
beider  tode  der  älteste  ihrer  söhne,  sie  beide  auch  die  Zusicherungen  über  die  morgengabe  für 
ihre  gemahlinnen  einhalten  und  ihren  dienern  gegenseitig  Verzeihung  gewähren  sollen.  Or. 
München  haus-arch.  — Q.  u.  Er.  2,217  ex  or.  — Böhmer  Keg.  Lud.  s.  234,  nr.  1*.247  nr.  129. 
Beichss.  311.  Witt  Beg.  64.72.  — Die  Zustimmung  der  pfalzgräfiu  Mechtild  vom  gleichen 
ort  und  tage  München  haus-arch.  or.  1711 

verschreibt  mit  willen  seines  bruders  Ludwig  seiner  frau  Mechtild,  könig  Adolfs  von  Nassau 
tocbter,  zu  rechter  morgengabe  auf  Förstenberg  und  dem  alten  rechten  zoll  zu  Bacharach  tausend 
mark  Silbers  Begensburger  gewicbf.  Or.  Wiesbaden  st.-arch.  — Vgl.  Widder,  Beschr.  der 
Pfalz  3,395.  1712 

Budolf  und  Ludwig  sichern  genannte  pfarrer  vor  ihren  beamten.  — W'itt  Beg.  64.  1713 

dieselben  stellen  witthum  und  morgengabe  der  pfalzgräfin  Mechtild  auf  die  stadt  Heidelberg  und 
die  beiden  bargen  daselbst,  stadt  und  barg  Weinbeim,  die  bürg  zu  Lindenfels,  die  Schauenburg, 
Wiesloch,Woler8an,  Obirkeim,Hirscbbergund  Hausen  sicher.  Abschr.München  haus-arch.  1714 
(Landshat)  rath  und  bürger  von  Landsbut  nehmen  die  pfälzgrafen  Budolf  und  Ludwig  zu  pflegern 
und  Schirmern  auf,  solange  bis  ihre  minderjährige  herrschaft  zu  den  jahren  kommt  — Böhmer 
Keg.  Lud.  s.  313  nr.  388.  Witt  Beg.  64.106.  Vgl.  o.  nr.  1710.  1716 
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eignet  kloeter  Ffiretenfeld  einen  genannten  hol  — Witt  Reg.  66.  1716 

(Passan)  Heinrich,  Otto  and  Heinrich  nebst  ihren  mflttem,  den  herzogin-witwen  Juta  and  Agnes 
TOn  Niederbaiern,  rufen  den  herzog  Friedrich  von  Österreich  za  hilfe  and  nehmen  ihn  za  ihrem 
pfleger  an,  indem  sie  klagen,  dass  ihr  vetter  herzog  Badolf  eich  ihrer  st&dte  and  festen  Landshut 
and  Straubing  (vgL  1318  mai  15)  and  anderer  onterwonden,  wie  Heinrich  der  Utere  jind 
herzog  Ludwig  (Rudolfs  bruder)  dem  herzog  Friedrich  zu  Wien  geklagt,  der  darauf  einen  tag 
nach  Passau  angesetzt  habe.  Dieser  aber  sei  nicht  zu  stände  gekommen,  weil  die  mittlerweile 
(za  München  1818  ioni  21)  versöhnten  brüder  Badolf  and  Ludwig  non  gemeinsam  feindlich 
gegen  sie  vorgegangen  seien,  ihrer  Städte  (vgL  1813  ioli  22)  and  diener  noch  fester  sich 
onterwonden  und  der  heizogin  Jata  ihre  sOhne  entrissen  and  ihr  land  angegriffen  hätten.  — 
Witt  Beg.  106.  1717 

Badolf  and  Ludwig  geben  ein  durch  Marqoart  ihren  Schreiber  ihnen  aofgetragenes  grandstück 
dem  kloster  Benedictbeaem.  — Witt  iteg.  65.  1718 

dieselben  versetzen  Heinrich  dem  Holzheimer  den  Werdhol  — Witt  Reg.  65.  1719 

belehnt  Johann  grafen  von  Spanheim  mit  den  durch  den  tod  Emichs  von  Thune  ledig  gewordenen 
lehen.  Or.  Coblenz  st-arch.  — Karlsr.  Copb.  755,23.  — Günther  Cod.  Rbeno-MoselL  3‘,151. 
— Witt  Beg.  65.  — Badolf  war  nach  dem  am  9.  nov.  erfolgten  siege  seines  braders  Ludwig 
bei  Gamelsdorf  nach  Heidelberg  gegangen.  Vgl.  Monach.  Farstenfeld.  bei  BOhmer  Fontes  1,38 : 
Porro  dax  Bndolfos,  audiens  fratrem  saam  de  prelio  triamphasse,  declinavit  a terra,  recipiene 
sc  in  Heidelberch  com  domina  sna  Maecthildi,  ubi  cum  ea  pro  tempore  morabator.  Qao  dator 
intelligi,  qaod  nondam  erat  sincerus  cam  fratre  sao ; debaerat  enim  ei  post  victoriam  hilarios 
occurrisse  et  fratemo  amore  verbis  paciflcis  salatasse.  Sed  qaia  constai  ipsam  non  faisse  in 
prelio,  poteet  intelligi  eam  a terra  provide  recessisse  et  indnlsisse  capüvis,  pro  qoibas  nec  bene 
nec  male  apad  fratrem  saam  voloit  perorare.  Porapicaam  est  nichilominos  in  illa  victoria 
ambobas  dadbas  indifferenter  fortunam  iocandias  arrisisse,  qoia  si  periclitassent  vel  sacca- 
boissent  in  prelio,  verisimile  est  qaod  terram  saam  cam  tota  eins  reram  substantia  perdidissent 
Propterea  a Deo  sibi  collatam  victoriam  pariter  debaerant  cam  captivis  ad  fructaosam  exitom 
perdaxisse.  Sed  dax  Badolfus  negligentius  agens  in  hac  parte,  inconsiderate  contra  salatem 
propriam  pro  liberatione  captivoram  cum  dadbas  Austrie  fait  minos  soUidtos  et  intentas, 
debaerat  enim  acceptum  dampnura  in  belloram  discrimine  potius  in  captivoram  retentione 
resarcire.  1720 

bearkandet  einen  vertrag  zwischen  kloster  SchCnaa  and  denen  von  Plankstadt  wonach  das  kloster 
diesen  folgende  äcker  verpachtet:  »in  dem  syter  14  morgen,  im  baamgarten  6 morgen,  ofder 
allmendt  7 morgen,  uff  dem  hohen  lauff  7 morgen,  anderseits  8 morgen  weglang  neben  dem 
alten  holtz,  4 morgen  aneinander  neben  dempirchs  und  1 morgen  vor  demhegenig*.  Karlsr. 
Copb.  729V220  extr.  1721 

Bad.  und  sein  brader  Ludwig  schliossen  mit  der  stadt  Speier  ein  bündniss  auf  drei  Jahre.  Hilgard 
Speir.  Urk.  212  ex  or.  — Witt  Beg.  65.  1722 

genannte  bevollmächtigte  des  crzbischois  Peter  von  Mainz  und  des  pfalzgpofen  unterbreiten  dem 
eizbischof  das  gestern  in  gegenwart  des  pfalzgrafun  zwischen  diesem  und  seinem  brader  Ludwig 
einer-  and  dem  erzbischof  and  seinem  capitel  anderseits  abgeschlossene  gegenseitige  schntz- 
bünduiss.  Der  erzbischof  soll  danach  auch  einen  der  brüder  zom  römischen  könig  erwählen 
and  dafür  »die  barg  und  Stadt  and  die  alte  stadt  Weinheim*  und  die  barg  Beichenstein,  sowie 
10.000  mark  Silber  erhalten.  Schunck,  Cod.  dipl.  190  ex  or.  — Böhmer  B^.  Lad.  235.  Witt 
Beg.  65.  Vgl.  Biezler,  Gesch.  Baiems  2,302.  1723 

gewinnt  den  grafen  Johann  von  Spanheim  für  400  mark  Silber  za  seinem  burgmann. — Lehmann, 
Graf,  von  Spanheim  1,182  extr.  1724 

Badolf  und  Ludwig  geben  den  Begensbnrger  bürgern  einen  schirmbrief.  — Witt  B^.  65. 1725 
dieselben  beurkunden,  dass  Herwich  Keis  mit  einwillignng  seines  braders  Diemar  seiner  gemahlin 
Hadwig  gewisse  einkünfte  von  gütem  in  Laudenbach  angewiesen  hat  and  geben  hieza  vor- 
behaltlich ihrer  rechte  ihre  zastimmang.  Karlsr.  Copb.  529,188.  1726 

dieselben  weisen  kloster  Pielenhofen  genannte  fmchtrenten  am  — Witt  Beg.  65.  1727 
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(München)  Bndolf  and  Ludwig  geben  kloster  Undestorf  genannte  von  ihrem  ehemaligen  riztum 
Wemher  verkanfto  besitzungen  zu  eigen.  — Witi  Reg.  G5.  Von  Ludwig  allein,  aber  in  beider 
namen  ausgestellte  urkunde ; denn  Rudolf  kann  nicht  anwesend  sein.  1728 

gestattet  kloster  S.  Johann  bei  Alzei  einen  viehhirten  zu  halten.  — Witt.  Reg.  65.  1729 

(Salzburg)  Weichart  erzbischof  von  Salzburg,  Niclas  bischofvon  Regensbarg  und  Heinrich  kOnig 
von  Rühmen  machen  eine  sühne  zwischen  herzog  hViedrich  von  Österreich  mid  seinem  bruder 
I einer-  und  den  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ludwig,  den  pflegem  ihrer  vettern  von  Niederbaiem, 

i anderseits.  Q.  n.  Er.  6,224  ex  or.  — Lichnowsky,  Habsb.  Reg.  384,  nr.  240.  VgL  Witt 

Reg.  73.  1730 

I verspricht,  herzog  hViedrich  von  Österreich  oder  im  falle  des  todes  desselben  seinen  bruder  herzog 
i Leopold  zum  rümischen  könig  zu  wählen.  — Bühmer  Reg.  Lud.  234  nr.  7.  Lichnowsky,  Habsb. 

Reg.  348  nr.  242.  Witt  Reg.  65.  1731 

mitbesiegelt  die  urkunde  des  herzogs  Leopold  von  Österreich  für  den  erzbischof  Heinrich  v.  £6ln. 

Bodmann,  Cod.  epist  Rad.  329.  1732 

Rudolf  und  enbischof  Heinrich  von  Köln  versprechen,  dass  keiner  von  ihnen  dem  kOnig  Johann 
von  Böhmen  seine  stimme  geben  oder  dessen  wähl  zustimmen  solle  wegen  seiner  minderjährig- 
keit;  zugleich  verspricht  der  erzbischof  dem  pfalzgrafen,  im  falle  er  selbst  einen  anderen  wähle, 
als  den  herzog  Friedrich  von  Österreich,  dafür  sorgen  zu  wollen,  dass  dann  dieser  gewählte 
ihm  wegen  der  kosten  und  anderem  so  thue,  wie  es  herzog  Friedrich  versprochen  hat  Or. 
Düsseldorf  st-arch.  — Lacomblet,  UB.  f.  d.  Niederrh.  3,97.  — BOhmer  Heg.  Lud.  s,  236 
nr.  15.  Witt  Reg.  65.  1733 

ernennt  Johann  bischof  von  Strassbarg,  sowie  die  grafen  Johann  von  Sponheim  und  Johann 
von  Nassau  zu  seinen  bevollmächtigten  bei  der  bevorstehenden  kOnigswahL  — BOhmer  Reg. 
Lud.  8.  286  nr.  16.  — Witt  Reg.  65.  1734 

(München)  Rudolf  und  Ludwig  gewähren  den  bürgern  von  München  für  die  lOsung  der  von  ihnen 
Augsburger  jaden  geschuldeten  summe  Steuerfreiheit  — Aussteller  ist  Ludwig  zunächst  allein, 
welcher  mit  besonderem  revers  vom  gleichen  tage  das  Siegel  seines  bmders  nachzuliefem  ver- 
spricht — Witt.  Keg.  65. 74.  1735 

Rudolf  und  Ludwig  verbieten  die  gofangennahme  von  amtleuten  des  klosters  Tegernsee.  — Witt 
Keg.  65.  1736 

dieselben  versprechen  kloster  Ensdorf,  dass  sie  fernerhin  nicht  mehr  die  aufnahme  von  franen 
verlangen  wollen.  — Witt.  Reg.  65.  1737 

dieselben  verleihen  einer  Schwester  im  kloster  Pielenhofen  einige  holzgründe.  — WittReg.66. 1738 
dieselben  befreien  einen  genannten  ritter  wegen  der  von  ihm  im  streit  bei  Gammelsdorf  geleisteten 
dieuste  von  Steuer  und  dienst  — Witt.  Keg.  66.  1739 

dieselben  verschreiben  dem  ritter  Rüdiger  von  Pinzing  für  die  bei  Gammelsdorf  geleisteten  dienst«, 
wo  er  das  feindliche  banner  eroberte  und  »den  Udemir*  fing,  140pfund.  — Büchner,  Gesch. 
v.  Baiern  5,26 1 »aus  dem  Ambergor  Archiv* ; jetzt  scheint  die  urkunde  verloren,  vgL  Riezler, 
' Gesch.  Baiems  2,299  anm.  1740 

dieselben  als  pfleger  der  herzoge  von  Niederbaiern  bestätigen  kloster  Ebersberg  seine  gerichts- 
barkeit.  — Witt  Keg.  66.  1741 

dieselben  verordnen,  dass  die  bürger  von  Erding,  welche  güter  vom  kloster  Ebersberg  inne  haben, 
jährlich  dessen  gericht  besuchen  sollen.  — Witt.  Reg.  66.  1742 

dieselben  entziehen  ihren  amtleuten  das  gericht  über  das  S.  Clarenklostor  in  München  und  über- 
j nehmen  es  selbst  — Witt  Reg.  66.  1743 

! dieselben  versetzen  Dietrich  dem  schenken  von  Flügolsberg  genannte  hOfe.  — Witt  Reg.  66.  1744 
' dieselben  befehlen  ihren  beamten  die  dem  spital  zu  Regensbarg  zugewandten  gaben  zollfrei  zu 
;.  lassen.  — Witt  Reg.  66.  1745 

j dieselben  verpfänden  Heinrich  dom  Säschenhauser  (so)  für  die  50  pf.  Münchener  heller,  die  sie 
! wegen  des  dienstes,  den  er  dem  herzog  Rudolf  am  Rhein  thun  soll,  demselben  schuldig  sind. 

genannte  güter.  — Witt  Reg.  66.  1746 

! dieselben  tauschen  mit  kloster  Altenhohenau  genannte  güter.  — Witt  Keg.  66.  1747 
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. (Coblenz)  an  diesam  tage  versprach  Ludwig  für  den  fall  seiner  königswahl  durch  den  erzbischof 
Baldnin  von  Trier  und  kunig  Johann  von  B<3liinen  u.  a.,  auch  von  seinem  bmder  Rudolf  den 
verzieht  auf  alle  gdter  der  Trierer  kirche  und  namentlich  aufMajnfeld  und  die  bürg  Thuron, 
sowie  die  rückgabe  der  demselben  von  diesen  beiden  gegebenen  Verschreibungen  erwirken  zu 
wollen.  Or.  und  (durch  Beyer)  beglaubigte  abschr.  aus  dem  KesselstadL  Copb.  in  Trier  zu 
Coblenz  st.-arch.  — W.  Acta  2,774  ex  or.  — Böhmer  Reg.  Lud.  Add.  8,398.  1748 

. (Bonn)  Heinrich  erzbischof  von  Köln  bevollmächtigt  Rudolf  zu  seiner  Vertretung  bei  der  königs* 
wähl  des  herzogs  Friedrich  von  Österreich.  — Lichnowsky,  Gesch.  des  hauses  Habsb.  .3,351 
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Heidelberg 


. . . Augsburg 


nr.  27.3.  1749 

Rudolf  und  Ludwig  befreien  kloster  Ensdorf  von  steuern.  — Witt.  Reg.  66.  1760 

schreibt  den  drei  rheinischen  enbischöfen  und  seinen  andern  mitwählem,  dass  er  am  persön- 
lichen erscheinen  verhindert  auf  bevorstehender  königswahl  den  bischof  Heinrich  von  Ourk 
zu  seinem  bevollmächtigten  ernannt  habe.  Or.  Düsseldorf  si-arch.  — Lacomblet,  UB.  f.  d. 
Niederrh-  3,103.  — Böhmer  Reg.  Lud.  s.  238  nr.  36.  1751 

meldet  mit  Heinrich  könig  von  Böhmen  und  Rudolf  herzog  von  Sachsen  die  durch  sie  zum  heutigen 
tage  geschehene  und  von  ihm  namens  seiner  mitwähler  verkündigte  wähl  des  herzogs  Friedrich 
V.  Österreich  zum  römischen  könig.  Müller,  Kampf  Lndw.  mit  d.  Curie  1,383  ex  or.  — Böhm. 
Reg.  Lud.  164. 238  nr.  38.  Witt.  Reg.  66.  — Am  nächsten  tage  folgte  die  erhebung  v.  Rudolfe 
bruder  Ludwig.  Vgl.Ann.Lubic.  MG.  16,424.  Ann.  August  ib.  17,435.  Sächs.  Weltchron.  Bair. 
Forts.  MG.  Deutsche  Chron.  2,335.342.  — Böhmer  Keg.  Lud.  s.  1.  Witt  Reg.  74.  1752 

ernennt,  da  er  selbst  am  erscheinen  verhindert  ist^  seinen  Schwager  den  grafen  Qerlach  v.  Nassau 
zu  seinem  Stellvertreter  bei  der  bevorstehenden  krönnng  des  gewählten  königs  Friedrich  in 
Aachen.  — Böhmer  Reg.  Lud.  239  nr.  43.  "Witt.  Reg.  66.  1763 

versetzt  Albrecht  von  Hirschhoni  für  die  ihm  schuldigen  300  pf.  hell,  die  bürg  Harfenberg  und 
das  dorf  Heddesbach.  — München  hof-  u.  st-bibl.  Cgm.  1649  p.  53  extr.  — Archiv  f.  hess. 
Gesch.  10,99  extr.  Vgl.  AVidder,  Beschreib,  d.  Pfalz  1,345.  1754 

sucht  auf  der  rückkehr  nach  Baieni  die  Augsburger  zu  bestimmen,  Ludwig  nicht  als  könig  an- 
zuerkennen, sondern  sich  an  Österreich  anznschlie.ssen ; et  cum  Augustam  pertransiret,  persuasit 
ibidem  civibus  et  nichiloroinus  rogans,  ut  frairem  suum  non  habereut  pro  rege,  sed  si  non 
velint  salutem  propriam  negligere,  magis  in  ducem  Austrie  consentirent  Et  sic  ubique  ipsum 
I quantum  potuit  impedivit  Monach.  Fürst  bei  Böhmer  Fontes  1,50.  1755 


dec.  2 

1315 

ian.  9 


. j (Köln)  könig  Ludwig  verspricht  dem  erzbischof  Balduin  von  Trier,  dass  sein  bruder  Rudolf  allen 
ausprüchen  an  die  Trierer  kirche,  besonders  auf  Münster  im  Meynefeld  und  die  bürg  Thuron 
entsagen  wird.  — Trier  stadtbibL  Baldewiui  l^ranssumptor.  2,67.  1756 

. (Worms)  könig  Ludwig  befiehlt  Heinrich  von  Wintemheim  und  Emich  Breitscheyt  die  eventuelle 
ansliefemng  der  bürg  Kichenstein  an  den  erzbischof  Peter  v.  Mainz  und  gelobt,  sie  gegen  seinen 
bruder  Rudolf  und  dessen  frau  Mechtild  zu  verantworten  und  zu  beschirmen.  Karlsr.  Copb. 
512,165.  — AV.  Acta  2,288  ans  dem  Mainzer  rotnlus  in  München.  1757 


febr.  20 

> 

märz  2 

, 30 
apr.  10 


, 00 


Wasserburg 

München 


> 


> 


überlässt  kloster  Altenhohenan  genannte  kinder.  — AVitt  Reg.  66.  1758 

befreit  einen  hof  zu  Aich  vom  lehensverband.  — Witt  Reg.  66.  1759 

beurkundet,  das  Agnes  die  Eglingerin  vor  seinem  gericht  und  in  seinem  beisein  ein  genanntes 
gut  dem  S.  Clarenkloster  zu  München  übertragen  habe.  Mon.  B.  18,78  ex  or.;  mit  febr.  28 
ex  cop.  ibid.  81.  — Witt  Reg.  66.  1760 

belehnt  die  brüder  Cunrad  und  L'lrich  von  Sachsenhausen  mit  genaimten  gütem.  . — Witt 
Reg.  66.  1761 

fibergibt  Friedrich  demZenger  für  die  ihm  wegen  seiner  dienste  schuldigen  20  pf.  Regensburger 
Pfennige  die  vogtei  über  die  zwei  höfe  zu  Petzenpruck.  München  Reichsarch.,  Oberpfälz.  Copb. 
149.168L  . . . 4762 

bewillkommt  mit  der  ganzen  bürgerschaft,  aber  nicht  in  aufrichtiger  gesinnung,  seinen  bruder, 
könig  Ludwig,  weichereingedenk  der  jüngsten  und  früheren  nnbilden,  beinahe  mit  bewaffneter 
band  über  Rudolf  hergefallen  wäre.  Dieser  verliess  nun  mitte  mai  (s.  u.)  mit  seiner  gemahlin  und 
seinem  gefolge  die  hauptstadt  und  begab  sich  auf  seine  bürgen  Kufstein  und  Wolfratsbausen. 
Mon.  Furstenf.  bei  Böhmer  Fontes  1,51.  — Witt  Reg.  67.  1763 
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verkündigt  seinen  beamten,  dass  bischof  Conrad  von  Freising  sein  eigenes  gericht  halM;n  soll. 

— Witt.  Reg.  67.  1764 

bestätigt,  dass  könig  Friedrich  die  ihm  schuldigen  1000  mark  silbcr  in  seinem  namen  dem  ritter 

Heinrich  Vraz  bezahlt  habe.  — Bühmer  Beg.  Lud.  246  nr.  132.  Witt.  Reg.  67.  1765 

kilnig  Ludwig  und  sein  bnider  Rudolf  beurkunden  die  zwischen  ihnen  durch  genannte  schieds- 
leute  gemachte  sühne  und  bündniss.  Danach  soll  Rudolf  alle  leben,  die  er  vom  reiche  trägt, 
vom  könig  seinem  bruder  empfangen,  gemeinsam  mit  seiner  frau  Mechtild  Weinheim  bürg  und 
Stadt  und  Reichenstein  dem  Mainzer  Stuhle  zu  eigen  geben,  die  briefe  und  handfesten,  welche 
er  vom  könig  von  Böhmen  und  dem  erzbischof  von  Trier  hat,  ausliefem ; der  könig  aber  soll 
seiner  Schwägerin  Mechtild  die  überteurung  an  Weinheim  und  an  der  piandschaft  von  Linden- 
fels und  seinem  bruder  2000  mark  Silber,  die  sie  beide  auf  Floss  und  Parkstein  haben,  wider- 
legen ; wenn  derselbe  inner  landes  ist  zu  Baiem  oder  am  Rhein,  so  hat  er  alle  gewalt  wie  sein 
bruder,  ausser  das  recht  der  Vergebung  der  leben ; keiner  soll  ohne  des  anderen  willen  mehr 
als  die  hälfte  seines  landes  zu  Baiem  oder  am  Rheine  versetzen  u.  s.  w.  Q.  u.  Er.  6,232  ex  or. 

— Böhmer  Beg.  Lud.  99.  Witt  Reg.  67.  1766 

eignet  kloster  Scheftlam  eine  genannte  öde.  — Witt.  Reg.  67.  1767 

bestätigt  die  Verpfändung  der  veste  Grünsperg  durch  Ludwig  1311  aug.  15.  Eingerückt  in  die 

bestätignngsurk.  Ruprechts  I.  Xeumarkt  1375  sept.  25.  Earlsr.  Copb.  540,247.  1768 

beschränkt  den  verkauf  von  leder  in  München  auf  die  schuhmachermeister.  — Witt  Beg.  67. 1769 
könig  Ludwig  und  Rudolf  schliessen  mit  der  stadt  Regensburg  fVieden  und  erklären  in  anderer 
urk.  vom  gleichen  tage,  dass  im  falle  der  entstchung  neuer  Streitigkeiten  die  strassen  doch 
ungesperrt  bleiben  sollen.  — Böhmer  Reg.  Lud.  103.104.  Witt.  R^.  67.  1770 

eignet  den  Augustinereremiten  zu  Schönthal  genantite  güter.  — Witt  Reg.  67.  1771 

gestattet  kloster  Scheiem  in  bestimmten  klagen  nur  vor  ihm  oder  seinem  obersten  Schreiber  recht 
zu  nehmen.  — Witt  Heg.  67.  1772 

(Regensburg)  könig  Ludwig  schliesst  mit  seinen  mündein  von  Niederbaiem  eine  Übereinkunft, 
wonach  diese  ihn  auch  gegen  seinen  bruder  Rudolf  unterstützen  sollen.  Oefele,  Scriptor.  rer. 
Boic.  2,131.  — Böhmer  Reg.  Lud,  122.  1773 
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gestattet  Dietrich  v.  Hohenberg  die  niederlassung  in  .seiner  stadt  Kitebühel.  — Witt  Reg.  67. 1774 
Marquart  von  Sevelt  und  andere  genannte  herren,  dann  die  Städte  München,  Ingolstadt,  Wasser- 
burg, Weilheim  und  Landsberg  vereinigen  sich,  nachdem  ihre  herren  könig  Ludwig  und  herzog 
Rudolf  die  zwischen  ihnen  zu  München  (vgL  vorher  mai  6)  gemachte  richtung  beiderseits  über- 
fahren und  sie  auch  beiderseits  um  hilfe  gemahnt  haben,  über  bestimmte,  an  diese  herren  zu 
stellende  fordemngen,  namentlich  die  anslieferung  von  genannten  vesten  und  bürgen,  indem 
sie  zugleich  versprechen,  dieserhalb  beieinander  zu  bleiben,  bis  ihre  herren  brüderlich  unter- 
einander verrichtet  sind  und  darnach  fünf  Jahre.  Abhandl.  der  Münch.  Äkad.  7,284.  — VgL 
die  urkunde  könig  Ludwigs,  München  1315  iuli  1 9,  worin  er  diesen  hier  vereinigten  verspricht 
mit  seinem  bruder  Rudolf  und  dessen  gemahlin  keine  sühne  zu  machen  ohne  sie  einzuschliessen. 
— Böhmer  Reg.  Lud.  143.  Vgl.  Mnffat  in  AbhandL  d.  Münch.  Akad.  7,275  ff.  1775 
gibt  seinen  willebrief  zur  urkunde  Ludwigs  München  1315  iuli  11  für  den  grafen  v.  Henneberg. 

— - Witt.  Reg.  67.  1776 

ermahnt  einen  gewissen  wiederholt  nachdrücklich  zur  sorgfältigen  bewachung  seiner  befestigungen, 
namentlich  der  stadt  Neumarkt  da  der  könig  aus  allen  kräfleu  nach  seinem  und  der  seinigen 
schaden  trachte  und  ersucht  ihn,  den  Hohenvelger  den  älteren,  wenn  es  ihm  gut  dünkt  für 
seinen  dienst  zu  gewinnen.  — Chmel,  Die  handschr.  der  hofbibl.  Wien  2,417.  1777 

Ch.  et  H.  genannt  Eichstädter  bürger  von  Nürnberg,  bitten  den  p&lzgrafen,  für  die  bezahlung 
der  schuldigen  summe  zu  sorgen,  indem  sie  ihm  anzeigen,  dass  die  hiefür  gestellten  bürgen 
ihrer  pflicht  bis  jetzt  schlecht  genügt  haben. — ChmeL  Die  handschr.  d.  hof  bibl.Wien  2,376. 1778 
verpfändet  Dietrich  schenken  von  Flügelsberg  für  250  pfund  das  gericht  zuHembaur.  — Witt. 
Keg.  67.  — Von  da  bis  1317  febr.  26  hat  Böhmer  keine  urkunde  Rudolfs  Vorgelegen.  Nach 
dem  Fürstenfelder  mönch  setzt  er  die  belagemng  von  Wolfratshanseu  und  die  flucht  Rudolfs 
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in  (las  jabr  131G.  Aber  diese  belagerang  ist  durch  die  arkanden  Ludwigs  zum  october  1315 
sicher  gestellt  Vgl.  Beg.  Lud.  1 54,31 54  und  HufEat  in  Abhaudl.  d.  Münch.  Akad.  7,283. 
Uber  die  vergeblichen  vermittlangsversuche  des  bischofs  v.  Eichstädt  u.  a.  s.  Witt  Beg.  6 7. 1779 
aufenthalt  hier  mit  geringer  begleitung  gegen  ende  des  Jahres,  nachdem  er  aus  Baiem  vor  seinem 
bruder  Ludwig  hatte  flüchten  müssen.  Stuporem  etiam  vehementer  omnibus  audientibus  ingerit, 
quod  Budolfus  dux  Bavariae  multotiens  factam  cum  Ludowico  germano  sno  concordiam  ruperit 
et  in  eiusdem  fratris  sui  praeiudlciura  IViderico  de  Austria  voto  et  viribus  nsque  adhuc  assi- 
stere  non  obmittit  Porro  iacturam  honoris,  quam  ex  fratris  contemptn  idem  Budolfus  pertulit, 
modo  sentit,  nam  ipso  quodam  iusto  dei  iudicio,  quam  legali  damnatus  sententia,  a toto  sno 
ducatu  eiectus  exulat  et  in  Wormatia  sex  tantum  contentus  famnlis  velut  prolhgus  peraegre  stat 
Hone  vero  deiectionis  laqueum  uxor  sna,  de  Eassowe  progenita  suggestlone  nefaria  contexnit, 
quod  dum  Ludowicum,  ne  consequeretur  imperium,  impedire  quaesivit,  se  ipsam  et  maritum 
cum  heredibus  in  ultimum  exterminium  perduxit  Semen  enim  discordiae  inter  firatres  hos 
Seminare  bec  femina  idcirco  querebat,  scilicet  nt,  dum  Budolfus  Ludowicum  supprimeret  sua 
posteritas  extincto  fratre  totum  dominium  Bavariae  possideret  Eünigsaaler  Geschichtsq.  in 
Fontes  rer.  Austriac.  I.  VIII, 369.  1780 

verpfändet  Albrecht  von  Hirschhorn  für  200  pf.  helL,  die  er  und  seine  geroahlin  Uechtild  dem- 
selben schuldig  geworden,  auf  den  rath  Gotfnds  dos  Paniers,  viztums  am  Bhein,  Poppos  von 
Steinach  und  Bertholds  und  Heinrichs  von  Erelchaim  an  achthalb  morgen  Weingärten  zu 
Haentschnchsheim,  die  »wildenrod*  heissen.  Or.  Earlsr.  GLA.  — München  .hof-  u.  st-bibL 
Cgm.  1649  p.  55  extr.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  26,38  ex  or.  — Vgl.  Widder,  Beschreibung  der 
Pfalz  1,259.  1781 


München 


verpfändet  Albrecht  von  Hirschhorn  für  60  pf.  hell,  schulden  ein  fader  weingdtvon  der  weinbete 
zu  Neuenheim  und  den  münchhof  daselbst  — München  hof-  u.  st-bibl.  Cgm.  1649,  p.  55  extr. 
— Vgl.  Widder,  Beschr.  d.  Halz  1,250.  1782 

(Neustadt)  künig  Friedrich  bestätigt  seiner  muhme,  der  pfalzgräfiu  Mcchtild,  nach  dem  Vorgang 
künig  Albrechts  alles  das,  was  ihr  wirth,  herzog  Budolf  zur  wiederlage  ihr  gegeben  hat  — 
Derselbe  bestätigt  mit  bewilligung  von  Mechtilds  Schwager  Ludwig  den  zoll  zu  Bacharach  als 
ihre  morgengabe.  München  haus-arch.,  Auszug  aus  dem  verzeichniss  der  im  k.  k.  hofkammer- 
arch.  oder  ehemaligen  schatzgewOlb  zu  Wien  vorhandenen  akten  und  Urktmden,'die  sich  auf 
bairische  gegenstände  beziehen.  — Böhmer  Beg.  Friedr.  d.  Schönen  75.76.  1783 

(Ladenburg)  Gotfrid  der  Fauler,  Ludwigs  und  Budolfs  viztum  an  dem  Bhein,  beurkundet,  dass 
Budolf  dem  Peter  von  Perchtolzheim  den  holzhaber  zu  Albig  für  50  pf.  hell,  versetzt  hat, 
»darumb  er  im  zwei  pfaerht  ze  chanffen  geben  hat^  den  er  gab  Niel,  und  Ulrichen  den  Schreibern 
zu  der  vertigung,  do  er  wolt  gen  Bayren  zu  minem  herren  dem  chunig*.  Zeitschr,  f.  d.  0. 
22,194  ex  or.  1784: 

versöhnt  sich  mit  seinem  bruder  Ludwig  und  überantwortet  ihm,  da  er  seiner  leibeskrankheit 
' wegen  demselben  in  dem  krieg,  den  er  leidet  um  das  reich,  nicht  persönlich  helfen  kann,  land 
und  leute  zu  Baiem  und  am  Bhein,  wogegen  Ludwig  ihm  und  seiner  gemahlin  nach  dem  rath 
I sieben  genannter  in  den  viztumämtem  zu  München,  Lei^nfeld  und  am  Bhein  unterhalt  an- 

I weisen  soll.  IMr  die  Versetzung  von  borg  und  stadt  Weinheim  und  Lindenfels  soll  der  könig 

nach  dem  rath  genannter  getreuen  der  pfalzgräfin  Mechtild  widerlegen  am  Bhein,  wogegen 
Budolf  seine  einwilligung  gibt  zur  Übergabe  von  Beichenstein  an  die  Mainzer  kirche  und  zur 
Verpfändung  von  Stalberg,  Staleck  und  Braunshora.  Beide  setzen  gemeinschaftlich  einen  amt- 
mann  am  Bhein  und  gewähren  den  nnterthanen  wechselseitig  für  alles,  was  in  diesem  krieg 
geschehen  ist,  Verzeihung  u.  s.  w.  Q.  u.  Er.  6,246  ex  or.  — Böhmer  Beg.  Lud.  148  nr.  133. 
Witt.  Beg.  68.  — Vermittler  der  sühne  war  erzbischof  Peter  von  Mainz,  welcher  1320  ian.  20 
j an  den  grafen  Conrad  von  Freiburg  schreibt:  Insaper  prefatus  dominus  noster  Bomanorun» 

j rex  cum  fratre  suo  domino  Budolfo,  illustri  principe  duce  Bawarie,  mediante  nostro  consilio 

et  pro  voluntate  amborum,  laudabiliter  est  reconciliatns  taliter,  quod  dicta  reconciliatio  nun- 
! quam  per  aliquem  ipsorum  infringatnr.  Kopp,  Geschichtsbl.  aus  d.  Schweiz  1,1 29  ex  or.  1785 
(Kufstein)  genannte  gewährleisten  den  sühnevertrag  (s.  febr.  26)  zwischen  könig  Ludwig  und 
seinem  bruder  Budolf,  so,  dass  sie  im  falle  der  nichtvollziehung  des  Vertrages  durch  den  könig 
seinem  bruder  beholfen  sein  sollen.  Q.  u.  Er.  6,255  ex  or.  1786 
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(Hänchen)  genannte  Schiedsrichter  richten  den  vertrag  zwischen  kOnig  Lndwig  und  seinem  bmdor 
Rudolf  aus.  Darin  bestimmen  sie  Rudolf  5000  pf.  pfennig  jährlich,  wovon  2000  an  dem  Rhein, 
welche  ihm  der  könig  durch  bürg  und  stadt  Wiesloch  oder  den  zoll  zu  Caub  oder  wenn  das 
nicht  anginge,  durch  die  einstweilige  äberantwortung  von  bürg  und  stadt  Heidelberg  und  des 
Zolls  zu  Mannheim,  bis  er  Wiesloch  bekommt,  gewährleisten  solL  Q.  u.  Er.  6,256  ex  or.  — 
Vgl.  Witt.  Reg.  68.  1787 

eignet  dem  hause  zu  Mäzzingen  genannte  guter.  — Witt.  Reg.  68.  1788 

(München)  könig  Ludwig  sichert  seinem  bruder  Rudolf  für  die  reise  zu  und  von  ihm  geleit  zu. 

W.  Acta  2,292  ex  or.  1789 

verkündet  seinen  amtlenten,  dass  er  das  S.  Clarenkloster  zu  München  von  steuern  befreit  habe. 

— Witt.  Reg.  68.  1790 

verkauft  mit  Zustimmung  seines  bruders  Ludwig  seinem  diener  I^eupold  dem  Gumbrecht  für  500 

demselben  schuldige  pfnnd  ämter  und  gericht  zu  Regensburg.  — Witt.  Reg.  68.  1791 

bevollmächtigt  seinen  Schwager  graf  Oerlach  von  Nassau  zu  Verhandlungen  mit  seinem  bruder, 
könig  Ludwig,  wegen  der  widerlage  des  witthums  der  pfalzgräfin  Mechtild.  Or.  München  haus* 
arch.  — Witt.  Reg.  68.  1792 

ermächtigt  denselben,  andere  genannte  personen  für  die  Verhandlungen  (s. vorher)  zu  bestellen,  falls 
er  sich  allein  dieser  sache  nicht  annehmen  wolle.  Or.  München  haus-arch.  — Witt.Reg.68. 1793 
(München)  Wülfing  von  Goldeck  verpflichtet  sich  für  den  fall,  dass  könig  Lndwig  seinem  bruder 
Rudolf  die  Vertragsbestimmungen  nicht  halte,  diesem  mit  seinen  vesten  und  dienern  zu  willen 
zu  sein.  Or.  München  haus-arch.  1791 

(Heidelberg)  genannte  fünf  schiedsmänner  entscheiden  über  enstattung  der  Widerlegung  auf  bürg 
und  Stadt  und  alte  stadt  Weinheim,  Lindenfels  und  andere  orte  für  Rudolfs  gemahlin  Mechtild 
von  seiten  des  königs  Lndwig.  Or.  München  haus-arch.  179<> 

belehnt  Gotfrid  den  Zenger  mit  dem  vom  vorigen  lehnsträger  Präntel  von  Nappurg  meister  Ulrichs 
sohn  erkauften  und  durch  diesen  aufgegebenen  hof.  — Aus  Böhmers  handexempL  der  Witt. 
Reg.  durch  Ficker.  1796 

' (Bacharach)  könig  Ludwig  verspricht  dem  erzbischof  Balduin  von  Trier  binnen  zwei  monaten  die 
einwilligung  seines  bruders  Rudolf  zu  der  ihm  gemachten  Verpfändung  von  zur  Rheinpfalz- 
grafschaft  gehörigen  güteni  zu  erwirken.  Or.  st.-arch.  Coblenz.  — Trier  stadtbibl.  Baldew. 
Transs.  2,7  5L  — Böhmer  Reg.  Lud.  nr.  249.  1797 

bestätigt  kloster  Pielenhofen  den  besitz  einer  wiese  zu  Eresingeii.  — Witt.  Reg.  68.  1798 

begibt  sich  mit  seiner  gemahlin  Mechtild  nach  Österreich.  — Witt.  Reg.  68.  Vgl.  Riezler,  Gesch. 

Baiems  2,314.  1799 

R.  und  Mechtild  dessen  gemahlin  erklären  alle  mit  könig  Friedrich  und  dessen  brüdera  wegen 
Keuenbnrg  gemachten  Verschreibungen  für  kraftlos.  — Witt.  Reg.  68.  1880 

gibt  Oerhart  und.  .von  Wolfskehlen  das  lehen  zu Wachsenpöhel,  das  des  dorfes  ist.  Der  geben 
ist  ze  Haidelberch  1318  des  naebsten  donerstages  nach  sant  Ulrichs  tag.  Sehr  beschäd.  or. 
Darmstadt  hof-  u.  st.-arch.  1801 

Lupolt  herzog  von  Österreich  gelobt  seinem  oheim  Rudolf  und  dessen  gemahlin  Mechtild  auf  ihre 
mahnung  nach  1 4 tagen  1 00  ritter  und  knechte  gewappnet  nach  Heidelberg  zu  senden  und 
einen  monat  lang  zu  verköstigen,  nach  dieser  frist  aber  ihm  30  gewappnete  auf  seine  kosten, 
solange  Rudolf  sie  bedarf,  zu  überlassen.  Or.  München  st-arch.  Karlsr.  Copb.  511,89'  extr. 

— Q.  u.  Er.  6,264  ex  or.  — Lichnowsky  Reg.  373  nr.  482.  1802 

(Waldeck)  könig  Lndwig  erklärt,  sich  mit  seinem  bruder  Rudolf  nur  versöhnen  zu  wollen,  wenn 

derselbe  die  bürg  Kolmberg  und  den  markt  zu  Leutershausen  als  reichsleheu  und  deren  Ver- 
leihung au  den  bnrggrafeu  Friedrich  v.  Nürnberg  anerkenne.  — Böhmer  Reg.  Lud.  348.  1803 
(Landshut)  k.Ludwig  erklärt,  dass  er  sich  nur  unter  gewissen  bedingungen  mit  seinem  bruder  Rudolf 
versöhnen  werde.  Vgl.  Riezler,  Gesch.  Baiems  2,3 1 4 nach  Oefele,  Script,  rer.  Boic.  2,187. 1804 
todestag.  Weder  ort  noch  Jahr  noch  nähere  umstände  seines  endes  sind  verzeichnet.  — VgLWitt. 
Reg.  68.  — Riezler,  Gesch.  Baiems  2,314.  1805 
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1298 


inni  28  . . . . 


nov.  16  Kflrnberg 

1299 
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sept  27  ...  . 


oct.  14 

_L*?1 

mai  21 
' 1302 
ian.  2 


Snaitpach 


gebart  im  herbst,  als  sohn  Ladwigs  des  Strengen  and  dessen  dritter  gemahlin  Mechüld,  tochter 
Bndulfs  vonUabsbarg.  »Janioraatcm  Alias,  qaiin  patris  obita  (febr.  1294)  taatara  septennis 
erat,  sabmatrisadhacdlsciplinanatriebatar*.  Fragm.  Fürstoiif.  bei  Ocfele  2,556.  Mon.  Script 
24,75.  »Eadem  Machtylda  tertio  decimo  deinde  aatamno  (oct  1273  &nd  die  heirath  statt) 
peperit  imperatorem  Ludowicum  qaartum*.  Aventini  .4nnal.  709.  ,Daos  filios,  Badolpham 
viginti  natnm  annos,  Ladowicum  septein  ...reliqait*  ib.  724.  »Septem  annosnactas,  patrem 
amisit*  ib.  749.  VgL  Mayr,  Zar  kritik  der  älteren  Pürstenfelder  geschichtsqnellen,  Oberbair. 
Archiv  36,107  — 8.  Bieder  2,278  anm.,  während  Buhmur  Witt  Beg.  69,  den  werth  der 
Fürstenfelder  qaelle  verwerfend  das  gebartsjahr  1282  annimmt  1806 

erbfolge  darch  den  heatigeii  tod  seines  vaters.  Bei  seinem  minderjährigen  alter  von  erst  sieben 
Jahren  führt  sein  mit  ihm  in  gemeitischafl  stehender  brader  Badolf  die  Pflegschaft  »Pro  nobis, 
sagt  dieser  za  München  1 300  aug.  3,  ac  fratre  nostro  Ladwico,  cuius  vices  nomine  tatorio  in 
omnibas  peragendis  gerimas*.  Aber  nicht  in  allen  seinen  arkanden  sagtBudolf  aasdrücklich, 
dass  er  sie  aach  zagleich  für  seinen  bruder  aasstellte.  Die  erste  urkande,  in  welcher  LadwUr 
neben  Badolf  als  mitaossteller  erscheint  die  daher  den  beginn  seiner  mitregierong  bezeichnen 
dürfte,  ist  von  1302  ian.  2.  — Witt.  Beg.  69.  1807 

»Ladovicas  dax  adhac  paeralas  Yieiinae  literis  erat  applicatas,  nec  non  cam  filiis  Aastriae  prin- 
cipis  disciplinis  honestioribas  et  morum  gravitate  imbuebatur  etc.*  Monom.  Diess.  bei  Oefele 
2,650.  1808 

ermächtigt  (mai  oder  iani)  den  herzog  Albrecht  von  Sachsen,  in  seinem  namen  den  herzog  Albrecht 
von  Österreich  zam  künig  za  wählen.  Urk.  ohne  dat  abgedr.  aas  dem  formelbach  k.  Albrechts 
von  Chmel  im  Archiv  f.  üsterr.  Geschichtsq.  2,231 : »transfandimas  plenitadinem  potestatis 
. . .eligendi*.  Kopp,  Eidgen.  Bünde  1,907  (absetzangsarknnde) : »videlicet  dominas  Albertas 
dax  Saxonie  pro  se  ac  illastri  L.  comite  Palatino  Beni  procaratorio  nomine*.  Nach  Chmel  gibt 
Ficker  in  BObmer,  Acta  imp.  710  die  vollmachtsarkunde,  die  er  jedoch  ins  Jahr  1290  verlegt 
and  Ladwig  dem  Strengen  zuschreibt  wie  auch  ihm  sich  anschliessend  mein  mitarbeiter  Adolf 
Koch  vgl.  nr.  1224.  Die  orkandliche  Nachricht  bei  Kopp  a.  a.  0.  allein  schon  widerspricht 
dieser  annahme.  Im  übrigen  widerlegt  Haniack,  Karfurstenrollegiam,  excars266  die  gründe 
Fickers.  VgL  sonst  Kopp  III,  1,268,  Lorenz,  D.  G.  2,649,  MaSat  in  Abh.  d.  b.  Ak.  hist  CI. 
XI,2,21,  Weizsäcker,  der  pfalzgraf  als  richter  in  Abh.  d.  Gütt.  Ges.  33,30  1809 

Gerhard  erzbischof  von  Mainz  bearkundet  wie  aaf  dem  zu  Maitiz  (zuletzt  auf  den  1 5 inni)  gesetzten 
tage  Albrecht  herzog  von  Sachsen  für  sich  and  den  pfalzgrafen  Ladwig  nebst  anderen  fürsten, 
grafen  and  herren  den  k.  Adolf  der  kröne  verlustig  erklärt.  — Böhmer  Beg.  Beichss.  286.  1810 
anwesend  mit  seinem  brader  Badolf  auf  dem  von  k.  Albrecht  hier  gehaltenen  hoftage.  Herrn. 

AU.  Mon.  Scr.  17,420.  Chronic.  Salisb.  bei  Pez  1,396.  1811 

eine  von  Böhmer,  Witt  Beg.  132  irrthümlich  za  diesem  Jahre  eingereihte  urkunde  der  Stadt 
Heidelberg  bezieht  sich  nach  Freher  orig.  Pal.  (1612)  2,102  und  Tolner,  cod.  dipL  74  viel- 
mehr anf  das  Jahr  1289  also  auf  Ludwig  II.  1812 

anwesend  bei  der  schwcrtbekleidang  der  niederbairischen  herzoge  Otto  and  Stephan.  Cont  Herrn. 

AU.  — Witt  Beg.  69.  1813 

gebart  seines  in  den  späteren  regesten  vielgenannten  neffen  Adolf,  sohn  Badolf  I.  Chron.  rer. 
Boic.  bei  Oefele  2,340.341  (wo  fälschlich  BupriKiht  angegeben).  Tolner,  in  den  geschlechts 
tafeln.  Crollias,  beiträge  in  abh.  d.  churb.  ak.  3,85.  Häatle.  Geneal.  5.9.  1814 

Wichbold  erzbischof  von  Köln  confirmirt  demselben  eine  frühere  dem  pfalzgrafenLadwig  II  von 
k.  Badolf  gemachte  bestätigung  betr.  die  güter  Conradins.  Karlsr.  Copb.  457,63.  1816 

steht  in  dem  kriege  zwischen  seinem  brader  Badolf  and  kOnig  Albrecht  aof  des  letzteren  Seite, 
scheint  an  der  belagerang  Wieslochs  theilgeiioramen  zu  haben.  VgL  nr.  1463.  1816 

urkondet  zam  ersten  mal  gemeinsam  mit  Badolf,  (vgl.  nr.  1 47  3 and  die  weiteren  regesten  Badolfs) 
der  wahrscheinlich  in  folge  der  anterwerfung  unter  könig  Albrecht  die  mitregentschaft  Ladwigs 
bewilligen  musste.  — Witt  Beg.  70.  1817 
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1302 

dec.  11 

Augsburg 

1303 

sept  23 

1304 

Wien 

iuli  22 

München 

13<»6 

> 

ian.  7 

> 

aug.  29 
nov.  10 

Nüniberg 

München 

dec.  23 

Wien 

1307 

aug.  00 
1:108 

in  Böhmen 

aug.  29 

Baden 

t 

oct  25 

Boppard 

nov.  8 

Landenbach 

o — 

» 

Frankfurt 

, 28 

> 

> 

> 

1309 

ian.  0 

München 

oct  10 

Gundelfingeu 

1310 

febr.  14 
iuli  13 

Regensburg 

Amberg 

> 

aug.  23 

München 

genehmigt  eine  vergabong  seiner  matter  an  das  kloster  Diessen.  , Proprio  carentes  sigillo,  ipsios 
matris  nostre  pro  presentibus  usi  sumus*.  Mon.  Boic.  8,201.  — Witt  Reg.  70.  1818 

zeuge  Albrechts  für  Berchtesgaden  gemeinsam  mit  seinem  bruder  Rudolf.  — Witt  Reg.  70.  1819 

schenkt  dem  kloster  Diessen  das  patronat  zu  Frueting.  , Presentes  conscribi  fccimus  nostrique 
sigilli  munimine  roborari*.  Mon.  Boic.  8,203.  — Witt  Reg.  70.  1820 

bestätigt  demselben  seine  freiheiten.  Reg.  Boic.  5,70  cum  sigillo.  — Witt  Reg.  70.  1821 

bestätigt  die  von  seinem  vater  Ludwig,  seiner  matter  Mecbtild  und  seinen  brOdern  Ludwig  (schon 
1290  getüdtet)  und  Rudolf  dem  kloster  Fürstenfeld  gegebenen  freiheiten.  al’resentes  damus 
nostri  sigilli  robore  communitas*.  Mon.  Boic.  9,118.  — Witt  Keg.  70.  . . 1822 

zeuge  Albrechts  für  den  von  Bruneck  mit  seinem  bruder  Rudolf.  — Witt  Keg.  70.  1828 

besiegelt  die  mit  seint*m  bruder  Kudolf  für  das  Clarenkloster  zu  München  ausgestellte  urkunde 
mit  seinem  secretsiegel,  (dreiwkter  schild  mit  den  wecken).  Mon.  Boic.  1 8 tab.  2.  — Witt 
Reg.  70.  1824 

besiegelt  mit  seinem  bruder  Rudolf  (vgl.  nr.  1551),  den  zwischen  ihnen,  kOnig  Albrecht,  dessen 
sOhnen  Rudolf  und  Friedrich  und  dem  erzbischof  von  Salzburg  geschlossenen  bund.  — Witt 

Keg.  58.70.  — Urkunde  Friedrichs  bei  Winkelmann,  Acta  2,761. 1826 

antheil  an  der  hcerfahrt  könig  Albrechts  nach  Böhmen.  Chron.  Salisb.  — Witt  Reg.  70.  1826 

anwesenheit  bei  könig  Albrecht  der  am  folgenden  ersten  mai  ermordet  wird.  Christian  Küchen- 
meister. Mitth.  f.  vaterl.  Gesch.  (S.  Gallen)  1,53  Joh.  Victor,  bei  Böhmer  1,355.  — Witt 
Reg.  70.  1827 

einigt  sich  zugleich  mit  seinem  bruder  Rudolf  (vgl.  nr.  1591)  mit  den  bevollmächtigten  Branden- 
burgs und  Ochsens,  wegen  der  königswahl,  bei  der  auch  Ludwig  candidat  ist  — Böhmer  Keg. 
Reichss.  275.  Witt  Keg.  70.  1828 

vergleicht  sich  mit  erzbischof  Peter  von  Mainz.  Vgl.  nr.  1592.  1829 

anwesenheit  bei  heutiger  königswahl  Heinrichs  von  Lützelbarg.  >Kx  quadam  egra  voluntate  contra 
regem  sibi  servire  noluit  et  nihilominus  a die  qua  ipse  factus  est  rex  nunquam  in  eins  con- 
spectu  voluit  coraparere*.  Monach.  Furstenf.  39.  — Witt  Reg.  70.  1830 

zeuge  Heinrichs  für  den  habsburgisch  gesinnten  bischof  von  StrassbuVg.’ — ^ Witt  Reg.  70. 

Vgl.  nr.  1599.  1831 

überwirft  sich  in  folge  des  zwischen  Rudolfs  ältestem  sohne  Ludwig  (der  schon  1311  starb)  und 
Maria  könig  Heinichs  ältester  tochter  (vgl.  nr.  1598)  geschlossenen  verlobungsvertrages,  in 
welcher  gegen  Ludwigs  willen  pfälzische  bargen  als  wittnm  verschrieben  wurden.  »Ludowicus 
junior  dux  videns  distrahi  et  ad  manus  alienas  devolvi  ea  bona,  que  ad  enm  jure  hereditario 
pertincbant,  mox  iracundie  stimulis  incitatus,  cepit  cum  fratre  suo  Rudolfo  graviter  discordare. 
Et  abhinc  orta  est  inter  eos  seva  contentio.  que  nunquam  ambobus  viventibus  expirare  potuit* 
etc.  Monach.  Furstenf.  bei  Böhmer  Fontes  1,30.  — Witt  Keg.  60.70.  1832 

urkundet  für  den  S.  Clarenorden  in  München.  Mon.  Boic.  1 8,60.  — Witt  Reg.  7 0.  1833 

bewilligt  mit  Rudolf  (vgl.  nr.  1621)  die  belehnung  der  herzoge  Friedrich  uüd  Leal>olt  mit  den 
landen  des  mörders  Johann  von  Österreich  durch  könig  Heinrich.  — Lichnowsky,  Habsb. 
Gesch.  3 Reg.  s.  329.  Witt  Keg.  60.  1834 

erlaubt  Diemuden  der  Wechslerin  in  München  einen  bau.  Mon.  Boic.  9,1 20.  — W’itt  Reg.  7 0. 1835 
gibt  den  bürgeni  von  .\mberg  ein  privileg.  — Löwenthal,  Gesch.  von  Amberg  4 extr.  W'itt 
Reg.  70.  . . jggg 

bestätigt  denselben  die  von  seinem  vater  verliehenen  rechte.  Uberpf.  Copb.  in  München,  reichs- 
arch.  150,48  n.  153,1.  1837 

verleiht  Heinrich  von  Gumpenberg  den  blutbann.  Lori,  Lechrain  44.  — Witt  Keg.  71.  1838 
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1310 

— 

sept  1 

• • • • 

schliesst  mit  seinem  bmder  Rndolf,  der  znerst  genannt,  einen  compromiss  wegen  theilnng  der 
lande.  Vgl.  nr.  1644.  1839 

• oct  1 

München 

landestheilnng  mit  seinem  brnder  Rndolf.  Vgl.  nr.  1646.  — Witt.  Reg.  61.70.  1840 

. 28 

Waltsachsen 

bestätigt  den  zwischen  seinem  brnder  Rudolf  nnd  seiner  Schwester  Uechtild,  gemahlin  Otto  IV 
herzog,  von  Brannschweig-Lünebnrg,  über  den  zoll  zn  Bacharach  errichteten  vergleich.  Süden* 
dorf,  Brannschw.  UB.  1 nr.  215.  1841 

dec.  13 

ISll 

Amberg 

gibt  den  bürgern  von  Aml>erg  ein  privileg  in  bezug  auf  das  kohlenbrennen.  Lüwenthal,  Gesch. 
von  Amberg  4 extr.  — Witt  Reg.  71.  1842 

febr.  3 

Oster- 

mütingen 

verspricht  als  erwählter  spmchmann  zwischen  k.  Otto  von  Ungarn  und  seines  bmders  Stephan 
kinder  einer-  nnd  herzog  Friedrich  und  seinen  brüdern  anderseits  den  letztem  das  haus  zn 
Nennbnrg  znrückznstellen.  — Lichnowskj,  Habsb.  Gesch.  6 Reg.  n.  95^  1843 

. 18 

Dachan 

überlässt  dem  Chnnrad  von  Wildenrod  die  bnrg  Wildenrod  auf  wiederkanf.  Mon.  Boic.  9,124. — 
Witt  Reg.  71.  1844 

apr.  00 

Passan 

mit  seinem  bruderRndolf(vgl.  nr.  1663)  auf  dem  friedenscongress  in  den  bairischen  nnd  Öster- 
reichischen Streitsachen.  — Witt  Reg.  63.71.  1845 

. 7 

» 

entscheidet  schiedsrichterlich  über  die  zwischen  Otto  herzog  von  Niederbaiem  nebst  den  erben 
herzog  Stephans  einer-,  nnd  herzog  Friedrich  von  Österreich  nebst  dessen  brndera  andererseits 
obwaltenden  iimngen.  Vorläufige  Beantw.  121.  — Lichnowsky,  Habsb.  Gesch.  Reg.  s.  335. 
Böhmer  Reg.  Reichss.  nr.  300.  Witt  Reg.  71.  1846 

. 21 

> 

besiegelt  mit  seinem  bmder  Rndolf  den  zwischen  ihnen  durch  herzog  Friedrich  von  Österreich 
geschlossenen  Waffenstillstand.  Or.  München,  geh.  hans-arch.  — Fischer,  El.  Sehr.  2,560. 
Q.  n.  Er.  6,180  ex  or.  — Lichnowsky,  Habsb.  GescL  Reg.  s.  524.  BOhmer  Reg.  Reiebss. 
nr.  302.  Witt.  Reg.  71.  ’ • 1847 

niai  9 

Ninnbnrg 

Überlässt  dem  bischof  Philipp  von  Eichstädt  and  seiner  kirche  die  Agnes  tochter  seines  ritters 
Chunrad  von  Stein.  — Keg.  Boic.  5,U>7.  Witt.  Keg.  71,  1848 

ioni  15 

'» 

befreit  das  kloster  Heiligkrenz  in  Pergen  von  steuern.  — Reg.  Boic.  5,198.  Witt  Reg.  7 1.  1849 

. 16 

> 

befreit  lente  des  klosters  SchOnfcld  von  steuern.  — Reg.  Boic.  5,199,  Witt  Reg.  71.  1850 

, 16 

Pärgen 

(in  dem  kloster)  verpfändet  dem  bischof  Philipp  von  Eichstädt  um  den  dienst  den  er  ihm  nach 
Welschland  unter  könig  Heinrich  thnt  seinen  markt  zu  Gaymersheim.  — Reg.  Boic.  5,198. 
Witt  Reg.  71.  1851 

. 22 

Fürstenfeld 

gibt  dem  kloster  Fürstenfeld  genannte  güter  zn  eigen.  Mon.  Boic.  9,125.  — Witt.  Reg.  71.  1852 

iali  10 

in  castris 
ante  Brixiam 

zeuge  Heinrich  (VII)  für  den  grafen  Biandrate.  Winkelmann  Acta  2,255. — Böhmer  Reg.  Henr. 
nr.  587.  Die  zengenschaft  Ludwigs  erscheint  mir  mit  dessen  itinerar  unvereinbar,  abgesehen 
davon  ist  seine  au  Wesenheit  auffallend!  1853 

. 24 

Passan 

entscheidet  mit  herzog  Friedrich  v.  Österreich  zwischen  Otto  könig  v.  Ungarn,  herzog  v.  Nieder- 
baiem einer-  u.  Cunrad  erzbischof  v.  Salzburg  andererseits  zunächst  dahingehend,  dass  dieselben 
V.  S.  Jacobstag  an  drei  Jahre  lang  nichts  mit  einander  zu  schaffen  haben  sollen,  unbeschadet  ihrer 
beiderseitigen  rechte.  — Lichnowsky,  Habs.Gesch.3  Keg.  s.338.  Böhmer  RegJFrid.Add.  2.  1864 

aog.  3 

Freising 

Ludwig  und  RndolL  der  znerst  genannt  ist,  beurkunden  wie  sie  nach  rath  genannter  über  die 
ausantwortung  ihrer  verpfändeten  gefälle  übereingekommen  sind.  Fischer,  El.  Sehr.  2,558. — 
Lichnowsky,  Habsb.  Gesch.  3 Reg.  s.  524.  BOhmer  Reg.  imp.  nr.  305.  Witt.  Reg.  71.  1855 

. 4 

> 

dieselben  beurkunden  die  von  Cunrad  erzbischof  von  Salzburg  nnd  Friedrich  henog  von  Österreich 
zwischen  ihnen  gemachte  söhne  nnd  theilnng  ihrer  lande.  Fischer,  EL  Sehr.  2,564.  — Lich- 
nowsky, Habsb.  Gesch.  3 Reg.  s.  524.  BOhmer  Reg.  imp.  nr.  306.  Witt.  Reg.  1856 

. 10 

Ingolstadt 

belehnt  Heinrich  von  Wal  mit  Trwsheim.  — Witt.  Reg.  71.  1857 

. 15 

Aychach  , 

verpfändet  die  bnrg  Gruusperg  um  200  pf.  regensburger  pfennige  nnd  150  pf.  heller  Albrecht 
dem  Kindsmanl  und  Marqnard  nnd  Hartmann  seinen  brüdern.  Inser.  einer  urkunde  Rnpr.  L 
V.  25  sept  1375,  (siebe  daselbst).  Earlsr.  Copb.  540,247.  1858 

, 17 

Dachan 

nimmt  das  gotteshans  S.Claren  in  München  in  seinen  schütz.  Mon.Boic.1 8,65. — WittReg.7 1 . 1859 

. 29 

Amberg 

gibt  dem  landgrafen  Ulrich  von  Leuchtenberg  genannte  leben.  Q.U.  Er.  6,199.  — Reg.  Boic.  5, 
203.  Witt  Reg.  71.  1860 
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Preising 

Weilhaim 

München 

Pollingen 

> 

Fridberg 


> 

Ingolstadt 


Nürnberg 

Straubing 

Wien 


München 


begnadet  das  kloster  Benedictbeuern.  Mon.  Boic.  7,157.  — Witt  Beg.  71.  1S61 

verheisst  den  bürgern  von  Begensbnrg,  dass  auf  der  Vilse  ans  dem  erzborg  bei  Amberg  nicht  mehr 
erz  soll  verfährt  werden,  als  man  anf  dem  hammer  zn  Smidemühlen  bedarf.  — Reg.  Boic.  5,2 1 2. 
— Witt  Reg.  71.  1862 

eignet  dem  gotteshans  Pollingen  den  zehnten  ans  den  von  Cunrad  dem  Snlzenmoser  dem  kloster 
gegebenen  gütem  der  von  ihm  zn  lehen  gieng.  Mon.  Boia  10,78.  — Witt  R^.  71.  1863 
gebietet  allen  seinen  amtlenten  nnd  dienern  das  Clarenkloster  zn  München  an  seinen  einkünften 
und  dienern  unbeschwert  zn  lassen.  Mon.  Boic.  18,66.  — Witt  Keg.  71.  1864 

bestätigt  dem  gotteshans  Pollingen  genanntes  gnt  Mon.  Boic.  10,77.  Oefele,  Script  2,127. — 
Witt  Reg.  27.  1865 

befiehlt  seinem  richter  zu  Pänl  von  dem  propst  von  Hochstatt  keinerlei  gewand  zn  fordern  noch 
fordern  zu  lassen.  — Reg.  Boic.  5,222.  Witt  Beg.  72.  1866 

bestätigt  (an  S.  Aleianderstag)  den  sühnen  Conrads  des  burggrafen  von  Augsburg  den  kirchensatz 
zn  Hansen  bei  Dillingen.  Mon.  Boic.  33“, 369  zum  11.  ang.  Reg.  Boic.  5,226  zum  3.  — Witt. 
Keg.  72.  1867 

kommt  mit  Dietegen  dem  landvogt  zu  Augsburg  und  zn  Oberschwaben  wegen  pfändnng  überein. 

Herberger,  Ludwig  und  Augsburg  11.  — Witt  Beg.  72.  1868 

vereinigt  sich  mit  dem  vorgenannten  Dietegen  nnd  dem  rath  zu  Augsburg  wegen  eines  tags  zu 
Schlichtung  ihrer  Streitigkeiten.  — Keg.  Boic.  5,228.  1869 

beurkundet  mit  Friedrich  dem  erwählten  von  Augsburg,  mit  Dietegen  von  Castel  dem  landvogt 
in  Oberschwaben  und  seinen  untergebenen  mit  dem  rath  zn  Augsburg  nnd  mit  andern  in  des 
landvogts  pflege  befindlichen  Städten  einen  2jährigen  landfrieden.  Herberger,  Ludwig  und 
Augsburg  11.  1870 

übertiägt  den  Dentschordensbrüdem  zn  Aichach  die  vogtei  zu  Pombach.  — Beg.  Boia  5,230. 

Witt  Keg.  72.  1871 

erneuert  nnd  erweitert  das  stadtrecht  zu  Ingolstadt  Krenner,  Anleitung  z.  kenntn.  d.  bair. 
landtage  97.  Hübner,  Merkwürdigkeiten  d.  stadt  Ingolst  29.  Q.  u.  Er.  6,204.  — Witt. 
Keg.  72.  1872 

übernimmt  nach  dem  tode  Otto  111  des  letzten  der  drei  niederbairischen  brüder,  die  Pflegschaft 
über  dessen  sohn,  nachdem  er  mit  willen  Ottos  nnd  des  am  21.  dec.  1310  verstorbenen  herzogs 
Stephan  Vormund  von  des  letzteren  kinder  geworden.  Die  folge  davon  war  eine  neue  entzweiung 
der  brüder  nnd  blutige  fehde,  die  sich  bis  ins  frülyahr  hinauszog.  Monach.  Fürstenf.  33  f.  — 
Witt  Reg.  72. 1 05 ; vgl.  Riozler  2,293  ff.  1873 

(Linz)  Heinrich  II,  Otto  und  Heinrich  III,  die  drei  mindetjährigen  herzoge  von  Baiem  schliessen 
von  ihrem  Vormund  dem  herzog  Ludwig  ermächtigt  mit  den  hereogen  von  Österreich  ein  bündniss. 
Das  nähere  Witt.  Reg.  105.  Brief  der  herzoge  bei  Oefele  2,127.  — Keg.  Boia  5,215,  fehler- 
haft zum  1 ).  ian.  Böhmer  Reg.  imp.  s.  506.  1874 

reichstag  in  Nürnberg  von  könig  .lohann  von  Böhmen  als  reichsvicar  ausgeschrieben.  Ob  ihn 
Ludwig  wirklich  besuchte,  wissen  wir  nicht  dass  er  aber  die  absicht  hatte  es  zn  thun,  ergibt 
sich  aus  einem  von  ihm  dieserhalb  an  den  bischof  Johann  von  Strassbnrg  gerichteten  briefe. 
Palacky,  Formelbücher  1,336.  Chmel,  Die  Handschriften  2,320.  — Witt  Reg.  72.  1815 

schützt  das  kloster  von  S.  Clären  zu  München  vor  pfändnng.  Mon.Boic.  1 8,69. — WittReg.72. 1876 
mitsiegler  seines  vetters  herzog  Heinrichs  von  Niederbaieni  für  den  grafen  Hartmann  von  Wort- 
stein. — Reg.  Boia  5,251.  1877 

(ende  mai  oder  anfang  inni)  mit  seinem  mündel  herzog  Heinrich  von  Niederbaiem  in  Wien  bei 
herzog  Friedrich  von  Österreich,  um  klage  gegen  seinen  brüder  Rudolf  zu  führen  nnd  wegen 
Vermittlung  einer  sühne  zu  unterhandeln.  — Böhmer  Reg.  imp.  s.  506.  Ein  versehen  Böhmers 
in  seinen  eigenen  regesten,  hat  hier  sowohl  ihn  selbst  als  auch  Riezler,  2,294  anm.  und 
Mühling,  Doppel  wähl  von  1314  s.  17  anm.  zn  unnöthigen  bedenken  nnd  controversen  veran- 
lasst Wo  steht  denn,  dass  Ludwig  am  2.  inni  1313  in  Friedberg  urkundet?  1878 

auBBöhnung  mit  seinem  bmder  Rudolf,  und  widervereinignng  ihrer  besitznngen  .zu  neuerdings 
gemeinschaftlicher  Verwaltung  (vgl.  nr.  1711 ).  1879 
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Lorch 

bestätigt  den  börgern  tod  Mäncben  ihre  von  seinem  vater  nnd  bmder  hergebrachten  freiheiten. 
Bergmann  Qesch.  von  München  39.  Mon.  Boic.  35*>,37.  — Witt  Reg.  72.  1880 

die  Stadt  Landshat  dehnt  ihren  mitBadolf(15.  mai)  abgeschlossenen  schirmvertrag  nunmehr  aaf 
beide  herzoge  aus.  Oefele  2,128.  — Witt  Reg.  106.  1881 

(septeraber)  Zusammenkunft  mit  herzog  Friedrich  von  Österreich,  um  die  niederbairische  vor- 
inundsc^ftsangelegenheit  zu  besprechen,  wobei  es  zu  gegenseitigen  heftigen  anftritten  kommt 
Hon.  Furstenf.  bei  BShmer  Font  1,34.  — Reg.  imp.  s.  507.  1882 

empfielt  als  pfleger  seiner  vettern  von  Niederbaiom  das  kloster  Seon  dem  schütze  seiner  amt- 
leute  und  unterthanen.  Mon.  Boic.  2,142.  — Witt  Reg.  72.  1883 

glänzender  sieg  über  die  verbündeten  Österreichischen  und  bairischen  heerhanfen.  Chrou.  de 
gest.  duc.  bei  BOhmer  2,34  ff.  Vita  Ludov.  1 49.  Contin.  Zwetl.  altera.  Mon.  Germ.  Script 
9,665.  — BOhmer  Reg.  Lud.  s.  247.  Witt  Reg.  72. 106.  1884 

gebietet  seinen  amtleuten  das  kloster  Fürstencell  bei  seinen  freiheiten  zu  erhalten.  Mon.  Boic.  5,39. 

— Witt  Reg.  78.  1885 

dsgl.  für  kloster  Aldersbach.  Boic.  5,268.  — Witt  Reg.  73.  1886 

bestätigt  als  Vormund  seiner  vettern  Heinrich  Otto  und  Heinrich  dem  gotteshaus  Raitenhaslach 
seine  freiheiten.  Mon.  Boic.  6,374.  — Witt  Reg.  73.  1887 

rftthe  des  erzbischofe  Peter  von  Mainz  und  herzogs  Rudolf  berichten  dem  ersteren  über  die  wahl- 
verhandlungen.  Auch  Ludwig  erhält  unter  angegebenen  bedingungen  die  stimme  des  Mainzers. 
Schunck,  Cod.dipl.190.  — Böhmer  Reg.  Lud.  s.  235.  Ober  die  mainzer  politik  vgL  bes.  Heide- 
mann, Peter  von  Aspelt  208.  1888 

urkundet  als  pfleger  seiner  niederbairischen  vettern  für  kloster  S.  Veit  bei  der  Rott  — Witt 
Reg.  73.  1889 

kommt  miterzbischof  Weichard  von  Salzburg  zusammen,  welcher  einen  frieden  zwischen  ihm  und 
den  herzogen  von  Österreich  vermittelt  BOhmer  Reg.  Lud.  s.  308.  Reg.  imp.  s.  507.  — Witt 
Reg.  73.  1890 

urkundet  als  pfleger  seiner  vettern  von  Kiederbaiem  für  Dietrich  Schenk  von  Flügelsberg.  — 
Reg.  Boic.  5,272.  Witt  Reg.  73.  1891 

verpfändet  als  pfleger  seiner  vettern  guter  zu  Spinglom.  — Reg.  Boic.  5,277.  Witt  Reg.  73.  1892 
' (Salzburg)  Versöhnung  mit  Friedrich  von  Österreich.  — Witt  Reg.  73.  Vgl.  nr.  1730.  1893 
verspricht  dafür  einzustehen,  dass  sein  bmder  Rudolf  die  den  bürgern  von  München  gegebene 
handfeste  genannten  inhalts  (cf.  nr.  1 735)  besiegle.  Mon.  Boic.  — Witt  Reg.  74.  1894 

auf  einem  tage  zu  Rense  erklären  sich  die  Vertreter  der  Ldtzelburger  partei,  unter  dem  Vorsitze 
Peters  (v.  Aspelt),  erzbischofe  von  Mainz,  nachdem  sie  die  wähl  des  königs  Johann  von  Böhmen 
’ aufgegeben  (vgL  Reg.  Lud.  Reichss.  1 5),  für  Ludwig,  dessen  glänzender  sieg  bei  Gamelsdorf, 
auf  die  zeit^nOss.  fürsten  bedeutenden  eindrack  machte  (,nnde  ob  hoc  nomen  suum  celebre 
! atque  praeclara  gloria  ipsins  in  auribus  mnltomm  principum  latins  se  diffundebat*).  Bald 
! darnach  ergeht  von  erzbischof  Peter  (gewiss  nicht  ohne  hinblick  auf  den  erwerb  von 
Weinheim  und  Reichenstein,  worüber  zwischen  Mainz  und  Pfalz  ein  langer  streit)  und  Balduin 
von  Trier  an  Ludwig  die  anfforderung  zur  annahme  der  kröne.  In  der  folge  sehen  wir 
dann  Ludwig  am  Rhein.  Petr.  Zitt  bei  Dobncr  Mon.  5,837.  338.  Heidemann,  Peter 
s.  215  ff.  1896 

verspricht  den  grafen  Berthold  von  Henneberg  in  die  theidigung  mit  herzog  Friedrich  von  Öster- 
reich einznschliessen.  Schöppach.Henneb.  UB.1,56. — Lichnowsky,  Gesch.  d.  hauses  Habsb.  7, 
Reg.  nachtr.  3 nr.  260*'.  Keg.  Lud.  Reichss.  21,  Witt  Reg.  74.  1896 

bestätigt  als  pfleger  der  herzoge  von  Kiederbaiem  dem  kloster  An  seine  fteiheiten.  — Reg.  Boic. 

! 5,285.  Witt.  Reg.  74.  1897 

bestätigt  dem  kloster  Rupertsberg  bei  Bingen  alle  Schenkungen  gnaden  und  fteiheiten,  die  es  von 
seinem  vater  erhalten  hat  — Witt  Reg.  74.  1898 

verspricht  dem  erzbischof  Peter  von  Mainz  für  dessen  stimme  Weinbeim,  Laudenbach,  die  hälfte 
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> 


(Coblenz) 


Coblenz 


> 


Coblenz 


von  Hennesbach,  die  barg  Beichenstein,  wobei  er  ihm  für  aofgewandte  kosten  10.000  mark 
Silber  verspricht  und  Lindenfels  dafür  verpfändet  OadenusCod.dipL  3,101.  — BühmerBeg. 
Lud.  8.  237.  Witt  Beg.  74.  Scriba  Hess.  Beg.  Suppl.  1,2689.  1899 

verspricht  demselben  den  zoll  zu  Lahnstein,  die  stadt  Seligenstadt,  den  Baohgan,  den  zoll  zu 
Ehrenfels  u.a.Gadenus  Cod.  dipL3,97.  — Bühmer  Beg.  Lud.s. 237.  WittBeg.74.  Cod.  dipL 
Nass.  L 3,90.  1900 

verspricht  demselben  für  den  fall  seiner  wähl  dem  Eberhard  von  Breuberg  die  im  dienst  der 
mainzer  kirche  verlorne  bürg  Erbach  wieder  schaffen  zu  wollen,  desgleichen  ihm  wegen  seiner 
ansprüche  auf  Uosbach  und  die  münze  zu  Hall  recht  zu  gewähren.  Joannis  Spie.  401.  Schneider, 
Erb.  Hist  61.  — Bühmer  Reg.  Lud.  s.  237.  Witt  Beg.  74.  1901 

(Coblenz)  die  erzbischüfe  Peter  von  Mainz  und  Balduin  von  Trier  versprechen  kraft  des  ihnen 
hiezu  gewordenen  speciellen  mandats,  dass  Johann  künig  von  Böhmen  den  herzog  Ludwig  zum 
kOnig  wählen  wird.  Or.  München  geh.  haus-arch.  Q.n.Er.  6,231  ex  or.  — BOhmerBeg.  Lud. 
s.  237,  1902 

(Coblenz)  der  erstere  erklärt  Ludwig  zum  kOnig  wählen  zu  wollen.  Or.  München  geh.  haus-arch.  — 
Q.  u.  Er.  6,231  ex  or.  Büchner  286.  — BOhmer  Reg.  Lud.  s.  237.  1903 

macht  dem  erzbischof  Balduin  von  Trier  im  falle  seiner  kOuigswahl  eingehende  Versprechungen. 

VgLnr.  1748.  1904 

(Coblenz)  verspricht  dem  enbischof  Balduin  von  Trier  neben  anderm  10.000  mark  silber  für  die 
ihm  aus  der  wähl  erwachsenen  kosten  zu  Coblenz  zu  zahlen.  Kesselst  Copb.  zu  Trier  — 
BOhmer  Acta  716.  — Beg.  Lud.  Beichss.  nr.  399.  1905 

macht  dem  erzbischof  Balduin  von  Trier  Versprechungen  für  den  fall  seiner  kOnigswahl,  nament- 

lich die  probstei  zu  Aachen  an  Hermann  von  Spanheim  zu  geben,  dem  grafen  Qerlach  von 
Jülich  einlOsung  des  schultheissenamts  daselbst  von  dem  heim  von  Falkenburg  zu  gestatten, 
den  ritter  Andreas  Mournart  in  der  vogtei  der  Mortenan  und  in  den  anderen  ihm  vom  kaiser 
Heinrich  verpfändeten  rechten  zu  belassen  n.  s.  w.  Or.  und  von  Beyer  beglaubigte  abschr.  a.  d. 
Kesselst,  zu  Trier,  in  Coblenz  staats-arch.  Winkelmann  Acta  2,778  ex  or.  — Keg.  Lud. 
Beichss.  396.  1906 

verzichtet  eidlich  zu  gunsten  des  ensiifts  Trier  auf  alle  bisher  beanspruchten  und  besessenen 
rechte,  insbesondere  in  der  stadt  Münstermainfeld  und  der  bürg  Thuron.  Or.  Coblenz  st-arch. 
Kesselst  Copb.  in  Trier  52.  Günther  Cod.  dipL  3,  nr.  69.  — Witt  Keg.  74.  1907 

verspricht  eidlich  für  den  fall  seiner  kOnigswahl  durch  Johann  kOnig  von  Böhmen,  denselben  in 
allen  seinen  ländern  diesseits  und  jenseits  des  Bheines  schützen,  denselben  in  der  erwerbung 
der  länder  des  herzogs  von  Lothringen,  Brabant  von  Limburg  behülfiich  sein,  sowie  von  seinem 
bruder  Budolf  die  rückgabe  der  ihm  von  kCnig  Johann  und  erzbischof  Balduin  von  Trier  ge- 
gebenen Verschreibungen  erwirken  zu  wollen  u.  s.  w.  Durch  Beyer  beglaubigte  abschr.  aus 
dem  Kesselst  Copb.  zu  Trier  in  Coblenz  st-arch.  — Beg.  Lud.  Beichss.  400.  1908 

(Coblenz)  verspricht  Johann  grafen  von  Spanheim,  herm  von  Starkenburg,  für  seine  treuen  dienste 
300  mark  silber  binnen  Jahresfrist  zu  bezahlen.  — Amtlich  zu  Karlsrahe  gefertigte  und  be- 
glaubigte abschr.  vom  24.  nov.  1777  in  Coblenz  st-arch.  1909 

(Coblenz)  verspricht  als  pfleger  seines  neffen  Heinrich,  herzogs  v.  Baiera,  des  sohnes  kCnigs  Otto 
V.  Ungarn,  dass  dieser  sein  mündel  Margarethe,  tochter  künig  Johanns  von  Bühmen,  heirathen 
solle,  sobald  dieselbe  II  jahre  alt  geworden.  Von  Beyer  beglaubigte  abschr.  aus  dem  Kesselst 
Copb.  zu  Trier  in  Coblenz  st-arcL  — Beg.  Lud.  Beichss.  nr.  397.  1910 

verspricht  für  den  fall  seiner  wähl  dem  grafen  Berthold  von  Henneberg  40  mark  zu  Mühlhausen 
als  burglehen,  desgleichen  die  pflege  der  Städte  Mühlhausen  und  Nordhausen.  Schumacher, 
Nachr.  2,59.  Schultes,  Gesch.  von  Henneberg  2,16.  Schüppach,  Henneb.  UB.  157.  — Witt 
Beg.  74.  1911 

erklärt  zu  gunsten  des  enbischofs  von  Mainz,  dass  bei  der  Verpfändung  von  Undenfels  die  ein- 
gezogenen  einkünfte  nicht  angerechnet  werden  sollen.  Or.  in  München  RA.  Erneuert  diese 
urkunde  als  künig,  am  2.  dec.  Guden,  Cod.  dipl.  UL  102.  BOhmer  Beg.  Lud.  s.  1.  1912 
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Gept  23 

Mainz 

Terspricht  demselben  für  den  fall  seiner  wähl  zum  kOnig  bestätignng  seiner  reichslehen.  Schu- 
macher, Nachr.  2,58.  Schultes,  Qesch.  Ton  Henneberg  2,16.  Schüppach,  Henneb.  ÜB.  1,57. 
Heideinann,  Peter  von  Aspelt  219,  ann.  400  irrthdmL  m&rz  2.  — Witt  Reg.  74.  1913 

> 

> 

bevollmüchtigt  den  erzbischof  Peter  von  Mainz  ihn  zu  seinem  dienst  zur  erlangung  des  römischen 
reiche,  wenn  er  dazu  erwählt  worden  ist  bischOfe,  fürsten,  äbte,  grafen,  edle,  ritter  und  edel- 
knechte  zu  werben.  Würdtwein  Snbs.  1,428.  1914 

or. 

Bacbarach 

nimmt  den  grafen  Georg  von  Veldenz  auf  ein  jahr  in  seinen  dienst  zwischen  Strassburg  und  Aachen 
um  1 200  mark  Silber.  — Reg.  Boic.  5,288.  Reg.  Lud.  Reiches,  nr.  32.  Witt  Reg.  74.  1915 

oct  t> 

Amberg 

verspricht  dem  grafen  Boppo  von  Henneberg  dafür,  dass  er  ihn  mit  zehn  gewaffheten  nach  Frankfurt 
und  Aachen  geleiten  soll  tausend  pf.  heller.  Schultes,  Gosch,  von  Henneb.  1,294. — Witt  Reg.  74. 
Den  bedenken  BOhmers  wegen  des  ausstellorts  gegenüber  vgl.  die  fofgende  urkunde.  1916 

. 9 

• • • • 

(Aschaffenburg)  erzbischof  Peter  von  Mainz  schliesst  in  Ludwigs  auftrag  einen  dienstvertrag  mit 
dem  schenken  Eberhard  von  Erbach  ab,  den  Ludwig  selbst  verbriefen  wird,  sobald  er  an  den 
Rhein  zurückgekehrt  Simon,  Grafen  von  Erbach  17.  — Reg.  Lud.  Reichrä.  nr.  401.  1917 

. 15 

(Aschaffenburg)  erzbischof  Peter  von  Mainz  fordert  namens  des  pfalzgrafen  Ludwig  Sigfrid  von 
Eppenistein,  den  jüngeren  von  Falkenstein  und  Ulrich  von  Hanau  auf,  mit  je  dreissig  pferden 
bereit  zu  sein,  den  pfalzgrafen  zur  kCnigswahl  nach  Frankfurt  und  zu  krünung  nach  Aachen 
zu  begleiten.  Cod.  dipL  Nass.  1,3  nr.  1559.  1918 

, 18 

bei  Frankfdrt 

(in  castris)  verschreibt  dem  wildgrafen  Friedrich  1 COO  pf.  heller,  wofür  ihm  derselbe  zur  erlangung 
der  rOm.  königskrone  mit  1 G pferden  hilfe  leistet  Schott,  DipL  Ringer.  Mscr.  i.  München.  RA. 
(Nach  dem  orig,  des  Salm’schen  archivs).  Daraus  Winkelmann,  Acta  2,779.  1919 

> 

> 

verschreibt  dem  abt  Eberhard  v. Fulda  für  Unterstützung  zu  erlangung  der  kOnigskrone  3000  mark. 
Schannat  Hist  Fuld.  232.  — Witt  Reg.  74.  Über  andere  Werbungen  siehe  Kopp,  Eidgen. 
Gesch.  4,2,52.  1920 

, 20 

» 

verspricht,  wenn  er  in  folge  der  bemühungenkünig  Johanns  von  Bühmen  und  Polen  zum  römischen 
kOnig  gewählt  sein  wird,  demselben  zu  den  bereits  zugesagten  10.000  weitere  10.000  mark 
zu  zahlen.  Kesselst  Copb.  in  Trier.  — Reg.  Lud.  Reichss.  nr.  402.  1921 

> 

> 

kOnigswahl  vor  der  stadt  auf  der  rechten  seite  des  Mains  durch  die  erzbischCfe  Peter  von  Mainz, 
Balduin  von  Trier,  kOnig  Johann  von  Böhmen,  markgraf  Waldemar  von  Brandenburg  und 
herzog  Johann  von  Sachsen.  — Witt  Reg.  74.  75.  1922 

> 24 

im  lager  bei 
Frankfurt 

erwählter  kOnig  verpfändet  dem  erzbischof  Peter  von  Mainz  um  200  mark  die  bürg  Fürstenberg 
das  dorf  Rheinbollen  und  die  gerechtsamen  in  Diebach  und  Maunbach  und  verspricht  dabei 
seinen  bmdor  Rudolf  in  gnaden  nicht  aufzunehmen,  er  habe  denn  zuvor  die  Verpfändung  be- 
stätigt Unter  pfalzgräflich  - herzogl.  Siegel.  Winkelmanu,  Acta  2,283  ans  dem  Mainzer 
rotnlus  in  München.  1923 

, 29 

Mainz 

verschreibt  demselben  für  geleitnng  zur  krOnnng  nach  Aachen  mit  100  pferden,  1000  mark  auf 
Fürstenberg.*  Winkelmann,  Acta  2,284  ans  dom  Mainzer  rotnlus  in  München.  1924 

dec.  2 

CCln 

verspricht  dem  erzbischof  Balduin,  dass  sein  bmder  Rudolf  auf  genannte  orte  verzichten  wird. 
VgL  nr.  1756.  1925 

> 

» 

erneuert  die  als  p&lzgraf  dem  erzbischof  Peter  von  Mainz  gegebene  Verschreibung  (vgl.  nr.  1 9 1 2). 
Gnden,  Cod.  dipL  1,84.  — Reg.  Lud.  nr.  12.  1926 

. 17 

Bacbarach 

verschreibt  dem  kOnig  Johann  von  Böhmen  und  dem  erzbischof  Balduin  von  Trier  für  anfge- 
wandte  kosten  bei  seiner  wähl  dem  ersteren  für  18.000  pL,  dem  letzteren  für  12.000  vier 
grosse  turnose  am  zoll  zu  Bacbarach  und  überweist  zur  Sicherheit  Stahleck,  Stablberg,  Bmns- 
hom  mit  Bacbarach  und  dem  thale  dem  ritter  Giso  von  Mollesperg  mit  ermächtigung  der 
auslieferung  an  die  pfandgläubiger,  im  feile  der  nichtzahlung  seitens  Ludwigs.  Or.  Coblenz 
st-arch.  — Reg.  Lud.  nr.  3137.  1927 

dec.  21 

1315 

Wainz. 

erhöht  dem  erzbischof  Peter  von  Mainz  die  pfandsumme  auf  Fnrstenberg.  Winkelmann,  Acta 
2,285  aus  dem  Mainzer  rotulus  in  München.  — Reg.  Lud.  nr.  37.  1928 

UD.  6 

Worms 

gebietet  auslieferung  von  Reichenstein  an  den  erzbischof  von  Mainz.  VgL  nr.  1757.  1929 

mal  17 

München 

1 

Ludwig  und  Rudolfbeurkunden  eine  durch  genannte  schiedsleute  zwischen  ihnen  gemachte  sühne. 

16* 
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1315 

welche  noch  besonders  bestimmt,  dass  Ludwig,  wenn  er  in  Baiem  oder  am  Bhoine  weilt,  alle  gewalt 
wie  der  bmder  haben  solle.  Fischer,  KL  Schriften  2,583.  — Beg.  Lud.  99.  VgLnr.  1 7 66.  1930 

mai  17 

Landshat 

Ludwig  und  Budolf  schliessen  frieden  mit  Begensburg.  Vgl.  nr.  1770.  1931 

iani  22 

Beg«Dsbarg 

erhält  in  einer  Übereinkunft  mit  seinen  niederbairischen  mflndeln  unterstötzung  gegen  BudolL 
— Beg.  Lud.  nr.  122.  VgL  nr.  1778.  1932 

. 28 

Amberg 

bewilligt  die  Verpfändung  des  gutes  Neunbnrg  durch  seinen  bmder  Budolf  an  Dietrich  Kümer. 
Oesterreicher,  Neue  beitr.  6,59.  — Reg.  Lud.  nr.  1 26.  1933 

aog.  26 

• • • • 

Gotfrid  Fauler,  vicedom  am  Rhein,  verschreibt  dem  Jacob  Lerckol  von  Dirmstein  60  pf.  heller 
für  dienste  auf  seite  Ludwigs,  im  falle  der  nichtzahlung  darf  Ludwig  auchBuprecht  pfänden. 
Lünig  12,70.  — Beg.  Lud.  s.  239.  1934 

oct.  27 

1316 

.... 

vor  Wolfratshausen  im  kriege  gegen  seinen  bmder  Rudolf.  — Reg.  Lud.  nr.  3154.  1935 

febr.  6 

Nürnberg 

bestätigt  der  Stadt  Neumarkt  einen  mit  seinem  bmder  Rudolf  d.  28.  mai  1308  ausgestellten 
brief  betr.  steuern.  Ldwonthal,  Gesch.  v.  Amberg.  — Beg.  Lud.  185.  1936 

märz  9 

> 

dehnt  nachdem  er  bereits  als  pfalzgraf  seine  einwilligung  zu  der  Übergabe  des  schlosses  Cochem 
durch  k.  Albrecht  an  erzbischof  Balduin  von  Trier  gegeben,  nun  die  rechte  auch  auf  burg- 
mannen  und  ministerialen  aus.  Günther,  Cod.  dipl.  .3“,174.  — Reg.  Lud.  190.  1937 

. 10 

> 

verpfändet  dem  erzbischof  Balduin  von  Trier  für  eine  schuld  von  58.300  pf.  heller,  von  denen 
er  wegen  18.000  pf.  dem  kdnig  Johann  von  Böhmen  in  der  grafschaft  Lötzelburg  besonders 
verpflichtet,  die  ihm  als  pfalzgrafen  gehörigen  bürgen  Stahlberg,  Stahleck  nnd  Brannshom 
mit  der  stadt  Bacharach  und  fünfthalbe  grosse  Tumose.  Coblenz,  Balduineum  76.  — Reg. 
Lud.  nr.  2622.  193S 

» 10 

» 

verschreibt  dem  erzbischofBaldnin  von  Trier  die  hälfte  von  Rheinböllen  und  verspricht  die  ein- 
willigung seines  bmders  Rudolfs  dazu  zu  erlangen.  Or.  Coblenz  staats-arch.  — Dominicas, 
Baldewin  159  anm.  1.  1939 

1317 

der  nach  dem  Monach.  Furstenf.  von  Böhmer,  Bog.  Lud.  nr.  2625'^  in  den  ioni  versetzte  feldzng 
Ludwigs  gegen  Rudolf  gehört  vielmehr  in  das  jahr  1315  vgL  nr.  1779  n.  1985.  1940 

fobr.  26 

Mönchen 

Versöhnung  mit  seinem  bmder  Budolf,  der  ihm  land  und  leute  am  Rhein  nnd  in  Baiem  fibergibt 
Vgl.  nr.  178.5,  1786  u.  1787.  1941 

märz  27 

> 

gibt  seinem  bmder  Rudolf  geleit.  Vgl.  nr.  1789.  1942 

april  16 

> 

l>eflehlt  dem  propste  von  Scheftlarn  seinem  bmder  (qui  nobis  reconciliatus  existit)  einen  vier- 
spännigen wagen  zur  Überführung  seines  hausraths  (suppelectilia  camere)  von  München  nach 
(Heising  zu  stellen.  Winkelmann,  Acta  2,292.  1943 

mai  18 

Heidelberg 

verleiht  Engelmann  von  Böbingen  den  salmcngmnd  zu  Knautenheim  bei  Husen  nebst  wiese  und 
holz  bei  Udenheim.  Remling,  Ukb.  d.  bisch,  v.  Spoior  1,482.  — Beg.  Lud.  nr.  8169.  1944 

, 22 

> 

urkundet  in  Heidelberg.  Beg.  Lud.  nr.  246.  1946 

ioni  4 

» 

bestätigt  seinem  diener  Peter  Chüsein  eine  ihm  von  henog  Rudolf  für  den  kauf  eines  pferdes 
auf  dem  weinzehnten  zu  Laymheim  versetzte  gült  Or.  München,  hausarch.  Winkelmann, 
Acta  2,292  ex  or.  1946 

. 19 

Bacharach 

bestätigt  nach  dem  Vorgang  seines  vaters  dem  kloster  Eberbach  im  Rheingau  zoUfreiheitfür  dessen 
mit  lebensmittein  beladene  schiffe,  zu  Caub,  Fürstenberg  u.  Bacharach. — RegXnd.  nr.  248. 1947 

» 

> 

verspricht  dem  erzbischof  Balduin  von  Trier  die  einwilligung  seines  bmders  Rudolf  in  die  Ver- 
pfändung der  pfälzi.schen  plätze  zu  erwirken.  Balduineum  in  Trier  175.  Günther,  Cod.  dipL 
8»,170.  — Reg.  Lud.  nr.  249.  1948 

. 27 

Mainz 

substituirt  dem  erzbischof  Peter  von  Mainz,  für  den  fall,  dass  er  nicht  Lindenfels  nnd  Beichen- 
stein  übergeben  kann,  Fürstenberg  und  AlzeL  Or.  München  (Botnlus),  hausarch.  — Winkel- 
mann, Acta  2,295  ex  or.  — Beg.  Lud.  nr.  259.  1949 

» 

> 

gebietet  Alzoi  bürg  nnd  stadt  dem  erzbischof  Peter  von  Mainz,  dem  sie  verpfändet,  zu  hnldigeu. 
Reg.  Lud.  nr.  259.  1960 

. 29 

» 

setzt  demselben  bürgen  wegen  Vergütung  der  auf  die  bnrghnt  zu  Alzei  verwendeten  kosten. 
Würdtwein,  Subsid.  1,442.  — Reg.  Lud.  nr.  261.  1951 
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1317  i 

nov.  10 
» 15 
. 18 

. 19 
dec.  1 

ms 

apr.  23 


oct  14  bis 
noT.  9 
oct  27 
1319 
ian.  12 


aug.  12 


1319 

ende  | 
oder  auch 

1320  I 
anfang  i 

febr.  3 


> 21 


Heidelberg 


urkundet  in  Heidelberg.  Reg.  Lnd.  nr.  283. 
desgleichen.  Reg.  Lud.  nr.  284 — 8(>. 


1952 

1953 


> 


» 


Tans 


im  lager  vor 
Wiesbaden 
Waldeck 


Erenfels 

Bingen 


schenkt  dem  kloster  SchCnan  (bei  Heidelberg)  den  patronat  der  kirche  zu  Bergheim,  damit 
demselben  ans  den  einkünften  freitags  fische  und  fränkischer  wein  gereicht  werden  mögen. 
Or.  Luzern.  Winkelmann,  Acta  2,  nr.  471  ex  or.  1964 

urkundet  in  Heidelberg.  Reg.  Lud.  nr.  287.  1956 

desgleichen.  Reg.  Lud.  nr.  288.  1956 

vermittelt  zwischen  könig  Johann  von  Böhmen  und  den  unter  fähmng  Heinrichs  von  Lipa  auf- 
ständigen baronen  (Reg.  Lud.  311).  — Bei  dieser  gelegenheit  soll  in  seiner  noth  könig  Johann 
ihm,  Ludwig  einen  tausch  Böhmens  mit  der  l*falz  vorgeschlagen,  der  geheim  gehaltene  plan 
am  widersteuide  der  königin  Elisabeth  jedoch  gescheitert  sein.  (Rex  Johannes  sua  conjuge 
ignorante,  traciavit  cum  Ludovico  Bavaro  de  cambio  regni  Boemiae  pro  Comitatn  Palatino  Rheni 
et  super  hoc  dederat  rex  litteras,  et  quia  rogina  nolnit  consentire,  ideo  fuit  suborta  illa  discordia. 
Beneschv.Weitmöhlb.Pelzelu.Dobrowsky  II,237).VgLPalack)',6esch.Böhmen8  2,28.128. 1957 
belagert  im  kriege  mit  graf  Qorlach  von  Massau,  vater  der  Pfalzgräfin  Mechtild,  der  auf  seito 
k.  Friedrich  steht,  Wiesbaden.  Reg.  Lud.  s.  19.  20.  271.  318.  352.  196S 

verspricht  dem  enbischof  von  Mainz  ersatz  der  auf  erhaltung  der  bnrg  Alzei  zu  verwendenden 
kosten.  Würdtwein,  Subsid.  1,455.  — Reg.  Lud.  nr.  334.  1959 

erklärt  sich  mit  seinem  bruder  Rudolf  nur  versöhnen  zu  wollen,  wenn  derselbe  die  Verleihung 
der  bnrg  Kolmberg  und  des  Marktes  zu  T<eutershansen  als  reirhslehen  an  bniggrafFriedrich 
von  Nürnberg  bestätige.  Oesterreicher,  Neue  Beitr.  3,7  5. — Reg.  Lud.  nr.  348.  vgl.  n.  1 802. 1960 
Rudolf  I stirbt  Sein  tod  bringt  neue  erbitterte  kämpfe  in  das  wittelsbacbische  haus.  Ludwig, 
nach  dem  mit  seinem  bruder  am  21.  iuni  1313  (vgL  nr.  1711)  abgeschlossenen  vertrage 
nunmehr  alleinherr  in  Oberbaiem  und  der  Pfalz,  findet  bei  der  wittwe  Rudolfs,  die  sich  seit 
februar  1320  nach  ihrem  wittum  in  der  Pfalz  mit  ihren  kindem  Adolf,  Rudolf  und  Ruprecht 
zurückgezogen  hatte  und  wohl  meist  auf  der  veste  Heidelberg  wohnte,  heftigen  widerstand. 
Schon  bei  lebzeitcn  ihres  mannes  der  österreichischen  partei  ergeben,  findet  sie  jetzt  bei 
den  anhängem  Friedrichs  von  Österreich  eine  kräftige  stütze,  besonders  an  herzog  Iieopold 
und  den  grafen  Heinrich,  Emich  und  Walram  von  Nassau,  Johann  und  Simon  von  Sponheim 
und  dem  wildgrafen  Johann  von  Dun.  Graf  Johann  ans  der  Ottonischen  linie  ward  ihr 
und  der  kinder  pfleger  und  mnntpar.  — Ober  die  kämpfe  am  Mittelrhein,  die  uns  im  ein- 
zelnen im  dunkeln  liegen  vgl.  Crollius,  Beiträge  in  Abh.  der  chnrbair.  Akad.  3,86 — 112. — 
Reg.  Lnd.  add.  3,353.  Über  die  uns  leider  nur  in  dürftigen  urkundlichen  mittheilungen  be- 
kannten ereignisse  vgl.  das  folgende.  1961 

Mechtild,  wittwe  Rudolfs  und  schägerin  Ludwigs,  verlobt  ihren  sohn  Adolf  mit  [Irmengarde] 
der  tochter  des  grafen  Ludwig  [VII]  von  Oettingen,  der  zur  partei  lYiodrichs  von  Österreich 
übergetreten  war.  ,In  quo  etiam  malam  voluntatem  snam  ostendit,  quam  habuit  contra  regem, 
nam  uterque  contractus  fiobat  contra  onm  et  sine  eins  licontia  etassensn*.  Monach.  Fürstenf. 

• bei  Böhmer  fontes  1, 58.  — Nach  mitthcilung  des  freiherm  Löffelholz  von  Eolberg  in  Waller- 
stein findet  sich  über  diese  Vermählung  im  furstL  ötting.  archive  keine  urkunde  mehr.  1962 
(Heidelberg)Heinzelv.Erlikeim  verspricht  derpfalzgräfiiiMechtild  u.ihren  hindern  mitseinem  hause 
Schwabheim  keinen  schaden  zu  thun.  Or.  Karlsr.  G.L.A.  u.  Copb.  457,53. — Witt.Reg.1 33. 1963 
derselbe  verspricht  es  bis  Ostern  dahin  bringen  zu  wollen,  dass  alle  seine  ganerben  am  hause 
Schwabheim  sich  in  gleicher  weise  mit  ihm  verbinden.  Or.  Karlsr.  0.  L A.  n.  Copb.  457,53. 
— Witt  Reg.  133.  1964 

bestäügt  dem  erzbischo(  Peter  von  Mainz  den  über  Schauenburg  abgeschlossenen  kaufvertrag. 

Gnden,  Cod.  dipl.  8,181.  — Reg.  Lud.  nr.  883.  1966 

schuldet  nach  stattgehabter  rechnnng  dem  könig  Johann  von  Böhmen  35.000  mark  Silber,  wofür 
er  ihm  den  halben  theil  von  Bacharach,  des  thals,  der  bürgen  Stahlberg,  Stahleck  und  Brauns- 
hom  sowie  RheinbüU,  wie  sie  bisher  der  erzbischof  Balduin  von  Trier  innegehabt  sowie 
sieben  tumose  am  zoll  zu  Bacharach  verpfändet  Lünig,  Cod.  1,985.  — Sommersberg,  Scr. 
SU.  1,948.  — Reg.  Lud.  386.  cfr.  Günther,  Cod.  dipL  3»,194.  1966 


118  Ludwig  der  Baier  1320  — 1322. 


1320 

febr.  23 

Bingen 

leistet  fär  die  obgenannten  pfandschaften  dem  erzbischof  Baldain  ersatz  mit  Fdrstenberg,  Diebach 
samt  dem  thal  n.  seinem  theil  an  Rheinbühl.  Günther,  Cod.  dipL3*,200. — Beg.Lnd.nr.387. 1%7 

man  24 

.... 

(Heidelberg)  pfalzgräfiu  Mechtild  eignet  mit  willen  ihrer  söhne  dem  kloster  Seligenpforten  güter 
in  Pfeffolsbach.  — Keg.  Boic.  G,7.  Witt.  Reg.  133.  1968 

mai  24 

(Heidelberg)  dieselbe  und  Adolf  ihr  sohn  ersuchen  den  grafen  Simon  von  Spanheim,  Stromburg, 
das  von  ihr  und  Rudolf  I verpfändete  bans  ihnen  wieder  zu  lösen  zu  geben,  und  beglaubigen 
deshalb  bei  demselben  den  brudcr  Sifrid  predigerordens  ihren  beichtiger.  Or.  München,  reichs- 
arch.  (cfr.  Spachs  Invent.  in  Strassb.  bez.-arch.).  Äbh.  d.  churbair.  Acad.  3,123.  — Leh- 
mann, Gfn.  V.  Spanheim  1,168.  ' 1969 

ioli  25 

. . • 

(Heidelberg)  dieselbe  bewilligt  Dicmar  Xreis  burgmann  zu  Lindenfols  ein  wittum  für  seine  frau 
auf  Panzweiler,  der  vogtei  zu  Lützelbach  und  Kochelbach.  Mitbesiegelt  von  pfalzgraf  Adolf. 
Karlsr.  Copb.  529,  187. — Widder,  Pfalz  1,502.  1970 

ang.  3 

henog  Leopold  von  Österreich,  verbündeter  Mechtilds  und  ihrer  kinder,  belagert  laut  urkunde 
des  Spcirer  raths  mit  60  rittem  und  den  heerhaufeu  von  89  Städten,  darunter  das  Mechtild 
treu  ergebene  Heidelberg,  die  stadt  Speier.  ür.  Speier.  st.-arch.  Hilgard.  ürk.  v.  Speier  nr.  328 
ex  or.  — Keg.  Lud.  s.  516.  Witt.  Keg.  133.  — der  friedensvertrag  mit  Speier  dd.  6.  .\ug. 
Hilgard  nr.  329  ex  or.  Vgl.  Lehmann,  Speier.  Chron.  VII,23.  1971 

. 10 

b'rankfnrt 

vereinigt  sich  mit  dem  grafen  Simon  von  Spanhoim  zu  einem  Schiedsgericht  wegen  der  bürg 
Stromberg.  Abh.  d.  churb.  Ak.  3,124.  — Reg.  Lud.  nr.  404.  1972 

oct.  18 

Johann  graf  von  Kassau  muntpar  und  pfeger  der  pfalzgräfin  Mechtild  und  ihrer  kinder  verträgt 
sich  mit  der  stadt  Speier  unter  emennung  eines  Schiedsgerichts  zum  austrag  ihrer  beider- 
seitigen Streitigkeiten.  — Auch  besiegelt  von  der  herzogin.  Or.  Speier  stadt-arch.  Lehmamn, 
Chron.  VII, 26  (im  auszug).  Hilgard.  Crk.  v.  Speier  nr.  330  ex  or. — Beg.  imp.  wahlss.  134. 
Witt.  Reg.  133.  1973 

, 4 
1321 

Franbfnrt 

belehnt  als  pfalzgraf  Eberhard  von  Breuberg  mit  der  hälfte  des  schlosses  Erbach.  Joanuis,  Spie. 
418.  Scheider,  Erb.  Hist.  62.  — Keg.  Lud.  nr.  425.  1974 

mai  22 

.... 

(Arnberg)  neunundzwanzig  genannte  vom  adel  auf  dem  Nordgau  verschreiben  eich  k.  Ludwig  und 
dessen  frau  Beatrix  zur  hilfe  gegen  Friedrich  von  Oesterreich  und  Rudolfs  kinder.  Or.  München, 
geh.  hausarch.  Daselbst  1 2 weitere  dienstbriefe  a.  d.  J.  1321  u.  1 322.  Forsch  z.  d.  6. 20.245. 
cfr.  Fischer,  KL  Sehr.  2,625.  1976 

nov.  30 

• • • • 

Mathias  erwählter  enbischof  von  Mainz  verspricht  könig  Friedrich  beistand  wider  alle  im  kriege 
mit  Ludwig  und  unter  anderem  austrag  der  steitigkeiten  des  enstifts  mit  pfalzgräfin  Mechtild. 
— Reg.  Lud.  reichss.  nr.  346.  1976 

ende  dec. 

Färstenberg 

belagernng  dieser  borg  durch  Ludwig.  — Reg.  Lud.  nr.  452.  u.  2649.  Witt.  Reg.  133.  irr- 
thümlich  zu  1320.  cfr.  Winkelmann,  Acta  2,300.  1977 

1322 

pfalzgräfin  Mechtild  soll  in  diesem  iahre  das  ursprünglich  ausserhalb  Heidelbergs  gelegene, 
abgebrannte  Franciscanerkloster,  in  der  stadt  wieder  anfgerichtet  haben.  — Widder  1,138. 
Schannat,  hist.  ep.  Worm.  1,189  (mit  dem  entschieden  falschen  datum  1331).  Die  anlänge 
dieses  convents  liegen  überhaupt  im  dunkeln  (vgl.  Wundt,  Gesch.  Heidelb.  181).  Von  dieser 
transferirung  wissen  auch  die  besten  quellen  wie  Wadding  und  die  in  Analecta  Francisc. 
2,283  veröffentl.  (oberrhein.)  chronik  nichts.  Vielleicht  hängt  die  angabe  Widders  mit  den 
unsichem  mittheilungen  des  Leodins  zusammen  (bei  Freher,  Orig.  Append.  (1599)  s.  27) 
und  liegt  eine  Verwechslung  mit  der  1438  gest.  Mechtild  vor.  1978 

lan.  5 

_ 

(Creuznach)  dieselbe,  Adolf  ihr  sohn,  Johann  graf  von  Nassau  muntpar  und  pfleger  Mechtilds 
und  ihrer  kinder  schulden  dem  grafen  Simon  von  Spanheim  für  2200malterkom,  acht  fhder 
wein,  und  ,vor  anders  hüsrat  midmancherleje*,  das  er  ihnen  auf  dem  hause  Stromberg  geant- 
wortet hat,  300  pfund,  und  für  schaden,  der  ihm  von  dem  genannten  hause  geschehen,  den 
,er  hoher  dan  an  düsend  punt  achtet,  200  pfund,  zahlbar  in  vier  jahren.  Or.  München  reichs- 
arch.  (durch  Dr.  Maurer).  Abh.  d.  churb.  Akad.  3,125.  — Witt.  Reg.  133.  1979 

febr  25 

(Heidelberg)  Adolf  rheiupfalzgraf  bewilligt  wildgraf  Johann  von  Daun  seine  gemahlin  auf  ge- 
nannte von  der  Pfalz  zu  lehen  rührende  guter  zu  bewidmen.  Joannis,  add.  ad  Perenm,  lib.  IV. 
2.  p.  614.  Abh.  d.  churb.  Akad.  3.94.  — Widder,  4,124.  Witt,  Reg.  133.  1980 
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. . . . Mechtild  pialzgräfln,  Adolf  ihr  sobn  für  sich  and  ihre  erben,  Johann  von  Ifassaa,  and  Johann 
von  Spanheim,  herr  za  Creoznach,  grafen,  für  sich  and  graf  Wolrav  von  Nassau,  Johann 
wildgraf  von  Dane  and  ihre  helfer  versprechen  (d.  Reoingersberg)  dem  erzbischof  Baldoin 
von  Trier  and  kOnig  Johann  von  Böhmen,  sie  im  rahigen  besitz  von  Stalbarg,  Staleck,  Braans- 
hom  and  Bacheracb,  Stege,  der  thUer,  BheinbOllen  and  dem  neaen  gericht  and  dem,  was 
k.  Ladwig  versetzt  und  den  pfandschaften,  die  der  erzbischof  and  k.  Johann,  von  der  Pfalz  hat, 
za  lassen.  Mechtild  and  Adolf  bestätigen  die  von  k.  Ludwig  dem  ersteren  am  30.000  and  dem 
letzteren  am  20.000  pfand  heller  auf  dem  zoll  za  Bacharach  gemachte  Verpfändung  und  ver- 
zichten auf  alle  im  betreff  der  königswahl  dem  Budolf  I von  k.  Johann  gemachten  zasagen 
and  versprechen  diesbezügliche  briefe  zarückzuerstatten.  Mit  k.  Ludwig  mag  der  erzbischof 
ins  feld  ziehen  mit  all  seiner  macht  ebenso  wie  aach  sie,  die  aassteller  in  ihrer  hilfe  für  kaiser 
Friedrich  frei  stehen  sollen.  Die  raagrafen  Georg  and  Conrad  sollen  in  ihrem  gute  za  Simmem 
sowie  die  helfer  aaf  beiden  seiten  in  ihrem  besitze,  den  sie  vor  dem  kriege  hatten,  bleiben. 
Graf  Simon  von  Spanheim  soll  die  barg  Eirchberg,  die  herzog  Adolf  lehnbar  war,  vom  erzstift 
Trier  empfangen  und  2 jahre  besetzen.  Z.;  die  grafen  Johann  von  Sejn,  Heinrich  von  Nassau, 
Emich  von  Nassau,  Simon  von  Spanheim,  Johann  widgrafvon  Dan.  Or.  in  Coblenz.  Lückenhafter 
druck  bei  Günther,  Cod.  Bheno  Mor.  3*, 205.  Hoefer,Urkk.  deutscher  Sprache  185  ff. — Witt 
Beg.  133.PabLd.Laxemb. Inst  22,18.  — Revers  dieses  sübnbriefes  or. Coblenz  st-arch.  1981 
. . . . erzbischof  Balduin  von  Trier  versichert  die  vorgenannten  pfandstdcke  gegen  Zahlung  der  pfand- 
summe wieder  herauszugeben.  Karlsruhe  Copb.  458,9.  1982 


Begensborg 


(Creoznach)  Mechtild  and  ihr  sohn  Adolf  melden  ihren  unterthanen  za  Bacharach  und  Stege 
die  erzbischof  Baldoin  von  Trier  and  künig  Johann  von  Böhmen  gemachte  Verpfändung  und 
gebieten,  denselben  gehorsam  zu  sein.  Kesselstatt  Copb.  in  Trier  (durch  gynuiosiallehrer 
Felten).  Hoefer,  Urkunden  deatscher  Sprache  161.  1983 

(Stromberg)  Mechtild  verpfändet  dem  grafen  Johann  von  Nassau  4000  m.  silber  aas  dem  halben 
zoll  zaBacharach  onter  Verpfändung  der  barg  Fürstenberg.  Philippi,  Siegener  UB.  94  ex  or.  1984 
(Stromberg)  Adolf  rheinpfalzgraf  erlaubt  mit  bewilligang  seiner  matter  Mechtild  and  seines 
moutpar  grafen  Johann  von  Nassau  dem  grafen  Simon  von  Spanheim,  die  barg  zu  Kirchberg 
von  dem  erzbischof  Baldoin  za  lehen  zu  empfangen.  Karlsr.,  Spanheim.  Copb.  B.  25.  — 
Lehmann,  G&.  v.  Spanheim  168.  1985 

verschreibt  dem  könig  Johann  von  Böhmen  acht  grosse  tnmose  an  zoll  zu  Bacharach,  vier  tur- 
nose  für  eine  schuld  von  120.000  pfand  heller,  darum  die  pfälzischen  besitzungen  am  Rhein 
verpfändet  sind,  von  denen  6000  pfand  bereits  abgetragen,  and  vier  tumose  für  barghat  — 
Beg.  Lud.  nr.  473.  1986 

Mechtild  befreit  für  ihr  and  ihres  gatten  Rudolf  Seelenheil  das  kloster  Eberbach  (im  Bheingaa) 
vom  rheinzoll  zu  Bacharach  und  Fürstenberg.  Rossel,  Kl.  Eberbach  nr.  784.  — Roth,  Font 
Nass.  I.  8.  132  nr.  913.  1987 


. . . . (Haygere)  Adolf  rheinpfalzgraf  belehnt  den  g^fen  Johann  von  Nassau  mit  dem  gericht  za  Hey- 
gere.  Or.  Wiesbaden,  staats-arch.  — Tolner  38.  Witt.  Reg.  133.  1988 


. . . . (Frankfart)  derselbe  bestätigt  die  Steuerfreiheit  des  klosters  Schönan  für  dessen  guter  in  Waltorf, 

Schwetzingen  and  Sickenhelm.  Or.  Karlsruhe  G.  L.  A.  1989 

. . . . (Stuttgart)  Mechtild  and  Adolf  ihr  sohn  verpfänden  die  barg  Welrsaawe  und  das  dorf  Waltorf 

an  graf  Eberhard  von  Württemberg  am  1000  pfand  heller.  Or.  Stnttg.  staats-arch.  Tolner, 
add.  110.  — Witt.  Reg.  133.  1990 

. . . . Eberhard  graf  von  Württemberg  sichert  denselben  rücklösong  der  genannten  pfandstücke  za, 

mit  dem  Vorbehalt,  dass  der  schaden,  den  die  barg  etwa  durch  Ladwig  von  Baiem  oder  seine 
helfer  erleide,  ihnen  anheimfalle.  Or.  Mönchen  staats-arch.  1991 


. . . . Mechtild,  Adolf  ihr  sohn  and  graf  Johann  von  Nassau,  mantpar  der  beiden,  verpfänden  Nicolaas 

zu  dem  , gülden  schaffe*  börger  za  Speier  die  barg  zu  Beinhaosen,  die  möble  zu  Sickenheim 
and  ihren  hof  daselbst  vor  ilu’er  barg  Beinbaasen  und  für  den  fall  diese  pfänder  nicht  aas- 
reichten, eine  komgfllte  auf  ihrer  mai-  and  weihnachtbete  zu  Neckarau  und  dem  hof  daselbst 
und  wenn  nöthig  auch  die  bete  and  Steuer  zu  Sickenheim.  Or.  München,  staats-arch.  — 
Mönchen,  staatsbibL  Cod.  Bav.  1 649,43  ext.  ohnemonat  mit  falschem  jahr.  Widder  1,1 16. 1992 
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Adolf,  rheinpfalzgraf,  befiehlt  den  gemeinden  Bacharach  nnd  Steg,  dem  eczb.. Balduin  v. Trier  zu 

märz  3 

huldigen.  Kesselstatt  copialb.  in  Trier  p.  584  (durch  Gymnasiallehrer  Felten  in  Trier).  1993 
derselbe  erlaubt  dem  edlen  6iso  von  Molsberg  das  gericht  zu  Eberspach  an  graf  Heinrich  von 

iani  19 

Nassau  zu  verkaufen.  Or.  Wiesbaden  staats-arch. — Tolner,  hist  PaL  88.  Witt  Reg.  133.  1994 
pfalzgräfin  Mechtild  stirbt  in  Heidelberg.  Sie  wurde  in  dem  von  ihrem  vater  gestifteten  kloster 

, 20 

München 

Clarenthal  bei  Wiesbaden  begraben.  Hagelgans,  Na.ss.  Geschlechtstafeln  14.  Häutle,  Geneal.  9. 
— Witt.  Reg.  1 34.  Die  angabe  bei  Hagelgans  (ob  auch  auf  der  grabschrifl,  jedenfall  fraglich) 
wird  durch  eine  urkunde  Bühmers  vom  15.  ian.  1324  widerlegt.  VgL  die  urkunde  des  grafen 
Johann  v.  Nassau  vom  9.  aug.  1323.  1995 

lasst  den  grafen  Eberhard  von  Württemberg  bei  der  bürg  IVersau  bleiben,  bis  der  pfalzgraf 

iuU  9 

I 

j . . . . 

Rudolf  dieselbe  um  1 000  pfhnd  heller  gelöst.  Or.  Stuttgart  sta.its-arch. — R^.  Lud.  s.  34. 1996 
(Heidelberg)  Adolf  rheinpfalzgraf  bewilligt  Diether  grafen  v.  Katzenelnbogen  seine  frau  Katharina 

, 20 

Nürnberg 

mit  der  bürg  Lichtenberg  und  einem  theil  der  grafschaft  Katzenelnbogen,  die  er  von  ihm  zu 
lehen  trägt,  zu  bewidmen.  Or.  Darmstadt  hausarcb.  Baur,  Hess.  TJrkk.  1,278.  ex  or.  — 
Scriba,  Hess.  Reg.  Suppl.  2,253.  1997 

verspricht  Mathias  dem  erwählten  von  Mainz  zu  der  verabredeten  übergäbe  der  feste  Weinheim 

> 

> 

nnd  Schauenburg  (bei  Dossenbeim)  die  bewilligung  von  Rudolfs  1 kindem  zu  verschaffen  und 
erklärt  den  krieg  zwischen  dem  Stift  einer-  nnd  Mechtild  nnd  ihren  kindem  anderseits  gesühnt. 
Or.  München  hausarch.  (Rotnlns).  Daraus  Winkolmann,  Acta  2,203.  199K 

verspricht  bei  Verpfändung  von  Oppenheim  und  anderer  reichsgüter  an  den  erzbiscbof  Matthias 

, 28 

von  Mainz  um  30.000  pfund  heller,  wenn  nOthig  auch  seine  veste  zu  Heidelberg  »die  bürge 
bede  und  diii  stadt*  mit  burgmannen,  leuten  und  gütem  und  allen  dörfem  um  die  gleiche, 
summe  als  pfand  zu  geben.  Die  Verpfändung  muss  mit  einwilligung  der  kinder  seines  verst. 
bmders  Rudolfs  geschehen.  Or.  München  reichs-arch.  Forschungen  20,248  ex  orig.  1999 
(Heidelberg)  Adolf  rheinpfalzgraf  nimmt  ritter  Heidenrich  von  Heiger  zu  seinem  manne.  Acta 
Pal.  3,91.  3000 

ang.  4 

• « • • 

Friedrich  graf  von  Leiningen  verkauft  demselben  die  stadtAgersheim  nnd  die  bürg  daselbst,  die 

, 9 

Gräfenan  nnd  seine  rechte  an  der  »hutte  zu  Mittelhank*  um  8400  pfund  heller,  mitausnahme 
seiner  grafschaft  und  landgerichte.  deren  eines  ist  auf  dem  »Stahenbnhel*  zwischen  Worms 
nnd  Frankenthai,  das  andere  an  der  »Herstegenf  derPfrimme*,  das  dritte  »uff  dem  Stampfe*. 
Karlsr.  Copb.  457,51  Abh.d.churb.Akad.  3,126.  Kremer,  Gesch.  d.  Ardenn.  GeschL  urk.  10. 
— Widder  2,355.  3001 

Johann  graf  von  Nassau  (d.  d.  Neckarau)  beschwört^  dass  er  ans  der  zeit  seiner  Vormundschaft 

. 24 

über  pfalzgräfin  Mechtild  (t  19.  inni  1323)  nnd  ihre  kinder  keine  andern  mit  herzogs  Adolfs 
insiegel  versehene  briefe  habe,  als  näher  l^zeichnete.  Or.  München  geh.  haus-arch.  Karlsr. 
Copb.  458,2.  2002 

(Heidelberg)  Adolf  bestätigt  dem  kloster  Eberbach  im  Kheingau  seine  Zollfreiheit  zu  IMrsten- 

1324 

ian.  2 

Frankihrt 

berg,  Bacharach  und  Canb.  Or.  Wiesbaden.  Rossel,  Urk.  v. Eberbach  2,nr. 795.  — Cod. dipl. 
Nass.  I,  3,129.  , 2003 

befreit  das  kloster  Schönau  bei  Heidelberg  von  allen  leistungen  von  dessen  gutem  in  Waltorf, 

> 

Schwetzingen  und  Seckenheim,  und  bestätigt  die  von  seinen  Vorfahren  den  pfalzgrafen  dem 
kloster  verliehenen  freiheiten.  Oefele,  1,746.  — Reg.  Lud.  nr.  668.  20(H 

verschreibt  seiner  braut  Margarethe  von  Hennegan  mit  einwilligung  der  pfalzgrafen  Adolf,  Rudolf 

> 

1 

1 

> 

und  Ruprecht  als  morgengabe  1 1.060  pfund  heller  aufCaub,  Fürstenherg,  Reichenstein  und 
Lindenfels.  Fischer  2,631.  — Reg.  Lud.  nr.  666.  Cod.  dipL  Nass.  I,  3,129.  2005 

(Frankfurt)  Adolf,  Rudolf  und  Ruprecht  (.\dolfs  sohn)  rheinpfalzgrafen  bestätigen  die  von  kaisor 

> 1 

Ludwig  seiner  gemahlin  Margarethe  gemachten  Verpfändungen.  Fischer,  Kl.  Schf.  2,633. — 
Witt.  Reg.  134.  2006 

(Frankfurt)  verspricht  innerhaibaugegebener  zeit  obgenannte  vesten  von  allen  pfaudschaften  ftei 

zu  machen  und  snbstituirt  die  vesten  Heidelberg,  Wersa,  Wisloch,  Obemkeim,  Neustadt  und 
Wolfsberg.  o.  dai  Fischer,  Kl.  Schriften  2,635.  — Reg.  Lud.  665.  Ebenso  Adolf,  Rudolf  nnd 
Ruprecht  o.  dat.  Fischer,  2,637.  — Witt  Reg.  134.  2007 
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132* 

ian.  15 

m&rz  29 


Frankfurt 


bestätigt  die  Tormals  Ton  pfalzgräfin  Mechtild  und  plalzgraf  Adolf  dom  ritter  Oerlach  von  Ekziel 
gemachte  schenkaiig.  Oefele  1,747.  — Beg.  Lud.  nr.  678.  2008 

schenkt  mit  einwillignng  seines  neffen  Adolf  den  patronatzn  Weisel,  dessen  filiale  die  kirche  zn 
Canb  ist,  dem  nonnenkloster  Clarentbal  (ins  patronatns  ecclosiae  parochialis  in  Wyssele  com 
eccleeia  in  Cuba  annexa).  Oefele  1,748.  — ]^g.  Lud.  nr.  708.  AnnaL  £ nass.  Alterthnmsk. 
9,802.  Cod.  dipl.  Nass.  1,3  nr.  1780.  2009 


ioni  3 . . . . 

, 19  Frankfurt 
iuli  20  Begensbnrg 


papst  Johann  XXII  erwiedert  ein  dem  inhalt  nach  nns  unbekanntes  schreiben  des  pfalzgrafen 
Adolf  in  wohlwollender  weise.  Oberb.  Arch.  1,65.  — Archiv  f.  ä.  Qeschichtsk.  9,448.  Archiv. 
Zeitschr.  5,256  (mit  falschem  datum).  2010 

gibt  seinem  kanzler  Hermann  von  Lichtenberg  die  jabre  lang  Odo  gestandene  bürg  Wiuzingen 
an  der  Hardt  för  sein  eigenes  geld  wieder  zn  bauen.  — Widder,  Beschr.  d.  Pfalz  2,  249. 
Beg.  Lud.  nr.  724.  2011 

verleiht  fdr  sich  und  seine  vettern,  pfalzgrafen  Adolf  und  dessen  brdder  dem  Weigelin  von  Traus- 
niht  die  vogtei  zu  llswanch.  — Beg.  boic.  27,104.  Beg.  Lud.  nr.  730.  2012 

rheinpfalzgraf  Adolf  gibt  dem  kloster  Clarentbal  die  pfarrei  zu  Wissel  und  Caub,  darum  dass 
sein  ahnherr  könig  Adolf  und  seine  ahnftau  künigin  Imagina  des  klosters  Stifter,  auch  seine 
mutter  Mecbtild  dort  begraben  liegt  und  Imagina  ins  kloster  anfgenommen  worden. — Copb.  des 
kl.  Clarentbal  in  Wiesbaden,  staats-arch.  foL  1 7.  extr.  2013 


1325 

ian.  24 

Ulm 

märz  5 

München 

ang.  6 

• 

. 10 

Nürnberg 

sepL  20 

• • • • 

oci  1 . . . . 


,14  . . . . 

1326 

febr.  10  ...  . 


, 23 


München 


Dietrich  von  Wachenheim  übergibt  pfalzgraf  Adolf  gleichnamiges  schloss  und  empfängt  dasselbe 
wieder  zn  leben.  — Chlingensberg,  l*rocessus  115.  2014 

verpfändet  genannten  von  Mulnheim  die  ihm  und  der  pfalzgrafschaft  gehörigen  in  dem  muntat 
in  Elsass  gelegenen  dOrfer  um  300  mark  Silber.  Oefele  1,751.  — Beg.  Lud.  nr.  777.  2015 

verpfändet  seinem  kammermeister  Arnold  von  Heidelberg  ein  drittel  seines  wein-  und  fhicht- 
zehnten  in  Pergenheim.  Oefele  1,751.  — Heg.  Lud.  nr.  803.  2016 

Simon  und  Johann  grafen  von  Spanheim  verbinden  sich  mit  erzbischof  Balduin  von  Trier  und 
nehmen  unter  andern  ans:  Adolf  plalzgrafen  vom  Bhein  und  seine  erben,  die  kur  behalten  am 
reich.  Eesselstat  Copb.  in  Trier  585.  2017 

schlägt  den  pfalzgrafen  Budolf  und  Bnprecht  1 000  mark  Silbers  auf  die  festen  Trifels,  Annweiler, 

I Germersheim  und  alle  andern  reicbspfandschaften.  Or.  München  hansarch.  2018 

! herzog  Leopold  von  Österreich  verspricht  dem  pfalzgrafen  Adolf,  ohne  ihn  keine  richtung  mit 
Ludwig  von  Baiem  anznnehmen  und  ihm  zn  seinem  erbtheil  zn  verhelfen.  Or.  München,  hans- 
arch. — Forschungen  z.  d.  6.  20,255  ex  or.  2019 

(Lorch)  Adolf  rhein pfalzgraf  belehnt  den  grafen  Philipp  von  Spanheim  mit  dem  von  dem  verst 
grafen  Diether  von  Katzenelnbogen  auf  ihn  ererbten  hause  Lichtenberg  auf  dem  Odenwald. 
Or.  Wiesbaden,  staats-arch.  Heidelb.  nniv.-bibl.  Lehm.  Urk.  1,259  ex  or.  2020 

(Nekerburg)  derselbe  belehnt  als  reichsvicar  den  grafen  Budolf  von  Hohenburg  mit  der  herr- 
scbaft  Tribnrg.  Kurz,  Friedr.  d.  Schöne  497.  Schmid,  gib.  v.  Zolleni  Urk.  302.  — Bog.  Lud. 
B.  248.  2021 

k.  Friedrich  erklärt  mit  seinem  bruder  Leopold  von  Österreich  von  k.  Ludwig,  dem  pfalzgrafen 

I Adolf  und  dessen  brüdem  bevollmächtigt  zn  sein,  ihren  erbkrieg  durch  eine  theilung  der  lande  zn 

schlichten  und  verfugt  das  weitere  in  betreff  der  schiedsmänner  n.  a.  Or.  München,  geh.  hans- 
arch. Forschungen  z.  d.  Q.  20,255  ex  or.  — Beg.  Lud.  add.  3,887.  2022 

vereinigt  sich  mit  seinen  vettern  den  pfalzgrafen  Adolf,  Budolf  und  Bnprecht  über  die  anfstellung 
eines  Schiedsgerichts  im  betreff  der  theilung  von  Bayern  und  Pfalz  ,also  daz  die  Pfallentz 
ein  teil  sei  und  Beyern  daz  ander  teil*.  Or.  München,  geh.  hans-arch.  Winkelmann  2,305 
ex  or.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,178.  ^23 


in  wie  weit  der  pfalzgraf  Adolf  an  den  in  der  ersten  hälfte  des  Jahres  von  den  kurfürsteu  ge- 
pflogenen Verhandlungen  wegen  absetznng  Ludwigs  und  erhebnng  Karls  IV  von  Frankreich 
theilgenommen, lässt  sich  bei  diesen  ohnedies  durch  quellen  nur  spärlicherlenchtetenverhältnissen 
nicht  bestimmen,  cfr.  Matth.  Neob.  bei  Böhmer  4,201.  — Müller,  Lndw.d.B.  1,124  mbeil.  10. 
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1327 

ian.  29  . . . 


oct  18  Pisa 

1828 

apr.  14  Born 


, 26 


noT.  20 
132^ 
febr  24'  . 


Pisa 


apr.  20  . . . 


aog.  2 ... 


Pa  via 


Leroox,  relations  poUtiqaes  de  la  France  avec  TAUem^ne,  169,  (der  jene  von  Matth.  v.Nen- 
bur^  berichtete  färstenverschwOnuig  von  Kense  in  den  october  verlegt).  2021 

gibt  zugleich  als  pialzgraf  dem  deutschen  hause  zu  Coblenz  Zollfreiheit  zu  Bacharach.  Hennes, 
Urkb.  d.  Deutschen  Ordens  I nr.  438.  434.  2025 

verschreibt  sich  wegen  des  leibgedings  seiner  gemahlin  auf  den  schldssem  Canb  und  Ffirstenberg. 

Fischer,  KL  Schriften  2,639.  640.  — Beg.  Lud.  nr.  877  u.  878.  2026 

verspricht  genannte  bürgen  niemanden  ausser  seinem  Schwiegervater  zu  verpfänden.  Fischer, 
Kl.  Schriften,  2,639.  — Beg.  Lud.  nr.  878.  Cod.  dipL  Nass.  L 3,136.  2027 

verschreibt  sich  seinem  Schwiegervater  dem  grafen  Wilhelm  von  Holland  wegen  der  castellane 
der  seiner  fran  Margarethe  als  leibgeding  fibergebenen  bürgen  l'ürstenberg  und  Caub.  Fischer, 
KL  Schriften  2,640.  — Beg.  Lud.  nr.  877.  Cod.  dipL  Nass.  I,  3.136.  2028 

(Worms)  Adolf  belehnt  .Tohann  von  Meckenheim,  sohn  Friedrichs  von  Meckenheim  mit  2.')  malter 
kom  zu  Meckenheim,  4 pfund  heller  zu  Domkeim  und  dem  weinzehnten  auf  dem  berge  Slau- 
berg.  Karlsr.  Copb.  .Il 320.  2029 

pfalzgraf  Adolf  stirbt  und  wird  im  kloster  SchSnau  begaben.  AbhandL  der  churbair.  Akad.  3,104 
nach  handschriftlichen  Zeugnissen  Herzogs  und  Beuthers,  welcher  letztere  sich  auf  den  damals 
noch  vorhanden  gewesenen  grabstoin  stützt  2030 

belehnt  den  grafen  Johann  von  Sayn  mit  den  grafsebaften  Sohns,  Virneburg,  Beilstein  und 
Eberstein,  welche  der  Pfalz  durch  des  grafen  bruder  Gottfried  tod  ledig  geworden.  Günther, 
Cod.  dipL  8*251.  — Keg.  Lud.  nr.  948.  2031 

L.  und  Rudolf,  letzterer  zugleich  für  seinen  bruder  Ruprecht,  und  Ruprecht  herzog  Adolfs  sohn 
einigen  sich  und  unterwerfen  sich  einem  Schiedsgericht  wegen  theilung  der  Pfalz  und  Baieni. 
Or.  München,  geh.  haus-arch.  Fischer,  KL  Schriften  2,642.  Q.  u.  Er,  6,289  ex  or.  — Reg. 
Lud.  nr.  979.  Witt  Beg.  134.  2032 

gibt  Bndolf  über  die  6000  mark  mitgabe  von  dessen  fran  Anna  von  Kärnten  einen  Pfandbrief 
über  Prül  und  Weilheim.  Or.  München,  haus-arch.  — Keg.  Lud.  nr.  3250  ex  or.  2<K13 
erneuert  dem  kloster  Eberbach  die  von  seinen  verfahren  ertheilten  ffeiheiten.  Or.  Wiesbaden, 
staats-arch.  Rossel  2,  nr.  851.  — Reg.  Lud.  nr.  1007.  3252.  2034 

verkündet  pfalzgraf  Rudolf  die  dem  kloster  Reitenbnch  verliehenen  freiheiten.  Mon.  Boic.  8,64. 

— Beg.  Lud.  nr.  1014.  2035 

Johann  XXII  erklärt  denselben  für  einen  ketzer  und  spricht  ihn  der  pfalzgrafschaft  am  Rhein 
verlustig.  — Archiv  f.  ä.  Gesch.  9,450  extr.  ex  or.  2036 

(Pavia)  Rudolf  und  Ruprecht,  rheinpfalzgrafen,  bestätigen  die  von  k.  Ludwig  seinen  dienstleuten 
und  den  herzogen  Heinrich.  Otto  und  Heinrich  gemachten  vergabungen.  Or.  München,  haus- 
arch.  Q.  n.  Er.  6,268  ex  or.  — Beg.  Lud.  nr.  141.  2037 

schliesst  für  sich  und  seine  sühne  markgraf  Ludwig  von  Brandenburg  und  herzog  Stefan  von 
Baiem  mit  den  rheinp&lzgrafen  Rudolf,  Ruprecht  (dem  ältem)  und  Ruprecht  (dem  jüngem) 
einen  theilungsvertrag,  womach  letztem  die  zur  Pfalz  gehörigen  theile  zu  fallen  sollen  nämlich : 
,Chub,  der  Pfalentz^auenstoin,  Stalberch,  Stalek,  Brunshom,  Bachrach,  Diepach,  Stegen, 
Mannheim  (Mannbach?),  Heimbach,  Trechtershusen, Binbüll,  Fürstenborg, Richenstein, Strün- 
burch,  Alczej,  Winheim,  Wachenheim,  Winczingen,  Wolfsperch,  Elbstein,  Erpach,  Lindennels, 
Binhusen,Heidelberch  (die  obere  und  niedere  bürg  und  die  stadt)Wizzenloh,Harpfenberch,Obera- 
cbeim,  Landeser,  TurOn,  Stainsperch,  Welrsaw,  Neunstat,  Ililerspach,  Agersheim.  Durch  dieses  in 
der  baierischen  gescbichte  als  hausvertrag  von  Pavia  bekannte  gesetz  worden  Pfalz  and  Baiem 
auf  448  Jahre  hinaus  von  einandergetrennt.  Einzelne  bestimmungen,  wie  gegenseitiges  Vor- 
kaufsrecht, gegenseitige  erbfolge  und  Wechsel  der  kur,  welche  den  Zusammenhang  der  beiden 
Union  wenigstens  einigerma.ssen  bofesten  und  wahren  sollten,  hatten  in  den  nächsten  Jahren 
ihre  praktische  bodoutung  verloren.  Or.  München,  reich-archiv  (aus  welchem  die  genaue  durch 
das  reichs-arch.  beglaubigte  Schreibweise  der  einzelnen  orte)  und  hausarchiv.  ln  letzterem 
auch  abschrift  des  gegenbriefes  Budolis  und  Buprechts.  Urk.  Ludwigs  bei  Fischer,  KL  Sehr. 
2,648.  Gegenbrief  zuletzt  gedr.  in  Q.  o.  Er.  nr.  6,277.  Schulze,  Hausgesetzo  1,260  (nach  Aetten- 
khover).  — Beg.  Witt.  1 34.  Keg.  Lud.  nr.  1048.  VgL  auch  Fischer,  Gesch.  des  erbvertrags  von 
Pavia  in  dessen  KL  Sehr.  Bd.  2.  2038 
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gebart  als  zweiter  sohn  Badolfs  1 and  Mechtilds,  tochter  königs  Adolf  von  Nassao.  Oefele,  Script 
1,340.  CrolUas,  Beitr.  in  Abh.  d.  karb.  Akad.  3,85.  Häatle,  Gen.  15.  2039 

getauft  durch  bischof  Conrad  von  Begensbarg.  Oefele,  Script  1,340.  CroUios  Beitr.  in  Abh.  d. 

karb.  Akad.  3,85.  2040 

nach  dem  tode  seines  vaters  begab  sich  Badolf  wohl  nach  der  P&lz,  wo  er  mit  seinen  geechwistem 
anter  der  vormandschaft  des  grafen  Johann  Ton  Nassau  die  Schicksale  der  matter  theilte.  2M1 
nach  dem  oben  (nr.  2002)  erwähnten  briefe  des  grafen  Johann  von  Nassau  za  schliessen,  war  um 
diese  zeit  Badolf  der  Vormundschaft  entlassen.  2042 

k.  Friedrich  erklärt  sich  mit  seinem  brnder  Leopold  von  k.  Ludwig  und  dessen  drei  neffen  be- 
vollmächtigt, ihren  krieg  darch  eine  theilong  za  schlichten.  YgL  nr.  2022.  2043 

erwähnt  als  oberlehensherr  von  Gjso  von  Molsberg  betr.  Selbach  und  Ebersbach  (in  3 nrknnden). 

Philipp!,  Siegener  UB.  104 — 5.  2044 

vermählt  sich  mit  Anna,  tochter  herzogs  Otto  U von  Eämthen  and  grafen  von  GOrz  and  Tirol. 
Häatle,  GeneaL  s.  15.  — In  der  von  papst  Johann  XXII  am  7.  aogost  1332  nachträglich 
für  die  verstorbene  aaf  bitten  ihrer  matter  OfSnia  ertheilten  absolation  wird  erwähnt,  dass 
Anna  zur  ehe  mit  dem  pfalzgrafen  gezwungen  and  längere  zeit  am  hofe  Ludwig  d.  B.  za- 
bringen  musste  und  durch  diesen  aufenthalt  den  verschiedenen  Sentenzen  verfallen  war,  auch 
ohne  absolation  gestorben.  Abh.  d.  b.  Akad.  hisi  CI.  17  s.  320.  2046 

zenge  kaiser  Ludwigs  für  Brandenburg.  Olenschlager,  Staatengesch.  151.  Ladewig  rel.  2,274. 

— Witt  Beg.  134.  2046 

zeuge  Ludwigs  für  Lncca  u.  s.  w.  Olenschlager,  Staatengeschichte  153.  Freher,  Script 

1,067.  2047 

zenge  Ludwigs  für  den  burggrafen  von  Nürnberg.  — Bog.  Boic.  6,248.  2048 

zenge  Ludwigs  für  Castruocio.  Olenschlager,  Staatengesch.  157.  Goldast,  Const  1,829.  Freher, 
Script  1,669.  — Witt  Beg.  134  (mit  falschem  datum).  2049 

bürgermeister,  rath  und  gemeinde  zu  Ulm  verbinden  sich  mit  demselben  und  k.  Ludwig  (der 
zuerst  genannt).  Or.  München,  geh.  haus-arch.  2060 

einigt  sich  zugleich  im  namen  seines  bruders  und  neffen  Buprecht  mit  k.  Ludwig  wegen  theilung 
der  lande.  YgL  nr.  2023.  2051 

(Born)  k.  Ludwig  gibt  demselben  einen  Pfandbrief  über  Prdl  und  Weilheim.  YgL  nr.  2033.  2032 
zeuge  Ludwigs  für  kl.  Fürstenfeld.  — Beg.  Boic.  6,258.  2033 

Badolf  und  die  Stadt  Uhn  schliessen  mit  k.  Ludwig  ein  bündniss.  Or.  München,  haus-arch.  cfr. 

Müller,  Lndw.  d.  B.  1,233  anm.  8.  2064 

bestätigt  für  sich  und  seinen  brnder  Buprecht  die  von  Weinant  von  Traunsnicht  kraft  Vollmacht 
k.  Ludwigs  mit  der  Stadt  Begensbarg  wegen  eines  zweijährigen  friedens  abschlossene  Überein- 
kunft — Beg.  Boic.  6,276.  Witt  Beg.  134.  2053 

erhält  von  k.  Ludwig  (welcher  d.  24.  febr.  urkundet)  nachricht,  dass  er  das  kloster  Beichon- 
bach von  genannten  lasten  befreit  habe.  YgL  nr.  2035.  2056 

schreibt  seinen  amtleuten,  dass  er  die  dem  frauenkloster  zu  Landshat  von  Ludwig  (doch  wohl 
dem  kaiser  ?)  gegebenen  besitzungen  zu  S.  Peter  zu  Neweburg  in  seinen  schirm  genommen  hat 
Bog.  Boic.  6,286.  Witt  Beg.  134.  2067 

verkündet  seinen  amtleuten,  dass  er  dem  kloster  Baitenbuch  den  von  kaiser  Ludwig  auf  drei 
jahre  erhaltenen  freiheitsbrief  bestätigt  hat  Hund  Metr.  3,166.  Tolner  85.  Mon.  Boic.  8,65. 

— Witt.  Beg.  134.  2068 

urkundet  für  Bernried.  B.  urkundet  hier  zum  ersten  mal  als  regent  von  Oberbaiem.  ,in  nostre 

geniture  dominio*.  Mon.  Boic.  8,332.  2059 

in  einem  geleitsbrief  der  herzoge  Heinrich,  Otto  und  Heinrich  von  Bayern  für  Augsburger  kauf- 
leute  wird  Badolf  als  im  besitze  von  München  angeführt  ,an  alain  die  stat  ze  München,  die 


16* 


Digltized  by  Google 


124 


Rndolf  II  1329  — 1330 


1329 


ang.  2 

» 4 

, 20 
, 23 

. 24 


, 26 

nov.  13 
dez.  9 

, 10 


1330 


ian.  21 


. 22 


febr,  27 
märz  27 

/ 28 


Pavia 


bei 

Heidelberg 

Heidelberg 


Mdnchen 

Esslingen 


onserm  vetem  hertzog  Rndolf  zd  gehört,  da  wir  besönder  saetz  mit  haben*.  ÜB.  Ton  Augs- 
burg 1,2.')4.  2060 

bestätigt  die  Schenkungen  k.  Ludwigs.  VgL  nr.  2037.  2061 

erhält  im  hausvertrag  von  Pavia  mit  seinem  brnder  Ruprecht  und  neffen  Ruprecht  die  Bheinpfalz 
mit  einem  theile  der  Oberp&lz  zurück.  Vgl.  nr.  2038.  2062 

Heiter  von  Hertenegg  'gibt  die  von  demselben  verpfändete  möhle  zu  Wiesloch  ledig.  Earlsr. 

Copb.  519,160.  2063 

(Pavia)  k.  Ludwig  versetzt  demselben  für  den  in  seinem  dienste  in  welschen  landen  erUUenen 
schaden  die  reichsstädte  Mosbach  und  Sinsheim  für  6000  mark.  Or.  Earlsr.  G.  L.  A.  Hugo, 
Mediatis.  282.  — Reg. Lud. nr.  1056.  Zeitschr. f. d. 0. 12,323.  N.F.1,90.  2064 

(Pavia)  derselbe  theilt  dem  landvogt  Kraft  von  Hohenlohe  obige  Verpfändung  mit.  Or.  Earlsr. 
Q.  L.  A.  Zeitschr.  f.  d.  0.  12,323.  — Reg.  Lud.  nr.  3261  (mit  falschem  datnm).  Zeitschr. 
f.  d.  0.  N.  F.  1 90.  1065 

(Pavia)  derselbe  schreibt  an  den  pfandinhaber  Engelbert  von  Weinsberg,  dass  er  Rudolf  und 
Ruprecht  bevollmächtigt  die  bürg  und  stadt  Gemünd  zu  lösen.  Or.  München,  geh.  staats- 
arch.  2066 

(Pavia)  derselbe  gibt  denselben  Gemünden  bürg  und  stadt  von  Engelhard  von  Weinsberg  ein- 
zulösen. Or.  München,  geh.  staats-arch.  Earlsr.  Copb.  457,2.  Hugo,  Mediat.  285.  — Reg. 
Lud.  nr.  1057.  2067 


befreit  das  kloster  Eberbach  im  Rheingan  vom  rheinzoll  zu  Fflrstenberg,  Bacharach  und  Canb. 

Rossel,  Drkb.  v.  Eberbach  2,862.  2068 

Rudolf  und  Ruprecht  erklären,  dass  die  ihnen  von  dem  wildgrafen  von  Dhaun  und  grafen 
Philipp  von  Spanheim  gegen  graf  Jörg  von  Veldenz  geleistete  bnrgschaft,  denselben  un- 
schädlich sein  solle.  Schott,  Dipl.  Ringr.  Mscr.  in  München,  reiche -arch.  Eremer,  dipl. 
Beitr.  2,266.  2069 

dieselben  zugleich  für  Ruprecht  d.  Jüngern  erklären  zu  dem  durch  das  domstift  Speier  vom 
kloster  Maulbronn  gekauften  hofe  Ketsch  und  gütem  zu  Brühl  kein  recht  zu  haben  und 
nehmen  genanntes  gut  in  schütz.  Simonis,  Bisch,  v.  Speier  1 20.  — Widder,  Beschr.  d.  Pfalz 
1,200  2070 

dieselben  geben  dem  kloster  Clarenthal  die  pfarrei  zu  Wissel  und  Canb.  Wiesbaden,  Copb.  d.  kL 
Clarenthal  17.  — Cod.  dipl.  Nass.  L 3,152.  2071 

kaiser  Kndwig  versetzt  denselben  die  reichssteuer  und  bete  zu  Frankfurt,  Friedberg,  Wetzlar  und 
Gelnhausen,  sobald  dieselben  frei  werden,  dieselben  sollen  sie  innehaben,  bis  ihnen  die  pfand- 
schaft  so  der  kaiser  ihnen  von  graf  Jörg  von  Veldenz  zu  lösen  befohlen,  ansgefertigt.  Or. 
München  staats-arch.  — Earlsr.  Copb.  512.235  extr.  2072 

derselbe  ermächtigt  dieselben  die  reichsstadt  lYeddersheim  von  Philipp  von  Falkensteiu  zu  lösen 
und  als  reichspfandschaft  zu  versetzen.  Earlsr.  Copb.  457,6.  Hugo,  Mediat  337.  — Reg. 
Lud.  nr.  1078.  2073 

derselbe  verpfändet  denselben  die  städte  Gemünd,  Eberbacb,  Mosbach,  Sinsheim,  die  bargen 
Trifels  und  Neukastel,  Germersheim  und  Annweiler,  die  bargen  Gutenberg,  Valkenberg, 
Wegelnbnrg,  die  dörfer  Hasselach  und  Pühel  um  6000  mark  löthigen  Silbers.  Or.  München, 
staats-arch.  Earlsr.  Copb.  457,1. — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,179.  Reg.  Lud.  nr.  1077.  (das  bei 
Böhmer  erwähnte  cartu lar  ist  doch  wohl  das  Frankfurter  — eine  spätere  mangelhafte  cop.).  207 4 
R.  und  Ruprecht  bewilligen  kaiser  Ludwig  die  pfarrkirche  zu  Bemgeu  dem  kloster  Waldsachsen 
zu  incorporiren.  Reg.  Boic.  VL  321.  2075 

dieselben  versprechen  die  stadt  Mosbach,  welche  ihnen  kaiser  Ludwig  von  Rom  aus  zur  huldi- 
gung  zugewiesen  worden,  bei  ihren  rechten  und  gewohnheiten  zu  lassen.  Or.  in  Mosbach. 
— Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  I Mitth.  102.  2076 

desgleichen  für  Sinsheim.  Earlsr.  Copb.  469,55.  2077 

(Esslingen)  k.  Ludwig  bestätigt,  dass  dieselben  die  stadt  Mosbach  »nicht  über  ihre  recht  dringen 
und  zwingen  sollen*.  Or.  in  Mosbach-  — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  I Mitth.  102.  207H 
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Terspricht  die  ibm  vom  reiche  verpfändete  stadt  Mosbach  ans  keinem  aniasse  weiter  zn  ver- 
pfänden. Or.  Mosbach.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  I Mitth.  102.  2079 

Marquard  herr  zu  Seefeld,  vicedom  zu  Heidelberg,  verspricht  eine  schuld  des  pMzgrafen  von 
1 50  pfhnd  heller  an  den  grafen  Jofried  von  Leiningen  bis  Martini  bezahlen  zn  wollen.  — 
I^ehmann,  Bargen  8,  99.  2080 

K.  and  Baprecht  ertheilen  dem  kloster  SchOnaa  Trierer  didcese  die  gnade  allen  wein,  der  ihm 
im  bezirke  des  dorfes  Lorche  wachse,  aaf  dem  Rhein  an  den  zollstätten  za  Bacharach  and 
Caab  ohne  zoll  vorüber  fahren  za  lassen.  — Annalen  f.  nass.  Alterth.  15,154.  Cod.  dipL 
Nass.  L3  nr.  1949.  2081 

dieselben  bestätigen  die  Oeiheiten  der  stadt  Amberg.  Lüwenthal,  Oesch.  v.  Amberg  ark.nr.  15. 
Der  aassteilort  mit  dem  itinerar  B.  schwer  vereinbar.  2082 


, 26  . 
mai  1 

I 

. 6 . 


. (Amberg)  Eberhard  vom  Hof  empfängt  von  denselben  die  barg  Stefingen  za  leben.  Earlsr.  Copb. 

457,48.  — Chlingensperg,  Processos  115  s.  dat.  2083 

. Hermann  von  Lichtenberg,  kanzler  kaiser  Ladvrigs,  verträgt  sich  mit  denselben  über  die  einlüsong 
von  barg  and  stadt  Eberbach  und  Binzwangen.  Or.  Earlsrahe  0.  L.  A.  Zeitschr.  Id.  0. 11,73. 
— ib.  24,278.  208* 

. graf  Wilhelm  von  Eatzenellnbogen  gelobt  denselben  seinen  dienst  Or.  München,  haas-arcL 
Earlsr.  Copb.  457,66.  , 2085 

. B.  and  Baprecht  versprechen  dem  grafen  Wilhelm  von  Eatzenellnbogen  ihre  hilfe.  Wenck,  Hess. 
Gesch.  Urk.  1,1 24.  — Cod.  dipl.  Nass.  I,  3,1 56.  2086 
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(Speier)  kaiser  Ludwig  schreibt  denselben,  dass  sie  den  grafen  Wilhelm  von  Eatzenellnbogen 
schirmen  sollen.  Zeitschr.  f.  hess.  Gesch.  5,53.  — Beg.  Lad.  nr.  3280.  2097 

dieselben  geben  willebrief  für  kaiser  Ludwig  betr.  Verleihung  von  Achalm  and  Beatlingen.  Or. 

Stattg.  s^aats-arch.  2088 

dieselben  verleihen  dem  grafen  Wilhelm  von  Eatzenellnbogen  zollDreiheit  zu  Bacharach  and 
Caab.  Wenck,  Hess.  Gesch.  3.  urk.  s.  125. — Cod.  dipl.  Nass.  1,3,156.  2089 

(Speier)  kaiser  Ladwig  verleiht  denselben  das  privilegiam  de  non  evocando.  Or.  München, 
staats-arch.  Earlsr.  Copb.  457,3.  Reichst  Archivalark.  1,450.  Oefele  2,154.  — Beg.  Lad. 
nr.  1149.  2090 

dieselben  verloben  ihre  Schwester  Mechtilde  mit  Johann  (Ul),  sohne  der  gräfln  Loretta  von 
Spanheim-(Starkenbarg).  Als  mitgifl  werden  6000  pfhnd  heller  am  zoll  za  Caab  verschrieben. 
Nach  Spach's  Invent  in  Strassb.  B.  A.  (Or.  jetzt  in  München,  reichs-arch.).  — Univers.- 
Bibl.  Heidelb.  Lehm.  Collect  3/4,31  Lehmann,  Gfo.  v.  Spanheim  2,43.  2091 


iali  27 
sept  18 
oct  28 


nov.  5 


» 


Heidelberg 

Amberg 


brief  der  gräfin  Loretta,  womach  als  wittom  für  Mechtild  das  schloss  Birkenfeld  and  750 
golden  verschrieben  werden.  Nach  Spach’s  Invent  Strassb.  B.  A.  (copie  von  1777  nach 
München  extr.).  2092 

B.  and  Baprecht  bewilligen  dem  grafen  Friedrich  non  Hoenbarg  seine  leben  auf  seine  tochter 
zu  vererben.  — Heidelb.  Univ.-BibL  Lehm.  Collect  3/4,12.  2093 

dieselben  verleihen  Heinrich  dem  ritter,  Johann  and  Wilhelm,  gebrüder  von  Steten  die  barg 
Steten.  Or.  München,  reichs-arch.  Revers  vom  1 6.  sept  ibid.  209* 

dieselben  gestatten  dem  raagrafen  Bapert,  sohn  des  verstorb.  rangrafen  Heinrich,  seine  leben 
einstweilen  bis  za  seiner  mündigkeit  inne  za  haben  and  sie  später  nach  erlangter  mündig- 
keit  za  empfangen.  Or.  Wiesbaden,  staats -arcb.  Heidelb.  Univ.-BibL  Lehmann,  U.  B. 
2,295.  2095 

(München)  kaiser  Ladwig  verkündigt  dem  jangen  von  Weinsberg,  dass  er  Rudolf  and  Baprecht 
ermächtigt  habe,  die  ibm  vom  reiche  verpfändete  barg  and  stadt  Eberbach  einzolüsen.  Or. 
Earlsr.  G.  L.  A.  Hugo,  Mediatisirang  229.  — Beg.  Lad.  nr.  1227.  Zeitschr.  f.  d.  0.  24,278 
u.  N.  F.  1,91.  2096 

(München)  derselbe  befiehlt  seinem  kanzler  Hermann  von  Lichtenberg,  dass  er  Eberbach  barg 
and  Stadt  Badolf  and  Baprecht  za  lösen  gebe.  Or.  Earlsr.  G.  L.A.  Hago,  Mediatisirang  230. 
— Beg.  Lud.  nr.  1228.  Zeitschr.  f.  d.  0.  24,278.  n.  N.  F.  1,91.  2097 

1 
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i 

1 

febr.  10 

Kemnarkt 

1 li.  and  ßaprecbt  bestätigen  dem  grafen  Berthold  von  Henneberg  die  ihm  von  kaiser  Ludwig  anf 
Neumarkt  gegebene  pfandschaft  von  15.000  pfund  heller.  SchOppach,  Henneb.  UB.  V,1 
nr.  1.32.  2098 

, 17 

.... 

(Nürnberg)  Berthold  graf  von  Hunneberg  gibt  denselben  die  stadtNeumarkt,  welche  um  15000 
pfund  heller  verpfändet,  zu  lösen.  Karlsr.  Copb.  457,55.  — Beg.  Boic.  6,357.  2099 

, 26 

• • • • 

Kraft  von  Hohenlohe  empfängt  von  denselben  Grenwelsheim  halb  und  Lare  halb  zu  leben.  Karlsr. 
Copb.  457,45.  Stuttg.  Pf.  Oopb.  159.  Lünig,  corp.  iur.  feud.  2,1263  ohne  dat  Tolner,  hist. 
Pal.  cod.  dipl.  87  ohne  dat,  2100 

, 28 

• . • . 

(Begensburg)  kaiser  Ludwig  ermächtigt  dieselben,  Landau  von  dem  bischof  von  Speier  zu  lösen. 
Or.  München,  staats -arch.  Karlsr.  Copb.  457,4.  Winkelmann,  Acta  2,332.  — Beg.  Lud. 
nr.  1267.  2101 

y 

(Begensburg)  derselbe  befiehlt  gen.  pfalzgrafen,  die  stadt  Weissenburg  und  die  landvogtei  im 
Speiergau  bis  zur  lösung  mit  1000  pfund  heller,  welche  die  pfalgrafen  von  des  kaisers  wegen 
an  den  edlen  Albrecht  Humel  von  Lichtenberg  gezahlt  haben,  zu  behalten.  Or.  München, 
staats-arch.  Karlsr.  Copb.  457,2.  Hugo,  Mediatisirung  436.  Hilgard,  Speier.  Urk.  332  (ans 
Karlsr.  Copb.).  — Bog.  Lud.  nr.  1269.  2102 

> 

.... 

(Begensburg)  derselbe  ermächtigt  dieselben,  Pfeddersheim  von  denen  von  Falkenstein  an  sich 
zu  lösen.  Karlsr.  Copb.  457,6.  Hugo,  Mediatisirung  338.  — Beg.  Lud.  nr.  1268.  2103 

y 

• • • • 

(Begensburg)  derselbe  ermächtigt  dieselben,  die  an  den  bischof  von  Speier  um  1 000  pfund 
heller  verpfändete  reichsstadt  Waibstadt  einzulösen.  Or.  München,  staats-arch.  Karlsr.  Copb. 
457,5.  Oefele  2,156.  Hugo,  Mediatisirung  396.  — Reg.  Lud.  nr.  1266.  2104 

apr.  10 

B.  und  Ruprecht  belehnen  den  grafen  Johann  von  Spanheim  mit  Suffersheim,  Ivonbersheim  und 
einem  drittel  der  barg  Megelsheim.  Heidelb.  UB.  Lehm.  H.  urk.  nr.  300.  2105 

> 

Alzei 

dieselben  nehmen  das  kloster  Otterberg  in  schirm.  hVey  und  Bemling,  Urkb.  von  Otterberg 
383.  2106 

, 23 

Nürnberg 

dieselben  schulden  dem  grafen  Berthold  von  Henneberg  und  dem  burggrafen  hYiedrich  von 
Nürnberg  3000  pfund  heller  um  die  losung  von  Neumarkt  und  setzen  genannte  bürgen 
(darunter  Werner  Knebel  viztum  am  Rhein).  Or.  München,  reichs-arch.  Schöppach,  Henneb. 
UB.  5,1.78  (wo  irrthüml.  14.  april).  2107 

> 

> 

dieselben  schulden  dem  grafen  Berthold  von  Henneberg  10.000  pfund  heller  um  die  losung  von 
Neumarkt,  weisen  ihm  3 turnose  am  zoll  zu  Caub  an  und  verpfänden  für  den  fall,  dass  er 
daran  gehindert,  Fürstenberg  und  Wachenheim.  Schöppach,  Henneb.  UB.  5,77.  2108 

mai  S 

.... 

dieselben  und  andere  fürsten  im  bündnisse  mit  kaiser  Ludwig  (welcher  urkundet).  Beg.  Lud. 
nr.  1294.  2109 

> 

. 0 . • 

(München)  kaiser  Ludwig  schliesst  mit  Albrecht  und  Ott«  von  Österreich,  Rudolf  und  Ruprecht, 
mit  markgraf  Friedrich  von  Meissen,  markgref  Ludwig  von  Brandenburg  und  herzog  Stephan 
von  Baiem  ein  Bündniss.  Steyerer,  Comment.  31.  — Böhmer,  Beg.  Lud.  nr.  1295.  2110 

. 22 

• • • • 

(München)  kaiser  Ludwig  bestätigt  B.  und  Ruprecht  die  von  könig  Adolf  der  p&lzgräfin  Mechtüd, 
Rudolfs  1 frau  auf  genannten  gütem  gemachte  Satzung.  Karlsr.  Copb.  457,6.  Oefele  1,775. 
— Reg.  Lud.  nr.  1302.  2111 

inli  15 

R.  und  Ruprecht  versichern  dem  grafen  Jofried  von  Leiningen,  keinen  seiner  unterthaneu  mehr 
in  ihren  Städten  als  bürger  aufznnehmen,  falls  sie  nicht  ständige  wohnung  daselbst  nehmen 
würden  und  sagen  zugleich  aufgenommene  Leiuingische  unterthanen  ihrer  bürgerpflichten 
ledig.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehm.  Urk.  2,304.  2112 

y 

Worms 

dieselben  belehnen  den  wildgprafen  Johann  von  Dhaun  mit  der  wildgrafschaft  und  zur  bessernng 
mit  den  von  Heinrich  von  S<'hmidbnrg  ledig  gewordenen  leben  und  dem  zehnten  zu  Montzingen. 
Schott,  dipl.  Bingr.  mscr.  in  München,  reichs-arch.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehm.  Urk.  2,303 
(mit  falschem  datum).  . . 2113 

y 

Nenstadt 

dieselben  erlauben  dem  kloster  Syon  bei  .\lzei  aus  ihren  waldangen  brennholz  abzuführen.  Or. 
Luzern  (durch  V.  Liebenau).  Baur,  Hess.  UB.  5,292.  2114 
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inli  16 

• • • • 

dieselben  versprechen  dem  kloster  Herd  die  von  k.  Albrecht  and  Ladwig  über  die  weide  zu  Bell- 
heim  and  in  dem  jnngholz  gegebenen  briefe  halten  zu  wollen.  Wdrdtwein,  Mon.  PaL  4,469. 2 1 15 
graf  Badolf  von  Hohemberg  and  seine  sOhne  Rudolf  and  Hag  verbinden  sich  zar  hilfe  mit  dem 

» 23 

• • • • 

pfalzgrafen  wider  m&nniglich,  aasgenommen  den  kaiser  and  ihren  Schwager  graf  Ulrich  von 
Wirtemberg.  Or.  Mönchen,  haas-arch.  2116 

aa^.  15 

(an  der  Windsbach)  ritter,  dienstmannen,  Schöffen  and  die  gemeinde  der  Th&ler  kommen  bis 
zaraoslösongvonBacharach  and  andern  pfändem  des  etzbischofs  von  Trier,  fSr  den  fall  eines 
krieges  zwischen  dem  erzstift  Trier  and  der  Pfalz  überein,  allen  beiderseitigen  dienern  und 
amtleaten,  so  lange  sie  im  dienste  sind,  keinen  schaden  zuzufügen,  anch  für  deren  schadlos- 
haitaug von  Seite  der  kriegenden  fürsten  zu  sorgen,  sich  selbst  aber  im  streite  parteilos  za 
halten.  Or.  Coblenz,  staats-arch.  HOfer,  Urkunden  in  deutsch.  Spr.  249. — Dominicas,  Bal- 
duin 288.  anm.  1.  2117 

. 19 

Bingen 

B.  and  Ruprecht  versöhnen  sich  mit  der  stadt  Speier  wegen  aller  ansprache  insbesondere  ^von 
Eckebrehtis  seligen  wegen*  and  wählen  für  künftige  irmngen  beiderseits  einen  obmann  und  je 
zwei  schledsmänner,  die  pfalzgrafen  die  ritterSvfrid  von  Veinen(Venningen)and  Heinrich  von 
Hirtzesberg.  Or.  Speier,  st-arch.  Schaab.  Städteb.  II,  nr.  82.  Hilgard,  Sp.  Urk.339  (ex  or.)  2118 

, 21 

dieselben  schliessen  mit  erzbischof  Balduin  von  Trier,  pfleger  der  Stifter  Mainz  and  Speier, 
für  diese  Stifter  eine  Satzung,  darin  auch  graf  Georg  von  Veldenz  and  die  Stadt  Landau  ein- 
geschlossen. Kesselstattsches  Copb.  in  Trier  605  (durch  gymnasiallehrer  Felten).' — Dominicas, 
Balduin  (wo  fälschlich  aag.  22)  288.  Urkunde  Balduins  von  gleichem  datam  in  München, 
haas-arch.  2119 

sept.  20 

.... 

Badolfs  Schwester  Mechtild  vermählt  sich  mit  dem  grafen  Johann  (III)  von  Spanheim-(Starken- 
bnrg).  Lehman,  Qfh.  v.  Spanh.  II,  43.  Häutle,  GcnoaL  d.  haases  Wittelsb.  s.  11.  2120 

oct  5 

• • . • 

die  Stadt  Mainz  beschwört,  während  der  daaer  ihres  bündnisses  mit  der  Pfalz  mit  keinem  ihrer 
feinde  frieden  za  machen,  sondern  den  pfalzgrafen  beizastehen.  Or.  München,  haas-arch.  — 
Karlsr.  Copb.  511,272  extr.  2121 

, 6 

Mainz 

R.  and  Ruprecht  bestätigen  dem  deutschen  haose  za  Nürnberg  den  besitz  der  ihm  von  kaiser 
Ladwig  geschenkten  dörfer  Swarzach  and  Bonensbach.  Reg.  Boic.  6,386.  2122 

> 

» 

dieselben  bewidmen  Elisabeth,  gräfin  von  Eatzenellnbogen,  graf  Walrams  von  Spanheim  ftau 
auf  g^ter  im  Eirchberger  gericht.  Schott,  dipl.  Ringr.  mscr.  München,  reichs-arch.  Wenck, 
Hess.  Gesch.  I ark.  s.  131.  21211 

, 28 

• • • • 

Engelhard  von  Rosenberg  des  fauts  sohn  von  Dnrn,  öffnet  denselben  seine  veste  Mure.  Or. 
München,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  525^275.  2124 

noT.  6 

• * • • 

B.  and  Ruprecht  bestätigen  der  stadt  Neamarkt  ihre  Privilegien.  Or.  München,  reichs-arch.  — 
Reg.  Boic.  6,389.  2125 

dec.  21 

Frankftiri 

dieselben  gewinnen  Sifiried  von  Witgenstein  and  Werner  Doering  zu  mannen.  Wenck,  Hees.  Gesch. 
3.  urk.  8.  192.  2126 

» 

• • • • 

dieselben  bestätigen  die  dem  Deatschordenshaase  in  Frankfurt  durch  Philipp  v.  Falkenstein  and 
Wemher  von  Woyenheira  gemachten  Schenkungen  daselbsi  Copb.  d.  commende  Sachsenhausen, 
geh.  haos-  u.  staats-arch.  Stuttgart  222*.  2127 

. 23 

(Frankfurt)  kaiser  Ladwig  befiehlt,  dass  wegen  der  zwischen  ihm  und  Rudolf  und  graf  Ulrich 
von  Wirtemberg  gemachten  richtnng  der  als  Schiedsrichter  berufene  Kraft  von  Hohenlohe  über 
kein  gut  und  auch  sonst  niemand  recht  spreche,  ausser  vor  ihm  dem  kaisser.  Or.  München, 
haus-arch.  Forschungen  z.  d.  G.  ex  or.  20,269.  — Reg.  Lud.  nr.  3328.  2128 

erwirbt  die  borg  Hohenriedt  mit  dem  patronatsrecht  Chlingensperg,  Processus  91.  2129 

1332 

R.  und  Ruprecht  bewilligen  dem  Heinzelin  von  Stejnenclingen,  den  sogen.  Herzogenbusch  zu 
Muckensturm  za  verkaufen.  Or.  Karlsruhe  G.  L.  A.  2130 

ian.  11 

• • • • 

(Frankfurt)  kaiser  Ladwig  empfiehlt  das  kloster  Otterberg  dem  schütze  derselben.  Winkelmann, 
Acta  2,340.  2131 

inli  22 

• • • * 

die  Städte  Mainz,  Strassbarg,  Speier  and  Oppenheim  besiegeln  einen  von  kaiser  Ladwig  mit  rath 
Balduins  erzb.  von  Trier,  pfieger  der  Stifter  Mainz  and  Speier,  Gerlachs  bischof  von  Worms, 
der  pfalzgrafen  Rudolf  and  Raprecht  und  ihrer  selbst  gemachten  landfrieden  von  Strassbarg 
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1333 


aug.  7 
, 19 

, 20 

rtCt  24 

nov.  7 
, 23 
1333 

ian.  3 
, 25 

führ.  23 

märz  27 
apr.  C 

oct  9 

dec.  8 

13:i4 

märz  10 

mal  18 
nov.  30  j 

1335  I 

apr.  28 

tnai  1 


bis  Bingen  beiderseits  des  Rheins  3 meilcn  breit  Or.  Worms,  si-arch.  Lehmann,  Sp.  Chr. 
080.  Lüuig  R.  A.  VI.  20.  Tolner,  Cod.  dipl.  100.  Dnmont,  Corp.  dipl.  1^134.  — Reg.  Lnd. 
8.  245.  2132 

. . . . päpst.  absolution  für  Anna,  verstorbene  gemahlin  Rndolfs.  VgL  nr.  2045.  S133 

. ■ . . (Nürnberg)  kaiser  Ludwig  gibtR.  und  Ruprecht  Vollmacht  zur  lOsnng  des  dorfes  Riechen,  dessen 
pfandsnmme  zu  der  von  Sinsheim  geschlagen  wird,  mit  der  bedingnng,  dass  nur  beide  zu* 
sammen  ausgelüst  werden ; doch  soll  das  dorf  auch  für  den  fall,  dass  es  unverpfhndet,  den 
pfalzgrafen  mit  Sinsheim  gehören  Or.  Karlsr.  6.L.A.  Copb.  457,2.  — R^.  Lnd.  nr.  1486. 
Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  1,92.  2134 


Nürnberg 


Amberg 


Heidelberg 


Caub 


K.  und  Ruprecht  verzichten  auf  die  vogtei  zu  Hoechst,  das  sie  vom  Stift  Fulda  zu  lehen  gehabt, 
zu  gunsten  des  klosters  Hoechst  Schannat,  Client  Fnld.  202.  Lünig,  Corp.  inr.  fend.  1,1833. 
— Scriba,  Hess.  Reg.  1,941.  2135 

Werner  Knebel,  landvogt  im  Speiergan  und  viztnm  zu  Neustadt  verzichtet  im  namen  des  pfalz- 
grafen der  Stadt  Speicr  gegenüber  auf  alle  anspracbe.  Or.  Speier,  st-arch.  Lehmann,  Sp. 
Chron.  VII  cap.  29,  p.  079.  Hilgard,  Sp.  Urk.  360  ex.  or.  3136 

R.  und  Ruprecht  bewilligen  die  von  kaiser  Ludwig  dem  Chnnrath  von  Sluzzelberch  der  borg 
Grüningen  wegen  verliehene  lehen.  Or.  Stuttg.  st.-arch.  2137 

(Nürnberg)  kaiser  Ludwig  befiehlt  denselben  seinen  wildbann  in  dem  reichswald  im  Speiergau 
besonders  im  Hasslocher  holz  zu  hegen.  Or.  München,  st-arch.  — Widder,  Beschr.  d.  l*folz 
2,291.  Keg.  Lud.  nr.  1507.  2138 

dieselben  vertragen  sich  wegen  misshellungen  über  das  einkommen  ihrer  lande,  viztume  und 
bestellnng  ihrer  diener  und  amtieute.  Or.  München,  haus-arch.  2139 

dieselben  bestätigen  das  von  Rndolf  1 den  Augustiner  Eremiten  zu  Heidelberg  gemachte  seel- 
geräte  und  befreien  dieselben  von  dem  sog.  pfadwein  auf  9 morgen  zu  Rorbach.  Univ.-bibl. 
Ileidelb.  Copb.  d.  Angustinerconv.  (Cod.  Heidolb.  389,14  L).  2’'  n.  4''  inser.  2140 

der  pfalzgrafen  landrichter  zu  Neustadt,  Johann  Trippier  bezeugt.,  dass  die  bürger  von  Speier 
gegen  ladnngen  vor  au-swärtige  gerichte  gefreit  sind.  Winkelmann,  Acta  2,802.  — Hilgard, 
Speier.  urk.  303,  364.  anm.  ex  or.  2141 

dieselben  beiebnen  Heinrich  Bayer  von  Boppard  mit  weinlanif  , genannt  Manwerg,  nf  Puzze- 
burren  in  der  Busendal*.  Puhl.  d.  Inst  v.  Luxemb.  33,37.  3142 


. . . . Marchart  herr  zu  Sevelt,  viztum  zu  Heidelberg,  verspricht  für  seinen  herm  den  pfiilzgrafen  dem 
gnifen  Joffried  von  Leiningen  1 50  pfund  heller  bis  Martini  zu  geben.  Heidelb.  Univ.-Bibl. 
Lehm.  Ork.  2,321.  2143 

. . . . Johann  graf  zu  Spauheim  verwidmet  seine  fran  pfalzgräfin  Mechtild,  Schwester  Rndolfs  und 

Ruprechts  auf  das  darf  Enkerich.  Nach  Spachs  Invent.  in  Strassbnrg.  B.  A.  (or.  jetzt  in 

München,  reichs-arch.)  2144 

. . . . herzog  Rudolf  von  Sachsen  bestätigt  den  vertrag  von  Pavia.  Or.  München,  haus-arch.  Fischer, 

El.  Schriften  2,659. — Bestätigung  des  künigs  von  Böhmen.  Or.  München,  haus-arch. 

ib.  465.  2145 

Heidelberg  ! bewilligt  als  kurfürst  die  von  kaiser  Ludwig  seinem  neffen  dem  grafen  Philipp  von  Spanheim 
I »von  seiner  mutter  wegen,  die  eine  dienst  frow  gewesen  ist*  verliehene  freiung.  Or.  Coblenz, 
st-arch.  Winkelmann,  Acta  2,803  (mit  8 märz).  2146 

. . . . ‘ R.  und  Ruprecht  entscheiden  mit  andern  genannten  fürsten  und  Städten  im  namen  des  landfriedens 

' zwischen  dem  kloster  Otterberg  und  Junker  Hermann  von  Hohenfels,  dass  letzterer  weder  zu 
' dem  hofe  zu  Byschovesbeim,  noch  zu  anderm  gut  einiges  recht  habe.  — Widder,  Beschr.  d. 
Pfalz  3,102,  2147 

. . . . mit  Ruprecht  im  landfrieden  kaiser  Ludwigs.  Reg.  Lnd.  nr.  1643.  2148 


Heidelberg 


Siegfried  von  Metze,  ein  ritter,  emptängt  von  denselben  verschiedene  güter  zu  Offtheim  zu  lehen. 

Karlsr.  Copb.  460,55,  Stuttgart  Pf.  Copb.  187.  2149 

dieselben  geben  dem  kloster  Hinenach  in  der  Trierer  diöcese  Zollfreiheit  zu  Bacharacb  und 
Caub.  Act  Pal.  7,481.  2150 
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1335 

mai  3 

Färsteoborg 

li.  und  Knprecht  emeuem  die  von  ihren  Vorfahren  dem  klosUr  Chombde  verliehene  schaüuiiga- 
und  Zollfreiheit.  Büttinghausen,  Beiträge  II,  4 s.  836.  2161 

aag.  10 

» « • » 

(Nürnberg)  kaiser  Ludwig  gibt  denselben  um  ihrer  diensto  willen  1000  mark  Silber,  welche  auf 
Trifels,  Ann weiter,  Gennersheim  und  alle  andern  reichspfandsschaften  geschlagen  werden. 
Karlsr.  Copb.  457,2.  Winkelmann,  Acta  2,353.  — Reg.  Lud.  nr.  1698.  Zeitschr.  f.  d.  0. 
23,439.  2152 

nov.  13 
1336 

• • • • 

schuldet  Cuno  von  Reißbnberg  seinem  hofineister  und  Emmerich  von  Beiffenberg  dessen  bruder 
wegen  des  ritts  auf  den  von  Wirtemberg,  1505  pfnnd  guter  heiler  und  setzt  sie  in  anderthalb 
tomose  am  zoll  zu  Caub.  Beurk.  nachrichten  von  der  herrschaft  Reiffenberg  60  nr.  23.  — 
Cod.  dipL  Nass.  1,  2.  nr.  2056.  2168 

ftbr.  22 

Sandhaosen 

verzichtet  um  seiner  seele  willen  dem  kloster  S.  I.ambrecht  gegenüber  auf  alle  seine  rechte  an 
den  höfen  und  gütern  zu  Wintzingen,  Lachen  und  Mutterstadt  Or.  Heid,  nniv.-bibl.  Lehm, 
p.  4 nr.  4^.  Remling,  Urkb.  d.  bisch,  v.  Speier  1,  nr.  542.  2154 

mäiz  15 

• . , . 

ertheilt  seine  Zustimmung  zur  erhebung  des  grafen  Wilhelm  von  Jülich  zum  markgrafen,  durch 
Ludwig  den  Baier.  — Lacomblet,  Urkb.  3,249  anm.  2155 

apr.  15 

.... 

papst  Benedict  XII  schreibt  demselben  und  Rudolf,  welche  für  kaiser  Ludwig  furbitte  eingelegt,  dass 
erlebhaftversöhnungwünsche.  Rajnaldi  Ann.eccL  1336,28. — Reg.Lnd.227  nr.l32.  2156 

mai  13 

Frankfurt 

verschreibt  Cuno  von  Reiffenberg  für  2 hengste  1 80  pfnnd  heller  am  zoll  zu  Caub.  — Cod.  dipl. 
Nass.  1,3.181.  2157 

, 16 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  gibt  demselben  und  Ruprecht  falls  ihnen  in  2 Jahren  die  2000  mark 
ans  den  elsässischen  reichsstenem  nicht  gezahlt  worden,  die  landvogtei  im  Eisass  und  die  stadt 
Weinsberg  zum  pfand.  Or.  München,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  457,4.  Hugo,  Mediatisirung 
406.  Winkelmann,  Acta  2,858.  — Reg.  Lud.  nr.  1744.  2168 

> 

• • • 

(I'rankfnrt)  kaiser  Ludwig  verspricht  denselben  ,zn  hülfe  an  ir  schulde*  für  die  nächsten  zwei 
Jahre  2000  mark  Silbers  ans  den  reichsstenem  im  Eisass.  Or.  München,  staats-arch.  Karlsr. 
Copb.  457,4.  Winkelmann,  Acta  2,357.  2159 

ioni  5 

• 

(Stuttgart)  kaiser  Ludwig  verpfändet  denselben  dafür,  dass  sie  für  2000  pfiuid  heller,  welche  er 
dem  edlen  manne  Lutz  von  Hohenlohe  gegeben,  bürge  geworden,  seinen  theil  am  zoll  zu  Mainz. 
Or.  München,  staats-arch.  — Karlsr.  Copb.  512,275  extr.  2160 

. 12 

• • • • 

(Esslingen)  kaiser  Ludwig  verpfändet  demselben  für  dessen  dienste  den  reichsforst  zu  Hagenau 
um  6000  pfund  heller.  Hugo,  Mediatisirung  273.  Mossmann,  Cartul.  de  Mulhouse  1,188 
exor. — Keg.  Lud.  nr.  1775.  2161 

noT.  11 
1337 

Heidelberg 

verleiht  Hans  und  Engelhard  von  Hirschhorn  den  weinzehnten  zu  Bergheim,  den  seine  Vor- 
fahren lange  zeit  in  besitz  hatten.  Or.  München,  reichs-arch.  Darmstadt,  staats-arch.  Hirsch- 
horn, Copb.  11.  — Reg.  Boic.  7,165.  Zeitschr.  f.  hess.  Gesch.  10,103.  2162 

ian.  10 

Heinrich  Eckstein  der  schultheiss,  die  zwülf  genannten  richter  und  einige  von  den  zwOlfem 
der  gemeinde  zu  Mosbach,  mit  willen  der  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ruprecht,  im  beisein  deren 
beider  amtleut«  Werner  Knebels  und  Henelins  von  Erlinkem  und  zweier  viztume  Dietrich  Müles 
und  Heinrich  von  Phirt  ordnen  wähl  und  aufgaben  der  bürgermeister  und  räthe.  Or.  Mos- 
bach. — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  1.  Mitth.  103.  2163 

mai  5 

Heidelberg 

B.  und  Ruprecht  verleihen  den  bürgern  von  Yiechtach  die  rechte  und  freiheiten  der  bürger  zu 
Nabburg  und  Nenenburg.  — Reg.  Boic.  7,184.  2164 

, 13 

dieselben  genehmigen  den  brüdem  Heinrich  und  Friedrich  von  Erenberg  den  verkauf  der  vogtei 
über  Oberhirzenach,  Karbach,  Qnintenach  an  das  kloster  Siegbnrg.  Acta  PaL  7,481.  — 
Günther  3,345.  2165 

> 26 

.... 

bewilligt  dem  stift  Nenhausen,  dass  der  pfarrer  in  Kirchheim  zur  versehung  der  pfarrei  Rohr- 
bach  noch  einen  vikar  halte  ans  den  einkünften  daselbst  Or.  Luzern.  2166 

iooi  1 

.... 

kaiser  Ludwig  verfügt,  dass  die  Stadt  Mosbach  Rudolf  und  Ruprecht  nicht  pfandbar  sein  solle. 
Or.  Mosbach.  Acta  Pal.  2,102.  — Reg.  Lud.  nr.  1831.  Zeitschr.f.d.  O.N.F.  Mitth.  103.  2167 

, 6 

« • • • 

(Frankfurt)  derselbe  zeigt  Hagenau  an,  dass  er  die  äcker-  und  eichelnntznng  im  reichswald  an  den 
pfalzgrafen  verpfändet  Or.  Heidelb.  univ.-bibL  nr.  288.  Winkelmann,  Acta  2,363  ex  or.  2168 

Rccoteo  der  PfftU(r*feo  am  Rbein.  17 
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aug.  3 

• • • • 

R.  und  Ruprecht  versprechen  den  berg  zu  LinJenfeLs  und  alle  auf  den  berg  gehörigen  bürger 
bei  ihren  rechten  und  freiheiten  zu  schützen.  — Widder  1,491.  Scriba,  Hess.  Reg.  1,965  (mit 
falschem  datum).  2169 

sept  15 

(Strassburg)  Vicelinus  genannt  Roter,  ein  Jude  aus  Strassburg,  der  Schwiegervater  des  Juden  David 
des  alten  verspricht  vor  dom  gericht  zu  Strassburg,  dass  er,  wenn  pfalzgraf  Rudolf  von  heute  an  bis 
Johann  baptistae  1-339,  6000  pfiind  silber  und  Cuno  von  Reiffenberg  ritter,  sein  ho&neister, 
1000  pfund  heller  ihm  übergeben  werden,  die  drei  Schuldverschreibungen  in  dentscher  spräche, 
welche  er  hat,  einhändigen,  und  nach  empfang  von  1000  pfund  heller,  die  ihm  verpfän- 
deten kleinodien,  welche  sich  in  der  lade,  zu  welcher  Vicelinus  und  der  pfalgraf,  jeder  einen 
Schlüssel  hat,  befinden,  ihm  überlassen  werde.  Acta  sunt  hec  in  curia  Argentinensi  predicta. 
Or.  München,  staats-arclu  2170 

> 29 

• . • « 

R..  Ruprecht  d.  ältere  u.  jüngere  lassen  durch  ein  gericht  über  die  rechte  des  klosters  Lobenfeld 
auf  die  güter  in  der  dorfmark  gleichen  namens  entscheiden.  Copie  Karlsr.  O.L.A.  — Zeitschr. 
f.  d.  0.  1 5, 1 7 2 längerer  extr.  2171 

im 

belehnt  Craft  von  Hohenlohe  mit  Luden  (Lauda).  — Wibcl,  Hohenloh.  Eirchenhist  4,102 
extr.  2172 

febr.  18 

Neustadt 

theilt  mit  Ruprecht  dem  ältern  und  Jüngern  die  lande  diesseits  und  jenseits  des  Rheins,  woniach 
den  letzteren  zufällt:  Heidelberg  bürg  und  stadt  und  die  obere  bürg,  Tilberg  die  bürg,  Stol- 
zenecke.  Oberkeim,  Lantserre,  Steinsberg,  Hilrspach,  Wissenloch,  Nusslacb,  Rorbach,  Berghem , 
Nuwenheim,  Eppolnhcim,  Blangstat,  Offertsheim,  Waltorf,  Sickeheim,  Manheim,  das  closter 
zu  Schonauwe,  Nuwenbnrg  das  closter,  Bruchusen,  Locheim,  Blikersfhrst,  die  Hart,  Alzeie, 
Lindenfels,  Stromberg,  Furstemberg,  Richenstein,  Bacherach,  Dipach,  Rinbulle,  Lampertheim, 
EcvemtaL  Walstat,  Heddeszheim,  Hege,  Hohensachsonbeim,  Grossensachsenheim,  Scharre  und 
Sunthoven  und  sagt  die  nnterthanen  in  genannten  orten  ihrer  pflichten  ledig  und  lässt  die- 
selben den  beiden  pfalzgrafcn  huldigen.  Karlsr.  Copb.  (saec.  xv)  515,275’’.  Auch  zwei  durch 
Martin  Briess  öffentlichen  notar  und  bürger  zu  Strassburg  beglaubigte  abschriflen  (d.  d. 
Strassburg  20.  febr.  1696)  in  München,  hausarch.  Winkclmann,  Acta  2,807.  — Zeitschr. 
f.  d.  0. 22.1 79.  Dies  i.st  aber  doch  nicht  der  eigentliche  theilungsact?  — Ausserdem  erhielten 
Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  auch  stücke  der  Oberpfalz  vgl.  Fessmaier,  Gesch.  d.  Oberpf.  1,26  ff.  Muffat, 
Oberpf.  ortsbeschr.  Bavaria  11,1.433.  2173 

mai  16 

Frankfurt 

bestätigt  den  von  kaiser  Lndaig  dem  hochstifl  Speier  verliehenen  rheinzoll.  Remling,  Urkb.  d. 
bisch.  V.  Speier  1 nr.  558.  2174 

> 19 

verspricht,  dass  die  einwohner  und  bürger  von  Mosbach  für  bürgschaft  und  schuld  nicht  sammt- 
verbindlich  sein  sollen.  Or.  Mosbach.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  1,  mitth.  103.  2175 

ioni  18 

verbündet  sich  mit  enbischof  Balduin  von  Trier  auf  sechs  jahre  und  verspricht  ihm  hilfe  mit 
30  wohlgerüsteten  rittem  nnd  knechten  16  meilen  von  Caub  ab,  während  die  von  Neustadt 
und  Rheuse  zu  pferd  und  fuss  die  von  Kaiserslautern  und  Wolfsteiu  beschützen  sollen  und 
errichten  für  künftige  Streitigkeiten  ein  Schiedsgericht.  Or.  Coblenz,  staats-archiv.  Kesselst. 
Copb.  in  Trier  650.  Gegenbrief  von  Balduin  ohne  datum.  Acta  Pal.  6,348.  2176 

00 

Frankfurt 

verbündet  sich  mit  kaiser  Ludwig  und  dessen  söhnen.  Or.  München,  hausarch.  Q.  u.  Er.  6,348 
ex  or.  — Reg.  Lud.  s.  249.  2177 

» 

vermacht  für  den  fall  seines  todes  ohne  söhne  alle  seine  lande  den  söhnen  kaiser  Ludwigs, 
wofür  dieser  für  Rudolfs  hinterlassene  töchter  zu  sorgen  verspricht  Or.  München,  hausarch. 
Q.  u.  Er.  6,349  ex  or.  — Keg.  Boic.  7,213.  Keg.  Lud.  s.  249.  2178 

» 

> 

übergibt  kaiser  Ludwig  sein  land  in  pflege  nnd  befiehlt,  allen  seinen  burgleuten  letzterem  zu 
schwören.  Fischer,  Kl.  Schriften  2,665  nr.  44.  — Reg.  Lud.  s.  249.  Abh.  d.  kurb.  Akad. 
hist.  CI.  2,42.  2179 

.... 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  bestätigt  Rudolfs  vermächtniss  seiner  lande.  Or.  München,  reichs- 
arch.  Fischer,  Kl.  Schriften  2,668.  — Reg.  Lud.  nr.  1909.  2180 

iali  12 

1 . . . . 

! 

i 

1 

(Wesel)  erzbischof  Balduin  von  Trier  bekennt,  dass  der  pfalzgraf  sich  gegen  ihn  verschrieben 
hal>e,  sechs  Jahre  lang  die  pfänder,  die  könig  Ludwig  vor  seiner  krönung  dem  stift  versetzt 
hat  nicht  zu  fordern.  Or.  München,  hausarch.  Karlsr.  Copb.  457,15.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
23,439  2181 
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Labnstein 


Reuse 


> 


Frankfurt 


Heidelberg 


K.,  Ruprecht  der  ältere  und  jüngere  und  Stephan  (representantes  comitem  palatinum  regni, 
cum  non  sit  diffinitum,  quis  eorum  comes  esse  debeat  vocem  habens)  schliessen  sich  mit  den 
andern  genannten  kurfürsten  dem  bunde  zur  aufrechthaitun g der  rechte  des  reiches  an.  l'icker, 
Knrverein  in  S.  B.  d.  Wiener  Akad.  ph.  CI.  1 1,701  n.  2 nach  der  von  Böhmer  ans  der  handschr. 
d.  Hicolaus  Minorita  zu  Rom  (Vatic.  4008)  gemachten  abschr.  — Reg.  Lad.  s.  811,362. 
Eine  Gesammtübersicht  der  zum  kurrerein  gehörigen  actenstöcke  gibt  Hamack,  Enrfursten- 
colleginm  s.  1 1 9 anm.  3.  2182 

kurverein:  Die  erzbischöfe  Heinrich  von  Mainz,  Walram  von  Coln  und  Balduin  von  Trier,  Rudolf 
und  Ruprecht  gebrüder,  Stephan  und  Ruprecht  der  jüngere,  pfalzgrafen  bei  Rhein  herzoge  in 
Baiem  (die  erläntemng,  warum  die  vier  pfalzgrafen  theilueWen,  wie  sie  die  erklämng  vom 
vorhergehenden  tag  enthält,  fehlt  hier  in  dieser  deutst^hen  ausfertigung  des  kurvcreins), 
Rudolf  herzog  von  Sachsen  und  Ludwig  markgrafvon  Brandenburg,  vereinigen  sich,  das  reich 
und  ihre  fürstliche  ehre  und  fVeiheiten  insbesondere  an  der  kur  schirmen  zu  wollen.  Or.  in 
München : Ausfertigungen  von  Pfalz  (Rudolf),  Sachsen  und  Brandenburg,  (nach  Müller,  Ludw. 
d.  B.  2,66,  anm.  8 auch  zwei  von  Mainz  und  eine  von  Trier)  im  hausarchiv;  von  Pfalz  (Ru- 
dolf), Trier  und  Mainz  (nach  Müller  a.  a.  0.  auch  von  Stephan)  im  reichsarchiv.  — Vielfach 
gedruckt  VgL  Reg.  Lud.  s.  241  nr.  72.  2183 

(in  pomerio  sito  iuxta  villam  Rensensem)  notariatsinstrument  über  den  knrverein,  dass  ein  von 
der  mehrheit  erwählter  könig  auch  ohne  päpstliche  bestätjgung  zur  Verwaltung  der  güter  und 
rechte  des  reiche  befugt  sei.  Ficker,  Eurverein  703  nr.  3 (nach  der  abschrift  Böhmers  aus 
Vat  4008).  — Reg.  Lud.  s.  31 1 nr.  363.  2184 

R.  sowie  die  kurfürsten  von  Mainz,  Cöln,  Trier,  herzog  Stephan  von  Baiem  und  markgraf  Ludwig 
von  Brandenburg  erklären  mit  ihrem  zu  Rhense  abgeschlossenen  vereine  den  kaiser  Ludwig 
und  das  römische  reich  und  niemand  andern  gemeint  zu  haben  und  geloben  die  mit  ihm  ge- 
schlossenen bündnisse  zu  halten.  Müller,  kampf  Ludw.  d.  B.  1,357.  2185 

(Lahnstein)  kaiser  Ludwig  entsagt  allen  ansprüchen  auf  Stalberg,  Staleck,  Brunshom,  Rinbulle 
halb  und  das  neue  gericht  und  weist  die  pfandinhaber  könig  Johann  von  Böhmen  und  erz- 
bischof  Balduin  von  Trier  an  die  pfalzgrafun  Rudolf,  Ruprecht  d.ä.u.j.  Karlsr.  Copb.  458,9. 
Winkelmann,  Acta  2,368.  2186 

ungenannte  kurfürsten  melden  Benedict  XII  die  beschlüsse  von  Rhense  mit  der  bitte  um  widerruf 
der  von  seinem  Vorgänger  gegen  Ludwig  erlassenen  processe.  Zuerst  von  Freher  i.  j.  1600 
bekannt  gemacht,  welcher  den  brief  ans  einer  handschrift  der  pfälzischen  bibliothek  entnahm 
und  seiner  ausgabe  des  Heinrich  von  Rebdorf  (Script  1,411 — 452)  beigab,  dann  vielfach 
gleich  fehlerhaft  gedruckt  cfr.  Reg.  Lud.  s.  242  nr.  74.  Zuletzt  veröffentlicht  von  Ficker,  Kur- 
verein s.  704nr.  4 ans  den  papieren  des  Rudolf  Losse  im  staatsarch.  Darmstadt  Seine  scharf- 
sinnigen Untersuchungen  dürften  festgestellt  haben,  dass  jenes  mit  den  übrigen  sehr  mass- 
vollen  beschlössen  von  Rhense  im  Widerspruch  stehende  actenstück  (ohne  zweifei  ein  entwarf, 
der  niemals  als  brief  in  die  hände  des  papstes  kam)  der  form  nach  zwar  nnächt,  aber  seinem 
inhalt  nach  unzweifelhaft  ächt  ist;  durch  herbeiziehnug  eines  Schreibens  Balduins  gewinnen 
wir  einen  neuen  einblick  in  jene  Verhandlungen,  bei  denen  keinesfalls  so  grosse  einmütliig- 
keit  herrschte.  Von  den  mitgliedera  des  bair.  hauses  eine  ähnliche  Sonderstellung  anzunehmen 
haben  wir  keinen  grund.  2187 

bekennt,  dass  nicht  mehr  denn  einer  unter  denen,  die  pfalzgrafen  am  Rheine  sind,  kurfürst  des 
reiches  seL  Or.  München,  staats-arch.  Eesselstatt  Copb.  in  Trier  296.  Mehrfach  gedruckt 
zuletzt  bei  Winkelmann,  Acta  2,808  (aus  einem  Berliner  original).  2188 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  beurkundet  die  im  vertrag  von  Pavia  getroffene  Vereinbarung  wegen  des 
Wechsels  der  kur  mit  der  modification,  dass  jeweils  der  älteste  der  zur  wähl  berechtigten  linie  die 
kur  ausüben  solle.  Or.  München,  staats-arch.  Q.u.£r.  6,355  ezor.  — Reg.Lud.nr.  1923. 2189 
(Frankfurt)  Ludwig  markgraf  von  Brandenburg  bestätigt  die  im  vertrag  von  Pavia  getroffene 
Vereinbarung  des  Wechsels  der  kur,  auffallender  weise  aber  nicht  die  modification  in  der  ur- 
kunde Ludwigs  vom  1 1 . angnst  (vgL  nr.  2189),  dass  jeweils  der  älteste  theil  an  der  kur  habe. 
Or.  München,  hausarch.  — Muffat  in  Abh.  d.  b.  Akad.  hist  CI.  13,2,268  extr.  2190 
nimmt  Ulrich  von  Bickenbach  zu  seinem  burgmann  auf  schloss  Liudenfels  auf.  Schneider,  Erbach 
Hist  Urk.  2,29.  — Scriba,  Hess.  Reg.  1,969.  2191 
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> 


IVaakfurt 


» 

> 


(Coblonz)  Rudolf  henog  von  Sachsen  willigt  in  die  Verfügung  kaiser  Ludwige  wegen  des  wechsele 
der  kur  im  bairischen  hause.  Gleich  dem  Brandenburger  willebrief  ist  auch  hier  der  fuh- 
rung  der  knrstimmo  durch  ein  glied  der  jeweils  berechtigten  linie  des  wittelsbacbischen 
hauses  nicht  gedacht.  Or.  München,  hansarch.  (Scheidt)  Bibi.  hist.  Gott  1,248.  l^her.  Kl. 
Schriften  2,6(>1  nr.  40.  — Muffat  in  Abh.  d.  b.  Akad.  hist.  CI.  11,2,268.  2192 

wahrscheinlich  mit  Ruprecht  auf  dem  hoftage  zu  Coblenz  bei  der  Zusammenkunft  Ludwigs  des 
Baiem  mit  könig  Eduard  von  England.  Bühmer,  Fontes  I.  190  anszng  ans  der  Flandrischen 
Chronik  (desoubs  Temperenr  seoient  les  electenrs  de  l’empire).  2193 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  verpfändet  demselben  die  bürg  Löwenstein.  Karlsr.  Copb.  457,5. 

Winkelmann,  Acta  2,872.  2194 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  gibt  demselben  alles  gut  was  er  vom  zolle  zu  Canb  eingenommen  und 
aufgehoben  hat.  Or.  Coblenz,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  457,14.  Winkelmann,  Acta  2,371. 

— Reg.  Lud.  nr.  1932.  Cod.  dipl.  Nass.  1,3.192.  2195 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  setzt  denselben  zum  landvogt  im  Speiergau,  so  dass  er,  falls  or  selbst 

bei  dem  lande  nicht  sein  möchte,  einen  seiner  diener  an  seiner  statt  setzen  und  demselben 
die  laiidvogtei  empfehlen  möge.  Or.  Mönchen,  staats-arch.  2196 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  thut  demselben  die  gnade,  dass  dessen  diener  nur  vor  diesem  recht 
stehen  sollen.  Karlsr.  Copb.  457,3.  Winkelmann,  Acta  2,371. — Reg.  Lud.  nr.  1933.  2197 
(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  nimmt  denselben  gegen  jede  ansprache,  die  nicht  zuerst  an  den 
kaiser  gebracht  ist,  in  schütz.  Karlsr.  Copb.  457,3.  Winkelmanii,  Acta  2,372.  — Reg.  Lud. 
nr.  1984.  2198 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  erlaubt  demselben  die  von  ihm  auf  dem  bau  der  ihm  verpfändeten 
reichsvesten  verwendeten  kosten  zur  pfandsumme  zu  schlagen.  Or.  München,  staats-arch. 
Karlsr.  Copb.  457,5.  Winkelmann,  Acta  2,372.  — Reg.  Lud.  nr.  1986.  2199 

(IVankfurt)  kaiser  Ludwig  nimmt  denselben  sowie  dessen  tochter  in  seinen  schütz.  Karlsr. 

Copb.  457,3.  Winkelmann,  Acta  2,373.  — Reg.  Lud.  nr.  1917.  2200 

bestätigt  den  bürgern  von  Neustadt  auf  ihre,  ihm  selbst  auf  seinem  schlosse  Winzingen  vurge- 
tnigene  bitte,  alle  ihre  freiheiten  und  verleiht  ihnen  die  rechte  der  Stadt  Speier.  Neustadt, 
I Rothes  Buch  41.  2201 

übergibt  Gerhard  und  Johannes  von  Odenbach  seine  nenerbante  bürg  Noidenfels  zur  behütung. 

— Lehmann,  Burgen  5,169  exlr.  2202 

Hanemann  herr  zu  Lichtenberg  ernennt  in  den  Streitigkeiten  mit  dem  pfalzgrafeii  zwei  schieds- 

leute.  Lehmannsche  samml.  d.  Hoidelb.  univ.-bibl.  bd.  11  nr.  863.  (Nach  dem  or.  zu  Darm- 
stadt). 2203 

(lYankfurt)  bischof  Gerhard  von  Speier  entscheidet  als  obmann  über  den  durch  schiedsmänner 
zwischen  dem  pfalzgrafen  und  Hanemann  von  Lichtenberg  gefällten  sprach,  wonach  der 
I pfalzgraf  dem  letzteren,  der  sich  in  des  reiches  acht  befindet,  keinen  Schadenersatz  zu  leisten 
' habe.  München,  staats-arch.  vid.  abschr.  v.  1748.  Heidelb.  univ.-bibl.  Lehm.,  Urk.  2.  nr.  365 


! ex  or.  2294 

' ertheilt  seinen  willebrief  zur  erhebung  der  grafen  von  Geldern  zu  herzogen  durch  kaiser  Ludwig. 
! — Reg.  Lud.  nr.  2834.  2205 

' gibt  willebrief  zu  den  von  kaiser  Ludwig  der  Trierer  kirche  verliehenen  Privilegien.  Or.  Coblenz, 
■ staats-areb.  Kesselstatt.  Copb.  in  Trier  532.  — Dominicus,  Baldewin  379.  2206 

I desgleichen  zur  erhebung  Wilhelms  von  Jülich  zum  markgrafen.  Acta  Pal.  8,321.  2207 


I R.,  Ruprecht  d.  ältere  u.  jüngere  schlicssen  einen  burgfiieden  zu  Canb  und  Pfalzgrafcnstein  und 
' der  mark,  die  dazu  gehört.  Or.  Wiesbaden,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  513,106.  Jahrb.  f. 

Altcrth.  i.  Rheinl.  46,7 5 nr.  13.  — Annal.  f.  nass.  Alt  9,305.  Cod.  dipl.  Nass.  1,3.1 94.  2208 
(Frankfurt)  könig  Johann  von  Böhmen  erklärt  auf  Rudolfs  bitte,  er  habe  die  briefe  des  kaisers 
und  des  markgrafen  von  Brandenburg  gelesen,  woraus  hervorgehe,  dass  bei  der  nächsten  wähl 
das  kurrecht  dem  pfalzgrafen  zukomme.  Karlsr.  Copb.  457,1 7L  Rousset  Corps  dipL  I'’,142. 
Würdtwein  Subs.  5,175.  Fischer,  Kl.  Sehr.  1,52. — Reg. Lud.  206  nr.  254.  Zeitschr. f.  d.  0. 
23,440.  Publ.  d.  Lux.  Inst.  22,45.  2209 
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märz  22 

Frankfurt 

bewilligt  als  lehensherr  die  iucorporation  des  patronats  za  Bockenberg  an  das  dortige  kloster. 
— Archiv  f.  hess.  Gesch.  6,105  Scriba,  hess.  ßeg.  snppl.  1,  nr.  4100.  2210 

> (22) 

» 

(Frankfurt)  Gottfried  herr  zu  Eppenstein  gelobt,  wegen  des  kirchsatzes  zu  Rockenberg  fernerhin 
des  pfalzgrafen  mann  zu  bleiben.  Frankfurt,  Pf.  Copb.  233.  2211 

, 00 

> 

verzichtet  erzb.  Balduin  von  Trier  gegenüber  anf  etwaige  rechte  an  Münster  in  Mejnfeld  nnd 
Taron  und  bestätigt  die  von  kaiser  Ludwig  gemachten  Verpfändungen.  Würdtwein  in  Acta 
PaL  6,346  (IQcken-  und  mangelhaft,  verlegt  dienndat  nrk.  etwa  in  das  jahr  1382).  Bühmer. 
Acta  746.  2212 

apr.  26 

• • • • 

kaiser  Ludwig  bestätigt  demselben  die  Verpfändung  von  Sinsheim  an  Engelhard  von  Hirschhorn 
um  1000  pfund  heller.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  — Arch.  f.  hess.  Gesch,  10,105  Zeitschr.  f.  d. 
0.  N.  F.  1.94.  2213 

mai  3 

.... 

(Neu-stadt)  Hans  von  Kirrweiler  verkanft  seinen  theil  an  der  veste  Scharfeneck  dem  pfalzgrafen. 
lYankfurt  l*f.  Copb.  232.  Heidelb.  univ.-bibL  Lehm.  urk.  2 nr.  867.  2214 

aog.  5 

> 

(Neustadt)  Johann  nnd  Heinrich,  gebrüder  von  Eysenbach  erhalten  vom  pfalzgrafen  die  vordem 
Wemher  von  Blankwalt  gehörigen  lehen:  Friensieinach  das  gericht,  Mosa  das  gericht  und 
den  berg  Naksberg,  der,  falls  er  bebaut  wird,  des  pfalzgrafen  offenes  haus  sein  soll.  Or. 
Durmstadt,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  457,48.  2215 

(mitte 

aogost) 

• • • • 

bekriegt  von  des  reiebs  wegen  mit  dem  Strassburger  domeustos  Conrad  von  Kirkel  und  propst 
Johannes  von  Lichtenberg  den  Strassburger  bischof  Berthold  von  Bachegg  und  Hamann  von 
Lichtenberg  und  nimmt  die  stadt  Bmmat:  ,do  zwischen!  gewan  derküstervon  Kirkel  und  der 
von  Lichtenberg  in  des  hertzogon  von  Heidelberg  uamme  Brümat  und  kriegetent  darus  uf  das 
bistümmit  brande  undbrandschetzeude*.  Closener  in  städtechr.  8,189.  TgLüber  dieStrassb. 
Verhältnisse  Matthias  von  Neuburg  bei  Böhmer,  fontes  4,218  ff.  Strobel,  Gesch.  d.  Eisass 
2U2  ff.  Leopold,  Berthold  von  Buchegg  91  ff.  2216 

aag.  29 

• * • « 

kaiser  Ludwig  gebietet  den  Städten  am  Rhein,  welche  den  landfrieden  beschworen,  dem  pfalz- 
grafen und  Conrad  von  Kirkel,  welche  des  reiches  wegen  den  bischof  von  Strassburg,  der  seine 
lehen  nicht  empfangen  will,  mit  krieg  überzogen  and  Bmmat  eingenommen,  hilfe  zu  leisten. 
Böhmer,  Acta  534.  — Reg.  Lud.  nr.  2016.  jDanü  erwurbent  sii  (der  von  Kirkel  und  von 
Lichtenberg),  an  den  keiser  Ludewig^,  daz  er  alles  riches  steten  gebot,  das  sii  in  hnlfent  und 
den  bischof  darzü  trüngent,  dass  er  sin  lehen  von  dem  kaiser  empfinge*.  Closener  in  städtechr. 
8,139.  2217 

sept  1 

• * * • 

kaiser  Ludwig  gebietet  der  stadt  Frankfurt  Rudolf  und  herzog  Stephan  von  Baiem  hilfe  gegen 
die  bischöfe  von  Strassbnrg  und  Basel  zu  leisten.  Böhmer,  Cod.  dipL  Moenof.  1,559. — Reg. 
Lud.  nr.  2017.  2218 

. 5 

.... 

bewilligt  die  bewidmung  der  Kunigunde  von  Brak,  gemahlin  schenk  Conrads  von  Erbach  auf 
den  vierten  theil  des  Schlosses  Schönberg.  Simon,  Gfo.  v.  Erbach  urk.  32.  2219 

oct  25 

Winzingen 

belehnt  den  grafen  Johann  von  Spaiiheim  mit  der  hofstat  Alteubreitenstein  nnd  den  dazugehö- 
rigen benannten  güteni.  Karlsr.  Copb.  763,82’^.  2220 

noT.  28 

.... 

(Speier)  kaiserLudwigbefreitdas  kloster  Heilsbrück  von  allen  gastnngen  nndbefiehltdasselbedom 
schütze  des  pfalzgrafen.  Or.  Luzern.  Winkelm.,  Acta  2,37  5 ex  or. — Archiv.  Zeitschr.2,2 1 3. 222 1 

> 

> 

(Speier)  kaiser  Ludwig  empfiehlt  das  kloster  Heilsbrück  dem  schätze  des  pfalzgrafen  und  befiehlt 
ihm,  die  leute  in  Edenkoben  zu  ihren  loistnngen  an  das  kloster  anznhalten.  Or.  München, 
haus-arch.  Winkelmann,  Acta  2,375  ex  or.  — Würdtwein,  Mon.  PaL  5,98.  2222 

> > 

Speier 

R.  und  Knprecht  besiegeln  mit  dem  erzbischof  Heinrich  von  Mainz,  dem  bischof  Gerhard  von 
Speier,  den  von  kaiser  Ludwig  mit  den  Städten  Mainz,  Strassbnrg,  Worms,  Speier  n.  Oppen- 
heim errichteten  landfrieden.  — Heidelb.  univ.-bibl.  Lehnt,  ColL  3/4  333.  extr.  (aus  dem 
or.  in  Speier,  stadt-arch.)  Schaab,  Städteband  2,145.  — Reg.  Lnd.  nr.  3440.  2228 

dec.  6 

% 

verpfändet  dem  ritter  Burkard  Sturmfeder  die  stadt  Mosbach  mit  den  dörfern  Hasbach  und  Buts- 
bach  (Butersbach)  um  100  mark  Silber  nnd  100  pfund  heller.  — Karlsr.  Copb.  555,157 
extr.  Revers  gleichen  daturas  orig.  Karlsr.  G.  L.  A.  2224 

gibt  einen  willebrief  für  kaiser  Ludwig  betreffend  kl.  Eberbach.  — Roth,  Font.  Nass.  1 s.  151 
nr.  1075.  2225 
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Wiuzingen 


Wictsbaden 


schaldet  seinem  marschatk  Emerich  von  Heiffenber^  400  pfund  heller,  wofür  er  demselben  einen 
halben  tumos  an  zoll  za  Caab  an  weist.  — Cod.  dipl.  Nass.  nr.  2194  2226 

vergCunt  dem  grafen  Schaffrid  von  Leiningen  die  k-ute,  die  er  von  des  roichs  nnd  seiner  selbst 
wegen  hat,  weiter  zu  besitzen,  mit  dem  Vorbehalt.,  dass  dieselben  nicht  gehindert  würden,  auch 
in  des  pfalzgrafen  land  sich  wohnlich  uie<lerzalassen,  wie  auch  dem  grafen  nicht  leibeigene, 
die  mit  den  seinen  in  einem  gerichte  sitzen,  der  Pfalz  jederzeit  der  bürgerschaft  wegen  dienen 
sollen,  lleidelb.  nniv-bibl.  Lehmann,  Pf.  Urk.  2,.‘172  (a.  d.  Leining.  archiv).  Lünig,  reichs- 
arcb.  Spie.  Sech  I.OSf».  2227 

verbündet  sich  mit  erzbischof  Heinrich  von  Mainz.  Or.  München,  reichs-arch.  2228 

(Prankfurt)  kaiser  Ludwig  beurkundet  einen  vertrag  desselben  mit  erzbischof  Balduin  von  Trier, 
woniach  der  erstere  die  veste  Erenberg,  Brohl,  seine  rechte  am  Meinfeld  und  die  auf  der 
linken  Seite  des  Rheins  gelegenen  stücke  als  trierische  lehen  anerkennt  und  seine  allodieu : 
bürg  und  Stadt  Wacheiiheim  mit  burgmanneii  und  leuteii,  dazu  500  pfund  heller  einkünfle, 
worüber  noch  besondere  briefe  ausgefertigt  werden  sollen,  als  lehen  dem  erzbischof  aufgibt 
IMr  den  todesfall  Rudolfs  ohne  erben  behillt  kaiser  Ludwig  für  sich  und  seine  kinder  die 
lehensnachfolge  vor,  Or.  Coblenz,  sfaats-arch.  Günther,  Cod.  dipl.  .”*,422.  — Reg.  Lud. 
nr.  2099.  2229 


iVankfurt 


(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  bewilligt  dessen  Verschreibung  von  vier  grossen  tumosen  am  zoll  zu 
Caub  für  eine  schuld  von  13.000  pfund  heller  an  enbischof  Balduin  von  Trier.  Or.  Coblenz, 
staats-arch.  Winkelmann,  Acta  2,378  ex  or.  — Reg.  Lud.  nr.  3452.  Cod.  dipl.  Nass.  I, 
3.204.  2230 

gibt  revors  obigen  leheusvertrags,  den  er  bis  Michaelis  in  doppelter  form  mit  grossem  siege! 

auszufertigen  verspricht.  Or.  Coblenz.  stmits-arch.  2231 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  bewilligt  dem  Ludwig  von  Lichtenberg  einen  antheil  an  den  dem 
pfalzgrafen  verliehenen  vier  turnosen  zu  Caub  bis  zur  tilgung  einer  schuld  des  letzteren. 
Winkelmann,  Acta  imp.  2,379.  — Keg.  Lud.  nr.  3084.  Cod.  dipl.  Nass.  1,3.204.  2232 

(Frankfurt)  erzbischof  Balduin  von  Trier  bewilligt  auf  , ernstliche  bete*  des  kaisers,  die  im  betreff 
der  kur  im  wittelsbachischcn  hause  getroffene  bestimmung  mit  dem  ausdrücklichen  beding, 
,daz  nymme  dan  eyn  persone  von  dem  kurfurstendom  stymme  und  macht  haben  soll*,  und 
für  den  fall,  dass  unter  den  wittelsbachischen  prinzen  streit  über  das  Wahlrecht  entstünde, 
dass  dann  die  kurfürsten  den  ftltesten  der  treffenden  linie  »als  einen  pfalzgrafcn  von  dem  Reine* 
zu  der  wähl  lassen  sollten,  es  würde  ihnen  denn  urkundlich  nachgewiesen,  dass  ein  anderer 
berechtigt  sei.  Wem  aber  die  nächste  ausübung  der  kur  und  dass  sie  (wie  k.  Johann  von 
Böhmen  — vgl.  nr.  2209  — erklärt),  Rudolf  znfalle,  erläutert  die  urkunde  Balduins  nicht  Or. 
München,  hausarch.  Q.  n.  Er.  0,372  ex  or.  Gleicher  willebricf  von  Mainz.  Or.  hansarch.  Acta 
Pal.  4,  204.  Fischer,  KL  Schriften  2,073.  2233 

(Frankfurt)  derselbe  bestimmt  auf  bitten  kaiser  Ludwigs  und  des  pfalzgrafen,  dass  nach  des 
letzteren  tode  ohne  erben  die  von  ihm  dem  erzstifte  Trier  anfgegebenen  lehen ; bürg  und  dort 
Wachenheim  und  500  pfund  herrengeld^  auf  kaiser  Ludwigs  kinder  fallen  und  von  ihnen 
lehnbar  sein  sollen.  Oefele,  Script.  2,108.  2234 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  beurkundet  die  Zustimmung  des  enbischofs  Heinrich  von  Mainz  zu 
dem  vertrag  von  Pavia,  welche  dieser  jedoch  nur  unter  der  bedingung,  dass  nur  ein  glied  des 
hanses  die  kur  führe,  gegeben  habe.  IVürzb.  kreisarch.  Kegisterb.  4,142.  — Hamack,  Kur- 
fürtencolleg  247  ex  or.  extr.  — DesgL  für  Trier  Or.  Coblenz,  staats-arch.  Günther,  Cod.  dipL 
3*,425.  — Keg.  Lud.  nr.  2105.  2235 

(Frankfurt)  Ludwig  markgraf  von  Brandenburg  beurkundet,  dass  Heinrich  erzb.  von  Mainz  in 
der  angegebenen  form  seine  Zustimmung  zu  den  abmachuugen  wegen  der  kur  zwischen  Baiern 
nnd  Pfalz  gegeben  habe.  Or.  München,  staats-arch.  Abh.  d.  b.  Akad.  hist  CI.  2,182  nr.- 1. 
Q.  n.  Er.  0,373  ex  or.  — Gleiche  urkunde  für  Balduin  von  Trier  Kesselstatt.  Copb.  inlVier 
p.  530.  (durch  gymuasiallehrer  Felten).  2236 

(Speier)  kaiser  Ludwig  gestattet  demselben  die  vier  tumose  am  zoll  zu  Caub  auf  weitere  1 0 jahre. 
Or.  Wiesbaden,  staats-arch.  Karlsr.  Co»b.  457,3.  Winkelmann,  Acta  2,379.  — Annal.  f.  nass, 
altertbumsk.  9,307.  Cod.  dipl.  Nass.  1,3.204.  Reg.  Lud.  nr.  2109.  ' 2237 
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(Trier)  Balduin  erzbischof  von  Trier  bestätigt  den  empfang  der  vom  pßtlzgrafen  übergebenen 
lehensbriefe.  Earlsr.  Ck>pb.  458,10.  (Mittvoch  nach  Maternus).  2238 

oct  3 

Balduin  erzbischof  von  Trier  qnittirt  Rudolf  500  pfhnd  heller  wegen  Wachenheim  und  anderer 
lehen,  derselbe  soll  von  datum  des  briefes  bis  Allerheiligen  seine  doppelt  ausgefertigten,  mit 
seinem  grossen  insiegel  und  genannten  zeugen  versehenen  briefe  ansstellen,  zugleich  auch 
den  brief  betr.  die  vier  grossen  tumosc  am  zoll  zu  Caub  übergeben.  Alsdann  will  der  erz- 
bischof die  ersten  briefe  von  der  beweisung  wegen  »unverzüglich  wiedergeben  und  alle  stück 
und  Sachen*  als  zwischen  ihnen  beiden  beredt  worden,  verführen.  Earlsr.  Copb.  457,59. 
(dienstag  vor  Remigius).  Coblenz,  staats-arch.  copie.  2239 

, 4 

• • • • 

empföngt  von  erzbischof  Balduin  v.  Trier  Erenberg,  Broyle,  Heinfeit  und  andere  linksrheinische 
leben  und  trägt  (ob  multimodas  et  oberes  proraotiones  per  predictum  dominum  ....  iactas) 
seine  allodien:  barg  und  stadt  Wachenheim,  dazu  500  pfund  heller  und  steuern  und  nngelt 
(cysa)  zu  Neustadt  und  weitere  genannte  oinkfinfte  zu  Wachenheim,  Gimeldingen,  Mosbach  n.  a. 
zu  lehen  auf.  Or.  Coblenz,  staats-arch.  (duplicat).  Hontheim,  Hist  Trev.  11,142  nr.  G50.  2240 

noT.  1 

Wersau 

R.,  Ruprecht  der  ältere  und  jüngere  schliessen  ein  Schutzbündnis  und  nehmen  aus:  kaiser  Ludwig 
und  seine  frau,  die  erzbischüfe  von  Mainz  und  Trier  und  graf  Walram  von  Spanheim  von 
seiten  Rudolfs,  von  seiten  der  andern  pfalzgrafeu  auch  den  grafen  Ulrich  von  Wirtemberg, 
burggraf  Hans  von  Nürnberg  und  graf  Walram  von  Spanhe'uu  (d.  d.  Welresowe).  Or.  München, 
hausarch.  2241 

. 11 

Walram  graf  von  Zweibrücken  verzichtet  Rudolf  und  Ruprecht  dem  ältem  und  Jüngern  gegen- 
über auf  alle  forderungen  und  wird  der  l’falz  mann,  wofür  ihn  Ruprecht  d.  ä.  in  einen  tumos 
am  zoll  zu  Caub  bis  zur  auszahlung  von  1 000  pfand  holler  eiusetzt  Or.  München,  hausarch. 
Earlsr.  Copb.  467,42’'.  FrankL  l*f.  Copb.  208.  Lünig,  R,  A.  l*ars  sp.  Cont.  2,133.  Tolner, 
Cod.  dipl.  nr.  132.  — Lehmann  in  Abh.  d.  b.  Ak.  10,528.  2242 

dec.  3 

* • » • 

(München)  kaiser  Ludwig  weist  den  grafen  Walram  von  Spanheim  von  seinem  bofgericht  an  das 
gericht  des  pfalzgrafen.  Or.  München,  reichs-areb.  Winkelmann,  Acta  2,880  ex  or.  Haniack, 
Eurfürstencolleg  s.  248  ex  or.  (mit  falschem  datum).  2243 

, 20 

* • * • 

der  kaum  einährige  sohu  herzog  Heinrichs  U d.  ä.  von  Niederbaiem  (t  l.sept  1340)  Johann, 
dessen  pfleger  kaiser  Ludwig  war,  stirbt  und  Ludwig  nimmt  vom  lande  besitz.  »Ludewicus 
terram  apprehendit  In  qua  filii  fratris  sui  Rndolfi  Palatini,  et  fllii  Ottonis  dneis  Austria«  ex 
matris  sue  sponsalibus,  que  soror  defuncti  fuerat,  jus  legaliter  et  portionem  debitam  exigebaut* 
Job.  Victor,  bei  Böhmer,  Fontes  1,438.  cfr.  Albert  Argent  bei  Urstit  2,219. — Von  einem 
ernstlichen  widersprach  wissen  wir  indessen  urkundlich  nichts.  Eeinesfalls  aber  hat  das 
von  den  beiden  Ruprechten  mit  dom  burggrafen  von  Nürnberg  am  29.  sept  1339  als  vor 
dem  tode  des  jungen  herzogs  geschlossene  bündniss,  wie  Müller  L.  d.  B.  2,137  anm.  7 glaubt. 

1341 

mit  diesen  erbansprüchen  zu  thun.  Vgl.  auch  Riezler  2,451  anm.  2244 

ian.  1 

(Neustadt)  Heinrich  ritter  von  Enebel  verkauft  dem  pfalzgrafen  sein  haus  Gmnow  (Grünau) 
um  1800  pfund  heller.  Earlsr.  Copb.  457,49.  Stuttg.  Pf.  Copb.  85^  — Chlingensperg, 
Processus  125.  2245 

. 2 

• • • * 

R.,  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  ermächtigen  graf  Gerlach  von  Nassau,  Hennel  und  Albrecht  von  Erlingheim, 
Heinrich  von  der  Wiesen  und  Johannes  und  Heinrich  Belchental  landschreiber,  ihr  väterlich 
erbe  bürg  und  stadt  Weinheira  und  andere  güter,  die  der  Pfalz  entfremdet  sind,  zu  fordern 
(am  dienstag  nach  dem  achten  des  heyL  christtags). — Earlsr.  Copb.  525',275  extr.  2246 

. 3 

.... 

Wilhelm  von  Schönbarg,  ein  edelknecht,  wird  der  pfalzgrafen  Rudolf  Ruprecht  d.  älteren  u. 
jüngeren  mann.  Earlsr.  Copb.  457,44.  2247 

. 27 

Salzbach 

als  richter  in  Sachen  des  klosters  Michelfeld.  — Reg.  Boic.  7,296.  2248 

män  10 

Worms 

gibt  schenk  Conrad  von  Erbach  erlaubniss,  den  hofStockbeim,  gen.  Eemenhof  zur  Stiftung  einer 
ewigen  messe  an  Erbach  zu  geben.  Schneider,  Erbach,  urk.  z.  11.  satz.  s.  66.  nr.  17.  — Scriba, 
Hess.  Reg.  1,994.  2249 

. 15 

Neustadt 

erklärt,  dass  graf  Walrab  von  Spanheim,  nicht  aber  der  bischof  von  Speier  vor  ihm  auf  dem 
heute  wegen  ansprache  des  letzteren  angesetzten  tage  erschienen.  Heidelb.  univ.-bibL  Lehm., 
Pf.  Urk.  3 nr.  38 1 (nach  dem  or.  im  Strassb.  bezirksarefa.,  jetzt  München  reichs-arch.)  Winkel- 
mann, Acta  2,810.  Vgl.  nr.  2243.  2250 
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mai  1 1 

Neustadt 

K.,  undHaHemanu  von  Lichtouberg  srhliessen  eineu  snhnTertrag.womach  (neben  andern  bestim- 
niungen)  letzterer  des  pfalzgrafeu  mann  wird,  ihm  sein  dorf  Hottensheim  anfgibt  und  seinen 
theil  an  Brumat  öfiFnet.  Strassburg, bezirks3rch.vid.c<>p.(17ö7);  Heidelb.  univ.-bibl.  I<ehm., 
Pf.  Urk.  2 nr.  383.  — Lebmanu,  Hanau-Lichteiiberg  1,48.  2251 

. 1« 

(Neustadt)  Johann  vom  Steine  übergibt  demselben  sein  eigen  gericht  »glich  halbs  des  dorfes 
zu  Odenkein*  das  ist  mit  naiuen  »der  teil  als  die  steine  in  demselben  dorfe  Odenkeim  gelegen 
sint  und  do  de.s  aptes  gut  von  Frankental,  der  froweii  von  b'raukental  und  onch  da  keyser 
streifz(?)  gut  inne  gelegen  ist*,  der  Pfalz  zu  leben.  Karlsr.  Copb.  457,50.  — Lfinig,  Corp.jur. 
feud.  2,1205  nr.  7 nota,  escerpt  2252 

iniii  13 

(k'raukfurt'l  kaiser  Ludwig  erklärt  schaffen  zu  wollen,  dass  sein  sobn  markgraf  Ludwig  von 
Brandenburg  dem  erzbiscbof  Balduin  von  Trier,  den  wegen  der  pialzischen  kur  und  wähl 
unter  secretsiogel  gegebenen  brief  bis  Mariä  himmelfahrt  mit  seinem  grossen  insiegel  aus- 
fertige. Or.  Coblenz,  staats-arch.  — Dominicus  Baldewin  385.  2253 

, 24 

(Frankfurt')  derselbe  erlaubt  dom  pfalzgrafen  Wacbenbeim  mit  graben  und  mauern  zu  befestigen 
»als  man  gewonlich  ist  stete  und  ve.sten  zu  bowen*,  verleiht  der  stadt  stock  und  galgen 
sowie  die  freiheiten  von  Neustadt  und  einen  wochenmarkt  Heidelb.  univ.-bibl.  Lehm.,  Pf.  Urk. 
2 nr.  380  (a.  d.  or.  zu  'Wachenhcira)  Winkelmann,  Acta  2,384  ex  or.  2254 

» 

. . . . 

Heinrich  erzbiscbof  von  Mainz  beurkundet,  dass  dem  pfalzgrafen  bei  der  nächsten  wähl  das  kur- 
recht gebühre.  Gndenus,  Cod.  dipl.  1 1 1,317/18.  2255 

ioli  2 

• • • • 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  verpfändet  Rudolf  um  seiner  dienste  willen  2000  mark  auf  der 
laudvogtei  im  Speiergau.  Or.  München,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  457, Winkelmann. 
Acta  2,384.  Hilgard,  Speier.  Urk.  420  (aus  K.)  — Keg.  Kar.  nr.  2181.  2256 

> 

Frankfurt 

gibt  sein  Land  und  seine  leute  zu  Baieni  auf  vier  Jahre  dem  kaiser  Ludwig  in  schütz  und  Ver- 
waltung also,  dass  während  dieser  zeit  von  den  gülten  des  landes  seine  schulden  abgetragen 
werden  und  verpflichtet  sich  die  dem  kaiser  und  seinen  sühnen  gegebenen  handvesten  zu 
halten  (vgl.  nr.  21 78.  2170).  l'ischer.  Kl.  Schriften  2,076.  — Reg.  Lud.  249  nr.  1 52.  2257 

> 

(Frankfurt)  Herdegen  und  Dietrich  gebrüder,  genannt  die  Rueter,  übergeben  dem  pfalzgrafen 
all  ihr  eigen  gut,  das  ihnen  ertheilt  wird  von  den  sieben,  die  über  die  zweinngen,  so  beide 
mit  Hersbmck  haben,  gesetzt  sind  und  empfangen  diese  güter  wieder  von  der  I^alz  zu  leben. 
Karlsr.  Copb.  475,50.  Stuttg.  Pf.  Copb.  187.  — Lünig,  Corp.  iur.  feud.  2,1265  VII  nngen. 
eicerpt.  2258 

. 11 

• • • • 

(Leugenfeld)  kaiser  Ludwig  erlaubt  dem  pfalzgrafen  die  reichsstadt  Landau  vom  stifl  Speier  zu 
losen,  doch  soll  Ruprecht  an  der  lOsung  keinen  theil  haben.  Or.  München,  staats-arch. 
Heidelberg,  univ.-bibl.  Lehm.,  Coli.  3/4,189.  2259 

»HiK  etiam  anno  reges  Castelle  et  Arragonie  accensi  zelo  fidei  et  devotionis,  coadunatis  multis 
nobitium  atque  militum  tnrmis,  de  divorsis  mnndi  partibus  contra  Sarracenos  exercitnm  grandem 
inducentes*  Job.  Vict.  bei  Bühmer  1,441  »Hoc  anno  etiam  reges  Castelle  et  Arragonie  cum 
Kudolfo  Palatino  Reni  contra  Saracenos  exercitnm  magnnm  duennt*.  Contin.  Mart  Pol.  bei 
Eccard  corp.  hist  1,1458.  2260 

nov.  30 

Winzingen 

stellt  eine  urkunde  für  die  gebrüder  von  Montfort  aus.  Widder,  Beseht  d.  Pfalz  2,249.  *2261 

dec.  28 

• « • • 

Dietrich  von  Zimmern  bekennt,  dass  er  um  den  schaden,  den  er  als  bürge  für  den  pfalzgrafen 
gegen  Conrad  von  Sansheim  erlitten,  von  jenem  in  einen  halben  tumos  der  vier  tumose  seines 
neuen  Zolls  bis  zur  erhebnng  von  450  pfund  heller  eingesetzt  worden  sei.  Ot  Wiesbaden, 
staats-arch.  Jahrb.  d.  V.  f.  Alterthumsfr.  i.  Rheinl.  46,79  ex  or.  — Annal.  f.  nass.  Alterthumsk. 

i:U2 

9,307.  *2*262 

märz  23 

• • • • 

Rudolf  und  Ruprecht  d.  ä.  erstrecken  den  mit  den  stAdten  Mainz,  Strassburg,  Oppenheim,  Worms 
und  Speier  gescblo.ssenon  laiidfrieden  auf  weitere  zwei  Jahre.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,440 
ib.  26,90,  vgl.  Keg.  Lud.  nt  2427.  2266 

mai  5 

• • • • 

(Neidenfels)  Diethor  von  Pfaffendorf  empfängt  vom  pfalzgrafen  leben  zu  Merlle  (?),  Rifenach  und 
Engerschen.  Karlsr.  Copb.  457,49.  *2264 

. 18 

Neidenfols 

bestätigt  der  stadt  Wachenheim  die  auf  seine  bitten  von  kaiser  Ludwig  verliehenen  freiheiten. 
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erw'eitert  dieselben  also,  dass  die  bürger  daselbst  an  abgabcn  nnr  1 0 fader  wein  und  50  pfand 
heller  geben  sollen,  verleiht  ihnen  einen  wochenmarkt  auf  dienstag  and  äberlässt  ihnen  aaf 
5 jahre  das  ungelt  zu  uothwendigen  bauten.  2205 

. . . . soll  aus  anhänglichkeit  an  Ludwig  die  von  den  fürsten  ihm  angebutene  königskrone  aasgeschlagen 

haben.  *£t  regnum  filio  fratris  feruntur  obtnlisso,  qui  patruum  nolens  exacerbari  nec  calum- 
niari,  dicitur  renuisse*  Joh.  Vict.  bei  Böhmer,  fontes  1,445.  2266 


Frankfurt 

[ . J 


Neustadt 


Winzingen 


Winzingen 

Bingen 


Bingen 


gibt  Willebrief  zu  einer  refurm  des  kaiserlichen  hofgerichts.  Or.  München,  staats-arch.  — Har- 
nack,  Kurfürstencolleg  248.  2267 

bekräftigt  das  kalserLudwigskindern  gegebene  vemiächtniss  und  setzt  in  gemeinschaftmitLudwig, 
den  ritter  Engelhard  von  Hirschhorn  zu  einem  obersten  amtmanu  und  vitztum  bei  der  Pfalz 
ein.  Or.  München,  hausarch.  Fischer,  B[L  Schriften  2,378.  Q.  u.  Er.  6,378.  — Heg.  Lud. 
249  nr.  153.  Abh.  d.  b.  Ak.  hist  CI.  2,42.  2268 

Cuno  von  Heiffenberg  burggraf  zu  Caub  bescheinigt  demselben  den  empfang  von  194  pfund  heller, 
4 groschen  als  Zahlung  für  seine  burghui  — Annal.  f.  nass.  Alterthumsk.  308.  2269 

(Ulm)  kaiser  Ludwig  verpfändet  an  Rudolf  die  500  pfund  heller  jährlicher  reichsstener  der 
Stadt  Weissenburg,  die  bisher  der  verst  graf  Eberhard  von  Zweibrücken  inne  gehabt,  um  5000 
pfund.  Karlsr.  Copb.  457,4.  Winkelmann,  Acta  2,391.  2270 

derselbe  meldet  den  neun,  die  über  den  landfirieden  gesetzt  sind,  obige  Verpfändung.  Or.  Strassb., 
bez.-arch.  2271 

(Neustadt)  Wilhelm  graf  von  Neuenahr  empfängt  vom  pfitlzgrafeii  zu  lehen ; Ramerspach,  Waden- 
heym,  Bengehoven,  Lyinerstorf,  Fritzstorf,  Adendorf,  Vulpe,  Eckendorf,  Holzwilre,  Geetsdorf, 
Erstorf,  Wonnerstorf  und  Ramershofen.  Karlsr.  Copb.  457,49.  — Chlingensperg  Processus 
715  mangehafter  extr.  2272 

verschreibt  Rudolf  von  Ochsenstein  für  eine  schuld  von  720  pfund  heller,  1 Schilling  heller  von 
jedem  fader  wein  am  zoll  zu  Caub.  Or.  Darrastadt,  Heidelb.  univ.-biÜ.  Pf.  Urk.  2 nr.  397. 
— Lehmann,  Hanau-Lichtenberg  1,41.  2273 

eignet  Heinrich  truchsess  von  Höllenstein  ein  gut  zu  Frankenhof  und  Knltendorf.  Mon.  Boic. 

24,386.  — Reg.  Boic.  7,380.  2274 

(Neustadt)  Wolfhelm  Stille  ein  ritter,  gesessen  zu  Westhofen,  empfängt  vom  pfalzgrafen  zu  lehen : 
verschiedene  güter  zu  Katzfeld,  Olefensheim,  Vendenheim,  Genepret  und  Qunheim.  Karlsr. 
Copb.  457,50.  2275 

(Mainz)  Reinhard  graf  von  Westerburg  schliesst  mit  Rudolf  sowie  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  eine 
sühne  wegen  stoss  und  audauf  zwischen  ihm  und  Gerlach  Knebel  einer-  und  den  pfalzgrafen 
anderseits.  Or.  München:  hausarch.  Karlsr.  Copb.  458,8.  Lehmann,  Dynasten  v.  Westerb. 
urk.  nr.  25.  2276 

veneiht  den  geistlichen  herrn  des  klosters  zu  Wadegass  wegen  des  zu  , Bockenheim  in  dem  hol>e* 
geschehenen,  (acht  tage  nach  Weihnachten).  Würdtwein,  Mon.  PaL  2,120  nr.  24.  2277 

I verspricht  den  zwischen  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  und  dem  erzbischof  von  Mainz  gemachten  schieds- 
I Spruch  »um  eigen  lehen  und  pfandgnt*  halten  zu  wollen.  Or.  Mönchen,  reichs-arch.  Würzb. 

Mainzer  Registerb.  4,261.  2278 

(Bingen)  die  zwischen  den  pfalzgrafen  und  dem  erzb.  von  Mainz  eniannten  (neun)  schiedsleute 
besiegeln  den  inserirten  brief  Rudolfs  (d.  d.  25.  febr.),  in  welchem  er  gen.  Schiedsgericht 
■ bewilligt  Or.  München,  reichs-arch.  Würzb.  Mainzer  Registerb.  4,261’'.  2279 

! leiht  von  Engelhard  von  Hirschhorn  3000  pfund  heller  auf  Sinsheim.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  — 
j Archiv  f.  h.  Gesch.  10,105.  2280 

(Mainz)  Ulman  genannt  zu  Landeck,  rathsherr  zu  Mainz,  gibt  kundschaft,  dass  der  pfalzgraf 
dem  enbischof  zu  Mainz  die  lösung  von  Stadt  und  bürg  Weinheim  habe  anbieten  lassen,  der 
erzbischof  solche  aber  nicht  angenommen  habe.  Karlsr.  Copb.  525*,169.  2281 

Gerlach  graf  von  Nassau  beurkundet,  dass  das  geld  um  die  lösung  von  Weinheim  geboten  worden 
sei  zu  Mainz  in  herrn  Ortliebs  haus.  Karlsr.  Copb.  5 2 5*,  159.  2282 

bestätigt  die  Schenkung  obcrpfälziscber  orte  an  die  kirche  zu  Eichstädt  durch  k.  Heinrich  VH. 
Or.  München,  reichs-arch.  2283 


Keccctcn  der  l'falxfrafen  Uhclu. 
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■ 

apr.  12 

• • • • 

(München)  kaiser  Ludwig  gibt  einen  rcchtsspruch  in  Sachen  des  pfalzgrafen  gegen  Conrad  von 
Sauwensheini.  Karlsr.  Copb.  457,3.  Tobier,  Cod.  dipl.  88.  — Keg.  Lud.  nr.  2384.  2284 

mal  2 

, • • • ! 

1 

1 

(München)  kaiser  Ludwig  verlängert  auf  rath  Heinrichs  enb.  v.  Mainz,  Qerharta  bischofsv.  Speier, 
der  pfalzgrafon  Rudolf  und  Ruprecht  und  der  Städte  Mainz,  Strassburg,  Speier, Worms  und  Oppen- 
heim den  auf  letare  1342  ausgegangenen  und  dann  zwei  Jahre  verlängerten  landlneden  bis 
pGngsten  1348,  auf  grund  der  alten  und  der  nunmehr  neu  beigefügten  artikel.  Or.  in  Speier. 
Winkelmanu,  Acta  2,392  ex  or.  HUgard,  Speier.  ürk.  430  ex  or,  — Reg.  Lud.  nr.  2872.  2285 

, 20 

Rudolf  und  Ruprecht  geloben  den  mit  genannten  fürsten  und  städten  von  kaiser  Ludwig  ver- 
längerten und  verbesserten  landOrieden.  Abschr.  im  stadtarch.  Worms.  Ebend.  ein  or.  des 
briefes  der  Städte,  woraus  Schaab,  städteb.  2,173  nr.  120;  brief  des  erzb.  v.  M.  ebend.  nr.  119. 
— Keg.  boic.  8,1 4.  Scriba  hess.  Reg.  3,2858.  Keg.  Lud.  313  nr.  386  (brief  der  städte).  2286 

inni  14 

(Nürnberg)  kaiser  Ludwig  thnt  Rudolf  wegen  seiner  dienste  zu  Rom,  I,amparten  und  Deutsch- 
land die  gnade,  dass  seine  und  alle  seine  leibeserben,  welche  söhne  sind,  seine  diener,  männer, 
ritter  und  knechte  vor  niemand  anders  als  vor  ihm  oder  seinen  amtleuten  belangt  werden 
können,  dergestalt,  dass  die  klüger  nur  im  fall  verzögerter  oder  verweigerter  Justiz  ihre  klage 
vor  <las  reich  bringen  sollen.  Or.  München,  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  5 1 2,35.  Lünig,  reiehs-arch. 
1,661.  Tolner,  Add.  106.  — Reg.  Lud.  nr.  2396.  2287 

. 15 

(Nürnberg)  derselbe  verleiht  dem  pfalzgrafen  einen  zoll  zu  Schönburg  oder  Braubach,  bis  er 
2000  pfund  heller  von  demselben  eingenommen  hat,  Karlsr.  Copb.  457,14.  Winkelmann, 
Acta  2,395.  — C*>d.  dipl.  Nass.  1,3.  nachtr.  540.  2288 

iali  4 

(München)  derselbe  gestattet  dem  pfalzgrafon  von  dem  zoll  zu  Schöuburg  oder  Brauberg  ausser 
den  früher  verschriebenen  2000  pfund  weiter  bis  20000  zu  erheben  und  dieselben,  wenn  der 
landfriede  abgingc  auf  den  »pfalzgrafon werde,  der  vormals  hiesz  der  Helbingeswerde*  oder 
zu  Mannheim  bei  Rheinhauson  zu  verlegen.  Or.  Coblenz,  sL-arch.  Karlsr.  Copb.457,4’’.  Winkelni. 
Acta  2,395.  — Reg.  Lud.  nr.  2398  (irrthuml.  zu  Ruprecht).  Cod.  dipl.  Nass.  1,3,224.  2289 

> 7 

• • • • 

(Lengenfeld)  derselbe  gebietet  dem  pfalzgrafen  in  seinem  des  kaisers  nameii  die  von  den  grafen 
im  Wasgau  und  anderen  grafen  dem  reiche  entwendeten  guter  wieder  zu  schaffen.  Or.  München, 
stiwts-arch.  Winkelmann,  Acta  2,396  ex  or.  — Keg.  Lud.  nr.  3500.  2290 

sept.  14 

Caab 

bescheinigt  dem  erzbischof  Balduin  von  Trier  5000  pfund  heller,  die  er  für  des  pfalzgrafen 
mannschafl  schuldig  war.  Or.  Coblenz,  staats-arch.  2291 

, 26 

Frankfurt 

zeigt  dem  grafen  von  Neuenahr  an,  dass  die  grafschaft  Neuenahr  von  den  markgrafeu  von  Jülich 
releviere.  Or.  München,  staats-arch.  Düsseldorf,  Copb.  Co,  1. 1 nr.  360  u.  11  nr.  44.  2292 

> 

> 

belehnt  den  markgrafeu  Wilhelm  von  Jülich  mit  der  grafschaft  Neuenahr,  von  dem  sie  als 
afterlehen  dem  grafen  von  Neuenahr  verliehen  wird.  Or.  Düsseldorf,  staatsarch.  Karlsr.  Copb. 
457,43.  (Gegenbrief).  Lacomblet,  ÜB.  3,414  ex  or.  2293 

nov.  16 

• • • • 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  beurkundet  einen  rcchtsspruch,  dass  erzbischof  Heinrich  von  Mainz 
sich  auf  dem  zwischen  ihm  und  dem  pfalzgrafen  durch  inser.  urkunde  vom  10  v.m.  angesetzten 
tage  eingefhnden  habe.  Schunck,  Beitr.  1,328.  — Reg.  Lud.  nr.  2416.  2294 

dec.  14 

Neustadt 

verlobt  sich  mit  Margarethe  tochter  könig  F'riedrichs  von  Sicilien,  erhält  als  zugeld  30.000  kleine 
florentiner  gülden,  verschreibt  dagegen  seiner  frau  60.000  kleine  gülden  auf  Sulzbach,  Rosen- 
berg,  Dümdorf,  Eschenbach,  Neidstein,  Hertenstein,  Aherbach  und  Hersbruck.  Or.  München, 

1345 

hausarch.  Cop.  im  reichs-arch.  2295 

febr.  17 

Boteuburg 

Rudolf  und  Ruprecht  verfügen,  dass  die  stadt  Mosbach  mit  keinerlei  pfandschaft  beschwert 
werden  solle.  Or.  Mosbach.  2296 

» 

(Rotenburg)  kaiser  Ludwig  verfügt,  dass  die  stadt  Mosbach  für  herzog  Rudolf  nicht  pfand  sein 
solle  und  gibt  ihr  als  schirmer  Engelhard  von  Hirschhorn,  Or.  Mosbach.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
N.  F.  1,  mitth.  103.  2297 

man  6 

Winzingen 

befiehlt  der  an  Engelhard  von  Hirschhorn  vitztum  verpfändeten  stadt  Mosbach,  dem  letzteren  zu 
1 huldigen.  Or.  Mosbach.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  1,  mitth.  103.  2298 

. 8 

kaiser  Ludwig  gibt  demselben  um  seiner  dienst«  willen,  die  er  ihm  in  deutschen  und  welschen 
landen  gethan,  6000  pfund  heller  und  schlägt  sie  ihm  auf  die  roichsstadt  Weissenburg  im 
Speiergau  zu  andern)  geld,  wofür  sie  ihm  bereits  versetzt  ist.  Karlsr.  Copb.  457,2.  Hugo, 
Mediatisirung  473  (mit  falschem  datum). — Reg.  Lud.  nr.  2426  (mit  falschem  datum).  2299 
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1345 

märz  8 

• 

npr.  10 

Heidelberg 

» 20 

.... 

» 25 

1346 

• 

iai).  28 

Winzingen 

apr.  28 

• • • • 

iuli  13 

• • • • 

ang.  24 

Frankfurt 

. 27 

• • « • 

oct  25 

1347 

Mainz 

apr.  3 

• • • • 

aug.  1 
sept  21 

Winzingen 

> 

dec.  27 

> 

1348 

ian.  10 

sub  Castro 
Lonstein 

derselbe  verleiht  auf  bitten  des  pialzgrafen  seiner  stadt  »die  man  nennet  die  Kiwenstat*  eine 
messe  acht  tage  vor  und  nach  Michaelis.  Or.  München,  hansarch.  Karlsr.  Copb.  457,5''. 
Frankf.  Pf.  Copb.  28.  AVinkelmann,  Acta  2,397.  — Reg.  Lnd.  nr.  2427  (irrig  zu  mftn  4). 
Zeitschr.  f.  d.  0.  23,440  (dgl.).  2300 

verpfändet  an  Engelhard  von  Hirschhorn  die  stadt  Mosbach  um  1 4.000  pfund  heller.  Or.  Karlsr. 

G.  L.  A.  2301 

(München)  kaiser  Ludwig  genehmigt^  dass  pfalzgraf  Rudolf  dem  Engelhard  von  Hirschhorn  die 
reichss^t Mosbach  in  afterpfandschaft  gegeben.  Or.  E[arlsr.  6.  L A.  Zeitschr.  f.  d.  0. 1 2,329 
(irrig  zu  April  26).  — Reg.  Lud.  nr.  3509.  Zeitschr.  f.  d.  0.  NF.  1,95.  2302 

(München)  kaiser  Ludwig  bewilligt  dessen  Verschreibung  für  Margarethe  v.  Sicilien.  Or.  München, 
hans-arch.  2303 

verschreibt  dem  Ludwig  von  Lichtenberg  für  eine  schuld  von  800  pf.  heller,  1 Schilling  heller 
am  zoll  zu  Canb.  Heidelb.  Univ.-BibL  Lehmann,  ürk.  2,  nr.  411  (nach  dem  or.  in  Darm- 
stadt).  2301 

Clemens  '\T  fordert  den  pfalzgrafen  zur  wähl  Karls  von  Mähren  auf  (si  septemviratus  jus  spec- 
taret).  Cit  bei  Raynald,  Annal.  eccl.  1346  § 30.  Vgl.  den  brief  gl.  dat.  an  Ruprecht  2305 
R.  u.  Ruprecht  d.  ä.  erscheinen  als  bürgen  und  zeugen  bei  der  Verlobung  der  gräfin  Mechtild  von 
Spanheim  mit  Markgraf  Rudolf  von  Baden,  markgrafcn  FYiedrichs  sohn.  Von  den  6000  pfund 
heller  mitgift  reicht  Ruprecht  2000  pfund.  SchOpflin,  hist  Zar.  V.  nr.  259.  2306 

verleiht  Dietrich  dem  Wildensteiner  guter  zu  Haselech.  Or.  München,  reichs-arch.  — Reg.  Boic. 

8,80.  2307 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  mit  Ruprecht  d.  ä.  und  Engelhard  von  Hirschhorn  fällt  einen  Spruch 
zwischen  pfalzgraf  Rudolf  auf  der  einen  und  Dietrich  von  Hattenheim  und  Emfried  von 
Schonenberg  auf  der  andern  seite.  München,  hansarch.  — Reg.  Lnd.  nr.  3534.  2308 

befreit  das  kloster  Eberbach  vom  zoll  zu  Canb.  Or.  Wiesbaden.  — Cod.  dipl.  Nass.  1 ,3. 237. 2300 

Heinrich  d.  j.  von  Lnstat,  ritter,  übergibt  demselben  sein  eigen  gut  zu  Ottensheim  für  275 
pfund  heller,  die  er  vormals  von  des  reiches  gut  empfangen.  Karlsr.  Copb.  457,50.  2310 

nimmt  Cbunrat  den  Sitower  zu  Regensbnrg  in  seinen  schütz.  Or.  München,  reichs-arch.  2311 
bewilligt  schenk  Eberhard  dem  alten  die  Schenkung  seines  theils  des  zehnten  zu  Bergheim  und 
Nenenheim  und  ein  von  Lutz  von  Helmstat  gekanftes  fhder  weingelt  an  Grete  seine  tochter, 
gemahlin  Engelhards  d.  j.  von  Hirschhorn,  der  im  falle  des  kinderlosen  todes  seiner  ftau  den 
zehnten  lebenslänglich  innehaben  soll,  mit  Vorbehalt  des  rückfalls  an  die  schenken.  Hirschh. 
Copb.  in  Darmst  10.  2312 

von  den  Vertretern  der  baierischen  partei  wird  eine  gesandtschafi  nach  England  wegen  der  wähl 
Eduards  III  zum  römischen  kOnig  abgeschickt  »Flures  magnates  de  imperio  ex  communi 
assensu  miserunt  nnncios  in  Angliam  ad  regem  Eduardum  et  ipsum  promovere  cupiebant  in 
imperatorem  velnt  dignissimum,  strennissimum  et  validissimnm  militem  snb  ChrisUanismo*. 
Henr.  de  Knighton  ad  a.  1347  bei  Twysden,  Script  hist  Angl.  p.  2596.  — Reg.  Karol. 
reichss.  nr.  26*.  2313 

setzt  Johann  rheingrafen  vom  Stein,  schwestersohn  Jobinns  wildgrafen  von  Dhaun,  in  lehens- 
gemeinschaft  mit  dem  letztem.  Schott,  DipL  Ringr.  Mscr.  München,  reichs-arch.  Gründl. 
ausführ.  d.  rheingr.  lehenfolgrechts  lit  5.  2314 

wähl  Eduards  III  von  England  zum  rOmischen  kOnig  durch  die  baierische  partei.  (Karl  IV  er- 
fährt zu  Mainz)  »quod  . . . procuratores  et  secretarii  Ludowici  marchionis  in  Brandenburg, 
item  Palatinomm  Beni,  Erici  ducis  Saxonie  et  Heinrici  Parchiepiscopi  Moguntini  per  papam 
depositi,  tamquam  electores  principes  maiorem  partem  facientes,  in  ^uardum  regem  Anglie, 
habentem  cum  eis  prucuratorem  et  secretarinm  sunm,  in  Romanum  regem  ex  opposito  ville 
Rens,  super  Renum  snb  Castro  Lonstein,  concordaverint  eligendum.  De  hoc  quoque  confecte 
sub  sigiilis  eorundem  principum  littere  in  preeeucia  omnium  iuibi  conveniencium  publice 
legebantur,  et  quod  ipse  Anglus  se  vellet  intromittere  dicebatnr*  Matth.  Neob.  bei  BOhmer 
4,253.  »ecce  Heinricus  Moguntinns,  Ludowicus  marchio  Brandenburgensis,  Robertus  Palatinus, 
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cai  in  hoc  alii  dao  consenserant,  et  Ericas  dox  Saxonie,  cai  ex  saccessinne  patris  sai,  senioris 
Rudolfo  dace(sic!),  ias  eligendi  conipetere  dicebatar,  qaamvis  Radolfhs  Karoli  elector  quedara 
doininia,  qaibas  principatam  annexam  asserit,  se  habere  pretendat,  de  eligendo  rege  alio,  cani 
electioiiem  Karoli  initam  asserant,  concordarant  Missisqao  per  eos  plaries  sollempnibas 
nonciis  ad  Edaardnm  regem  Aiiglie  sibique  electione  oblata,  remissisqae  per  eum  nancüs, 
litterisqae  sibi  sub  Castro  Lonstein  de  non  variando  sab  sigillis  ipsorom  principam  assignatis, 
eoqae  deliberacionem  saam  diacius  protrahente,  eo  qaod  inter  ipsam  et  Francam  tractabatar 
de  treagis,  lYancoqae  sciente  Anglam  electionera  appetere  et  ob  hoc,  ne  crescat  eins  potencia, 
treagas  alias  sibi  gratissimas  recusant«,  Angloqae  propter  litem  cam  Franco  in  festo  Johannis 
baptiste  revictaram  de  electione  haiasmodi  intromittere  se  nolente,  sed  eisdem  principns  fa- 
voris  sui  auxilinm  poUicente*  ib.  57.  2315 

Rndolf,  Raprecht  d.  ä.  a.  d.  j.  verzichten  Ladwig  and  Stephan  herzogen  von  Baiem  and  Lndwig 
markgrafcn  von  Brandenburg  gegenüber  auf  alle  anspräche  aaf  Niederbaierii,  die  sie  wegen 
des  todes  herzogs  Heinrich  hatten,  für  60000  gnlden  and  6000  mark  silbcr,  wofür  ihnen 
genannte  orte  verpfändet  werden.  Or.  München,  reichs-arch.  u.  staats-arch.  Bachmann,  Vor- 
legung d.  fldeicom.  Rechte  nr.  46;  Beleachtang  d.  Ost  Ansprüche  auf  Niederbaieni  p.  81 
nr.  8.  Q.  u.  Er.  6,403.  — Reg.  Karol.  s.  528.  , Discordantibas  aatem  Rudolfo  et  Raberto 
fratribus  ac  Raberto  eoram  fratueli,  Palatinis  Beni,  cam  filiis  defuncti  principis  (Ludowici 
imp.)  pro  eo  qaod  dicebant;  sibi  in  inferiori  Bavaria  similiter  cam  illis  ius  competere,  data- 
que  et  promissa  eis  certa  pecania  et  huiusmodi  discensione  sopita:*  Mattlu  Neob.  bei  Böhmer 
4,257.  2316 


Heilsbronn 


Cham 


«chenkt  dem  kloster  Heilsbronn  den  patronat  zu  Xirchtambach.  — Reg.  Boic.  8, 1 48.  Mack,  Gesch. 

d.  Kl.  Hcilsbronn  2,565.  Von  Karl  IV  bestätigt  d.  16.  mai  1357.  Reg.  Kar.  2654.  2317 

(Prag)Karl  IV  gibt  Ulrich  von  Hanau  unter  anderem  nachricht,  ilass  er  dem  pfalgrafen  und  seinem 
j bruder  Ruprecht  widersagt  habe.  Böhmer,  Cod.  Moenof.  611.  — Reg.  Kar.  nr.  622.  231S 
! Eduard  könig  von  England  schreibt  dem  enbischof  Heinrich  von  Mainz,  dem  pfalzgrafen  und 
Ruprecht  dem  älteren  und  dem  jüngeren,  dem  markgrafen  Ladwig  von  Brandenhnrg  and  dem 
i herzoge  Rudolf  von  Sachsen  oder  ihren  bevollmächtigten,  dass  er  im  •betreff  seiner  wähl  für 
; den  tag  zu  Cöln  dem  ritter  Hugo  von  Nevill  und  dem  Ivo  von  Glynton,  decan  der  Paulskirche 
j zu  London,  credenzbrief  ertheilt  habe.  Rjrmer  3a.  34“.  OlenschLager,  Staatsgesch.  UB.  271. 

j Riedel,  Coi  Brandenb.  2,2.208.  — Reg.  Kar.  reiche.  45.  2315) 

I zasammenkunB  der  Vertreter  der  baierischen  partei  betr.  der  wähl  des  markgrafen  IViedrich  von 
i Meissen  zum  römi.schen  könig. — »iidem  principes,  vocato  Friderico  marchione  Miseneusi.ab 
nepote  lYiderici  imperatoris  ex  lilia,  genero  predicti  Ludowici  principis  defuncti,  in  principio 
iunii  in  Kans  Bavariae  convenerunt*.  Matth.  Neob.  bei  Böhmer  4,258.  2320 


. . . . (Nürnberg)  Ladwig  markgraf  von  Brandenburg  macht  für  sich  sowie  für  .enbisqhof  Heinrich 

von  Mainz,  herzog  Stephan  von  Bayern,  die  pfalzgrafen  Rudolf,  Ruprecht  d.  ä.  n.j.  die  stadt 
Nürnberg  und  alle  ihre  helfer  einen  14tägigen  satz  mit  den  bischöfen  IViedrich  von  Bamberg, 
Albrecht  von  Würzburg,  den  burggrafen  Johann  und  Albrecht  von  Nürnberg,  den  grafen  Rndolf 
von  Wertheim,  Gerhard  von  Rieneck,  Gottfried  von  Prauneck  d.  ä.  insb.  mit  Kraft  von  Hohen- 
lohe und  den  grafen  Lndwig  und  Friedrich  von  Ottingen.  Or.  München,  reichs-arch.  Mou. 

^ Boic.  41,363.  — Reg.  Boic.  8,135.  Hon.  Zoll.  3 nr.  215.  Reg.  Kar.  reichss.  48.  2321 

Salzbach  ^ gibt  lehenbrief  über  den  ,artzberg*  auf  dem  Aichelberg.  Vid.  cop.  München,  reichs-arch.  2322 
> : urkundet  für  Sulzbach  betr.  den  ,artzberg“  auf  dem  Aichelberg.  Vid.  cop.  München,  reichs- 

arch.  2323 

, ! macht  rechtiungsabschluss  mit  seinem  vitztum  zu  Baiern.  — Reg.  Boic.  8,147.  2324 

. . . . I Ladwig  markgraf  von  Brandenburg  erklärt  bei  verschreibang  seiner  kurstimme  an  den  grafen 

Günther  von  Schwarzburg,  dass  der  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  und  die  pfalzgrafen  Rudolf 
I und  Ruprecht,  wie  geteidingt  sei,  binnen  sechs  wochen  gleichfalls  den  grafen  zum  römischen 
I könig  kiesen  sollen  und  wollen.  Mehrfach  gedruckt,  zuletzt  bei  Riedel,  Cod.  Brand.  11,2.234. 
— Keg.  Kar.  reichss.  61.  ■ 2325 

. . . . derselbe  erklärt,  nach  üliereinkunft  mit  dem  grafen  Günther  von  Schwarzbarg,  im  betreff  seiner 

stimme  für  dessen  wähl  nicht  mehr  gebunden  zu  sein,  falls  nicht  innerhalb  sechs  wochen 
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IMS 

nach  ausstellung  ihres  ersten  briefes  der  graf  auch  von  dem  Mainzer  und  den  beiden  pfalzgrafen 

1349 

gewählt  sei.  Biedel,  Cod.  Brand.  11,2,235.  — Bog.  Kar.  reichss.  62.  2326 

ian.  1 

(Frankfurt)  von  Budolf  bevollmächtigt  gibt  sein  bruder  Bnprecht  dem  grafen  Günther  von 
Schwanburg  seine  stimme  und  verspricht  hilfe  gegen  Earl  von  Bühmen.  Innig  B.  A.  4,216. 
.5,567.  Stmve,  Hist  poL  archiv  1.33.  Tolner  86.  — Reg.  Kar.  reichss.  68.  Vgl.  Janson, 
Günther  27.  Ebenso  verschreibt  sich  enb.  Heinrich  von  Mainz  und  Kuno  von  Falkenstein, 
domprobst  und  Vormünder  desselben  stifte  dem  Schwanbnrger,  wobei  von  einer  durch  die 
pfalzgrafen,  den  Sachsen  und  Brandenburger  geschehenen  wähl  die  rede  ist  Ein  Wahltag  aber 
war  noch  nicht  gehalten  worden!  VgL  .lanson  27.  2327 

, 23 

Frankfurt 

beurkundet  die  in  seiner  Vollmacht  von  Ruprecht  am  1 . iannar  für  Günther  abgegebene  stimme, 
erneuert  dieselbe  und  verspricht  die  wähl  bis  zum  30.  Januar  zu  künden  den  grafen,  herren, 
dienstr  u.  bnrgmannen  und  allen  reichsstädten.  Lünig,  B.A.  4,2 1 6. — Keg.  Kar.  reichss.04.  2328 

, 30 

> 

feierliche  wähl  Günthers  durch  den  erzbischof  Heinrich  von  Mainz,  die  pfalzgrafen  Rudolf  und 
Ruprecht  und  den  markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg,  der  zugleich  mit  Vollmacht  der  her- 
zoge  Erich  d.ä.u.d.j.  von  Sachsen  wählt  Reg.  Kar.  s.  500  (wo  ausfdhrliche  quellenangal)en). 
Damit  hatten  also  die  abmachnngen  wegen  Wechsels  der  knrstimme  schon  keine  bedeutnng 
mehr.  Dass  die  wähl  nach  Matth,  v.  Menb.  (bei  Bühmer  4,269)  geschehen  sei  »per  Kndolfum 
. . . annnente  Roberto  fratro  sno  et  capto  tune  Rnperto  fratneli  eomm*  ist  natürlich  unrichtig. 
.Ausdrücklich  reden  die  von  Mainz,  Brandenburg  und  Ruprecht  (Reg.  Kar.  s.  536)  an  die 
wetterauischen  Städte  geschickten  wahlverkündignngen  von  der  wähl  durch  die  beiden  pfalz- 
grafen. 2329 

febr.  2 

[Frankfurt] 

gestattet  dem  grafen  Jofried  von  lieiningen  alle  seine  eigenen  lente  auch  künftighin  mit  alten 
diensten  und  nntznngen  zu  behalten.  — Lehmann,  Burgen  d.  Pfalz  3,100.  2330 

. 6 

> 

zeigt  den  Städten  Frankfurt,  Friedberg,  Wetzlar  und  Gelnhausen  die  erwählnng  des  grafen  Günther 
von  Schwanbnrg  zum  röm.  künige  an  und  sichert  ihnen,  sowie  allen  Städten,  welche  Günther 
anerkennen,  ihre  rechte  nnd  freiheiten  zu.  Or.  Frankfurt^,  stadt-arch.  — Janson,  Günther 
132  nr.  5.  2331 

> 7 

Frankfurt 

verkündet  der  stadt  l'rankfnrt  die  wähl  Günthers  nnd  fordert  zur  hnldignng  auf.  Or.  FVankf. 
stadt-arch.  — Janson,  Günther  133.  — Die  wahlverkündigung  Rudolfs,  welche  auch  nur  an 
Frankfurt  gerichtet  ist,  ist  weit  kürzer  abgefasst,  als  die  von  Brandenburg  Mainz  nnd  Ru- 
precht, sie  erwähnt  z.  b.  der  wahlvorgänge,  der  Verschiebung  der  wähl,  auch  der  mitkurfürsteu 
nicht  Daraus,  dass  Rudolf  für  sich  allein  nnd  nicht  gemeinsam  mit  Ruprecht  die  wähl  ver- 
kündigt, mochte  ich  indessen  noch  nicht  auf  eine  Spannung  zwischen  den  brüdem  schliessen, 
wie  Janson,  Günther  1,35.  2332 

mäiz  4 

Bacharach 

verlobt  seine  tochter  Anna  mit  Karl  IV ; dieselbe  erhält  ein  zngeld  von  6000  mark  Silber  auf 
genannte  oberpfälzische  orte  nnd  erbfolge  in  den  landen  ihres  vaters,  &lls  dieser  ohne  inänn- 
licho  erbe  abginge,  für  diesen  fall  soll  sogar  vorläu6g  hnldigung  in  Rudolfs  landen  geleistet 
werden.  Bac^ann,  Über  Archive  198  nr.  59.  Cod.  dipL  Morav.  7,647.  — Reg.  Kar. 
reichss.  86.  2338 

, 15 

Frankfurt 

bestätigt  die  von  kaiser  Ludwig  der  Trierer  kirche  gegebenen  privile^en.  Kesselstatt  Copb. 
in  Trier  p.  532.  (Durch  gymnasiallehrer  Felten  daselbst).  2334 

. 27 

• • ' • 

(Frankfurt)  Gottfried  herr  zu  Eppenstein  erhält  vom  pfolzgrafen  bewilligung,  den  kirebsatz  zu 
RockenWg  den  ftanen  des  klosters  daselbst  zuzneignen.  Karlsr.  Copb.  457,49.  233» 

> 31 

Speier 

beurkundet,  dass  die  mit  willen  seines  bmders  Ruprecht  dem  Engelhard  von  Hirschhorn  gemachte 
Verpfändung,  des  letzteren  rechte  nicht  beeinträchtigen  solle.  Or.  Karlsr.  6.  L.  A.  ib.  Copb. 
457,41.  2336 

> 

> 

erscheint  unter  den  fürsten,  vor  welchen  Karl  IV  einen  rechtsspmch  erlässt,  der  die  Mainzer 
anffordert,  dem  abgesotzten  Heinrich  von  Virneburg  zu  entsagen  nnd  Gerlach  von  Kassau 
anzuerkennen.  — Reg.  Kar.  nr.  905.  2337 

apr.  3 

(Speier)  Karl  IV  genehmigt,  dass  derselbe  für  6000  kleine  gülden  die  vom  reiche  verpfändeten 
Städte  Sinsheim  nnd  Mosbach  mit  der  vogtei  über  das  kloster  zu  Sinsheim  an  Engelhard  von 
Hirschhorn  weiter  verpfände.  Or.  Karlsr.  G.  Ij.  A.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  12,834.  Reg.  Kar. 
nr.  922.  Zeitschr.  t d.  0.  N.  F.  1,338.  233S 
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(Speier)  Karl  IV  verpfändet  demselben  die  stadt  Eger  mit  dem  lande  nm  1400  schwere  mark 
lOthigen  Silbers.  Or.  München,  staats-arch.  2339 

erwähnt  als  lehensmann  Eberhards  vun  Lachen.  Hilgard,  Speier.  urk  461,26.  2340 

(Speier)  Earl  IV  verschreibt  Rudolf  um  seiner  dienste  willen  7000  pfund  heller  und  weisstihm 
dafür  die  jährliche  Steuer  der  stadt  Weissenbnrg  an.  Or.  Strassb.  bezirks-arch.  2341 
(bei  Mainz)  Karl  IV  erlaubt  demselben  von  Johann  von  Vinstingen  die  landvogtei  im  Eisass 
nm  600  mark  Silber,  von  herzog  Friedrich  von  Teck  das  schultheissenamt  zu  Hagenau  mit 
dem  forst,  dem  wildbann  und  den  klüstem  nm  1400  mark  Silber  nnd  von  Bnrkard  Mönch 
von  Hasel,  Kaisersberg,  Hlichsberg,  Münsterthal  nnd  Türkheim  nm  1 000  mark  Silber  zn  lösen 
und  schlägt  ihm  noch  3000  mark  auf  diese  pfandschaften.  Schöpflin,  Alsat.  dipL  2,193. — 
Keg.  Kar.  nr.  949.  2342 


i . . . . 

vor  Eltvil 


(ze  velde  bei  Castel)  Karl  IV  bestätigt  demselben  alle  seine  handfesten,  briefe,  pfandschaften 
nnd  Zölle  und  was  er  vom  reiche  hat.  Or.  München,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  512,26.  2343 
(zu  feld  bei  Castel)  derselbe  beurkundet,  dass  der  pfalzgnif  für  ihn  zwei  grosse  turnose  ans  seinem 
antheil  am  zoll  zu  Caub  dem  Cuno  von  Roiffeiiberg  um  5000  gülden  von  Florenz  verpfändet 
habe  nnd  verspricht  die.se  bis  kommende  Weihnacht  wieder  einzulösen.  Or.  Wiesbaden,  staats- 
arch.  Karlsr.  Copb.  513,  91.  Winkelnunn,  Acta2,  nr.  735. — Annal.  f.  nass.  Alterthnmsk. 
9,903.  Reg.  Kar.  nr.  951.  Forschungen  z.  deutschen  Gesch.  16,119.  2344 

Hans  von  Kirrweiler  verkauft  dem  pfalzgrafen  sein  haus  Scharfenock.  Karlsr.  Copb.  457,49.  2345 
bei  den  Unterhandlungen  zwischen  Karl  IV  nnd  Günther,  die  mit  der  abdankung  des  letzteren 
nnd  der  anerkennnng  des  ersteren  enden.  >Marchiones  et  dnces  (so  werden  die  pfalzgrafen 
bei  Latomns  immer  genannt)  concordavemnt  Carolnm  et  Gnnthemm*.  Latomns  bei  Böhmer, 
Fontes  4,413.  2346 


Mainz 


» 


[Mainz] 


gibt  Willebrief  zu  den  graf  Günther  von  Schwarzbnrg  von  Karl  IV  gemachten  Verpfändungen. 

Hoffmann,  Günther  s.  19  anh.  — Reg.  Kar.  nr.  972.  2347 

schuldet  dem  grafen  Johann  von  I/einingen,  propst  zu  S.  Guido  zu  Speier,  für  einen  hengst  90 
))ftind  heller.  Heidelb.  üniv.-Bibl.  Lehmann,  I*f.  Urk.  2 nr.  438.  — Lehmann,  Burgen 
3,108.  234S 

macht  der  stadt  I'rankfnrt  bekannt,  dass  Günther  von  Schwarzbnrg  auf  das  reich  verzichtet  bat 
und  könig  Karl  von  Böhmen  von  ihm  nnd  seinem  mitknrfürsteu  znm  könig  gewählt  worden 
sei  und  ersucht  die  stadt  ihn,  Earl  einzulassen,  und  ihm  zu  huldigen.  Or.  Frankf.  stadt-arch.  — 
Janson  Günther  141  nr.  13.  2349 


Frankfurt 


> 


Aachen 

> 

Cöln 


eodem  die  (Karolus)  Rudolphnm  et  Rnpertum  duces  Bavariae  infeudavit.  Latomns  bei  Böhmer 
4,4 1 5.  — Reg.  Kar.  nr.  1 0 1 8».  2350 

bewilligt  Karl  IV  die  Verpfändung  der  Juden  zn  Frankfurt  nm  15.200  pfund  heller  an  die  stadt 
Or.  I'rankfurtH  stadt-arch.  — Senckenberg,  Sei.  iur.  6,569.  2351 

gibt  Willebrief  für  Karl  IV  betr.  die  kirche  in  Giengen.  Or.  Stuttgart,  staats-arch.  2352 
(Aachen)  Karl  IV  benachrichtigt  denselben,  dass  er  dem  erzb.  Baldnin  von  Trier  früher  als  ihm 
die  gesammte  landvogtei  im  Speicrgan  übertragen  habe  nnd  empfiehlt  diesen  besitz  dem  schntze 
des  pfalzgrafen.  Or.  Koblenz,  staats-arch.  Winkelmann,  Acta  2,463. — Reg.  Kar.  nr.  1 074. 2353 
zeuge  Karls  IV  für  A.ichen.  — Reg.  Kar.  nr.  1080.  2354 

krönnng  seiner  tochter  Anna,  gemahlin  Karls  IV.  — Reg.  Kar.  nr.  1097.  2355 

beurkundet  einen  Ludwig  von  Brandenburg  betreffenden  rechtsspmch.  — Reg.  Kar.  reiches, 
nr.  106.  2356 


Winzingen 


(Cöln)  Karl  IV  verspricht  demselben  sein  bans  zn  Caub  und  die  stadt,  die  er  für  ihn  um  1300 
florentiuer  gülden  an  Cuno  von  Reiffenberg,  landvogt  im  Eisass  verpfändet  habe,  bis  Martini 
nächsthin  wieder  einzulösen.  Karlsr.  Copb.  513,76L  Winkelmann,  Acta  2,470. — Annalen 
f.  nass.  Alterthumsk.  9,309.  Reg.  Kar.  nr.  1135.  Cod.  dipl.  Nass.  1,3,354.  2357 

R.  und  Ruprecht  d.  ä.  im  landfrieden  Karls  IV.  Mon.  Boic.  4 1,409.  — Reg.  Kar.  nr.  1 1 78.  2358 
ernennt  mit  graf  Emich  von  Leiningen  schiedsmannen  zur  beilegnng  ihrer  Streitigkeiten.  — 
Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehm.,  Collect  3/4  288.  2359 
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1350 

män  31 

• • • » 

Anna,  rötn.  kCnigin,  bestätigt  die  von  ihrem  rater  Rudolf  dem  grafen  Emich  von  Leiningen  um 
4000  kleine  gülden  gemachte  Verpfändung  von  Billigheim,  Godramstein  und  den  dazu  ge- 
hörigen dOrfer.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehm.,  Pf.  Urk.  2 nr.  445.  Winkelmann,  Acta  2,83 1 . 2300 

apr.  20 

• • • • 

(Nürnberg)  Karl  IV  gelobt  Engelhard  von  Hirschhorn  und  Engelhard  seinem  sohne  die  von 
Rudolf  ihnen  verschriebene  aflerpfandschafl  von  Mosbach  und  Sinsheim  zu  halten.  Or.  Karlsr. 
0.  L.  A.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  1,340.  2361 

. 21 

• • * • 

(Nürnberg)  derselbe  verschreibt  dem  pfalzgrafen  zwei  tumose  am  zoll  zu  Oermersheim,  sobald 
sie  von  Engelhard  von  Hirschhorn  gelöst  Karlsr.  Copb.  457,11.  Winkelmann,  Acta  2,474. 
— Zeitschr.  f.  d.  0.  23,444.  Reg.  Kar.  nr.  1273  (wo  irrthümL  Gernsheim).  2362 

inni  18 

(Speier)  Emich,  graf  von  Leiningen  gibt  dem  pfalzgrafen  1000  kleine  gülden,  wofür  er  burgmann 
auf  Wolfsberg  und  Winzingen  wird;  genannte  summe  schlügt  Rudolf  auf  die  pfandschaft  von 
Billigheim.  Karlsr.  Copb.  457,48.  — Lehmann,  Burgen  der  Pfalz  3,309.  2363 

8«pt  24 

* • • • 

R.  und  Ruprecht  d.  ä.  bewilligen,  nach  einem  briefe  des  grafen  Walram  von  Spanheim,  dessen 
wittamsverschreibung  für  seine  ffau  Elisabeth  wegen  des  lehens  Kirchberg.  Nach  Spach, 
Inventar,  im  Strassb.  B.  A.  (Or.  jetzt  in  München,  reichs-arch.).  2364 

dec.  17 
1361 

(Neustadt)  Hans  von  Fiersheim  beurkundet  die  um  400  pfund  heller  geschehene  anslOsung  der 
Wegelnburg  durch  den  pfalzgrafen.  Karlsr.  Copb.  457,7.  — Lehmann,  Burgen  1,12.  2365 

ian.  31 

einigt  sich  mit  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  für  den  fall  der  erledignng  des  reiches,  nur  gemein- 
sam einen  neuen  kOnig  zu  wühlen ; im  falle  sie  sich  für  einen  candidateii  nicht  einigen  können, 
sollen  sie  von  den  in  frage  stehenden,  nur  dei\jenigen  wühlen,  der  dem  reiche,  ihnen  selbst 
und  dem  lande  am  nützlichsten  dünke  ,also  doch,  daz  aller  dur  nutz  und  fürdemisse,  die  da 
fallen  mochten  und  mOgent  von  dem,  der  von  uns  gekoren  wird,  glich  unter  uns  beide  geteilt 
werde*.  Karlsr.  G.  L.  A.  copie.  Guden,  Cod.  dipL  3,  n.  356.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,180.  Reg. 
Kar.  reiches,  nr.  137.  Brief  Gerlachs  gl.  dat  Or.  München,  staats-arch.  2366 

febr,  2 

Gerlach,  erzbischof  von  Mainz,  verspricht  für  den  fall,  dass  das  reich  erledigt,  denselben  zum 
kOnig  zu  wühlen  und  falls  dies  nicht  möglich,  für  einen  anderen  nur  gemeinsam  mit  dem 
pfalzgrafon  seine  stimme  abzngeben,  auch  niemanden  andern  als  Rudolf  der  Pfalz  wegen  für 
einen  rechten  kurfürsten  zu  halten.  Or.  München,  staats-arch.  Karlsruhe,  G.  L.  A.  copie.  — 
Hamack,  Kurfürstencolleg.  250  ex  or.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,180.  Reg.  Kar.  reichss.  nr.  130. 
Weizsücker,  Reichstagsacten  1,47.  nr.  1.  2367 

mai  8 

. . . . 

mit  Ruprecht  im  zweyührigen  landfrieden  Karls  IV.  Mehrfach  gedruckt  Vgl.  Reg.  Kar. 
nr.  1373.  ‘ 2368 

ang.  18 

.... 

Johann  und  Albrecht,  burggrafen  zu  Nürnberg  verbünden  sich  mit  demselben.  Or.  München, 
haus-arch.  Karlsr.  Copb.  457,52.  2369 

> 

• • • • 

Stephan,  herzog  von  Baiem  verbündet  sich  mit  demselben.  Or.  München,  haus-arch.  2370 

, 22 

• • * • 

(Pirna)  verbändet  sich  mit  Karl  IV  (der  zuerst  urkundet),  und  Johann  und  Albrecht  burggrafen 
zu  Nürnberg.  Mon  ZolL  3,232.  — Reg.  Kar.  nr.  1412.  2371 

sept  9 

• • • • 

(Dresden)  Ludwig,  markgraf  von  Brandenburg  bewilligt  demselben  die  Earl  IV  und  seiner  gemahlin 
Anna  gemachten  Verschreibungen,  leistet  darauf  verzieht  mit  ausnahme  der  zur  kur  gehörigen 
rechte  und  der  von  der  Halz  zu  lehen  rührenden  grafschaften  und  mannschaften.  Im  tnde.s- 
falle  Annas  ohne  kinder,  haben  die  laude  wieder  dahin  heimzuiallen,  wo  sie  hin  gehören  und 
der  kOnig  und  seine  erben  bis  zur  abtragung  der  von  Rudolf  gemachten  schulden,  davon  besitz 
zu  nehmen.  Zugleich  entbindet  Ludwig  den  pialzgrafen  aller  kaiser  Ludwig,  ihm  selber  und 
seinen  brüdem  gemachten  Versprechungen.  Lünig,  Cod.  Germ.  dipL  1,1079.  Vorlegung  d. 
fideicommiss.  rechte  v.  Pfalz-Zweibr.  202  nr.  60.  — Muffat  in  Abh.  d.b.  Akad.  11,274  (wo 
irrthüml.  sept  16).  2372 

. 12 

« • • • 

(Pirna)  Karl  IV  verschreibt  demselben  für  die  mühe,  die  er  als  vicar  des  reiches  hat,  10  Schilling 
heller  auf  dem  zoll  zu  Mainz.  Or.  München,  staats-arch.  2373 

, 16 

• • « • 

(Dresden)  Ludwig  von  Brandenburg  verspricht  bei  tOdtlichem  abgange  de«  pfalzgrafen,  Karl  IV, 
dessen  gemahlin  und  kinder,  denen  derselbe  all  sein  land  in  Baiem  und  in  der  Pfalz  vermacht, 
darin  zu  schirmen,  da  er,  der  markgraf,  darauf  verzichtet,  mit  ausnahme  der  knrrechte.  Lünig, 
Cod.  Germ.  1,1077.  Pelzl,  UB.  1,149.  — Reg.  Kar.  reichss.  nr.  144.  2374 
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. . . . 
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. . . . 

iuni  8 

Neustadt 

inli  10 

> 

aug.  3 

Worm.s 

oct  1 1 

• 

nov.  ft 

» 23 

• • • 

dec.  13 

. . . . 

1353 

ian.  4 

Speier 

mal  7 

Neustadt 

» 

> 

iuli  3 

» 

> 10 

» 

Karl  IV  gebietet  Kudolf  sowie  Ruprecht  und  genannten  Städten,  der  Stadt  Mainz  gegen  Cuno  von 
Falkenstein  beistand  zu  leisten,  der  den  Mainzer  bürgern  wegen  ihrer  gegen  graf  Günther  ge- 
leisteten hilfe  missgünstig  ist.  — Keg.  Kar.  nr.  1428.  2376 

verleiht  Sulzbach  eine  messe.  — Keg.  Boic.  8,227.  2376 

(Hegen.sburg)  Stefan,  Albrecht  und  Wilhelm,  pfalzgrafen  bei  Rhein,  schulden  demselben  und 
Kuprecht  für  ihre  ansprüche  auf  Kiederbaiern  GO.OOO  gülden  und  verpfänden  ihnen  dafür 
Cham  und  Eschelcham.  Or.  München,  hans-arch.  "2^17 

verzichtet  gegenüber  den  herren  von  Ochsenstein  auf  alle  fordemngen  an  Oifenbach  und  Hoebstat. 
Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehmann,  Pf.  Urk.  2,  nr.  454.  2378 

erhält  abrechnung  vom  zoll  zu  Canb  und  >uiTsliessen  derkisten*  zu  Mainz,  /.ugegen:  Heinrich 
Sure  sein  vitzthum,  ritter  Gregorie  von  Falckenstein  und  sein  bychtiger  und  rat  lesmeyster 
der  barfüsser  zu  Speier,  Gerhard  von  Nyperg  hofmoister,  Frank  von  Cronberg,  Hans  henog 
Rudolfs  Sohn,  Anshelm  von  Altorff  ritter,  Wolfersteyner  sein  Schreiber,  Heinrich  vom  Steyn- 
huss  und  Friedrich  sein  zollsclireiber  zu  Caub.  Copb.  v.  Oppenheim  n.  Lautem  im  kreis-arch. 
Speier  16  extr.  2379 

K.  und  genannte  Schiedsrichter  entscheiden  zwischen  Ruprecht  d.  ä.  und  dem  grafen  Walram 
von  Spanheim  insbesondere  wegen  der  dörfer  Erpscheyd  und  Haseukomede,  an  welchen  Ruprecht 
mehr  recht  habe,  auch  wogen  der  neuen  gerichte,  des  bnrglehen  zu  b'ürstenberg,  des  Schadens, 
welcher  den  von  Schönau  in  dom  hofe  zu  Laudenburg  geschehen,  dass  darum  der  pfalzgraf 
nicht  schuldig  sei  zu  antworten;  die  ansprache  wegen  dos  Schadens,  welchen  die  von  Sickin- 
heim, Edingen,  Keferndail,  Sassinheim  und  andere  des  pfalzgrafen  lente  zu  Laudenburg  er- 
litten, wird  einem  Ijesonderen  Schiedsgerichte  daselbst  überwiesen.  Karlsr.Copb.  755,76.  2380 
beurkundet  die  zwischen  ihm  uinl  den  llagenauem  durch  graf  Hugo  von  Hohenburg,  landvogt 
im  Els:ts$,  gemachte  sühne,  wornach  das  mittelstück  des  heiligen  forstes  den  Hagenanem 
gehörts  diesellmn  aber  den  pfalzgrafen,  seinen  landvogt,  schultheissen  und  diener  in  ihren 
herbergen  und  rechten  nnge.stört  lassen  sollen  und  der  am  Spicherhof  begangene  frevel  ihnen 
verziehen  wird.  Or.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Urk.  Sehr.  I nr.  194.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 24,1 7 4.  2381 

(Prag)  Karl  IV  ersucht  ihn  zu  schaffen,  dass  dem  stift  Basel  der  vom  grafen  Hngo  von  Hochberg 
vor  enthaltene  wein  nnd  koni  znrückgegeben  werde.  — Reg.  Kar.  nr.  1527.  2382 

derselbe  erklärt,  dass  der  von  dem  pfalzgrafeu  seiner  gemahlin  Anna  and  seinem  bruder  Johann 
von  Mähren  mit  den  burggrafen  Johann  nnd  Albrecht  von  Nürnberg  geschlossene  bnnd,  ihm, 
dem  pfalzgrafen,  unschädlich  sein  solle.  Mon.  Zoll.  3,245.  — Reg.  Kar.  nr.  1531.  2383 

Frank  von  Cronberg  qulttirt  Friedrich  dem  zollschreiber  zu  Caub,  an  des  pfalzgrafen  statt,  38 
gülden,  1 3 schilKng  heller.  Or.  Wiesbaden,  stasts-arch.  — Weitere  Quittungen  Franks  v. 
Kronberg  und  Schenks  von  Liebenstein  ebend. — Annal.  f.  nass.  Altherstumsk.  9,309.  2384 
verpfändet  Engelhard  von  Hirschhorn  um  2000  florenzer  gülden  die  bürg  Rheinbausen  und 
das  dorf  Neckarau.  Or.  München,  hans-arch.  2385 

bewilligt  als  reichsverweser  dem  Cuno  von  Reifenberg,  von  Krauwesel,  herra  Rorich  Kranwesels 
sobn,  2 fuder  weiugelt  an  dem  kelter  zu  Caub  zu  lösen.  Or.  Wiesbaden,  staats-arch.  (can- 
cellirt).  Scheffer,  Pfälz.  urk.  msc.  in  Stnttg.  staats-arch.  Rettung  des  pßlz.  Vicar.  nr.  6.  — 
Cod.  dipl.  Nass.  1,3,274.  2386 

befiehlt  Concz  Knebel  seinem  zollschreiber  zu  Bacharach,  dem  ritter  Cuno  von  Reifenberg,  seinem 
hofhieister  und  burggnifen  zu  Caub  das  knappengeld  vom  zoll  zu  Bacharach  auszubezahlen. 
Or.  Coblenz,  staats-arch.  2387 

schlichtet  die  neuausgebrocheneii  irrungen  zwischen  Ruprecht  nnd  graf  Walram  von  Spanheim. 

— Lehmann,  Gfn.  v.  Spauheini  1,210.  ' 2388 

bewilligt  die  Verleihung  von  zwei  grossen  tumosen  am  zoll  zu  Bacharach  um  16.000  gülden 
durch  Karl  IV  an  graf  Adolf  von  Nassau  und  verspricht  ihn  darin  zu  schirmen  und  falls  ihn 
der  erzbischof  von  Trier  daraus  entsetze,  genannten  betrag  am  zoll  zu  Caub  zu  verschreiben. 
Or.  Coblenz,  staats-arch.  2389 


Digitlzed  by  Google 


Rndolf  II  1353.  - Ruprecht  I 1309  - 1329 


145 


iali  14 
, 30 
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-kt.  4 


1^ 

ioni  19 

' 1828 

febr.  2 


niärz  1 
apr.  14 


, 23 
1329 
mäns  23 


Neustadt 


> 


I 


versetzt  dem  grafen  Johann  von  Leiningen,  propst  des  S.  Quidostifte  zu  Speier,  Lamsheim  für 
102Ö  kleine  goldgulden.  Heidelb.  univ.-bibl.  Lehmann,  Pf.  Urk.  2,  n.  455.  2390 

zeigt  Friedrich  Schaltheiss,  seinem  zollschreiber  zu  Caub  an,  dass  er  seinem  kdchenmeister  Heinrich 
von  l’erstingen  100  golden  gegeben  habe.  Or.  Coblenz,  8taats*arcb.  2391 

belehnt  den  ritter  Engelhard  vom  Hirschhorn  mit  Tettenheim.  Hirschh.  Copb.  in  Darmstadt: 
staats-arch.  10.  2392 

mit  den  pfalzgrafen  Ruprecht  d.  5.  u.  j.  und  genannten  fdrsteii,  grafen,  herren  und  Städten  in 
dum  mit  Karl  IV  geschlossenen  landfHeden.  Or.  München,  reichs-arch.  — Schöppach,  Henneb. 
Urkb.  2,110.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,444.  Mon.  Zoll  3 nr.  298.  Reg.  Kar.  nr.  1580.  2393 
stirbt  zu  Neustadt,  wohin  er  sich  in  den  letzten  Jahren  seines  lebens,  in  denen  er  alle  wichtigen 
regierungsgeschälle  seinem  bnider  Ruprecht  überlassen,  wohl  körperlicher  leiden  halber  (er 
' führte  den  beinamen  der  bluide)  zurückgezogen  batte.  In  der  dortigen  S.  Aegidieukirche,  ^e 
er  noch  auf  dem  Sterbebette  zu  einem  collegiatstift  erhoben,  ist  er  begraben,  wo  sein  stark 
• beschädigtes  grabmonument,  auch  das  seiner  (1377  zu  Neustadt  verstorbenen)  gemahlin 
Margarethe  in  dem  jetzt  katholischen  theile  der  kirche  zu  sehen  ist  »Anno  domini  1353 
ipsa  die  beati  Francisci  confessoria  obiit  illustris  princeps  ac  dominus  dominus  Rudolfus  pal. 
Reni.  sacri  romani  imperii  archidapifer  et  dux  Bauitrie,  huius  opidi  dum  vixit  dominus  tempo- 
ralis  qui  eciam  hanc  collegiatam  in  obitn  suo  instituit  erigi  et  fundari,  qnod  et  ita  factum 
fuit  tandem  per  fratrem  suum  camalem,  dominum  videlicet  Rupertum  ducem  successorem  et 
heredem  in  dominio.  Cuius  inquam  domini  Rudolti  auniversarius  peragitur  semper  in  ipsa  die 
beati  Francisci  cum  vigiliis  maioribus  ac  missis  pro  animabus.*  Liber  anim.  d.  S.  .\egidien- 
kirche  zu  Neustadt  woraus  Heidelb.  univ.-bibl.  I.ehm.,  Pf.  l'rk.  3/4.  2394 


Ruprecht  I. 

. . . . gebart  zu  Wolfratshaaseu  als  der  jüngste  der  sOhne  Rudolfs  I.  Crollius,  Beiträge  in  Abh.  d. 

churb.  Ak.  3,34.  Häutle,  Qeneal.  19.  2395 


Baden 

auf  der  burgj 
Baden  { 

i 

i 

t 

kloster 

Eberbach 


Caub 


bestätigt  die  von  seinen  Vorgängern  dem  kloster  SchCnau  verliehenen  Privilegien.  — Zeitschr. 

f.d.O.  7,48  extr.  2396 

gelobt  dass  er  Ruprecht  den  Jüngern,  wenn  er  zu  seinen  Jahren  gekommen,  an  seines  vaters  statt 
stehen  und  ihn  in  alle  rechte  und  ansprüche  desselben  eintreten  lassen  wolle.  Cop.  Earlsr. 
Q.  L.  Ä.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,179.  2397 

gelobt  seinem  velter  Ruprecht,  henog  Adolfs  sei.  sohn,  wann  sein  oheim  graf  Qerlach  von  Nassau 
nach  hause  komme,  dass  er  ihm  den  brief  des  vaters  erbe  wegen,  den  er  mit  seinem  kleinen 
Siegel  bereits  versehen,  innerhalb  eines  monats  auch  mit  seinem  grossen  besiegeln  und  sorgen 
wolle,  dass  ein  gleiches  auch  von  Gerlach  geschehe.  Or.  München,  geh.  haus-arch.  — Karlsr. 
Copb.  511,224  extr.  2398 

befreit  das  kloster  Eberbach  im  Rheingan  vom  rUeinzoll  zu  Fürstenberg,  Bacharach  und  Caub. 

Rossel,  Urkb.  v.  Eberbach  11,844.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3,146.  2399 

verzichtet  dem  erzbischof  von  Trier  gegenüber  auf  seine  ansprüche  auf  Münster  im  Meinfeld  und 
Thnron  mit  zubehür  und  bestätigt  die  bereits  von  Mechtild  und  pfalzgraf  Adolf  besiegelten, 
von  k.  Ludwig  dem  Stift  Trier  gemachten  pfandschaften.  Or.  Coblenz,  slaats>arch.  Kesselst. 
Copb.  in  Trier  690.  Günther,  Cod.  3“,255.  2400 

beurkundet,  dass  Hermann  von  Bazzenheim  gegen  5 mark  Jährlich  sein  burgmann  zu  Caub  ge- 
worden. — l^abl.  d.  Luxemb.  Inst  1883,34  extr.  Cod.  dipL  Nass.  1,3  nr.  1876.  244U 


. . . . (Landshat)  Ruprechts  bevollmächtigter  Burkhard  der  Junge  von  Ellerbach  vermittelt  eine  ver- 
I lobung  zwischen  dem  pfalzgrafen  und  Beatrix,  der  Schwester  Heinrichs  von  Niederbaiem 
verwiüweten  gräfin  von  GOrz  und  verspricht  im  auflrago  des  pfalzgrafeu,  dass  derselbe, 
wenn  die  ehe  zu  stände  gekommen,  mit  aller  macht  und  auf  Jeweiliges  geheiss  Heinrichs,  gegen 
Ludwig  von  Baiem  und  pfalzgraf  Rudolf  hilfe  leiste.  Or.  München,  haus-arch.  Forschungen 
z.  deutschen  Gesch.  20,261.  2402 
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1329 

apr.  4 

• • • • 

Johann  XXll  ermuntert  Baprecht  ihm  trea  za  bleiben,  nachdem  derselbe  durch  eine  botschaft 
seine  gesinnangen  für  den  papst  kundgegeben.  Baynald  1329  s.  16.  — Witt.  Beg.  134. 
Beg.  Lud.  s.  307  nr.  236.  24011 

mai  15 

Flügelsberg 

gibt  seine  zastimmang  zu  der  durch  Burkhard  von  Ellerbach  Termittelten  ehe  mit  Beatrix  von 
(iOrz  und  will  die  heinith  zwischen  datum  des  briefes  und  Johannis  baptistentag  vollziehen 
und  verspricht  Heinrich  von  Niederbaiem  weitere  freunde  und  helfer  zur  Wiedergewinnung 
seines  erbtheils  zu  werben.  Or.  München,  haus-arch.  Forsch.z.  deutschen  Gesch.  20,262.  2404 

iuni  25 

Johann  XXII  gibt  demselben  ehedispens  zur  Vermählung  mit  der  im  dritten'gräde  ihm'  verwandten 
Beatrix  von  Niederbajern.  Als  besondere  Veranlassung  zu  dieser  (geplanten)  vermählnng  wird 
neben  der  familienverbindung  das  gemeinsame  vergehen  gegen  Ludwig  den  Baiem,  den  offenen 
feind  der  kirche,  und  die  Wiederherstellung  des  von  Ludwigs  tyrannei  dem  pfalzgrafen  vor- 
enthaltenen väterlichen  erbtheils  hervorgehoben.  Äbh.  d.  b.  Ak.  hist.  CI.  17,279  extr.  2405 

ang.  4 
13:10 

• • • • 

erhält  im  hausvertrag  von  l’avia  die  Bhoinpfalz  und  einen  theil  der  Oberpfalz  zurück.  Vgl. 
nr.  2038.  2062.  2406 

män  28 

• • • • 

schultheiss,  bürgermeister  und  rath  von  Mosbach  beurkunden,  dass  die  pfandfreiheit  der  Stadt 
den  sonstigen  rechten  des  pfalzgrafen  in  keiner  weise  schaden  solle.  Or.  Karlsr.  G.  L.  Ä. 
Karlsr.  Copb.  519,66.  2407 

sept  16 

mi 

• 

Heinrich.  Johann  und  Wilhelm  von  Steden  geben  ihr  haus  gleichen  namens  dem  pfalzgrafon  zu 
lehen  auf.  Karlsr.  Copb.  457, 55^  2408 

man  17 

.... 

befreit  zugleich  seines  bruders  Budolf  wegen  dem  kloster  Herd  dessen  gut  zu  Damstat  von  bede 
und  Steuer.  Würdtwein,  Mon.  Pal.  4,486.  2409 

iani  10 

(Nürnberg)  kaiser  Ludwig  schuldet  dem  landgrafen  Heinrich  von  Hessen  13000  pfnnd  heller  und 
verspricht  dieselben  als  heimsteuer  der  toebter  des  landgrafen  an  den  pfalzgrafen  Baprecht 
zu  zahlen  oder  in  anderer  angegebener  weise  zu  verschreiben.  Oefele  1,758  s.  dat  — Beg. 
Lud.  ergänzungsbeft  1.  XII.  (nach  Landau).  Eine  Vermählung  Ruprechts,  wie  Zirngibl  in 
hist.  Abh.  d.  bair.  Ak.  III  (1814)  280  angibt,  kam  nicht  zu  stände.  2410 

iali  22 
1332 

• • • • 

(Rotenburg)  graf  Budolf  von  Hohenburg,  Budolf  und  Hug  sein  sohn,  schliessen  mit  dem  pfalz- 
gnifeii  ein  lebenslängliches  bündniss,  worin  k.  Ludwig  und  graf  Ulrich  voh  Wirtemberg  aus- 
genommen werden.  Or.  München,  haus-arch.  Karlsr.  Copb.  511,240  extr.  2411 

mai  24 
1334 

• • • • 

macht  Isenbard  von  Heintzenberg  zum  burgmann  auf  l'ürstenberg.  Schott,  dipl.  Bingr.  Mscr. 
in  München,  reichs-arch.  2412 

iani  17 

(Heidelberg)  Ulrich  landgraf  zum  Leuchtenborg  verbündet  sich  mit  dem  pfalzgrafen,  wobei  er 
könig  Johann  von  Böhmen,  burggraf  Johann  von  Nürnberg  und  Conrad  von  Schlüsselberg 
ausnimmt.  Karlsr.  Copb.  511,212  extr.  2413 

iali  6 

.... 

als  des  pfalzgrafen  richter  entscheidet  ritter  Gerhardt  Baccan  von  Alzey  über  pfälzische  lehen. 
Lünig  corp.  inr.  feud.  2,1263.  2414 

aog.  5 

Sinsheim 

kommt  mit  seinem  vetter  Ruprecht  überein,  dass  sie  im  falle  einer  theilnng  mit  Budolf  11  ihren 
aiitheil  auf  nächste  14  Jahre  gemeinsam  haben  wollen.  Or.  München,  haus-arch.  2415 

nov.  3 

gibt  dem  grafen  Philipp  von  Spanheim-Bolanden  die  Zusage,  dass  seine  amtleute  keine  span- 
heimischen  unterthanen  in  pfälzische  Städte  als  bürger  an&ehmen  dürften.  Kremers  nachlass 
in  Wiesbaden  nr.  239.  Heidelb.  univ.-bibl.  Lehm.  Pf.  Urk.  2,  nr.  329.  — Lehmann,  Gfn.  v. 
Spanheim  1,95.  . 2416 

. 7 

i:i:i5 

schlie.sst  mit  erzbischof  Balduin  von  Trier  einen  landfheden.  Or.  Coblenz,  staats-arch.  Kesselst. 
Copb.  in  Trier  626  (durch  Gymnasiallehrer  Felten).  Günther,  Cod.  dipl.  3*',322.  2417 

apr.  3 

.... 

entscheidet  zwischen  Simon  I und  seinem  vetter  Walram  von  Zweibrücken  wegen  des  Streites, 
das  sogenannte  Coppelftitter  betreffend.  Cop.  Heidelb.  univ.-bibL  liOhmann,  Pf.  Urk.  2 nr.  331. 
Zeitschr.  f.  d.  0.  14,406. — Lehmann,  G&.  v.  Hanau  2,205  ex  or.  2418 

iani  21 

.... 

(Heidelberg)  Heinrich  von  Erlenkeim  der  ältere  empfängt,  von  dem  p&lzgrafen  die  .vordem  Mar- 
quard  von  Videnheim  gehörigen  eben  daselbst  gelegenen  lehen.  Karlsr.  Copb.  457,46.  2419 

aug.  10 

(Nürnberg)  kaiser  Ludwig  verpfändet  demselben  um  seiner  dienste  willen  die  reichseinkünfle 
der  Juden  zu  Speier,  Worms  und  Ladenburg  für  3200  pfuud  heller.  Or.  Worms,  stadt-arch*. 
(enthalten  in  urk.  1853  ian.  31.)  Speyer,  stadt-arch.  daraus  Winkelmann,  Acta  2,353  und 
Uilgard  UB.  v.  Speier  nr.  435.  — Beg.  Lud.  nr.  1698.  2420 
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1835 

sept  4 

nov.  5 


I (Nämberg)  derselbe  zeigt  der  stadt  Speier  die  Bnprechtgemachte  verpfündong  der  dortigen  jndeu  an. 
I Or.  München,  staats-arcb.  — Dsgl.  Ladenbarg.  ib.  haasarch.  Wiukelm.,  Acta  2,854  er  or.  2421 
i Kudolf  markgraf  von  Baden,  herr  zu  Pforzheim  und  laiidfauth  in  der  Mortenau,  verspricht  dem 
pfalzgrafen  die  stadt  Brettheim  bis  zu  bestimmtem  termine  zu  losen.  Karlsr.  Copb.  55-5,10 
extr.  2422 


dez.  23 

1888 

mirz  13  . 


apr.  15  . 

, IG  . 
mai  23 
iuni  26 


oct[  8]  28  . 


; nimmt  um  200  pfund  heller  Johann  von  Kirkel  um  seiner  dienst«  willen  zum  burgmann.  Karlsr. 

Copb.  462,1 5L  2428 

. entscheidet  zwischen  den  grafen  Walram  von  Spanheim  und  Friedrich  von  Leiningen  über  die 
bargen  AJtleiningen  und  Dille.  Karlsr.  Copb.  755  B.  15.  — Lehmann,  Gfn.  v.  Spanheim 
1,179.  2424 

. Benedict  XU  versichert  Buprecht  und  Budolf,  welche  fürbitte  für  kaiser  Ludwig  eingelegt,  zur 
Versühnung  mit  demselben  geneigt  zu  sein.  Baynald  1336,28.  2425 

. nimmt  das  kloster  Herren-Alb  wegen  seiner  güter  zu  Bretten  und  in  dortiger  gemarkung  in 
seinen  schütz  und  schirm  und  bestätigt  ihm  alle  begnadigungen.  Zeitschr.f.d.  0. 6,221.  2426 
. übergibt  auf  befehl  kaiser  Ludwigs  dem  abt  Johann  von  Weissenburg  das  schloss  Scharfenberg 
als  reichslehen.  — Lehmann,  Bargen  2,8G  extr.  2427 

. (Xümberg)  kaiser  Ludwig  meldet  demselben,  dass  er  mit  dem  grafen  Philipp  von  Spauheim  und 
andeni  seinen,  des  pfalzgrafen  dienern  übereingekommen,  ihm  Buden  und  die  vogtei  zu  Ensdorf 
um  2000  mark  silber  zu  versetzen  um  dienste,  die  ihm  der  pfalzgraf  mit  200  helmen  thun  soll, 
auch  behält  sich  der  kaiser  vor,  für  die  piänder,  die  erst  durch  Philipp  von  Spanheim  und 
bruder  Heinrich  von  Zipplingen  abgeschätzt  worden  sollen,  die  landvogtei  des  Eisass  einzn- 
setzen.  München,  reichs-arch.  Oberpf.  Copb.  119,37.  Mon.  Boic.  24,80. — Reg.  Boic.  7,188. 
Reg.  Lud.  nr.  1777.  2428 

. (Nürnberg)  derselbe  gibt  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Jülich  und  Ruprecht  Vollmacht  zu  Unter- 
handlungen mit  Benedict  XII  zu  Avignon.  Baynald  1336 §31 — 38  n.l8 — 28  (latein.  text). 
Biezler,  Liter.  Widersacher  s.  3 1 2 a.  d.  or.  des  Münchener  haus-archivs. — Regest  bei  Muratori  1 , 
Ant.  6,190  VUIu.  189 IX  mit  8.  october (deutscher  text).  — Reg.  Lud.  nr.  1797,  die instructiou 
bei  Biezler  s.  328  vgl.  dazu  Preger  in  .\bh.  d.  bair.  Akad.  hist.  CI.  14,18 — 22.  Müller, 
Ludw.  d.  B.  2,278.  242t) 


dec.  23 


1337 

ian.  31 

märz  30 

apr.  11 
bis  erste 
Woche  mai 


Paris 

(im  Is)uvre) 


markgraf  Wilhelm  von  Jülich  schliesst  mit  Vollmacht  kaiser  Ludwigs  ein  bündniss  mit  künig 
Philipp  von  Frankreich  (cfr.  Lünig,  reichs-arch.  6,27).  Ruprecht,  welcher  am  28  (8)  october 
(vgLnr.  2429)  zugleich  mit  dem  markgrafen  eine  Vollmacht  zu  Unterhandlungen  mit  Benedict 
erhalten  und  mit  ihm  über  Paris  reiste,  war  zugegen.  , Licet  ante  fuerint  cum  Philippo  rege 
Francorum  et  de  illo  venerunt  die  supradicta  (ian.  31).  ad  papam  predictum*  Die  Instruction 
des  markgrafen  für  die  französischen  Verhandlungen  ist  schon  vom  24.sepL  1336.  Im  betreff 
des  itinerars  nimmt  Möller  a.  a.  0.  277  an,  dass  der  markgraf  nicht  sofort  nach  24.  sept. 
abreiste,  sondern  zuerst  den  (Reg.  Lud.  nr.  2800)  vom  kaiser  gegebenen  schirmbrief  für  kloster 
Burtscheid  aasfertigte  und  dann  nach  28.  october  (anfang  november)  mit  Buprecht  zusammen 
j zuerst  nach  Paris  und  dann  nach  Avignon  reiste.  Etwas  gezwungen  erscheint  mir  die  com- 
bination  von  Leroui,  recherches  critiques  sur  les  relations  peditiques  de  laFrance  avec  l’Alle- 
magne  de  1292  ä 1378  s.  192  anm.  3.  Zur  bestimmung  des  itinerars  scheint  mir  der  natür- 
lichste weg,  tag  der  instructiou  und  tag  der  abreise  nicht  zu  sehr  von  einander  abhängig  zu 
machen.  • 2430 


Avignon 


> 


trifft  mit  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Jülich  bei  Benedict  XII  in  Avignon  ein,  wo  sie  an 
gleichem  tage  vom  papst  empfangen  werden.  Henr.  Diessenbov.  bei  Böhmer  4,26.  2431 

erhält  vom  papst  die  goldene  rose.  >dedit  rosam  anream  post  missam,  quam  papa  celebraverat 
in  sna  capella  Avenionensi*.  Henr.  de  Diessenhov.  26.  2432 


I Verhandlungen  mit  Benedict  ohne  erfolg;  (vgL  Müller,  Ludw.  d.  B.  2,38  ff.).  Von  Il.april  an, 
wo  ein  consistorium  des  papstes  zusammentrat,  bleiben  die  gesandten  noch  3 wocheu,  brechen 
aber  die  Verhandlungen  ab,  obwohl  Benedict  einen  weiteren  termin  angesetzt  hatte,  »dicti 
comee  et  alii  nundi  impatientes  adhibendae  in  tanto  negotio  debitae  gravitatis,  subito  tune 
petierunt  Ucentiam  de  Bomana  curia  recedendi*.  Baynald  1338,4.  — »Qua  responsione 
habita  (am  11.  april),  adhuc  tribus  septimanis  in  curia  persistentes  sperabant,  papam  cle- 
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1337 


ioni  29 


, 30 


inli  10 

1338 

män  23 

apr.  14 
iali  15 

, 25 

aug.  13 

. H 

sept  7 
oct.  1 
, 16 

> 

nov.  4 

. 1(1 

dec.  20 
13311 
febr.  2 

apr.  18 


Frankfurt 


Span  heim 


Heidelberg 


Amberg 


montim>  cum  domino  ipeorum  acturum,  sed  spe  sua  fruetrati  sine  omni  expeditione  ad  propria 
sunt  reversi*.  Henr.  de  Diessenhov.  20.  2433 

erscheint  mit  bischof  Gerhard  von  Speier  und  andern  fdrsteu  als  bürge  in  einer  zwischen  kaiser 
Ludwig  und  erzbiscbof  Heitirich  von  Mainz  geschlossenen  Übereinkunft.  Bemling,  ürkb.  d. 
b.  V.  Speier  I,  nr.  551.  2434 

ertheilt  mit  andeni  genannten  reichsfürsten  kaiser  Ludwig  einen  dienstbrief  wider  den  erzbiscbof 
von  Mainz  für  den  fall,  dass  derselbe  sein  gelnbde  gegen  den  kmser  brechen  würde.  — Beg. 
Lud.  nr.  GO.  2433 

(lYankfurt)  Heinrich  bischof  von  Lincoln  beurkundet,  dass  Ruprecht  mit  500  helmen  sichkönig 
Eduard  von  England  verschrieben,  wofür  ihm  von  den  procuratoren  deskönigs  1 5000  Florentiner 
gülden  zugesagt  werden  und  der  kOnig  für  allen  schaden  haftet.  Kymer,  foedera  2,2.970. — 
Keg.  Lud.  s,  268.  2436 

(Frankfurt)  derselbe  verschreibt  weitere  IGOOO  Morentiner  gülden.  Kjinor,  foedera  2,2.980. — 
Reg.  Lud.  nr.  263.  2437 

derselbe  verspricht  vor  seiner  überfahrt  dem  pfalzgrafen  im  namen  seines  künigs  die  anszahlung 
von  2700  florontiner  gülden  oder  Stellung  der  nöthigen  pfandsc'haften.  Ejiner,  foedera  2, 
2.963.  2438 

gelobt  die  von  Zwingenberg  ohne  willen  des  enbischofs  von  Mainz  nicht  in  schütz  zu  nehmen. 

Or.  München,  reichs-arch.  — Reg.  Boic.  7,212  (wo  irrthümlich  25.  märz).  2439 

Nicolaus  von  Lüwensteiu  quittirt  dem  pfalzgrafen  7 5 pfund  heller  für  eine  schuld  von  1 00  pfund 
von  ihm  und  seinem  bruder.  Karlsr.  Copb.  532'’, 33  extr.  2440 

R.U.  Ruprecht  d.j.  erklären,  dass  nicht  mehr  denn  einer  unter  ihnen  und  denen  die  pfalzgrafen 
am  Rheine  sind,  kurfurst  sein  solle.  Or.  München,  reichs-arch.  tVürzb.  Mainzer  Registerb. 
4,59”.  Vgl.  Muffat  in  Abh.  d.  b.  Ak.  hist.  CI.  1 1,266.  2441 

Ruprecht  und  erzbiscbof  Heinrich  von  Mainz  entscheiden  die  zwischen  den  grafen  Walram  von 
Spanheim  und  Johann  (III)  von  Spanheim-Starkenburg  entstandenen  (näher  bezeichneten) 
zweiungen.  Invent.  Spach’s  in  Strassb.  bozirlcs-arch.  (Or.  nach  München  extr.). — Lehmann, 
Gfii.  V.  Span li.  1,180.  2442 

Diehulm  und  Dietrich  gebrüder  von  Zwingenborg  ufhien  ihr  gleichnamiges  bans  Ruprecht  d.ä.n.j. 

Or.  München,  reichs-arch.  — Reg.  Boic.  7,224.  2443 

Dietrich  von  Zwingenberg  und  Wiprecht,  seines  bruders  sohn,  schwören  mit  ihrer  veste  ge- 
horsam zu  sein  dem  erzbiscbof  von  Mainz  und  den  beiden  pfalzgrafen.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A. 
Karlsr.  Copb.  457,46.  Schunck,  Cod.  dipl.  225.  Krieg  von  Hochfelden,  Zwingenberg  124. 
Zeitschr.  f.  d.  0.  1 1,77  ex  or.  2444 

Gerlach  graf  von  Nassau  und  sein  sohn  Adolf  schliessen  mit  dem  pfalzgrafen  ein  lebenslängliches 
bündniss.  Karlsr.  Copb.  511,224  extr.  2445 

setzt  seine  Zöllner  auf  Erenfels  von  der,  Conrad  Knebel  burggrafen  zu  Caub  gegebenen  Zollfreiheit 
von  wein,  in  kenntniss.  Schunck,  Cod.  dipl.  226.  — Cod.  dipl.  Nass.  3,3.193.  2446 

Ulrich  der  Imstetter  verkauft  demselben  und  Ruprecht  dem  Jüngern  ein  drittel  von  Ebermanns- 
dorf. Or.  München,  reichs-arch.  Oberpf.  Copb.  ebend.  149,16”  u.  153,26.  2447 

Conrad  Wiltinger  öffnet  demselben  und  Ruprecht  dom  Jüngern  seinen  theil  an  Trausnicht. 

München,  reichs-arch.  oberpf.  Copb.  149,164.  — Reg,  Boic.  7,226.  2448 

Eberhard  der  Mistelbeck  verschreibt  sich  für  seinen  Schwager  Conrad  den  Wiltinger  den  pfalz- 
grafen. München,  reichs-arch.  Obeq>f.  Copb.  149,166”.  2449 

R.  und  Ruprecht  der  Jüngere  bestätigen  die  freiheiten  der  stadt  Amberg.  Löwenthal,  Gesch.  v. 

Amberg  Urk.  16.  2450 

(Nürnberg)  kaiser  Ludwig  empfiehlt  das  kloster  Speinshart  Ruprechts  schütze.  — Reg.  Boic. 

7.231.  Reg.  Lud.  nr.  1953.  2451 

schliesst  mit  Heinrich  von  Lichtenstein,  Heinrich  und  Eckbrecht  von  Dorenheim  und  .lohann 
0.‘ftertagvon  Winstoin  einen  burgfrieden  zuAlten-Winstein.  Zeitschr.  f.d.  0.2 3,43  9 extr.  2452 
Otto  und  Berthold  herren  von  Eberstein  bewilligen  dem  markgrafen  Rudolf  von  Baden  die  vor- 
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Pfändung  der  stadt  Breiten  an  Ruprecht  um  4400  pfnnd  heller.  Karlsr.  Copb.  457,35.  — 
Zeitschr.  f.  d.  0.  23,440.  2453 

apr.  18 

• 

markgraf  Rudolf  von  Baden  schuldet  demselben  4400  pfimd  heller  auf  Breiten.  Frankf.  Copb. 
181.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,440.  2454 

. 27 

• • • ♦ 

kOnig  Kduard  111  von  England  be-stätigt  eine  eingerdckte  Verschreibung  seiner  commissarien 
über  16000  gülden  (d.  d.  Frankfurt  SO.  iuni  1337)  f.  K.  Kynier  foedera  2,2,1079. — Reg. 
Lud.  s.  265  nr.  310.  2455 

ioni  21 

Heinrich  der  junge,  herr  zu  Erenberg  empfängt  von  dem  pfalzgrafen  den  thurm  und  das  back- 
haus,  des  Egels  haus  und  den  stall  dahiuter,  das  ihm  Heinrich  d.  ä.  von  Erenberg,  sein 
oheim  versetzt,  zu  leben.  Earlsr.  Copb.  457,45.  Tolner,  Cod.  nr.  130.  Lünig,  Corp.  iur.  feud. 
2,1263.  Acta  Pal.  6,471.  2456 

» 

• • • • 

(Caub)  Heinrich  von  Krampurg  wird  des  pfalzgrafen  mann.  Karlsr.  Copb.  457,55.  2457 

inli  12 

• ♦ • • 

(Wesel)  erzbischof  Balduin  von  Trier  erklärt,  dass  die  iCsung  der  von  kaiser  Ludwig  ihm  ver- 
pfändeten stücke  (Stahlberg,  Bacharach  u.  s.  w.)  den  pfalzgrafen  an  seinem  erbtheil  keinen 
schaden  thun  solle.  Pf.  Copb.  in  IVankfurt  82.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,439.  2468 

sept  16 

• • • • 

(Amberg)  Heinrich  der  Wiltinger  von  Trausnicbt  verspricht  demselben  ohne  seinen  willen  den  ihm 
zugehörigen  theil  von  Trausnicht  nicht  zu  veräussem.  München,  reichs-arch.  Oberpf.  Copb. 
149,  168.  2451) 

, 20 

Amberg 

Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  vertragen  sich  mit  dem  burggrafen  Johann  von  Nürnberg  wegen  des  Rauhen 
Culm.  Or.  München,  reichs-arch.  Mon.  Zoll.  3 nr.  58  ex  or.  2460 

, 24 

> 

dieselben  verleihen  dem  stift  S.  Jacob  vor  Bamberg  zum  zehnten  zu  Amberg  und  andern  zinsen. 
54  Pfennig,  4 pfnnd  Regensburger  pfennigo  von  der  Steuer  zu  Kawnsreut.  Or.  München, 
reichs-arch.  2461 

> 29 

> 

diesell>en  schliessen  bündniss  mit  dem  burggrafen  Johann  von  Nürnberg.  Or.  München,  reichs- 
arch.  Mon.  Zoll.  3 nr.  67  ex  or.  — Reg.  Boic.  7,260.  Reg.  Lud.  31 1 nr.  367.  2462 

noT.  SO 

* • • • 

(Speier)  kaiser  Ludwig  macht  zwischen  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  und  dem  pfalzgrafen  einen 
Waffenstillstand  bis  8 tage  nach  kommende  ostem,  wo  in  Frankfurt  eine  sühne  geschlossen 
werden  soll  und  nimmt  bis  dahin  das  neue  schloss  Fürstensteiu  in  besitz.  Or.  München,  reichs- 
arch,  Weech,  Urk.  Lud.  <L  B.  Oberb.  archiv  23,191  nr.  38  ex  or. — Reg.  Boic.  7,26.  Reg. 
Lud.  nr.  2036.  2463 

dec.  1 

» • • • 

(Speier)  derselbe  ernennt  in  dem  streite  zwischen  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  und  dem  pfalz- 
grafen  wegen  Zwingenberg  und  in  der  frage  ob  die  von  Zwingenberg  dienstmannen  des  erz- 
bischofs  seien,  ein  Schiedsgericht.  Or.  München,  reichs-arch.  Würzb.  Mainz.  R^sterb.  141. 
— Weech,  Urk.  Lud.  d.  B.  in  Oberb.  archiv  23,192  nr.  39  exor. — Reg.  Boic.  265,7.  Reg. 
Lud.  nr.  2037.  2464 

, 10 
1S40 

* • • • 

(Speier)  derselbe  verpfändet  dem  pfalzgrafen  für  2000  pfnnd  heller  die  Juden  zu  Speier  mit  ein- 
willignng  des  bischofs  Gerhard  von  Speier,  dem  sie  früher  für  denselben  betrag,  den  er  ihm 
nun  auf  die  reichsstadt  Waibstadt  schlägt,  verpfändet  waren.  Hugo,  Mediat  397.  Remling, 
Urk.  d.  bisch,  v.  Speier  1 nr.  556.  — Reg.  Boic.  7,266.  Reg.  Lud.  nr.  2040.  2465 

■febr.  10 

■ • • • 

graf  Johann  von  Spanheim  verspricht  demselben  keinem  pfälzischen  nnterthan  in  seiner  gra&chaft 
aufenthalt  zu  gestatten.  Or.  Coblenz,  staats-arch.  — Lehmann,  Gfh.  v.  Spanheim  1,1 52.  2466 

mai  27 

Wiesbaden 

R.  u.  Ruprecht  d.  j.  ernennen  mit  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  Schiedsrichter  im  kriege,  den 
sie  gehabt  wegen  der  von  Mainz  vor  Zwingenberg  erbauten  veste  Fürstenstein.  Or.  München, 
reichs-arch.  u.  Karlsr.  G.  L A.  (Mainzer  Or.).  Krieg  von  Hochfelden,  Zwingenberg  urk.  3 
ex  or.  Zeitschr.  f.  d.  0.  1 1,79/80  ex  or.  2467 

ioni  20 

• • • • 

Ruprechts  d.  ä.  n.  j.  kundschafler  und  Schiedsrichter  erklären,  dass  der  bau  von  Fürstenstein 
wider  die  verbündnissbriefe  seL  Or.  Karlsr.  6.  L A.  Krieg  von  Hochfelden,  Zwingenberg  urk.  4 
ex  or.,  erwähnt  Zeitschr.  f.  d.  0.  1 1,80.  2468 

> 

• 

(l'rankfurt)  die  mainzischen  kundschafler  erklären  der  erzbischof  könne  nach  gefallen  den  Fürsten- 
stein abthun  oder  behalten,  bei  der  beschworenen  ganerbschaft  von  1338  soll  es  im  übrigen 
bleiben.  Or.  München,  reichs-arch.  n.  Karlsr.  G.  L A.  — Würzb.  Mainz.  Begisterb.  4,257. 
Krieg  v.Hochfelden,  Zwingenberg  beiL  5 ex  or.  Karlsr. — Erwähnt  Zeitschr.  f.  d.  0. 1 1,8 1.  2466 
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ioni  27 

iali  10 


aag.  23 


i>ept>  1 


nov.  1 
> 11 

. 23 

1341 

ian.  2 


m&n  0 

apr.  20 

mal  1 

. 3 

1342 

febr.  27 


marz  23 
inli  3o 

aug.  31 


I 

. . . . Gottfried  von  Eppcnstein  spricht,  dass  die  von  Zwingenberg  von  ihren  eingriffeu  abstehen  and 

' Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  sich  damit  zufrieden  geben  sollen,  ür.  München,  reichs-arch.  Krieg  von 
Hochfelden,  Zwingenberg  urk.  nr.  0.  — Erwähnt  Zeitchr.  f.  d.  0.  11 ,80..  2470 

. . . . I genannte  Schiedsrichter  entscheiden  zwischen  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  und  burggraf  Johann  von 

I Nürnberg  in  ihrer  fehde  um  den  borg  zu  Ruhencolmen  zu  gnnsten  der  pfalzgiafen.  Or.  München, 

I reichs-arch.  Mon.  Zoll.  3 n.  73.  — Keg.  Boic.  7,28.5.  3471 

. . . . I (Heidelberg)  Ludwig  d.ä.  u.j.  von  Oettingen  geloben  demselben  und  Ruprecht  d.j.,  wann  kaiser 

Ludwig  in  den  nächsten  1 0 Jahren  die  reichspfandschaften  löste,  2000  pfund  heller  wieder- 
t zngel>en,  die  ihnen  ihretwegen  daraufgeschl^en  waren.  Or.  d.  b.  staats-arcb.  Or.  München, 
staats-arch.  — Heidelb.  Univ.-BibL  Lehm.,  Collect  8/4,353  extr.  2472 

. . . . I (Frankfurt)  kaiser  Ludwig  erklärt,  dass,  was  Gottfried  von  Eppinstein  zwischen  erzbischof 

Heinrich  von  Mainz  sowie  den  beiden  Buprechten  betreffe  Fürstenberg  bei  Zwingenberg,  mehr 
I als  die  drei  verordneteu  Schiedsrichter  gesprochen,  jewedem  theile  unschädlich  sein  solle, 

j Gudenus,  Cod.  dipl.  3,314.  — Keg.  Lud.  nr.  2097  erwähnt  Zeitschr.  f.  d.  0.  11,80.  — 

. I Gleicher  Spruch  von  erzbischof  Balduin  von  lYier:  Or.  München,  reichs-arch.  Würzb.  Mainz. 

Kegisterb.  4,258,  und  von  her/og  Rudolf  von  Siichsen:  Würdtwein,  Subsid.  5,217,  erwähnt 
I Zeitschr.  f.  d.  0.  11,80.  2473 

Wersau  | (Welresowe)  im  schutzbündniss  mit  Rudolf  und  Ruprecht  d.  j.  vgl.  nr.  2241.  2474 

. . . . I verschreibtdemgrafenWalramvonZwcibrücken  einen  tumosamzollzuCaub.  Vgl.nr.  2242.  2475 
Heppenheim  i bevollmächtigt  zur  Versöhnung  mit  Mainz  wegen  Zwingenberg  schiedsleute.  Or.  München,  reichs- 
; arch.  — Reg.  Boic.  7,292.  Urk.  d.  erzb.  v.  Mainz  gleichen  dat.  Or.  Karlsr.  Q.  L.  A.  Zeitschr. 
f.  d.  0.  22,195.  — Vgl.  ib.  1 1,80  anm.  247(1 

. . . . gibt  Vollmacht  zur  rückcrwerbung  von  Weinheim  vgl.  nr.  2240.  3477 

. . . . (Worms)  Gerlach  graf  von  Nassau,  Johann  domdechant  zu  Mainz,  Johann  Marschalk  von  Waldeck 

ritter,  Conrad  Knebel  knecht  entscheiden  als  rathsmannen  zwischen  enbischof  Heinrich  von 
Mainz  und  den  pfalzgrafen  Ruprecht  d.ä.n.j.  insbesondere,  dass  die  letzteren  dem  erzbischof 
das  klost(<r  Hocste  zu  überlassen,  auch  der  vogtei  wegen  keine  ansprache  an  den  abt  von  Fulda 
haben  u.  a.  Or.  München,  haus-arch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  85.  — Simon,  Gfn.  v.  Erb.  s.  297. 
Scriba,  Reg.  Suppl.  2 nr.  357.  Roth,  Font.  Nass.  1,474  (mit  falschem  dat  u.  ausstellort).  2478 

. . . . graf  Walram  von  Spanheim  verspricht  Ruprecht  keine  ihm  gehörigen  leute  bei  sich  auizunehmen, 

es  sei  denn,  das.s  sie  ständigen  wohnsitz  nehmen  wollten.  Or.  Mönchen,  staats-arch.  Karlsr.  Copb. 
458,12.  — Lehmann,  Gfn.  v.  Spanheim  1,188  extr.  2479 

. -.  . . (Fürstenberg)  wildgraf  Friedrich  von  Kirberg  bekennt  die  gemeinen  leben,  so  er  vom  pfalzgrafen 

hat  Karlsr.  Copb.  457,50.  2489 

. . . . erwirbt  die  veste  Pfaffenhofen  um  000  pfund  heller.  Or.  München,  reichs-arch.  2481 

. . . . (Niederrheimbach)  schiedsleute  Ruprechts  d.  ä.  n.  j.  und  des  enbischofs  von  Mainz  entscheiden 

zwischen  den  gemeinden  Drechtüngeshusen,  Nydernhej-mbach,  die  »obwendig  der  bach*  ge- 
sessen s'md,  einerseits,  und  denen  von  Nydernheymbach  die  »nydenwendig  der  bach*  in  der 
]ifalzgrafen  gericht  gesessen,  anderseife,  wegen  des  Drechtlingshuscner  waldes  und  der  weide 
daselbst  Asschaffenb.  Ingrossb.  zu  Würzburg  12,271*.  24S2 

. . . . ; (Heidelberg)  Rennewart  von  Stralenberg  undSyfrid  sein  sohn  schwören,  dass  sie  die  8000  pfund 

heller,  die  sie  von  den  rittorn  Hennclin  von  Erlekeim  vitztum  zu  Heidelberg  und  Albrecht 
von  Erlekeim  pfleger  zu  Alzei  im  namen  des  pfalzgrafen  erhalten  werden,  nur  zur  lösung 
' von  bürg  Stralenberg  und  stadt  Schriesheim  von  Hartmud  von  Cronenberg  verwenden  wollen, 
j Stuttg.  Pf.  Copb.  57.  Karlsr.  Copb.  409,109*.  2483 

. . . . im  landfrieden  mit  Rudolf  und  genannten  Städten.  Vgl.  nr.  2203.  ' ‘ 2484 

. . . . I lichter  und  gemeinde  zu  Bretten  huldigen  demselben  für  die  zeit  ihrer  pfandschaft  Karlsr. 

Copb.  457,47.  Von  gleichem  datum  die  huldigung  von  Heidolfsheim  ib.  _ ^ 2486 

. . . . ^ R.  und  Ruprecht  d.  j.  kommen  mit  dem  erzbischof  Balduin  von  Trier  und  könig  Johann  von 

Böhmen  überein,  dass  die  pfandschaften  Stalberg.  Bitcbarach  n.  s.  w.  den  pfandinhabem  bis 
' zu  deren  tode  verbleiben,  dann  aber  au  die  pfalz.  jedoch  ohne  den  zoll,  der  dann  aufhören 
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1343 

ian.  10 
febr.  21 

* • • * 

apr.  20 

• • ♦ • 

. 23 

Coblenz 

» 27 

Fürstenberg 

inni  27 

Heidelberg 

aug.  6 

• • • • 

sept  11 

t ft  • • 

ocL  16 

Bingen 

dec.  4 

.... 

. 13 

• • • • 

. 29 

1344 

• • • • 

febr.  25 

.... 

mäiz  15 

. V . . 

* 19 

. • • . 

8uU,  zarückfallen.  Or.  der  pfalzgr.  n.  Balduins  in  Coblenz,  staats>arch.  KesseLstait.  Copialb. 
in  Trier  703  (durch  gymnasiallehrer  Felten).  Heidelb.  Univ.-BibL  Lehm.  Pt  Ürk.  2,nr.  470. 
— Dominicus,  Balduin  433  extr.  Keg.  Lud.  303  nr.  4.^1.  Görz  84.  2486 

bewilligt  den  kauf  des  Heinrich  von  Erenberg  gehörigen  theils  an  der  borg  gleichen  namens 
durch  graf  Walram  von  Spanheim  unter  der  bedingung,  dass  letzterer  gleich  den  früheren 
besitzen!  damit  der  pfalz  dienen  müsse.  — Lehmann,  Gfn.  v.  Spanheim  1,162  extr.  2487 
E.  d.  ä.  u.  j.  erwerben  den  Geyseinhof  bei  Amberg.  Or.  München,  reichs-arch.  2488 

Ott  und  Weiglin  die  Steiner  zum  Stein  verzichten  zu  gunsten  des  pfalzgrafen  auf  ihre  rechte 
am  Geyselhof  (bei  Amberg).  Or.  München,  reichs-arch.  Oberpt  Copb.  ebenda.  149,12L 
135,45.  248« 

(Alzei)  raugraf  Georg  und  sein  sohn  Wilhelm  verbinden  sich  mit  Ruprecht  d.ä.  und  Ruprecht  d.j. 
mit  ihren  vesten,  wollen  aber  unverbunden  sein  gegen  pfalzgraf  Rudolf,  den  grafen  Walram 
von  Spanheim,  den  wildgrafen  Johann  von  Dhaun,  den  grafen  Wilhelm  von  Katzenellnbogen 
and  die  stadt  Mainz.  Karlsr.  Copb.  457,45.  2490 

R.  und  Ruprecht  d.  j.  verleihen  dem  markgrafen  Wilhelm  von  Jülich  das  recht  der  afterbeleh- 
nung  mit  der  grafschafl  Neuenahr.  Or.  Düsseldorf,  staats-arch.  Acta  PaL  3 nc.  822  ex  or, 

I, acomblet  L’rkb.  31  nr.  389  ex  or.  — Günther,  Co(L  dipL  3*,  nr.  296.  24«1 

schuldet  dem  wildgrafen  Johann  von  Dhaun  fürdienste  1200  pfund  heller  und  verschreibt  ihm 

dafür  einen  turnos  am  zoll  zu  Caub.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehm.  Collect  8/4,376  extr.  2492 

befreit  das  deutsche  haus  zu  Coblenz  von  zoll  zu  Caub  und  Bacharach.  Hennes,  ürkb.  d.  deutschen 
Ord.  1,  nr.  456.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3.218.  2493 

Simon  von  Guntheim,  Simon  Manchenheimer  von  Zweibrücken  und  Hensel  Hubeneyss  von  Oden- 
bach gemeiner  des  schlosses  Schalodenbach  versprechen  dem  pfalzgrafcn  ans  ihrem  schlosse 
keinen  schaden  zu  thnu,  keinen  gemeinen,  bevor  er  dem  pfalzgrafen  geschworen,  aufznnehmen 
und  das  schloss  nicht  zu  verpfänden  und  zu  verkaufen.  Or.  München,  reichs-arch.  — Leh- 
mann, Burgen  5,170  extr.  2494 

(Heidelberg)  Hermann,  Eberhard  von  Kosenbergs  sohn,  verechreibt  sich  Ruprecht  d.  5.  und 
Ruprecht  d.  j.  mit  seinem  hause  Mauer.  Karlsr.  Copb.  525*,4.  2496 

R.  und  Ruprecht  d.  j.  schliessen  wegen  Lorsch  mit  dem  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  einen 
compromiss  und  ernennen  gegenseitig  Schiedsrichter.  Auf  pfälzischer  Seite  ist  es:  Hennelin 
von  Erlikeym  vitztnm  zu  Heidelberg,  Sifrid  von  Venningen,  Johann  von  Waldeck  marschall, 
Kindelmann  von  Dirmstein  ritter,  Heinrich  Belchental  landschreiber.  Or.  München,  reichs-arch. 
Wünb.  Mainz.  Reg^terb.  4,256.  Urk.  erzb.  Heinrichs  in  München,  haus-arch.  Wünb.  Mainz. 
Registerb.  4,258.  Stuttg.  Pf.  Copb.  59L  2496 

(Bensheim)  genannte  schiedsleute  machen  eine  sühne  zwischen  dem  erzbischof  Heinrich  von  Mainz 
und  den  pfalzgrafen  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  wegen  der  um  Zwingenberg  und  Fürstenstein  ent- 
standenen Streitigkeiten  und  des  gegenseitig  zugefügten  Schadens.  Or.  Karlsr.  G.L.A.Würzb. 
Registerb.  4,259.  Krieg  von  Hochfelden,  Zwingenberg  heil.  7,  — erwähnt  Zeitschr.  f.  d.  0. 

II, 81.  2497 

Ruprecht  von  Sonnenberg  und  Galle  sein  sohn  schwören  Ruprecht  d.  ä.  und  Ruprecht  d,j.  treue. 

Karlsr.  Oopb.  458,8.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3  anh.  s.  10  extr.  2498 

Reinhard  graf  von  Westerburg  schliesst  mit  Ruprecht  d.  ä.  sowie  Rudolf  und  Ruprecht  d.j.  eine 
sühne.  VgL  nr.  2276.  2499 

genannte  schiedsleute  setzen  zur  Schlichtung  der  irrungen  zwischen  erzbischofHeinrich  v.  Mainz 
und  dem  Stift  daselbst  einerseits  und  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  anderseits  einen  tag  zu  Bingen  an. 
Or.  München,  haus-arch.  2500 

(Bingen)  die  zwischen  dem  pfalzgrafen  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  und  dem  erzbischof  von  Mainz  er- 
nannten Schiedsrichter  besiegeln  einen  diesbezüglichen  brief  Rudolfs  II.  Vgl.  nr.  2279.  2601 

E.  und  Ruprecht  d.j.  erklären  die  entscheidung  ihrer  und  der  Mainzer  Schiedsrichter  anerkennen 
zu  wollen.  Or.  München,  reichs-arch.  daselbst  auch  Or.  d.  enb.  v.  Mainz.  Würzb.  Mainz.  Re- 
gisterb. 4,260,  Brief  d.  erzb.  260^  u.  261,  2602 
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, 16  . 
, 20  . 


. . . genannte  Schiedsrichter,  darmiter  Heinrich  vun  Erlichein,  Ruprechts  d.  ä.  hofineister,  machen 

••ine  sühne  zwischen  demselben  und  Ruprecht  dem  jüngeni  einerseits  und  den  burggrafen 
Johann  und  Albrecht  von  Nürnberg  und  Ulrich  und  Johann  landgrafen  von  I^euchtenberg 
andererseits.  Or.  München,  reichs  - arch.  Mon.  Zoll.  3,  nr.  1 68  ex  or.  (irrthümL  mit  dat. 
1 4.  märz).  2S03 

. . . der  official  des  propstes  von  Xeuhausen  beurkundet  die  von  der  gesammten  geistlichkeit  seines 

gerichtssprengels  den  Vorfahren  und  nachkommeu  des  pfalzgrafcn  verschriebene  jährliche 

Seelenmesse.  Karlsr.  Copb.  537,89.  *2504 

Bingen  ritter  Johann  von  Murreal  erhält  vom  pfalzgrafen  das  dorf  und  gericht  Vankel  zu  leben.  Karlsr. 

Copb.  457,41.  2505 

. . . weisthum  über  das  dorf  Wetzewilre  wegen  der  ansprüche  der  pfalz  und  deren  von  Schonenberg. 

I Karlsr.  Copb.  513,-31.  2506 

. . . ’ kundschaft  wie  oben  (mai  1 5).  Karlsr.  Copb.  513,31.  ‘2507 

. . . I mit  Rudolf  im  verlängerten  landfriedeii.  Vgl.  nr.  2286.  *2508 


> 


29 


i 

i 


inni  26 


> 6 


Lindenfels 

1 


i (Bingen)  von  den  neun  zwischen  dem  erzbischof  von  Mainz  und  den  pfalzgrafen  Ruprecht  d.  ä.  u.  j. 
I aufgestellten  schiedsrichtern  fällen  die  pfälzischen,  Hennel  von  Erlekeim  vitztum  zu  Heidel- 
berg, Syfrit  von  Veningen  der  alte,  Eberhard  Kindelman  von  Dirmstein  und  Heinrich  Bel- 
chendal  landschreiber  ihren  Spruch  dahin,  dass  Weinheim  bürg  undstadt  auf  grond  der  briefe 
des  erzbischofs  Peter,  der  pfalz  wieder  Zufällen,  mit  der  obern  und  niedem  abtei  (von  Lorch)  zu 
Furie  und  Morlbach  es  bei  jetzigem  stände  bleiben  solle ; sie  bekräftigen  die  pfälzischen  ansprüche 
auf  die  von  Mainz  entzogenen  stücke:  Lutenbach,  Hemsbach,  Sulzbacb,  Hege  und  b'ürstenau, 
das  vom  erzstift  auf  pfälzisches  gebiet  gebaut,  entweder  geschleift  oder  den  schenken  von 
Erbach  als  pfälzisches  leben  verbleiben  solle;  sodann  beweisen  sie  der  pfalz  rechte  an  Lindenfels, 
Dilsl>erg,  FOrstenberg,  Rpibulle,  Alzej,  Richenstein  und  verlangen  Wiedereinsetzung  in  die 
vogtei  Trechtlingshausen  und  Heimbach,  ans  der  Rudolf  I und  Mechtild  vertrieben,  sowie 
niederreissung  der  dort  erbauten  bürg  Heimberg,  dagegen  wird  der  besitz  von  kloster  und 
fürstenthum  Lorsch  dem  orzstift  zuerkannt.  Or.  München,  reichs-arch.  Karlsr.  Copb.  457,67. 
Stuttg.  Pf.  Copb.  60"'  (womach  regest).  Würz.  Mainz.  Registerb.  4,262.  Simon,  G&.  v.  Erbach 
Urk.  41“  im  auszug.  — Scriba  snppl.  2,273.  Roth,  Font.  Nass.  1,474.  2509 

(Bingen)  die  mainzischeu  Schiedsrichter  beanspruchen  die  rechte  des  erzbischofs  am  fürstenthum 
Lorsch  und  an  dem,  was  die  pfalzgrafeu  in  der  oberen  abtei  haben  und  mainzisches  leben  ist,  an 
den  vogteien  I/>rsch,  Trechtlingshausen,  Heymbach,  au  Starkenburg,  Heppenheim  und  Bens- 
heim.  Weinheim  muss  der  erzbischof  zu  lösen  geben,  ebenso  Weinbeim  die  alte  stadt,  Luten- 
bach, Ilemmicbesbach  und  Solzbach  einantworten ; die  rechte  der  pfalz  an  Dilsberg  und  Alzei 
werden  zugegi^ben,  dagegen  beansprucht  Mainz  borg  und  haus  Reichenstein  oder  abbruch  des 
.Schlosses.  Or.  München,  reichs-arch.  Würz.  Mainz.  Registerb.  4,2,265''.  Sebaab,  Gesch.  von 
Mainz  4,57.  Baur,  Hess.  Urk.  1,394  (im  auszug).  — Roth,  Font.  Nass.  1,475.  2510 

Philipp  von  Isenburg,  herr  zu  Grensau  verschreibt  dem  pfalzgrafon  20  pfund  holler  dafür,  dass  er 
Gerlach  Knebel,  ritter,  von  dem  gelübde : ein  jahr  ausser  lands  zu  fahren,  befreit  hat  und  wird 
der  pfalz  mann.  Karlsr.  Copb.  457,43.  Tolner,  Cod.  dipl.  nr.  123.  *2511 

Dietrich  von  Solms  ver.-ichreibt  sich  in  gleicher  weise.  Karlsr.  Copb.  457,43.  2512 

Reinhard  herr  zu  "Westerburg  wird  des  pfalzgrafen  manu.  Karlsr.  Copb.  457,45.  Lehmann, 
Dynasten  v.  Westerb.  Urkb.  nr.  26.  2513 

: (Hei<lelberg)  Philipp  der  propst.  Otto  und  Conrad  von  Boianden  stellen  in  ihren  Streitigkeiten 
mit  demselben  und  Ruprecht  dem  jüngern  zu  schiedsmannen  auf;  Gerlach  grafen  von  Nassau, 
Walram  grafen  von  Spanheim,  Diethem  von  Handschuhsheim,  Sigfried  von  Venningen 
und  Wilhelm  von  Friesenheim.  Karlsr.  Copb.  457,39.  Coblenz,  staats-arch.  I*f.  Copb.  20' 
(Sponheim).  *2514 

1 (,in  dem  stetelin  für  der  bürg  zu  I.yndenfels  in  dem  mitten  tage  zur  none  zyt,  under  eyner  lynden, 

) di  da  an  dem  markte  ist  gelegen  * ')  genaimter  notar  empfängt  kundschaft  von  den  abgeordneten 
I des  erzbischofs  von  Mainz  und  des  pfalzgrafen  Ruprecht  d.  ä.  >der  zu  den  zyton  ufi'  der  bürg 
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» 1« 
. 17 
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» 25 


. 30 


Eept.  17 


Heidelberg 


Frankfurt 


(etwa  1 Bacbarach 
sept.  17), 


sept  23 


I 


Lvndenfels  genwertig*)  and  Ruprechts  d.j.  wegen  wiederkehrong  einiger  zu  Fürth  und  andern 
dörfem  von  der  Pfalz  eingenommener  güter.  Stuttg.  Copb.  63^  Karlsr.  Copb.  525*, 11.  2615 
(,an  dem  abend,  in  demwalde,  vom  bj  dem  wege,  gelegen  aber  der  barg  genannt  Schonenberg*) 
Anselm  von  Hachenburg  ka>s.  notarius  empfängt  in  gegenwart  Ruprechts,  Conrads  schenk  von 
Erbach  und  seiner  mitschiedsmannen  kundschaft  über  den  artikel  des  Schiedsspruchs  (vom 
29.  mai  vgl.  nr.  2509)  betr.  die  lusung  von  Weinheim.  Z.:  Rafen  von  Helmstat,  Hennel  von 
Erlekeiii  der  vitztum  zu  Heidelberg;  Conrad  d.  j.  schenk.  Ovman  von  Djeburg,  Heinrich  von 
Erlekein  vitztum  zu  Amberg.  Stuttg.  Pf.  Cf>pb.  6,3.  Karlsr.  Copb.  62.5“, 12.  2616 

mainzische  bevollmächtigte  >heischeu*  die  guter  der  obern  abtei  Lorsch  und  das  schloss  Reichen- 
stein und  Lindenfels.  Notariatsinstrument  Or.  München,  reichs-arch.  2617 

Conrad  von  Rüdesheim  vicdom  im  Rheingau  gebietet  im  naroen  des  erzbischofs  von  Mainz 
Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  niederreisung  des  Schlosses  Reichenstein.  — Reg.  Boic.  8,19.  2618 

R.  und  Ruprecht  d.  j.  belehnen  den  ritter  Werner  von  Hohenfels  und  den  alten  Hermann  mit 
dem  Hans  Frauenstein  bei  Raprechtseck.  Karlsr.  Copb.  457,41.  — Lehmann,  Burgen  4,187 
extr.  2.619 

dieselben  verzichten  dem  erzbischof  von  Mainz  gegenüber  auf  Reichenstein.  Notariatsinstrument. 

Or.  München,  reichs-arch.  Vgl.  2518.  2620 

(Heidelberg)  Johann  vom  Stein,  ritter,  Ulrich  und  Johann  seine  sühne  werden  Ruprechts  d.  ä. 
erbburggrafen  auf  Quldenfels,  mit  eingehenden  bestimmungen  im  betreff  der  erbfolge.  Or. 
Coblenz,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  513,80.  2521 

R.  und  Ruprecht  d.j.  lassen  ihre  Streitigkeiten  mit  kaiser  Ludwig  wegen  ihrer  landgerichte  durch 
genannte  schiedsleuto  entscheiden.  Or.  München,  reichs-arch.  — Reg.  Boic.  8,21.  2522 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  übertr.ägt  den  austrag  verschie<leuer  greuzstreitigkeiten  in  der  Ober- 
pfalz mit  den  beiden  Ruprecht  einem  Schiedsgericht  Q.  u.  Er.  6,381.  — Reg.  Boic.  8,21. 
Reg.  Lud.  nr.  2888.  2523 

(Frankfurt)  derselbe  trifft  mit  Ruprecht  d.  ü.  u.  j.  eine  Übereinkunft  über  die  Zugehörigkeit  der 
kirche  in  Nabbnrg.  Weech,  Urk.  Lud.  d.  B.  Oberb.  Ärch.  23,210  nr.  56.  — Reg.  Boic.  8,22. 
Reg.  Lud.  nr.  2881.  2524 

Heinrich  erzbischof  von  Mainz  nimmt  Sifrit  schenk  von  Liebonstoin  gegen  Ruprecht  d.  ä.  u.  j. 

in  dienst.  Or.  München,  reichs-arch.  — Müller,  Lud.  d.  B.  2,227  anm.  4.  2526 

nachdem  ende  augnst  oder  anfang  September  in  Cöln  über  die  Stellungnahme  zu  den  forderungen 
der  Curie,  von  den  wahlfürsten  (oder  deren  Vertretern)  eine  berathung  gehalten  worden  (Matth. 
Neob.  229,  alsAlb.  .\rgent.  beiUrstitius  2,134;  vgl. auch  Müller: Lud.  d.  B.  2,192  ff.)  und  etwa 
8.  September  zu  FVankfurt  der  kaiser  besonders  mit  den  Vertretern  der  Städte  untorhandelL 
findet  etwa  8 tage  darauf  zu  Bacbarach  eine  fürstenvcrsammlung  statt,  wo  besonders  kOnig 
Johann  und  sein  sfjhnKarl  gegen  Ludwig  klage  führten.  Während  uns  über  die  ausdrückliche 
theilnahme  Ruprechts  (oder  auch  Rudolfs)  an  den  Verhandlungen  za  Cüln  und  F'rankfurt  ur- 
kmrdlich  nichts  erwiesen  ist,  zeigt  sich  Ruprecht  bei  dem  Bacharacher  tag  sehr  einflussreich 
und  wird,  neben  Johann  von  Rühmen  und  seinem  sohne  Karl,  der  leiter  eines  gegen  Ludwig 
gerichteten  bundes.  Ohne  zweifei  war  diese  haltung  auch  durch  die  Stellungnahme  des  kaisors 
für  erzbischof  Heinrich  von  Mainz,  mit  dem  wegen  der  bergstrassorte  Ruprecht  in  streit  lag, 
bedingt.  ,Cuius  confederationis  auctor  fuit  predictus  rex  Bohemie  et  filius  saus  Karolus  in- 
frascriptus  Romauorum  rex  et  Ropertus  de  quo  supra  (in  andern  ausgaben : fuit  auctor  con- 
federationis), dux  Bavarie  et  comes  Palatinns,  qui  tune  discordiam  habuit  cum  Ueinrico  archi- 
episcopo  Moguntino*  Henr.  Rebd.  526.  ^Fertur  quoque,  quod  ädern  principes  egre  ferentes 
et  amaro  auimo  sustinentes  remissionem  et  negligenciam  imperatoris,  tanquam  causam  de- 
structiouLs  imperii,  ab  eo  seriöse  postulabant,  ut  filium  regis  Boömie  prenominatum  sibi  sub- 
rogaret  in  regem  Alemanie*  Job.  Vitodur.  220.  — Ober  die  verhandL  vgL  Matth.  Neob.  230, 
der  irrthüml.  statt  Bacbarach  als  Versammlungsort  Rense  nennt  (Vgl.  darüber  Müller  Lud.  d.  B. 
2,320  excurs.).  Bencss  334.  Henr.  Rebd.  524.  Job.  Vitodur.  218.  2.526 

Otto  graf  von  Nassau  und  Alheid  seine  frau  verkaufen  bürg  und  Stadt  Lühnberg  mit  genannten 
dürfern  um  4000  pfund  heller  dem  pfalzgrafen  und  grafen  Gerlach  von  Nassau  (donnerstag 
nach  Franciscus).  Or.  Wiesbaden,  staats-arch.  2527 
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sept.  27 


Heidelberg 


oct  10  . . . . 


nov.  10  . . . . 


14 


noT.  1 bis  . . . . 

nov.  15 


nov.  15  ...  . 


16 


1345 

febr.  9 ...  . 


, 17 

mai  4 


Botenbarg 


ioni  19 


I 


Amberg 


schuldet  dem  grafen  Otto  von  Nassan  für  den  kauf  der  stadt  LOhnberg  1500  pfnnd  heller.  Or. 

Wiesbaden  staats-arch.  — Philipp!,  Siegener  U.  B.  174  extr.  2538 

(Frankfurt)  ksdser  Ludwig  setzt  zu  den  Verhandlungen  zwischen  Buprooht  und  dem  erzbischof 
Heinrich  von  Mainz  einen  tag  nach  lYankfurt  an  auf  montag  nach  Martini.  Schunck,  Beiträge 
1,328.  — Beg.  Lud.  n.  2411.  Vgl.  Math.  Neob.  232.  2529 

Hennel  von  Erligkeim  vitztum,  als  rathsmann  von  den  beiden  Buprochten  und  dem  erzbischof 
Heinrich  von  Mainz  erwählt,  beschwört,  dass  ihm  über  bürg  und  stadt  Weinheim  keine  rech- 
nung  vorgekommen.  Stuttg.  Pf.  Copb.  64^  — Karlsr.  Copb.  525*,161  extr.  ^ 2530 

(Heidelberg)  Kindelmann  von  Dirmstein  burggraf  zu  Fnrstenberg,  ritter  spricht  in  gleicher  weise. 
Karlsr.  Cop.  514,169.  — Dsgl.  Siegfried  von  Venningen.  Karlsr.  Copb.  525*, 14.  Stuttg.  Pf. 
Copb.  65.  2531 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  verlegt  die  tagfahrt  zwischen  Heinrich  erzbischof  von  Mainz  und  den 
beiden  Buprechten  auf  dienstag  nach  S.  Martini,  also  1 6.  november.  Or.  Mönchen,  haus-arch. 
— Erwähnt  in  dem  Spruche  Ludwigs  bei  Schunck  1,330.  2532 

die  kurförsten  von  Trier,  Cöln,  Böhmen  und  Sachsen  und  Ruprecht  planen  für  den  auf  mitte 
november  zur  Schlichtung  der  zwischen  Pfalz  und  dem  erzbischof  von  Mainz  wegen  Weinheim 
und  der  früher  genannten  orte  obwaltenden  Streitigkeiten  ausgc.schriebenen  reichstag  zu 
Frankfurt,  eine  absetzung  des  kaisers  und  wähl  eines  neuen  reichsoberhauptes.  Mit  ihren  helfem 
ziehen  sie  nach  l'rankfurt,  wagen  aber  keinen  augritf,  da  Ludwig  von  dem  bevorstehenden 
überfall  frühzeitig  in  kenntniss  gesetzt  eine  den  gegneni  überlegene.  Streitmacht  sammelt 
,Eodem  anno  post  festum  omnium  Sanctornm  fama  personuit  apud  lacum  Botannicum : quinqne 
principes  electores  conspiratos  contra  imperatorem  venturos  in  multitudine  gravi  Frankenfurt 
ad  perdendum  euni  vel  ad  depouendum  eum  et  alium  loco  sui  subrogandum.  Quod  intelligens 
Imperator  Ludwicus  secum  archiepiscopo  Moguntino  et  cum  filio  suo  marchgravio  Branden- 
bnrgensi,  inter  ceteros  principes  electores  pro  eo  zelantibus,  et  cum  civitatensibus  et  dominis 
multis  Germanie  coUegit  in  tanta  multitudine,  quod  longe  plures  galeatos  coronatos  habuisse 
astmeretur  quam  tria  milia.  Fama  ecium  mich!  advolans  testabatur,  XX  milia  pungnatomm 
ipsum  in  promtu  teuuisse,  preter  multas  civitates  vicinas,  que  cum  copiosis  exerdtibus  sibi 
succurrere  parate  fuerunt,  si  necessitas  ei  nt  timebatur  ineuWisset  Que  non  inminebat,  quia 
nemo  suorum  adversariorum  ilUc  conparebat,  et  ideo  domi  remansernnt*.  Joh.  Vitodur.  221. 
Ein  übereinstimmender  bericht  l)ei  Detmar  v.  Lübeck  (hsg.  v.  Grautofl)  1,257.  VgLLatomus 
bei  Böhmer  4,410.  Matth.  Neob.  ib.  232.  2533 

Ruprecht  entzieht  sich  dem  auf  folgenden  tag  festgesetzten  Schiedsspruch  und  entweicht  heimlich 
ans  Frankftirt  »Sequenti  die  (nov.  15)  Kupertus  dux  dam  discessit*  Latomus  410.  — 
»Bobertus  dux,  videns  se  non  posse  inibi  dominari,  cum  paucis  veniens  et  se  deprehendi  su- 
spicians,  repente  recessit.  Propter  quod  prinoeps  Moguntino  adiudicavit  petiü,  dneem  in 
multis  condempnando  expensis*.  Matth.  Neob.  232.  2534 

, Altera  vero  die,  hoc  est  16.  kaL  decembris  in  meridie  loco  Sambstagsberg  Imperator  in 
sede  imperial!  sententiam  pro  archiepiscopo  contra  ducem  iudicialiter  proferebat*.  Latomus 
410.  2635 

kaiser  Ludwig  beurkundet  einen  rechtsspruch  der  fürsten,  herren  und  ritter,  dass  der  erzbischof 
von  Mainz  den  durch  inser.  urkunde  vom  10.  v.  m.  gesetzten  tag  ,wol  erzuigt  und  bewiszt*. 
Schunck,  Beiträge  1,328.  — B^.  Lud.  nr.  2416.  2536 

kundschaft  über  das  dorfWetzewilre  wegen  der  ansprüche  des  pfalzgrafen  und  derer  von  Schön- 
berg. Karlsr.  Copb.  513,31^.  Alzeier  Copb.  in  DarmsL  staatsarch.  198.  2537 

urkundet  mit  Rudolf  für  Mosbach.  Vgl.  nr.  2296.  2538 

Rudolf  markgraf  von  Baden  schuldet  demselben  805  pfund  heller  auf  der  stadt  Bretten.  Karlsr. 

Copb.  457,35,  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,440.  2539 

bestätigt  dom  kloster  Beichenbach  den  besitz  des  gutes  zu  Wulkerstorfe.  Mon.  Boic.  27,131\  2540 
verleiht  Nittenau  einen  Woebenmarkt  München,  reichs-arch.  Oberpf.  Copb.  148,190''.  2541 

Ulrich  der  Sazenhofer  verkauft  demselben  und  Ruprecht  d.  j.  Bruck  bürg  und  markt  und  Neu- 
kireben.  Or.  Mönchen,  reichs-arch.  Oberpf.  Copb.  148,201''.  2542 
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iül.  7 

(lioteuburg)  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  übergibt  die  Streitfrage  wegen  wiederlösnng  Wein- 
heims an  die  Pfalz  kaiser  Ludwig  zur  entscheidnng.  Or.  München,  haus-arch.  Winkelmann, 
Acta  2,816  ex  or.  2543 

, 8 

• • • « 

(Rotenburg)  kaiser  Ludwig  verspricht  den  streit  der  beiden  Ruprechts  mit  erzbischof  Heinrich 
von  Mainz  wegen  lösung  von  bürg  und  stadt  Weinheim  bis  Michaelis  zn  schlichten.  Or. 
München,  haus-arch.  Winkelmann,  Acta  2,400  ex  or.  — Reg.  Lud.  nr.  2447.  2644 

an^'.  14 

(Nürnberg)  derselbe  entscheidet,  dass  die  zum  nachtheile  Ruprechts  d.  ü.  u.  j.  von  dem  reichsgericht 
zu  Frankfurt  gesprochenen  urthcile  aufgehoben  seien  und  die  pfalzgrafen  Weinheim  nm  5000 
pfund  iGsen  sollen.  Or.  München  reichs-arch.  Würzb.  Mainz,  l^gisterb.  4,1591'.  Earlsr.  (^pb. 
525*,16.  Tolner,  Cod.  dipl.  88.  Lünig  8,134.  Dumontl^235.  — Reg.  Lud.  nr.  2447.  2645 

Ort.  lU 

• 

(Landshnt)  derselbe  gebietet  dem  pfalzgrafen  alle  von  ihm  versetzten  tumosen  am  zoll  zu 
Bacharach,  die  ledig  worden  oder  noch  werden,  einzunehmen  bis  er  ihm  entbiete,  was  er  damit 
schaffen  wolle.  Or.  Coblenz,  staatsarch.  2546 

nuv. 

künig  Johann  von  Böhmen  schreibt  seinen  gesandten  in  Avignon,  er  werde  in  einem  monat  neue 
Vermittlungsversuche  mit  kaiser  Ludwig  durch  Ruprecht  und  den  grafen  Walram  von  Span- 
heim machen  lassen.  BOhmer,  Acta  imp.  748.  — Reg.  Lud.  s.  411  nr.  902.  VgLanch  Müller, 
Lud.  d.B.  2,845— 46.  2547 

dec,  18 

R.  und  Ruprecht  d.  j.  beauftragen  den  grafen  Walram  von  Spanheim  in  ihrem  namen  stadt  und 
bürg  Weinhoim  von  dem  erzbischof  von  Mainz  in  empfang  zu  nehmen.  NachSpach's  Invent 
in  Strassb.  B.  A.  (Or.  nach  München  extr.).  Heidelb.  üniv.-BibL  Lehm.  PL  Urk.  n,  nr.  494. 
— Zeitschr.  f.  d.  0.  20,177.  2548 

13441 

Engelhard  von  Hirschhorn  wird  der  Pfalz  mann.  Tolner,  hist.  Pal.  dipl.  nr.  134  (gehOrt  wahr- 
scheinlich zu  1347  sept.  10).  2549 

ian.  1 1 

• 

Syfrid  von  Wildenstein  verzichtet  auf  allen  schaden,  der  ihm  von  den  sUdten  Mainz,  Worms  und 
Speier  im  kriege  mit  den  pfalzgrafen  Ruprecht  d.  ft.  n.  j.  zugeftlgt  worden.  Or.  Heidelb.  Univ.- 
Bibl.  nr.  132.  2550 

febr.  18 

• 

kaiser  Ludwig  urkundet  in  Heidelberg  bei  Ruprecht  Ohne  Zweifel  wurde  auch  hier  die  versOh- 
niuig  mit  kOnig  Johann  von  Böhmen,  die  Ruprecht  vermitteln  sollte,  besprochen.  — Vgl.  Müller, 
Lud.  d.  B.  2,345.  2551 

. 14 

• 

(Heidelberg)  derselbe  gestattet  dem  pfalzgrafen  alle  tumose,  die  an  dem  zoll  zn  Bacharach  nach 
ablauf  ihrer  Verpfändung  ledig  werden,  bis  auf  widerruf  einznnehmen.  Or.  Coblenz,  staats- 
arch.  Karlsr.  Copb.  457,4.  Winkelmann,  Acta  imp.  2,401. — Reg.  Lud.  nr.  2472.  2552 

> 

.... 

(Heidelberg)  derselbe  bestätigt  und  transsumirt  auf  bitton  Ruprechts  d.  ä.  n.  j.  dem  kloster 
Enssersthal  eine  urkunde  Emichs  v.  liOiningen  von  1286.  — Reg.  Lud.  n.  2471.  2553 

> 

Heidelberg 

erscheint  mit  Ruprecht  d.  j.  als  zeuge  und  Vermittler  einer  Versöhnung  zwischen  markgraf  Her- 
mann (IX)  von  Baden  und  dem  kloster  Herrenalb.  Zeitschr.  f.  d.  0. 6,333.  2554 

. lö 

(Frankfurt)  kaiser  Ludwig  verleiht  Ruprecht  d.  ä.  nm  seiner  treuen  dienste  willen  1500  pfund 
heller  und  schlägt  ihm  diese  zu  den  2500  pfund  heller,  um  welche  derselbe  die  reichsstadt 
Heidelsheim  von  markgraf  Rudolf  von  Baden,  genannt  von  Pforzheim,  gelost  bat.  Karlsr.  Copb. 
457,2.  Hugo,  Mediat  253.  — Reg.  Lud.  nr.  2474.  2555 

> 

.... 

(Frankfurt)  derselbe  befrreit  die  bürger  von  Neustadt  a.  H.  von  allen  auswärtigen  gerichten  ausser 
bei  ansprache  des  pfalzgrafen.  BOhmer,  Acta  nr.  815.  — Reg.  Lud.  nr.  .3522.  2556 

. 2b 

Frankfurt 

derselbe  und  Ruprecht  d.  ä.  entscheiden  zwischen  markgraf  Hermann  (IX)  von  Baden  und  dem 
kloster  Herrenalb  über  genannten  besitz.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Zeitschr.  f.  d.  0.  6,338.  — 
Reg.  Lud.  nr.  3524.  2557 

. 27 

• • ' • 

(I'rankfurt)  derselbe  bestätigt  dem  pfalzgrafen  die  seinem  vater  von  kOnig  Rudolf  (vgl.  nr.  1 138) 
verschriebenen  gütor  des  ritters  Nessel.  Karlsr.  Copb.  457,7.  Winkelmann,  Acta  2,402.  — 
Keg.  Lud.  nr.  2478  (mit  irrthüml.  datum  6.  märz).  2558 

märz  10 

(Frankfrirt)  derselbe  erlaubt  dem  pfalzgrafen  1000  mark  auf  dem  Trifels  zu  verbauen,  welche 
er  ihm  auf  seine  reichspfandschafton  schlägt.  Or.  München,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  457,2. 
Winkelmann,  Acta  imp.  2,402.  — Reg.  Lud.  nr.  2481.  2659 

20* 
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. 29 

apr.  5 

. 17 
, 28 


Heidelberg 


abt  Baprecht  uud  der  conrent  des  klosters  za  Albe  geloben  dem  pfalzgrafen  und  seinen  nach- 
kommen  eine  ewige  messe.  Earlsr.  Copb.  457, M.  Stnttg.  I*f.  Oopb.  154.  2660 

(Äschaffenbarg)  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  quittirt  Baprecht  1876  pfimd  5 Schilling  4 heller 
für  geiselii  und  bürgen.  Stuttg.  Pf.  Copb.  65'.  2561 

B.  und  Baprecht  d.  j.  schenken  dem  kloster  Heilsbronn  den  patronat  von  Hirschau.  — Beg. 
Boic.  8,69.  Auch  inser.  einer  urkunde  Karls  IV  gL  d.  — Beg.  Kar.  nr.  2652.  Muck,  Gesch. 
d.  kL  Heilsbrunu  2,564.  2562 

abt  Friedrich  und  convent  zu  Heilsbronn  stiften  fürBuprechtd.ä.  u.j.  zwei  Seelenmessen.  Karlsr. 
Copb.  457,67.  Stuttg.  Pf.  Copb.  154.  — Muck,  Kloster  Heilsbronn  2,564  eitr.  2563 

Clemens  VI  fordert  Ruprecht  zur  wähl  eines  neuen  kOnigs  auf.  Or.  München,  reichs-arch.  — 
Müller,  Lud.  d.  B.  2,874  ex  or.  cfr.  Bajnald  1346,30.  2564 


juli  13  . . . , 

, 16  Heidelberg 

aug.  27  Frankfurt 

nov.  3 .... 

> • . . • 


nach 
noT.  22 


nüt  Rudolf  zeuge  bei  der  Verlobung  der  grüfm  Mechtild  von  Spanheim  mit  markgraf  Rudolf  von 
Baden.  Vgl.  nr.  2306.  2565 

gibt  dem  kloster  Lobenfeld  Zollfreiheit  für  dessen  in  Heidelberg  gekelterten  most.  Or.  Karlsr. 

G.  L.  A.  Zeitschr.  f.  d.  0.  15,174.  2566 

mit  kaiser  Ludwig  und  Kngelhard  von  Hirschhorn  als  schiedsmann.  Vgl.  nr.  2308.  2567 

kaiser  Ludwig  verleiht  dem  pfalzgrafen  alle  seine  rechte  an  den  Juden  zu  Worms  und  zu  Speier 
zunächst  auf  6 Jahre.  Or.  München,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  457,5.  Winkelmann,  .\cta 
2,405.  Hilgard,  Urk.  v.  Speier  nr.  497.  — Reg.  Lud.  nr.  2542.  '2568 

derselbe  verpfändet  dem  pfalzgrafen  seine  rechte  an  den  Juden  zu  Speier  und  Worms  um  2000 
mark  silber.  Or.  München,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  457,5.  'Winkelmann,  Acta  2,405. 
Hilgard,  Speier.  Urk.  nr.  496.  — Keg.  Lud.  nr.  2541.  2569 

(IVankfurt)  R.  erhält  mit  genannten  Vollmacht  zu  Verhandlungen  mit  den  gesandten  Eduards  111 
von  England.  ,Beversa  autem  imperatrix  de  Hollandia  in  mense  novembri,  relicto  inibi 
Wilhelmu  filio,  a principe  cum  gaudio  in  Frankenfort  est  recepta  (22.  nov.  nach  Caspar  Cameiitz 
bei  Böhmer  funtes  4,43.3),  qui  simul  transiere  Monacum.  Venerunt  autem  cum  ipsa  sollempnes 
nuncii  Augli  in  Frankenfort,  principem  et  Anglum  colligari  querentes.  Cum  quibus  princeps 
cum  pleno  colligandi  mandato  Bobertum  ducem  Bawarie,  filium  fratris  sni,  Wolframum  de 
Kellenburg  magistrum  ordinis  Theutonicorum  per  Alamanniam,  et  Ludowicum  comitem  de 
Oettingen  destiuavit*.  Matth.  Ncob.  241.  Von  Sendung  Ruprechts  nach  England,  wie  Häusser 
Gesch.  d.  rhein.  Pf.  1,159  ans  letzterer  quelle  schliesst,  ist  nicht  die  rede.  257U 


. 30  . 

1347 

Jan.  5 . 

. 8 . 


. (Frankfurt)  kaiser  Ludwig  ermächtigt  den  pfalzgrafen  dem  herzog  Beinold  von  Geldern,  luu 
demselben  mühe  und  kosten  zu  sparen,  statt  seiner  die  belehnung  zu  ertheileiu — Beg.  Lud. 
nr.  8119.  2571 

. Werner  von  Schonenbarg  wird  um  120  pfund  heller  des  pfalzgrafen  burgmann  auf  Stromberg. 

Karlsr.  Copb.  457,68.  2572 

. verspricht  der  Stadt  Eppingen  sie  nicht  mehr  verpfänden  zu  wollen.  Or.  Eppingen, — Zeitsch.  f.  d.  0. 
NF.  1,1  m.  1.  2573 


febr.  2 

. 5 

, 14 
märz  14 

apr.  6 


Nürnberg 


besiegelt  eine  Vereinbarung  des  grafen  Johann  (III)  von  Spanheim  mit  seinem  bruder  Gottfried. 

— Lehmann,  Gfn.  v.  Spanh.  2,51  extr.  2574 

(Amberg)  Conrad  Wiltinger  übergibt  demselben  und  Ruprecht  d.  J.  seinen  theil  an  Trausnicht. 

München,  reichs-arch.  Obcrpf.  Copb.  149,164'.  2575 

I B.  und  Ruprecht  d.J.  verleihen  den  Ambergern  das  recht  .sechs  Juden  halten  zu  dürfen.  Lüwen- 
thal,  Gesch.  v.  Amberg  urk.  nr  1 7.  2576 

B.  uud  Ruprecht  d.  J.,  Johann  und  Albrecht,  burggrafen  von  Nürnberg,  Ulrich  und  Johann, 
landgrafen  von  I.euchtenberg,  nehmen  zum  anstrag  ihrer  Streitigkeiten  ein  Schiedsgericht  an. 
Or.  München,  reich-s-arch.  Mon  Zoll.  3 n.  165  ex  or.  — R<^.  Boic.  8,89  (irrthüml.  mitdat 
20.  febr.).  2577 

Johann  von  Waldeck  genannt  von  Battenberg  empfängt  vom  pfalzgrafen  verschiedene  güter  zu 
Burgen  an  der  Mosel  und  denwildbanu  in  näher  bezeichneten  grenzen  zu  leben.  Karlsr.  Copb. 
100*,256.  Stuttg.  Pf.  Copb.  135'.  2578 
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1347 

apr.  23 

Weinheim 

mai  21 

.... 

. 26 

Heidelberg 

inni  30 

, . . . 

inli  13 

.... 

> 

.... 

ang.  6 

Frankfhrt 

sept.  8 

• • * • 

. 10 

Heidelberg 

. . . . 

oct.  1 

. . . . 

dez.  23 

1348 

ian.  10 

. . . . 

. 16 
febr.  9 

Ingolstadt 

bestätigt  die  von  seinen  Vorfahren  der  stadt  Weinheim  verliehenen  fteiheiten.  Or.  Karlsruhe, 

a.  L.  A.  257» 

Conrad  und  Johann,  grafen  von  Vahingen,  schulden  demselben  400  florontiner  gülden.  — Earlsr. 

Copb.  555,86  extr.  2580 

entscheidet  zwischen  dem  hloster  Schönau  und  der  gemeinde  Käferthal  über  wiesen  und  weide, 
die  zwischen  Doniheimer  und  Schönauer  gemark  gelegen  sind  und  sich  ziehen  auf  den  staden 
des  Rheins.  — Karlsr.  Copb.  729'^, 327  extr.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  7,52  extr.  2581 

Cuno  von  Reiffenberg  l>eschoinigt  als  Ruprechts  bnrggraf  von  Canb,  von  herm  Enolf  und  Johann 
zoUschreibem  zu  Canb,  240  pfennig  heller  empfangen  zu  haben  als  Zahlung  für  seine  burghut 
für  ein  Jahr.  — Annal.  £ Nass.  Alterthumsk.  IX  s.  308  extr.  2582 

Gerlach  erzbischof  von  Mainz  verspricht  dom  pfalzgrafen  für  hilfeleistnng  gegen  Heinrich  von 
Virneburg  50,000  kleine  florontiner  gülden  und  verpfändet  ihm  die  bürgen  Reichenstein, 
Schauenburg  und  Fürstenau  und  dazu  Fürth  mit  allen  in  die  obere  abtei  gehörigen  dörfeni. 
ür.  München,  reichs-arch. ; W ünb.  Mainz.  Ingrossaturb.  3,6.  — Keg.  Kar.  reichss.  nr.  1 2. 2583 
derselbe  gibt  dem  pfalzgrafen  zur  Sicherheit  seiner  Versprechungen  als  Unterpfand  AVilnau  stadt 
nnd  herrscbafl  halb  und  seinen  theil  an  den  bürgen  Nassau  und  bürg  und  stadt  Laneburg. 
Würzb.  Mmnz.  Ingrossaturb.  3,8.  2584 

Kraft  von  Hohenlohe  nimmt  mit  dem  pfalzgrafen  vertrag  an  nnd  fügt  sich  dem  urtheil  der 
gegenseitig  aufgestellteu  schiedsmannen.  Karlsr.  Copb.  358,6.  2585 

(Heidelberg)  Ronnwart  von  Stralenberg  nnd  sein  sohn  Siegfried  verkaufen  dem  pfalzgrafen  ihre 
bürg  Stralenberg  nnd  die  stadt  Schriesheim  mit  Vorbehalt  der  lebenslänglichen  nntzniessung 
der  hälfte  von  bürg  nnd  stadt  durch  Verkäufer.  Derselbe  behält  sich  auch  vor,  ,daz  steinhuz 
daz  bj  dem  thum  stet*  sowie  daz  >steinhnz  und  den  hoff*  in  Schrieshein ; thürmer,  pfÖrtner 
und  Wächter  sollen  beiden  schwören,  der  Verkäufer  nnd  känfer  theilen  Steuer  nnd  bete,  die 
von  den  leuten  zu  Stralenberg  und  Schriesheim  zu  reichen  ist.  Es  siegeln  vator  und  sohn, 
welch  letzterer  zugleich  auf  alle  ansprüchc  verzieht  leistet.  Karlsr.  Copb.  457,36.  Stuttg. 
Pf.  Copb.  56.  — Acta  Pal.  5,521  extr.  Zeitschr.  f.  d.  0.  23,442.  258« 

K.  und  Ruprecht  d.j.  verpfänden  Engelhard  von  Hirschhorn  Meckensheim  und  Schümechtenwag 
(Schönmatten)  um  1200  pfund  holler.  Or.  München,  reichs-arch. — Reg.  Boic.  8,110.  2587 

i (Heidelberg)  Engelhard  von  Hirschhorn  gelobt  dem  pfalzgrafen  seinen  dienst  Karlsr,  Copb. 
i 457,49.  Zeitschr.  f.  d.  0.  6,312.  11,70.  2588 

Jacob  von  Ilersheim  vogt  im  Speiergan  fragt  die  bnrgmannen  des  pfalzgrafen  zu  Germorsheim 
über  Rudolf  Bopelmannsburglehen  und  erhält  denspnich,  dass  kein  haus  dazu  gehöre.  Karlsr. 
Copb.  457,77.  2589 

berathung  wegen  wähl  Eduard  III  von  England  zum  römischen  könig  und  abordnung  von  ge- 
sandten. Vgl.  nr.  2313.  2690 

(Heidelberg)  Heinrich  Stumpf  ein  ritter  beweist  dem  pfalzgrafen  güter  in  der  mark  zu  Luters- 
hnsen  für  40  mark,  um  die  er  der  Pfalz  burgmann  zu  Lindenfels  wird.  Karlsr.  Copb.  457,41. 
Stuttg.  Pf.  Copb.  84.  2591 

(Lahnstein)  wählt  an  seines  bruders  Rudolf  statt  Eduard  HI  zum  römischen  könig.  Matth.  Noob. 

257,  VgL  nr.  2315.  2592 

verzichtet  auf  alle  ansprüche  auf  Niederbaiem.  Vgl.  nr.  2316.  2593 

Karl  IV  schickt  demselben  seine  absage,  weil  er  und  sein  bruder  an  die  reichstädte  Werbungs- 
briefe [betr.  wähl  Eduard.s  von  EnglandJ  g^en  den  könig  gesandt  und  des  reiches  schaden 
gesucht  habe.  Or.  München,  staats-arch.  Q.  u.  Kr.  6,406  irrig  zu  1349.  — Keg.  Kar. 
nr.  606.  2594 


märz  4 
. 23 


Heidelberg 


Johann,  Diether  nnd  Berthold  von  Obimkoym  schwören  Ruprecht  nrfehde  (an  dem  dinstag  als 
man  es  nennet  die  letzten  vasnacht).  Or.  Karlsr.  G.L.  A.;  Karlsr.  Copb.  469,78;  Stuttg.  Pf. 
Copb.  36.  2595 

Johann  vom  Steine  und  seine  söhne  Ulrich,  Gerhard,  Brenner  und  Johann  beurkunden,  dass  sie 
Ruprechts  d.  ä.  n.j.  bnrggrafen  auf  Goldenfels  geworden  nnd  öffnen  denselben  genannte  bnrg 
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mai  10 
an  fang 
iniii 

innt  16 
iuli  1 

aog.  10 

i 

(lec.  y I 
l.'U9_ 
ian.  1 


Cham 


Alzei 


Frankfurt 


29 


für  alle  zelten.  Zeugen:  graf  Heinrich  d.  j.  von  Veldenz,  Brenner  von  dem  Steine,  Eberhard 
von  dem  Steine,  Heinrich  Fuest  von  Stroraberg.  Or.  Coblenz,  staats-arch.  Karlsr.  Copb.  457,37. 
513,81.  — Cod.  dipl.  Nas.^:.  1,3.228  extr.  ‘26% 

erhält  von  künig  Eduard  von  England  schreiben  wegen  der  wähl.  Vgl.  nr.  2319.  ‘2697 

Zusammenkunft  der  Vertreter  der  baierischcn  partei  wegen  der  wähl  Friedrichs  von  Meis.sen. 

Vgl.  nr.  2320.  ‘2598 

(Xünilrerg)  im  büiidniss  mit  genannten  fürsten,  grafen  und  herren.  VgL  nr.  2321.  ‘2599 

Bertold  herr  von  Kberstein  verbündet  sich  mit  dem  pfalzgrafen  und  verspricht  seine  rechte  an 
Bretton  niemand  anders  als  der  Pfalz  zu  verkaufen.  Karlsr.  Copb.  458,4.  ‘2600 

(bei  den  Augustinern)  entscheidet  zwischen  dem  grafen  Walrum  von  Spanheim  und  Johann  von 
Falkenstein  wegen  des  dorfes  Snffersheira.  Karlsr.  Copb.  1755,73'".  — Lehmann,  Gfn.  v. 
Falkenstein,  Mitth.  d.  hist.  Ver.  d.  Pf.  3,46  extr.  ‘2601 

entscheidet,  sich  nach  der  erklärung  des  markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg,  für  die  wähl 
Günthers  von  Schwarzburg.  Vgl.  nr.  2325.  ‘2602 

gibt,  von  soinem  bruder  Rudolf  bevollmächtigt,  dem  grafen  Günther  von  Schwarzburg  seine 
stimme  und  verspricht  hilfc  gegen  Karl  von  Böhmen.  Vgl.  nr.  2327.  ‘2603 

Ruprecht  d.  ä.  u.j.  einigen  sich  mit  den  gemeinden  l'ndenheim  und  Nordelsheim,  dass  beide  den 
hurgmannen  zuAlzei,  den  rittcm  Hund  von  Sanwclnheim  und  Philipp  vonWinnenberg  zusammen 
20  malter  koni  reichen  sollen.  Karlsr.  Copb.  457,46.  Stuttg.  Pf.  Copb.  144L  Baur,  Hess, 
l'rk.  3,317  (aus  einem  vidim.  v.  1356)  — Bodmann,  Rhcing.  Altorth.  2,549.  Scriba,  Hess. 
Reg.  nr.  2921.  ‘2604 

verspricht  besiegelung  der  obigen  Satzung  durch  Ruprecht  d.j.,  wenn  derselbe  der  gefangenschafl 
l^g.  — Baur,  Hess.  Urk.  3,319  anm.  ‘2605 


, 30 
febr.  2 


Frankfurt 


män  3 1 


Frankfurt 

Speier 


apr.  1 1 

► 15 
, 26 
, 30 


feierliche  wähl  Günthers.  Vgl.  nr.  2329.  ‘2606 

meldet  den  bürgern  zu  Worms  die  wähl  Günthers.  — Reg.  Kar.  reichss.  78.  ‘2607 

nimmt  den  Verfolgungen  zu  Speier  und  Worms  entflohene  Juden  in  seinem  lande  auf.  ^Rnportus 
etiam  dux  Bauariae  in  oppido  Heidelberg,  et  aliis  munitionibus  et  Engolbardus  de  Hirtzenhom 
miles  in  oppido  Sunensheim  J ndaeos  tenuerunt,  qui  de  civitatibus  Spirae  et  Wormatiae  effiigerant, 
. propter  quod  contra  ipsos  mussitatio  a civitatibus  fnit:  quiamagnam  pecnniam  ab  eis  habue- 
runt*.  Matth.  Keob.  bei  Böhmer  4,264  anm.,  als  Alb.  Arg.  bei  Urstitins  2,149.  ‘2608 

I schreibt  in  gleicher  weise  wie  Rudolf  (vgl.  nr.  2331)  an  die  wetterauischen  stödte.  Or.  Frankfurt, 
1 stadt-arch.  — Janson,  Günther  132  nr.  6 extr.  ‘2609 

bewilligt  seinem  bruder  Rudolf  die  dörfer  Neckarau  und  Rinhofen  und  die  mühle  zu  Videnbeim 
I um  8400  pfnnd  zu  versetzen.  Or.  München,  reichs-arch.  Dami.st.  staats-arch.  Hirschhorn. 

I Copb.  — Reg.  Büic.  8,158.  ‘2610 

j fehdc  mit  den  bürgern  von  Speier,  welche  mit  hilfe  Karls  IV  des  pfalzgrafen  bürgen  Neuhofen 
und  Affolterbach,  aus  welchen  den  nach  Worms  reisenden  kaufleuten  (»in  nemore  dictoRech- 
holtz*)  grosser  schaden  geschehen,  gebrochen.  Matth.  Neob.  bei  Böhmer  4,264  anm.,  als 
Albert  Arg.  bei  Urstitins  2,152.  Mimanii,  Speier.  Chron.  702.  ‘2611 

I verausgabt  für  ztdirung  von  donnerstag  nach  judica  (2.  april)  bis  auf  osterabend  zu  Heidelberg 
an  fischen  20  pfund  16  schillingo  4 heller,  »üme  wortze*  4 pfund  17  Schillinge  2 heller, 
»anderworbe  der  wyldeii  in  dio  kleine  küchen  4*/^  pfund  4 Schillinge  2 heller,  »üme  füter* 
15  pfund  5 Schillinge,  zusammen  44  pfund  12  Schillinge  7 heller,  die  er  Heinrich  voiiKrleu- 
koim.  seinem  vitztum,  schuldig  bleibt.  Or.  Karlsr.  G.  I/.  A.  Zeitschr.  f.  d.  0.  25,97  ex  or.  *261*2 
i Salman  hischof  von  Worms  verspricht  dem  pfalzgrafen  zu  dessen  lebzeiten  keinen  der  Pfalz 
nntertbanen  in  seine  vesteii  oder  Städte  aufzunehmen.  Or.  München,  hans-arch.  Karlsr.  Copb. 
458,2.  Zeitschr.  f.  d.  0.  9,297.  Winkelmann,  Acta  2,829.  ‘2613 

, Karl  IV  verspricht  nach  beendigung  der  heerfahrt  nach  dom  Nicdcrland  dio  stadt  Speier  in 
ihrer  fehde  mit  dem  pfalgrafen  zu  unterstützen.  Or.  Speier,  stadt-arch.  Winkelmann,  Acta 
2,456  nr.  731  ex  or.  Hilgard,  Urk.  v.  Speier  460  ex  or.  ‘2614 

[erklärt,  wenn  dio  stadt  Strassburg,  die  von  ihm  für  den  markgrafen  Rudolf  von  Baden,  »Jukeln 
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und  Mannekinde  etewanne  juden  zu  Stra-sslmrg*  verpfändete  kröne  dem  sohn  dessell>en  mark- 
graf  Friedrich  znrückgehen  werde,  die  Stadt  von  aller  anfordorung  loszusprechen.  Or.  Karlsr. 
G.  L.  Ä.  SchOpflin,  Hist.  Zar.  nr.  214.  Schaab,  rhein.  Städteb.  2,210  nr.  144  (mit  unrich- 
tigem datum).  2615 

mai  8 

• • • • 

Friedrich  markgraf  von  Baden  bescheinigt  der  stadt  Strassburg  den  rückempfang  der  von  Ko- 
precht  für  markgraf  Rudolf,  den  Strassburger  juden  Gekelin  (sic!)  und  Mannekint  verpfändeten 
Wone.  Schaab,  rhein.  SUdteb.  2,209  nr.  14.3.  2616 

theilnahme  am  feldzuge  Günthers,  der  mit  seinem  heere  am  1 0.  mai  Kastei  besetzt  (Latomus  4 1 3) 
und  von  da  (zwischen  10.  und  15.  mai)  nach  Eltvil  rückt,  wo  er  von  Karl  (der  21.  mai  im 
lager  von  Eltvil  urkundet)  belagert  wird.  »De  mense  maii  prescriptus  Karolus  congregato 
magno  exercitu  iuxta  Moguntiam  per  auxilium  civitatum  Rheni  et  Gerlaci  archiepiscopi  Mo- 
guutini  se  ponit  ad  campum  contra  adversarium  suum  de  Schwanenborg,  qui  com  antiquo 
archiepiscopo  et  duce  Ruperto  prescripto  et  eorurn  exercitu  se  tenuit  in  oppido  Althphjl  iuxta 
Moguntiam*.  Henric.  Rebd.  5.35.  Vgl.  Matth.  Neob.  270  und  Karls  eigenen  (etwas  über- 
triebenen) bericht  an  den  dogen  von  Genua.  — Reg.  Kar.  nr.  963.  — Über  den  feldzug  ün 
einzelnen  vgl.  Janson,  Günther  72  ff.  2617 

. 11 

« • • • 

Karl  IV  gewinnt  die  hilfc  der  schenken  von  Erbach  insbesondere  gegen  Günther,  dieselben 
nehmen  aber  den  pfalzgrafen  aus.  — Keg.  Kar.  nr.  947.  2618 

, 22 

vor  Eltvil 

Vorverhandlung  zwischen  Karl  den  IV  und  Günther.  »Die  XI  kal.  iunii  marchiones  et  dnces 
(Rudolf  und  Ruprecht)  concordaveruutCarolnm  et  Gunthemm.  Latomus413. — Vgl.  Reg.  Kar 
nr.  953«.  2619 

, 2ü 

unterwirft  sich  mit  Günther  und  dessen  andern  Parteigängern  Karl  IV.  — Reg.  Kar.  956“.  — 
Verträge,  die  zwischen  ihm  und  dem  künig  abgeschlossen,  sind  uns  bis  jetzt  nicht  bekannt.  — 
Über  die  von  Karl  IV  mit  den  herzogeii  in  Baiem,  namentlich  mit  Ludwig,  Stephan  und  Ludwig 
dem  Römer  geschlossene  sühne,  vgl.  Reg.  Kur.  nr.961,  dazu  Mitth.d.J.f.O.G. 8,103.  2620 

, 27 

.... 

bewilligt  graf  Arnold  von  Hoenburg  die  Verpfändung  seiner  theile  zu  Vischbach  an  Peter  von 
Flersheira.  Karlsr.  Copb.  529,330*.  2621 

. 31 

.... 

schuldet  Heinrich  von  Utzelingen  um  seiner  dienste  willen  t30  pfund  heller.  Or.  Luzeni.  — 
Archiv.  Zeitschr.  2,221  extr.  2622 

iani  4 

.... 

(Mainz)  Karl  IV  bestätigt  Ruprecht  d.ä.  u.j.  ihre  freiheiten.  Or.  München,  staats-arch.  Karlsr. 
Copb.  457,10*.  Winkelmann,  Acta  2,461.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,443.  2623 

. 14 

dersellK;  gebietet  Ruprecht  d.  ä.  dun  grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Wirtenberg  und  dom  landvogt 
Speiergau,  die  leute  des  stifts  Worms  in  des  reiches  schütz  zu  handhaben.  Winkelmann,  Acta 
2,462.  — Schannat  hist,  episc.  Worm.  prob.  nr.  200  (unvollständig).  Reg.  Kar.  nr.  1013.  2624 

, 19 

Frankfurt 

wird  von  Karl  IV  belehnt.  Vgl.  nr.  2350.  2625 

. 27 

Eberhard  Rüdt  von  EoUenberg  und  Agnes  seine  frau  verkaufen  demselben  das  haus  Mimieberg 
um  2700  pfund  heller.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Karlsr.  Copb.  457,36.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
11,81  extr.  2626 

, 28 

• • ■ • 

das  domcapitel  zu  Worms  verspricht  Ruprecht,  keinen  bischof  zuznlassen,  er  lialm  denn  zuvor 
geschworen,  der  Pfalz  aus  I.adenburg  und  andern  Testen  keinen  schaden  zu  thun.  Or.  München, 
hausarch.  Cop.  Coblenz,  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,41.  Winkelmann,  Acta  2,829.  — 
Zeitschr.  f.  d.  0.  23,443.  2627 

, 29 

• 

nimmt  das  domstift  Worms  in  seinen  schütz.  Schannat,  hist.  ep.  Worm.  2,174  nr.  201.  — 
Scriba  hess.  Keg.  3 nr.  2950  (irrthüniL  mit  iuni  28).  Baur,  hess.  Urkb.  3,321  anm.  2628 

iuli  12 

• * • • 

Heinrich  Belchindal,  kirchhorr  zu  Wieblingen  schwürt,  den  pfalzgrafen  noch  jemand  seiner 
herrschaft  weder  mit  geistlichem  noch  weltlichem  gorichte,  auch  auf  keine  andere  weise  an- 
zugreifen. Karlsr.  Copb.  458,10.  Winkelraaiin,  Acta  2,830  (mit  iuli  11).  2629 

aug. 

Eborhardus  (de  Wirtemberg)  opidum  Ladenburg  super  Neckaro  episcopi  Wormationsis,  quod 
ante  Robcrtum  ducem  Bavarie  defensorio  nomine  episcopi  respexit,  sibi  de  ipsins  episcopi 
consensu  adtraxit  Et  inter  ducem  et  comitem  exercitus  congregantur  et  remittuntnr.  (Tarnen 
opidum  ipsum  comes  propter  bonum  pacis  diinisit  et  sic  permansit  in  ducis  defensione.  Quem 
eciam  ducem  incole  opidi  a sua  potestate  ixcluserunt  et  Walranium  comitem  de  Spanheim 
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pro  defonsoro  elegemnt  et  assumpserunt  Salmauno  episcopo  pacienteetEciente.)  Matth.  Keob. 
bei  BObmer  4,272.  2630 

anjf.  20 

• 

(Heidelberg)  graf  Albrecht  von  Oettiugen  gelobt  dein  pfalzgrafeii  auf  zwei  Jahre  hilfe  gegen  die 
grafen  Eberhart  und  Ulrich  von  Wirtomberg.  Or.  München,  hausarch. — Reg.  Boic.  8,1 70.  2631 

» 

.... 

(Heidelberg)  graf  Ludwig  von  Öttingen  desgleichen.  Or.  München,  hausarch.  2632 

, 25 

schliesst  eine  süline  zwischen  den  nenn,  welche  über  den  landfricden  im  Niedereisass  gesetzt 
sind  und  allen,  welche  zu  dem  landfrieden  gehören,  einerseits  und  Richard  Hovewart  von 
Sickingen  andererseits,  wogen  der  feste  Frundsberg.  Or.  Strassb.  stadtarch.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
23,443  eilr.  ex  or.  2633 

sept.  10 

. , . . 

schuldet  Heinrich  von  Erlenkeim,  seinem  vitztum  zu  Heidelberg,  131  pfhnd  und  22  heller  für 
Zehrung  allda.  Anwesend ; der  marschal,  der  schriber(,)Fridel Koller  undHansEoch.  Or.Möncheii 
hausarch.  2634 

, 17 

fSpoierJ 

Ruprecht  d.  ülterc  n.  jüngere,  Albrecht.,  Heinrich  der  vitztum  und  Clcinheinrich,  ritter,  gebrüder 
von  Krlinkeim  schlie.ssen  mit  der  stadi  Speicr  eine  sühne  wegen  dos  Schadens,  der  ihnen  an 
der  bürg  Neuhofen  und  dom  hause  Affolterbach,  die  Karl  mit  hilfe  der  Speierer  gebrochen, 
der  erschlagenen  bürger  von  Wiesloch  wegen  und  auch  sonst  zugefügt  worden,  auch  wegen 
der  ansprache,  welche  die  pfalzgrafen  an  die  Stadt  haben,  wegen  der  joden  und  der  von  ihnen 
gela.sseiien  güter,  dass  dieselbe  ein  Jahr  zur  ruhe  stehen  solle.  Or.  Speier,  stadtarch.  Schaab, 
2,20t>  (mit  unrichtigem  datum)  Hilgard,  Urk.  v.  Speier.  464  exor.  — Rog.  Kar.  reichss.  112. 
erwähnt  bei  Winkelmanu,  Acta  2,459  anm.  Vgl.  Remling,  Bisch,  v.  Speier  1 ,6 1 3anm.  1012. 2635 

> 

• • « • 

(Speier)  Karl  IV  verleiht  Ruprecht  d.  ä.  zwei  grosso  tumose  am  zoll  zu  Mannheim  über  die  be- 
reits ihm  verschriebenen  drei  daselbst,  bis  zur  einnahme  von  2000  tlorentiner  gülden.  Karlsr. 
Copb.  457,1  1.  Winkelraann,  Acta  2,471.  — Zoitschr.f.d.  0.23,443.  Keg.  Kar.  nr.  1158.  2636 

, 19 

.... 

(Sinsheim)  derselbe  verleiht  dein  pfalzgrafen  zur  erleichtening  seiner  schulden  zwei  tumose  am 
zoll  zu  Germershoim  von  jedem  fuder  wein  auf  10  Jahre.  Karlsr.  Copb.  457,9.  'Winkelmann, 
Acta  2,471.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  28,443.  Keg.  Kar.  nr.  1101.  2637 

öct.  12 

• • • 

Albrecht,  Heinrich  und  Kleine  Heinrich  von  Erlikhcim  werden  vom  pfalzgrafen  auf  zwei  tumose 
am  zoll  zu  Mannheim  eingesetzt  bis  zur  ausbezahlung  von  2000  pfnnd  heller  und  erhalten 
Eberbach  barg  und  stadt  als  pfand.  Karlsr.  Copb.  458,1.  263H 

. 29 

.... 

markgraf  Hermann  von  Baden  quittirt  demselben  und  Ruprecht  d.j.  210  mark  Silber  von  pfalz- 
grafen Rudolf  11  herriihrend.  Or.  .München  hausarch.  Karlsr.  Copb.  458,1.  2639 

nov.  24 

• • • • 

Albrecht,  Heinrich  und  genannt  Kleinheinrich  gebrüder  von  Erlikheim  werden  des  pfalzgrafcn 
erbburggrafen  auf  Stolzeneck,  wozu  sie  den  berg  gi'nannt  Hebart  und  das  zugehörige  gewäld 
erhalten.  Karlsr.  Copb.  457,37.  515,199.  2640 

. 30 

(Prag)  Karl  IV  verschreibt  dem  pfalzgrafen  um  seiner  bei  Karls  einreiten  in  Aachen  und  Cölii 
gothaner  dienste  willen  1000  mark  silbor,  die  ihm  auf  die  reichspfandschaften  geschlagen 
werden.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,9.  Winkelmann,  Acta  2,473.  — Zeibschr. 
f.  d.  0.  23,444.  Keg.  Kar.  nr.  1205.  2641 

ilec.  3 

Ottmann  und  Berthold  herren  von  Eberstein  verkaufen  dem  pfalzgrafen  Bretton  für  7900  pfnnd 
heller.  Z.:  Emst  von  Gietlingen  ritter,  Ulrich  und  Lodowic  von  Steyn,  Metzelin  dechan  zu 
Bretheym,  Sytze  Boger,  der  rat  und  die  burger  zu  Brethejm.  Karlsr.  Copb.  457,36.  — 
Zeitschr.  f.  d.  0.  23,444  extr.  2642 

» 30 

iPrag)  Karl  IV  gestattet  dem  pfalzgrafen  zu  .\mberg  eine  hellcrmünze  zu  schlagen.  München, 

i:m9 

reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,35.  — Keg.  Boic.  8,17«.  Keg.  K.ar.  nr.  1200.  2643 

bis  1350 
"*1354ir 

. • • • 

verzeichniss  der  von  Heinrich  von  Erlickeim  vitztum  zu  Heidelberg  für  Ruprecht  d.  ft.  gemachten 
uusgaben.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Zeitschr.  f.  il.  0.  25,91  vgL  ebenda  3,384.  2644 

ffbr.  7 

.... 

(Bautzen)  markgraf  Ludwig  von  Brandenburg  ernennt  den  pfalzgrafen  zum  Schiedsrichter  in 
seinen  Streitigkeiten  mit  Karl  IV.  Pelzl,  Karl  IV  urk.  s.  151.  Riedel,  Cod;  Brand.  2,207. 
Cod.  Morav.  8,10.  — Reg.  Kar.  reichss.  nr.  114.  2645 

( Bautzen)  Karl  IV  und  markgraf  Ludw  ig  von  Brandenburg  geloben  dem  schiedssprache  Ruprechts 
nachzukommen.  — Reg.  Boic.  8,183.  Reg.  Kar.  nr.  1214.  2646 
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1350 
febr.  14 

Bautzen 

entscheidet  zwischen  Karl  TV  und  dem  markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg.  Vielfach,  aber 

. 15 

mangelhaft  gedruckt  — Vgl.  Reg.  Kar.  reichss.  117.  2647 

(Bautzen)  Karl  IV  genehmigt  Ruprechts  (eingerückten)  Schiedsspruch.  Or.  München  staatsarch. 

. 18 

Gedr.  zuletzt  bei  Riedel  11,2.270  (ohne  dat)  — R^.  Boic.  8,184  Reg.  Kar.  nr.  1218  (mit 
irrigem  dat  14.  febr.).  — Von  gleichem  datum  der  bestätigungsbrief  Ludwigs.  — Reg.  Kar. 
reicbss.  nr.  118  (in  Reg.  Boic.  8,184  fälschlich  als  mitaussteller  mit  Earl).  2648 

(Bautzen)  derselbe  gelobt  dem  markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg  die  entscheidung  Ruprechts 

. 19 

> 

halten  zu  wollen.  Riedel,  Cod.  Brand.  11,2.287.  — Reg.  Kar.  nr.  1382.  2649 

Ruprecht  bewilligt  mit  andern  fürsten  eine  verschreibang  Karl  IV  (welcher  urkundet)  für  könig 

. 26 

Prag 

Woldemar  von  Dänemark.  — Reg.  Kar.  nr.  1 233.  2660 

verbündet  sich  mit  Earl  IV  zur  hilfe  gegen  Johann,  burggrafen  zu  Nürnberg  und  den  land- 

apr.  6 

Nürnberg 

grafen  zu  Leuchtenberg.  Pelzel,  Karl  IV  1,154.  — Erwähnt  Reg.  Kar.  nr.  1238.  Urkunde 
Earls  IV  Mon.  Zoll.  3,212.  — Reg.  Kar.  nr.  1238,  welche  numraer  mit  nr.  1237  ebend. 
identisch  zu  sein  scheint  2651 

entscheidet  (laut  seines  Schiedsspruches  vom  14.  februar  war  ein  tag  auf  4.  april  angesetzt). 

, 12 

> 

dass  Woldemar,  den  man  nennet  markgrafen  zu  Brandenburg,  des  markgrafen  Konrad  sei. 
von  Brandenburg  sohn  nicht  set  Riedel, Cod. Brand.  1,12.497. — Reg.Kar,nr.  1252.  2652 
(auf  der  borg)  spricht  vor  Earl  IV  (welcher  urkundet)  und  dem  gericht,  dem  markgrafen  Ludwig 

. 17 

> 

von  Brandenburg  und  dessen  brüdem  Ludwig  dem  Römer  und  Otto  gewer  und  recht  der  mark 
Brandenburg  und  der  Lausitz  zu.  Eiöden,  Waldemar  5,514.  RiedeL  Cod.  Brand.  11,2.298. 
Reg.  Kar.  nr.  1258.  2653 

Ludwig  markgraf  von  Brandenburg  bewilligt  dem  pfalzgrafen  den  zehnten  zu  Heilbronu,  den 

» 

des  markgrafen  vater  für  3000  pfnnd  heller  versetzt  hatte,  von  Wirtemberg  oder  Ottingen 
zu  lösen.  Or.  Stuttgart,  staatsarch.  (doppelt«  ausfertignng).  Karlsr.  Copb.  458,5.  Stuttg. 
Pf.  Copb.  157.  2654 

spricht  als  Schiedsrichter  zwischen  Earl  IV  und  dem  markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg  wegen 

DonauwGrth.  Or.  MnncbeD,  reichsarch.  Lünig,  Cod.  Oerm.  1,1073  (mit  sonntag  statt  samstag 
Tor  jabilate).  Lori,  Lecbrain  t>2.  — Beg.  £ar.  reicbss.  nr.  124.  2655 

verspricht  seinen  vettern  Ludwig  dem  ältem,  Lndwig  dem  Römer  and  Otto,  markgrafen  von 
Brandenburg  lOsung  der  ibm  für  1000  gülden  verpi^deten  stadt  Hembauer.  — Reg.  Boic. 
8,189.  2656 

(Heidelberg)  Friedricb  und  Rudolf,  genannt  Wecker,  markgrafen  von  Baden  werden  auf  lOjabre 
in  des  pfalgrafen  scbutz  genommen  und  verschreiben  sich  demselben  mit  ihren  schlössen!  zu 
hilfe.  Karlsr.  Copb.  514,182.  2657 

entscheidet  die  zwischen  Earl  lY  und  Ludwig  von  Brandenburg  zu  Bautzen  noch  vorbehaltenen 
punkte  wegen  Schwäbisch-Wörth  und  des  durchzngs  des  königs  durch  des  markgrafen  lande. 
Pelzel,  Karl  IT,  urk.  s.  155.  Riedel,  Cod.  Brand.  11,2.313  (an  beiden  stellen  falsches  datum). 
— R^.  Kar.  reiches,  nr.  129.  2658 

(Kemnat)  kaieerin  Margarethe  verspricht,  was  der  pfalzgraf  ihrem  söhne  Albrecht  zu  gute  leihe, 
wieder  zurdckerstatten  zu  wollen.  Or.  München,  hausarch.  Karlsr.  Copb.  458,5.  2659 

(Nürnberg)  Karl  IV  verspricht  Ruprecht  als  seinem  verbündeten  gegen  den  burggrafen  von 
Nürnberg  und  die  landgrafen  von  Leuchtenberg,  gleichfalls  seine  hilfe  mit  200  helmen.  Mon. 
Zoll.  3,218.  — Reg.  Kar.  nr.  1294  (vgl.  nr.  2651).  2660 

(Freising)  Lndwig  markgraf  von  Brandenburg  und  Stephan  herzog  von  Baiem  ernennen  wegen 
ihrer  gegenseitigen  ansprache  den  pfalzgrafen  und  den  burggrafen  Johann  von  Nürnberg  zu 
schiedsrichtern.  Scheid^  BibL  Gotting.  1,260.  Riedel,  Cod.  Brandenb.  11,2.315.  2661 

Ludwig  markgraf  von  Brandenburg  schreibt  dem  grafen  Albrecht  von  ÖUingcn,  dass  er  den 
pfalzgrafen  bevollmächtigt  habe  den  zehnten  zu  Heilbronn  von  ihm  um  3000  pf.  helL  zu  lösen. 
Or.  Stuttg.  staatsarch.  Zeitschr.  f.  d.  0.  9,315  ex  or.  2662 

Eberhard  Poller  ritter  von  Hohenburg  gibt  dem  pfalzgrafen  seine  veste  Cleberg  zu  leben  auf. 

Karlsr.  Copb.  457,76.  2663 

gibt  dem  kloster  Pettendorf  den  patronat  zu  Pergen.  — Reg.  Boic.  8,195.  2664 
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aag.  1 
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Amberg 


vor 

Saarmond 
Tor  Bemaa 


noT.  10 


Frankfurt 


1851 

ian.  18 


, 20  . 
. 29  . 


gestattet  zugleich  für  Ruprecht  d.  j.  den  Ambergem,  dass  sie  überall  eisenerz  suchen  dürfen. 

Lori,  SammL  bair.  bergr.  13.  Lüwenthal,  Gesch.  v.  Amberg,  urk.  nr.  18.  2665 

bewilligt  die  Verleihung  eines  rheinzolls  von  zwei  turnosen  bei  Bacharach  an  graf  Adolf  von 
Kassau  durch  Earl  IV.  Wiesbaden,  staatsarch.  Copb.  1,2.  2666 

theilnahme  am  zage  des  markgrafen  Ludwig  nach  der  Hark.  >Eodem  anno  de  mense  Augusti 
Ludewicus  Brandenburgensis  assumens  aecum  Rupertum  dncem  Bavarie  patiiielem  suum  supra- 
nominatum,  cum  multis  armatis  collectis  de  Bavaria  et  Suevia  intrat  marchionatum  Branden- 
burgensem  et  transit  per  Bohemiam.*  Henr.  Rebd,  bei  Böhmer  4,588.  2667 

(zu  felde  vor  Saremünde)  vor  dem  belagerten  Saarmnnd,  wo  er  als  zeuge  in  einer  urk.  der  mark- 
grafen Ludwig  d.  ä.  n.  j.  erscheint.  Schöppach,  Henneb.  Urkb.  5,1  n.  199.  2668 

gibt  gemeinsam  mit  pfalzgraf  Rudolf  willebrief  für  Walram  von  Spanheim.  VgLnr.  2364.  2669 
(ze  velte  vor  Bernanwe)  vor  dem  belagerten  Bernau,  wo  er  zeuge  für  die  beiden  Ludwige  von 
Brandenburg  ist  Schöppacb,  Henneb.  Urkb.  5,1  nr.  200.  2670 

Eisbet  von  Schonenberg,  Ernfrids  sei.  tochter,  Hennels  sei.  wittwe  von  Erlikheim  beschwürt  keine 
ansprache  an  den  pfhlzgrafen  mehr  zu  haben  um  eine  ehe,  darum  sie  ihn  bisher  beschuldigt, 
und  dass  sie  ihm  darum  unrecht  gethan  und  des  überwiesen  ist,  gelobt  sein  land  und  alle 
Stätten,  wo  er  weilt,  zu  meiden  und  alle  briefe,  die  diese  Sache  berühren,  sie  seien  vom  Stuhle 
zu  Rom  oder  andersher,  herauszugeben  und  macht  die  veste  Schwetzingen  zu  einem  offenen 
haus.  Mitbesiegler:  ihre  geschwister  Metze,  Emfried  und  Hartmann.  Or.  Karlsruhe,  6.  L.  A. 
ib.  Copb.  225a,270.  — Erwähnt  bei  Widder  1,191.  Cfr.  Chlingensberg,  Processus  124,  wo 
irrthümlich  Rudolf.  Über  den  natürlichen  sohn  Ruprechts  vgl.  Regg.  dat.  1355  märz  11 
und  1358  febr.  1.  2671 

theilt  zwischen  Ludwig  d.  ä.  und  Ludwig  dem  Römer  von  Brandenburg.  Or.  München,  reichs- 
arch.  (daselbst  auch  urk.  Ludwigs).  Scheidt,  Bibi.  Gotting.  1,257.  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand. 
11,2.323.  Reg.  Kar.  reichss.  134.  — Urk.  Ludwigs  bei  ElCden,  Waldemar  4,  urk.  nr.  60.  2672 
freit  dem  kloster  SchOnau  güter  in  Schriesheim.  — Zeitschr.  f,  d.  0.  7,53  extr.  2673 

genannte  gemeiner  der  veste  Wiltberg  vertragen  sich  mit  dem  pfalzgrafen  dahin,  dass  letzterer 
ihnen  das  schloss  wieder  herausgibt,  dasselbe  aber  der  Pfalz  offenes  haus  wir<L  Earlsr.  Copb. 
458,13.  2674 

Philipp  herr  zu  Schoneck  empfängt  vom  pfalzgrafon  die  vogtei  und  den  halben  frohnen  zu 
Dynelich  zu  leben.  Earlsr.  Copb.  458,13.  2675 

besiegelt  die  einung  erzb.  Balduins  von  Trier  mit  Boppard.  Coblenz,  staatsarch.  Repert  dipl. 
Trev.  17.  2676 


män  8 
. 22 


> 


. 28 
apr.  16 
. 28 


mal  1 


. Heinrich  Beyer  von  Boppard  und  seine  söhne,  amtleute  in  Bacharach  n.  s.  w.  bestätigen  die 
zwischen  ihnen  und  dem  erzb.  Balduin  von  Trier  durch  den  pfalzgrafen  gemachte  sühne. 
Kesselstatt.  Copb.  in  Trier,  beil.  z.  pag.  438.  2677 

. gibtdeubürgem  von  Amberggesetz  betreff  geldanlehens.Löwenthal,Gesch.vAml>.,urk.nr.26. 2678 

. verleiht  für  sich  und  Ruprecht  d.  j.  den  Ambergem  die  freiheit  überall  erz  zu  suchen.  Lori, 
Samml.  bair.  bergr.  S.  14.  Löwenthal,  Gesch.  v.  Amberg,  urk.  nr.  25.  2679 

. Weigel  Zenger  von  Transnit  schwört  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  Urfehde  und  fibergibt  verschiedene 
rechte  zu  Amberg  und  anderwärts.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,149.  2680 

. (Bernau)  Ludwig  von  Brandenburg  markgraf  gelobt  anerkennung  der  für  ihn  vom  pfalzgrafen 
bestellten  diener.  Or.  München,  reichsarch.  — Abh.  d.  bair.  Ak.  hist  CI.  2,223  extr.  2681 


Fürstenberg 


verleiht  dem  wildgrafen  Friedrich  von  Kirberg  von  neuem ; Runen  die  gerichte,  die  wildgemein- 
scbafr,  »die  da  höret  off  die  beide  zu  Synde*  und  das  erbmarschallrecht  Schott,  DipL  Ringr. 
mscr.  München,  reichsarch.  Ansführ.  d.  rheingr.  lehenfolge  lit  5.  — Gesch.  d.  wild-  u.  rheingr. 
hauses  39  anm.  — Gegenbrief  cop.  in  Coblenz,  staatsarch.  2682 

wildgraf  Friedrich  von  Kirberg  beurkundet  was  er  vom  pfalzgrafen  für  getheilte  leben  habe. 
Karlsr.  Copb.  457,50.  Cup.  Coblenz,  staats-arch.  Salm  Kyrb.  rechtl.  Abh.  lit  Mm. — Gesch. 
d.  rheingr.  hauses  40  anm.  2683 
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mal  11 

• • « • 

erzbischofWilbelm  t.  COln  rerlängert  dem  pfalzgrafen,  welcher  zn  kommen  verhindert  ist,  die 
frist  zur  lehensempfhngniss  bis  znm  25.  dezember  Karlsr.  Copb.  513,63.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
20,178.  2684 

, 24 

• • • • 

(Heidelberg)  Philipp  von  Boianden  verzichtet  Bnprecht  d.  ä.n.j.  gegenüber  anf  seine  ansprache 
zn  borg  nnd  stadt  Sandhosen  and  Leimheim.  Earlsr.  Copb.  457,39.  — Lehmann,  Bargen 
4,112  eztr.  2685 

inai  24 

• • • • 

(Heidelberg)  Derselbe  empfangt  vom  pfalzgrafen  500  pfand  heller,  wofür  er  50  pfond  geldes 
anf  eigenen  gutem,  za  lehen  aafgibt  Earlsr.  Copb.  457,39.  — Lehmann,  Bargen  4,112 
eztr.  2686 

* 29 

• • « « 

(Heidelberg)  Ulrich  herr  zu  Hanan  nnd  der  pfalzgraf  zngleich  für  Raprecht  d.  j.  stellen,  so  es 
zwischen  ihnen  oder  ihren  dienern  zu  brach  nnd  aaflaof  käme,  einen  rathsmann  and  gemein* 
Samen  iibmann  auf.  Earlsr.  Copb.  458,4.  511,225.  2687 

> 

(Heidelberg)  Ulrich  herr  zn  Hanaa,  Else  von  Weinsberg  seine  fr&rx  and  der  junge  Hartmad  von 
Cronberg  vertragen  sich  in  ihrer  fehde  mit  dem  pfalzgrafen  and  Oflhen  ihr  sechstel  an  Tannen- 
berg, das  der  pfalzgraf  ihnen  abgewonnen,  aber  wieder  zurück  gegeben,  dem  letzteren  und 
Ruprecht  d.  j.  Earlsr.  Copb.  458,5.  Baur,  Hess.  Urkb.  1,609.  — Scriba  hess.  Reg.  SnppL 
2,412  (an  beiden  stellen  irrthüml.  dat  26.  mai).  2688 

inli  4 

.... 

(Eotebos)  Ludwig  markgraf  zu  Brandenbarg  schnldet  dem  pfalzgrafen  4300  florentiner  gülden 
nnd  1200  pfond  heller.  München,  reichs-arch.  Oberpf.  Copb.  149,36^  *2689 

ang.  18 

.... 

(Pirna)  Earl  IV  ersucht  denselben  um  willebrief  für  die  grafen  von  öttingen.  Earlsr.  Copb. 
457, 41U  Winkelmann,  Acta  2,  477.  — Reg.  Ear.  nr.  1408.  2690 

, 23 

.... 

(Pima)  desgl.  für  den  bischof  von  Strassburg.  Earlsr.  Copb.  457,41\  Winkelmann  2,478.  — 
Reg.  Ear.  nr.  1413.  Der  willebrief  s.  d.  steht  Copb.  462,14.  2691 

dec.  21 

(Heidelberg)  Albrecht,  Heinrich  and  klein  Heinrich  von  Erlikheim  bezeugen,  dass  Matterstadt 
,onddiehütte  uff  der  Strasse*  nach  aasweis  der  briefe  Raprechts  am  nicht  mehr  als  2500 
pfond  heller  versetzt  sei  und  erklären  Pfandbriefe,  die  mehr  besagen  und  vor  dem  Pfandbrief  za 
2500  pfond  datirt  sind,  für  kraftlos.  Earlsr.  Copb.  458,1.  2692 

, 23 

Heidolfsheim 

verträgt  sich  mit  den  grafen  Eberhard  and  Ulrich  von  Wirtemberg  durch  erkorene  schiedsmänner. 
Or.  München,  haasarch.  2693 

. 24 

(Luckan)  Ludwig  der  Rümcr  markgraf  zu  Brandenburg  theilt  dem  p&lzgrafen  mit,  dass  er  und 
sein  bruder  Otto  mit  markgraf  Ludwig  d.  ä.  von  Brandenburg  ihrem  bruder  eine  länderthei- 
lang  gemacht  und  die  von  ihm  überlassene  stadt  Hembaur  und  Rüden  zu  Ludwigs  theil 
gekommen  ist  Or.  München,  haasarch.  2694 

> 

Heidelberg 

bewilligt  die  verpfändang  von  lehensgütem  durch  die  Vormünder  des  grafen  Heinrich  von 
Eatzenellnbogen.  Wenck,  Urkb.  1,162.  — Roth,  font  Nass.  I 483  nr.  15.  2695 

» 

> 

Werner  Enebel  amtmann  zu  Stalberg,  Staleck  nnd  Bronshom,  scbwCrt  die  über  genannte 
bargen  vom  pfalzgrafen  and  erzbischof  Baldain  von  Trier  einerseits,  Earl  von  Böhmen  ander- 
seits gegebenen  briefe  besonders  in  dem  artikel  festzuhalten,  dass  wenn  der  Trierer  oder  dessen 
nachfolger  ihn  des  amts  entsetzen  wollten,  er  die  Testen  nicht  herausgebe,  es  hätte  denn  der 
neue  amtmann  dem  pfalzgrafen  geschworen.  Earlsr.  Copb.  458,5.  2696 

> 2ti 
1352 

.... 

'Godesberg)  Wilhelm  erzbischof  von  CGln  verlängert  dem  pfalzgrafen  den  termin  seiner  lehens- 
empfängniss.  Or.  Coblenz,  staats-arch.  Earlsr.  Copb.  513,63*  (vgl.  nr.  2684).  2697 

ian.  19 

.... 

1351  mod.  Trev.)  sühnt  zwischen  erzb.  Balduin  v.  Trier  und  denBajerv.  Boppard.  Or.  Coblenz 
staats-arch.  Eesselst  Copb.  in  Trier  438.  — Günther,  Cod.  dipl.  3.  nr.  388  eztr.  2698 

, 23 

Coblenz 

qnittirterzb.  Baldain  von  Trier  3000  kleine  goldgolden  für  bargmann Schaft.  Or.  Coblenz  staats- 
arch.  Eesselst.  Copb.  in  Trier  453  (durch  Gymnasiallehrer  Felten).  2799 

febr.  17 

.... 

Heidelberg)  Ulrich  Landschad  von  Steinach  benrkundet  die  ihm  vom  pfalzgrafen  gemachte  ver- 
pfändang des  haases  Minneberg  für  1810  kleine  florentiner  gülden.  Earlsr.  Copb.  458,1.  2709 

> 

Heidelberg)  derselbe  qaittirt  dem  pfalzgrafen  400  pfond  heller  als  hausstener  für  seine  fraa 
Anna  von  Neuenstein.  Earlsr.  Copb.  457,38.  Stuttg.  Pf.  Copb.  163*.  Arch.  f.  hess.  Gesch. 
14,290  (irrth.  mit  febr.  16).  2701 

21* 
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febr.  22 

(1351  mod.Trev.)  erzbischof  Balduin  von  Trier,  der  pfalzgraf,  Wilhelm  markgraf  zu  Jdlicb  und 
die  grafen  Djderich  zu  Lon  und  Gerhart  von  Berge  schliessen  auf  2 jahre  einen  landfrieden. 
Or.  Coblenz  staatsarch.  Eosseist.  Copb.  in  Trier  770  (durch  Gjmnasiallebrer  Felten).  Günther 
Cod.  dipL  3,570.  Publ.  d.  Luxemb.  Inst.  hist.  Sect.  27,217  ex  or.  — Comptes  rendus  d.  1. 
comm.  d'hist.  d.  Bolgique  3,210.  Beg.  Kar.  reichss.  n.  151.  Goerz  Beg.  89.  2702 

män  4 

3chlies.st  mit  der  Stadt  Speier  und  deren  helfer  graf  Walram  von  Spanhoim  einen  Waffenstillstand. 
Or.  München  hausarch.  Schaab.  Bhein.  Stüdteb.  2,220  nr.  103  (mit  falschem  datum),  ,uiu 
den  krieg  den  der  hertzog  umb  der  jaden  willen  gegen  die  Stadt  beschlossen*.  Lehmann,  Sp. 
Chr.  7,47.  2703 

, H 

.... 

(Heidelberg)  Friedrich  und  Budolf  genannt  Wecker,  markgrafen  von  Baden  schliessen  mit  dem 
pfalzgrafen  ein  zehnjähriges  bündniss.  Earlsr.  Copb.  458,0.  . 2704 

apr.  21 

• . • » 

(Heidelberg)  Beinhart  genannt  Hofewart  von  Sickin^n  beurkundet  die  lösung  des  hauses  Minne- 
berg durch  Ruprecht  Or.  Earlsr.  G.  L.  A.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  11,82  (mit  falschem  datum) 
extr.  2706 

. 30 

. • • • 

die  Stadt  Speier  und  deren  helfer  graf  Walrab  von  Spanheim  beurkunden  einen  frieden  mit 
Ruprecht,  in  welchem  die  stadt  Ladenbarg  inbegriffen  ist  Or.  München  hausarch.  Heidelb. 
Univ.-Bibl.  Lehm.  Pf.  Ork.  2 nr.  550  (aus  dem  or.  in  Speier).  2706 

mal  11 

Worms 

ernennt  zur  Schichtung  seiner  irrungen  mit  graf  Walram  von  Spauheim  wegen  gegenseitig  vor- 
geworfenen friedensbmchs,  wegen  der  leute  im  neuen  gericht,  der  burglehen  zu  Fürstenberg, 
der  Verpfändung  der  barg  Stromberg  und  wegen  Ladenbarg  eine  reihe  von  schiedsrichtern 
darunter  auch  pfalzgraf  BudolL  welcher  mitsiegelt  Earlsr.  Copb.  755,74. — Lehmann,  Gfn. 
V.  Spanh.  1.207  extr.  2707 

. 20 

(Begensburg)  Walram  graf  von  Zweibrücken  gelobt  dem  pfalzgrafen  wegen  der  zweiungen  mit 
dem  markgrafen  Hermann  von  Baden  von  beiden  parteien  zwei  rathsmannen  und  ihn  den  pfalz- 
grafen zum  obmann  zu  nehmen.  Earlsr,  Copb.  458,0.  — Lehmann,  G&i.  v.  Zweibr.  hist.  Abh. 
d.  b.  Ak.  10,533  extr.  2708 

> 

.... 

(Begensburg)  Walram  graf  von  Zweibrücken  schliesst  mit  dem  pfalzgrafen  sühne  und  bündniss. 
Copb.  458,0.  — Lehmann,  Gfn.  v.  Zweibrücken,  Hist  Abh.  b.  Ak.  10,533  extr.  2709 

» 30 

Begensbarg 

bestimmt  das  nähere  wegen  lOsung  von  Eamb.  Oefele,  Scr.  1,178.  Bachmann,  Torleg.  d.  fidei- 
commiss.  rechte  75  nr.  47.  Vgl.  Gemeiner  Regensb.  Chron.  2,09.  2710 

aug.  3 

Worms 

R.  und  grafWalrara  von  Spanheim  werden  durch  pfalzgraf  Rudolf  gesühnt  VgLnr.2380.  2711 

. 16 

• • • • 

(Pirna)  Karl  IV  bewilligt  den  vom  pfalzgrafen  mit  den  brüdern  Ludwig  und  Friedrich  grafen 
von  Öttingen  gemachten  tausch.  Or.  München  staatsarch.  2712 

. 22 

.... 

Philipp  von  Grensau  herr  zu  Isenburg  erhält  vom  pfalzgrafen  ein  viertel  von  Bedindorf  zu  lehen. 
Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehmann,  Collect  3 u.  4,498  extr.  2713 

Bept  5 

Aschaffen- 

barg 

Cuno  von  Falkeustein,  domprobst  als  Vormund  des  Stifts  Mainz  und  der  pfalzgraf  einigen  sich 
wogen  der  gegenseitigen  ansprüche  auf  die  gefälle  und  hauptrechte  zu  Lorsch  dahin,  dass  eine 
jede  partoi  sie  nur  da  einzuziehen  hat  wo  ihr  die  vogtei  und  das  gericht  zukommt  eben  so 
die  gefälle  und  hauptrechte  >mit  siebenden  zu  besetzen*  in  den  dOrfem,  die  einem  jeden 
lehnbar  sind.  Earlsr.  Copb.  525^  10.  Stuttg.  Pf.  Copb.  70.  2714 

oct  29 

Bogensbarg 

quittirt  zugleich  für  Rudolf  und  Ruprecht  d.  jungem  dem  ritter  Peter  v.  Egk  vitztum  von  Nieder 
baiem,  für  'die  henoge  Stephan  Albrecht  und  Wilhelm  15.000  gülden  von  60.000  gülden 
pfandschaft  auf  Kamb.  Oefele,  Script  1,178.  Vgl.  Gemeiner  Regensb.  Chron.  2,69.  2715 

, 30 

. . . • 

(Ingolstadt)  Stephan  u.  Albrecht  herzoge  in  Baiern  mit  Vollmacht  ihres  bruders  Wilhelm  schulden 
dem  pfalzgrafen  4000  gülden,  die  letzterer  an  ihrer  statt  dem  grafen  Johann  von  Katzenelln- 
bogen  gegeben.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148,149.  2716 

nov.  28 

.... 

(Fürstenberg)  Gerwick  Hasse  von  Gassenberg  sagt  dem  pfalzgrafen  aller  fordemngen,  so  er  an 
ihn  gehabt  ledig.  Earlsr.  Copb.  457,41.  2717 

dec.  12 

nachdem  Ruprecht  vor  dem  landgericht  (des  landfriedens)  zu  Speier  gegen  Walram  von  Spanheim 
geklagt,  und  letzterer  sich  nicht  verantwortet,  ersuchen  die  neun,  die  über  den  landfrieden  gesetzt 
sind,  auf  erfordern  der  amtleut«  Ruprechts  den  rath  von  Speier,  »dass  sie  dem  hertzogen  und 
sinen  dinera  recht  und  redlichen  kauf  geben  und  dem  von  Sponheim  nicht,  und  dass  sie  an 
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1352 

dez.  12 
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. 20 
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. 25 

, 31 

zwischen 
märz  17 
and  24 
märz  18 

. 26 


ioni  3 

. 12 
. 19 

. 23 


Trier 


Fürstenberg 


iren  Ihren  an  dem  rine  dem  hertzogen  and  sine  diener  überzoführen  gew&rtig  sejnd,  wenn 
ihnen  das  noth  ist,  ohne  alle  geferde*.  — Lehmann,  Speier.  Chr.  V1I,57  eztr.  ' 2718 

bekennt,  dass  Ehrenberg,  die  vogtei  za  Ladensdorf,  bürg  and  veste  Brohl  bei  Andernach  and  die 
pfalzgrätlichen  lehen  bei  Brohl  and  aaf  dem  Maifelde  Ton  alters  her  vom  still  Trier  za  lehen 
rühren,  and  trägt  demselben  Stahleck,  die  hälfte  von  Bmnshomand  Bheinbüllen  za  lehen  auf. 
Or.  Coblenz  staatsarch.  Kesselst.  Copb.  z.  Trier  453  (durch  Gymnasiallehrer  Felten) | Günther, 
Cod.  dipL  S*",  nr.  401.  j 2719 

B.  and  Baprecht  d.  j.  belehnen  Wemher  von  Schünberg  ritter  and  Heinrich  von  Steger  edelknecht 
mit  dem  haos  unter  der  barg  Stromberg.  Earlsr.  Copb.  464,9.  , 2720 

Arnold  von  Blankenheim,  herr  zu  Valkensteyn  wird  am  1000  florentiner  golden  des  pfalzgrafen 
erblicher  mann.  Karlsr.  Copb.  457,70.  2721 


Coblenz 


(1852  mor.  Trev,)  weist  dem  enbischof  Baldewin  von  Trier  für  eine  schuld  von  2200  kleinen 
florentiner  golden  zwei  alte  grosse  tomose  am  zoll  zn  Bacharach  an  and  setzt  zh  bürgen ; 
Johann  und  Eberhard  grafen  von  Katzenellnbi)gen,  Gerlach  Lütze  sohn  von  Hoenloch^  die  ritter 
Cano  von  Biffenberg,  Albrecht  von  Erlekeim,  Friedrich  Brenher,  Friedrich  von  Bynberg,  Gerlach, 
Wemher  und  Wilhelm  KnebeL  Or.  Coblenz  staatsarch.  * 2722 


. . . . (Coblenz)  Johann  bnrggraf  von  Hammerstein  empfängt  vom  pfalzgrafen  1 0 mark  geldes  auf  dem 

zoll  za  Bacharach  zu  lehen.  Karlsr.  Copb.  457,70.  2223 

. . . . der  rath  von  Speier  bekennt  einen  brief  Ludwigs  des  Baiem  in  bänden  za  haben  bezüglich  der 

rechte  des  pfolzgrafen  aof  die  jaden  za  Worms  and  Speier.  Or.Worms  stadtarch.(vgl.2420).  2724 

. . . . das  kloster  Waltsachsen  verkauft  Ruprecht  d.  ä.  a.  j.  güter  za  Dreuesten,  Zwerkaa  and  Pingarten. 

München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149.76.  2725 

. . . . (Heidelberg)  Albrecht,  Heinrich  und  Klein  Heinrich  von  Erlenkeim  erhalten  vom  pfalzgrafen 

. 600  kleine  florentiner  gülden  von  der  pfandschaft  za  Schriesheim  and  Stralenbnrg  aasbezahlt 

and  ziehen  genannte  summe  von  der  haaptschald  ab.  Karlsr.  Copb.  858,1.  2726 

. . . . (Heidelberg)  Salraan  bischof  von  Worms  gelobt  Baprecht  keine  pfaffen,  die  in  seinem  des  pfalz- 

grafen gebiet  gesessen,  weiter  anzugreifen  bis  zur  Zusammenkunft  mit  ihm  und  dem  dentsch- 
meister  Wolfram  von  Nellenburg,  dessen  schiedsspracb  sich  der  bischof  za  onterwerfeu  ver- 
spricht. Or.  München  hausarch.  Karlsr.  Copb.  458,8.  Winkelmann  Acta  2,844.  — Erwähnt 
Zeitschr.  f.  d.  0.  9,299.  2727 

. . . . (Heidelberg)  derselbe  verspricht,  wenn  er  die  festen  Landenbarg,  den  Stein,  Schadeck  und  Dirme- 

stejn  wieder  gewinne,  daraas  dem  pfalzgrafen  keinen  schaden  za  thun.  Or.  München  hausarch. 
Karlsr.  Copb.  458.  Winkelmann,  Acta  2,843.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  9,299.  2728 

. . . . (Heidelberg)  derselbe  verspricht  mit  genannten  festen  niemand  anders  als  dem  pfalzgrafen  ge- 

wärtig zu  sein.  Or.  München  haasarch.  Karlsr.  Copb.  4.58, 2\  Schanuat  bist.  ep.  W<>rm.  2,175 
mit  1350  auch  sonst  ungenau.  Winkelmann  Acta  2,845.  — Zeitschr.  f.  d.  0,  9,299.  2729 
. . . . derselbe  verspricht  das  gleiche  mit  dem  zosatze,  dass  er  sich  mit  dem  grafen  Walram  von  Span- 

heim and  dem  von  Välkenstein  gegen  den  pfalzgrafen  nicht  verbänden  wolle.  Or.  München 
haasarch.  Karlsr.  Copb.  458,2^  Schannat  hist.  ep.  Worm.  2,175  mit  irrthüml.  dat  1350 
auch  sonst  angenaa.  Winkelmann  Acta  2,845.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  9,299.  2730 


Regensbarg 


Nabbarg 


mit  Ludwig  von  Brandenburg  and  Johann  bnrggraf  von  Nürnberg  als  schiedsmann  bei  der 
theilong  Niederbaiems.  Aettenkhofer,  Gesch.  v.  Baiem  272.  Q.  n.  Er.  6,425,431.  — Reg. 
Kar.  reichss.  nr.  169  vgl.  Gemeiner  Regensb.  Chronik  2,71.  2731 

gibt  Nabburg  Steuerfreiheit. — ßeg.  Boic.  270.  2732 

(Heidelberg)  Heinrich  von  Erlenkeim  d.  ä.  empfängt  vom  pfalzgrafen  za  barglehen  auf  der 
Stralenbnrg,  dessen  hof  zu  Schriesheim  gelegen  bei  der  kirchen  ,do  daz  steynhaas  inne  stet* 
and  das  eckhaus  bei  dem  markte  »by  Cunzen  kelners  bans*,  und  Weingärten  im  ,Marchen- 
dal*.  Karlrs.  Copb.  457,46.  Pf.  Copb.  Stattg.  59.  Karlsr.  Copb.  469,110’’  mit  dat.  1350 
iuni  23.  2733 


Amberg 


verspricht  für  sich  and  Ruprecht  d.  j.  den  bürgern  von  Amberg,  sie  za  keiner  bürgschaft  an- 
halten  za  wollen.  LOwenthal  Gesoh.  v.  Amberg  urk.  nr.  27.  2734 
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Amberg 


Nnmberg 


Heidelberg 


Hagen  aa 


(Cham)  Albrecbt  henog  von  Baiem  für  sich  und  seinen  bmder  Wilhelm  Terböndet  sich  dem 
pfal^afen.  Oefele  1,179.  Q.  n.  Er.  6,488.  2735 

Karl  IV  schlisset  mit  Ruprecht  eine  einung  gegen  jeden  angriff,  mit  bezugnahme  auf  ein  gleiches 
versprechen  des  pfalzgrafen  und  verspricht  denselben  bei  jedem  bnndniss  das  er  schliesse, 
ansznnehmen.  Cop.  Coblenz  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  4ö7,10\  Winhelmann,  Acta  2,479. — 
Zeitschr.  f.  d.  0. 23,444.  Reg.  Kar.  nr.  1566.  An  ^iden  stellen  irrthumlich  als  Inhalt  zweier 
urkunden.  2736 

Ruprecht  d.  ä.  und  Albrecht  von  Baiem,  (die  wie  auch  Ruprecht  d.  j.  auf  der  zu  erledigung  der 
noch  schwebenden  Streitpunkte  zwischen  Earl  IV  und  Ludwig  von  Brandenburg  in  Passau 
tagenden  fQrstenversammlung  anwesend  sind),  geloben  Earl  IV  jederzeit  ihren  beistand.  Innig, 
Cod.  Germ.  1,385.  Somraersberg  Script.  1,992.  — Reg.  Kar.  reiches.  172.  2737 

Albrecht  von  Österreich  entscheidet  zwischen  Ruprecht  d.  ä.  n.  j.  und  Karl  IV  und  insbesondere 
um  die  lösung  Ruprecht  d.  j.  (vgL  folgende  urkunde).  Lichnowskj,  Habsb.  Geech.  3 reg. 
nr.  1639.  Reg.  Kar.  reichss.  174.  2738 

Ruprecht  d.  &.  n.  j.  verkaufen  (nach  schiedsspmch  Albrechts  v.  Österreich  (vgl.  vorhergehende 
urkunde)  Karl  IV  um  12.000  schock  prager  groschen,  für  welche  der  kdnig  den  letztem  ans 
der  gefangenschaft  in  Sachsen  gelOst,  die  festen  Waldeck,  Starstein,  Neustadt,  Hirschau, 
Mnroch  und  Drachwitz  mit  dem  Vorbehalt  der  räckldsnng  innerhalb  eines  jahrs.  Sommersberg 
Script  1,995.  Innig  Cod.  Germ.  1,1105.  — Reg.  Kar.  reiches,  nr.  175.  2739 

Karl  IV  verspricht  Ruprecht  d.  i.  n.  j.  obige  pfandschaflen,  wenn  die  ablCsung  zur  rechten  zeit 
geschieht,  wieder  einznantworten.  Keg.  Kar.  nr.  1568.  2740 

derselbe  versichert  Ruprecht  d.  ä.  mit  bezugnahme  auf  obiges  versprechen,  nach  rdckfall  der 
lande  deren  rahigen  besitz.  Reg.  Boic.  8,273.  Reg.  Kar.  nr.  1569.  2741 

gibt  neben  andern  seinen  rath  bei  der  Verlobung  henogs  Albrechts  von  Baiem  mit  herzogin 
Margaretha  von  Liegnitz.  Reg.  Kar.  reichss.  176.  2742 

Ruprecht  d.  ft.  n.  j.  versprechen  Karl  IV  die  briefe,  die  sie  unter  kleinem  insiegel  zu  Passau  über 
teidnngssachen  ansgestellt,  auch  mit  ihrem  grossen  insiegel  ansfertigen  zu  wollen.  Pelzel  1, 
nrk.  8.  156.  2743 

(Amberg)  Johann  und  Adolf  grafen  von  Nassau  stellen  in  ihrer  fehde  mit  den  grafen  Eberhard 
und  Ulrich  von  Wirtemberg  den  pfalzgrafen  zum  Schiedsrichter  auf.  Karlsr.  Copb.  458,6.  2744 
bewilligt  die  graf  Adolf  zu  Nassau  von  Karl  IV  am  zoll  zu  Bacharach  um  16000  kleine  floren- 
tiner  gülden  verschriebenen  zwei  tomose  mit  Vorbehalt  der  minderung  falls  die  zdUe  erniedrigt 
würden.  Or.  Coblenz.  Wiesbaden  staatsarch.  Copb.  1,1.  2745 

befreit  die  bdrger  von  Amberg  zum  dank  dafür,  dass  sie  ihm  so  willig  die  grosse  »büttsteuer* 
gegeben,  als  er  einen  thcil  des  landes  Earl  IV  versetzt,  auf  ein  jahr  von  der  gewöhnlichen 
Steuer.  Löwenthal,  Gesch.  v.  Amberg.  urk.  nr.  28.  2740 

mit  Rudolf,  Ruprecht  d.  j.  und  genannten  fürsten,  herren  und  stüdten  in  dem  mit  Karl  IV  bis 
martini  über  drei  jahre  geschlossenen  landfneden.  Vgl.  nr.  2394.  2747 

gebietet  als  reichsvicar  in  der  fehde  zwischen  der  stadt  Speier  und  graf  Berthold  von  Eberstein 
und  belfern  wafifenrahe  und  weist  sie  vor  ein  Schiedsgericht  — Lehmann,  Speier.  Chron. 
VU,  48  extr.  2748 

schliesst  mit  den  Städten  Wonns  und  Speier  ein  eiig^l^'iges  bündniss.  Vielfach  gedr.  vgl.  Reg. 

Kar.  reichss.  nr.  180.  2749 

Bruno  ein  edelknecht  von  Sant  Lenen  verkauft  dem  pfalzgrafen  seine  benannten  eigenen  lente 
im  Odenwalde.  Stnttg.  Pf.  Copb.  188.  Simon,  Gfin.  v.  Erbach  urk.  nr.  57.  2750 

schliesst  eine  sühne  zwischen  Berthold  herm  von  Eberstein,  Gerung  von  Helmstat  ritter,  Lang- 
! hofwart,  Brüne  und  Bernger  von  S.  Lenen,  edelknechten  einerseits  und  den  Städten  Speier, 
Mainz  und  Womis  anderseits.  Heidelb.  UB.  Lehmann.  Pf.  Urk.  2 nr.  568  (aus  dem  orig,  in 
Speier).  2751 

verpfändet  Karl  IV  um  12000  mark  silber,  für  welche  Ruprecht  d.  j.  aus  der  sächsischen  ge- 
J fangenschaft  gelöst  worden,  die  vesten  Neustadt,  Stemstein,  Hirschau  und  Lichtenstein  und 
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20000  mark,  die  derselbe  zu  nutz  seines  bruders  anfgewandt,  Salzbach,  Bosenberg,  Herten- 
stein DU  a.  Or.  München  staatsarch.  Vielfach  gedrnckt,  znletzt  Verh.  (L  hist.  Ver.  t Oberpf. 
24,126.  VgL  Beg.  Kar.  reichss.  nr.  183.  Zeitschr.  f.  d.  0.  23^445.  5752 

oct  29 

Hagenau 

Karl  IV  verspricht  obgenannte  Terpi&ndung  gegen  die  ansprüche  der  sühne  kaiser  Ludwigs  und 
Buprechts  d.  j.  aufrecht  zu  halten.  Reg.  Kar.  reichss.  nr.  184.  2753 

» 

» 

entlässt  die  elnwohner  der  oben  erwähnten  verpfändeten  plätze  ihrer  huldigung.  Lünig,  Cod. 
Oerm.  1,11 1.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,445.  iieg.  Kar.  reichss.  nr.  185.  2754 

> 

» 

Karl  IV  verleiht  dem  künigreich  Böhmen  die  von  Bnprecht  als  reichslehen  ihm  verkaufte  feste 
Hoenstein  und  die  märkte  Hersbruck  und  Auerbach.  Karlsr.  Copb.  457,12.  Winkelmann, 
Acta  2,480.  — Zeitschr.  f.  d.  0,  23,445.  Beg.  Kar.  nr.  1638  (irrig  zu  oct.  25).  2755 

> 

erklärt  dass  obgenannte  plätze  leben  des  reiches  seien  und  nur  als  solche  von  der  kröne  Böhmen 
in  besitz  genommen  werden  dürften.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,445  eztr.  2756 

> 

> 

Karl  IV  verspricht  dem  pfalzgrafen  ihm  die  festen  der  grafschaft  Lützelburg,  welche  ihm  sein 
vater  kOnig  Johann  von  Böhmen  für  sein  zugeld  verschrieben  hat,  zu  lassen,  mit  dem  Vorbe- 
halt der  einlOsnng  innerhalb  zweier  jahre.  Karlsr.  Copb.  457,11  u.  511,14.  Winkelmann, 
Acta  2,480.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,446.  Beg.  Kar.  nr.  1639.  2757 

> 

» 

gestattet  Karl  IV  die  festen  der  grafschaft  Lützelburg,  welche  er  inne  hat,  binnen  zwei  Jahren 
auszulOsen.  Pelzel,  Karl  IV  1,1 57. — Zeitschr.  f.  d.  0. 23,4  46.  Erwähnt  Beg.  Kar.  nr.  1639. 2758 

» 

» 

Karl  IV  erklärt  sich  betreff  seiner  forderangen  an  das  lOsegeld  Ruprechts  d.  j.  befriedigt  und 
verspricht  R.  die  ihm  verpfändeten  scblOsser  Waldeck,  Murach  und  Drewitz  ebenso  alle  Pfand- 
briefe, die  er  noch  von  Rudolf  habe,  heraaszugeben.  Karlsr.  Copb.  457,12^  Winkelmann, 
Acta  2,482.  — Reg.  Kar.  nr.  1641.  2759 

> 

derselbe  bestätigt  Buprccnt  mit  bezugnahme  auf  obige  pfandschaft  seine  freiheiten  in  der  Pfalz 
undBaiem.  Karlsr.  Copb.  457,11.  Winkelmann,  Acta  2 nr.  774.  — Reg.  Kar.  nr.  1 649.  2760 

> 

> 

derselbe  bestätigt  B.  den  empfang  der  seinem  bmder  Rudolf  zur  lOsung  Ruprecht  d.  j.  von 
ihm  geliehenen  geldsummen.  Karlsr.  Copb.  457,11.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,446.  Beg.  Kar. 
nr.  1642.  2761 

> 

> 

derselbe  gibt  dem  pfalzgrafen  50  mark  wöchentlich  auf  dem  urbar  seines  berges  zu  den  Cntten 
in  Böhmen  ein  ganzes  Jahr  zu  erheben.  Karlsr.  Copb.  457,12.  Winkelmann,  Acta  2,483. — 
Zeitschr.  1 d.  0.  23,446.  Beg.  Kar.  nr.  1643.  2762 

» 

» 

bittet  den  bischof  [Leopold  ] von  Bamberg,  den  Veldner  forst,  den  er  an  Karl  von  Böhmen  ver- 
kauft, nunmehr  der  böhmischen  kröne  zu  lehen  zu  reichen.  Lünig,  Corp.  iur.  feud.  1,1513.  2763 

, 30 

> 

Karl  IV  verspricht  mit  bezugnahme  auf  oben  erwähnten  kauf  den  pfalzgrafen  bei  seinen  übri- 
gen besitzungen  in  Baiem  lassen  zu  wollen.  Karlsr.  Copb.  457,12.  Winkelmann,  Acta  2,484. 
— Zeitschr.  f.  d.  0.  23,446.  Reg.  Kar.  nr.  1644.  2764 

, 31 

> 

gelobt  Karl  IV  alle  briefe,  die  er  von  ihm  während  dieser  zeit  zu  Hagenau  über  das  land  pfalz- 
graf  Rudolfs  und  andere  Sachen  unter  kleinem  insiegel  gegeben,  auch  mit  seinem  grossen 
insiegel  ausfertigen  zu  wollen.  Pelzel  1,  Urk.  S.  157.  2765 

nov.  1 

• • • • 

macht  eine  sühne  zwischen  den  brüdem  Johann  und  Albrecht  von  Hohenhart  und  den  Städten 
Worms  und  Mainz.  Univ.-BibL  Heidelb.  Lehm.  P£  Collect  VoL  3/4,535  (Aus  d.  or.  der  stadt 
Speier).  Lehmann,  Speier.  Chronik  722.  2766 

. 19 

• • • • 

(Speier)  Gerlach  erzbischof  von  Mainz  entscheidet  zwischen  dem  bischof  von  Bamberg  und  den 
pfialzgrafen  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  dahin,  dass  der  bischof  an  Herrenberg  and  Neidstein  kein  recht 
habe.  Karlsr.  Copb.  457,47.  — Copie  in  Coblenz  staatsarch.  Gleiche  urkunde  des  eizb.  von 
Cöln.  Karlsr.  Copb.  457,48.  2767 

, 25 

(Speier)  entwarf  des  mit  rath  anderer  fdrsten  getroffenen  entscheids  Karl  IV  über  alle  zweiungen 
zwischen  den  pfalzgrafen  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  wegen  väterlich«!  erbtheils  des  letztem,  dann 
wegen  landschulden  Ruprecht  d.  ä.  und  wegen  dessen  vorhabenden  Verkaufs  väterlicher  erb- 
güter.  Or.  München  hausarch.  2768 

> 

Heidelbejg 

bestätigt  dem  grafen  Heinrich  von  Spanheim  den  wOrtlich  eingerückten  1330  apr.  19  zu  Strom- 
berg von  seinem  verstorbenen  bruder  Rudolf  und  ihm  dem  grafen  Philipp  von  Spanheim  vater 
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Speier 


HaiDZ 

Speier 


> 7 
, 14 

, 17 


Mainz 


, is> 

, 20 


des  grafen  Heinrich  über  die  barg  Licbtenberg  ertheilten  lebenbrief.  Or.  Wiesbaden  staats- 
arch.  Kremers  nachlass  daselbst  270.  — Lehmann,  65i.  t.  Spanheim  1,101  extr.  2769 
entscheidet  als  reicbsvicar  zwischen  der  Stadt  Speier  auf  der  einen  and  den  grafen  Berthold  von 
Eberstein  and  seinen  belfern  anf  der  andern  Seite.  — Lehmann,  Speier  Chron.  VH, 48.  Ygl. 
nr.  2751.  3770 

Baldoin  erzbischof  von  Trier  beurkandet,  dass  Baprecht  d.  ä.  keine  rede  mit  ihm  gehabt,  die 
dessen  brader  Kadolf  an  seinem  erbe  za  Stalberg,  Staleck,  Bacharach  und  was  daza  gehört 
zu  schaden  kommen  möge.  Karlsr.  Copb.  457,15.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,447  extr.  2771 
Karl  IV  gibt  urkande  über  ein  hofgerichtsartheil  za  Speier,  nach  welchem  Gerhard  vogt  von 
Hunolstein  auf  dessen  klage  gegen  Johann  grafen  von  Spanheim  an  das  pfalzgrafen  hofgericht, 
dessen  mann  graf  Johann  ist,  gewiesen  wird.  (Eritag  nach  Andreas).  Or.  Mönchen  staatsarch. 
zuletzt  gedr.  bei  Töpfer  UB.  d.  Vögte  von  Hunolstein  1,220  (irrthümlich  mit  dec.  6).  — 
Reg.  Kar.  nr.  1672  (dsgl.).  2772 

gibt  dem  kloster  Schönau  die  kirchc  zu  Dürkheim  za  eigen.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehmann.  Pf. 

Urk.  2 nr.  578.  2773 

gibt  den  grafen  von  Nassaa  Adolf  and  Johann  gebrddem  za  leben ; zwei  hörner  von  ihrem  wappen 
von  Nassaa  auf  dem  helme  zn  fuhren  und  dazwischen  einen  goldnen  löwen.  Or.  Wiesbaden 
staatsarch.  Cop.  Heid.  U.  B.  Lehm.  Pf.  Urk.  2 nr.  580  ex  or.  Winkelmann,  Acta  2,846. 
Gegenbrief  Earls.  Copb.  457,40.  Winkelmann,  Acta  2,846.  2774 

bewilligt  die  Verpfandung  von  Eger,  Floss  und  Parkstein  an  Böhmen.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 23,447 


extr. 


2775 


belehnt  den  grafen  Johann  von  Nassaa  mit  den  leben  za  Selbach  die  vorher  die  von  Mollesberg 
inne  gehabt.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  462,15.  2776 

schliesst  eine  einang  mit  enbischof  Wilhelm  von  Cöln  angegebenen  Inhalts.  Lacomblet  3,429. 

— Reg.  Kar.  reichss.  187.  2777 

erklärt  sich  in  dem  streite  mit  Knprecht  d.j.  dem  entscheide  Karls  IV  fügen  za  wollen  and  be- 
züglich der  noch  schwellenden  Streitfragen  über  ihre  lande  güter  o.  s.  w.  den  sprach  des  königs 
und  der  erzbischöfe  Wilhelm  von  Cöln  und  Gerlach  von  Mainz  anzanehmen.  Or.  München 
hausarch.  Ebend.  die  urk.  Ruprechts  d.j.  Letztere  gedr.  Acta  Pal.  7,25.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
22,181.  2778 

Gerhard  bischof  von  Speier  spricht  mit  zastimmnug  Raprecbts  die  einverleibong  der  pfarrei 
Dürkheim  in  das  kloster  Schönau  aus.  Remling,  UB.1,593.  — Zeitschr.  f.d.  0.26,97.  2779 
verbündet  sich  mit  dem  erzbischof  Wilhelm  von  Cöln  zum  schütze  ihrer  lande  insbesondere  wegen 
der  künftigen  königswahl.  Lacomblet,  UB.  3,526.  — Gegenbrief  Or.  Düsseldorf  staatsarch. 
München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  458,7.  — Reg.  Kar.  reichss.  nr.  187.  2780 

Friedrich  herr  za  Runkel  wird  am  400  pfand  heller  des  pfalzgrafen  bargmann.  Karlsr.  Copb. 

457,44.  Stnttg.  Pf.  Copb.  76.  2781 

zweite  pfälzische  landestheilung : Karl  IV  macht  mit  rath  der  erzbischöfe  Wilhelm  von  Cöln, 
Gorlach  von  Mainz,  der  bischöfe  Leopold  von  Bamberg  and  Albrecht  von  Würzbarg  zwischen 
Raprecht  d.  ä.  o.  j.  eine  sühne  and  theilang,  wonach  der  erstere  dem  letztem,  die  ihm  bereits 
in  der  ersten  theilang  (vom  18.  febr.  1338  siehe  oben  nr.  2173)  zugefalleuen  stücke  herans- 
zugebsn  bat,  nämlich:  Lindenfels,  .älzei,  Stromberg,  Rnprechtseck,  Fürstenberg,  Diebach, 
Mannbach,  ein  drittel  von  Stalberg,  von  Staleck,  Bran8hora,Weinheim,  (nüt  Vorbehalt  Rnpr.  d.  ä. 
gold)  Caab,  Pfalzgrafenstein  und  vom  zoll  zn  Bacharach,  Minneherg  halb  and  genannte  ober- 
pfäl^sche  orte,  mit  weitem  abmachungen  über  theilang  der  landesschnlden  und  lösnng  der 
pfandschafton.  Or.  Mönchen  hausarch.  Karlsr.  Copb.  457,14.  Zeitschr.  f.  d.  0.  22,196.  — 
Ib.  22,181.  Reg.  Kar.  nr.  1661.  2782 

gegegenwärtig  bei  einem  von  Karl  zu  Trier  beurkundeten  rechtsspruch,  der  aber  wohl  in 
Mainz  erging.  — Reg.  Kar.  nr.  1691.  2783 

Earl  IV  and  die  erzbischöfe  Wilhelm  von  Cöln  and  Gerlach  von  Mainz  entscheiden  mehrere  in 
dem  theilangssprache  des  königs  vom  1 7.  december  noch  zweifelhaft  gebliebene  punkte,  ins- 
besondere wegen  der  Zugehörigkeit  von  Bacharach  und  Stege,  Neuenhof,  Bretheim,  Heidolfs- 
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heim,  Drifels,  Nycastel,  Gemunden,  Eichenstein  and  die  zent,  Eberhacb,  Winheim,  Stralnherg, 
Schriesheim,  wegen  des  gutes  za  .Rüden*,  wegen  Gouchelingen,  des  zolls  za  Mannheim,  der 
bürg  zu  Berge  und  wegen  Dilsberg.  Or.  München  hausarch.  Karlsr.  Ccpb.  457,13.  Winkel- 
mann,  Acta  2,488.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,447.  Reg.  Kar.  nr.  1693.  2784 

Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  schliessen  einen  burgfrieden  in  Caub,  barg  und  stadt,  auf  Pfalzgrafen  stein 
und  in  der  mark,  die  dazu  gehört  Karlsr.  Copb.  457,51.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,8,277. 
extr.  2785 

Heinrich  von  der  Wisen  und  Albrecht  von  Erlekein  erklären,  dass  sie  bei  der  zwischen  Rudolf^ 
Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  gemachten  theilung  zugegen  waren  und  dass  die  pfandschaften,  ^ könig 
Johann  von  Böhmen,  erzbischof  Balduin  von  TVier  und  das  stift  Mainz  inne  hatten,  ungetheilt 
geblieben  mit  der  bestimmnug,  dass,  wenn  einer  oder  zwei  der  pfalzgrafen  diese  guter  lösten 
oder  mit  krieg  gewännen,  ,im  die  andern  zweie  oder  ir  einer  ir  anzal  wider  keren  und  uf- 
richten*  und  die  daraus  erwachsenen  kosten  ersetzen  solle.  Sodann  erklären  sie,  dass  Bret- 
heim,  Heydolfsbeim  und  der  Neuehof  zu  keinem  theil  geschlagen  worden,  da  sie  Ruprecht  d.  ä. 
im  voraus  gehörten  (sonnt  n.  christtag  1 353).  Or.  München  hausarch.  und  reichsarch.  Karlsr. 
Copb.  457,15.  Karlsr.  G.L.A.  Cop.  d.  IS.jshrh.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,181  extr.  2786 
dieselben  erklären,  dass  bei  erwähnter  theilung  Mannheim,  der  Djlesberg  und  Oberkejm  zu  dem 
theil  von  Heidelberg  geschlagen  worden.  Or.  München  hausarch.  n.  reichsarch.  Karlsr.  Copb. 
457,15.  Karlsr.  G.  L A.  Cop.  d.  18.  iahrh.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,181  extr.  2787 

mit  Ruprecht  d.  j.  zeuge  Karls  IV  für  die  Prager  metropolitankirche.  — Reg.  Kar.  nr.  1 7 1 0.  2788 
als  roitberather  des  kaisers  in  der  zwischen  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  und  Cuno  von  Falken- 
stein wegen  des  erzstifts  geschlossenen  sühne.  Gudenus  3,365. — Reg.  Kar.nr.  1711.  2789 
Ludwig  vom  Stein  edelknecht,  vogt  zu  Heidolfshcim  und  der  rath  und  die  börger  daselbst  erklären, 
dass  der  pfalzgraf  mit  seinem  gelde  sie  von  des  reiches  wegen  vom  markgrafen  Rudolf  von 
Baden,  genannt  von  Pforzheim  gelöst  habe,  dass  sie  an  einundzwanzig  Jahre  in  des  pfalzgrafen 
pfandschaft  gewesen  und  Ludwig  vom  Stein  spricht  dass  er  während  derselben  Ruprechts 
d.  ä.  amtmann  gewesen  und  weder  mit  Rudolf  (II)  noch  Ruprecht  d.  j.  etwas  zu  schaffen  ge- 
habt habe.  Or.  Karlsr.  G.  L A.  Karlsr.  Copb.  45 7,1 5’'.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 23,447  extr.  2790 
Ludwig  vom  Stein,  vogt  von  Brettheim  erklärt,  dass  er  mehr  als  18  Jahre  Ruprechts  d.  ä.  amt- 
mann zu  Brettheim  sei  und  weder  Rudolf  (II)  noch  Ruprecht  d.  J.  damit  verbanden  war. 
Dasselbe  bekennen  und  besiegeln  mit  ihm  die  bürger  genannter  stadt  Or.  Karlsr.  G.  L.  A. 
Karlsr.  Copb.  457,15t  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,447  extr.  2791 

(Heidelberg)  Engelhard  von  Hirschhorn  erhält  vom  pfalzgrafen  einen  tumos  am  zoll  zu  Caub  als 
mannleben.  Karlsr.  Copb.  457,43*.  — Zeitschr.  f.  hess.  Gesch.  10,115  extr.  2792 

(Frankfurt)  Karl  IV  löst  von  Ruprecht  d.  ä.  den  reicheforst  zn  Hagenau  um  10000  gülden  und 
schlägt  ihm  dieselben  auf  seine  früheren  reichspfandschafteii.  Karlsr.  Copb.  457,9.  Zeitschr. 
f.  d.  0.  6,432  — ib.  23,448.  Reg.  Kar.  nr.  1763.  2793 

(Heidelberg)  Heinrich  von  Wattenheim  ritter  empfängt  vom  pfalzgrafen  100  kleine  florentiner 
gülden,  wofür  er  ihm  10  pfund  heller  auf  eigenem  gut  in  Swabeheymer  mark  anweist  und 
burgmann  auf  der  barg  zu  Heidelberg  wird.  Karlsr.  Copb.  457,47.  2794 

graf  Johann  von  Katzenelnbogen,  Cunrad  schenk  der  ältere  von  Erbach,  Cunrad  schenk  sein 
sohn  der  Jüngere,  Engelhart  vom  Hirtzhorn,  Reinhart  von  Sickingen,  Cunrad  Rüde  burggraf 
zu  Starkenberg,  Hartmann  von  Kronberg,  Gawer  von  Heppenheim,  Johann  von  Wachenheim, 
Heinrich  von  Erlekein  d.  ä.,  Dietrich  von  Hattenheim,  Heinrich  von  Erlekein  d.  J.,  Cunrad 
Swende,  Heilmann  von  Wattenheim,  Cunrad  schenk  auch  ein  sohn  von  Erbach,  Hartmann 
von  Schonberg,  Grazlock  von  Winnheim,  Gemot  von  Richenbach  und  Hans  schaltheiss  zu 
Winnheim  liezeugeu  eine  im  hause  des  schultheisseu  zu  Weinheim  gegebene  kundschaft 
Ruprecht  d.  ä.  1)  dass  auf  grund  der  zwischen  ihm  und  Ruprecht  d.  J.  gemachten  theilung 
(vgl.  nr.  2173)  Bretbeim  und  Heidolfshcim  und  der  nuwe  hof  zu  keinem  theil  geschlagen 
worden,  sondern  zuvor  R.  d.  ä.  gehört,  was  die  geschworenen  der  beiden  Städte  bekräftigten, 
2)  dass  Mannheim  dem  theil  von  Heidelberg  zugewiesen  worden,  was  auch  die  geschworenen 
von  Mannheim  und  der  rath  von  Heidelberg  bezeugten,  3)  dass  das  >bergfrit  daz  do  Gauche- 
lingen  genannt  ist*  zu  Mannheim  gehöre,  ebenso  wie  4)  Dillesberg  und  Oberkeim  zu  dem 
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Heidelberger  theil.  5)  dass  erzbischof  Balderrin  Ton  Trier  dem  pfalzgrafen  Radolf  an  der 
pfandschaft,  die  ihm  weiland  kaiser  Ludwig  vor  seiner  krönong  versetzt  hatte,  gleichen 
theil  zuerkanat  als  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  Or.  Hänchen  hausarch.  und  reichsarch.  Karlsr.  Copb. 
457,16.  Karlsr.  G.  L.  Ä.  Cep.  <L  18.  jahrh.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,182  extr.  2796 
entscheidet  zwischen  graf  Johann  von  Katzenelnbogen  einerseits  und  Eberhard  schenk  von 
Erbach  dem  jüngeren  und  seiner  fhiu  Elisabeth  von  Katzenelnbogen  anderseits  wegen  der 
von  Eberhard  von  Katzenelnbogen  gen.  Johanns  vetter  und  schenk  Eberhards  Schwager 
hinterlassenen  güter  zu  Rossdorf,  6nnderadehu.ssen,  Urbach,  Domheim,  Bndelheim  und  Hayn. 
Schneider  Erb.  Hist  urk.  z.  satz  2,82.  — Scriba  Hess.  Reg.  1,99.  2796 

beim  einzug  Karls  IV  in  Metz.  — Keg.  Kar.  nr.  1806»,  2797 

mit  seinem  rathschlag  betheiligt  bei  der  erhebnng  könig  Wenzels  zum  fürsten  und  herzog  und 
dessen  lande  zu  einem  fürstenthum  durch  Karl  IV.  — Reg.  Kar.  nr.  1807.  2798 

(Metz)  Karl  IV  entscheidet  zwischen  Ruprecht  d.  ä.  und  d.  j.,  dass  von  den  schulden,  die  ersterer 
bis  zu  heutigem  tage  gemacht,  letzterer  den  ihm  daran  gebührenden  theil  verpfänden  und 
dafür  festen  und  güter  zum  pfand  setzen  und  dann  tun  aller  schulden  Ruprechts  d.  ä.  wegen 
ungemahiit  bleiben  solle.  Or.  München  reichsarch.  — Reg.  Kar.  nr.  1809.  2799 

mit  Ruprecht  d.  j.  zeuge  Karls  IV  für  die  Prager  domkirche.  — Reg.  Kar.  nr.  1 8 1 0.  2800 

gibt  Karl  IV  willebrief  wegen  errichtung  einer  kapelle  im  saale  zu  Ingelheim  (vgl.  Reg.  Kar. 

nr.  1752).  Monast  Pal.  2,174.  2801 
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bestätigt  die  Privilegien  der  stadt  Neustadt.  Or.Neustadt  and  Cop.  ebend.  L ä.  rothen  buch  42. 2802 
(Kaisersberg)  »rede  zwischen  Karl  IV  und  dem  von  Wirtenberg*  betreffend  den  herzog  von 
Lothringen  mit  »rath  und  wissen  des  pfalzgrafen  und  des  bischofs  Johann  von  Strassburg*. 
— Reg.  Kar.  nr.  1854  a.  2803 

(Colmar)  Karl  IV  erklärt  auf  grund  der  von  seinem  vater  kOnig  Johann  (d.  d.  Frankfurt  1339 
märz  18  vgL  nr.  2209)  dem  pfalzgrafen  Rudolf  gegebenen  briefes,  dass  Ruprecht  d.  ä.  als 
erbe  der  Pfalz  ein  rechter  kurfürst  des  reiches  seL  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  0.  L.  A. 
Cop.  d.  18.  jahrh.  Karlsr. Copb.  457,17.  Tolner  92.  Lünig  R.  A.  5,569,  Rousset  It’,167.  — 
Keg.  Kar.  nr.  1856.  2801 

(Kaisersborg)  derselbe  verbündet  sich  mit  dem  pfalzgrafen  auf  lebenszeit.  Or.  München  staats- 
arch. Karlsr.  Copb.  457,9*.  Winkelmann,  Acta  2,493.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,448.  Reg. 
Kar.  nr.  1856.  Bündnissbrief  Ruprechts  von  gleichem  datum  bei  Pelzei  1,155  (mit  falschem 
datum,  auch  der  ausstellort  Regensbnrg  dürfte  für  Kaisersberg  verlesen  sein).  2806 

(Kajsersberg)  derselbe  gibt  dem  pfalzgrafen  abschrift  der  Originalurkunde  künigs  Johann  von 
Böhmen  (d.  d.  Frankfurt  1339  märz  18)  die  pfälzische  kur  betreffend.  Or.  München  reichs- 
arch. Karlsr.  G.  L.  A.  Cop.  d.  18.  Jahrh.  Karlsr.  Copb.  457,16'’.  Tolner  Cod.  dipl.  89. 
Lünig  R.  A.  8,135.  — Keg.  Kar.  nr.  1855.  2806 

(Oppenheim)  derselbe  fordert  den  herzog  Rudolf  von  Sachsen  auf,  seinen  willebrief  zur  aner- 
kennung  der  kurstimme  Ruprechts  d.  ä.  zu  geben.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  G.  L.  A. 
Cop.  d.  18.  jahrh.  Tolner  Cod.  dipL  89.  Lünig  R.  A.  8,135.  Rousset  I**,167.  — Reg.  Kar. 
nr.  1860.  2807 

beim  zuge  Karls  IV  gegen  Wirzburg,  das  vom  bischof  mit  hilfe  des  erzbischofe  von  Mainz,  der 
grafen  von  Wirtemberg  u.  a.  belagert  wird,  weil  die  bürger  mit  dem  bischof  wegen  einer  dom- 
präbende  im  streite  lagen.  Vgl.  Contin.  Matth.  Nüwenb.  bei  Böhmer,  fontes  4,290.  Heinr. 
von  Rebdorf  ib.  541.  — Reg.  Kar.  nr.  1893».  2808 
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zeuge  bei  dem  zwischen  dem  bischof  Albrecht  von  Wirzburg  und  den  bürgern  daselbst  durch 
Karl  IV  geschlossenen  vergleich.  — Reg.  Boica  8,299.  Reg.  Kar.  nr.  1894.  2809 

(Ingolstadt)  Ludwig  markgraf  zu  Brandenburg  verzichtet  unter  anderm  auf  Ruprechts  d.  ä.  lande. 

Freyberg  ’in  Denkschr.  d.  bayr.  Akad.  14,227  extr.  Reg.  Kar.  reichss.  nr.  201.’  2810 

I (Sulzbach)  Ludwig  markgraf  von  Brandenburg  beurkundet  die  mit  dem  römischen  könige  und 
markgraf  Johann  von  Mähren  geschlossene  sühne,  indem  er  unter  anderm  auf  die  von  Ruprecht 
d.  ä.  u.  j.  dem  könige  verkauften  plätze  verzichtet.  Lünig  R.  A.  9,6.  Cod.  Morav.  8,218. — 
Reg.  Kar.  reichss.  202  (vgl.  Reg.  Kar.  nr.  1899).  2811 
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Bretheim 


(Annwciler)  Synum  graf  von  Zweibrücken  scbliesst  mit  dem  pfalzgrafen  eine  sühne,  wonach  er 
anf  die  versessenen  bargleben,  auf  Elbestein  and  die  gefangenen  verzichtet,  der  pfalzgraf  ihm 
seine  bargleben  von  iährlich  10  fader  weingeld  folgen  lassen  and  ihn  an  seinen  rechten  am 
hofe  za  Merlheim  nicht  hindern  solle.  Karlsr.  Copb.  4-57, 60\  2812 

befindet  sich  im  heere  deskaisers,  der  von  Bapperswil  aus  gegen  Zürich  aofbricht,  dessen  bürger 
der  könig  wegen  rebellion  vorladt  Am  1 3.  sept  abzag  des  heeres.  VgL  Henr.  de  Diessenh. 
bei  Böhmer  fontes  4,08.  Cont.  Matth.  Neob.  ib.  290.  Eberhard  Müller  ed.  Ettmüller  86 
(Klingenberger  Chronik  ed.  Henne  93).  Reg.  Kar.  nr.  1919*.  — Vgl.  nr.  2976.  2813 

(Salzburg)  Karl  IV  befiehlt  der  stadt  Strassbnrg  dem  von  ihm  znm  reichsvikar  eingesetzten 
pfalzgrafen  gehorsam  zn  sein.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,448  extr.  2814 

(Salzburg)  derselbe  befiehlt  der  stadt  Colmar  das  gleiche.  — Beg.  Kar.  nr.  6115.  2815 

(Salzburg)  derselbe  befiehlt  der  stadt  Friedberg  das  gleiche.  — Keg.  Kar.  nr.  1984.  2816 

Heinrich  von  Bodenstein  erhalt  vom  pfalzgrafen  den  halben  zehnten  auf  »der  Aspechergut*,  za  den 
Gampen,  der  von  Hennel  von  Ernst  hoven  ledig  geworden  sowie  gülten  auf  der  Loffeler  und  Canz 
Eigelmars  gut  zu  Winterkasten  als  bargleben  (zu  Lindeufels).  Stuttg.  Pf.  Copb.  80».  2817 

(Nürnberg)  Engelhard  von  Hirschhorn  d.  ä.  bescheinigt  dem  pfalzgrafen  den  empfang  von  1934 
gülden  durch  Heinrich  Nordelingen,  Raprechts  d.a.  Schreiber.  Or.  München  hausarch.  2818 

nimmt  das  kloster  Herren-Alb  in  seinen  schirm.  Or.  Karlsr.  G.  L A.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 7,77 
ex  or.  2819^ 
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Speier 


(Padaa)  Karl  IV  gibt  dem  pfalzgrafen  einen  auftrag  im  betreff  eines  Streites  zwischen  der  stadt 
Augsburg  und  dem  dortigen  landvogt  herzog  Friedrich  von  Teck. — Stetten,  Gesch.  v.  Augsburg 
1102  extr.  Reg.  Kar.  nr.  1941.  2820 

schliesst  als  reichsvicar  eine  sühne  zwischen  Houewart  von  Kircheim  einerseits  und  den  st&dten 
Speier,  Worms  und  Mainz  anderseits.  Or.  Speier  stadtarch.  Heidelb.  U.  B.  Lehmann,  Pf.  Urkb. 
3,  nr.  600  ex  or.  2821 


Esslingen 


> 


Schlettstadt 


(Padua)  Karl  IV  fordert  die  stadt  Rotenburg  auf,  ihm  nach  anweisung  Ruprechts  des  derzeitigen 
reichsvicars  mannschaft  zum  romzug  zu  schicken.  — Reg.  Boica  8,304.  2822 

bestätigt  als  reichsvicar  die  privil^en  der  stadt  Esslingen.  Tolner  hist  Pal  185  im  text(wor- 
nach  unter  gleichem  datum  auch  andern  schwäbischen  städten  eine  gleiche  urk.  ausgestellt 
ward).  2823 

gelobt  als  reichsvicar  der  stadt  .Augsburg  seinen  schirm.  — Reg.  Boic.  8,306.  Dgl.  für  Lindau 
Kaufbeuren,  Kempten  ib.  2824 

desgleichen  für  Schwäbisch  Hall.  Tolner  bist  Pal.  185  im  text  2826 

(Mantua)  Karl  IV  gebietet  der  stadt  Strassburg  dem  pfalzgrafen  als  reichsvicar  bei  beseitigung 
der  unrechtmässigen  zOlle  und  geleite  am  rhein  behilflich  zu  sein.  Or.  Strassb.  stadtarcK 
Ohne  adresse  bei  Tolner  106.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,448.  Reg.  Kar.  nr.  1950.  2826 

bestätigt  als  reichsvicar  die  freiheitcn  der  stadt  Mühlhausen  im  Eisass.  Or.  Mühlhausen,  wonach 
Mossmann,  Cartulaire  1,244.  2827 

desgleichen  für  Colmar.  Lünig  R.  A.  p.  spec.  cont  IV,2,713.  — SchCpflin,  Alsat  dipl.  2,209 
extr.  2828 


, 22 


. 27  I 

1855 

ian.  3 


» 


Caub 


(Speier)  Ludwig  herr  zu  Kirkel  empfängt  vom  pfalzgrafen  500  gülden,  wofür  er  demselben  50 
pfund  heller  auf  seinem  eignen  gut  zu  Limbacb,  Butingen  und  Erbach  als  leben  aufgibt 
Karlsr.  Copb.  457,44.  2829 

Johann  bischof  von  Strassbnrg  verbündet  sich  anf  geheiss  Karls  IV  mit  dem  pfalzgrafen  als 
reichsvicar.  Or.  München  hausarch.  2830 

bestätigt  Cuno  von  Rifenberg  burggrafen  zu  Caub  seinen  besitz  der  pfandschafl  von  2200  pfund 
heller,  um  die  er  burgmann  zu  Caub  ist  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  — Cod.  dipl.  Nass.  L 
3,291  extr.  2831 

Cunz  von  Rifenberg  burggraf  zu  Caub  erklärt  Schuldbriefe  des  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ru- 
precht des  altem,  von  höherem  betrage  als  10000  und  2200  pfund  heller  für  kraftlos. 


28* 
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Idstein 

Frankfurt 
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Heidelberg 
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schloss 

Wiesbaden 


märz  1 1 


Heidelberg 


Or.  Wiesbaden  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  458,8^.  — Annalen  f.  nass.  Altkde.  9,309.  Cod. 
dipl.  Xass.  1,3,291  extr.  2832 

Wilhelm  raugraf  von  Altenbaum  bürg  öffnet  sein  gleichnamiges  schloss  für  3000  florenzer  gold- 
gulden  dem  pfalzgrafen.  Karlsr. Copb.  457,46.  Cop.  Coblenz  staatsarch. — Ijehmann,  Burgen 
4,294  extr.  2833 

bestätigt  dem  bischof  von  Strassburg  Johann  von  Lichtenben?  die  von  Karl  IV  verliehenen  ffei- 
briefe.  Karlsr.  Copb.  463,.5.  2834 

befreit  die  Deutschherm  zu  Frankfurt  für  ihre  weingült  zu  Sassinheim  an  der  bergstrasse,  von 
jedem  zoll.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  0)pb.  d.  Commende  Sachsenhausen,  Stuttg.  staatsarch.  9 1 
— Zeitschr.  f.  d.  0.  32,207  extr.  2835 

fordert  als  reichsrikar  die  Stadt  Frankfurt  aut,  ah  seiner  statt  dem  grafen  Johann  von  Kassau 
I zu  huldigen.  Or.  Frankf.  stadtarch.  reichss.  akten  nr.  9.  2836 

j schuldet  dem  grafen  Johann  von  Nassau,  herm  zu  Merenberg  für  dienste  und  schaden  1400 
' florentiner  goldgulden,  wofür  er  denselben  in  einen  tomos  am  zoll  zu  Caub  einsetzt  Or. 

' Wiesbaden  staatsarch.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3,292  extr.  2837 

‘ empfangt  als  reichsvicar  die  huldigung  der  Stadt  Frankfurt.  Latomns  in  Quellen  z.  Qesch. 
j Frankfurts  97,14.  2838 

nimmt  Heinrich  Schetzlin  von  Lorsch  zum  burgmann  auf  Staleck,  wofür  derselbe  zollfteiheit  zu 
Caub  und  Bacharach  für  all  seinen  wein  erhält.  Karlsr.  Copb.  462,26.  2839 

I verkündet  als  reichsvicar  der  Stadt  Worms,  dass  sie  zum  zng  gen  Lamparten  nicht  verpflichtet 
I Or.  Worms,  stadtarch.  cfr.  Arnold,  Freistädte  IL317  u.  Tolner  136.  2844) 

I (Pisa)  Karl  IV  schlägt  demselben  5000  kleine  goldgulden,  wofür  derselbe  Germersheim  von  Ouno 
von  tteiflfenberg  gelöst,  hat  zu  der  summe,  um  welche  die  Stadt  bereits  vom  reich  versetzt  war. 
Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,9.  Hugo  Mediat.  246.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23, 
448.  Reg.  Kar.  nr.  1987.  2841 

(off  der  niederborg)  erkennt  (in  einem  notariatsinstrument)  die  ansprüche  des  grafen  Wilhelm 
von  Katzenollnbogen  auf  das  v>>n  Pfalz  lehnbare  schloss  Lichtenberg  an,  das  graf  Heinrich 
von  Spanheim  seiner  gemahlin,  des  grafen  Johann  von  Katzenelinbogen  tochter  als  wittnm 
verschrieben.  Wenck,  Hess.  Gesch.  I.  Ukb.  166  n.  236.  — Scriba  Hess.  Eeg.  1,99.  2842 

Gerlach  erzbischof  von  Mainz  erlaubt  demselben  zum  schütze  seines  landes  dem  vom  hause 
Waldeck  bei  Lorch  aus  viel  schaden  zugefügt  worden,  einen  »burgberg*  zu  bauen  über  dem 
»burnen*  und  dorfe,  die  beide  genannt  sind  »Surburne*.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  Karlsr. 
Copb.  457,42.  — Reg.  Boic.  8,314.  Ci>d.  dipL  Nass.  L3.292.  2843 

öffnet  dem  erzbischof  den  von  ihm  bewilligten  burgbau.  Or.  München  reichsarch.  — Karlsr. 
Copb.  457,43.  — Cod.  dipl.  Nass.  1.3,293.  2844 

Gerlach  erzbischof  von  Mainz  spricht  mit  berufung  auf  einen  brief  könig  Johanns  von  Böhmen 
und  eines  gleichen  Zeugnisses  dos  erzbischofs  Wilhelm  von  Cöln,  dass  Ruprecht  als  kurfürst 
des  reichs  das  recht  an  der  wähl  habe  (donnerstag  nach  invocavit).  Or.  München  staatsarch. 
Karlsr.  Copb.  457,77’'.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,448.  Reg.  Kar.  reichss.  227  (nach  Lünig) 
irrthümL  mit  feb.  22.  2845 

nimmt  den  grafen  Johann  von  Katzenellnbogen  zum  bnrgmann  auf  Surenburg  an.  Or.  W'iesbaden 
staatsarch.  Wenck,  Hess.  Gesch.  Urkb.  LI 67.  — Cod.  dipl.  Nass.  L‘L293.  2844» 

dsgl.  den  grafen  Johann  von  Nassau,  herm  von  Merenberg.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  — Cod. 

dipl.  Nass.  L3,293  extr.  2847 

dsgl.  den  grafen  Adolf  von  Nassau  ib.  2848 

schliesst  mit  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  ein  bündniss.  Or.  München  reichsarch.  Karlsr.  Copb. 

458,7'-.  — Reg.  Bcüc,  8,314.  2849 

verschreibt  seinem  [natürlichen]  sohn  Kfuprechtj  60  florenüner  gülden  auf  dem  zoll  zu  Mann- 
heim bis  zu  deren  lö.sung  mit  600  gülden,  wofür  er  güter  bei  Heidelberg  kaufen  soll,  um 
sie  als  burgleben  daselbst  zu  empfangen.  Karlsr.  Copb.  462,13.  ib.  462,39»  (durchstrichen) 
mit  dat.  9.  märz  und  in  tbeilweise  anderer  form;  dort  heisst  es:  »Ruprecht  nnsemi  sun,  den 
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man  Heinrich  nennet*  vgl.  regest  d.  1358  febr.  1.  Über  einen  weiteren  natürlichen  sohn 
vgl.  Pareus  hist  Pal.  169  anm.  2860 

bestätigt  als  reichsvicar  die  von  Earl  IV  der  stadt  Speier  verliehenen  freiheiten.  Or.  München 
staatsarch.  Heid.  U.  B.  Lehm.  Pf.  Urk.  5,85.  2861 

Wilhelm  rangraf  von  der  Alten-Banmbnrg  schliesst  ein  bündniss  mit  dem  wildgrafen  Friedrich 
zu  Kirburg  und  Gerhard  dessen  sohn  gegen  Margarethe  wildgräfin  von  Dhaun,  Johann  rhein* 
grafen  vom  Stein  und  Conrad  dessen  bmder  und  ihre  helfer  wegen  Streitigkeiten  über  lehen, 
die  er  von  Buprecht  in  anspruch  nahm.  — Köllnor  Kirchheim-Boland  117  extr.  2852 
übergibt  dem  kloster  Schönau  die  pastorei  zu  Sanct  Peter  in  Heidelberg  sammt  allen  nutzungen 
und  gefällen,  dazu  das  kloster  einen  kapellan  halten,  nach  des  pfalzgrafen  tod,  alljährlich 
auf  seinen  todestag  20  und  auf  gröndonnerstag  12  arme  speisen  solle.  Earlsr.  Copb.  729'', 
90  extr.  2863 

schreibt  Karl  IV,  dass  Hohenstein,  Hersbruck  und  Auerbach,  so  an  Böhmen  gefallen,  vom  reiche 
zu  lehen  rühren,  auch  er  und  keiner  seiner  verfahren  lehen  in  Baiern  von  einem  abt  zu  Fulda 
gehabt  in  dem  theil,  der  ihm  und  seinem  bruder  verliehen  worden.  Lünig,  Corp.  jur.  feud. 
1,558.  2864 

befreit  seiner  muhme  der  markgräfiu  Agnes  zu  Baden,  äbtissin  von  Lichtenthal  und  dem  kloster 
50  fuder  wein  iährlich  von  den  rheinzöllen.  Karlsruher  Copb.  462,2.  Zeitschr.  f.  d.  0. 
8,205.  2856 

bittet  den  rath  von  Strassburg  ernstlich  wegen  der  in  der  stadt  gelegenen  häuser  des  klosters 
Nenenburg.  die  man  nach  aussage  der  mönche  verkaufen  wolle,  den  verkauf  aufzuhalten,  da 
er  der  pfalzgraf  hoffe,  dass  abt  und  convent  kürzlich  sollen  vereint  werden.  Or.  Strassburg 
stadtarch.  2866 

bewilligt  den  grafen  Friedrich  dem  ältem  und  Jüngern  von  Leiningen  den  verkauf  von  gülten 
auf  Hasloch,  Bühl  und  Iggelheim  an  Diether  Kemmerer  ritter  und  Hennein  zu  der  Huben 
zu  Worms.  Gudenus,  Cod.  dipl.  5,636  nr.  33.  2867 

gibt  dem  ritter  Johann  von  Wachenheim  die  feste  Neidenstein  mit  angegebenem  Vorbehalt  zu 
lebenslänglicher  nutzniessung.  Karlsr.  Copb.  462,12  ohne  monatsdatum.  Dasselbe  ergibt  sich 
aus  dem  revers  ib.  458,5.  2868 

verpfändet  seine  feste  Eberode  um  204  pfund  heller  an  Hannes  und  Arnold  von  Hirschberg, 
welche  dieselbe  von  den  Trnchbergern  gelöst.  Karlsr.  Copb.  540,225.  2859 

bestätigt  als  reichsvicar  ein  von  Karl  IV  der  stadt  Colmar  gegebenes  gesetz  betr.  Verwundung 
und  todschlag.  Karlsr.  Copb.  462.2  vgl.  Reg.  Kar.  nr.  1962.  2860 

raugraf  Wilhelm  nimmt  den  pfalzgrafen  in  der  mit  seiner  niftel  wildgräfin  Margarethe  von 
Dhaun  der  pfälzischen  lehen  wegen  entstandenen  fehde  zum  Schiedsrichter.  Gleichlautender 
brief:  1)  Friedrichs  wildgrafen  von  Kirberg  und  seines  sohnes  Gerhard.  2)  der  wildgräfin 
Margarethe.  Schott,  Dipl.  Ringr.  Mscr.  in  München  reichsarch.  — Köllner,  Oesch.  v.  Kirch- 
heimbolanden 1 1 7 extr.  2861 

l)estätigt  als  reichsvicar  die  Privilegien  der  stadt  Colmar.  — Tulner  136  im  text.  2862 

Ruprecht  d.ä.  und  bischof  Johann  von  Strassburg  entscheiden  den  streit  zwischen  Heinrich  (III) 
von  Lichtenberg  und  Emich  (V)  von  Leiningen.  Lehmann,  Hanan-Lichtenberg  1 ,6 1 extr.  2863 

belehnt  als  reichsvicar  den  ritter  Johann  von  SchachtoLsheim  mit  einem  bnrglehen  zu  Ehenheim 
(Ebenheim).  Karlsr.  Copb.  462,2.  — Tolner  1 36  im  text.  2864 

gibt  verschiedene  lehen  zu  Lautershausen,  die  Merkel  von  Hussberg  gehabt,  an  Heinrich  von 
Erlikheim  seinen  vitztum  zu  Heidelberg.  Karlsr.  Copb.  462,13.  2865 

gibt  dem  probst  Nicolaus  zu  Sanct  Victor  zu  Mainz  jährlich  Zollfreiheit  an  40  fuder  wein  zu 
Caub  und  Bacharach.  Karlsr.  Copb.  463,8.  2866 

Johann  Boze  von  Waldeck  d.  ä.  und  Johann  sein  sohn,  Dietrich  und  Pauls  des  letztem  söhne 
vertragen  sich  wegen  zweiungen  und  todschlag  des  Stumpf  Johanns  Bose  des  alten  sohn  mit 
Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  Karlsr.  Copb.  457,70.  2867 

verleiht  den  zehnten  zu  Haberreut.  — Reg.  Boic.  8,322.  2868 
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verleibt  als  roichsvicar  dem  abt  von  Arnstein  guter  zu  Buzinsheim  bei  Celle  als  bnrglehen  zu 
Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  462,3»  (ohne  datum).  — Acta  I’al.  3,26  extr.  Andrei,  Oppenhem. 
45.  Scriba  Hess.  Reg.  3,  nr.  3050.  2869 

(AschafTenbnrg)  Gerlach  erzbischof  von  Mainz,  der  pfalzgraf  und  graf  Gerlach  von  Nassau  ver- 
mitteln eine  theilung  zwischen  den  grafen  von  Nassau  Adolf  und  Johann  auf  der  einen  und 
Crafl  und  Ruprecht  auf  der  andern  Seite.  Or.  Wiesbaden  staatsareb.  Reinhard,  Ausführungen 
350.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3.295  extr.  2870 

schuldet  Gerhard  grafen  zu  Dietz  1000  pfund  heller  und  weist  ihm  einen  grossen  tomos  am  zoll 
zu  Caub  an.  Karlsr,  Copb.  462,8.  2871 

schliesst  mitCunu  von  Falkenstein  eine  >nrsage*  also,  dass  dieser  der  Pfalz  aus  seinen  schlüssem 
keinen  schaden  zufügen  und  der  pfalzgrafen  den  feinden  des  Falkensteiner  auf  den  rheinföhren 
keine  überfahrt  gestatten  solle  (d.  s.  Margarethe).  Karlsr.  Copb.  462,8.  Winkelmann,  Acta  2, 
nr.  1194.  — Lehmann,  Gfn.  v.  Falkenstein.  Mitth.  d.  hist  Ver.  d.  l*falz  3,86.  2872 

(Donaustauf)  Karl  IV  gebietet  der  stadt  Strassburg  den  pfalzgrafen  gegen  Walram  von  Span- 
heim zu  unterstützen.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,449  extr.  Reg.  Kar.  nr.  2183.  2878 

(Sulzbach)  derselbe  bestätigt  dem  pfalzgrafen  seine  freiheiten.  ln  lat  u.  deutscher  ausfertigung. 
Or.  München  staatsareb.  und  Karlsr.  Copb.  457,10.  Winkelmann,  Acta  2 nr.  602.  — Zeitschr. 
f.  d.  0.  23,449.  Reg.  Kar.  nr.  2218.  2874 

(Nümberg)  Cunu  von  Falkenstein  canonicus  zu  Mainz  verspricht  dem  pfalzgrafen  eine  rechte 
»ursage*  vier  wochen  vorausgesagt  halten  zu  wollen.  Or.  München  staatsareb.  — Karlsr. 
Copb.  458,10.  2875 

bevollmächtigt  Heinrich  Zenger  viiztum  zu  Amberg,  alle  landgerichte  in  des  pfalzgrafen  herrschaft 
in  Baiern  dahin  zu  legen,  wo  es  ihm  am  nützlichsten  dünkt  Karlsr.  Copb.  465,3.  2876 

(Heidelberg)  Johann  graf  von  Spanheim  und  Johann  d.  j.  sein  sohn  bekennen,  dass  Ruprecht  d.  ä. 
auf  den  fall  seines  todes  ohne  leibeserben,  Johann  d.  j.  Trifels,  Neukastel,  Annweiler, 
Wegelnburg,  Germersheim,  Neckargemünd,  Reichenstein  und  Eberbach  zu  pfandschaft  gesetzt, 
sowie  er  dieselben  bisher  als  reichspfand  für  60000  gülden  inne  gehabt  habe.  Or.  München 
staatsareb.  — Lehmann,  Gfn.  v.  Spanheim  2,93  extr.  2877 

belehnt  seinen  neffen  den  grafen  Johann  (IV)  von  Spanheim  (-Starkenbnrg)  mit  dem  halben 
burgstadel  von  Hohenfels,  den  er  von  Hermann  und  Johann  von  Hohenfels  um  1000  pfund 
heller  gekauft,  nebst  den  dazu  gehörigen  gutem.  Karlsr.  Copb.  462,11.  468,142».  — Leh- 
mann, Burgen  4,189  und  Gfn.  v.  Spanheim  2,94  extr.  2878 

schliesst  mit  Hermann  und  Johann  von  Hohenfels  einen  burgfVieden  in  genannter  feste.  Heidelb. 

TJ.  B.  Lehmann,  Pf.  Urk.  2 nr.  619.  2879 

verspricht  den  bürgern  zu  Neustadt  sie  niemals  zu  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  462,9.  2880 

stellt  gleiche  urkunde  für  Neustadt  aus.  Or.  in  Neustadt  und  copie  im  ält.  rothen  buch  daselbst 
43.  2881 

zeuge  Karls  IV  für  Lübeck.  — Keg.  Kar.  nr.  2296.  2882 

verschreibt  Burchard  von  Magdeburg  Karls  IV  hofineister  100  kleine  üorentiner  gülden  auf 
dem  zoll  zu  Caub,  wofür  derselbe  des  pfalzgrafen  mann  wird.  Karlsr.  Copb.  462,9.  Winkelmann, 
Acta  2,  nr.  1195.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3.296.  2888 

zeuge  Karls  IV  für  Windsheim.  — Reg.  Kar.  nr.  2297.  2884 

zeuge  Karls  IV  für  den  markgrafen  von  Meissen.  — Reg.  Kar.  nr.  2311.  2885 

Karl  IV  schreibt  genannten  fürsten  und  herren  darunter  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.,  dass  er  die  Wormser 
kirche  in  seinen  besonderen  schütz  genommen  habe.  Sebannat  hist.  ep.  Wonn.  175.  — Reg. 
Kar.  nr.  2317.  2886 

beurkundet,  dass  dem  kurfürsten  von  Sachsen  als  marschall  das  pferd  gebühre,  worauf  ein  fürst 
vom  kaiser  seine  lehen«mpfange.  Karlsr.  Copb.  462,I8(ohnemonat).  Harnack  Kurfürstencoll. 
251  (nach  dem  or.  in  Dresden).  — Erwähnt  Pelzel  2,499.  Nerger,  Goldene  Bulle  14.  2887 

zeuge  Karls  IV  für  Magdeburg.  — Reg.  Kar.  nr.  2318.  2888 

genannt  als  schiedsriebter  zwischen  abt  und  bürgern  von  Kempten.  — Reg.  Kar.  nr.  2320.  2889 
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zeuge  (erztruchsesa)  Karls  IV  für  C<5ln.  — Reg.  Kar.  nr.  2321.  2890 

(Nürnberg)  Karl  IV  beurkundet,  dass  ein  vom  pfalzgrafen  als  reichsvicar  und  dessen  hofrichter 
gefälltes  nrtheil  kraft  haben  solle,  als  ob  es  vom  kaiser  gefällt  wäre.  Or.  München,  staats- 
arch.  ebend.  vid.  von  bischof  Reinhard  v.  Worms  1520  sept.  14.  Karlsr.  Copb.  457,23'*. 
Tolner  107.  — Reg.  Kar.  nr.  2333.  2891 

ertheilt  als  kurfürst  seine  Zustimmung  zur  einverleihung  der  herzogthümer  Breslau  und  Schlesien 
und  der  marken  Bautzen  und  Oürlitz  in  die  kröne  Böhmen.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,449  extr. 
vgl.  Reg.  Kar.  reichss.  nr.  552.  2892 

(Nürnberg)  Karl  IV  entscheidet  zwischen  dem  pfalzgrafen  und  grafWalram  von  Spanheim,  dass 
alle  gefangenen  in  seiner  hand  stehen  und  auch  die  bürg  Leiningen,  bis  Walram  seine  leben 
empfange  von  einem  pfalzgrafen  bei  rhein.  Or,  München  hausarch.  Karlsr.  Copb.  458,11. 
— Reg.  Kar.  nr.  2339.  2898 

gibt  zum  gedächtniss  seiner  mutter  Mechtild  dem  franenkloster  Clarenthal  bei  Wiesbaden  den 
kirchensatz  zu  Rheinbühl.  Karlsr.  Copb.  462,9’'.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  11,315  extr.  2894 
zeuge  Karls  IV  für  den  deutschen  orden.  Reg.  Kar.  nr.  2341,  2342.  2895 

zeuge  Karls  IV  für  kloster  Pforta.  — Reg.  Kar.  nr.  2349.  2896 

Karl  IV  bestätigt  der  stadt  Amberg  wegen  der  ihm  vom  pfalzgrafen,  welcher  zeuge,  erwiesenen 
dienste  ein  privil^  Friedrichs  I.  Würdtwein  Nov,  SuW  dipl.  6.390.  Mon.  Zoll  3,  nr.  345. 
Reg.  Karl.  nr.  2353.  2897 

feiert  mit  Karl  IV  das  Weihnachtsfest  zu  Nürnberg.  Reg.  Kar.  nr.  2356*.  2898 

zeuge  Karls  IV  für  Erfürt  Reg.  Kar.  nr.  2358.  2899' 

(Nürnberg)  Karl  IV  beurkundet,  dass  die  wegen  der  wähl  und  kur  zwischen  Ruprecht  d.  ä.  u.j 
entstandenen  zweinngen  nndkri^  nunmehr  geschlichtet,  R.d.j.  das  alleinige  kurrecht  seines 
Oheims  anerkennt  unter  der  bedingung,  dass  nach  des  ersteren  tode  ohne  leheuserben  die  lande 
und  die  kur  auf  R.  d.  j.  übergehen.  Doch  behält  sich  Ruprecht  d.  j.  auch  für  den  fall,  da.ss 
sein  oheim  mit  lehenserben  stürbe  sein  gegenwärtiges  recht  vor  »so  sol  der  egenant  hertzog 
Rnprecht  der  junger  oder  seines  lehens  erl>en  umb  die  egenant  stimme  und  kure  an  irem 
rechten  sten  glicherwiz  als  nf  disen  hutigen  tag  und  sal  in  sulche  gewere  als  hertzog  Rnprecht 
der  eher  sin  vetter  herbracht  hat  und  noch  hat  keinen  schaden  bringen*.  Or.  München  reichs- 
arch.  (mit  1356,  das  neue  jahr  mit  Weihnachten  Iwginnend).  Karbr.  Copb.  457,19.  — 
Goldast  reichss.  2,64.  Lünig  R.  A.  5,570.  Tolner  Hist.  Pal.  (ganz  incorrect)  90.  Olen- 
schlager  ErL  d.  gold.  Bulle  3 (dsgl.).  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,449.  Reg.  Kar.  nr.  2360.  Vgl. 
Hamack  Knrfürstencoll.  143,  anm.  5.  29U0 

(Nürnberg)  derselbe  gibt  die  gleiche  erklärung  als  künig  von  Böhmen.  Dsgl.  urkunden:  Mainz, 
Cöln,  Trier,  Sachsen  und  Brandenburg.  Or.  (mit  ansnahme  von  Cöln  und  Böhmen)  München 
reichsarch.  Karlsr.  Copb.  457,19  Urk.  v.  Mainz:  Würzb.  Ingrossaturb.  3,105*,  gedr.  bei 
Würdtwein  Nov.  Snbs.  7.274.  Guden  3,394.  Böhmen : GegenabL  d.  Veldenz.  Success.  beil.  23 ; 
Sachsen  ib.  24;  Brandenburg  ib.  25.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,449.  Reg.  Kar.  nr.  2361.  2901 

Hermann  von  Hohenfels  und  sein  sohn  Johannes  verkaufen  den  halben  burgstadcl  Hohenfels 
sowie  die  dazu  gehörigen  güter  dem  pfalzgrafen. — Lehmann,  Burgen 4,1 89  extr.  2902 

schuldet  dem  grafen  Johann  von  Katzenellnbogen  500  gülden,  wofür  er  ihn  zum  burgmann  auf 
Lindenfels  nimmt.  Karlsr.  Copb.  462,27*.  2903 

gewinnt  den  Ludwig  Wolboden  zum  burgmann  auf  Stalberg.  Karlsr.  Copb.  462,28.  2904 

erklärt,  dass  der  tumos,  den  erzbischof  Balduin  von  Trier  sei.  dem  alten  Peyr  von  Boppard  am 
zoll  zu  Bacharach  genommen  habe,  von  ihm  bewilligt  worden.  Karlsr.  Copb.  462,14*.  2905 
nimmt  in  seine  hälfte  zu  Weinheim  die  joden  Garfan  und  Lebelange  um  42  pfund,  Koppin 
um  20,  Liebirman  um  24,  Vinant  um  6 und  Walhen  den  arzt  um  5 pfund  auf  zwei  jahre 
in  seinen  schirm  und  gewährt  ihnen  die  freiheiten  der  Heidelberger  jnden ; von  dem  gelde 
sollen  zwei  drittel  ihm  selbst,  der  rest  Ruprecht  d.  j.  zufallen.  Karlsr.  Copb.  462,11*.  2906 

erklärt  alle  juden,  die  nach  Amberg  und  andere  Städte  und  festen  in  Baiern  des  schirmes  wegen 
kommen  zu  schützen  wie  andere  seine  bürger  und  juden.  Karlsr.  462,11.  2907 
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nimmt  .loseph,  meist«r  Sasslins  sohn  za  seinem  jnden  in  Heidelberg  auf,  gegen  jährlich  fänf 
golden  nnd  gibt  ihm  die  freiheiten,  welche  die  jnden  daselbst  haben  ,vnd  wanne  er  ons  iezom 
jare  unsern  zins  gibt  so  mag  er  enweg  von  ans  varen  wo  er  hin  will  and  sol  in  dann  onser 
amptmann  geleiten,  daz  er  sicher  sei*.  Karlsr.  Copb.  462,10».  2908 

entscheidet  zwischen  Berthold  von  Henneberg  comthar  des  Johanniterordens  za  Bocksberg  and 
Burchard  von  Sickingen  ordensbrnder,  dass  dem  letztem  alle  Jahre  za  seiner  pfrfinde  20  kleine 
golden  gegeben  werden  sollen.  Karlsr.  Copb.  462,3».  2909 

bewilligt  Hartmnd  von  Cronberg  dem  jungen  eine  wittumverschreibnng  von  63  mark  Pfennigen 
auf  dem  zehnten  za  Eschenbronn  fnr  seine  fraa  Adelheid,  des  grafen  Heinrich  von  Nassau 
tochter.  Karls.  Copb.  462,4».  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3.297  extr.  2910 


beurkandet,  dass  so  viel  gelds  als  er  seinem  neffen  grafen  Johann  von  Nassau  auf  einem  toraos 
zu  Canb  gegeben,  nämlich  1200  golden,  derselbe  dem  Ulrich  von  Brüneck,  verschafft  and 
verspricht  ihn  dabei  zu  schirmen.  Karlsr.  Copb.  462,1 2'’. — Cod.dipl.  Nass.  1,3,297  extr.  2911 
I macht  Karls  IV  brief,  in  welchem  er  Johann  von  Schoneck  200  Schweine  im  kOnigsforst  zn 
Hagenau  zu  halten  verleiht,  von  letzterm  ledig,  also  dass  ihn  Heinrich  Swab  schaltheiss  in 
Hagenau  100  Schweine  bezahlt,  die  andern  er  im  kOnigsforst  vorerst  halten  soll.  Karlsr. 
Copb.  462,4».  2912 


bewilligt  der  stadt  Mainz  die  ihr  von  Karl  IV  für  10000  mark  Silber  versetzten  6 taraose  zu 

Mainz  auf  dem  rheine  einznnehmen.  Karlsr.  Copb.  462,3.  2913 

bestätigt  dem  grafen  Heinrich  von  Spanheim  alle  lehen,  die  sein  vater  Philipp,  von  der  Halz 

hatte.  Karisr.  Copb.  462,10».  2914 

gibt  Valko,  Antoniterordens  einen  geleitsbrief  für  Baiera.  Karlsr.  Copb.  462,10.  2915 

belehnt  Werner,  sohn  Werner  Knebels,  barggrafen  zu  Stalberg  mit  der  kirche  zu  Neustadt,  jedoch 

nar  so  lange,  bis  der  pfalzgraf  dieselbe  za  einem  stift  erhoben.  Karlsr.  Copb.  462,10».  2916 

entscheidet  zwischen  Karl  IV  aaf  der  einen  und  Heinrich  von  Fleckensteiu  d.  j.  genannt  von 

Enkenbach  und  Johann  von  Than  auf  der  andern  Seite,  dass  die  feste  Snlz  den  beiden 
letzteren  gehören,  aber  des  reiches  offen  haus  sein  solle.  Karlsr.  Copb.  462.13.  — Lehmann. 
Burgen  1,149  extr.  2917 

übergibt  dem  grafen  Johann  d.  j.  von  Spanheim  seinem  schwestersohn  die  barg  Hohenfels  und 

die  hälfte  der  eine  meile  weit  darum  gelegenen  und  früher  bezeichneten  guter,  die  er  von 
Hermann  von  Hohenfels  und  Johann  seinem  sohne  gekauft,  zur  nntzniessun  g als  sein  eigen 
gut.  Karlsr.  Copb.  462.12.  2918 


1366 
ian.  4 


Nürnberg 


> 


5 


> 


. 7 


> 


präsentirt  Johann  grafen  von  Katzenellnbogen  für  die  pfarre  zu  Gimmeldingen.  Karlsr.  Copb. 

462,4.  2919 

gibt  seinem  sohne  Buprecbt,  den  man  nennet  Heinrich  »den  hof,  seinen  marstal*  in  der  stadt 
Heidelberg  gelegen,  der  vormals  des  »Fuchses*  gewesen,  mit  allem  Inbegriff  an  häusem  und 
andern  zugehörigen  gebänden  ihm  nnd  seinen  erben  zur  nutzniessung.  Karlsr.  Copb.  462,26». 
nr.  2903— 2920  ohne  datum,  unter  einträgen  des  Jahres  1355  in  genanntem  (gleichzeitigen) 
copialbnche  Ruprechts.  2920 

zeuge  Karls  IV  für  enbischof  Wilhelm  von  Cöln.  — Reg.  Kar.  nr.  2372.  2921 

j desgleichen.  — Reg.  Kar.  nr.  2373.  2922 

; bewilligt  die  von  Karl  IV  dem  grafen  Johann  von  Nassau  gegebenen  freiheiten.  Or.  in  Wies- 
baden staatsarch.  Karlsr.  Copb.  462,22.  2923 

bewilUgt  eine  belehnung  der  landgrafen  von  Leuchtenberg  durch  Karl  von  Böhmen.  Karlsr. 
Copb.  462,21.  Lünig,  Corp.  iur,  feud.  II,  98  (mit  Jan.  5).  2924 

spricht,  dass  dem  königreich  Böhmen  seit  alters  das  jus  de  non  evocando  extra  regnum  zustehe 
und  die  könlge  stets  die  regalien  in  ihrem  reiche  innegehabt.  Karlsr.  Copb.  462,1 7.  — 
Zeitschr.  f.  d.  0.  23,449  extr.  Vgl.  Keg.  Kar.  reiches.  259.  2925 

Karl  IV  beurkundet,  dass  er  mit  den  kurfürsten  an  seinem  kaiserlichen  hofe  zu  Nürnberg  recht 
und  urtheil  gefunden  habe  und  als  könig  von  Böhmen  und  kurfürst  aussage,  dass  Ruprecht  d.  ä. 
ein  kurfürst  des  reiches  und  dass,  wenn  jemand  denselben  um  die  kur  und  stimme  ansprechen 
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2929 

2930 

2931 

Copb.  87,24*.  — 

2932 

2933 


wollte,  derselbe  vordersamst  die  Pfalz  and  das  erztrachseseeaamt  abgewinnen  müsse.  Or.Mfinchen 
reichsarch.  — Vielfach  gedrackt,  vgl.  Reg.  Kar.  nr.  2380  and  reichss.  nr.  258.  — Gleiche 
erkl&rong  der  knrfürsten  von  Mainz,  Cöln,  Trier,  Sachsen  and  Brandenbarg.  Originale  in 
München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,21 — 2.3.  — Die  erklärang  des  korfürsten  von  Mainz 
bei  Würdtwein,  Nov.  Snbs.  7,272.  2926 

zeage  Karls  IV  für  Gerlach  von  Mainz. — Reg.  Kar.  nr.  2381.  2927 

bearkondet,  dass  er  mit  allen  karfüisten  in  kaiser  Karle  hof  artheil  gefanden,  dass  markgraf 
Ladwig  von  Brandenbarg  karfürst  des  reiches  sei.  Karlsr.  Copb.  462,24.  — Riedel  Cod. 
Brand.  11.2395,  396.  VgL  Reg.  Kar.  reichss.  257.  , 2928 

bewilligt  die  revocation  gewisser  Privilegien  der  Stadt  Cüln  darch  Karl  IV.  Düsseldorf,  etaats- 
arch.  Copialb.  B.  5 nr.  75. 

zeage  Karls  IV  für  die  kirche  za  Wirzbarg.  — Reg.  Kar.  nr.  2885. 
dsgL  für  .\morbach.  — Reg.  Kar.  nr.  2386. 

gibt  Willebrief  für  Karl  IV  betr.  Ortenberg,  Qengenbach  n.  s.  w.  Karlsr. 

Vgl.  Reg.  Kar.  nr.  2890,  2891. 

dsgl.  betr.  verleibong  zweier  jadenhäaser  za  Nürnberg.  Karlsr.  Copb.  462,18. 

(in  solempni  curia)  bei  pablicirang  der  dreiandzwanzig  ersten  capitel  der  goldenen  bolle  ,asse- 
dentibas  uobis  Omnibus  principibos  electoribas  ecclesiasticis  et  secularibos*  sagt  die  pnbli- 
cationsarkunde. — Dieses  wichtige  reichsgrandgesetz  ist  vielfach  gedr.  (Vgl.Reg.Kar.  nr.2397), 
neaerdings  von  Harnack,  als  anhang  za  seiner  schrift:  das  KarfÜrstencollegiom  bis  zur  Mitte 
des  vierzehntenJahrhunderts,Giessen  1 883.  Entgegen  den  principienHamacks  bereitet  Lindner 
eine  neue  aosgabe  vor  (vgl.  dessen  schrift:  die  Goldene  Balle  and  ihre  Originalaosfertigang, 
in  Mitth.  d.  Inst.  f.  ö.  Geschichtsf.  V,96  ff.).  Über  die  arknndl.  aasfertignngen  and  drucke 
siehe  Harnack  a.  a.  o.  cap.  8,  insbes.  über  das  im  staatsarch.  za  München  befindliche,  aas 
dem  karpßlzischen  archive  zu  Heidelberg  stammende  pfälzische  exemplar,  ebend.  s.  165. — 
Die  goldene  balle  bietet  für  die  Pfalz  keine  neuen  Privilegien,  sie  bestätigt  nor  in  form  eines 
reicbsgesetzes  die  bereits  von  Karl  IV  dem  pfalzgrafen  gegebenen  rechte.  Von  entscheidender 
bedentong  für  die  künftige  politische  stellang  der  Pfalz  ist  es  vor  allem,  dass  die  knrwürde 
als  ontheilbares  eigenthom  der  pfalzgrafschaft  nunmehr  reichsrechtlich  sanctionirt  war.  2934 

bewilligt  die  von  Karl  IV  dem  enbischofBoemand  von  Trier  and  der  kirche  daselbstgemachten 
Verfügungen.  Or.  Coblenz  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  462,23*  (zweifelhaftes  datum).  — Vgl. 
Reg.  Kar.  nr.  2382—84.  2935 

Karl  IV  bearkandet  eine  zwischen  den  Deatschherren  za  Nürnberg  and  den  bürgern  daselbst 
durch  Raprecht  gemachte  entscheidang.  — R^.  Kar.  nr.  2406.  2936 

zeuge  Karls  IV  für  Johann  von  Henneberg.  — Reg.  Kar.  nr.  2408.  2987 

zeuge  Karls  IV  für  die  Strassburger  kirche.  — Reg.  Kar.  nr.  2410.  2938 

gibt  Willebrief  za  obiger  urkunde  Karls  IV  für  die  Strassbarger  kirche.  Karlsr.  Copb.  462,19. 

— Vgl.  Reg.  Kar.  nr.  2411.  2939 

zeuge  für  Karl  IV  für  graf  Johann  von  Henneberg.  Schöppach,  Henneb.  Urkb.  2,128. — Reg. 

Kar.  nr.  2412.  2940 

zeage  Karls  IV  für  kloster  I.angheim  (bei  Bamberg).  — Reg.  Kar.  nr.  2417.  2941 

(Amberg)  genannte  vom  adel  kommen  mit  Raprecht  über  verschiedene  zum  amt  Waldeck  gehörige 
güter  überein.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,90* — 91*.  2942 

schliesst  mit  Heinrich  Zeynger  seinem  viztom  za  Amberg  über  seine  einnahmen  (vom  8.  mai 
1350  bis  21  jan.  1356)  rechnang  ab.  Karlsr.  Copb.  462,29*.  2943 

(Heidelberg)  Siegfried  von  Stralenberg,  sohn  Rennwarts  erhält  von  Raprecht  d.  ä.  o. j.  za  lehen : 
zwei  fader  weingeld  auf  ihrer  barg  Stralenberg  and  zu  Schriesheim,  dafür  er  die  borg  gegen 
den  [abt]  von  Eliwangen,  von  dem  die  güter  zu  lehen  rühren,  vermannen  soll  Karlsr.  Copb. 
467,36.  469,110*.  Stnttg.  Pf.  Copb.  57.  2944 

gewinnt  Friedrich  von  Lochen  zam  manne  für  jährlich  zwei  foder  wein  beeten  gewächses  zn 
Caab  und  Bacbarach  mit  Zollfreiheiten  für  denselben.  Karlsr.  Copb.  462,20.  2945 
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Heidelberg 

erkl&ri  Ruprecht  d.  j.  gegen  85000  kleine  Sorenzer  gülden  barg  und  Stadt  Lindenfels  zu  über- 
geben. Or.  München  hausarch.  21)46 

apr.  25 

beauftragt  seinen  landschreiber  Conrad  von  Aschaffenburg,  alle  seine  briefe  und  handvesten, 
auch  die  er  fürbass  gewinnen  würde,  in  ein  buch  zu  schreiben,  »dommbe  und  uff  daz  nit 
vederman  zu  allen  ziten  durfte  über  sine  briefe  und  hantvesten  gen  und  sie  zur  werfen,  wan 
er  gerne  sehe  wüste  oder  horte  wie  sine  briefe  sprechen  und  stunden,  die  er  hette,  als  sie  ouch 
hernach  in  diesem  buche  von  worte  zu  worte  und  nach  den  besigelten  briefen  wol  aberlesen 
beschriben  stent*.  — Eintrag  des  landschreibers  Conrad  von  Aschaffenburg  in  das  von  ihm 
angelegte  buch;  Karlsr.Copb.  457  fol.  1.  Eine  1641  davon  gemachte  copie  ist  das  pfälzische 
copialbuch  des  stadtarch.  zu  Frankfurt  Vgl.  Böhmer  Reg.  Lud.  einL  6.  2947 

, 26 

. . • . 

(Winzingen)  Johann  rheingraf  vom  Stein  öffnet  Ruprecht  d.  ä.  um  1 000  kleiner  florentiner  gülden 
seine  bargen  Rheingrafenstein.  Dhaun  und  Grumbach.  Or.  Coblenz  staatsarch.  Karlsr.  Copb. 
457,64.  2948 

. 27 

* 4 • . 

(Winzingeu)  Franke  von  Cronenberg  beweist  Rupr.  1000  pfund  heller  für  seine  leben  wofür  er 
und  seine  erben  burgmannen  zu  Caub  werden.  Karlsr.  Copb.  457,45.  Tolner  Cod.  dipL  142. 
Lünig,  Corp.  iur.  feud.  II.  s.  1263.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3,301.  2949 

> 28 

Winzin  gen 

belehnt  Frank  von  Crouberg  mit  gütern  zu  Sassenheim  und  Aschenborn  als  burglehen  zu  Caub. 
Karlsr.  Copb.  462,19.  2950 

mai  2 

Heidelberg 

bewilligt  Nürnberger  seinem  jaden,  sein  haus  für  vierzig  pfund  heller  oder  vier  pfund  zinses  zu 
versetzen  oder  zu  verkaufen.  Karlsr.  Copb.  462,20.  2951 

. 4 

> 

Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  geben  ihren  »delen* ; Bacharach,  Diepach,  Stege  und  Manbach,  einen  rath 
und  24  rathshcrren,  halb  burgmannen  und  mannen  und  halb  bürger  mit  den  weiter  angege- 
benen rechten  und  gewohnheiten.  Karlsr.  Copb.  461,10.  2952 

, 9 

.... 

(Prag)  Karl  IV  schreibt  Ruprecht  unter  anderm,  dass  er  nach  vierzehn  tagen  ihm  mittheilen 
werde,  wann  er  nach  Metz  zu  kommen  gedenke.  — Reg.  Kar.  nr.  2451.  2953 

, 27 

.... 

(Bruchsal)  Conrad  von  Enzberg  gelobt  mit  seinem  theile  an  dem  gleichnamigen  schlosse  dem 
pfalzgrafen  warten  zu  wollen.  Karlsr.  Copb.  457,51.  Tolner  hist  Pal.  Cod.  dipL  134.  2954 

ioni  7 

Gerlach  herr  zu  Brunshom  und  Cone  herr  zu  Winneberg  versöhnen  sich  der  Vorgänge  vor  Alten- 
Simmem  wegen  mit  dem  pMzgrafen  dahin,  dass  sie  beide  Alt-Simmem  wie  auch  des  pfalz- 
grafen land  und  leute  nicht  angreifen  wollen  so  lange  ihr  krieg  mit  raugraf  Wilhelm  von 
der  Altenbaumbnrg  währt  Karlsr.  Copb.  458,14.  2955 

. 8 

.... 

gewinnt  Johann  Mertz  zum  burgmann  auf  Lindenfels  um  100  gülden,  wofür  er  dem  pfalzgrafen 
10  pfund  auf  eignem  gut  beweist  Karlsr.  Copb.  462,20.  2956 

. 14 

.... 

Gerung  von  Helmstadt,  vater  und  sohn  öffnen  dem  pfalzgrafen  ihr  haus  Asbach.  Zeugen ; Gerung 
der  alte  von  Helmstadt  und  Swiker  von  Sickingen.  Karlsr.  Copb.  457,61.  2957 

. 22 

Qundolfs- 

heim 

entscheidet  mit  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  zwischen  den  grafen  Eberhard  und  Ulrich  von 
Wirtemberg  und  dem  mar kgrafen  Rudolf  von  Baden  genannt  der  Wecker  in  ihrer  fehde  wegen 
des  hauses  Honeck.  Or.  Stuttg.  staatsarcL  2958 

> 

> 

entscheidet  mit  genanntem  erzbischof  und  bischof  Gerhard  von  Speier  zwischen  obgenannten 
dahin,  dass  Liebenzell  an  Baden  zurückgegeben  werde.  Karlsr.  Copb.  458,1 4t  2959 

iali  1 

Amberg 

gibt  für  sich  und  Ruprecht  d.  j.  den  Ambergem  die  gnade,  dass  auf  drei  jahre  kein  bürger  mit 
einem  ,uzmanne*  am  schroiedewerk  gemeinschaft  habe.  Karlsr.  Copb.  462,21.  Löwenthal, 
Gesch.  V.  Amberg  urk.  nr.  30.  296<) 

. 14 

Lindenfels 

schliesst  mit  der  Stadt  Worms  einen  schirmvertrag.  Or.  Worms  stadtarch.  2961 

, 15 

{ börgermeister  und  rath  von  Worms  schlies.sen  mit  dem  pfalzgrafen  eine  freudschaftliche  einung 
' und  stellen  zur  Verhütung  und  beilegung  von  Übergriffen  beiderseits  je  zwei  ratsmannen  auf, 

Pfalz:  Albrecht  von  Erlenkeim  und  Hans  von  Weinheim,  Worms:  Wilhelm  von  Friesenheim 

1 und  Hennel  Holtmunt  bürgermeister.  Or.  Worms  stadtarch.  Karlsr.  Copb.  458,11».  462,27 

1 (ohne  dat).  Zeitschr.  f.  d.  0.  9,300.  3962 

> 17 

.... 

j überlässt  Ch[unradJ  Hennycbin  den  hof  zu  Slirbach  und  13  Vs  hüben  zu  Gladbach,  Winkelund 

1 
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Slirbach  gegen  leistang  von  24  malter  komgült  anf  des  pfalzgrafen  kästen  zn  Lindenfels. 
Karlsr.  Copb.  462,25».  2t)63 

(Bacbaracb)  bürgenneister.  rath  nnd  gemeinde  Wesel  wählen  in  ihrer  snbne  mit  Bnprecbt  d.  j. 

Ruprecht  den  ältemo-erzbischof  Boemnndv.Trier  zu  schiedErichtem.Earlsr.Copb.458,14. 21164 
besiegelt  den  nrfehdebrief  des  pialzgrafen  Albrecht  von  Baiem  fdr  den  roarkgrafen  Wilhelm 
von  Jülich.  Lacomblet  U.  B.  3 nr.  559.  2966 

schuldet  Johann  von  Wachenbeim  500  florentiner  goldgulden  zum  verbauen  aufNeidenfel8,das 
für  genannte  summe  als  pfand  übergeben  wird.  Earlsr.  Copb.  462,16,  dsgL  20»  mit  lat 
datum  und  dem  kanzleivermerk : Verte  9 folia  et  tu  invenies  primam  literam  super  Wachen- 
beim anno  56,  que  pertinet  ad  illam  snprascriptam.  — Lehmann,  Burgen  2,382  eitr.  2966 
vergabt  zum  Seelenheil  seiner  eitern,  seiner  gemahlin  Elisabeth  von  Namur  nnd  seines  bruders 
Rudolf  der  kircbe  in  Neustadt  das  patronatsrecht  zn  Gimeltingen  nnd  Winzingen.  Or.  Luzern. 

— Archiv.  Zeitschr.  2,221  eitr.  2967 

erhebt  die  pfarrkirche  zu  Neustadt  zu  einem  collegiaistift.  Remling,  Urkb.  d.  B.  v.  Speier  I,  nr.  610 

(irrthüml.  Rnpr.  II).  2968 

nimmt  Friedrich  Kamerer,  Hans  Eamerers  sohn  von  Boppard  zum  burgmann  anf  Wachenheim. 

Karlsr.  Copb.  462,25.  2969 

gewinnt  um  1000  kleiner  florentiner  gülden  den  vogt  Gerhard  zn  Hunolstein  zn  seinem  mann, 
der  ihm  alle  seine  festen  öfftiet  Karlsr.  Copb.  462,26.  2970 

gewinnt  den  grafen  Friedrich  von  Leiningen  für  500  florentiner  goldgulden  zum  bnrgmann  auf 
Lindenfels,  wofür  er  demselben  einen  tnmos  am  zoll  zn  Caub  anweist  Karlsr.  Copb.  462,24». 

— Lehmann,  Burgen  3,31  extr.  ^71 

gibt  das  haus  zu  Neustadt,  da  Josep  der  alte  Jude  wohnte,  zunächst  bei  der  jndenschnle  gelegen, 

auf  wünsch  seines  bruders  sei  Rudolf,  der  messe  nnd  dem  altar  der  Nenstadter  kircbe  und 
zur  Wohnung  des  priesters.  Karlsr.  Copb.  462,35».  2972 

besiegelt  einen  brief  der  markgrafen  Rndolf  d.  ä.  genannt  Wecker  nnd  Rudolf  d.  j.  betr.  deren 
erbfolge.  Schöpflin,  Hist.  Zar.  V nr.  269.  2978 

nimmt  den  Clesen  Reise  zum  bnrgmann  anf  Pfalzgrafenstein.  Karlsr.  Copb.  462,25.  — Cod. 

dipL  Nass.  1,3.  304  extr.  2974 

beim  einzng  Karl  TV  und  seiner  gemahlin  in  Metz.  Hngnenin,  Chroniqnes  de  Metz  97.  >Vene- 
mnt  eciam  septem  principes  electores*  Henr.  Diessenh.  bei  Böhmer  4,106.  — Vgl.  Reg.  Kar. 
nr.  2519».  2976 

(Metz)  Karl  IV  schlägt  demselben  um  seiner  dienste  und  kosten  willen  vor  Zürich  nnd  wegen  absen- 
dnng  seiner  leute  nach  Lamparten  und  Rom  und  seiner  fahrt  zum  Nürnberger  hoftag  3000 
mark  auf  seine  reichspfandschaften.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,24.  Winkel- 
mann, Acta  2,519.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,450.  Reg.  Kar.  nr.  2522.  2976 

(Metz)  derselbe  bestätigt  Ruprecht  6 grosse  alte  tnrnose  am  zoll  zu  Mannheim,  deren  dreie  sein 
ahn  kaiser  Heinrich  dessen  vater  dem  henoge  Adolf  auf  der  fahrt  nach  Lamparten  nnd  drei 
andere  er  ihm  selbst  früher  verliehen  hatte.  Karlsr.  Copb.  457,29.  Winkelmann,  Acta  2,520. 

— Zeitschr.  f.  d.  0.  23,450.  Reg.  Kar.  nr.  2523.  2977 

(Metz)  derselbe  bestätigt  Ruprecht  die  ihm  von  Rndolf  angefallenen  acht  alten  grossen  tumosen 
am  zoll  zu  Oermersheim  bis  zn  anslösnng  der  reichspfandschaften.  Earlsr.  Copb.  457,24». 
Winkelmann,  Acta  2,520.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,450.  Reg.  Kar.  nr.  2524.  2978 

(Metz)  derselbe  bessert  Ruprecht  das  geleit  mit  vier  Strassbnrger  Pfennigen  zu  den  sechsen,  die 
er  bereits  bisher  zu  Qermersheim  gehabt  hat,  also  dass  er  daselbst  ton  jedem  pferd,  das  last 
ziehet,  10  pfennige  oder  einen  alten  grossen  tomos  nehmen  soll.  Earlsr.  Copb.  457,24». 
Winkelmann,  Acta  2,519.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,450.  Reg.  Kar.  nr.  2525.  2979 

zeuge  Karls  IV  für  die  abtei  Weissenberg.  — Reg.  Kar.  nr.  2526.  2980 

dsgl.  für  Aachen.  — Reg.  Kar.  nr.  2526.  2981 

bewilligt  Karl  IV  die  einverleibung  der  stadt  Planen  in  die  kröne  Böhmen.  Lünig,  Corp.  inr. 
feud.  2,102.  — Zeitschr.  f.  d,  0.  23,450.  2982 
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bewilligt  Karl  IV  die  einverleibung  der  verkauften  und  verpfändeten  bairischen  lande  in  die 
kröne  Böhmen.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  451  extr.  — Von  gleichem  dat  der  willebrief  Ludwigs 
von  Brandenburg.  Biedel  Cod.  Brand.  2,2.401.  2963 

zeuge  Karls  für  die  abtei  Orval.  — Reg.  Kar.  nr.  2533.  2961 

dsgl.  für  klosterKeuburgbei  Hagenau.  Schöpflin.AJsatdipl.n.2 15. — Vgl.Reg.Kar.nr.2536. 2985 
dsgl.  mit  Ruprecht  d.  j.  für  kloster  Neuburg.  Spach,  in  Bullet,  de  la  soc.  etc.  d’AUace.  Spach, 
Oeuvres  3,187.  — Vgl.  Keg.  Kar.  nr.  2536.  2986 

spricht,  dass  den  königen  von  Böhmen  seit  alters  das  recht  der  königswahl  und  das  amt  des 
enschenken  zugestanden  habe.  Tolner.  Cod.  dipl.  nr.  154.  — Zeitschr.  f.  d.  0.23,451.  Reg. 
Kar.  reichss.  275.  2987 

zeuge  Karls  IV  für  kloster  Ubenhausen.  — Keg.  Kar.  nachtr.  nr.  6321,  ■ 2988 

gewinnt  Heinz  zum  Jungen,  bürgern  zu  Mainz  und  schnltheissen  zu  Oppenheim  zum  bnrgmann 
auf  Caub.  Karlsr.  Copb.  462,31’'.  2989 

zeuge  Karls  IV  für  die  abtei  St.  Arnulf  vor  Metz.  — Reg.  Kar.  nr.  2551.  2999 

dsgl.  für  Ademar  von  Monteümar.  — Reg.  Kar.  nr.  2553.  2991 

feiert  mit  Karl  IV  und  einer  grossen  zahl  von  fürsten  das  weihnachtsfest.  — Reg.  Kar. 
nr.  2555».  2992 


, 26 
» 27 
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. 28 


, 29 
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ian.  25 


bei  der  publication  der  sieben  letzten  capitel  der  goldnen  bulle.  — Keg.  Kar.  nr.  2555**.  2993 
zeuge  Karls  IV  für  Verdun.  — Reg.  Kar.  nr.  2558.  2994 

' dsgl.  für  den  knrfürsten  von  Sachsen.  — Reg.  Kar.  nr.  2561.  2995 

I dsgl.  für  die  abtei  Fulda.  — Reg.  Kar.  nr.  2561.  2996 

< bestätigt  die  von  Karl  zwischen  Rudolf  von  Sachsen  und  Wenzel  von  Luxemburg  getroffene 
entscheidung  wegen  des  rechts  das  reichsschwert  vorzutragen.  Karlsr.  Copb.  462.31  ohne 
dat.  — Vgl.  Reg.  Kar.  nr.  2562.  2997 


zeuge  Karls  IV  für  Lützelburg.  — Reg.  Kar.  nr.  2570.  2998 

dsgl.  für  Diedenhofen.  — Reg.  Kar.  nr.  2571.  2999 

dgsL  für  Echternach.  — Reg.  Kar.  nr.  2569.  3000 

(Metz)  Karl  IV  verkauft  demselben  wiederum  die  festen  Waldeck,  Morach  und  Dresswitz.  Karlsr. 

Copb.  457,24».  Winkelmann,  Acta  2,  527.  — Keg.  Kar.  nr.  2574.  3001 

thnt  den  bürgern  zu  Lambsheim  die  gnade,  dass  auf  den  freitag  da  ihr  wochenmarkt  ist  , aller 
mennlichen  fride  and  gut  geleit  haben*  solle,  eine  halbe  meile  im  umkreis.  Karlsr.  Copb. 
462,30  (zwischen  einträgen  von  1356  und  1357).  3002 


verleiht  seinem  diener  Hennel  Waldhas  ein  haus  und  garten  zunächst  bei  des  pfaners  hof  zu 
Schriesheim.  Karbr.  Copb.  462,31  (zwischen  einträgen  von  1356  und  1357).  3003 

zeuge  Karls  IV  für  Rudolf  von  Sachsen  und  Wenzel  von  Luxemburg.  — Reg.  Kar.  nr.  2587.  3004 
erlässt  eine  Ordnung  für  die  stadt  Heidelberg,  deren  einzelne  punkte  in  der  folgenden  huldigungs- 
nrkunde  beschworen  werden.  München  staatsbibL  Cod.  bav.  1649,28  extr.  (Index  dipl. 
arch.  Heid.).  3005 

bürgemieuster,  rath  und  gemeinde  Heidelberg  huldigt  dem  pfalzgrafen.  Karlsr.  Copb.  457,60. 
Wirth,  Archiv  2,237.  3006 
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febr.  1 0 Heidelberg 


> 14 
, 22 


(Trier)  herzog  Wilhelm  von  Jülich  erklärt  Ruprecht,  dass  seine  erhebung  zum  herzog  dem  pfäl- 
zischen lehensverhältniss  keinen  eiutrag  thnn  werde.  Cop.  Coblenz  staatsarch.  Karlsr.  Copb. 
457,70.  Lünig,  Corpus  iur.  feud.  2,1266.  — Lacomblet  C.  B.  3,473  anm.  1.  3007 

befreit  Heinrich  von  Erlikeim  d.  ä.  gegen  eine  jährliche  bete  von  5 malter  kom  und  1 6 Schilling 
heller,  von  152  morgen  ackern  zu  Eppenheim,  welche  derselbe  von  Claus  genannt  von  Eppenheim 
gekauft  hat,  von  weitem  steuern.  Karlsr.  Copb.  462,28».  3008 

entscheidet  zwischen  Heinrich  Zeinger  seinem  vitztum  zu  Amberg  und  Hansen  dem  Mistelbecken 
in  angegebener  weise.  Karlsr.  Copb.  462,32.  3009 

bewilligt  Johann  rheingrafen  vom  Stein  ein  wittnm  auf  Flanheim,  Hontgen  undKirm  für  seine 
frau  Margarethe  des  wildgrafen  Friedrich  tochter.  Karlsr.  Copb.  462,28»  (in  die  einer.).  3010 
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bewilligt  demselben  ein  wittom  für  Margarethe 'von  6000  gülden  anf  Flonheim  and  Ejm.  Schott, 
Dipl.  Ringr.  mscr.  in  Mönchen  reichsarch.  (freit,  v.  invoc.).  3011 

verspricht  Ruprecht  d.j.  bürg  und  stadt  Lindenfels  gegen  85000  kleiner  florentiner  goldgulden 
auszulösen.  Karlsruhe  Q.  L.  A.  Copie  in  akten;  Pfalz  Gen.  conv.  5008  nr.  11.  ^1012 

verschreibt  Else,  Bliker  Landschads  wittwe  und  ihren  söhnen  Bliker  und  Hennel,  Hammelbach  um 
1 00  mark  Silber  zur  nutzuiessung.  Karlsr.  0)pb.  462, 32^.  Archiv  f.  hess.  Gesch.  14,292. — 
ib.  12,341.  3013 

dsgL  um  200  gülden  Hennel  und  Dieter  von  Werberg,  söhne  von  Irmelhus,  Unzen  genannt, 
frau  von  Hertwig  Greis.  Karlsr.  Copb.  462,33.  . . 3014 

gibt  Elisabeth  Bliker  Landschadens  wittwe  verschiedene  burglehen  zu  Lindenfels,  Lindenbach, 
Erlebach  und  Sydenbach.  Karlsr.  Copb.  462.38».  — Zeitschr.  f.  d.  0.  11,62  ejctr.  3016 
zeigt  der  stadt  Frankfurt  an,  dass  er  in  Heidelberg  eine  messe  eingerichtet  habe  von  8 tagen  vor 
Georgentage  bis  8 tage  darnach  und  sichert  allen  kaufleuten,  die  dahin  ziehen,  freies  geleite 
zu.  Or.  Frankfurt  stadtarch.  reichss.  akten  nr.  1 vgl.  nr.  3064.  3016 

(Heidelberg)  bnrgermcister  und  rath  der  stadt  Heidelberg  geben  der  stadt  Frankfurt  nachricht 
von  dererrichtung  genannter  messe  mit  der  bitte  ihren  rathsgesellen  Claman  Rypolt  and  Welzel 
in  dem  Hofe,  bei  kündung  der  messe  behilflich  zu  sein.  Or.  Frankfurt  stadtarcL  reichss.  akten 
nr.  17>'.  3017 

befreit  die  bnrger  von  Heidelberg  anf  6 Jahre  von  Steuer  oder  bete,  gewöhnlicher  oder  unge- 
wöhnlicher, mit  ausnahme  von  zoll,  ungeld  und  frevel,  damit  sie  alle  die  schulden,  die  sein 
Vater,  er  selber  und  sie  die  bürger  auf  der  gewöhnlichen  bete  oder  sonst  gemacht,  ablösen. 
Karlsr.  Copb.  462,34.  3018 

nimmt  gegen  iährliche  abgal>evon  sechs  florentiner  gülden  den  Juden  J.osef  Renner  aus  Bayreuth 
auf  drei  Jahre  in  seinen  schütz.  Karlsr.  Copb.  462,35.  3019 

gibt  dem  grafen  Emich  von  Leiningen  zur  belohnung  seiner  dienste  das  neue  haus,  das  ehedem 
Engel  von  Schonowe  inne  hatte,  ,wa$  daz  da  gelegen  ist  asswendig  unser  vesten  zu  Heidel- 
berg obewendig  der  pfarrkirchen  zu  Sancte  Peter*  und  600  florentiner  gülden  zur  besscrung 
seiner  burghut  daselbst,  für  welche  summe  er  dem  pfalzgrafen  60  pfund  geld  auf  200  morgen 
äcker  zu  Euchheim  und  das  halbe  fischwasser  zu  Studernheim  belegte  und  sie  zu  leben  empfing. 
Karlsr.  Copb.462,34.  Heidelb.U.B.  I/ehm.Coll.  5, 166  (aus  dem  Lein.  Archiv).  Revers  des  grafen 
V.  gl.  dat,Karlsr.  Copb.  457,60  — erwähnt  Lehmann,  Bargen  3,1 1 1 . 3020 

gibt  Jacob  von  Altorf  seinem  burgmaun  zu  Germersheim  ein  haus,  das  Nickel,  seiner  des  pfalz- 
grafen frau  kammerknecht  war,  zur  besserang  seines  burglehens.  Karlsr.  Copb.  462,36.  3021 

(Wien)  Boemund  erzbischof  von  Trier  schliesst  mit  Ruprecht  ein  böndniss  zum  gegenseitigen 
schütz  und  besten  ihrer  lande  unter  angegebenen  näheren  bestimmungen.  Coblenz  staats- 
arch.,  gleichz.  copie.  lievers  ohne  dat.  Karlsr.  Copb.  462,30.  — Gön  Trier.  Reg.  93.  Reg. 
Kar.  reichss.  nr.  281.  3022 

gibt  Friedrich  Kölner  pfarrer  zu  Wiesloch  einen  morgen  Weingarten  der  Hermann  Schreiber  und 
seiner  frau  der  Schenkin  war,  gelegen  an  dem  alten  berge  zu  Nassloch,  zur  nutzniessung. 
Karlsr.  Copb.  462,35.  3023 

bewilligt  eui  wittum  für  Anne,  schenk  Heinrichs  von  Erbach  tochter.  Karlsr.  Copb.  362,36. 
Simon,  Gfn.  v.  Erbach  urk.  63.  j 3024 

bewilligt  Dieter  von  Hattenkeim  ein  wittum  für  seine  frau  Margarethe,  tochter  Krafts  von  Richen- 

stein auf  dem  zehnten  zu  Mannebach,  eine  frnchtgülte  zu  Morlebach  sowie  ein  pfund  geld,  das 
ihm  150  gülden  laut  früherer  verschreibang  gebührt.  Karlsr.  Copb.  462,36».  . 3026 

Gerhard  bischof  von  Speyer  bestätigt  das  vom  pfalzgrafen  errichtete  collegiatstift  zu  Neustadt. 

Or.  Luzern  (durch  Liebenau).  Kernling  U.  B.  1,  nr.  61 1.  ^ 3026 

verleiht  Ingram  der  Gerhartin  tochtermann,  bürger  zu  Heidelberg  eine  ho&tat  zu  einer  einrädrigen 
mühle,  »die  hofestad  sol  an  gen  unden  an  den  zween  reddem  des  FLschelins  mAle  genant  und 
sol  gen  biz  an  die  zinnen  obin  an  des  Vischelins  erkker  genant*,  wofür  er  alle  Jahr  auf  martini 
»zu  einer  gezugnisse*  2 heller  geben  soll.  Karlsr.  Copb.  462,37».  I 3027 
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nimmt  den  wildgrafen  l>iedrich  nnd  dessen  sohn  Eberhard  in  seinen  schirm.  Karlsr.  Copb. 
462,37.  3028 

(Heidelberg)  Friedrich  wildgraf  von  Kirberg  nnd  Johann  rheingraf  vom  Stein  nnd  herr  zu  Düne 
Offnen  demselben  ihre  feste  Flanheim.  Or.  in  Darmstadt,  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,62. 
479,152.  Salmische  Ansf.  t.  d.  Nähe  des  Grads  nr.  34,35.  Banr,  Hess.U.  B.  8,  nr.  1293. — 
Gesch.  d.  rheingr.  hanses  48.  Scriba  Reg.  3 nr.  3u84  (mit  irrth.  datnm).  3029 

(Heidelberg)  Friedrich  wildgraf  von  Kirberg  Offtiet  dem  pfalzgrafen  seine  Schlösser  Kirberg, 
Wildenberg,  Tronecken  und  Welstein.  Karlsr.  Copb.  458,11.  3030 

nimmt  die  jaden  Benditten,  Damdes  sohn  von  Sinsheim  und  David  dessen  bmderssohn  gegen 
10  gnlden  jährlichen  zins  in  schätz  and  gibt  ihnen  die  freiheiten  <lie  andere  jnden  haben, 
mit  zosichernng  des  geleits  bei  ihrem  wegzag  bis  Speier  oder  Worms  oder  sechs  meilen  von 
Heidelberg.  Karlsr.  Copb.  462,36''.  — Zeitscbr.  f.  d.  0.  9,276.  3031 

gibt  Claman  Kipolt  seinem  bürger  za  Heidelberg  seine  hofstad  in  dem  dorfe  Bergheim,  die  vor- 
mals dem  von  Stralenberg  war  ,an  Syboden  gasse*  mit  den  dazu  gehörigen  gfitem,  die  nngetheilt 
bleiben  müssen,  in  erbbestand  gegen  iährliche  liefemng  von  je  20  malter  kom  and  hafer  auf 
den  kästen  zu  Heidelberg.  Karlsr.  Copb.  462,38''.  3032 

(Eltvil)  Gerlach  erzbischof  von  Mainz  gelobt  den  frieden  halten  za  wollen,  der  zwischen  ihm 
and  seinen  belfern  einerseits  nnd  Cano  von  Falkenstein  anderseits  durch  den  pfalzgrafen 
gemacht  worden.  Würzb.  Ascbaffenb.  Ingrossatturb.  4,235.  3033 

verleiht  mehrere  salmengründe  im  rhein  auf  zehn  jahre.  Karlsr.  Copb.  462,15.  Zeitschr. f. d.  0. 
4,75  (irrthöml.  mit  mai  21).  — Revers  ib.  458,11.  3034 

(Baden)  Margarethe  markgräfin  von  Baden  öfhiet  für  den  fall,  dass  die  sühne  ihres  sohnes 
Rudolf  mit  Karl  IV  und  dem  bischof  von  Strassbarg  wegen  Selz  nnd  Hagenbach  nicht  stand 
hielte,  ihre  Schlösser  Mühlberg  and  Graben  dem  pfalzgrafen  sowie  den  bischöfen  Gerhard 
von  Speier  and  Johann  von  Strassbnrg.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  458,12.  3035 


ioni  4 . 


(Germersheim)  Emich  graf  von  Leiningen  qaittirt  Heinrich  von  Norlingen  des  pfalzgrafen  zoll- 
schreiber  za  Germersheim  1700  gnlden,  wofür  derselbe  den  an  Emich  verpfändeten  tomos 
eingelöbt.  Karlsr.  Copb.  479,133*.  3030 


iali  26  . 


(Eltvil)  die  von  Zwingenberg  erklären,  indem  sie  sich  mit  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  ver- 
bünden, die  böndnissbriefe  mit  Knprechtd.  ä.n.j.  anfrecht  halten  za  wollen.  Würzb.  Mainzer 
Registerb.  3,231.  — Auch  enth.  in  der  nrk.  Gerlachs.  Krieg  von  Hochfelden  Zwingenberg 
urk.  8.  3037 
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Tachow 


(of  dem  velde)  schliesst  mit  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  ein  bündniss,  in  welchem  auch  für 
den  fall,  dass  Rnprecht  einmal  als  könig  gewählt  würde,  der  hilfe  Eberhards  gedacht  wird. 
Karlsr. Copb.  458,13.  Sattler,  Gfn.v.Wirtemb.  1 beil.  114.  — Reg.  Kar.  reichss.nr.  282.  3038 

Ruprecht  d.  ä.  n.j.  verbünden  sich  mit  den  grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Wirtemberg  gegen 
die  von  Waldeck.  Heidelb.  U.  B.  Lehm.  Collect  .5,133  extr.  3039 

nimmt  Clawe  son  Masselgot  Cren  (?)  zu  seinem  diener  and  hofgesinde,  gegen  20  pfand  am  zoll 
zu  Caub.  Karlsr.  Copb.  462,39  (durchgestrichen).  3040 

gibt  15  malter  komgeld  im  dorfe  Bleid  an  Johann  von  Ketich  za  lehen.  Karlsr.  Copb. 
462,39.  3041 

(Eltvil)  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  gelobt  obgenannten  (1.357  mai  21)  vom  pfalzgrafen  ver- 
längerten frieden.  Würzburg  kreisarch.  Aschaffenb.  Ingrossaturb.  4,235*’.  3042 

thut  dem  stift  Neabausen  die  gnade,  dass  niemand  aas  seinem  lande  auf  des  klosters  gut  klagen 
solle,  denn  mit  geheiss  des  pfalzgrafen  oder  seiner  amtlente.  Karlsr.  Copb.  462,40  (dnreh- 
strichen).  3043 

nimmt  Claus  von  Besenkeim  bleidenmeyster  za  seinem  diener  gegen  eine  wein  and  komgült  za 
Walhen.  Karlsr.  Copb.  462,40  (durchstricbeu).  3044 

der  herzog  Ruprecht  (welcher?)  bei  Karl  IV  anwesend.  — Reg.  Boic.  8,879.  Reg.  Kar. 
nr.  2697.  3045 
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(Tachow)  Karl  H’’  erklärt  die  von  Ruprecht  gegebenen  geleitsbriefe  rechtskräftig  wie  die  seinen. 
— Reg.  Kar.  nr.  2699.  3046 

> 29 

Atnb«rg 

gibt  das  gut  zu  Ulniesdorf  dem  kloster  Kastei  zu  eigen.  Mon.  Boic.  24,410.  3047 

oct  16 

(Karlstein)  Karl  IV  bevollmächtigt  Ruprecht  einen  Waffenstillstand  zwischen  ihm  und  dem  herzog 
Albrecht  von  Baiem  zu  machen.  Or.  München  reichsarch.  — Reg.  Boica  9,381.  Reg.  Kar. 
nr.  2708.  3048 

. 25 

gibt  schirmbrief  für  die  vom  reiche  verpfändeten  orte  Kaiserslautern  und  Wolfstein.  Karlar. 
Copb.  462,44.  3049 

noY.  3 

• • • • 

Stephan  von  Enselnthejm  wird  des  pfalzgrafen  bnrgmann  zu  Wachenheim  und  erhält  unter 
anderem  ein  haus  »in  der  nidem  bürg  zu  Wachenheim  by  der  pforten  an  dem  mantel*.  Karlsr. 
Copb.  457,69.  — Lehmann,  Burgen  2,425  extr.  3050 

» 7 

»statuta  fnit  quedam  stura  ad  persolvendum  bestias,  que  debent  portare  lingna  vinearum  domini 
nostri  ducis  etfymum  earundem,  et  de  eadem  stura  appreciebantur  duodecim  asini,  quiporta- 
bant  ligna  ad  castrum  Heidelberg  ad  comburendnm  de  predicto  festo  Martini  nsqne  Georgü. 
Aus  d.  pfälz.  Steuerbuch.  Zeitschr.  f.  d.  0.  28,471.  3051 

. 8 

Sifrid  von  Stralenberg  verkauft  dem  pfalzgrafen  die  bürg  Waldeck,  das  »nnwe  dorfe  Heiligen 
Crutzes  Steynach*  Eyterbach,  Lampenhan  und  Berlspach  um  4300  pfund  heller  speierer  oder 
wonnser  Währung  und  soll  die  dörfer  für  den  pfalzgrafen  so  lange  vom  stift  Worms  zu  lehen 
tragen,  bis  er  dieselben  dem  pfalzgrafen  von  dem  bischof  von  Worms  zu  seinen  andern 
wormsischen  lehen  schafft.  KarUr.Copb.457,68».  469,114.  Erwähnt  Acta  Pal.  V,522.  3052 

omnoT.l  1 

• • • • 

erhebt  eine  ausserordentliche  landsteuer  (iiijusta  petitio)  zur  bezahlnng  der  von  Sigfrid  von 
Stralenberg  gekauften  feste  Waldeck.  Aus  dem  pfälz.  stenerb.  Zeitschr.  f.d.  0.28,471.  3053 

nüv.  13 

belehnt  den  grafen  Ludwig  von  Ziegenhain  mit  den  dürfem  Waldradeshusen,  Stetefelden,  Ram- 
bach,  Michelnowe,  Lissa  und  Leis.sa,  I'ürbach,  den  hof  zu  Rnpoltzhoben  und  Igelhusen  halb. 
Karlsr.  Copb.  457,68.  462,45.  Zeitschr.  f.  d.  0.  6,312. — Revers  gl.  dat,  ib.  462,45.  Der- 
selbe mit  nov.  15  (mittw.  nach  s.  Martin)  ib.  457,68.  3054 

. 16 

. . . . 

Wilhelm  Rafens  von  Helmstat  sohn  Öffnet  dem  pfalzgrafen  seinen  theil  der  bürg  und  des  burg- 
stadels  zu  Helmstat.  Karlsr.  Copb.  457,70.  61,275.  3055 

» 25 

.... 

verspricht  Kaiserslautern  bei  seinen  fteiheiten  zu  lassen.  Karlsr.  Copb.  462,43.  3056 

<lec.  1 

Heidelberg 

verpfändet  den  bürgern  von  Bretten  und  Heidolfsheim  für  1000  gülden,  die  sie  für  den  pfalz- 
grafen an  GnmpoltCmst(?)  bezahlt,  die  gewöhnliche  Steuer  bis  zu  genannter  summe.  Karlsr. 
Copb.  462,48.  3057 

. 4 

. . . . 

(Dnb)  Karl  IV  befiehlt  Lautem  und  Wolfstein  dem  pfalzgrafen  zu  huldigen.  Zeitschr.  f.  d.  0. 
23,451  extr.  Reg.  Kar.  nr.  2727.  3058 

> 

(zu  der  Eyche)  derselbe  schlägt  dem  pfalzgrafen  3500  gülden  auf  seine  reichspfandschaften, 
welche  derselbe  von  seinet  und  des  reiches  wegen  Heinz  zum  Jungen  schnltheissen  zu  Oppen- 
heim gezahlt  hatte.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,25.  Winkelmann,  Acta 
2,535.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,451.  Reg.  Kar.  nr.  2725.  3059 

(zu  der  Eyche)  derselbe  empfiehlt  Ruprecht  seine  pflege  zu  Kaiserslautern  sowie  bürg  und  stadt 
Wolfstein  inne  zu  haben  bis  auf  widermf.  indem  die  daselbst  an  Heinz  dem  Jungen  bezahlten 
3500  gülden  anderweitig  versichert  seien.  Karlsr.  Copb.  457,31,  458,12.  — Reg.  Kar. 
nr.  2726.  Winkelmann,  Acta  2.843  anm.  3060 

. 11 

Bacharach 

belehnt  den  ritter  Conrad  von  Brüle  d.j.,  Syfrids  sohn  mit  dem  haus  Kaltenbrunuen,  Rode  und 
Mollenbach,  dem  gut  im  gericht  Masprecht  und  andern  genannten  gütem  beim  Bnüle  und  zu 
Nieder-Lohstein.  Karlsr.  Copb.  462,47.  Revers  ib.  457,69.  3061 

> 

» 

bewilligt,  dass  die  vogtei  Gülse  auf  der  Mosel,  die  Conrad  von  Brüle  verloren  hat  und  an  das 
kloster  Syberg  gekommen  ist,  von  dem  abt  daselbst  dem  gen.  Brüle  zu  lehen  gegeben  werden 
soll.  Karlsr.  Copb.  462,46».  3062 

. 13 

» 

verspricht  dem  Andreasstift  zu  Cöln,  dass  keiner  seiner  amtleute  oder  nnterthanen  dasselbe  an- 
sprechen dürfe,  denn  vor  einem  ordentlichen  gericht  und  verleiht  ihm  zollfreiheit  für  wein 
zu  Bacharach  und  Canb.  Or.  in  München  reichsarch.  — Reg.  Boic.  8,384,  Cod.  dipl.  Naas. 
1,3,312.  3063 
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Heidelberg 


verleiht  der  stadt  Heidelberg  eine  messe  vom  1 7. — 30.  april.  Karlsr.  Copb.  462,29.  — Er- 
wähnt Zeitschr.  f.  d.  0.  4,385,  vgl.  nr.  3016  n.  3017.  8064 

erlaubt  den  bürgern  za  Heidelberg  ihre  äcker  and  Weingärten  in  der  Bergheimer  gemarkung 
selbst  zu  behüten.  Karlsr.  Copb.  462,45^.  3066 

bewilligt  Gerhard  Knebel  ein  wittum  für  seine  fraa  Lyse  auf  gütem  and  häosem  zu  Kyselbach 
und  Caab.  Karlsr.  Copb.  462,29.  3066 

verschafft  Conrad  Nortwiner  SOOpfund  heller  auf  der  Steuer  zn  Amberg.  Karlsr.  Copb.  462,82. 

(nr.  3064  bis  nr.  3067  unter  einträgen  d.  j.  1357).  3067 

(1359  mod.Trev.)  Wilhelm  graf  von  Katzenellnbogen  macht  zwischen  erzbischof  Boemund  von 
Trier  und  dem  pfalzgrafen  eine  sühne,  womach  n.  a.  das  von  letzterem  auf  dem  Bastaine 
gegenüber  von  Wesel  errichtete  haus  nicht  mehr  weiter  gebaut  werden  soll.  Hontheim,  Hist 
Trev.  2,211  nr.  707.  3068 

Ulrich  Bropst  von  Theuselkind  verzichtet  dem  pfalzgrafeu  gegenüber  auf  die  fischwasser  daselbst 
München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,154.  3069 

raugraf  Wilhelm  herr  zu  der  allen  Beymburg  verpfändet  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  stadt  und  bürg 
Alt-Simmera  um  600  gülden.  Karlsr.  Copb.  755,289.  3070 

bewilligt  Ruprecht  von  Schonenberg,  den  man  nennet  Heinrich,  seinem  (natürlichen)  sohn,  ein 
wittum  für  dessen  frau,  Frolin(?)  Graslocks  sei.  tochter  von  Weinheim,  auf  400  pfund  heller  die 
er  von  dem  pfalzgrafen  als  burgleheu  am  zoll  zu  Mannheim  liat  und  auf  dem  hof  ,der  gelegen 
ist  in  der  stat  zu  Heideil  erg  den  man  nennet  den  marstal,  der  do  was  etwanne  des  alten 
Voys*,  der  ihn  ebenfalls  als  burglehen  besass.  Karlsr.  Copb.  462,1 6^  Vgl.  nr.  3093.  8071 

statuta  fuit  secnnda  pars  sture  sive  peticionis  ii^uste  ad  persolvendum  castrum  Waldecke.  — 
Aus  d.  pfälz.  Steuerbuch.  Zeitschr.  f.  d.  0.  28,472.  3072 

belehnt  Daniel  von  Langenau  burggrafen  zu  Loneck  mit  1 5 malter  komgülte.  Karlsr.  Copb. 

462,56.  »)73 

verträgt  sich  mit  der  stadt  Speier.  Or.  München  hausarch.  3074 

befreit  die  bürger  von  Amberg  von  der  gewühnlichen  mai-  und  herbststener  abgesehen  von 
weiteren  abgaben.  la'iwenthal.  Gescb.  v.  Amberg  urk.  nr.  31.  3076 

bestimmt  die  grenzen  des  burggedings  zu  Amberg.  Lüwenthal,  Qesch.v.  Amberg  urk.  nr.  32.  3076 
(Prag)  Bolke  herzog  zu  Valkemberg,  Karls  IV  bofricbter  ernennt  in  einem  urtheil  für  den  grafen 
Egon  von  Freibarg  eine  reihe  von  schirmem  der  genanntem  grafen  gerichtlich  zugewiesenen 
güter,  darunter  den  pfalzgrafen.  Schreiber,  U.  B.  v.  Freiburg  1,461.  3077 

(Germersheim)  Rudolf  d.j.  markgraf  von  Baden  verbündet  sich  mit  dem  pfalzgrafen  auf  1 0 Jahre. 

Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  458,14.  3078 

nimmt  den  markgrafen  in  seinen  schirm.  Karlsr.  Copb.  462,45».  3079 

(Heidelberg)  Johann  und  Simon  genannt  W^ecker,  grafen  von  Zweibrücken  Offnen  ihre  festen 
Bitsch,  I^henberg,  Toldingen,  Lindelbull  und  Landeck  dem  pfalzgrafen.  Karlsr.  Copb.  458,14. 
Zeitschr.  f.  d.  0.  14,411.  — Lehmann.  Gfn.  v.  Hanau  2,211.  Bargen  1,273  extr.  3080 

R.  und  Elisabeth  seine  gemahlin  erhalten  von  Ludwig  dem  Römer  und  Otto  markgrafen  von 
Brandenburg  Vollmacht  Lingenfeld  und  Culmunz  von  Georgien  dem  Awer  zu  lOsen,  die  als- 
dann der  Pfalz  pfand  sein  sollen ; zugleich  ist  abgeredet,  dass  die  festen,  damit  sie  beim  hause 
Baiem  bleiben,  niemand  anders  versetzt  und  zn  lOsen  gegeben  werden  sollen,  als  den  pfalz- 
grafen und  markgrafen.  Or.  München  reichsarch.  Karlsr.  Copb.  462,41.  Crk.  Brandenburgs 
ib.  458,12.  Wann  die  Vermählung  Ruprechts  mit  Elisabeth,  tochter  des  grafen  Johann  I 
von  Flandern  und  Namnr,  welche  hier  zum  erstenmal  genannt  wird,  stattfand,  ist  urkundlich 
noch  nicht  festgestellt.  — Vgl.  Häutle,  Geneal.  s.  19.  3081 

schuldet  Hartmud  von  Cronberg  2U00  florentiner  gülden.  Or.  München  hausarch.  — Cod.  dipL 
Nass.  1,3.314  eztr.  (wo  irrthüml.  der  sinn  der  nrkonde  ein  anderer).  3082 

Hug  und  Werner  gebrüder  von  Ramberg  öffnen  dem  pfalzgrafen  ihr  haus  Ramberg.  Or.  München 
staatsarch.  3083 


DIgitized  by  Google 


Ruprecht  1 1358 


185 


1358 


mai  25 
inni  1 


Arnberg 


. 12 


Heidelberg 


. 13 
> 

iali  1 

, 4 . 


> 


9 


» 6 


▼erspricht  Eilt  der  Heberlin,  der  wittwe  Werners,  seines  landschreibers  bei  den  von  ihrem  manne 
hinterlaseenen  gfitem  zu  schirmen.  — Earlsr.  Copb.  462, 50^  3084 

statnta  ftüt  ad  prescripta  stnra  ad  persolyendnm  174  lib.  hall,  pro  expensis,  qnas  advocatns 
Gerhardns  convenit  yersns  Medebnrg  ....  Somma  istamm  stnramm  preäam  414  lib.  hall., 
attamen  advocatns  remansit  debitor  70  maldra  sillginis  in  Brussel,  qne  dominns  et  exer- 
citns  domini  commederant  in  ytinere  versus  M^eburg.  Aus  dem  pi&lz.  Steuerbuch.  Zeitschr. 
f.  d.  0.  28,473.  3085 

(Heidelberg)  Philipp  von  Boianden,  herr  zu  Alten>Bejmburg  C&et  Buprecht  genanntes  schloss 
dafür,  dass  ihm  der  p&lzgraf  3000  florentiner  gülden  an  anderthalb  tumosen  am  zoll  zu 
Caub  angewiesen.  Or.  Coblenz  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  529, 99^.  — Lehmann,  Burgen 
4,294  extr.  3086 

verschreibt  seinem  schwestersohne  dem  grafen  Johann  d.j.  von  Spanheim  5000  kleine  florentiner 
gülden  und  setzt  ihn  dafür  in  einen  tnmos  am  zoll  zu  Caub.  Earlsr.  Copb.  462,51.  Bevers 
V.  gl.  dat  or.  Coblenz  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  457,71.  3087 

kauftGospolzheim  um  2000  gülden  vom  grafen  Wilhelm  von  Ebersteim  und  gibt  ihm  dasselbe 
wieder  zu  leben.  Earlsr.  Copb.  462,5 1^  3088 

graf  Wilhelm  von  Eberstein  trügt  die  Stadt  Gospolzheim  dem  pfalzgrafen  zu  leben  auf.  Earlsr. 

Copb.  457,71.  3089 

befreit  das  kloster  Himmenrode  in  der  Trierer  diöcese  von  abgaben  zu  Altripp.  Earlsr.  Copb. 

462,59.  Bemling,  ürk.  d.  Bisch,  v.  Speier  1 nr.  613.  3090 

(Heidelberg)  Hermann  Bocke  von  Eungesbach,  ritter  empfüngtanf  bitten  des  markgrafen  Budolf  d.  j. 
von  Baden,  das  bans  Eungesbach,  so  pfalzgraf  Buprecht  ihm  abgenommen,  von  demselben  wieder 
zurück  und  schwOrt  nrfehde.  Or.  München  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  462,51.  3091 

freit  Heinrich  Gauwer  von  Wesel,  des  kaisers  geheimschreiber  und  capellan  einen  Weingarten 
zu  Caub.  Earlsr.  Copb.  462,55  (durchstricben).  Winkelmann,  Acta  2,858.  — Cod.  dipl. 
Nass.  1,3,816.  3092 
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gibt  Engelhard  von  Hirschhorn  und  seinen  erben  die  jndenh&user  und  hofstetten  zu  Heidelberg, 
gelegen  zwischen  »des  alten  sarwurten  huse  und  Winheimers  kindem  hus*,  die  sich  ziehen 
bis  auf  den  graben  »der  do  get  zwessen  pfaffe  Bipolz  seligen  keltern  und  den  vorgenanten 
hüsem  und  bofesteten  »und  bewilligt  ihm  den  ankanf  der  seinem  frühem  leibarzt,  meister 
Hansen  gewesenen  hünser  und  gürten,  die  sich  bis  in  die  »hoffegasse*  ziehen.  Darmstadt 
staatsarch.  Hirchhom.  Copb.  9,  Earlsr.  Copb.  462,49. — Archiv  f.  hess.  Gesch.  10,117 
extr.  3093 

nimmt  die  ritter  Johann  Marschalk,  Emrich  Bost  und  Johann  von  Saneck,  gebrüder  von  Waldeck 
zu  burgmannen  an.  Earlsr.  Copb.  464,52».  — Cod.  dipl.  Nass.  1.3,317  extr.  Bevers  gL  dat 
Earlsr.  Copb.  457,71».  3094 

belehnt  Conrad  Swende  zu  Weinbeim  mit  einem  burglehen  von  einem  fhder  weingeld.  Earlsr. 

Copb.  462,50».  3095 

verleiht  seinem  (natürlichen)  sohne  Buprecht  den  man  nennet  Heinrich,  den  hof  genannt  der 
»marschalk*  zu  Heidelberg,  der  vormals  des  Fuchses  gewesen  ist  ™t  den  dazu  gehCrigen 
büusem  als  burglehen  und  freit  ihm  denselben  also,  dass  die  bürger  von  Heidelberg  niemals 
bete  oder  Steuer  darauf  setzen  sollen.  Earlsr.  Copb.  462,56  (durchstricben)  vgl.  nr.  2850, 2920. 
8071.  3096 

statuta  fuit  quedam  stura  ad  persolvendum  expensas  factas  versus  Eunigesbach  et  villam 
Scbjempenbach  et  edam  alia  debita,  sicut  liquide  apparet  in  computacione  advocati  Gerhard!. 
Aus  dem  pfalz.  Steuerbuch.  Zeitschr.  f.  d.  0.  28,478.  3097 

Buprecht  d.  ü.  u.  j.  geben  revers  über  die  ihnen  um  1 800  gülden  von  Philipp  und  Conrad  von 
Boianden,  gebrüder,  und  Friedrich  d.  ü.  n.  j.  grafen  von  Leiningen,  gebrüder,  gemachte  verpfün- 
dung  von  Stadt  und  bürg  Alt-Simmem.  Earlsr.  Copb.  462,53».  3098 

zeuge  Earls  IV  für  genannte  edle  von  Begnis.  — Beg.  Ear.  nr.  2820.  3099 

Earl  IV  schliesst  mit  genannten  fürsten,  grafen  und  herren,  darunter  Buprecht  d.  ü.  u.  j.,  einen 
landfrieden.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,451  extr.  Keg.  Ear.  nr.  2819.  3100 
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zeoge  Earls  IV  fiSr  Gerlacli  von  Mainz.  — Beg.  Kar.  nr.  2822.  3101 

beurkondet,  dass  der  ,sahel  und  das  hos  daz  darinne  Ijget*,  in  der  stad  Alteei,  der  Pfalz  recht 
eigen  ist  and  von  ihm  und  seinem  bmder  Bndolf  vormals  Heinrich  tmchsess  sei  za  rechtem 
lehen  gegeben  worden.  Earlsr.  Oopb.  462,55.  Winkelmann  Acta  2,859.  3102 

ex  speciali  mandato  et  jassa  doinini  nostri  Baperti  docis  senioris  et  in  presencia  ipsius  Statute 
fhernnt  dae  peticiones  sea  störe,  ona  ex  opposito  Beni  in  Nova  Civitate,  Wachenheim,  Lames- 
heim, Anwilre  et  vallis  ibidem  et  alia  stara  ex  alia  parte  Beni,  at  Heidelberg  sitom  est, . . . 
primo  ad  pagandum  servitores  saos  ex  opposito  Beni,  at  bene  constat  domino  Harenbach  et 
vicedomino  Conrado  Landschaden.  — Aas  d.  pihlz.  steoerb.  Zeitschr.  f.  <L  0.  28.474.  3103 
verleiht  der  kirche  za  Neustadt  den  patronat  za  Sigginheim.  Earlsr.  Copb.  462,60.  3104 

Bnprecht  d.  A a.  j.  schliessen  mit  den  erzbischofen  Gerlach  von  Mainz  and  Boemand  von  Trier 
eine  flbereinkanft  wegen  ordnong  der  rheinzdUe.  Wflrzb.  Mainzer  registerb.  4,238.  O&nther, 
Cod.  dipl.  3,362  (Mainzer  aosfertignng).  3106 

(Prag)  Karl  IV  bestätigt  dem  pfalzgrafen  das  geleit  aaf  der  landstrasse  beim  rhein,  za  beiden 
seiten  zwischen  Selz  and  der  Primme,  in  zwei  Schilling  heller  von  jedem  beladenen  wagen 
bestehend.  Earlsr.  Copb.  4 5 7,2 5^.  Franck,  Oesch.  v.  Oppenheim  329. — Beg.  Ear.nr.2 838.3 106 
Bndolf  d.  j.  markgraf  von  Baden  verpfändet  Bnprecht  am  2000  kleine  florentiner  g^olden  Lieben- 
zelL  Or.  München  haosarch.  Earlsr.  Copb.  458,14.  3107 

(Prag)  Karl  FV  gebietet  den  bürgern  von  Strassbarg,  den  pfalzgrafen  an  dem  ihm  verliehenen  zolle 
nicht  za  hindern.  Or.  Strassb.  stadtarch. — Zeitschr.  f.d.0. 23,452  extr.  Beg.  Kar.  nr.  2844. 3108 
verspricht  dem  stift  Neustadt  and  allen  in  die  propstei  des  Stifts  Speier  gehörigen  pfaffen  an 
ihren  gütem  keine  hinderong  za  than.  Heidelb.  U.  B.  Lehmann,  Pf.  ark.  3,  nr.  686.  3109 
Johann  von  Neckaraa,  decan  and  capitel  des  Stifts  za  Neustadt  und  alle  pfaffen  in  des  pfalz- 
grafen lande,  in  der  propstei  des  Stiftes  za  Speier  versprechen  alle  dienstag  vor  frohnfasten 
in  Neastadt  zusammenzakommen,  am  für  den  pfalzgrafen  und  seine  Vorfahren  and  nach- 
kommen  eine  Seelenmesse  zu  halten.  Or.  München  haasarch.  Earlsr.  Copb.  457.72.  479, 
387.  3110 

(Prag)  Karl  IV  ersucht  den  pfalzgrafen  um  willebrief  für  Heinz  zum  Jungen.  — Beg.  Kar. 
nr.  2852.  3111 


nov.  10 
. 18 
. 19 
. 20 


Heidelberg 


. 22 
. 25 

dec.  22 
. 26 


gibt  dem  markgrafen  Bndolf  d.  j.  von  Baden  revers  über  die  am  2000  kleine  florentiner  gülden 
ihm  verpfändete  barg  LiebenzelL  Earlsr.  Copb.  462,59.  3112 

Heinrich  graf  von  Veldenz  erhält  vom  pfalzgrafen  10  fader  weingeld  za  Dürkheim  zu  lehen,  mit 
600  golden  abzoldsen.  Heidelb.  U.  B.  Lehm.  Collect.  5,191  extr.  3113 

schnldet  dem  grafen  Albrecht  von  Lewenstein  800  golden  und  setzt  ihn  dafür  in  einen  tomos 
am  zoll  za  Canb.  Earlsr.  Copb.  462, 59'.  3114 

belehnt  Friedrich  d.  j.  des  wildgrafen  Gerhard  sohn  mit  der  wildgrafschafi  Earlsr.  Copb. 

462,59.  3115 

(Ereglingen)  Gottfried  von  Hohenlohe,  herr  zn  Bnineck  gibt  dem  pfalzgrafen  das  neue  haus 
seiner  barg  za  Mergentheim  za  lehen  aaf.  Earlsr.  Copb.  457,72.  3116 

bewilligt,  dass  die  Heidelberger  bürger  des  Jacob  Ebirteen  sei.  erben  von  Worms  bezahlen  sollen 
dreissig  and  dreihundert  pfund  heller  versessenen  zinses  bis  Weihnacht  and  zehn  und  sieben 
hundert  pfund  bis  ostern,  und  ebensoviel  pfund  bis  Weihnacht  über  ein  jahr,  damit  zehn  and 
hundert  pfand  abzalOsen  und  bewilligt  die  gestellte  bürgschaft.  Earlsr.  Copb.  463,8.  3117 
(Breslan)  Earl  IV  schliesst  mit  Bnprecht  d.  A u.  j.  sowie  andern  genannten  fürsten,  grafen 
and  herren  einen  landfrieden.  — Beg.  Kar.  nr.  2874.  3118 

(Heidelberg)  Eberhard  von  Frönsberg,  Ludwig  sein  sohn  und  Siegfried  Lemelze  sein  tochter- 
mann ge^n  ihre  barg  Frönsberg  dem  pfalzgrafen  zu  lehen  auf.  Earlsr.  Copb.  457,69.  — 
Lehmann,  Bargen  4,259  extr.  3119 

[1358  dec.  26?]  nimmt  ritter  Eberhard  von  Frönsberg,  Ludwig  seinen  sohn  and  Syfrid  Lym- 
meltze  seinen  tochtermann  and  alle  seine  erben,  die  das  haas  Frandsberg  inne  haben,  in  seinen 
schirm.  Earlsr.  Copb.  462,7'.  3120 
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bewilligt  den  verkauf  von  Waldaa,  Sctaarpach  and  Ellenbach  dnrcb  Harmnt  von  Cronberg  an 
Bndolf  von  Beckingen  den  jnngen.  Earlsr.  Copb.  462,43.  3121 

belehnt  den  grafen  Engelbrecht  von  der  Mark  mit  der  grafschaft  Beiletein,  die  graf  Johann  zn 
Sayn  inne  gehabt  Karlsr.  Copb.  462,60.  8122 

gibt  Stephan  von  Waldeck  Vollmacht  Caub  and  die  dazugehörigen  dOrfer  als  bürgen  gerichtlich 
anzngreifen,  falle  ihm  eine  galt  von  50  golden  nicht  ausbezahlt  würde.  Karlsr.  Copb.  463,19. 
— Cod.  dipL  Nass.  1,3,319  eitr.  3123 

gibt  Jäkel  Berwolf  and  Neee  meister  Werlekin  goldschmieds  haasfiaa  za  Mainz  Vollmacht,  falls 
ihnen  ein  gdltbrief  über  100  golden  nicht  bezahlt  würde.  Ober*  and  Niederderscheid  und 
Wisel  gerichtlich  anzagreifen.  Karlsr.  Copb.  463,9.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3.819  eztr.  3124 
(Havelberg)  Ludwig  markgraf  zu  Brandenbarg  bittet  den  pfalzgrafen  400  gute  florentiner  golden 
an  Marqoard  Laterbeck  aoszozahlen  and  gelobt  die  an  die  Pfalz  verpfändeten  festen  Lengen- 
feld  und  Calmuntz  vor  aoszahlong  obiger  somme  nicht  heraaszaverlangen.  Karlsr.  Copb. 
458,15.  3125 

bewilligt  Karl  IV  die  iCsong  von  Hirschberg.  Karlsr.  Copb.  463,8. — VgL  Reg.  Kar.  nr.  287  9. 3126 
bewilligt  die  von  Karl  IV  der  Stadt  Salzbach  verliehenen  Privilegien.  Karlsr.  Copb.  463,4.  — 
Vgl.  Reg.  Kar.  nr.  2922.  3127 

(Prag)  Earl  IV  erlaubt  dem  pfalzgrafen  auf  dem  steine  in  dem  brach,  zwei  meilen  von  Laatem 
eine  feste  za  bauen,  die  Kaisersgrond  genannt  werden  soll  and  solche  als  reichspfand  za  be- 
sitzen. Karlsr.  Copb.  457,25.  Winkelmann,  Acta  2,548.  — Reg.  Kar.  nr.  2949.  3128 

verträgt  Conrad  Snydeloch  seinen  bargmann  mit  Hannes  Prass  wegen  des  Schadens,  den  ersterer 
im  kriege  mit  letzterem  wegen  der  lehen  zu  Qweichem  gehabt.  Karlsr.  Copb.  462,58  mit 
dem  registratarvermerk : haec  litera  est  in  papiro  scripta  et  sigillata.  3129 

gibt  Arnold  dem  wirth  zn  Germersheim  gegen  jährlich  6 pfond  heller  eine  hofstat  za  bebauen 
bey  dem  »einsitel*  ausserhalb  Germersbeim  zwischen  den  zwei  bechen.  Karlsr.  Copb. 
462,57r.  3130 

befreit  Germersbeim  von  allen  anrechtlichen  steaem  and  allen  frohndiensten,  so  lange  die  stadt 
ihm  vom  reiche  verpfändet  ist  Karlsr.  Copb.  462,57^.  3131 

Johann  Eemerer  and  Erlinde  seine  frao  beweisen  dem  pfalzgrafen  120  pfond  heller  auf  der 
hälfte  des  von  Berthold  Eremers  erben  za  Worms  gekauften  gute  zu  Agirsheim  in  der  stadt 
und  mark.  Stnttg.  Pf.  Copb.  172.  3132 

erhebt  eine  Steuer  für  das  acht  tage  nach  pfingsten  in  Heidelberg  gehaltene  tnrnier.  Statuta 
foit  qaedam  stnra  in  avena,  in  bovibas  et  pnllis  ad  hastiladioro,  qaod  dominus  noster  haboit 
in  Heidelberg  8 dies  post  pentecosten  ....  Summa  vene:  189  maldra  avene,  de  qaibos 
advocatos  presentavit  magistro  corie  ad  hastiladiom  100  mal.  avene  et  residoas  89  mal  ob- 
tinnit  pro  eqois  domini  nostri  dncis.  Summa pecunie  pro  bovibas:  86  lib.  hailens.  Et  notandnm, 
qaod  advocatos  Gerhardas  Ctzlinger  presentavit  ad  predicta  bastiladia  350  pallos.  Item 
officium  Ebirbach  dedit  4 vaccas,  20  mal.  avene  et  88  pnllos.  Item  officium  in  Walecken  (sicj) 
daos  boves  et  100  pnllos.  — Ans  d.  pfälz.  stenerb.  ^itschr.  £.  d.  0.  28,475.  3138 

(Havelberg)  Lndwig  markgraf  von  Brandenburg  bittet  den  pfalzgrafen  800  florentiner  golden 
an  ritter  Wilhelm  Rytenpncher  anznzahlen  and  verspricht  vor  rückzahlong  der  genannten 
summe  die  au  die  Pfalz  verpfändeten  festen  Lengenfeld  und  Calmnntz  nicht  herausverlangen 
zuweilen.  Karlsr.  Copb.  459,15.  8134 

(Prag)  Karl  IV  schlägt  dem  pfalzgrafen  1000  mark  silber,  welche  er  an  Trifels,  Nicastel  and 
anderwärts  verbaut  auf  seine  reichspfandschaften.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb. 
457, 25^  Zeitschr.  f.  d.  0.  1,232.  Winkelmann,  Acta.  2,543.  — Zeitscbr.  f.  d.  0.  23,452.  Reg. 
Kar.  nr.  2974.  3135 

statuta  foit  ona  stnra  seu  precaria  in  villis  domini  nostri  Rnperti  dacis  senioris  ad  redimendara 
villam  Wibelingen  et  hoc  ex  speciali  mandato  et  jussn  domini  nostri  dacis  Rnperti  senioris... 
Summa  342  [353  resp.  328]  üb.  de  qnibas  cedebant  ad  redempcionem  ville  Wibelingen 
224  lib.  Item  90  lib.  ad  persolvendam  speltam  magistro  corie,  qoam  dominas  haboit  ad 
bastiladia,  qae  haboit  in  Heidelberg,  circa  pentecosten  ejusdem  anni.  Item  Gemodo,  ligatori 
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10  lib.  ad  6iciendam  circalos  sea  reaffe  pro  vasis  domini  nostrL  — Aas  d.  pfälz.  steaerb. 
Zeitschr.  £.  d.  0.  28,474.  3136 

bewilligt  Hennel  Ton  Eriekeim  benannte  leben  za  Bichershasen  dem  Conrad  Landschaden  vitztam 
za  Neastadt  um  400  pfund  heller  za  versetzen.  Earlsr.  Copb.  463, 12v.  3137 

nimmt  seine  mahme  die  markgräfin  Margarethe  von  Baden  in  schätz  and  schirm.  Earlsr.  Copb’ 
463,11».  3138 

empfängt  von  Eberhard  l’aller  von  Hohenberg  and  Heylewig  seiner  fraa  die  feste  Klebarg  za 
eigen  and  gibt  ihnen  dieselbe  wieder  za  leben.  Earlsr.  Copb.  463,11.  — Eevers  ib.  457,76. 3139 
schaldet  Johann  vom  Steine  700  florentiner  golden,  mit  denen  er  Friesenheim  and  Oppaa  von 
ihm  gelöst  hat  and  setzt  ihn  in  einen  halben  tomos  am  zoll  za  Germersheim.  Earlsr.  Copb. 
463,10.  3146 

verleiht  seinen  bürgern  za  Wachenhein  einen  wochenmarkt  aof  dienstag  and  gibt  ihnen  dazu 
die  freiheiien  von  Neastadt.  Earlsr.  Copb.  463,14. — Lehmann,  Bargen  2,425  extr.  3141 
bessert  Johann  von  Wachenheim  dem  alten  sein  barglehen  daselbst  and  gibt  ihm  weidegerechtigkeit 
mit  600  Schafen  za  Agersheim.  Earlsr.  Copb.  463,11.  — Zeitschr.  f d.  0.3,407  extr.  3142 
belehnt  den  Heinrich  Gadende  mit  verschiedenen  gütem  in  dem  thale  za  Stege.  Earlsr.  Copb. 

46-3,11».  3143 

befiehlt  seinem  zoUschreiber  Conrad  Thom  za  Germersheim,  die  bärger  von  Heidolfsheim  und 
Bretten  in  den  halben  tomos  einzosetzen,  welcher  der  Fleden  von  Pforzheim  bisher  gefallen 
ist,  bis  sie  932  golden  eingenommen  haben.  Earlsr.  Copb.  463,12.  3144 

(Udenheim)  Gerhard  bischof  von  Speier  belehnt  den  pfalzgrafen  mit  den  bargen  Wolfsberg  and 
Welresawe.  Earlsr.  Copb.  457,75».  469,64.  519,52».  — Eevers  d.  pfalzgr.  d.  s.  Margar. 
ib.  463,11.  3146 

aof  bitte  des  pfalzgrafen  incorporirt  bischof  Theoderich  von  Worms  der  kirche  za  Neastadt  das  von 
ersterem  vergabte  patronatsrecht  der  kirche  za  Sickinheim.  Or.Lozem  (durch  Liebenaa).  3146 
(Earlstein)  Karl  IV  schreibt  denen  von  Frankihrt,  Raprecht  habe  ihm  angezeigt,  dass  sie  die 
börger  von  Amberg  au  ihrer  freiheit  hinderten  and  gebietet  ihnen  davon  abzostehen.  Or. 
Frankfart  stadtarch.  3147 

dsgL  an  Strassburg.  Or.  Strassburg  stadtarch.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 23,452.  Reg.  Kar.  2989.  3148 

(Alt*Berlin)  Ludwig  markgraf  von  Brandenburg  bittet  den  pfalzgrafen,  seinem  hofgesinde  viert- 
halb hundert  kleine  fiorentiner  golden  vonaschiessen,  die  er  auf  die  pfandschaften  Lengenfeld 
and  Calmontz  schlagen  will  und  verspricht  genannte  festen  nicht  eher  heraaszuverlangen, 
als  bis  er  die  obige  schuld  mit  der  übrigen  pfandsomme  bezahlt  Earlsr. Copb.  458,1 5.  3149 

(Alt-Berlin)  Ludwig  markgraf  von  Brandenburg  bittet  den  pfalzgrafen,  seinem  diener  Wilhelm 
Bytenpucher  (alias  Bytenpacher)  100  fiorentiner  golden  anszozahlen  mit  weitem  bestimmangen 
wie  oben.  Earlsr.  Copb.  458,15.  3160 

schlichtet  als  reichspfandinhaber  von  Annweüer  verschiedene  zwischen  rath  and  bürgerschaft 
daselbst  wegen  der  Verfassung  aasgebrochene  Streitigkeiten.  Zeitschr.  f.  d.  0.  4,167  (mit. 
1360).  3151 

(Alt-Berlin)  Ludwig  markgraf  von  Brandenbarg  schlägt  die  2000  kleine  florentiner  golden, 

mit  denen  Ruprecht  die  von  Ludwig  versetzten  kleinodien  aasgelöst,  za  der  übrigen  pfand- 
samme  and  verspricht  bis  zur  aoszahlang  der  ganzen  pfandsomme  die  früher  verpfändeten 
festen  Lengenfeld  and  Calmontz  nicht  heraaszuverlangen.  Or.  München  reichsarch.  Oberpf. 


Copb.  149,30».  Earlsr.  Copb.  458,15.  3162 

befreit  dem  kloster  St  Lambrecht  den  hof  zu  Dannstadt  von  allen  lasten  aof  10  Jahre.  Earlsr. 

Copb.  463,5.  3163 

Engelbrecht  graf  von  der  Mark  empfängt  vom  pfalzgrafen  die  grafschaft  Beilstein  zu  lehen 
Earlsr.  Copb.  457,75  vgL  nr.  3122.  3164 

nimmt  Henselin  von  Strassbnrg,  Johanns  sohn  von  Eestenholz  als  mönzmeister  in  dienst.  Earlsr. 
Copb.  463,44».  Zeitschr.  f.  d.  0.  2,416.  Winkelmann,  Acta  2,859.  — Auch  inser.  dem 
reverse  or.  Earlsr.  G.  L.  A.  3166 
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gegenüber 

Canb 


Heidelberg 


(Prag)  Karl  IV  bestitigt  die  1 354  zwischen  Bnprecht  d.  ä.  n.  j.  getroffene  verfOgong  womach  der 
letztere  für  frühere  scholden  des  ersteren  nicht  pfandbar  sein  solle. — Beg.  Kar.  nr.  3008.  3156 

Johann  rheingraf  n.  wildgraf  zu  Dhun  verspricht  für  den  fall,  dass  der  pfalzgraf  des  enbischofs 
von  Trier  feind  würde,  den  ersteren  in  seinen  festen  nicht  anfzonehmen,  bevor  er  dem  erz- 
bischof  500  gülden  znrückbezahlt.  Lehmann,  Plhlz.  Urkbch.  3 nr.  711  (ans  dem  original 
in  Coblenz).  3157 

(Bacharach)  Johann  graf  von  Sayn  gibt  dem  pfalzgrafen  die  grafschafl  Beilstein  auf,  damit 
Engelbrecht  von  der  Mark  damit  belehnt  werde,  beh&lt  aber  die  grafsc haften  Sayn  and  Solms 
and  das  haas  Vimebarg  za  leben.  Karlsr.  Copb.  457,75  vgL  nr.  3122.  3154.  3158 

bewilligt  Philipp  von  Boianden,  herm  von  der  Altenbaambnrg  ein  wittom  für  seine  fraa  aof  der 
feste  Boianden  mit  3000  florentiner  gnlden.  — Karlsr.  Copb.  463, 2v,  3159 

nimmt  denselben  in  seinen  schätz.  Karlsr.  Copb.  463, 2^  3160 

Philipp  von  Boianden  emenert  dem  pfalzgrafen  das  Offnangsrecht  aaf  Altenbaambarg.  Karlsr. 
Copb.  457,73.  — Lehmann,  Bargen  294  extr.  3161 

derselbe  gibt  seine  barg  Boianden  dem  pfalzgrafen  za  leben  aaf.  Karlsr.  Copb.  457,73.  3162 
statata  fait  qaedam  stura  ad  persolvendam  domino  Ottoni  de  Boianden  opidnm  Symmera,  qaod 
dominns  noster  Bapertas  dax  senior  ab  ipso  emit.  Aach  jenseits  des  rheins  wird  dafür  eine 
steaer  erhoben.  Et  notandum,  qaod  Jadei  domini  nostri,  at  Heidelberg  sitom  est,  dederant 
ad  predictas  staras  200  lib.  halL  in  sabsidiam  predicte  empcionis  videlicet  opidi  in  Symmem. 

— Ans  d.  pfhlz.  steaerb.  Zeitschr.  f.  d.  0.  28,47  5.  3163 

(Prag)  Karl  IV  meldet  der  Stadt  Hagenao,  dass  er  ihre  gegner  den  bischof  von  Strassbnrg  and 
die  herren  von  Lichtenberg  aaf  3.  november  vor  den  pfahgrafen  nach  Hagenaa  geladen  and 
wünscht  erklärong,  ob  man  Bnprecht  zam  Schiedsrichter  annehmen  wolle.  — Beg.  Kar. 
nr.  3015.  3164 

verleiht  mehreren  bürgern  za  Speier  die  fischwasser  im  »alten  rhein  za  sondern  ander  dem 
berge*.  Karlsr.  Copb.  463,12.  3165 

Gerlach  erzbischof  von  Mainz  schreibt  dem  kaiser  Karl,  dass  er  aaf  dessen  wonsch  sammt  den 
übrigen  karfürsten  mit  dem  pfalzgrafen  am  hentigen  tage  bei  Bacharach  zosammengekommen 
sei,  am  dessen  im  namen  des  kaisers  gemachte  eroffnangen  za  vernehmen  and  darnach  der 
zofhedenhoit  des  kaisers  entsprechend  mit  den  andern  karfürsten  handeln  werde.  Gadeno.s 
Cod.  dipL  3,424.  — Beg.  Kar.  reichss.  nr.  324.  — Die  zosammenkonft  der  drei  rheinischen 
erzbischüfe  and  Baprechts  geschah  wegen  der  aasstrenongen  Bndolfs  von  Österreich,  als  wäre 
von  Mainz  and  Cüln  (ob  aach  von  andern?)  eine  absetzong  des  kaisers  and  wähl  Lndwigs 
von  Ungarn  geplant  Da  Bnprecht  am  11.  november  noch  in  Germersheim  urkondet,  dürfte 
die  karfürstenzosammenkanft  wohl  nicht  aaf  diesen  tag  anzosetzen  sein  (wie  Beg.  Kar.  reichss. 
321*),  obwohl  erzbischof  Wilhelm  von  COln  an  diesem  tage  in  Bacharach  anwesend  war.  3166 

(an  der  Patzbach  gein  Cab  aber)  Bnprecht  and  erzbischof  Boemnnd  von  Trier  verbünden  sich 
zum  schätze  ihrer  lande  zwischen  Nahe  and  Mosel  Or.  Coblenz  staatsarch.  and  München 
staatsarch.  Karlsr.  Copb.  462,60  (ohne  dat).  Günther  Cod.  dipL  3^654.  — GOrz,  Beg.  96. 
Beg.  Kar.  reichss.  820.  3167 

schaldet  (Ulrich?)  dem  Qebenpecken,  bürger  za  Amberg  320  kleine  golden  für  den  schaden  and 
die  beschatznng,  die  er  für  den  pfalzgrafen  an  Engelhard  von  Weinsberg  bezahlt  hat,  sowie 
eine  weitere  samme  von  100  golden.  Karls.  Copb.  463,9.  3168 

Johann  von  Fiersheim  ritter,  sein  sohn  Berthold,  Hans  Homeck  Stemmler  von  Weinheim  and 
Nibelang  von  Fiersheim  verschreiben  dem  pfalzgrafen  eine  ewige  erbüfihiang  an  ihrem  theil 
von  Wilenstein.  Stuttg.  Pf.  Copb.  162t  Gegenbrief  Baprechts  gl  dat  Karlsr.  Copb.  463,15t 

— Lehmann,  Bargen  5,72  extr.  3169 

(Heidelberg)  Gerlach  herr  za  Limbarg  wird  am  7 00  florentiner  golden  des  pfalzgrafen  mann. 

Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Copb.  ib.  457,74  o.  dat  ib.468,7.  3170 

(Heidelberg)  Gerlach  herr  za  Limbarg  üfftiet  Staden,  seine  feste  dem  pfalzgrafen.  Or.  Mfincben 
staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,74.  3171 
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(Prag)  Earl  IV  schreibt  der  stadt  Hagenau,  dass  ihm  Boprecht  die  grdnde  angegeben,  die  ihm 
einen  vergleich  zwischen  ihm  nnd  Strassbnrg  nicht  ermCglichten.  — Beg.  Ear.  nr.  8021.  3172 
belehnt  Heinz  Mathis  von  Lindenfels  mit  den  von  seinem  'ehern,  scholtheissen  zn  Heidelberg, 
Twerfeld  ledig  gewordenen  gutem  zu  Schlierbach  nnd  Lindenfels.  Earlsr.  Copb.  468,6.  3173 
(Alt-Berlin)  Ludwig  markgraf  von  Brandenburg  bittet  den  pfalzgrafen  ihm  700  kleine  gold- 
gulden,  so  er  nnd  sein  bruder  Otto  an  Nikel  von  Eokeritz,  Otto  nnd  Contz  von  Slywen  schuldet, 
den  genannten  anszuzahlen.  Earlsr.  Copb.  758,15.  3174 

(Bacharach)  Philipp  von  Boianden  herr  zn  der  Altenbenmbnrg  verkauft  mit  bewilligung  seiner 
Schwäger  Friedrich  d.  A tu  j.  grafen  von  Leiningen  schloss  und  stadt  Simmem  um  4000  kleine 
florentiner  gülden  an  den  p&lzgrafen.  Earlsr.  Copb.  457,73^  Beichst  Archivalnrk.  1,452. 
Gegenbrief  Bnprechts  (ebenfalls  ohne  monatsdatum)  Earlsr.  Copb.  463, Iv.  — Vgl.  nr.  3098. 
3162  u.  Widder  3,435.  3175 

bewilligt  schenk  Eberhard  nnd  Heinrich  von  Erbach  die  Verpfändung  ihres  theils  zu  Sentzen- 
bach,  Heselbnch,  Valkensezze,  Eeilbach  und  des  zehnten  von  Bnrvelden  an  Heinrich  von 
Erlekeim  vitztum  zn  Heidelberg.  Earlsr.  Copb.  462,57.  Simon,  Ofh.v.  Erbach  nrk.  64.  3176 
gewinnt  Antelmann  von  Grasewege,  bnrggrafen  zu  BCckelheim  zu  seinem  bnrgmann.  Earlsr. 

Copb.  468,6.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3,325  extr.  3177 

belehnt  Wemher  Enebel  mit  näher  bezeichneten  gütem  zn  Stalberg  nnd  Bacharach.  Earlsr. 

Copb.  463,10».  3178 

verleiht  Contze  Fritze,  bürgern  zn  Speier,  seinem  zollschreiber  Friedrich  zn  Mannheim  und  Clans 
Schnllen  die  fähre  unterhalb  des  zolls  zn  Germersheim,  die  bis  zur  Lengefelder  tränke  geht, 
um  vier  Salmengülten.  Earlsr.  Copb.  463,7'>.  3179 

thnt  den  bürgern  zn  Heidelberg  die  gnade,  dass  sie  mit  ihren  geschwomen  schützen  die  Wein- 
gärten, äcker,  wiesen  nnd  gärten  in  ihrer  nnd  der  Bergheimer  gemarknng  behüten  nnd  die 
von  Bergheim  ihnen  keinen  schützen  setzen  noch  imng  machen  sollen.  Earlsr.  Copb. 
463,6».  3180 

verleiht  die  dem  reiche  nnd  ihm  pfandweise  von  dem  ritter  Ortenberg  von  Schonberg  ledig  ge- 
wordenen leben  zn  Untterstadt,  seinem  vitztum  zn  Heidelberg.  Earlsr.  Copb.  463,1 3.  3181 
verspricht  den  bürgern  zn  Lampsheim  sie  niemals  zn  verpfänden  noch  als  bürge  zn  nehmen. 
Earlsr.  Copb.  468,6».  3182 

weist  dem  kloster  SchOnan  40  pfund  heller  jährlich  von  der  bete  in  Weinheim  an.  Earlsr.  Copb. 

729b,  376  Dotiz.  3183 

beweist  Tham  Knebel  von  Eatzenellnbogen  7 mark  gelds  iährlich  von  den  zinsen  zn  nehmen, 
die  von  des  pfalzgrafen  >hobesten*  zn  Bacharach  »die  mnre  lenges  abe  gelegen  gen  dem 
Zollhaus*  fallen,  dafür  er  der  Pfalz  bnrgmann  auf  Stalberg  wird.  Earlsr.  Copb.  463,10».  3184 
bestimmt,  dass  Philipp  herr  von  Boianden  und  der  Altenbaumbnrg  in  seinen  zwei  grossen  tor- 
nosen  verbleiben  solle,  die  er  von  des  reiches  wegen  am  zolle  zn  Canb  hat,  so  lange,  bis  er 
1 500  kleine  gülden  zu  seiner  ersten  summe  eingenommen.  Earlsr.  Copb.  463,2».  3185 

schuldet  Gotft-ied  von  Hohenlohe  genannt  von  Bruneck  1 200  florentiner  gülden,  dafür  er  ihn 
in  einen  grossen  tomos  am  zolle  zu  Canb  eingesetzt;  der  von  Hohenlohe  gibt  das  neue  haus, 
seine  feste  bei  Mergentheim  dem  pfalzgrafen  zn  eigen  und  empföngtsie  wieder  zn  leben.  Earlsr. 
Copb.  468.12.  3186 

schuldet  dem  grafen  Heinrich  von  Veldenz  1500  kleine  florentiner  gülden  nnd  setzt  ihn  in  einen 
grossen  tumosen  am  zoU  zu  Caub  nnd  soll  der  Veldenzer  die  600  gülden,  damit  B.  seine 
Weingüter  von  ihm  abgelüst  hat,  zu  Dürkheim  auf  seinem  haus  zu  Winnenberg  bei  Eebelmberg 
beweisen.  Earlsr.  Copb.  463,1  (nr.  3174 — 3186  unter  einträgen  d.  j.  1359).  3187 

incorporirt  den  priostem  Siegel  Kelirbals,  capellan  am  s.  johannisaltar  nnd  Hermann  von  Lau- 
denbnrg,  capellan  am  s.  katarinenaltar  in  der  capeile  auf  der  bürg  zu  Heidelberg,  die  pfarrei 
Sandbansen.  Earlsr.  Copb.  463.5y  (zwischen  einträgen  d.  j.  1359  u.  1860).  3188 

bestimmt,  dass  CMno  von  Beiffenberg  burggraf  zn  Canb,  sobald  er  seine  fordernng  an  den  fünf 
grossen  toruosen  zu  Canb  aufgehoben,  sein  lebtage  allein  und  niemand  nach  ihm  einen  grossen 
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tomos  haben  solle.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  463,8r.  — Ood.  dipL  Nass. 
1,8,825  extr.  3189 

jan.  7 

Stalberg 

Cono  von  Beiffenberg  bekennt  aller  sobald  des  pfalzgrafen  bezahlt  zu  sein.  Or.  Wiesbaden 
staatsarch.  — Annal.  1 nass.  Althsk.  9,310  extr.  Cod.  dipl.  Nass.  ib.  3190 

, 10 

Wiesbaden 

bewilligt  Margarethe  des  grafen  Adolf  ron  Nassan  gemahlin  8000  florentiner  golden  auf  den 
zweien  tomosen,  die  graf  Adolf  zu  Bacharach  hat,  die  ihm  18000  golden  stehen  von  kaiser 
und  reich.  Karlsr.  Copb.  468, 3191 

febr.  9 

Heidelberg 

schuldet  Hans  Mengoys  bürger  zuSpeier  159  kleine  golden  »um  gewant*  dass  er  an  seidenem 
tuche  und  anderm  gerete  gekanit.  Karlsr.  Copb.  463, 9^  (durchstrichen).  3192 

, 22 

.... 

gewinnt  Giselbert  Br&ntzer,  ritter,  von  Büdesheim  von  neuem  zum  burgmann  auf  der  feste  Her- 
zogenstein, Wesel  gegenflber.  Karlsr.  Copb.  468,8.  3193 

, 28 

> 

gebietet  Bretten  die  jährliche  Steuer  dem  vogt  daselbst  Ludwig  rom  Steyn  zu  antworten,  so  lange 
bis  sie  und  die  von  Heidolfsheim  600  kleine  golden  gezahlt  haben.  ^rlsr.Copb.  463,6.  3194 

> 

• • • • 

(Prag)KarlIV  gebietet  allen  reichsunterthanen  namentlich  den  bürgern  von  Nürnberg,  dass  sie 
die  hallermünze,  die  er  Buprecht  zuAmberg  zu  schlagen  erlaubt  hat,  ohne  Widerrede  annehmen. 
— Beg.  Kar.  nr.  3080.  3195 

. 26 

statuta  fuit  quedam  stura  ad  persolrendum  cames,  siliginem  et  speltam,  quam  dominus  noster 
dux  consumpsit  ante  camispriTium  in  tornamento  et  hasüludiis  suis,  quas  habuit  pro  tune 
in  Heidelberg. . . . Summa  256  lib.  hall,  de  quibus  competebant  pro  camibus  51  lib.  cum 
14  sch.  hall.  — Ans  d.  pftlz.  Steuerbuch.  Zeitschr.  f.  d.  0.  28,476.  3196 

. 27 

> 

erklärt  die  700  kleine  golden,  welche  die  markgrafen  Ludwig  und  Otto  von  Brandenburg 
Nikel  von  Kekeritz,  Otto  und  Cunz  von  SUwen  versebafit  haben,  geben  und  dieselben  auf 
Lengefeld  nndCalmüntz  und  zu  anderm  gelde  schlagen  zu  wollen.  Karlsr.  Copb.  463,7 v.  3197 

män  3 

Germersheim 

lässt  durch  Werner  Knebel,  seinen  burggrafen  zu  Stalberg,  Conrad  Landschad,  seinen  viztum  zu 
Neustadt,  lamme  E^nebel,  seinen  hofmeister  und  Eberhard  von  Lachen,  seinen  burggrafen  zu 
Germersheim  zwischen  propst  Hugo  von  Zeiskam  und  dem  Marienstift  zu  Herd  einerseits  und 
der  gemeinde  Pfotz  andrerseits  betr.  almende,  flscherei  und  salmengründe  in  ang^bener 
weise  entscheiden.  Karlsr.  Copb.  463,18.  — Bemling,  Klöster  2,80  extr.  3198 

, 16 

4 • • • 

(Bacharach)  Johann  Marschalk  von  Waldeck  wird  um  500  pfund  heller  des  pfohgrafen  mann 
und  erhält  seine  güter  in  der  Gysenheimer  mark  zu  lehen.  Karlsr.  Copb.  457,75.  — Cod.  dipL 
Nass.  1,3,327  extr.  3199 

, 23 

Heidelberg 

Burkard  graf  von  Hohenberg,  herr  zu  Wildberg  verkauft  zugleich  für  seinen  neffen  Budolf  dem 
pfalzgrafen,  Wildberg  barg  und  stadt  mit  Zubehör,  ausgenommen  Sulz  das  dorf  und  den  kirch- 
satz  daselbst,  das  kloster  Beutin  mit  der  vogtei  und  seine  rechte  an  Gültlingen,  um  5000 
kleine  goldgulden.  Or.  Stuttgart  staatsarch.  Schmid,  Gfh.  v.  Zollem-Hohenberg  urkb.  nr.  549 
ex  or.  3200 

> 

versichert  demselben  und  Budolf  dessen  neffen  das  widerlosungsrecht  an  Wildberg,  borg  und 
Stadt  nebst  zubehör  gegen  Zahlung  von  5000  florenüner  golden.  Or.  Stuttgart  staatsarch. 
Karlsr.  Copb.  463,15.  Schmid  Gfh.  v.  Zollern  urk.  nr.  550  ex  or.  3201 

> 

> 

verspricht  die  schuld  von  6000  (siet)  kleinen  florenüner  golden  wegen  des  kaufs  von  Wildberg 
in  vier  Jahren  zu  4 terminen  mit  je  1500  gülden  zu  bezahlen.  Karlsr.  Copb.  463,14%  3202 

»1.27 

• • • • 

graf  Budolf  von  Hohenberg  bezeugt  demselben  auch  für  seinen  neffen  Budolf,  dass  der  ertrag 
verschiedener  äcker  und  wiesen  zur  borg  Wildberg  gehöre.  Or.  Stuttgart  staatsarcL  Schmid, 
Gfn.  V.  Zollern-Hohenberg  urk.  nr.  551.  552.  3203 

. 28 

.... 

belehnt  Simon  von  Kempenich  mit  der  vogtei  zu  Hatzenphortz,  die  Simons  vater  und  Dietrich 
von  Kempenich  inne  gehabt  Karlsr.  Copb.  463,5%  3204 

gibt  Hedwig  von  Schonenberg,  Simons  von  Kempnyt  wittwe  ein  wittum  auf  der  vogtei  Hatzen- 
phortz. Karlsr.  Copb.  463,5^  (folgt  im  eintrag  nach  der  vorhergehenden  urkunde  mit  der 
bemerkung:  dat  nt  iam  primo  sopra).  3205 

apr.  6 

> 

entscheidet  als  lehensherr  nach  dem  von  den  grafen  Johann  von  Nassau,  herm  von  Merenberg, 
graf  Emich  von  Leiningen,  Engelhard  von  Hirschhorn,  Heinrich  von  Erlekeim,  vitztum  zu 
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, 16 


Heidelberg 

Amberg 


Nürnberg 

> 

Heidelberg 

Bacharacb 


Bacbarach 

Heidelberg 


Nürnberg 

> 


Heidelberg,  Werner  Knebel,  bnrggrafen  zn  Stalberg  nnd  Conrad  Landschad,  ritzttun  zu  Neustadt 
gefüllten  sprucbe  zwischen  dem  grafen  Wilhelm  von  Eatzenellnbogen  und  Heinrich  von  Span- 
heim wegen  des  hauses  Lichtenberg.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  Wenck,  Hees.  Gesch.  1 ü.  B. 
nr.  244.  — Scriba  hess.  Beg.  1,1126.  3206 

nimmt  Conrad  von  Weiusberg  zum  manne.  Earlsr.  Copb.  463,7.  3207 

schuldet  den  rittem  Marquard,  Wilhelm  nnd  Heinrich  von  Loterpeck  4570  gülden,  womit  und 
mit  anderm  geld  er  Yelburg  gelüst  nnd  verpfändet  ihnen  darum  Heuspnrg  die  feste  nnd  800 
pfund  heller  auf  der  Steuer  in Nenmarkt,  nnd  im  falle,  dass  »Überfahrung*  geschehe,  Pemgan 
nnd  des  pfalzgrafen  hofinark  zu  Nenmarkt.  Karlsr.  Copb.  463,47.  3203 

verspricht  den  markgrafen  Ludwig  nnd  Otto  von  Brandenburg  Yelburg  wieder  zu  lOsen  zu  geben. 

Karlsr.  Copb.  463,49*.  3209 

obgenannte  ritter  sichern  dem  pfalzgrafen  rücklosungsrecht  zu.  Karlsr.  Copb.  463,47,48.  3210 
verspricht  obgeuannten  eine  schuld  von  1500  gülden  bis  kommende  pfingsten  zn  bezahlen. 

Karlsr.  Copb.  463,48.  3211 

befiehlt  seinen  bürgern  zn  Neumarkt  obgenannten  alle  jahr  200  pfund  heller  zu  geben,  bis  er 
dieselben  von  ihnen,  den  Loterpeck,  gelüst  und  sagt  sie  bis  dahin  der  angegebenen  Steuer 
ledig.  Karlsr.  Copb.  468*48.  3212 

befreit  die  bürger  von  Perngan  von  100  pfund  heller  jährlicher  Steuer,  bis  er  dieselben  von 
denen  von  Loterpeck  gelüst.  Karlsr.  Copb.  463,48.  3213 

Seitz  der  Uistelbeck  von  Lyntach  verbündet  sich  mit  seiner  feste  Lyntach  dem  pfalzgrafen  zn 
hilfe.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  153,24.  3214 

schuldet  Conrad  dem  Schüler  bürger  zu  Nürnberg  400  gülden.  Karlsr.  Copb.  463,50.  3215 

schliesst  mit  den  bnrggrafen  Albrecht  nnd  Friedrich  von  Nürnberg  eine  sühne.  Karlsr.  Copb. 

463,50».  Mon.  Zoll.  3,  ur.  435.  3216 

gewinnt  den  ritter  Marquard  Lockerpecke  zum  manne  und  gibt  ihm  jährlich  2 fuder  weingeld 
zu  Stralenberg.  Karlsr.  Copb.  463,13».  3217 

gewinnt  Engelbrecbt  genannt  Stoppe  (Suppe  ?)  nnd  seine  erben  zn  bnrgmannen.  Karlsr.  Copb. 

463.8.  3218 
verschreibt  den  Sifrid  von  Wildenstein  dafür,  dass  er  ihm  in  diesem  kriege  mit  dem  bischof  (sic !) 

von  Trier  nnd  den  »nydorn  steden  uf  dem  Ryne*  die  festen  Wildenstein  nnd  Wartenberg 
geüfifnet,  150  florentiner  gülden.  Karlsr.  Copb.  463,1 3». — Lehmann,  Burgen  4,1 55  extr.  3219 
gewinnt  Johann  ritter  vom  Steyne  auf  der  Lahn  und  seine  erben  zu  bnrgmannen.  Karlsr.  Copb. 

463.9.  3220 
schuldet  Jacob  Knobloch  schüffeu  zn  Frankfurt  nnd  Johann  Gast  seinem  wirthe  daselbst  320 

kleine  gülden  und  stellt  als  bürgen : Claman  Metzeier  und  Ripe  rathsherren  zu  Heidelberg, 
Hannes  schnltheiss  zn  Weinheim,  Bibolt  Metzeier  nnd  Tagesbach  rathsherren  daselbst  und 
Cuntzchen  Knebel  seinen  diener  zn  Bacbarach.  Karlsr.  Copb.  463.14.  3221 

beOeit  die  Stadt  Amberg  von  der  jährlichen  mai-  und  herbststeuer,  bis  sie  Heinrich  dem  Zenger, 
ehemaligem  vitztum  950  gülden  bezahlt.  Karlsr.  Copb.  463,49.  3222 

macht  Heinrich  von  Loterpeck  zum  amtmann  auf  Yelburg.  Karlsr.  Copb.  468,49».  3223 

statuta  fnit  qnedam  stura  pro  expensis  servitomm  domini  nostri  ducis,  cum  ivemnt  primo  citra 
Rennm  contra  juniorem  de  Fleckenstein.  — Ans  d.  pfälz.  Steuerbuch.  Zeitschr.  f.  d.  0.  28, 
477.  3224 

gibt  Willebrief  für  Karl  lY  betr.  die  bnrggrafen  von  Nürnberg.  (Ygl.  Beg.  Kar.  nr.  3028). 

Karlsr.  Copb.  463,17.  — Reg.  Boic.  9,20.  3225 

zeuge  Karls  lY  für  Manuel  de  Lingnilia.  — Reg.  Kar.  nr.  8227.  3226 

nach  dem  berichte  eines  ungenannten  (wahrscheinlich  an  die  stadt  Strassbnrg)  über  rüstnngen 
des  kaisers,  wollte  derselbe  mit  Nürnberg  auf  den  bischof  von  Bamberg  in  der  woche  an 
s.  Margarethentag  aus  sein,  aber  der  »herzog  von  Heidelberg*  habe  den  bischof  dahin  ge- 
bracht dem  kaiser  200  gülden  aufzugeben,  die  er  auf  der  stadt  Nürnberg  hatte.  Or.  Strass- 
burg stadtarch.  — Reg.  Kar.  reichss.  nr.  838.  3227 
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jnli  22 

Heidelberg 

öbergibt  Philipp  von  Wonnenberg  mehrere  lehen  zn  Sanwelnheim,  die  Conrad  tmehsess  von  Alzei 
inne  hatte.  Karlsr.  Copb.  463,21  (dieselbe  urkunde  durcbstrichen  mit  dat.  2.  aug.  steht 
ebend.  17»).  3228 

, 25 

> 

bewilligt  Hertwig  Strupfhaber,  den  verkauf  von  vier  pfnnd  heller  jährlicher  gölte  au  Qemode 
von  Richenbach,  die  er  ihm  auf  dem  von  Pfalz  zu  lehen  röhrenden  zehnten  zu  Orosssachsen* 
heim  bewiesen.  Karlsr.  Copb.  463,17».  3229 

, 28 

Qermersheim 

nimmt  die  markgrafen  von  Baden  Rudolf  d.  ä.  genannt  Wecker  und  Rudolf  d.j.  in  seinen  schirm. 
Or.  Karlsr.  6.  L.  A.  ib.  Copb.  31,32  (mit  dat  dienstag  nach  Jacob),  468,17  (mit  dat  dienstag 
nach  Margar.).  — Revers  der  markgrs^en.  Or.  Mönchen  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  6 1 4,204.3230 

Mg.  2 

« • • • 

belehnt  Philipp  von  Wünnenberg  mit  1 8 V«  malter  komgeld,  1 6 pfnnd  heller  und  1 3 Schilling 
heller  zu  ^uwelnheim,  die  vormals  Conrad  truchsess  von  Alzei  hatte.  Karlsr.  Copb.  468,17» 
(durchstrichen)  vgl.  nr.  3228.  3231 

. 10 

Heidelberg 

belehnt  die  grafen  Friedrich  d.  ä.  n.  j.  von  Leiningen  mit  Lumersheim,  das  die  Pfalz  vom  reich 
als  freiheimgericht  zu  lehen  hat  Karlsr.  Copb.  463,1 8.  — Lehmann,  Burgen  3,82  eztr.  3232 

, 13 

> 

nimmt  das  kloster  (Herren-)  Alb  in  schütz  und  schirm,  doch  also,  dass  er  den  kirchhof  zu  Malse, 
den  thnrm  und  die  mauer  darum  brechen  mGge,  wann  er  wolle.  Karlsr.  Copb.  463,18.  3233 

, 23 

• • • * 

Albrecht  und  Bertholt  die  Goeler  machen  ihren  theil  an  der  Ravensburg  dem  pfalzgrafen  zum 
offenen  haus.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Copb.  469,139».  Stuttg.  Copb.  181.  Zeitschr.  f.d.0. 18, 
317.  3234 

etwa 
aog.  28 

belagert  bei  der  heerfahrt  Karl  IV  gegen  die  grafen  von  Wirtemberg,  (Mark)-Gröningen.  Henr. 
Diessenhov.  bei  Böhmer  IV,118.  Interea  Rupertus,  per  vallem  comitis  Zabergan  dictamenm 
civitatibus  Rheni  ascendit,  qnaedam  castra  destruiit,  xix  vicos  dispoliatos  incendit  Item 
Palatinos  Groeningam  obsedit.  Crusius  AnnaL  Suev.  267.  — Vgl.  Stalin,  Wirt  Gesch.  3,268. 
Keg.  Kar.  nr.  3270».  3235 

etwa 
aog.  29 

Circa  diem  decollacionis  sancti  Joannis  baptiste  et  circa  nativitatem  beate  Marie  virginis  statuta 
fuit  quedam  stura,  que  pro  tune  nominabatur  nna  atzunge,  pro  expensis  in  ascensione  et  re- 
versione  exercitns,  cum  dominus  dissidaverat  (sici)  illis  de  Wirttenberg  nomine  Karoli  im- 
peratoris,  specialiter  pro  avena,  pro  camibus  bovinis,  porcinis  et  aliis  et  pro  vino . . . Summa 
180  lib.  minus  10  sh  hl.  — Aus  d.  pfälz.  stenerb.  Zeitschr.  f.  d.  0.  28,478.  3236 

zwischen 
aog.  30 
tu  sepi  5 

• • • • 

Albrecht  von  Enzberg  d.  a.  Gffinet  seinen  theil  an  der  feste  Streichenberg  dem  pfalzgrafen  (in 
der  Wochen  vor  unser  trauen  tag  der  jungen  Spirer  messe).  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Stuttg.  Copb. 
182.  Zeitschr.  f.  d.  0.  14,322.  3237 

» 

.... 

Raven  Goler  der  junge  öffnet  dem  pfalzgrafen  seinen  theil  von  Streichenberg.  Karlsr.  Copb. 
469,140.  3238 

> 

.... 

Dietherich  von  Gemmingen,  ritter  öffnet  seine  bürg  Gemmingen  dem  pfalzgrafen.  Stuttgart  Pf. 
Copb.  183.  ' 3239 

sept.  9 

> 

überträgt  das  ledig  gewordene  truchsessenamt  dem  Johann  von  Scharfeneck.  Karlsr.  Copb.  463,1 8. 
Acte  Pal.  7,282.  3240 

, 14 

» 

schuldet  Frank  von  Cronberg  und  Lorett«  seiner  frau  600  gülden  und  setzt  ihm  je  zwei  aus  dem 
rath  zu  Heidelberg,  Weinheim  und  Schriessheim  zu  bürgen.  Karlsr.  Copb.  463,19.  — Cod. 
dipl.  Nase.  1,3,830  (irrthüml.  mit  sept.  24.)  extr.  3241 

» 

befiehlt  Omrad  Thom  seinem  zollschreilter  zu  Germersheim,  Johann  von  dem  Steine  130  gülden 
über  die  ihm  bereits  verschriebene  summe  von  dem  halben  tomos,  zu  einem  pferdekanf  nehmen 
zu  lassen.  Karlsr.  Copb.  463,19».  3242 

, 16 

> 

spricht  wegen  der  stedt  Gartech,  die  des  römischen  reiche  wegen  gestürmt  ward,  dass  sie  dazu 
ge<lrungen  ward,  mit  gewalt,  dass  sie  sich  durch  ,fristuug  ihres  leibs  und  behältnisse  ihres 
gutes*  des  pfalzgrafen  gnade  ergeben  und  wer  sie  beschuldige,  als  habe  sie  mit  dem  pfalzgrafen 
oder  jemand  anders  keine  vor-  oder  nachrede  gehabt,  der  thue  ihr  unrecht.  Karlsr.  Copb. 
463,19».  3243 

> 

> 

befiehlt  der  gemeinde  Gartacb,  wann  Karl  IV  sie  fordere  und  Sigfrid  von  Veimingen  dem  pfäl- 
zischen amtmann  daselbst  einen  offenen  brief  sende,  zu  thun,  was  sie  der  amtmann  heisst,  als- 
dann will  K.  sie  ihres  eides  entbinden.  Karlsr.  Copb.  463,19».  3244 

Regesten  der  rfilr^rafcn  sm  Rhein.  25 
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Heidelberg 


übergibt  dem  grafen  Johann  IV  von  Spanheim  die  »fryheim  gerede*  in  den  dürfem  Urtzig  and 
Lotzbeuern*.  Karlsr.  Copb.  464, 143».  — Lehmann,  Gfn.  v.  Spanhoim  2,95  eitr.  3246 

zeuge  Karls  FV  für  kloster  Pergen.  — ßog.  Kar.  nr.  3330.  3246 

Bnprecht  d.  ä.  n.  j.  befreien  die  stadt  Lanbach  auf  dem  Handsrück,  um  sie  mehr  za  befestigen, 
aaf  4 jahre  von  der  schatzang.  Karlsr.  Copb.  463,20.  3247 

gibt  Karl  IV  willebrief  f.  d.  grafen  v.  Öttingen  (vgl.  Keg.Kar.  nr.  3301).  Karlsr.Copb.463, 24. 3248 
zeuge  Karls  IV  für  Cambray.  — Beg.  Kar.  nr.  3342.  3240 

bekennt  Thymme  von  Kolditz  an  dem  gelde,  das  ihm  markgraf  Ludwig  von  Brandenburg  ver- 
schafft, noch  200  kleine  gülden  za  schulden.  Karlsr.  Copb.  463,20»  (darchstrichen).  3260 
Karl  IV  genehmigt  die  Verleihung  der  freyheimgereide  zu  Ursig  und  Lotzbeuern  durch  den  pfalz- 
grafen an  Johann  d.  j.  von  Spanheim.  Spach's  Invent  in  Strassbarg  bezirksarch.  (Or.  nach 
München  extradirt).  — Keg.  Kar.  nr.  6327.  3251 

derselbe  verleiht  Elsbeth  (Elisabeth  von  Namur)  des  pfalzgrafen  gemahlin  einen  tomos  am  zoll 
zu  Udenheim.  — Keg.  Kar.  nr.  3362.  3252 

gibt  Karl  IV  willebriefzumverkaufdergüterdes  klosters  Bergen.  (vgl.Beg.  Kar.  nr.  8330).  Karlsr. 

Copb.  463,23».  3253 

sehuldet  Philipp  Beyse  bürger  zu  Mainz  1 30  gülden  für  zwei  hengste,  die  er  gekauft.  Karlsr. 

Copb.  462,20».  3254 

gewinnt  lYiedrich  vom  Steine  auf  der  Lahn  zum  burgmann  auf  seiner  neuen  barg  Henogenstein 
gelegen  auf  dem  Bostein  Wesel  gegenüber,  und  ob  die  barg  abginge,  auf  der  feste  Caub.  Karlsr. 
Copb.  463,20.  3255 

Gerlach  erzbischof  von  Mainz  und  Bnprecht  machen  eine  richtung  in  dem  kriege  zwischen  Karl  IV, 
seinem  landvogt  Ulrich  herm  zu  Hanau  und  dem  landfrieden  in  der  Wetteren  einerseits  und 
Gerlach  und  Philipp  von  Isenburg  anderseits.  Karlsr.  Copb.  463,20».  3256 

bewilligt  die  incorporation  der  kircho  zu  Bibrach,  Constanzer  diücese,  an  das  kloster  Eborbach, 
Mainzer  diOcese.  Karlsr.  Copb.  463,22.  3257 

Karl  IV  schenkt  auf  bitten  des  pfalzgrafen,  welcher  zeuge,  dem  augustinerconvent  zu  Germers- 
heim das  patronatsrecht  der  pfarrkirche  daselbst  Inser.  eine  bestätigung  Buprechts  d.  Ger- 
mershoim  1360  juli  28  (siehe  daselbst).  Karlsr.  Copb.  464,89».  Würdtwein,  Mon.  Pal.  5,9. 

— Keg.  Kar.  nr.  3372.  Die  urk.  dat  Moguncie  iii  id.  oct  muss  in  Wertheim  ausgestellt 

sein,  so  dass  nur  das  actum  nach  Mainz  fällt  3258 

befiehlt  Swicker  von  Gemmingen  den  gefangenen  Friederich  von  Sickingen  loszulassen.  Karlsr. 

Copb.  463,21».  Zeitschr.  f.  d.  0.  1 8,4 1 . 3259 

nimmt  Johann  von  Frankfurt  als  münzmeister  in  seine  dienste.  Or.  Karlsr.  G.  L A.  Inser.  dem 
reverse  Johanns.  3260 

statuta  fuit  quedam  sture  pro  expensis  secundi  exercitus  contra  illura  de  Fleckenstein  juniorem. 

— Aus  d.  pfälz.  Steuerbuch,  ^itschr.  f.  d.  0.  28,479.  3261 

gibt  Philipp  von  Bickenbach  deutschordensmeister  Zollfreiheit  von  seinem  wein.  Karlsr.  Copb. 

463,21».  3262 

erklärt,  dass  er  Kikel  von  Kokeritz,  Ott  und  Omtz  von  Slywen  noch  250  gülden  schuldet  die 
er  bis  kommende  lichtmess  zu  bezahlen  verspricht  Karlsr.  Copb.  463,21».  3263 

entscheidet  zwischen  Stislav  von  der  Witen  Müln,  unterlandvogt  im  Eisass,  im  namen  des  kaisers 
und  reiclis  einerseits  und  Heinrich  von  Fleckcnstein  genannt  von  Hünsingen,  des  alten  von 
Reckenstein  cnkel  anderseits,  über  genannte  dörfer  in  dem  Biet.  Enthalten  in  einem  vidimus. 
Or.  Heid.  U.  B.  urk.  nr.  189.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  24,175.  3264 

kommt  mit  seinen  Juden  zu  Heidelberg  überein,  dass  sie  die  nächsten  6 jahre  alle  Jahr  600  pfund 
heller  geben,  zn  weiterm  aber  nicht  gedrängt  werden  sollen.  Karlsr.  Copb.  463,21».  3265 

bewilligt  seinem  vogt  zu  Heidelberg  den  verkauf  von  50  hundert  holze.s  unten  am  Dilsberg  an 
den  Zentgrafen  zu  Eberbacb  und  seine  ge.sellen.  Karlsr.  Copb.  463,24».  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
11,261.  ,3266 
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Karl  lY  fordert  die  etadt  Straseburg  anf,  znm  znge  gegen  den  von  Wirtemberg  ihre  mannecbaft 
14  tage  nach  Jacobi  nach  Speier  zu  schicken  nnd  sich  nach  des  pfalzgrafen  befehl  von  da 
zn  erheben.  Strassb.  stadtarch.  Cop.  — Zeitechr.  L d.  0.  2n,452  extr.  3267 

soll  in  diesem  jahre  Wiesloch  mit  manem  nmgoben  haben.  — Zeiller,  Topogr.  PaL  Kheni  95.  3268 

verleiht  dem  ritter  Heinrich  von  Struperg  das  haus  zu  Berg,  ^als  das  mit  den  greben  begriffen 
hat*,  daselbst  zn  bauen  nnd  zn  befestigen  nach  rath  der  obersten  amtlente.  Karlsr.  Copb. 

1361 

463,16  (nnter  einträgen  d.  j.  1360).  3269 

ian.  2 

Winziogen 

schuldet  Hanemann  nnd  Simon  grafen  zn  Zweibrncken  und  herren  zn  Büsch  500  florentiner 
golden,  womit  er  10  fnder  weingeld  gelüst,  die  sie  bisher  zn  Wachenheim  gehabt  haben, 
dafür  dass  sie  dem  pfalzgrafen  50  golden  zn  Eygilwilro  an  ihrem  theile  bewiesen,  die  sie 
von  der  Pfalz  als  bnrglehen  zn  Neustadt  tragen  sollen.  Weiter  schuldet  ihnen  B.  1000 
florentiner  golden,  damit  er  ihnen  alle  versessenen  schulden  und  ansprache  bezahlt,  so  sie  an 
seine  verfahren  oder  Rudolfs  U wegen  haben  mochten,  nnd  weist  ihnen  einen  grossen  tomos 
am  zoll  zn  Germersheim  an.  Karlsr.  Copb.  463,28*.  — Lehmann,  Hanau-Lichtenberg  2,212 
extr.  3270 

> 

genannte  grafen  verzichten  anf  alle  ansprüche,  die  sie  des  pfalzgrafen  vaters  nnd  bmders  wegen 
gehabt  haben,  gegen  1000  auf  den  turnos  zu  Germersheim  angewiesene  golden.  Or.  München 
hansarch.  3271 

00 

Heidelberg 

bewilligt  Karl  IV  einen  tanschvertrag  mit  den  grafen  Ludwig  nnd  Ludwig  vonOttingen. — Pelzcl 
2,668  vgl.  Reg.  Kar.  nr.  3443  n.  3344.  3272 

febr.  4 

• • • • 

Heinrich  Geiling  ein  ritter  von  Altheim  wird  um  lOOpfond  heller  burgmann  zn  Lindenfels  nnd 
beweist  Ruprecht  gölten  auf  gütem  in  der  Obemburger  mark.  Stuttg.  Pf.  Copb.  83.  3273 

. 12 

setzt  Conrad  von  Weinsberg  für  500  florentiner  gülden  in  die  vogtei  Höchst,  wofür  derselbe 
der  lYalz  mann  wird,  vorbehaltlich  der  beweisung  genannter  summe  anderwärts,  falls  dio 
vogtei  ihm  mit  recht  abgenommen  würde  und  der  pfalzgraf  kein  recht  daran  haben  sollt«. 
Karlsr.  Copb.  463,22.  — Revers  gL  dat.  Or.  München  hansarch.  3274 

» 

> 

gewinnt  Johann  von  Falkenstein,  heim  zn  Müntzenberg,  znm  bnrgmann  anf  Lindenfels.  Karlsr. 
Copb.  463,22*.  3275 

, 16 

. 

ex  speciali  jnssn  domini  nostri  Rnperti  ducis  senioris  et  (in)  presencia  ipsios  statuta  fnit  snb- 
scripta  stura  ad  persolvendnm  expensas  hastilndiomm,  qnas  dominns  noster  habnit  temporo 
camisprivii  ante  invocavit  — Ans  d.  pfälz.  steuerb.  Zeitschr.  f.  d.  0.  28,479.  3276 

, 18 

Lanteni 

bewilligt  dem  grafen  Arnold  vonHoenberg  die  Verpfändung  der  pfarrei  Vischbach  an  den  bürger 
Johann  Sprunkart  zn  Lautem.  Karlsr.  Copb.  463,25.  — Lehmann,  Burgen  5,1 90  extr.  3277 

. 22 

Mainz 

schuldet  den  kindern  zum  Jungen,  bürgern  zn  Mainz,  500  florentiner  gülden,  wofür  or  ihnen  drei 
tnmose  am  zoll  zu  Caub  anweist.  Besiegelt  auch  von  Ruprecht  d.  j.  Karlsr.  Copb.  463.22* 
(durchstrichen).  3278 

märz  1 

Nürnberg 

gibt  Karl  IV  willebrief  betr.  Altorf.  Reg.  Boic.  9,34.  3279 

» 

> 

Karl  IV  schlägt  demselben  3000  mark  Silber  auf  seine  reicbspfandschaflen,  wegen  dos  im 
zog  gegen  Wirtemberg  erlittenen  Schadens.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  458,26. 
Winkelmann,  Acta  2,552.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,452.  Reg.  Kar.  nr.  3568.  3280 

. 2 

> 

erklärt  den  markgrafen  Ludwig  nnd  Otto  von  Brandenburg  wegen  der  um  9000  mark  Silber 
ihm  verpfändeten  orte  Velburg,  Cälmnntz  und  Lengfeld  noch  6000  mark  zu  schulden,  di«  er 
in  angegebenen  temiinen  zu  zahlen  verspricht  (d.  d.  fer.  tertia  post  Oculi).  Karlsr.  Copb. 
463,27*.  — Vgl.  Reg.  Boic.  9,35  (ungenau).  3281 

» 3 

• 

(Nürnberg)  Karl  IV  genehmigt  als  kaiser  den  ihm  als  könig  von  Böhmen  vormals  durch  den 
pfalzgrafen  geschehenen  verkauf  von  Hersbrack,  Auerbach  nnd  Hohenstein,  Karlsr.  Copb. 
457,26.  Winkelmann,  Acta  2,553.  — Keg.  Kar.  nr.  3570.  3282 

. 4 

> 

beurkundet  die  ihm  gegebene  znsichemng  der  mnrkgiafcn  Ludwig  nnd  Otto  von  Brandenburg, 
dass  sie  bei  lebzeitendes  pfalzgrafen,  die  obgenannten  festen  nicht  cinlOsen  wollen,  dorletztcro 
auch  bevollmächtigt  sei,  alles  was  vor  datum  des  briefee  an  gölten  und  gütom  versetü,  ab- 
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znlüsen,  nnd  1000  mark  gülten  Silbers  anf  den  festen  za  rerbaaen,  die  za  der  hanptpfand- 
sarame  geschlagen  werden,  mit  weiteren  eingehenden  bestimmangen  (d.  d.  qainta  feria  ante 
Letare).  Earlsr.  Copb.  463,25.  3283 

wird  erwähnt  als  Vermittler  einer  sühne  zwischen  Karl  IV  and  dem  landfrieden  einer-  und  Philipp 
von  Isenburg  anderseits.  Beg.  Kar.  nr.  3596.  32M 

(Nürnberg)  Karl  IV  verspricht  den  pfalzgrafen  von  der  pflege  za  Wolfstein  and  Lantem  nicht 
za  entsetzen,  bis  er  5000  florentiner  galden  gezahlt  habe,  wofür  Baprecht  den  Heinrich  zum 
Jungen,  bürger  za  Mainz  und  reichsschultheissen  zu  Oppenheim,  von  der  feste  Wolfstein  in  des 
königsgericht,abgewieset*  hat.  Karlsr.  Copb.  457,80.  Winkelmann,  Acta  2,554.  — Leh- 
mann, Gesch.  V.  Kaiserslautern  42.  Zeitschr.  f.  d.  0.  23,453.  Beg.  Kar.  8604.  3285 

Baprecht  d.  ä.  n.  j.  schliessen  für  sich  nnd  ihre  thäler  Bacharach,  Steeg,  Diebach  and  Manne- 
bach nebst  Caab  and  dem  alten  and  neuen  gericht  auf  dem  Handsrück  ein  bündniss  mit  den 
Städten  Oberwescl,  Coblenz  and  AndernacL  Or.  Coblenz  staatsarch.  3286 

presentirt  ein  canonicat  der  kirche  zu  Neustadt  Karlsr.  Copb.  463,28  (darchstrichen).  3287 
Emich  (IV)  graf  von  Leiningen  vergleicht  sich  mit  dem  pfalzgrafen  wegen  etwa  künftig  ver- 
fallender irrungen.  — Lehmann,  Bargen  3,121  extr.  3288 

befteit  Peter  von  Hildesheim,  seinem  bargmanne,  dessen  güter  za  Stalberg  von  allen  abgaben. 

Karlsr.  Copb.  463,27».  3289 

beschränkt  die  zahl  der  vier  bürgermeister  von  Eberbach  aaf  zwei  and  ernennt  daza  Wickel 
Becker  nnd  Gerung  Hetzein  sohn.  Karlsr.  Copb.  468,27.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  4,164  (mit 
irrth.  dat  märz  31).  3290 

zeuge  Karls  IV  für  den  bischof  von  Preising.  — Beg.  Kar.  ur.  3619.  3291 

dsgl.  für  Enzisdorf  u.  s.  w.  — Keg.  Kar.  er.  3621.  3292 

(in  Castro  nostro)  gibt  l'ritz  von  Brensbach  leben  za  Gunderfonst  and  Heisterbach.  Karlsr.  Copb. 

403,27.  3293 

anwesend  bei  der  taafe  Wenzels.  Henr.  de  Diessenh.  bei  Bühmer  4,122.  Henr.  Bebd.  ib.  547. 

— Beg.  Kar.  nr.  3021®.  3294 

zeuge  Karls  IV  für  graf  Dietrich  von  Meurs.  — Beg.  Kar.  nr.  3684.  3295 

dsgl.  für  bischof  Johann  von  Utrecht.  — Beg.  Kar.  nr.  3640.  3296 

sühnt  mit  dem  markgrafen  Ludwig  d.  ä.  von  Brandenburg  zwischen  markgraf  Otto  von  Branden- 
burg und  herzog  Alhrecht  von  Bajem.  Or.  (vidim.)  München  reichsarch.  Oefele,  Script 
1,183.  3297 

(Nürnberg)  Karl  IV  bestätigt  eine  sühne  zwischen  Baprecht  d.  ä.  u.  j.  und  der  Stadt  Wesel, 
welche  mit  ihren  verbündeten  wegen  der  von  den  pfalzgrafen  der  stadt  gegenüber  aaf  dem 
rhein  erbauten  feste  mit  letztem  in  krieg  gerathen  war.  Karlsr.  Copb.  457,26».  Bühmer  Acta 
581.—  Beg.  Kar.  nr.  3657.  3298 

zeuge  Karls  IV  für  das  deutschordensspital  zu  Frankfurt  — Beg.  Kar.  nr.  8076.  3299 

zeuge  Karls  IV  für  kloster  AlpirsbacL  — Keg.  Kar.  nr.  3079.  3300 

(Nürnberg)  Karl  IV  fordert  von  Knprecht  willebrief  betr.  Kempten.  — Keg.  Kar.  nr.  3689.  3301 
(Camb)  Abrecht  herzog  in  Bayern  [verschreibt  Knprecht  d.  ä.  o.  j.  eine  gült  auf  der  maath  za 
Cainb.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148,  148.  3302 

(Camb)  derselbe  arkundet,  dass  Knprecht  d.  ä.  o.  j.  ihm  Peylstein,  Eschelkamb  nnd  andere  ge- 
nannte orte  um  6756  gülden  verpfändet  — Beg.  Boic.  9,37.  33<K1 

(Camb)  derselbe  sichert  den  pfalzgrafen  rücklosang  der  genannten  orte  zu.  München  reichsarch. 

Oberpf.  Copb.  148,  150.  3304 

zeuge  Karls  IV  für  Johann  Gennep.  — Reg.  Kar.  nr.  8690.  3305 

Ludwig  der  Bumer  und  Otto  markgrafen  von  Brandenburg,  quittieren  Baprecht  1 000  mark. 

Or.  München  reichsarch.  1^306 

Primissel  henog  von  Teschen,  kaiserl.  hofrichter,  befiehlt  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  sowie  genannten 
fürsten,  herren  und  Städten,  den  schenken  Eberhard  von  Erbach  und  seine  frau  Elsbeth  von 
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Katzenellnbogen,  welche  gerichtlich  in  die  nutzung  auf  Eberhards  zu  Eppenstein  gut  um 
4000  mark  Silber  eingesetzt  sind,  hierin  zu  schirmen.  Schneider,  Erb.  Geschlechtshist  urk. 
z.  Satz  2,88.  — Scriba  Beg.  1 nr.  1143.  3307 

kauft  von  dom  grafen  Wilhelm  von  Eberstein  die  dem  Stift  Weissenbnrg  gehörige  und  von  dem- 
selben zu  leben  rührende  vogtei  zu  Hagenbach,  wofür  der  graf  andere  guter  auftmg,  mit 
scbadloshaltnng  des  stifts  scholtheissenamts,  des  kirchsatzes  und  anderer  eigener  güter  in  ge- 
nannter vogtei.  Auch  beurkundet  und  besiegelt  von  Ruprecht  d.  j.  Karlsr.  Copb.  463,31''. 
Der  Willebrief  des  abts  unter  gleichem  datum.  Or.  ^rlsr.  6.  L A Copb.  ib.  479,  232^ 
LaguiUe,  hist,  d'  Alsace  prob.  61.  — SchOpflin,  Alsat.  dipL  2,240  extr.  — Revers  gegen  den  abt 
Eberhard  V.  gl.  dat.  — Lehenbuch  d.  Stifts  Weissenbnrg  96^  (im  besitze  des  hist  ver.  d.  Pfalz 
in  Speier).  3308 

schuldet  gebrüder  Hans  und  Conrad  genannt  Merswyn  zu  Strassbnrg  und  andern  ihren  brüdem 
2752  gülden,  wofür  er  denselben  zwei  grosse  tumose  am  zoll  zu  Germersheim  anweist  und 
setzt  zu  bürgen:  Rudolf  d.j.  markgrafen  zu  Baden  und  herm  zu  Pforzheim  seinen  Schwager, 
die  grafen  Wilhelm  zu  Eberstein  und  Johann  d.  j.  zu  Spanheim  seinen  neffen,  Heinrich  von 
Fleckenstein  d.  ä.,  des  Fleckenstein  ist  und  Heinrich  d.j.  genannt  von  Hunsingen  und  Ludwig 
vom  Steine  vogt  zu  Bretten.  Earlsr.  Copb.  463,29  (dnrchstrichen).  3309 

Ruprecht  d.ä.  u.j.  machen  ihre  neffen  die  grafen  Adolf  und  Johann  von  Nassau  zu  burgmannen 
auf  Surenberg.  Earlsr.  Copb.  463,29^.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3,335  extr.  3310 

schliesst  mit  Heinrich  seinem  landschreiber  in  Bayern  rechnung  ab  mit  näher  bezeichnetem  er- 
gebniss.  Earlsr.  Copb.  463,39^.  3311 

(Budweis)  Earl  IV  verleiht  dem  pfalzgrafen  den  kirchensatz  zu  Eberbach.  Or.  Earlsr.  G.  L.  A. 
Copb.  457,26''.  Zeitschr.  f.  d.  0.  1 1,74  — ib.  23,453.  Reg.  Ear.  nr.  3709.  Zeitschr.  f.  d.  0. 
N.  F.  1,347.  3312 

(Budweis)  Earl  IV  verleiht  demselben  die  vogtei  Hagenbach  als  reichskhen  (vgL  nr.  3308). 
Earlsr.  Copb.  457,27.  Tolner  111,  Hugo  Mediatisirung  248.  — Schöpflin,  Alsat  dipL  2,240. 
Reg.  Kar.  nr.  3710.  3313 

befiehlt  seinen  zollschreibem  zu  Bacharach,  den  vitztum  zu  Heidelberg  Heinrich  von  Erlekeim, 
500  gülden  zu  seinem  ersten  gelde  an  dem  rheinzoil  einnehmen  zu  lassen.  Earlsr.  Copb. 
463,30.  3314: 

bewilligt,  dass  Heinrich  d.  A von  Fleckeustein,  Eatharinen  von  Waschenstein  seine  frau  mit  1 000 
tlorentiner  gülden  auf  Rudern  der  feste  bewidmet  hat.  Earlsr.  Copb.  463,30.  3315 

belehnt  Johann  Tham  Enebel  von  Katzenellnbogen  und  Heinrich  d.j.  von  Fleckenstein  genannt 
von  Hunsingen  gemeinsam  mit  den  von  Cnno  von  Wachenheim  und  Heinrich  von  Flecken- 
stein ftei  gewordenen  lehen  zu  Oberpfalzstal.  Earlsr.  Copb.  463,35.  3316 

(Earlstein)  Earl  IV  schreibt  Engelhard  von  Hirschhorn,  dass  er  zwei  zClle,  die  dessen  vater  inne 
gehabt  an  den  pfalzgrafen  und  Johann  von  Spanheim  verliehen  habe.  Karlsr.  Copb.  529,292. 
Winkelmann,  Acta  2,562.  — Reg.  Kar.  nr.  6330.  8317 

entscheidet  zwischen  den  grafen  Johann  und  Adolf  von  Nassau  auf  der  einen  und  Eberhard  von 
Katzenellnbogen  auf  der  andern  seit«  wegen  gegenseitiger  ansprüche  auf  die  leute  zu  Mieten 
und  Michelenbach.  Karlsr.  Copb.  463,30».  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3,836  extr.  3318 

weistum  über  das  vier  herm  gericht  auf  dem  Einrich  an  der  Stadt  zum  Ahorn.  Or.  Wiesbaden 
staatsarch.  Karlsr.  Copb.  513,83».  Schliephake,  Gesch.  v.  Nassau  2,222.  3319 

schlichtet  Streitigkeiten  zwischen  seinem  erbtruchsess  Johann  von  Scharfeneck  und  den  brüdem 
Hugo  und  Werner  von  Ramberg.  Karlsr.  Copb.  463,31,  — Lehmann,  Burgen  2,183  und 
211  extr.  3320 

be'irilligt  Emmerich  Rost  ritter  von  Waldeck  ein  wittum  für  seine  frau  Lise,  Johanns  von  Randeck 
sei.  tochter  auf  500  gülden.  Earlsr.  Copb.  463.30.  3321 

nimmt  genannte  juden  zu  bürgern  auf  um  jährlichen  zins  von  24  gülden.  Earlsr.  Copb 
463,73.  3322 

Ruprecht  d.  A u.  j.  versprechen  Ruprecht  den  jüngsten  innerhalb  eines  jahrs  mit  niemand  zu 
verloben,  um  inzwischen  mit  Earl  IV  über  die  von  ihm  gewünschte  Verlobung  seiner  tochter 
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Elsabeth  mit  genannten  pfalzgrafen  za  Terhandeln.  Karlsr.  Copb.  468,38.  Acta  Pal.  6,8.'i0. 
— Reg.  Kar.  reichss.  352.  3323 

bestimmt,  dass  seine  schaltheisse)i  and  schaffen  za  Simmem,  das  er  gekaaft,  in  gleicher  weise 
gericht  halten  sollen,  wie  jene  za  Ballen.  Karlsr.  Copb.  468, 84^  3324 

gewinnt  den  ritter  Uertzwig  von  Lorch  zom  bnrgmann  aaf  Snrenberg  am  1 00  mark  pfennige. 
Karlsr.  Copb.  468,86. — Cod.  dipl.  Nass.  1,3,336  eitr.  ln  simili  forma  data  est  littera  Ottoni 
militi  de  ^harpenstein.  Copb.  ib.  3325 

verschreibt  dem  grafen  Heinrich  (II)  von  Spanheim  für  entschädignng  seiner  zöge  nach  Zürich, 
Wörzbarg  and  nach  Schwaben  1 500  goldgnlden  aof  einem  grossen  tamos  am  zoll  za  Caab. 
Karlsr.  Copb.  463,32.  — Lehmann,  Gfn.  v.  Spanheim,  1,103  extr.  3326 

entscheidet  zwischen  dem  kloster  Herde  bezw.  dessen  propst  Hag  von  Zeiskam  and  der  gemeinde 
Herde  wegen  wald  und  fischwasser.  Inserirt  einem  briefe  d.  karf,  Philipp  von  1478.  Berlin 
staatsarch.  Pfälz.  Diplomat.  84*.  3327 

Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  schliessen  einen  burgfrieden  zu  Caub,  Pfalzgrafenstein  und  Surenberg.  Or. 
Wiesbaden  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  513,45.  Rossel  im  Jahrb.  f.  Alterthmsfr.  imRheinl.  46, 
77  nr.  15.  — Annal.  f.  nass.  Alt  9,310.  Cod.  dipl.  Nass.  1,3,387.  3328 
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löst  von  dem  grafen  Emich  von  Leiningen  die  von  Radolf  II  um  5000  goldgalden  versetzten 
dörfer  Bullenchein,  Goddramstein,  Steinwilre,  Erlebach  und  Clyngen.  Karlsr.  Copb.  468,32». 
— Lehmann,  Burgen  3,112  extr.  — Revers  ib.  537.  129.  3329 

verspricht  obgenannte  dOrfer  wieder  einzah&ndigen,  falls  er  die  Idsesamme  in  den  in  vorher- 
gehender arknnde  festgesetzten  termineii  nicht  bezahlen  kann.  Karlsr.  Copb.  463,32».  — 
Lehmann  ib.  extr.  3330 

(Rotweil)  graf  Radolf  von  Sulz,  hofrichter  des  kaisers  Karl,  bearkandet,  dass  ihm  botschafl  aof 
dem  hofgericht  za  Rotwiler  durch  herzog  Ruprecht  d.  ä.  zagckommen  mit  einem  offenen  brief 
des  rOm.  kaisers  Karl  an  Rudolfen  von  Uonbarg,  landkommentnr  in  Behem  and  landvogt  in 
Schwaben  und  andere,  die  über  den  landfrieden  za  Rotweiler  gesetzt  sind,  nach  welchem  obiger 
pfalzgraf  und  seine  diener,  bürger  und  arme  leuto  in  obigen  landfrieden  und  landgericht  nicht 
gehören  und  diese  vor  solche  nicht  geladen  werden  sollen,  vom  3.  aug.  1361,  darauf  artheil 
gegeben  worden,  <lass  die  genannten  jener  gnade  und  freiheit  geniessen  sollen.  Or.  München 
staatsarch.  3331 

gibt  Thieter,  Eberhard  und  Swicker  von  Venningen  die  von  ihnen  aufgegebenen  güter  zu  Hilres- 
pach  zu  lehen.  Karlsr.  Copb.  463,34.  3332 

gestattet  dem  edlen  manne  Johann  von  Scbarfeneck,  seinem  erbtruchsess,  den  kindem  des  bürgere 
Henne  zum  Jungen  in  Mainz  eine  fruchtgülte  vom  zehnten  zu  Wolfsheim  zu  reichen.  Karlsr. 
Copb.  463,75.  — Lehmann  2,182  extr.  (wo  irrthüml.  sept  16).  3333 

(Rudinsheim)  bi-willigt  Philipp  von  Wonnenberg  ein  wittum  für  seine  frau  mit  600  gülden  auf 
pfälzischen  leh«n.  Karlsr.  Copb.  463,86.  3334 

bestimmt,  dass  im  falle  seines  todes  oder  seiner  gefangennahme,  Ludwig  vom  Stein  vogt  zu 
Bretten,  mit  Liebenaell  dem  markgrafen  Radolf  von  Baden  und  sonst  niemand  gehorsam  sein 
solle.  Karlsr.  Copb.  463,36».  3336 


, 22  Germersheim 
, 30  Heidelberg 


oct  5 


Winzingen 


Lautern 


schuldet  Philipp  Reit  bürger  zu  Mainz  1200  gülden  unter  bürgschaft  von  Heidelberg,  Weinheim, 
Schriesheim  und  Wiesloch.  Karlsr.  Copb.  463,34».  3336 

entscheidet  in  den  Streitigkeiten  zwischen  Eberhard  und  Rücker  von  Mensingeu  gebrüdern  der 
von  ihrem  bruder  Rafe  hinU-rlassenen  güter  wegen  dahin,  dass  Eberhard  sein  lebtage  in  deren 
genuss  bleiben,  dafür  aber  seinem  bruder  jährlich  40  malter  komgülte  und  40  pfund  heller 
geWn  solle,  wofür  er  den  zehnten  zu  Kisolcheim  zum  Unterpfand  setzt;  die  beiden  brüder  haben 
gegenseitiges  erbrecht  Karlsr.  Copb.  463,40».  3337 

gibt  Hannes  Kesselring  bürger  zu  Neustadt  eine  mühle  daselbst  in  erbbestand  gegen  reichung 
genannter  korngülton  und  erhält  zum  pfand  ein  haus  daselbst  »innewendig  des  swigebugens ‘, 
welches  dem  spital  zu  Brunchwilre  30  Schilling  boJenzins  gibt  Karlsr.  Copb.  463,36».  3338 
üb*-rnimmt  einen  Schuldbrief  von  200  gülden,  die  Gerhard  vogt  von  Hunolstein  dem  Dundorf 
bürger  zu  Kegensburg  schuldig.  Karlsr.  Copb.  463,38.  3339 
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bearkondet  die  stiftnng  einer  pfrfinde  durch  Cuno,  pastor  der  kirche  zu  Lachen,  für  das  stift 
Neustadt  und  die  collatnr  durch  Heinrich  Burkard  des  genannten  Cuno  bmder.  Earlsr. 
Copb.  463, 37^  3340 

schuldet  Contzel  seines  bmders  Bndolf  seL  sohn  400  pfnnd  heller,  die  ihm  am  zoll  zu  Canb 
angewiesen  werden.  Earlsr.  Copb.  463,37''.  3341 

schuldet  dem  schenken  von  Liebenstein  Oerhard  und  Wynand  gebrüder  und  Friedrich  ihrem 
neffen,  um  der  dienste  willen,  die  sie  im  zuge  des  kaisers  gegen  Schwaben  auf  die,  Wirtemberg 
gethan  haben  und  wegen  des  daselbst  erlittenen  Schadens  525  gülden.  Earlsr.  Copb. 
463,38».  3342 

(Heidelberg)  graf  Friedrich  der  Junge  von  Leiningen  wird  um  500  florenzer  gülden  des  pfalz- 
grafen bnrgmann  und  belegt  ihm  50  gülden  auf  sein  dorf  Eirchen  bei  Leiningen.  Earlsr. 
Copb.  537,134.  — Lehmann,  Burgen  3,83  extr.  3343 

verleiht  Hans  von  Hirschhorn  einen  halben  tnmos  am  zoll  zu  Caub.  Earlsr.  Copb.  463,39.  — 
Cod.  dipl.  Nass.  1,3,337  extr.  3344 

befiehlt  Heinrich  von  Erlenkeim,  vitztum  zu  Heidelberg,  Wemher  Enebel,  burggrafen  von  Stalberg 
und  Conrad  Landschaden,  vitztum  zu  Neustadt,  für  den  fall,  dass  er  mit  tod  abginge,  die  ihm 
gehörigen  festen  Ruprecht  dem  jüngeren  einzuantworten,  der  auch  die  von  Ruprecht  d.  ä.  hinter- 
lassenen  schulden  bezahlen  solle.  Earlsr.  Copb.  463,49».  3346 

befiehlt  allen  seinen  nnterthanen  in  der  Pfalz  während  seiner  abwesenheit  obgenannten  beamten 
gehorsam  zu  sein.  Earlsr.  Copb.  463,39.  3346 

(Nürnberg)  Earl  IV  schlägt  die  4000  gülden,  um  welche  der  pfalzgraf  die  reichsdOrfer  Billig- 
heim, Godramstein,  Steinweiler,  Erlebach,  Elingen,  Rorbach  und  Impflingen  vom  grafen  Emich 
von  Leiningen  an  sich  gelüst  hat.  auf  diese  dOrfer  und  dessen  andere  reichspfandschaften. 
Earlsr. Copb.  457,27.  — Laguille  hist. d’ Alsace  69  franz.  Eremer,  Gesch.  d.  ardenn.  GeschL 
259.  Hofer  Zeitschr.  2,488  (ungenau).  — Zeitschr.  f.  d.  0. 23,4 1 3.  Reg.  Ear.  nr.  3764.  8347 
entscheidet  zwischen  Earl  IV  und  dem  domkapitel  zu  Regensbnrg  in  angegebener  weise.  Pelzei 
2,277.  3348 

(Amberg)  Engelhard  Wild  von  Wellenreut  verkauft  demselben  die  vugtei  über  die  pfarrei  zu 
Hockersdorf.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,73.  3349 


Heidelberg 
auf  dem 
schloss 

Heidelberg 


> 


> 


in  presencia  domini  nostri  Rnperti  ducis  senioris  in  Castro  Heidelberg  statuta  fuit  stura  sub- 
scripta,  cum  dominus  noster  pro  tune  redemit  villas  Bullenkeim,  Goderamstein  et  ceteras  a 
domino  Emechone  comite  de  Lynyngen.  — Aus  d.  pfälz.  steuerb.  Zeitschr.f. g. 0. 28,482.  3360 

bestimmt,  falls  Diether  von  Venningen  des  Hannes  von  Massenbach  tochter  heirathe  und  Masson- 
bach  ohne  leibeserben  abginge,  dass  alsdann  die  lehensgüter  an  den  von  Venningen  fallen 
sollen.  Earlsr.  Copb.  463,40^  3351 

nimmt  das  kloster  Schwarzach  bei  Stahlhofen  in  schütz  und  schirm  und  macht  den  abt  zu  seinem 
capellan  mit  allen  freiheiten,  die  ein  capellan  geniesst  Earlsr.  Copb.  463,42.  3352 

verschreibt  Johann  burggrafen  zu  Rieneck  250  florentiner  gülden,  wofür  er  dem  pfalzgrafen 
25  gülden  auf  eigenem  gut  beweist  und  zu  leben  empfängt.  KarUr.  Copb.  463,42».  3353 

verschreibt  Anne  seines  bmders  Rudolf  sei.  tochter,  die  er  Richwin  von  Mannendal  zum  weibe 
gegeben,  zur  heimsteuer  400  gülden.  Earlsr.  Copb.  463,42».  In  einer  zweiten  urkunde  gl. 
dat.  worden  ihr  40  gülden  jährlich  am  zoll  zn  Bacharach  verschrieben,  ib.  3354 

verspricht  dem  grafen  Emich  von  Leiningen,  wenn  er  ihm  das  für  die  gelüsten  dOrfer  schuldige 
geld  ausbezahlt,  am  letzten  tage  auch  225  pfund  heller  werange  zu  bezahlen.  Earlsr.  Copb. 
463,43».  3356 

befiehlt  Werner  Enebel  burggrafen  zu  Stalberg  und  Conrad  Landschad  vitztum  zu  Neustadt, 
dass  sie  im  falle  seines  todes,  Germersheim  bürg  und  stadt  und  seine  acht  grossen  tnmosen 
niemand  anders  denn  seiner  wittwe  pfalzgräfin  Elisabeth  überantworten  sollen,  so  lange  bis 
dieselbe  von  den  acht  tnrnosen  40.000  gülden  eingenommen,  vor  deren  einnahme  sie  auch 
mit  genannten  stücken  Ruprecht  d.  j.  nicht  warten  solle,  es  würde  ihr  letzterer  Lengenfeld, 
Calmüntz  und  Velburg  für  40.000  gülden  überlassen.  Earlsr.  Copb.  463,43.  3356 
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befiehlt  seinen  Zollbeamten  dem  Johann  vom  Stein  genannt  von  Odeubach  nunmehr  einen  ganzen 
tumos  am  zoll  zu  Germersheim  zn  verabreichen,  nachdem  derselbe  früher  in  einen  halben 
tnmos  eingesetzt  worden,  nm  eine  summe  gelds,  wofür  der  pfalzgraf  Friesenheim  und  Oppau 
gelöst  Karlsr.  Copb.  463,44.  3^7 

zeuge  Karls  IV  für  die  markgrafen  von  Este.  — Reg.  Kar.  nr.  3796,  3797.  3358 

(Nürnberg)  Karl  IV  schreibt  genannten  fürsten,  grafen,  herren  und  Städten,  er  habe  den  pfalz- 
grafen  gebeten.Ulrich  von  Hanau  landvogt  in  derWetteran,  zur  Wiedererlangung  von  Luden,  bürg 
und  Stadt  als  pfalzgräfliches  lehen  zu  verhelfen  und  ermahnt  genannte  fürsten  und  Städte, 
falls  Gerlach  von  Hohenlohe  sich  nicht  füge,  dem  pfalzgrafen  und  dem  von  Hanau  zu  ihrem 
recht  zn  verhelfen.  — Reg.  Kar.  nr.  633 1 (ex  or.  Marburg).  3859 

gibt  Rüdiger  Erlangshofer  wegen  der  gefangennahme  der  Neumarkter  bürger  seine  huld  wieder. 

Karlsr.  Copb.  46.3,74.  3360 

Karl  IV  (Nürnberg)  beurkundet  dass  mar kgraf  Rudolf  von  Baden  seine  mar kgrafschaft  von  ihm 
zu  lehen  empfangen  und  genehmigt,  dass  derselbe  nach  Widerrufung  eines  zur  zeit  seiner 
minderjährigkeit  dem  grafen  Ludwig  von  Öttingen  gemachten  Vermächtnisses  seiner  lehen, 
nunmehr  den  pfalzgrafen  zu  einem  gemeiner  annehme.  Lünig  R.  A.  9939.  Corp.  jnr.  feud. 
1,837.  Tolner  1 1 1.  Schöpflin,  bi.st  Zar.  h nr.  276.  — Reg.  Kar.  nr.  3805.  :}361 

kommt  für  sich  und  Kuprecht  d.  j.  mit  Karl  IV  überein,  dass  ihre  amtlente  drei  jahre  nachein- 
ander keine  bürger  oder  armen  leute  des  kaisers  und  böhm.  kOnigs  in  keinem  ihrer  Schlösser 
und  landen  aufhehmen  sollen,  ohne  des  kaisers  oder  seines  hauptmanns  diesseits  des  Waldes 
willen.  Karlsr.  Copb.  463,74.  Winkelmann  Acta  2,863.  3362 

verbündet  sich  mit  dem  burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  Or.  München  reichsarch.  Mon.  ZolL 
3 nr.  504  ex  or. — Keg.  Boic.  9,53.  3363 

Zusammenkunft  mit  herzog  Stephan  und  Margarethe  mutter  des  herzogs  Meinhard  von  Ober- 
baiern  und  Tirol  in  Sachen  des  letztem.  — Gmeiner  Regensb.  Chron.  2,123.  Huber,  Verein. 
Tirols  70  anm.  3364 

schliesst  mit  dem  markgrafen  Rudolf  von  Baden  einen  erbvertrag;  darnach  vermacht  ersterer 
für  den  fall  seines  abstcrbeus  ohne  leibes-  und  lehenserben  dem  letzteren  und  seiner  frau 
Mechtild,  Ruprechts  schwesteriochter  Heidolfsheim,  das  um  20.000  kleiner  gülden  dem  pfalz- 
grafen vom  reiche  verpfändet  dazu  Wildberg  bürg  und  stadt  und  verzichtet  auf  die  pfandschaft 
Liel>enzell.  Dagegen  vermacht  in  gleichem  fall  markgraf  Rudolf  dem  pfalzgrafen  alle  seine 
lande  und  leute  und  verspricht  davon  bei  lebzeiten  nichts  zn  verkaufen  und  zu  verpfänden. 
Zeugen : Wilhelm  graf  von  Katzenolbibogen  und  Johann  d.  j.  graf  von  Spanheim  f.  d.  pfalz- 
grafen, Heinzniann  und  Wilhelm  gchrüder,  grafen  von  Eherstein  f.  d.  markgrafen.  Urk.  Rudolfs 
or.  Karlsr.  hausarch.  und  staatsarch.  (2  ausfertigungen).  Schöpflin  Hist  Zar.  5 nr.  275.  — 
Urk.  Ruprechts  Karlsr.  Copb.  463,70.  3365 

beurkundet  eine  zwischen  ihm  und  denen  von  Windeck  durch  den  grafen  Wilhelm  von  Eberstein 
getroffene  entscheidung  über  das  dorfHngilnsheim,  welches  die  von  Windeck  dem  pfalzgrafen 
frei  zu  überantworten  haben,  wofür  derselbe  ihnen  200  gülden  und  100  pfund  Strassburger 
Pfennige  schuldet.  Karlsr.  Copb.  463,74».  3366 

schuldet  Burkard  von  Sec^kendorf  wegen  eines  rosskaufes  300  florentiner  gülden  und  räumt  bei 
Versäumung  des  termius  demselben  das  recht  ein,  genannte  summe  ^unter  den  Juden*  zu 
nehmen  auf  des  pfalzgrafen  schaden.  Karlsr.  Copb.  463,73».  3!M>7 

Diether  Gans,  ein  edelknecbt  wird  des  pfalzgrafen  burgniann  zu  Lindenfels  und  gibt  ihm  dafür 
sein  gut  zum  Noppenberge  unterhalb  Furstegrund  auf.  Suiftg.  W,  Copb.  82».  3368 

gibt  Karl  IV  willebrief  zur  Verpfandung  der  feste  Adelburg.  Karlsr.  Copb.  463,69.  3369 


„13  > gelobt  dem  reiche  und  dazu  Karl  IV  als  könig  von  Böhmen,  nach  des  letzteren  tode,  keinen  der 

gebrüder  Rudolf,  Friedrich,  Albrecht  und  Leupold  herzoge  von  Österreich  zum  römischen 
könig  zu  kiesen.  Or.  München  staatsarch.  Acta  Pal.  6,351.  — Das  gleiche  gelobt  R.  dem 
erzb.  Gerlach  von  Mainz.  Guden  3,4.56.  — Lichnowsky,  Habsb.  Keg.  4,61 1,  nr.  352  für  wen? 
— Von  weiteren  unter  den  kurfürsten  gegenseitig  ausgetauschten  briefen  sind  mir  bekannt : 
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von  Earl  ly  als  kOni(;  von  Böhmen  Ithr  Knprecht  (Or.  M&nchen  staatsarch.  Karlsr.  Copb. 
457,27),  dsgL  für  Mainz  (Qnden  3,455.  — Lichnowsky  4,610  nr.  351  ongenan),  Trier  f. 
COln  (Hontheim  2,222,  Lichnowsky  ib.  nr.  349,  irrthdinL  als  gesammtnrknnde  der  knrf., 
Sachsen  f.  Raprecht  (Or.  München  staatsarch.  — Lichnowsky  ib.  nr.  350  für  wen?),  Mainz 
f.  Ruprecht  (Or.  München  ebeiid.  — Lichnowsky  ib.  nr.  349  für  wen?)  — YgL  R^.  Kar. 
nr.  3836  (ungenau).  3870 

(Nüniberg)  Karl  17  beurkundet  eine  durch  genannte  fürsten,  darunter  Ruprecht  d.  &.  u.  j., 
zwischen  dem  bischof  Albrecht  von  Wüizburg  und  den  Ton  Würzburg  nach  Nürnberg  und 
in  andere  reichssUdte  rerzogenen  bürgern  getroffene  entscheidung. — Reg.  Boi&  9,57.  Reg. 
Kar.  nr.  3840.  3371 

entscheidet  mit  den  knrfürsten  von  Mainz,  Sachsen  und  Trier  betr.  Nürnberg.  Or.  München 
reichsarch.  Mon.  Zoll.  3,  nr.  508  ex  or.  — Reg.  Boic.  9,58.  3372 

gibt  Ck>nrad  genannt  Fitscher  und  seiner  frau  den  hof  zu  Alershofen  zu  erblehen.  Karlsr.  Copb. 

463,72^  3878 

schuldetUlrichdemQibenbeck,  bürgerzuAmberg  200  florentiner  gülden.  Karlsr.Coph.463,78. 3374 
zeuge  Earls  IV  für  das  hochstift  Speier.  — Remliug  U.  B.  d.  Bisch,  t.  Speier  1,621.  — Reg. 

Kar.  nr.  3846,  3847.  3376 

verleiht  Wolfein  dem  Eamerer,  bnrger  zu  Amberg  den  hammer  zu  Gbenode.  Karlsr.  Copb. 

463,73».  3376 

schuldet  H.  dem  Trutenberg,  bürger  zu  Arnberg  100  golden.  Karlsr.  Copb.  463,74.  3377 

verleiht  um  getreuer  dienste  willen  Hannes  dem  Hederer,  bürger  zu  Regensbarg  und  seinen  erben 
einen  heim  zu  führen  mit  nameu:  ,eyn  mannes  baubt  menschen  farwen  mit  aime  griffen 
snabel  und  eynen  blauen  but  mit  einer  silbir  cronen*.  Karlsr.  Copb.  463,75».  3378 

freit  die  geistlichkeit  von  Lengenfeld  und  Calmnntz  von  der  weltlichen  gerichtsbarkeit.  Karlsr. 

Copb.  463,56.  337» 

gibt  Conrad  von  Rosenberg  seinem  vitztum  zu  Amberg  Vollmacht,  dass  er  eine  »namng*  haben 
mag  >umb  aUes  zu  Walt  und  zu  der  landgrafschaft  gen  Wo(a)ld*.  Karlsr.  Copb.  463,61 
(durchstrichen).  3380 

nimmt  Gottlieb  den  Juden  um  der  dienste  willen,  die  er  ihm  und  seinem  hofgesinde  gethan.zum 
arzt  an  und  befreit  ihn  von  den  üblichen  judenstenem.  Karlsr.  Copb.  463,56.  Zeitschr.f.d.0. 
12,180.  3381 

verleiht  den  Juden  zu  Neumarkt  die  Judenschule  daselbst  und  die  dazu  gehörige  hofistat  ohne 
jede  bescbwemng,  die  heiligen  zinse  ausgenommen.  Karlsr.  Copb.  468,56».  3382 

besucht  mit  Karl  17  und  andern  fürsten  Regensbarg,  wo  bei  einer  zwischen  dem  gesinde  der 
anwesenden  herrschaften  entstandenen  reiberei,  des  pfalzgrafen  vitztnm  sich  ins  mittel  legt 
— Gmeiner,  R^;ensb.  Chron.  2,124.  Reg.  Kar.  nr.  3866*.  3383 

Ruprecht  d.  &.,  Stephan  d.  &.,  Ruprecht  d.  J.,  Stephan  d.  J.  und  Johann,  betzoge  von  Baiem  ver- 
bünden sich  für  herzog  Meinhard  von  Tirol  gegen  dessen  bisherigen  Vormünder  und  geschäfts- 
führer.  Or.  München  reichsarch.  Karlsr.  Copb.  463,57.  Westenrieder,  Reg.  Gesch.  Meinhards 
heil  9.  — Keg.  Boic.  9,62.  Huber,  7erein.  Tirols  mit  Osten.  211,  nr.  248.  — Genannte 
bair.  adelige  treten  bei  Westenrieder  beil.  10.  Q.  u.  Er.  6,474  ex  or.  — Reg.  Boic.  9,62, 
Huber  ib.  nr.  247.  — DsgL  München  u.  elf  oberb.  st&dte.  Karlsr.  Copb.  468,58.  Westen- 
rieder beil.  6.  Mon.  Boic.  35*',107.  — Huber  ib.  nr.  247.  — Ebenso  zwei  weitere  adelige 
Westenrieder  beil.  11.  — Huber  ib.  nr.  249.  — Item  eodem  anno  et  post  festum  pasche 
fapr.  21]  oritur  guena  gravis  inter  ducee  Bavarie  super  tutela  seu  cura  Meinhardi  marchionis 
Brandenburgensis  et  ducis  Bawarie  ...  ex  eo  et  pro  eo,  quia  Rupertus  dux  Bawarie  et  comes 
Falaünus  Rheni,  de  quo  supra  dictum,  et  Stephanus  senior,  ac  Stephanus  Junior  filius  eins, 
duces  inferioris  Bawarie,  qnibus  etiam  duxAustrie  assistebat,  ex  una  parte  contendebantesse 
tutores  et  curatores  prefati  Meinhardi  invenis  tanquam  legitimi  tutores  secundnm  legem  ci- 
vilem.  Sed  alii  nobilee  tene,  consiliarii  patris  einsdem,  quibus  Fridericus  filius  Stephani  ducis 
prescripti  assistebat,  ex  alia  parte  similiter  volebant  esse  tutores  et  curatores  prefati  juvenis, 
in  quomm  fnit  potestate,  et  tanquam  hii,  quibus  filius  fuit  commissus  a patre.  Et  quilibet 
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partiom  aliqne  civitates  terr«*  adbeseront  Et  com  ambe  partee  cnin  magna  comitiva  srma- 
toram  se  parassent  ad  bellum,  et  hoc  inricem  vicinie  dixissent,  contigit  cansaliter  tone  in  feste 
corporis  Christi,  qnod  fhit  XVI.  kaL  jolii  [joni  16],  qnod  idem  marchio  inveniB  devenit  in 
potestatem  partis  adrerse,  Tidelicet  dneis  Stephani  et  sibi  adherentiam.  Et  sic  sine  bello  ab 
invioem  recessenmt  Henr.  Bebd.  bei  Bdhmer  4,549.  — VgL  z.  Chronologie  d.  einzelnen 
ereignisse,  Huber,  Ver.  Urols,  S.  72  anm.  3384 

belehnt  Tieter  und  Hans  von  Parsberg  mit  gütern  zu  Teswangt,  die  ihr  vater  vom  markgrafeo 
Ludwig  von  Brandenburg  zu  leben  hatte.  Karlsr.  Copb.  463,60.  3385 

erhält  von  Tieter  und  Hans  von  Parsberg  (alia.s  Parxberg)  Öffnung  ihrer  gleichnamigen  feste 
und  gibt  ihnen  zwei  jahze  nacheinander  200  gülden.  Karlsr.  Copb.  463,60.  3386 

hält  mit  H.  seinem  landschreiber  zu  Amberg  abrechnung  und  bleibt  demselben  sowie  dem  vitztum 
271  pfund  heller  schuldig.  Karlsr.  Copb.  463,59.  Winkelmann,  Acta  2,863.  3387 
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gebietet  allen  seinen  unterthanen  in  Bajern  für  seinen  rotter  Meinhard  von  Tirol,  den  befehlen 
Conrads  von  Kosenberg  ritztuins  zu  Amberg  oder  in  dessen  Verhinderung  dem  landschreiber 
gehorsam  zu  sein.  Karlsr.  Copb.  463,61  (dnrcbstrichen).  3388 

weist  seinen  landschreiber  Heinrich  zu  Amberg  zur  Zahlung  verschiedener  wirthsschuldeu  an. 

Karlsr.  Copb.  463,59.  3389 

gibt  seinem  vitztum  zu  Amberg  Conrad  von  Bosenberg  Vollmacht  ihm  zu  dienen  und  2000  gülden 
zu  verschaffen  in  dem  geplanten  krieg  des  p&lzgrafen  und  seiner  bairischen  vettern,  gegen 
- die,  welche  herzog  Meinhard  von  Tirol  »von  uns  und  einen  landen  und  luten  fnrent*.  Karlsr. 

Copb.  463,60V  (wo  die  zahl  1352  ohne  zweifei  ein  Schreibfehler).  3390 

verspricht,  im  falle  nach  früherem  vertrag  die  markgrafschaft  Baden  an  die  Pfalz  fällt,  die  bfirger 
von  Pforzheim  bei  allen  für  den  markgrafen  Budolf  ausgestellten  Schuldbriefen  zu  lassen. 
Karlsr.  Copb.  468,60^.  3391 

gebietet  der  stadt  Wildberg  dem  markgrafen  Budolf  von  Baden  zu  huldigen.  Karlsr.  Copb. 

463,60'’.  3392 

bewilligt  die  Verleihung  des  kirchsatzes  zu  Kirchaim  im  Wormser  bisthum  durch  den  mark- 
grafen Budolf  von  Baden  und  seine  gemahlin  Mechtild  an  das  kloster  Unlenbmnn.  Inser. 
dem  brief  der  letztem.  Or.  Stuttgart,  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  46 4, 4^  (ohne  monats- 
datnm).  3393 

schuldet  Hannes  Menges  bürger  in  Speier  100  gülden.  Karlsr.  Copb.  46 3,6 1 (dnrcbstrichen).  3394 
schuldet  Engelhard  von  Hirschhorn  6000  florenüner  gülden,  womit  er  Mosbach  und  Binsheim 
wieder  gelöst.  Karbr.  464,2^.  3395 

gibt  dem  markgrafen  Budolf  von  Baden  zu  dem,  was  er  zwischen  datum  des  briefes  und  nächsten 
Martini  zu  seiner  nothdurft  auf  sein  land,  leute  und  gut  borgen  wird,  seine  einwilligung. 
(d.  s.  Margarethe).  Or.  Karlsr.  hausarch.  — Karlsr.  Copb.  463,44.  3396 

Caspar,  Baltasar  und  Melchior  Starkerot  beweisen  dem  p&lzgrafen  verschiedene  gülten,  die  sie 
als  burglehen  zu  Lindenfels  empfangen.  Stuttg.  Pf.  Copb.  82v.  3397 

(Tachan)  Earl  IV  schlägt  demselben  die  7000  florentiner  golden,  um  welche  er  Sinsheim  und 
Mosbach  von  Engelhards  von  Hirschhorn  erben  gelöst,  auf  diese  bereits  vom  reiche  verpfän- 
deten Städte.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  n.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,28.  Winkel- 
mann, Acta  2,565.  Zeitschr.  f.  d.  0.  28,453.  — Reg.  Kar.  nr.  3877.  Zeitschr.  t d.  0.  N.F. 
1,347.  3398 

(uff  der  vesten)  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  kommen  wegen  der  trierischen  und  cölnischen  lehen  dahin 
überein,  dass  Ruprecht  d.j.  dieselben,  unbeschadet  ihrer  gemeinsamen  rechte  empfangen  solle. 
Or.  Coblenz  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  513,62».  3399 

bewilligt  Contz  Humellant  von  Zeichenheim  (sic)  eine  komgülte  auf  der  frohnmühle  zu  Germers- 
heim zu  verkaufen.  Karlsr.  Copb.  464,5».  3400 

freit  dem  kloster  & Lambrecht  den  hof  genannt  Schnrheim  bei  Tanstat  6 Jahre  lang  von  allen 
abgaben.  Karlsr.  Copb.  464,6.  3401 

bekennt,  dass  er  seinen  theil  an  der  bürg  Stahlhofen,  welche  seine  rnuhme  die  markgräfin  Adelheid 
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von  Baden  gen.  die  Weckerin  mit  5000  gnlden  von  denen  von  Windeck  gelöst,  aofgegeben 
und  keine  fordemng  mehr  haben  wolle,  ansser  das  Offnnngsrecht  Earlsr.  Copb.  464,6.  3402 

DOT.  2 

Heidelberg 

bewilligt  Conrad  Hannes,  seines  bmders  Hndolfs  (natflrlichen)  sohn  den  verkauf  des  hauses 
Grünau  an  Werner  Knebel  bnrggrafen  zu  Stalberg  und  Wilhelm  dessen  bmder  p&lzgrkfl. 
hofineister  um  1800  gnlden.  Karlsr.  Copb.  464,7.  3403 

> ^ 

> 

befiehltWener  Knebel  bnrggrafen  von  Stalberg, Winrich  seinem  zollschreiber  zn  Canb  nnd  Johannes 
zoUschreiber  zn  Bacharach,  dem  Heinrich  von  Erlikeim,  pi&lziscbem  vitztnm  von  amtswegen 
alle  jahre  1 00  zn  Canb  und  50  gnlden  zn  Bacbarach  zn  reichen.  Karlsr.  Copb.  464, 8'.  3404 

. 11 

Stalberg 

befiehlt  Winrich  seinem  zollschreiber  zn  Canb,  den  ritter  Johann  von  Waldeck  marschall  zn 
Lorch  nnd  Johann  von  Laneck,  brüder,  in  einen  tomos  am  zoll  zn  setzen  ffir  350  pfhnd  heller, 
wovon  dem  erstem  200,  dem  letztem  50  gebühren,  wofür  beide  bnrgmannen  auf  der  feste 
Snrenbnrg  geworden.  Karlsr.  Copb.  464,0.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,8,840  extr.  3405 

» 

• • • • 

Jübann  von  Waldeck  marschall  zn  Lorch  gibt  dem  pfalzgrafen  revers  obgenannte  200  pfond 
heller  auf  eigene  guter  bei  der  Snrenbnrg  werden  nnd  diese  als  bnrglehen  anfgeben  zn  wollen, 
Or.  Wiesbaden  staatsarch.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3,340  extr.  3406 

. 17 

.... 

Engelhard  von  Hirschhorn  quittirt  dom  pfalzgr.  5000  gnlden  von  der  p&ndschaft  anf  Mosbach 
nnd  Sinsheim,  wovon  er  3000  vor  datnm  des  briefes,  2000  ihm  Diether  der  fanth  von 
Heidelberg  für  den  pfalzgrafen  erlegt  hat.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Copb.  469,56.  3i07 

verspricht  eine  schuld  des  markgrafen  Bndolf  von  Baden  von  1215  pfnnd  heller  an  Conrad  von 
Urbach,  falls  der  markgraf  mit  tod  abginge  nnd  sein  land  an  die  P&lz  fiele,  übernehmen  zn 
wollen.  Earlsr.  Copb.  464,5‘>.  3408 

erzbischof  Gerlach  von  Mainz,  Bnprocht  d.  ä.  n.  j.,  die  bischOfe  Dietrich  von  Worms,  Gerhard 
von  Speier,  die  grafen  Walram  von  Spanheim,  Heinrich  von  Veldenz,  Friedlich  d.  ä.  nnd 
Friedrich  d.  j.  von  Leiningen,  Emicho  von  Leiningen,  Diether  von  Katzenelinbogen,  Heinrich 
von  Spanheim,  Philipp  herr  zu  Boianden,  die  stiidte  Mainz,  Worms,  Speier  nnd  Oppenheim 
Echliessen  einen  bund  gegen  die  ,büse  geseUschaft*.  Acta  PaL  6,352.  — Schaab,  StAdteb. 

2,237  nr.  177.  Beg.  Kar.  reichss.  nr.  376.  Hier  sind  doch  wohl  die  ans  dem  ftanzüsisch* 
englischen  krieg  entlassenen  süldnerbanden  gemeint,  die  einige  jahre  sp&ter  1365  nnd  1875 
ins  Eisass  eindrangen.  Die  erste  nachricht  von  ihrem  anftreten  kam  schon  im  febr.  1861 

1S6S 

nach  Strassburg.  Schöpflin  Alsat.  dipL  2,288.  3409 

iuL  5 

Kenstadt 

vertrügt  den  bisohof  Gerhard  von  Speier  nnd  die  gemeiner  der  bnrg  AJt-Wolfstein.  Earlsr.  Copb. 
464,1 1^  3410 

, 7 

OermeiBheijn 

schuldet  nach  einer  abrechnnng,  welche  sein  bnrggraf  zn  Stalberg,  Werner  Knebel  mit  den  kindem 
znm  Jungen  in  Mainz  gehabt,  denselben  2682  gnlden  17  heller  nnd  setzt  sie  dafür  in  vier 
grosse  tnmose  am  zoll  zn  Bacharach.  Karlsr.  Copb.  464,1 1\  3411 

> 15 

Nfimberg 

schlieest  mit  bnrggraf  Friedrich  von  Nürnberg  ein  vietj&hriges  bündniss.  Or.  München  reiche* 
arch.  3412 

. 21 

• * • • 

(Frankfort)  Karl  IV  vereint  sich  mit  dem  pfalzgrafen  über  das  wechselseitige  geleit  in  beider- 
seitigen erblanden.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,28,  Winkelmann,  Acta  2, 
nr.  884.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,453.  Keg.  Kar.  nr.  3901.  3413 

00 

• • • • 

mit  Bnprechts  bewillignng  kommt  markgraf  Bndolf  von  Baden  mit  Pforzheim  wegen  reichnng 
einer  gülte  überein.  Earlsr.  Copb.  464,1 5^.  3414 

» 25 

Heidelberg 

bewilligt  Hermelin  von  Erlekeim,  ritter  Heinrichs  von  Erlekeim  sohn,  n&her  bezeichnete  gflter 
zn  Lndenbach  an  Gross  Heinrich  von  Erlikeim,  vitztnm  zu  Heidelberg  zn  verpftnden.  Earlsr. 
Copb.  464,13.  8416 

, 80 

OanBeraheiiD 

aehnldet  Conrad  Merswein  bürger  zn  Strassbnrg  719  gülden  10  pfeimig  nnd  setzt  ihn  dafür  in 
einen  tomos  am  zoll  zn  Germersheim.  Karlsr.  Copb.  464,13v  (dnrchstrichen).  3416 

ftbr.  1 

> 

schuldet  Conrad  Merswin  bürger  zn  Strassbnrg  1 100  florentiner  gnlden.  Karlsr.  Copb.462,14 
(dnrchstrichen).  3417 

. 15 

Heidelberg 

bewilligt  eine  Verfügung  des  schenken  Conrad  von  Erbach,  nach  welcher  im  falle  absterbens 
seines  sohnes  Eberhard,  der  enkel  diepfUzischen  leben  antreten  solle.  Karlsr.Copb.464,1  5t.  8418 

26* 
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febr,  28 

m&rz  3 

» 5 

> 

, 13 
> 

, 17 
, 18 

apr.  8 
, 13 

. 14 

> 

> 25 

> 

> 

mal  2 

> 8 

, 6 
. 15 

, 24 


Närnberg 


(Nflrnbcrg)  Heinrich  graf  zu  Scliwansburg,  des  kaisers  hofrichter,  befiehlt  genannten  fSrsten, 
grafen,  rittem  und  Bt£dten,  damnter  Buprecht,  den  Engelhard  von  Weinaberg  anf  genannten 
gfltem  zu  achinnen.  — Reg.  Boic.  9,77.  8419 

Kaprecht  d.  &.  n.  j.  Terbünden  sich  mit  Earl  IV,  falls  sie  wegen  ihrer  ansprache  an  Tirol  nnd 
Seiiem(?),  f Kernten  ?J  und  der  schulden  in  Bayern,  die  Ludwig  von  Brandenburg  und  herzog 
Meinhard  gelassen,  angegriffen  wurden.  Karlsr.  Copb.  464, 1 6.  Winkelmann,  Acta  2,867. 3420 
Earl  IV  verkündigt  einen  hofgerichtsspmch  anf  klage  Fritz  Walh's  von  Sachsenflur,  diener  Ger- 
lachs  von  Hohenlohe,  betr.  stadt  nnd  bürg  Luden,  die  von  Ruprecht  zu  lehen  rührt,  von  dem 
sie  Ulrich  herr  zu  Hanau  zu  lehen  empfangen  > nnd  sie  in  auch  von  einem  vater  angeerbet 
sind,  in  lehenswois*.  Eenes  Archiv  f.  ä.  Geschichtskundo  8,1.38.  3421 


. . . . (Nürnberg)  Karl  IV^  gestattet  dem  pfalzgrafen  die  weiter  Haspach  und  Buchersheim  zu  der  ihm 

vom  reiche  verpfändeten  stadt  Mosbach  zu  ziehen.  Or.  Mosbach.  Winkelmann,  Acta  2,567. 
— Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  1,  mitth.  103.  — Auch  inser.  d.  revers  Ruprechts  v.  18.  april  gL 


Jahres.  3422 

zeuge  Karls  IV  für  kloster  SchSnthaL  Mon.  Boic.  26,176.  3428 

zeuge  Karls  I\'  für  die  Angustinereremiten.  — Beg.  Kar.  nr.  3930.  3424 

dsgl.  für  die  bnrggrafen  von  Nürnberg.  — Beg.  Kar.  3934.  3425 

zeuge  Karls  IV  für  Ludwig  d.  Rümer  nnd  Otto  von  Brandenburg.  Riedel  Cod.  Brand.  11,6,95. 

— Reg.  Kar.  nr.  3939.  8426 


Heidelberg 


» 


» 


Emich  graf  von  Leiningen  belegt  die  1000  florentiner  goldgnlden,  die  er  vom  pfalzgrafen  als 
bnrgmann  zu  Wolfsburg  erhielt,  anf  eine  komgülte  zu  Bnssensheim,  Gossensheim  nnd  Kinden- 
heim. Heid.  Univ.-Bibl.  Lehm.  Pf.  Collect  bd.  6 (gen.  Jahr.).  3427 

erklärt  zu  folge  des  eingerückten  briefes  Karls  IV  (nr.3422),  dass  die  genannten  weiter  zur  stadt 
Mosbach  gehören  sollen,  erhöht  aber  dafür  die  bisherige  Steuer  von  1 50  pfbnd  heller  anf 
IBOpfund.  Or.  Mosbach.  Karlsr. Copb.  464, 16^  — Zeitschr. f. d.  0. N. F.  1, mitth.  104.  3428 
erneuert  eine  bewillignng,  dass  Burkard  von  Wolfskelen  seine  fran  Christine  mit » Waschen 
Bibelos*  bewidemt  nachdem  der  erste  willebrief  verbrannt  Karlsr.  Copb.  464,1 7v.  3429 
gibt  ein  haus  zu  Heidelberg  gelegen  » bei  den  Augustiner,  eyn  site  gen  Wilhelm  Knebels  nnseis 
hofemeisters  huse  über  nnd  an  eyner  siten  gen  Fritzen,  Smyds  huse  über,  das  fhrmals  etz- 
wane  gewesen  ist  Fifelins  des  Juden  hus*,demSymelen  seinem  Juden  zu  bauen  und  zu  bessern. 
Or.  Heid.  U.  B.  Lehm.  Drk.  Karlsr.  Copb.  464,17t  3480 

belehnt  Walther  von  Tries  mit  der  vogtei  in  dem  dorfe  Kirig.  Karlsr.  Copb.  464,18.  3131 

verleiht  der  stadt  Amberg  3 Jahrmärkte  je  8 tag  lang,  auf  sonntag  vor  pfingsten,  s.  Jacob  nnd 
krenzerhOhung.  Karlsr. Copb.  462,20.  Vgl.  dagegen  LOwenthal, Geech.  v.  Amberg nrk.  38.  3432 
bewilligt  den  Ambergem  den  zoll  in  der  stadt  und  anf  dem  erzberge  zum  erbauen  von  mauern 
nnd  thürmon  nnd  anderm.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  153,221.  LOwenthal,  Gesch. 
V.  Amberg  nrk.  37.  3433 

verleiht  dem  Siefried  Zeissen  und  Contz  Hnzzen  von  Gemunden  die  ziegelhütte  unterhalb  Heidel- 
berg bei  dem  neckarfahr,  gegen  2 V«  pfnnd  heller  jährlichen  erbzins.  Karlsr.  Copb.  464,2 1 . 3434 
graf  Heinrich  (n)  von  Sponheim  nnd  Adelheid  seine  gemahlin  stiften  mit  bewillignng  des  pfalz- 
grafon  eine  caplaneipfründe  in  der  kapelle  zu  Lichtenberg.  Karlsr.  Copb.  464,25v.  — Leh- 
mann, Gfo.  V.  Spanheim  1,104  extr.  ^ 3435 


Worms 


verleiht  Werner  Knebel  bnrggrafen  zu  Stalberg  und  seinen  erben  einen  halben  tomos  am  zoll 
zu  Canb  bis  zur  lOsnng  mit  1 000  gülden.  Karlsr.  Copb.  464,1 8v  (dnrchstrichen).  8436 

entcheidet  zwischen  bischof  Dietrich  von  Worms  nnd  graf  Walram  von  Spanheim,  womach  letzterer 
für  allen  des  bisthnms  wegen  ihm  gewordenen  schaden,  insbesondere  von  bischof  Salmann 
her,  die  feste  Stein  sowie  die  hälfte  der  jährlichen  einkünfte  von  Ladenbnrg  bis  zur  rück- 
zahlung  von  23.000  goldgnlden  als  Unterpfand  behalten  solle.  — Lehmann,  G&.  v.  Span- 
heim 224  extr.  3437 


8.  Goar 


(zu  Sand  Gewere)  Ruprecht  d.  ä.  n.  J.  verloben  des  letzteren  tochter  Anna  mit  dem  grafen  Wilhelm 
von  Berg  nnd  setzen  derselben  24.000  gülden  mitgift  ans  dem  zoll  zu  Caub,  wogegen  graf 


•\ 
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S.  Goar 


Heidelberg 


> 


» 


» 


» 


> 


Wilhelm  ein  wittnm  von  2400  goldmi  anf  Beusburg,  Siegbarg  und  Remagen  vereehreibi  Karlsr. 
Copb.464,21r.  Lacomblet  ü. B.  3,689  vgl.  ebend.  644.  Cod.dipLNais.  1,3,345  eztr.  3438 
(zn  Sand  Qevere)  Bnprecht  d.  ä.  n.  j.  stellen  zar  Sicherheit  ihrer  befverlobnng  der  prinzessin 
Anna  mit  Wilhelm  von  Jdlich  nnd  Berg  gegebenen  Verschreibungen  nachfolgende  geisein : 
Werner  Knebel,  burggrafon  za  Stalberg,  Wilhelm  Knebel,  hoänüster,  Dam  (Tham)  Knebel, 
hoftneister  and  Oerlach  Knebel,  Ulrich  von  Schonenbarg,  Johann  Hanne  (Hnnre),  Cane  von 
Hamfort  (Montphort),  Philips  Ulner  von  Spanheim,  Johann  Fdst  von  Leyen,  Dyete  (Ditte) 
von  Udinheim,  Andres  von  Heppinheim,  schaltheissen  za  Alzei,  Dietzmann  von  Mannbach, 
Peter  von  Mielen  (Milen),  edelknecht,  Ebirhart  Gosse  (Grosse),  edelknecht,  Wemher  Knebel, 
Conz  Knebels  sohn,  edelknecht,  Conze  and  Thieter  von  Venningen,  edelknechte,  Ingram  von 
Hentschahsheim,  bnrggrafen  za  Alzey,  Emich  Slie,  burggrafen  za  Stromberg,  Dietrich  von 
Mersheim,  bnrggrafen  zu  Baprecbtseck,  Kerne  and  Herbort  von  Eppilsheim,  Helfrich  Walt 
von  Bechheym  (Bochtheim).  Karlsr.  Copb.  446,22r.  — (Die  eingeklammerten  namen  be- 
zeichnen die  leearten  der  arkande  nr.  2433).  3489 

(Heidelberg)  Clarissa  von  Schonenberg,  fthtissin  des  klosters  Kuwenborg,  Yda  von  Erlikheim, 
priorin  nnd  der  convent  daselbst  verkaafen  an  des  pfalzgrafen  gemahlin  Elisabeth  eine  gdlt 
von  7 pfand  heller  am  100  goldgnlden,  welche  die  conventsschwester  Else  genannt  die 
Heidenine  auf  lebzeiten  erhält,  nach  deren  tode  genannte  gdlt  zu  Seelenmessen  fdr  die  pfalz- 
gr&fin  bestimmt  ist.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  3440 

(Prag)  Karl  IV  gebietet  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  and  der  Stadt  Strassbarg,  wenn  sie 
gegen  r&aber  and  bdse  leate,  namentlich  gegen  henog  Ruprecht,  der  dee  kaisers  offenbarer 
feind  ist,  za  felde  ziehen,  das  reichsbanner  aofzawerfen.  Sattler,  Gfh.  v.  Wirtemb.  1,  beiL 
129.  3441 

verleiht  als  landvogt  dem  Contz  Fritz,  bdrger  zu  Speier,  das  geleit  zwischen  Speier  nnd  Germers- 
heim. Karlsr.  Copb.  446,24.  Acta  Pal.  7,228.  3442 

mitbesiegler  der  arkande,  worin  graf  Walram  von  Spanheim  sichmitbischofDietrich  von  Worms 
wegen  aller  ansprache  an  dessen  Vorgänger  Salman  beträgt,  der  bischof  dem  grafen  28.000 
gülden  schaldig  wird  and  ihm  dafür  Ladenbarg  and  die  halbe  barg  Stein  verpfändet  Karlsr. 
Copb.464,27.Schannat,histep.Worm.  dipL  nr.  206. — Lehm.  Gfh.  v.  Spanheim  224  extr.  3443 

graf  Barkard  von  Hohenberg  and  Anna  von  Braaeck  seine  gemahlin  verkaafen  dem  pfalzgrafen 
zugleich  fdr  ihren  neffen  Rudolf  ihren  halben  theil  an  wildberg,  kloster  Reutin,  dem  wald 
Barey  und  Gdltlingen  am  8000  florenüner  golden  and  stellen  Verzichtbrief  aas.  Or.  Stuttg. 
staatsarch.  Schmid,  Gfii.  v.  ZoUem-Hohenberg  Urkb.  n.  569.  3444 

schuldet  obgenannten  wegen  des  kanfs  von  Wildberg  vierthalb  tausend  golden  minder  dritthalb 
and  vierzig  golden  and  setzt  za  geisein : Syfrid  von  Venningen,  Tham  Knebel,  hofinmster, 
Wiprecht  von  Helmstad,  vogt  zn  Bretheim,  ritter  Bliker  Landschad,  vogt  zu  Steinsberg, 
Albrecht  von  Hochenart  and  Contz  von  Venningen,  vogt  zo  Eberbach,  edelknechte  und  je 
sechs  bdrger  von  Bretheim,  Heidolfsheim  und  Wiltberg.  Karlsr.  Copb.  464,24.  34^ 

gewinnt  Werner  Knebel,  bnrggrafen  zu  Stalberg,  am  1 000  gülden  zam  mann  and  setzt  ihn  in  einen 
halben  tomos  am  zoll  zu  Caab.  Karlsr  Copb.  464,26.  — Cod.  dipL  Nass.  1 ,3,347  eitr.  3446 

schuldet  Johann  von  Stein  880  florentiner  golden  wegen  der  dOrfer  Friesenheim  and  Oppao,  die 
er  von  ihm  gelOst,  auch  der  verloste  wegen,  die  Johann  vom  Stein  in  der  ,schweschischen 
reis*  beim  pfalzgrafen  genommen.  Karlsr.  Copb.  464,25.  3447 

sichert  Rudolf  von  Hohenberg  das  rdckkaofsrecht  seines  theils,  d.  L der  hälfte  an  Wildberg 
am  2250  golden.  Karlsr.  Copb.  464,28.  3448 

Bnprecht  d.  ä.  o.  j.  stellen  fdr  die  Wilhelm  von  Jdlich  an  8 grossen  tnmosen  am  zoll  zu  Caab 
verschriebenen  24.000  golden,  obgenannte  (nr.  2439)  theilweise  in  anderer  ordnong  ver- 
zeichnete  geisein.  Karlsr.  Copb.  464,26*.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3,847  extr.  — Ausser  den  ob- 
genannten steht  hier  noch:  Johann  von  Me(o)rsheim.  3449 

bewilligt  schenk  Heinrich  von  Erbach  ein  wittam  fdr  seine  fkaa  Anne  auf  den  hof  zn  Richols- 
heim,  das  gericht  za  Gompe  and  die  bete  von  SchOnberg  fdr  600  pfand.  Karlsr. Copb.  464,29. 
Simon,  Gfo.  v.  Erbach  ork.  72  (mit  falschem  datum).  3450 
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befreit  die  guter  des  spitals  zu  Broncbweiler  bei  Neustadt  von  steuern  und  atznngen  aufdjahre, 
ausgenommen  der  entrichtung  von  40  malter  korus  auf  des  pfalzgrafen  haus  zu  Winzingen 
und  Spanndienste.  Karlsr.  Copb.  464,26.  3451 

schuldet  dem  ritter  Engelhard  von  Hiischom  4000  florentiner  gülden,  womit  er  die  feste  Wersau 
gelöst  hat,  als  das  bischof  Gerhard  von  Speier  zwischen  ihm  und  Engelhard  beredt  hat,  und 
verspricht  dieselben  in  zwei  terminen  bei  Hans  von  Hirschhorn,  Conrad  Landschad,  vitztum 
zu  Neustadt,  Conrad  von  Bosenberg,  vitztum  zum  Arnberg  und  Peter  von  Muren,  propst  zu 
Wimpfen,  zu  bezahlen,  diegen.  summe  als  »berettenisse*  von  Engelhards  Schwestern  aufheben 
sollen.  (Inserirt  den  quittungsbrief  vom  lO.juni  1869).  Earlsr.  Copb.  464,29v.  469, G5v.  3452 
vermehrt  die  von  seinem  bruder  Rudolf  gestiftete  zahl  der  cauonikate  der  Stiftskirche  zu  Neustadt 
an  der  Hardt  um  zwei  neue.  Aus  einem  vidim.  v.  1 8.  sept.  gl.  j.  Karlsr.  Copb.  537,374.  3453 
Gerhard  von  Angellach,  edelknecht  und  dessen  vetter  Conrad  OfEnen  die  feste  Angellach,  ein 
eberstoinisches  leben,  dem  pfalzgrafen.  Or.  Karlsr. G.L.A.  Stnttg.  Pf.  Copb.  185»,  — Widder 
1,385  oxtr.  3454 

schuldet  Hannos  Merswin,  bürger  zu  Strassburg,  2678  gülden  »mynre*  10  Pfennige  und  setzt 
ihn  in  3 tumose  am  zoll  zu  Germersheim.  Bärgen  und  mitsiegler:  markgraf  Rudolf  von 
Baden,  Wilhelm  von  Eberstein,  Johann  d.  j.  von  Spanheim  grafen,  Heinrich  von  Erlikmm, 
vitztum  zu  Heidelberg,  Werner  Knebel,  burggraf  zu  Stalberg  und  Conrad  Landschad,  vitztum 
zu  Neustadt.  Earlsr.  Copb.  464,29»  (durobstrichen).  3455 

(Gerroersheim)  Johann  von  Scharfeneck,  truchscss  von  Alzei,  gibt  dem  pfalzgrafen  Scharfeneck 
als  mannlehen  auf.  Karlsr.  Copb.  529,250.  — Lehmann,  Burgen  2,183  extr.  3456 

belehnt  den  grafen  Wilhelm  von  Berg  im  namen  des  herzogs  Wilhelm  von  Jülich  mit  den  von  der 
Pfalz  rährenden  leben.  Or.  Düsseldorf.  Earlsr.  Copb.  464,30».  Läcomblet,  D.B.  3,643  ex  or.  3457 


Qermersheim 


Heidelberg 


Wirich  Puller  ein  edelknecht  von  Hoenburg  Ofihet  Buprecht  seinen  theil  an  der  gleichnamigen 
bei  Wegeinburg  gelegenen  feste.  Or.  München  staatsarch.  3^8 

schuldet  Werner  Knebel,  bnrggrafen  zu  Stablberg,  1500  gülden,  die  er  äm  zoll  zt  Oaub  und 
Bacharach  anweist.  Karlsr.  Copb.  464,31.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3,348  extr.  3159 

schuldet  Adelheid  markgr&fin  von  Baden,  genannt  die  Weckerin,  2000  florentiner  gülden  und 
überlasst  ihr  dafür  bis  zur  ablösung  Wersaü  zur  nutzniessung.  Karlsr.  Copb.  464,3  l»(durch- 
strichen).  3460 

verschreibt  Wemher  Knebel,  seinem  bnrggrafen  zu  Stahlberg,  zu  dem  hause  Grflnan,  das  er 
gekauft  und  zum  bau  desselben  zur  Steuer  600  kleine  florentiner  gülden  auf  den  Zöllen  zu 
Canb  und  Bacharach.  Karlsr.  Copb.  474,31.  — Cod.  dipL  Nass.  1,8,348  extr.  3461 
verschreibt  Heinrich  von  der  Wiesen  lebenslänglich  100  golden  vom  zoll  zu  Bacharach.  Karlsr. 

Copb.  464,36».  3462 

vermacht  Heinrich  von  Erlekeim,  seinem  vitztum  zu  Heidelberg,  1 00  gülden  jährlich  auf  dem 
zoll  zu  Bacharach  lebenslänglich.  Karlsr.  Copb.  464,30».  3463 

bestimmt,  dass  nach  seinem  tode  der  graf  Johann  von  Nassau  in  dem  tnmos,  den  er  am  zoll  zu 
Caub  ^t,  sitzen  bleiben  solle.  Earlsr.  Copb.  464,33.  — Cod.  dipl  Nass.  1,3,348  extr.  3464 


bewilligt  Johann  vom  Stein,  genannt  von  Odenbach,  für  seine  gemahlin  Adelheid  ein  wittum 
auf  den  pf&lzLschen  lehensgütern  in  der  Offsteiner  gemarkung.  Earlsr.  Copb.  464,31».  3465 

schuldet  Wemher  Knebel,  hoffneister,  468  gülden  für  sechs  angekaufto  hengste  und  weist  ihn 
an  den  zoll  zu  Canb.  Earlsr.  Copb.  464,32.  — Cod.  dipl  Nass,  1,3,348  extr.  3466 


belehnt  Werner  Knebel,  bnrggrafen  zu  Stalberg,  mit  dem  hause  Gmnauwe.  Karlsr.  Copb. 
464,31,  3467 


ktlndigt  auf  bitten  der  schwäbischen  herren  und  sUdte  im  landfHeden,  Wolf  und  Förderer  von 
Waldeck,  denen  von  Zwingenberg  und  dem  kurzen  Wilhelm  und  ihren  helfem  fehde  an.  Earlsr. 
Copb.  464,33.  Krieg  v.  Hochfelden,  Zwingenberg  beil.  13.  Winkelmann,  Acta  2,866.  3468 


> bewilligt  dem  grafen  Johann  d.  j.  von  Sponheim  das  von  der  Pfalz  zu  lehen  rührende  halbe 
theil  des  dorfes  Wennengen  an  seinen  vetter  GBtttfried  von  Sponheim,  chorblschof  zu  Trier, 
um  7 00  golden  zu  versetzen.  Karlsr.  Copb.  464,33».  — Lebra.  Gfn.  v.  Spanheim  2,95  extr.  3469 
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bewilligt  eine  ron  graf  Johann  d.  j.  von  Spanheim,  seinen  trenhältem  und  seelenbewahrem, 
Wenier  Knebel  bnrggrafen  zn  Stalberg  and  ritter  Ulrich  von  Schonenberg  gegebene  Ver- 
fügung, wonach  dieselben  nach  des  grafen  tode  zwei  ewige  measen  machen  und  davon  seine 
schuld  an  einem  turnos  zu  Bacharach  dem  pfalzgrafen  bezahlen  sollen.  Karlsr.  Copb.  464,38. 
— Lehmann,  Gii).  von  Spauheim  2,95  extr..  3470 


> 


oci 


» 


1 

2 


/ 

9 


> gewinnt  die  grafen  Adolf  und  Johann  zu  Nassau,  herr«i  zu  Merenberg,  zu  borgmannen  auf  zwei 
theilen  der  Surenburg  hinter  Waldeck  bei  Lorch.  Karlsr.  Copb.  464,32',  — Cod.  dipL  Nass. 
1,3,34S  extr.  — Revers  or.  Wiesbaden.  — Cod.  dipl.  Nass.  ib.  extr.  3471 

....  Johann  von  Wimeburg  verkauft  mit  genehmigung  des  pfalzgrafen  leben  zu  Dienelieh.  Karlsr. 

Copb.  464.62'.  3472 

Mergentheim  I befiehlt  der  Stadt  Mosbach  dem  Volmar  Lemlin,  bOrger  zu  Heilbronn,  von  der  j&hrlichen  Steuer 
i 60  pfhnd  heller  bis  zur  ablOsung  mit  600  pfhnd,  die  R.  genannten  Heilbronnem  schuldet, 

I anszuzahlen.  Karlsr.  Copb.  464,34'.  3473 

Amberg  ' nimmt  Salomou  von  Rotenburg  gegen  1 6 gülden  j&brlichen  zins  in  schütz  und  schirm.  Karlsr. 
j Copb,  464,34.  3474 

Lengenfeld  | macht  Heinrich  den  Stritperger  zum  burggrafen  auf  Amertal.  Karlsr.  Copb.  464,35.  3475 

y I verleiht  die  obere  Mühle  zu  Arnberg.  Karlsr.  Copb.  464,35.  3476 

, gewinnt  den  grafen  Wilhelm  von  Katzenellnbogen  zum  burgmann  auf  Lindenfels.  Karlsr.  Copb. 

464,84^  3477 


» 12 


verfügt,  dass  seine  erben,  falls  er  in  fremdem  lande  stürbe  und  Conrad  von  Bosenberg  sein  vitztum 
zu  Ambeig  noch  am  leben,  demselben,  ehe  er  seines  amtes  entsetzt,  400  pfund  heUer  geben 
sollen.  Kulsr.  Copb.  464,38'.  3476 
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Germeisheim 

unterstützt  die  herzoge  von  Büera  in  ihrem  zage  nach  Tirol  gegen  herzog  Rudolf  IV  von  Öster- 
reich. Die  einzige  quelle  über  diesen  ersten  zug  berichtet:  «Interea  horrida  ac  molesta  super- 
veniunt  nova,  omnes  duces  Bavariae  contra  ducem  Austriae  conspirasse,  et  plures  alios  duces 
ac  comites,  videlicet  dominum  ducem  palatinnm  Rupertum,  et  ipsum  burgravium  Norim- 
bergensem,  dominum  de  Wirtemberg,  et  plures  alios  nobiles  viros  potentes,  quorum  aliqui  in 
propria  persona,  armata  manu  in  locum  Ratenberg  pervenerunt*  Qoswini  prior.  Mariaemont 
relat  bei  Eichhorn,  Episcopatus  Curiensis,  anhang  s.  124.  Da  uns  für  den  monat  november 
vorerst  keine  urkunden  vorliegen,  dürfen  wir  annehmen,  dass  Ruprecht  selbst  beim  zöge  zu- 
gegen war.  Im  Zusammenhang  mit  dieser  tirolischen  frage  steht  ohne  zweifei  auch  die  von 
dem  sonst  sehr  unzuverlässigen  Veit  Arenpekh,  Chron.  Baj.  (Pez,  Thesaur.  auecdot  111,2,848) 
gemeldete  anwesenheit  dos  herzogs  Stephan  von  Baiem  am  hofe  Ruprechts  zu  Hei^lherg, 
(anf.febr.),  an  deren  glaubwürdigkeit  ich  kein  hedenken  habe,  wenn  auch  die  weiteren  darauf 
bezüglichen  mittheilungen  des  genannten  Chronisten  keinen  historischen  Charakter  tragen.  3479 
setzt  einen  tag  an  zur  richterlichen  entscheidnng  zwischen  Johann  von  Than  ritter  und  Heinrich 
von  Fleckeetein  genannt  von  Hnnsingen  wegen  1000  pfimd  heller  schaden,  so  der  letztere 
dem  ersteren  zugefügt  Karlsr.  Copb.  464,10'.  — Lehmann,  Bargen  1,149  extr.  3460 
Engelhart  von  Hirschhorn  quittirt  Ruprecht  die  lOsung  von  Sinsheim  und  Mosbach  um  9000 
golden.  Or.  Karlsruhe,  G.  L.  A.  Karlsr.  Copb.  469,57.  — Wilhelmi,  Gesch.  v.  Sinsheim, 
extr.  3461 

schuldet  Heinrich  Landschad  2000  kleine  florentiner  gülden,  womit  wie  auch  nüt  anderem  geld 
der  pfalzgraf  Wiesbaden  verpfändet,  und  setzt  ihn  dafür  in  das  amt  Steinsberg  und  Hillers- 
hach.  B^lsr.  Copb.  464,15'.  3462 

Conrat  Hübner  von  Holzheim  verkauft  Ruprecht  den  obem  theil  seines  bei  der  Heinsbnig 
gelegenen  holzes.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,181.  3468 

gibt  Willebrief  zu  dem  reichsfürsten-privilegium  der  burggrafen  von  Nürnberg  (vgL  Reg.  Kar. 

nr.  3984).  Or.  München  reichsarch.  — Erwähnt  Mon.  2k>U.  4,  nr.  24  anm.  3464 

gibt  dem  Boppe,  Lutz  von  Helmstad  sohn,  ein  zwölftel  an  dem  weinzehnten  zu  Bergheim,  ein 
drittel  an  achtzehn  morgen  Weingarten  gelegen  auf  »dem  alten  graben*  zu  Heidelberg,  wo- 
von die  von  Hirschhorn  die  andern  zwei  drittel  haben,  sowie  zwei  und  ein  zwölftel  am  kom 
und  weinzehnten  zu  Neuenheim  zn  leben.  Karlsr.  Copb.  464,35'.  3465 
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p'af  Barkard  Ton  Hohenburg  and  Anna  von  Braaneck  seine  fraa  zngleich  fdr  ihren  neffen  £n- 
dolf  verkaafen  dem  pfalrgrafen  um  7000  pfand  heller  die  stadtBolach,  die  dOrfer  Ober- and 
Untersöln,  Emmingen,  Ebhansun,  Efhingen,  Schdnbronn,  Blaagatett  halb,  Alt-Bnlach  and  den 
bnrgstadel  Waldeck.  Or.  Stattg.  staatsarch.  — Schmid,  G&.  v.  ZoUem-Hohenberg.  Crkb. 
nr,  573.  »486 

rerachreibt  den  obgeuannten  wegen  des  kaafs  von  Bnlach  för  3000  pfand  heiler  eine  galt  von 
300  pfand  anf  der  gewöhnlichen  stener  za  Heidelberg,  Bretheim  and  Heidolfsheim  and  setzt 
bfirger  genannter  Städte  zu  geisein.  Earlsr.  Copb.  464,36.  »487 

gibt  dom  Jeckein  von  Saawelnhoim  sechs  malter  komgeld  and  1 2 Schilling  heller  von  der  bete 
daselbst  zu  leben.  Karlsr.  Copb.  464, 35^.  »488 

gibt  Wigmann  seinem  falkner  lebenslängliche  bete  und  Steuerfreiheit  za  Heidelberg.  Karlsr. 

Copb.  464,38.  »489 

bewilligt  die  Satzung,  welche  wildgraf  Friedrich  von  Kirberg  zwischen  Otto  seinem  sohn  and 
Friedrich  seinem  enkel  der  wildgra&chaft  wegen  gemacht  hat.  Karlsr.  Copb.  464,38.  »490 
bewilligt  Heinrich  von  Veldenz  die  bewidmong  seiner  fiaa  Loretta  von  Spanheim  aof  Altenglan 
and  Brücken  sowie  der  ontem  borg  Lichtenberg.  Karlsr.  Copb.  458,10.  464,38v.  — Lehm. 
Gfh.  V.  Spanheini  2,93  eitr.  — Bevers  des  grafen  d.  1 4.  juni.  Strassb.  bez.-arch.  Invent  »491 
Wilhelm  von  Winnenstein  der  Lange  bekennt  dem  pfalzgrafen  alle  Pfandbriefe  über  Elsentz 
ausgeliefert  zu  haben  and  erklärt  alle  weitem,  die  sich  yorfinden,  für  kraftlos.  Or.  Karlsr. 
G.  L.  A.  Karlsr.  Copb.  457,8.  — Zeitschr.  £.  d.  0.  23,454  (irrthümL  mit  mai  22).  »492 

(Speier)  bischof  Eberhard  von  Speier  schlieest  mit  dem  pfalzgrafen  ein  lebenlängliches  bdndniss. 

Karlsr.  Copb.  511,235  extr.  »493 

bewilligt  dem  grafen  Arnold  von  Hoenberg  an  Jutta  von  Berreeperg,  Wirich  ihrem  sobne  and 
Katharina  von  Hoenberg,  and  Antelmann  von  Grasewego  ibrem  manne  die  za  Queidersbach 
in  den  hof  gehörigen  s.  pirminsleate  and  den  zehnten  zu  Horbach  am  7 00  gülden  zu  ver- 
setzen. Karlsr.  Copb.  464,38v.  — Lehmann,  Bargen  5,192  extr.  »494 

gewinnt  Johann  von  Wesel  za  seinem  bargmann  aafSanerbarg,  wofür  er  ihm  jährlich  eine  mark 
geldes  aof  dem  zoll  za  Caab  anweisen  lässt.  Karlsr.  Copb.  464, 38v.  — Cod.  dipl.  Nass. 
1,3,852  extr.  »495 


verleiht  am  dienste  willen,  die  ihm  Lutz  Manich  von  Bosenberg  gethan,  dessen  sohn  einem 
Schüler,  den  kirchensatz  zu  Eberbach;  falls  der  sohn  stürbe,  soll  der  vater  bis  zur  ablösang 
mit  420  golden  genannten  kirchensatz  innehaben.  Karlsr.  Copb.  464,39.  »496 

Katharina  Hermennen  bürgerin  zn  Heidelberg  übergibt  ihr  testament  dem  pfalzgrafen,  der  nach 
Öffnung  den  seelwärtem  beholfen  za  sein  and  genannte  guter  in  schätz  zu  nehmen  verspricht. 
Erwähnt  werden  unter  anderem:  Weingärten  ,an  der  necker  beiden  bjdem  spiedal aller  neste, 
die  die  mnrc  scheidet*,  garten  in  der  scholmgasse,  Weingärten  »an  dem  cygelrjete*  beim 
spital,  and  auswendig  an  dem  »Bergeheimer  stejge*,  Weingärten  an  dem  »isengryn  vnder 
unsers  herm  des  hertzogen  * Weingarten,  2 pfand  heller  geldes  »domydeejns  jegelichen  iars 
ejn  mentsche  gesant  werde  vor  mjner  vnd  myner  altfordem  seien  heil  zü  Achen  zn  unser 
lieben  frawen* ; genannte  gfllt  wird  genommen  auf  » Kotzenbeaders  * garten  vor  dem  berge, 
aof  Nicolaus  Pilgerins  haase  in  der  » lawergassen  *,  4 antzen  heUer  gibt  Ingram  vormals 
bürgermeister,  weiter  aof  »Hagins  huse  von  Bergeheim  in  der  bangassen*  za  Heidelberg,  aof 
» Keppelers  hose  by  Knmerlin  *.  Karlsr.  Copb.  464,60  (dnrchstrichen).  »497 

bewilligt  einen  kauf  zwischen  Hoynechen  Creys  von  Lindenfels  and  Heinrich  Mosbach  über  pfäl- 
zische lehengflter.  Karlsr.  Copb.  464,89^  »498 

(Passaa)  Stephan  d.  ä.  herzog  von  Baiem  gibt  für  sich  und  seinen  brnder  Albrecbt  and  seine 
söhne  dem  pfalzgrafen  and  dem  borggrafeu  l'riedrich  von  Nürnberg  Vollmacht  mit  den  her- 
zogen  von  Österreich  einen  frieden  oder  Waffenstillstand  zu  schliessen.  Or.  München  reichs- 
arch.  Haber,  Ver.  Tirols  mit  Österr.  250  nr.  410.  Mon.  Zoll.  4,  nr.  31  ex  or.  — Reg.  Kar. 
reiches,  nr.  410.  — Brk.  herz.  Albrechts  ebend.  »499 


freit  die  habe  der  priester  zn  Neomarkt  and  andern  genannten  orten.  Karlsr.  Copb.  464,40.  »600 
nimmt  gegen  jährlichen  zins  von  10  golden  meister  Süsman,  hofraeister  der  jaden  vonBegens- 
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borg  in  schütz  ond  erlaubt  ihm  zu  Amberg  eine  schule  zu  errichten  ,in  dermazen  als  ander 
homeister  der  Juden  in  des  riches  stete  dnnt*,  was  auch  Juden,  die  in  seine  schule  kommen 
igeste*  sind,  sollen  unter  pfalzgräflichem  schütz  stehen;  sollte  einer  oder  mebrschdler  geld 
ansleihen,  davon  sollen  sie  »dienen*  als  billig  ist  Earlsr.  Copb.  464,40t  3601 

freit  die  habe  der  priesterscbaft  in  genannten  orten  des  amts  Waldeck.  München  reichsarch. 

Oberpf.  Copb.  140,106.  3602 

schuldet  Conrad  dem  Smugemhofen,  bürger  zu  Nürnberg,  596  pfhnd,  oy,  Schilling.  Earlsr. 

Copb.  464,42t  3608 

(Tachow)  Earl  IV  erlaubt  dem  enbischof  Gerlach  von  Mainz  und  dem  pfalzgrafen  den  berg  zu 
Zwingenberg,  da  von  des  reiches  wegen  eine  feste  vormals  gebrochen  worden,  zu  kaufen  und 
eine  bürg  darauf  zu  bauen,  welche  des  reiches  offenes  haus  bleiben  muss.  Or.  Earlsr.  G.L.A. 
Erieg  v.  Hochfelden,  Zwingenberg  beil.  14  ex  or.  — Keg.  Kar.  nr.  4073.  Zeitschr.  £ d.  0. 
N.F.  1,349.  3604 

unterstützt  die  herzoge  vonBaiem  bei  ihrem  zweiten  zuge  gegen  herzog  Rudolf  IT  von  Österreich, 
der  Ried  belagert  worauf  das  bayerische  heer,  das  fast  drei  monate  vor  Mühldorf  lag  (etwa 
von  Juli  bis  augnst),  zum  vergeblichen  entsatze  herbeieilt  Das  vorläufige  fehlen  von  urkunden 
Ruprechts  lässt  uns  annehmen,  dass  er  selbst  am  kriegsznge  betheiligt  war. — Duces  verun- 
tamen  Bawariae  snspicabantur , ducem  Austriae  nullatenus  äUxiliatnmm  Muldorfensibus, 
reliquerunt  obsidionem;  cives  miserunt  ad  sna,  assumentes  sibi  tantum  nobiles,  videlicet 
Rndpertum  Palatinnm  ducem  Reni  et  purgravium  de  Eumberch  et  alios  comites  et  barones 
Sueviae,  Polonis,  Meichsnenses,  et  alios  infinitos  do^torum  adpraelia,  quorum  numems  exten- 
debatur  ad  . . . milia  galeatorum,  et  ad  alia  milia  armigerorum:  accelerabant  in  Prawnan, 
cnpientes  in  Ried  dimicare  contra  Rudolfum  ducem  Austriae.  Chronic.  Salisb.  hei  Pez,  Script 
Austr.  1,416.  — Duces  vero  Babarini,  de  consilio  Rudolfi  [Rnperti]  Palatini,  cum  suis  auxilia- 
toribus  domum  ad  suas  provincias  properabantur.  ib.  416.  3606 

vergleicht  sich  mit  dem  burggrafen  von  Nürnberg  wegen  der  grenzen  der  grafechaft  Waldeck. 
Or.  München  reichsarch.  Earlsr.  Copb.  464,46  (dat  circa  fest  nat  b.  virg.,  während  im 
original:  montagis  nach  unser  lieben  frauen  dage  etc.).  Im  copb.  ist  bemerkt:  et  nota  quod 
notarius  provincialis  habet  literam  originalem.  Mon.  Zoll.  4 nr.  37  ex  or.  — Reg.  Boic.  9,106 
(irrthüml.  mit  19.  aug.).  3600 

schuldet  ritter  Friedrich  von  Lochern,  herrn  zu  Bosselnberg  1 000  mark.  Earlsr.  Copb.464,4  3. 3607 
schuldet  seines  vetters  des  Rümers  wegen,  Wilhelm  Reitenpucher  400  gülden.  Earlsr.  Copb. 

464,42».  3608 

befreit  Rudolf  den  Sachsen  von  seinem  halben  theil  seines  Zolles  auf  dem  Arzeberge.  Earlsr. 

Copb.  464,42.  3609 

verleiht  der  stadt  Amberg  drei  messen.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  153,211».  Earlsr. 

Copb.  464,41».  Löwenthal,  Qesch.  v.  Amberg  urk.  nr.  38.  — Reg.  Boic.  9,107.  3510 

Ruprecht  und  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  kommen  überein  den  burgstall  Zwingenberg  wieder 
anfzubanen  und  gemeinsam  zu  besitzen  und  schliessen  einen  burgfrieden.  Or.  München  reichs- 
arch. (2  ausfertig.) ; Earlsr.  G.  L A.  (2  ausfertig.).  — Der  brief  des  pfalzgrafen  ist  auch  von  Ru- 
precht d.  J.  besiegelt  — Während  die  originale  das  dat  dünstag  = donnerstag  nach  Michael 
tragen,  liest  die  abschr.  Earlsr.  Copb.  525*,23:  dinstag  (oct  1),  darnach  Krieg  von  Hoch- 
felden, Zwingenberg  beil.  15.  — Vgl.  Zeitschr.  f.  d.  0.  1 1,78.  3611 

gibt  der  Stadt  Gerinersheim  die  freiheit  das  dort  fallende  ungeld  nach  angabe  der  Jeweiligen 
amtleute  verbauen  zu  dürfen.  Earls.  Copb.  464,45».  3612 

schuldet  graf  Wilhelm  von  Katzenellnbogen  2000  gülden.  Earlsr.  Copb.  464,44  (durchstrichen). 

Dieselbe  urkunde  ebenfalls  durchstrichen  aber  dat  oct  29  ib.  44.  3613 

(vor  Zwingenberg)  Conrad  Rüde  ritter  und  Gude  seine  firau  verkaufen  ihren  von  Wiprecht  von 
Zwingenberg,  den  man  nennet  Nase  erkauften  theil  genannter  bürg  dem  erzbischof  Gerlach 
von  Mainz  und  dem  pfalzgrafen  um  390  gülden  frankfurter  währruig.  Or..Karlsr.  G.  L.  A. 
Stuttg.  Pf.  Copb.  39».  Krieg  von  Hochfelden,  Zwingenberg  beil.  16.  i 3514 

(Eberbach)  Hans  und  Engelhard  von  Hirschhorn  versprechen  aus  ihrer  feste  Hirschhorn  dem 
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pfalzgrafen  keinen  schaden  za  thun  und  Engelhard  Ton  Hirschhorn  verspricht  dies  noch 
einmal  besonders  für  Lindenberg.  ,Karlsr.  Copb.  515,290.  — Lehmann,  Bargen  2,351 
extr.  3516 

oct.  1 1 

Oermersheim 

verschreibt  Irmeln  der  Zengerin  von  den  gälten  za  Tessenheim,  das  als  lehen  durch  den  tod 
ihres  mannes  Conrad,  des  Zeyners  von  Nippenbarg,  ledig  geworden,  allj&hrlich  20  pfond  heller. 
Karlsr.  Copb.  464,44».  3616 

. 21 

Heidelberg 

nimmt  alle  bdrger  za  Begensbarg  and  alle  ihre  kanfleate  in  schätz  and  gibt  ihnen  auf  drei  jahre 
freies  geleit  in  seinen  landen.  Karlsr.  Copb.  464,45.  — GmeinerBegensb.Chr.  133  extr.  3517 

. 24 

> 

gibt  die  lehen : die  gerichte  za  Frjenstein  and  Hose,  welche  Friedrich  von  Liebsberg  inne  gehabt, 
an  Hetze  dessen  matter  mit  der  bestimmong  sie  lebenslänglich  inne  za  haben,  falls  der  sohii 
vor  ihr  stdrbe.  Karlsr.  Copb.  464,45.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  2,122  extr.  3518 

. 26 

> 

schuldet  Hans  Merswin,  börger  za  Strassbarg,  1000  florentiner  golden.  Karlsr.  Copb.  464,39 
(dorchstrichen).  3619 

. 28 

nimmt  das  stift  Neahausen  bei  Worms  in  seinen  schätz.  Karlsr.  Copb.  464,45».  3530 

. 29 

» 

übergibt  dem  grafen  Wilhelm  von  Katzenellnbogen  am  seiner  getreuen  dienste  willen  die  feste 
Wersau  zur  natzniessang.  Karlsr.  Copb.  464,44  (dorchstrichen).  3521 

. 31 

.... 

doch  int  und  convent  des  klosters  Neahaasen  versprechen  zam  dank  für  den  vom  pfalzgrafen 
ertheilten  schirmbrief  jährlich  eine  Seelenmesse  für  dessen  verfahren  and  nachkommen  zn 
halten.  Karlsr.Copb.  100  a.54. Zorn,  Wormser  Chronik  (BibLd.LitVer.Stattg.  43), 142. 3522 

no7.  8 

» 

schuldet  Engelhard  von  Hirschhorn  1400  mark  Silber,  dafür  pfalzgraf  Radolf  (11)  dem  vater 
Eogelhards  Bheinbaasen,  Neckarau,  Videnheim,  die  mühlen  and  den  zoll  daselbst  versetzt 
1300  pfond  heller,  wovon  lOOOBrechtolnlYyspechervonkom  and  > phiningalde  * und  300 
der  Helferichen,  bürgerin  za  Speier,  auch  Bad.(II)  wegen  bezahlt  worden, weiter  400  gülden,  die 
Engelhard  d.  i.  an  Badolfs  schuld  nach  Worms  bezahlt,  viertausend  golden  von  der  ganzen 
schuld  sollen  davon  an  Barkard  Starmfeder,  Engelhards  Schwager,  als  erbtheil  seiner  frau 
bezahlt  werden,  mit  weitem  eingehenden  bestimmongen.  Karlsr.  Copb.  464,48».  — Zeitschr. 
f.  d.  0. 1 1,7 1 ansföhrL  extr.  Sicherheitsbrief  für  Starmfeder  von  gleichem  datam  ib.  50.  3523 

. 13 

» 

verschafft  Mose  Nürnberger,  jaden  za  Heidelberg,  das  angelt  and  die  jadenbete  daselbst,  die 
auf  s.  Martin  fällig  ist  und  alle  am  diese  zeit  in  Heidelberg  and  der  mark  daselbst  fälligen 
zinsen  dazu  alle  jahreszinsen  von  den  , cramen  *,  davon  soll  er  des  knrfürsten  Weingärten 
bauen  and  die  Wächter  aaf  den  beiden  bargen  and  in  der  Stadt  aasrichten,  was  übrig  ist  za 
des  kurfürsten  bau  za  Heidelberg,  wo  er  baut,  verwenden  and  allzeit  auf  verlangen  rechnang 
ablegen.  Karbr.  Copb.  464,46.  — Erwähnt  Zeitschr.  f.  d.  0.  4,386.  3524 

» 24 

Germersheim 

verleiht  dem  Clas  Schallen  das  salmenwasser  ,daz  apts  hoabte  and  den  biebers  wirde  in  Hagen- 
bucher  marke  gelegen*  gegen  jährliche  lieferang  von  4 salmen  in  die  kurfürstliche  küche. 
Karlsr.  Copb.  464,46.  3525 

det  3 

Heidelberg 

bestätigt  dem  kloster  Lobenfeld  die  von  den  rümischen  königen,  zuletzt  von  Ludwig  dem  Baier 
gegebenen  freiheiten  (d.  d.  1326  jani  16).  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Copb.  464,47».  — Zeitschr. 
f.  d.  0.  12,323  extr.  Die  ark.  Ludwigs  ebend.  322.  3526 

. 14 

» 

gibt  Karl  IV  willebrief  zur  Verpfändung  der  feste  Cammerstein  und  der  märkte  Schwabach  und 
Kombarg,  welche  reichslehen  sind,  an  den  bnrggrafen  Friedrich  von  Nürnberg.  (Reg.  Kar. 
nr.  4092).  Or.  München  reichsarch.  Karlsr.  Copb.  464,51».  MomZoll.  4 nr.  46  ex  or.  — Reg. 
Boic.  9,111.  3527 

. 19 

Germersheim 

nimmt  bischof  Lamport  von  Speier  und  dessen  stift  in  seinen  schätz.  Karlsr.  Copb.  464,49».  3528 

. 22 

Heidelberg 

nimmt  Johannes  seinem  zollschreiber  za  Bacharach  rechnang  ab  and  sagt  ihn  weiterer  Verbind- 
lichkeit ledig.  Gegenwärtig : Heinrich  von  Erlekein,  vitztnm  za  Heidelberg,  Wemher  Knebel, 
barggraf  za  Stalberg,  Wilhelm  Knebel,  hofineister,  Conrad,  landschreiber,  Heinrich  von 
Dieppach,  hofsebreiber.  Karlsr.  Copb.  464,47.  3529 

, 24 

» 

qaittirtClaman  Rjpolt,  Ingram  der  Gerharten  tochtermann,  Diemar  and  Heinze  Sarwerter,  bürger- 
meister  in  Heidelberg,  über  alle  bete  and  Steuer,  die  sie  in  den  6 jahren,  da  sie  bürgermeister  waren, 
eingenommen,  in  gegenwart  von  Heinrich  von  Erlikeim,  vitztum  zu  Heidelberg, Wemher  Knebel, 
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Neustadt 


Heidelberg 


> 


> 


> 


borggraf  zn  Stalberg,  Wilhelm  Knebel,  hofmeieter,  Conrad  seinem  des  pfalzgrafen  landschreiber 
and  Heinrich  von  Dieppacb  seinem  Schreiber.  Karlsr.  Copb.  464,48.  3580 

Werner  Dabom  edelknecht  wird  des  pfalzgrafen  bnrgmann  zn  Lindenfels.  Stuttgart  Pf.  Copb. 

83».  3531 

Earl  IV  befiehlt  Raprecht  d.  ä.  a.  j.  dem  erzbischof  Cono  ron  Trier  bei  aasfahrong  des  gegen 
die  Stadt  Trier  ergangenen  nrtheils  beiznstehen.  — Neues  Arch.  f.  ä.  Geschichtsk.  8,272 
extr.  3532 

bewilligt  dem  ritter  Eberhard  Ton  Lachen  ein  wittum  für  seine  fran  Else  auf  verschiedenen 
pfälzischen  lehensgütem  zu  Lachen  and  Dannstadt.  Karlsr.  Copb.  464,51».  3533 

bewilligt,  dass  Arnold  von  Meckenheim  dem  spital  Bronchwilre  bei  Neustadt  400  golden  geliehen, 
wofür  ihm  dasselbe  2’/{  fader  welngeld  and  40  malter  komgeld  alljährlich  reichen  solL 
Karlsr.  Copb.  464,52.  3534 

quittirt  seinem  zollschreiber  zu  Germersheim  Conrad  Thom  rechnong.  Zengen : Heinrich  von 
Erlekein,  vitztam  zu  Heidelberg,  Wemher  Knebel,  borggraf  zu  Stalberg,  Wilhelm  Knebel, 
bofineister,  Wynrich  Conrados,  landschreiber,  Heinricas  von  Dieppach,  hofrichter.  Karlsr. 
Copb.  464,52^  Es  folgt  dienotiz:  Fridericus  de  Mannheim  habet  qointantiam  in  simili  forma 
planam  sine  omni  ezcepcione.  3535 

gibt  den  armen  lenten  im  amt  Waldeck  alle  die  rechte  and  gewohnheiten  jener  im  amt  Lindenfels. 

Karlsr.  Copb.  464,52».  3636 

entscheidet  in  den  Streitigkeiten  zwischen  Conrad  and  Eberhard,  schenken  von  Erbach,  auf  der 
einen  und  firau  Lackart  von  Eppenstein  sowie  ihren  sOhneu  auf  der  andern  seite,  dass 
Erbach  fortan  bei  den  schenken  verbleiben  solle.  Karlsr.  Copb.  464,53.  Schneider  Erbach. 
Geschlechtshist  nr.  XXV, 8.  Simon,  Gfn.  v.  Erbach  urk.  7 4 (mit  falschem  dai).  — Scriba  Hess. 
Keg.  1 nr.  1169  (dsgl.).  3637 

bewilligt  Johann,  grafen  von  Nassau  und  herrn  von  Merenberg,  seinen  grossen  tomos,  den  er 
am  zoll  zn  Canb  bat,  dem  ritter  Hartmann  von  Cronberg  nm  1200  golden  zu  verpfänden. 
Karlsr.  Copb.  464,53».  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3,356  extr.  3538 


. . . . Urban  V befiehlt  dem  Cardinal  Pileos,  nontins,  sich  das  von  Karl  IV  im  betreff  der  wähl  eines 

römischen  kOnigs,  Ruprecht  dem  ä.  o.  j.  gegebene  privilegiom  (concemens  ins  elegendi  pro  tem- 
pore Romanam  regem  in  imperatorem  postmodam  promovendam)  sich  genau  anzosehen,  da 
dasselbe  wegen  der  entfemnng  und  der  »viarnm  discrimina*  nicht  an  die  carie  gebracht 
werden  kann  and,  falls  ein  kanonisches  bindernies  nicht  im  wege  steht,  dasselbe  nach  dem 
von  den  pfalzgrafen  dem  papste  knndgegebenen  wünsche  za  bestätigen.  Karlsr.  Copb.  512, 
124».  3539 


Germersheim 


nimmt  von  Henchen  Cretzchen,  warter  der  münze  zu  Bacbaracb,  rechnungsablage.  Karlsr.  Copb. 
464,54.  Zeitschr.  f.  d.  0.  2,417.  3540 


» Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  nehmen  den  jaden  Liepmann  Daffel  and  sein  baas  in  schätz  und  schirm  in 
Bacharach  and  der  Pfalz  theilen  daselbst  Karlsr.  Copb.  464,54.  Registraturvermerk : In  simili 
forma  habet  Syman  Jude,  meisters  Vifantzs  son  von  Arwilre  anam  literam  sigillatam  per 
(lominam  dncem,  dat  ot  sopra.  3541 

» verspricht  die  erste  freiwerdende  canonikatspfründe  am  stift  za  Neustadt,  Peter  Herdans  sohn 
za  Bacharach  gen.  Peter  vor  allen  andern  zu  verleihen.  Karlsr.  Copb.  434,54».  3542 

t gewinnt  Friedrich  vom  Steine  um  1 50  golden  znm  bnrgmann  and  verbessert  ihm  sein  borgleben 
za  Caab  am  50  golden.  Karlsr.  Copb  464,54».  3543 

. . . . (I»rag)  Karl  IV  gibt  demselben  bis  zur  abzahlong  einer  schuld  von  4000  golden  alle  seine  tar- 

nosen  zu  Mainz,  Oppenheim,  Worms  und  Speier.  IVanck,  Gesch.  v.  Oppenheim  333.  — Reg. 
Kar.  nr.  4139.  3544 

> schuldet  Conrad  von  Bickenbach  and  seiner  fraa  Margarethe  von  Hirschhorn,  des  vaters  der 
letztem  wegen,  2200  gülden.  Karlsr.  Copb.  464,55  (durchstrichen).  3545 

t schuldet  Berthold  vom  Steine  von  Richenstein  110  golden  für  einen  hengst,  den  er  seinem  diener 
Walter  von  StadegAn  gekauft  und  stellt  als  bürgen  auf:  Blickern  Landscbad,  seinen  schenken 
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und  amtmann  zu  Steinsberg  and  Wiprecht  von  Helmstad,  vogt  zu  Bretten.  Karlsr.  Copb. 
404,55.  . 3546 

märz  20 

Germersheim 

schuldet  Hannes  Merswin,  bürger  zu  Strassbarg,  noch  809  Vt  gülden.  Karlsr.  Copb.  464  (darch- 
strichen).  3547 

. 22 

> 

bewilligt  schenk  Eberhard  von  Erbach  seinem  tochtennann  Gonrad  von  Weinsberg  and  dessen 
fraa  Margarethe  als  zagcld  ein  viertel  der  feste  Erbach  um  2000  gülden  zu  verpfänden. 
Karlsr.  Copb.  464,55^  3548 

. 2-3 

» 

schuldet  Eberhard  von  Lewenstein  250  gülden  wegen  eines  kaufes  zuWerstadt,  wofür  er  Johann 
von  Scharfeneck,  seinen  trachsess,  Arnold  von  Meckenheim  und  Stel>em  (?)  von  Ersiltheim 
zu  bürgern  setzt  Karlsr.  Copb.  464,50.  — I^hmann,  Bargen  4,259  eitr.  3549 

. 27 

» 

schuldet  dem  Giselbert  Weisen  112  gülden  für  einen  hengst  Karlsr.  Copb.  464,52.  3550 

apr.  3 

> 

(Germersheim)  bischof  Lamprecht  von  Speier  schliesst  mit  dem  pfalzgrafen  ein  lebenlängliches 
bündniss.  l^rlsr.  Copb.  511,235  extr.  3551 

. 4 

. * • • 

das  Stift  zu  Neustadt  verspricht  dem  pfalzgrafen  mehrere  messen  zu  halten.  Karlsr.  Copb.  479, 
885.  356« 

. 5 

Heidelberg 

gewinnt  Werner  Knebel,  burggraf  zu  Stalberg,  zum  burgmann  zu  Caub  und  sagt  ihm  das  erste 
burglehen  zu,  das  daselbst  frei  wird.  Karlsr.  Copb.  464,56.  — Cod.  dipL  Nass.  L<8,856.  3553 

. 17 

(Mergentheim)  Burkart  burggraf  zu  Magdeburg,  hofrichter  Karls  IV,  verkündet  der  sfadtW'orms 
die  kais.  acht  und  ernennet  den  pfalzgrafen  zum  Vollstrecker.  Or.  Worms  stadtarch.  — Vgl. 
Arnold,  Ereistädte  2,325.  3554 

, 20 

(Brackenheim)  Karl  IV  erlaubt  dem  enbischof  Gerlach  von  Mainz  und  dem  pfalzgrafen  das  von 
des  reichs  wegen  gebrochene  Zwiiigenberg  zu  kaufen  und  darauf  eine  bürg,  die  reichslehen 
sein  soll,  zu  bauen.  Or.München  reichsarch.  Gudonus  Cod.  dipl.  3,464. — Beg.Kar.nr.41 48. 3555 

> 22 

Winzingen 

setzt  zur  entscheidung  in  den  Streitigkeiten  zwischen  Walram  einerseits  und  anderseits  Hanemann 
und  Simon  Wecker,  grafen  von  Zweibrücken,  einen  tag  an.  Karlsr.  Copb.  464,56'.  3556 

mai  9 

Heidelberg 

bewilligt  die  von  luarkgraf  Budolf  von  Baden  seiner  gemahlin  Marie  geb.  gräfin  von  Ottingen 
gemachten  (nicht  näher  angegebenen)  verschreibangen  und  verspricht  sie  dabei  zu  schirmen, 
wenn  einmal  des  markgrafen  land  an  die  l*falz  fallen  sollte.  Karlsr.  Copb.  464,57.  3557 

. IC 

» 

thut  Moses  Nürnberger,  Juden  zu  Heidelberg,  die  gnade,  dass  er  keine  bete  oder  Steuer  mit  den 
andern  Juden  geben  solle,  sondern  alleine,  und  zwar  alle  Jar  an  den  100  pfund  der  Judenbete 
zu  Heidelberg  10  pfhnd  heller.  Karlsr.  Copb.  464,57».  3558 

. 2:J 

Kaisers- 

lautern 

schuldetdem  ritter  Philipp  von  Montfort  für  einen  hengst  120  gülden.  Karlsr.  Copb.  464,57».  3359 

, 28 

Heidelberg 

verleiht  Lotz  Munich  von  Bosenberg  für  den  fiill,  dass  dessen  sohn  Johannes,  pastor  zu  Eber- 
bach, abstürbe,  den  kirchensatz  daselbst,  welchen  erstgenannter  von  denen  von  Zwingenberg 
in  der  meinnng  er  gehöre  ihnen,  um  320  florentiner  golden  gekauft,  den  aber  die  Pfalz  als 
reichslehen  hatte,  bis  zur  auslOsung  mit  genannter  summe.  Karlsr.  Copb.  464,57».  3560 

. 20 

> 

verschreibt  Volmar  Lemel  bürger  zu  Heilbronn,  seinem  wirthe,  für  eine  schuld  von  600  florentiner 
gülden,  60  gülden  auf  der  gewöhnlichen  Steuer  zu  Mosbach.  Karlsr.  Copb.  464,58»  (dnrch- 
strichen).  3561 

loni  1 

> 

versichert  die  Stadt  Mosbach,  das  die  oben  (nr.  3562)  erwähnte  gült  von  60  gülden  an  ihren 
gewöhnlichen  steuern  abgeben  solle.  Karlsr.  Copb.  464,59»  (durchstrichen).  3562 

> 

> 

bewilligt  Wif&id  von  Bleychenbach  mit  willen  seiner  ganerben  Berthram  und  Heniiichin  von 
Bleychenbach  ein  wittum  für  seine  frau  Irmtrud,  Dietrichs  von  Bohrbach  tochter,  auf  seinem 
theil  des  zehnten  zu  Bleychenbach.  Karlsr.  Copb.  464,59.  3563 

. 28 

. , . . 

(Pressat)  Friedrich,  Ulrich  und  Hermann  gebrüder,  die  Schaler  von  Escheubach,  verzichten  zu 
gunsten  des  pfalzgrafen  auf  ihre  wiese  zu  dem  bechofen  bei  dem  diebsbrunnen  gelegen.  Or. 
München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,74».  3564 

, 24 

Ebirhart  von  Sterrfels,  Hennelin  sein  bruder,  Ludwig  von  Sickingen,  Hofewart  sein  bruder  und 
Symmunt  von  Northeim,  edelknechte,  verzichten  auf  alle  ansprüche  auf  das  von  Buprecht  um 
300  gülden  von  ihnen  gelöste  halbe  dorf  Elsenz.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Karls.  Copb.  457,8», 
469,143».  519,124.  Zeitschr.  f.  d.  0.  14,179  — ib.  23,554.  24,286.  3565 
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Heidelberg 


Schriesheim 


schuldet  Johann  Eychhorn,  bürger  zu  Mainz,  seinem  ,kursener*  für  »buntwerg  harme  und 
leinern  fAter  sechshundert  pfhnd  heller  zehn  pfund  heller  albez  werunge  mynre  vier  Schilling 
heller*  und  weiter  78  gülden  für  »buntwerg  und  harme*.  Mitsiegelnde  bürgen:  Wemher 
Knebel,  burggraf  zu  Stalberg,  Johannes,  zollschreiber  zu  Bacharach,  Heinrich,  zollschreiber 
zu  Caub,  Diele  Knnewyii,  beseher  zu  Bacharach,  Mitesser,  beseher  zu  Caub,  Pentzewiler,  diener 
zu  Caub.  Karlsr.  Copb.  464,61  (durchstricheu).  3566 

Johann  Sweififtrusel  von  Parthenheim  schwürt  dem  pfolzgrafen  urfebde  und  C&et  ihm  seinen 
theil  an  Treuenfels.  Or.  München  reichsarch.  u.  staatsarch.  Coblenz  staatsarch.  Pf.  Copb. 
110^  3667 

gibt  Karl  IV  willebrief  für  die  landgrafen  von  Leuchten berg.  Karlsr.  Copb.  464,61*.  — Reg. 

Boic.  9,127.  3568 

zieht  mit  den  erzbischofen  von  Mainz  und  Trier  und  grafen,  rittern,  herren  und  knechten,  im 
ganzen  mit  24.000  reisigen  demkaiser  zu  hilfe  gegen  die  »englischen  *,  welche  unter  führung 
des  erzpriesters  Arnold  vonCervola  im  Elsas.s  eintielen  und  am  4.jnliStiassbnrg  belagerten. 
Limburger  Chronik  (Mon.  Germ.  vem.  ling.  1V,1,54.  Chronicon  Mogont  (Städtechron.  Mainz 
2)169. — Vgl.  Math.  Keob.  Cent.  293.  KönigsWen  (Städtechron. Strassb.  1)674.  Überden 
letzteren:  Topf,  Zur  Kritik  K.'s.  Zeitschr.  f.  d.  0.  36,18.  3569 

Karl  IV  berichtet  dem  biscbof  Johann  in  einem  antwortschreiben  unter  anderm,  dass  er  Ruprecht 
d.  ä.  und  der  Städte  zu  Mainz,  Worms  und  Speier  freunde,  die  nahe  bei  ihm  liegen,  zu  sich 
nach  Sela  entboten,  um  zu  berathen,  was  dem  reiche  und  dem  lande  zu  Eisass  nützlich  sei. 
Or.  Strassburg  stadtarch.  Wencker,  Coli.  arch.  382. — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,454.  Reg.  Kar. 
nr.  4194.  3570 

(ze  velde  zü  Stackemacke  nyden  an  Zutzenhusen)  schreibt  dem  rath  zu  Stras.sburg,  dass  der  kaiser 
ihm  entboten,  er  wolle  morgen  (nf  sant  marien  magdaleiientag)  zu  Sels  aufbrechen  und  zu 
Hagenau  liegen,  am  inittwoch  da  aufbrechen  und  zwischen  Strassburg  und  Hagenau  sich 
legen,  wo  der  bischof  von  Mainz,  er  (Ruprecht)  und  die  andern  sein  sollen.  Or.  Strassburg 
stadtarch  ohne  jahr.  357 1 

schuldet  Werner  Knebel,  burggrafen  zu  Stalberg  und  andern  seinen  dienern  1300  gülden,  die  sie 
auf  des  pfalzgrafen  gcheiss  vom  Juden  Isaac  von  Bingen,  der  zu  Mainz  sesshaft,  aufgenommen 
und  gibt  ihnen  Vollmacht  genannte  summe  und  den  jndenschaden,  der  darauf  geangen  ist 
und  weiter  darauf  gehen  wird,  vom  zoll  zu  Caub  und  Bacharach  zu  nehmen  und  verspricht 
sie  an  der  schuld  von  allem  schaden  zu  entheben.  Karlsr.  Copb.  464,62.  3572 

nimmt  meistcr  Isaac  von  Bingen,  zu  Mainz  wohnhaft,  auf  5 Jahre  in  seinen  schirm  bei  sich  auf. 
Derselbe  mag  mit  frau,  hindern  und  gesinde  »in  unsemi  sloss  eyme*  wohnen,  wann  er  will, 
ohne  darum  schos  oder  bede  zu  geben.  Karlsr.  Copb.  464,62  (durchstrichen).  3573 

nimmt  den  Juden  Josel  Gimpel,  Dufels  sohn  von  Würzburg  in  seinen  schütz  in  der  Pfalz  auf 
Karlsr.  Copb.  464,62*.  3574 

erhält  von  Thiderich  und  Hannes  gebrüdem,  genannt  Barxperger,  Gffnnngsrecht  auf  Barxperg. 

Karlsr.  Copb.  464,61*.  3575 

Hermann  und  Hans  von  Brandeck  werden  um  die  freigebung  des  letztem  aus  dem  gefängniss, 
des  pfalzgrafen  erbmannen,  beweisen  demselben  zusammen  10  pfund  heller  auf  ihren  drei 
hofen  zu  Grosen  Wisen,  offnen  ihren  theil  an  der  feste  Sterreiieck  und  sichern  dem  pfalzgrafen 
das  vorkauforecht  daran  zu.  Karlsr.  Copb.  555,122  extr.  3576 

gibt  seinen  hof  zu  Bergheim  Kübel  Dietze,  schultheiss  daselbst,  in  erbbestand,  gegen  Jährlicher 
abgabo  von  Je  51  matter  k<>m  und  hafer  gülte  an  des  pfalzgrafen  kästen  zu  Heidelberg. 
Karrls.  Copb.  464,62*.  3577 

(in  Heinrichs  von  Erlikeims  hof  gelegen  bei  der  kirche)  Heinrich  von  Erlikeim,  vitztum  zu 
Heidelberg  und  des  pfalzgrafen  mannen  weisen  in  gegen  wart  Ruprechts,  dass  Engelhard  von 
Hirschhorn  seine  lehen  nicht  gefordert  und  darum  verwirkt  habe.  Als  des  pfalzgrafen  mannen 
sind  genannt:  Johann  von  Wachenheim,  Heinrich  Stire,  Diethrich  von  Hattinheim,  Conrad 
Landschade,  vitztum  zu  Neustadt,  Anshelm  von  Hennsbach,  Eberhard  Swende,  HennelSwende 
Clein  Heynrich  von  Erlikeim,  Pftlman  von  Lodstad,  Heinrich  von  Hentsussheim , Conrad 
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Sindeloch,  Hennel  von  Erlikeim,  Rudolf  Knobeloch  von  Zoisseukeim,  ritter,  Heinrich  ron 
Steinenclingen,  Hertwig  Merkel  und  Heinrich  von  Hirssberg,  edelknechte.  Ksrlsr.  Cop.  415, 
288^  3578 

(Prag)  Karl  IV  gibt  demselben  Gengenbach,  Ortenberg  und  Offenbnrg  Tom  still  Strassbarg  zu 
lösen.  Or.  Karlsr.  6.  L A.  Karlsr.  Copb.  457,28*.  Hugo,  Mediat  299.  Winkelmann,  Acta 
2,581.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,454.  Reg.  Kar.  nr.  4215.  Zeitschr.  f.d.O.N.F.  1,348.  3679 
schuldet  meister  Johann  Eichhorn  zu  Mainz  seinem  >kursener*  631  kleine  schwere  gülden, 
46  Schilling  und  4 heller  um  > buntwerg*  für  die  winterkleidung.  Fast  gleiche  zeugen  wie 
nr.  3566.  Karlsr.  Copb.  464,63  (durchstrichen).  3580 

(Heidelberg)  Sjrmond  von  Waldecke,  genannt  von  Wilz,  empihngt  das  fahr  zu  Borgen  an  der 
Mosel,  den  wildbann  zu  Waldeck  und  Weinberge  zu  Oberfelle  vom  pfalzgrafen  zu  leben. 
Stuttg.  Copb.  136*.  Karlsr.  Copb.  537,259.  3581 

belehnt  Simon  von  Waldeck.  genannt  ron  Wietz,  mit  Weingärten  zu  Oberfelle.  Karlsr.  Copb. 

464,63*.  3682 

schuldet  nach  rechnungsabnabme  Werner  Knebels,  burggrafen  zu  Stalberg  auf  datum  des  briefes 
mit  den  kiudem  zum  Jungen  in  Münz,  den  letztem  1991  gülden  19  sol.  heller  und  6 heller. 
Karlsr.  Copb.  564,63*.  3588 

belehnt  >Hennen,  Jakobs  Swalben  eyden*  mit  einem  bans  zu  Bacharach.  Karlsr.  Copb. 

464,64.  3584 

nimmt  die  jaden  Salman  von  Karden  und  Sauwel  von  Heyen  auf  3 jahre  Bacharach  in  seinen 
schütz  zu  gegen  1 0 gülden  des  Jahres,  wenn  sie  bleiben,  40  wenn  sie  wegziehen.  Karlsr. 
Copb.  464,64.  3586 

(Prag)  Earl  IV  gebietet  allen  reichsst&dten  und  unterthanen  in  der  landvogtei  Schwaben,  dem 
pfalzgrafen  als  landrogt  gehorsam  zu  sein.  Or.  München  staatsarch.  3580 

benachrichtigt  bürgermeister  und  rath  zu  Heidelberg,  dass  er  Friedrich  seinem  ^snider*  die 
freiheit  gegeben,  nicht  mehr  denn  6 pfund  heller  von  seinem  gute  zur  bete  zu  reichen.  Karlsr. 
Copb.  464,63.  3587 

schuldet  Heinrich  von  der  Wisen  und  Demud  seiner  frau  7 1 7 gülden,  wofür  er  ihnen  einen 
grossen  tunios  am  zoll  zu  Bacharach  anweist  und  befiehlt  Conrad  Landschad  seinem  amtmann 
zu  Wachenheim  für  den  fall,  dass  beide  »überfam*  würden,  die  barg  Wachenheim  bis  zum 
ersatz  des  Schadens  einzuworten.  Karlsr.  Copb.  464,65*.  3588 

setzt  bürgermeister  und  rath  von  Schriesheim  in  kenntniss,  dass  Hennel  Waldhas  von  seinem 
gute  nicht  mehr  denn  2 piiind  heller  zu  zahlen  habe.  Karlsr.  Copb.  464,67*.  3589 

gibt  Hennel  Waldhas  seinem  zolldiener  zu  Germersheim  die  freiheit,  mit  den  bürgern  von  Schries- 
heim nicht  mehr  denn  2 pfund  heller  jährlicher  bete  zu  geben.  Karlsr.  Copb.  464,66*.  3590 
nimmt  den  Juden  Lebelang  in  seinen  schütz  und  erlaubt  ihm  in  Heidelberg  und  anderwärts  in 
der  l*falz  eine  schule  zu  halten  gegen  20  pfund  heller  jährlich.  Karlsr.  Copb.  464,66*.  3591 
bewilligt  Emmerich  von  Waldeck  ein  wittum  für  Lise  seine  frau  auf  gütern  zu  Borgen  und 
Bischofsstein.  Karlsr.  Copb.  464,67.  3592 

schuldet  ritter  Johann  von  Liebenstein  950  gülden  und  weist  ihm  dieselben  an  einem  halben 
grossen  tumos  an,  den  Karl  IV  dem  Lamprecht  von  Schonenl>erg  verschafft  hatte.  Karlsr.  Copb. 
464.71*.  3593 

gewinnt  Johann  von  Elentzed.j.  zum  manne  um  100  gülden,  wofür  er  ihm  10  gülden  am  zoll  zu 
Bacharach  anweist.  Karlsr.  Copb.  464,72.  3594 

verleiht  Heinrich  Fuchsweck,  bäcker  und  bürger  zu  Heidelberg,  die  vordere  brodschranne  vor 
dem  heil,  geiste  allernächst,  gegen  ein  pfund  heller  jährlich  in  erbbestand.  Karlsr.  Copb. 
464,67*.  3595 

gibt  Heinz  Herold,  bürger  zn  Heidelberg,  das  ,hus  das  harte  an  dem  Spirer  dore*  zu  Heidelberg 
gelegen,  gegen  vier  pfund  heller  und  ein  pfund  heller  für  die  »vier  pfaffen,  wer  die  dann  zu 
ziten  sind  danyden  in  unser  stad  zn  Heidelberg*.  Karlsr.  Copb.  464,67.  359(> 

nimmt  die  stadt  Wcissenburg  auf  2 jahre  in  schütz  in  schirm.  Karlsr.  Copb.  464,69.  3597 


DIgitized  by  Google 


Ruprecht  1.1865  - 1366 


215 


1S65 
d«c.  8 


. 11 


, 12 


. 23 
, 28 
1366 
iau.  5 

. 6 


, 20 
febr.  6 

. 20 
, 21 
märz  24 

apr.  6 


Heidelberg 


Prag 

Heidelberg 


. 8 

, 10 

, 12 


Amberg 

Heidelberg 


Germersheim 


Winzingen 


Heidelberg 


bestätigt  die  richtigkeit  der  rechnnngsablage  seines  zoUschreibers  zn  Bacharach.  Earlsr.  Copb. 

464,68.  ^98 

weist  den  grafen  Bnrkard  von  Hohenberg  and  seine  gemahlin  Anna  von  Broneck  für  2500 
florentiner  golden  wegen  des  kaafs  von  Wildberg  an  die  steuern  von  Heidelsheim,  Bretheim 
und  Sinsheim  unter  bezeichneten  Versicherungen.  Earlsr.  Copb.  464, TO'' (durchstrichen).  3599 
erklärt  die  burghut  zu  Wiesloch  dem  grafen  Bnrkard  von  Hohenberg  also  lange  zu  lassen,  bis 
er  die  250  golden,  welche  derselbe  auf  Sinsheim,  Heidelsheim  und  Bretheim  hat,  mit  dritt- 
halbtausend  gülden  abgelOst  Earlsr.  Copb.  464,69'’  (durchstrichen).  3600 

lässt  durch  artheil  seiner  mannen  näher  bezeichnete  lehen,  die  Engelhard  von  Hirschhorn, 
Engelhards  sohn,  verjähren  lies,  abnehmen  und  belehnt  damit  und  mit  weingeld  auf  der  bete 
zu  Schriessheim,  Elsebeth  vom  Hirschhorn  Engelhards  von  Hirschhorn  wittwe  und  Margrets 
von  Bickenbach,  als  burglehen  auf  des  pfalzgrafen  feste  »dem  geltenpogel  uff  Heidelberg 
gelegen*.  Earlsr.  Copb.  464,68».  3601 

Eberhart  Zulle,  Hofwart  von  Muntschusheim,  Hans  und  Hofwart  von  Sickingen  und  Cuntz  Wieder 
schwären  nach  entlassung  des  ersteren  aus  dem  gefängnisse  orfehde.  Or.  München,  staats- 
arch.  3602 

zeuge  Earls  IV  für  Gonzaga.  — Beg.  Ear.  nr.  4231.  3603 

gibt  das  halbe  dorf  Sigelsbach,  das  Bafe  von  Wagenbach  inno  gehabt,  an  Hans  von  Wagenbach 
zu  lehen.  Earlsr.  Copb.  464,48».  3604 

(Ihrag)  Earl  IV  mrldet  der  Stadt  Hall  die  Übertragung  der  landvogtei  Niederschwaben  an  Bu- 
precht.  — Beg.  Ear.  nr.  4255.  3605 

Georg  von  Hohenstein  bescheinigt  von  Henne  dem  zoUschreiber  zu  Caub  20  golden  berzog 
Buprechts  wegen  empfangen  zu  haben,  die  ihm  der  pfalzgraf  für  dienste  im  kriege  mit  dem 
grafen  von  Spanheim  schuldete.  — AnnaL  f.  nass.  Althsk.  9,31 1 extr.  3606 

gibt  dem  stiftBegensburg  die  freiheit,  dass  niemand  in  der  Pfalz  landen  weder  »sein  leib  noch 
gut  angreifeu  soll*.  Earlsr.  Copb.  464,73.  3607 

verordnet,  dass  alles  schmiedvolk  und  die  kühler  die  zu  den  hämmern  gebären  3 jahre  »keynen  ftid 
und  geleite  nicht  haben  sollen*.  Earlsr.  Copb.  464,78».  München  reichsarch.  Oberpfl  Copb. 
148,37».  3608 

bewilligt  graf  Wilhelm  zu  Wied,  Lise  seine  gemahlin,  tochter  Oerlachs  von  Isenburg,  auf  das 
kirchspiel  Anhasen  zu  bewidmen.  Earls.  Copb.  464,73»,  3609 

schuldet  Hannes  Merswin  bürger  zu  Strassburg  nach  geschehener  abrechnung  nunmehr  4000 
florentiner  gülden.  Earlsr.  Copb.  464,75»  (durchstrichen).  3610 

gibt  consens  zur  bewidniung  von  Grede,  schenk  Conrads  von  Erbach  frau,  auf  die  hälfte  der  borg 
Freienstein,  auf  Gamelsbach  und  andere  dOrfer.  Earlsr.  Copb.  464,76».  Simon,  Gfn.  v.  Erbach 
urk.  78».  3611 

belehnt  Hans  Werse  zu  Bulach  mit  einer  mühle  zu  Deynach.  Earlsr.  Copb.  464,77».  3612 

verkauft  ein  haus  mit  garten  zu  Wildberg  in  der  »furstat  by  der  Nagelt*  an  Conrad  PfuUinger, 
um  eine  summe  gelds,  die  Wilhelm  graf  von  Eberstein,  des  pfalzgrafen  amtmann  zu  Wildberg, 
empGangen  hat  Earlsr.  Copb.  464,77.  3613 

nimmt  Conrad  Euwenshart  und  Adelheid  dessen  frau  zu  bürgern  in  Bulach  auf,  gegen  jährlich 
1 2 florentiner  gülden,  wofür  sie  freiheit  von  bede  und  Steuer  erhalten,  mit  ausnahme  der 
dienstbarkeiten  von  gütem,  die  sie  noch  kaufen  »und  sollent  auch  darzü  wachen  und  stede 
hüte  tun  zu  Bolach*.  Earlsr.  Copb.  464,77».  3614 

bestätigt  (inserirte)  briefe  des  grafen  Borghard  von  Hoenberg  für  das  kloster  Büti  (Beuthin). 

Or.  Stuttg.  staatsarch.  3615 

schreibt  an  den  rath  von  Strassbarg,  der  vor  kurzem  bei  ihm  eine  botschaft  wegen  des  Streites 
zwischen  dem  grafen  Egon  von  Freibarg  und  der  stadt  Freibarg  batte,  dass  er  den  frieden 
vermitteln  wolle  und  sendet  den  ritter  Chonrad  Snydeloch  mit  credenzbrief.  Or.  Strassbarg 
stadtarch.  (ohne  jahresdatum).  3616 

bewilligt  Hechtild  von  Liebsberg  und  Friedrich  ihrem  sohn  lehensgemeinscbaft  mitSymondvon 
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Slyedes  im  gcricht  zn  Frihent^tein  und  Mose.  Karlsr.  Copl).  464,78.  — Zeitschr.  L d.  0.  2, 
122extr.  3617 

gibt  seinem  wandarzt  Conrad  von  Sinsheim  stenerfreiheit  daselbst.  Karlsr.Copb.  464,78.  Zeitschr. 

f.  d.  0.  2,272.  3618 

nimmt  Leo  den  jaden,  Jacobs  sohn  za  Spoier,  gegen  jährlich  20  galden  in  seinen  schätz.  Karlsr. 

Copb.  464  fol.  78.  3619 

Ruprecht  d.  ä.  a.  j.  erlassen  in  ihren  »vier  delon*  Bacharach,  Diepach,  Stege  and  Mannbach, 
ein  aosfährliches  Statut  über  bestrafong  der  vergehen  gegen  rathsleute.  Karlsr.  Copb.  464,79^ 
Heid.  U.  B.  Lehm.  i’f.  Ukb.  3 nr.  793  (nach  einem  copbch.  des  Hunolstein.  Archivs).  3620 
nimmt  den  jaden  Glejs  von  DAnhofen  za  Hagenau  wohnhaft  aaf  ein  jahr  in  seinen  schätz.  Karlsr. 

Copb.  464,80.  3621 

Hiltwin  Grayt  von  Caub  bescheinigt  von  Heinrich  dem  zollschreiber  zu  Caab  40  galden  von  des 
pialzgrafeu  wegen  empfangen  zu  haben  für  <-ineu  hengst,  den  er  Contzchin  seinem  brader 
gegeben,  den  dieser  aber  im  kriege  wider  Wamersberg  and  Y/ynand  von  Stein  verloren  habe. 
Annal.  L nass.  Althsk.  9,311  extr.  3622 

bestätigt  die  von  k.  Ludwig  der  stadt  Simmem  gegebenen  Privilegien.  Karlsr.Copb.  464,81.  3623 
(Strubinga)  begnadigt  Georg  den  Auwer  von  Steckenfels  wegen  der  gefangennahme  genannter 
bürger  des  herzogs  Albrecht  zu  Straubing.  Karlsr.  Copb.  464,81.  3624 

Dietrich  Hagsnaker  schwürt  demselben  urfehde  und  Ctfhet  sein  gleichnamiges  haus.  München 
reichsarch.  Oberpf.  Copb.  152,99^  3625 

quittirt  als  bevollmächtigter  herzogs  Albrecht  von  Bayern,  Wemt  dem  Aauwer  von  Druchsel- 
burg,  vitztum  zu  Straubing,  ausführliche  rechnungsablage.  Karlsr.  Copb.  464,82^  3626 

erklärt  als  bevollmächtigter  des  herzogs  Albrecht  von  Bayern,  dass  die  ritter  Peter,  Heinrich, 
Ulrich  und  Friedrich  Kammeraiiwer  von  dem  Haytzstein,  die  feste  Hilkersperge,  das  neue  haus 
bei  Scherding,  die  Linde,  auch  alle  kleinodien  herzog  Albrechts,  die  sie  von  Albrecht  dem 
Kotzberger  in  ihre  gewatt  gebracht,  auch  alle  gefangenen  von  Österreich,  hämisch  und  andere 
geräthe  und  alle  >k:unerbutten*  zurückerstattet  Dann  habe  Peter  Kamroerauwer  herzog 
Albrechts  amtleuten  alle  briefe  über  die  festen  Falkenstein,  den  Rabenhals,  die  fVibungen 
und  das  iischwasser  zu  Drüpach,  das  geheyhe,  weide  und  wasser,  zwischen  der  »zweier  Laber, 
über  den  hammer  zu  Dybrach,  über  Syndurfferecke,  allen  wildbann  und  den  Swynpach  ein- 
geantwortet  R.  sagt  damit  obgenannte  ritter  von  weiteren  Verbindlichkeiten  los.  Karlsr. 
Copb.  464,82t.  3627 

verleiht  als  bevollmächtigter  herzog  Albrechts  von  Bayern,  LYiedrich  dem  Durrensteter,  bürger 
zu  Regensbarg,  für  dem  herzog  und  ihm  geleistete  dienste  das  haus  mit  »sampt  dem  tora* 
daselbst  u.  das  grosse  und  kleine  judenhalsgericht  Mit  ersterem  soll  derselbe  dem  herzog  oder 
seinen  nachkommen,  wenn  sie  zu  Kegensburg  sind  »und  in  irme  huse  ir  herberge  haben  wollen* 
warten.  Karlsr.  Copb.  464,82  (durchstrichen).  3628 

befiehlt  als  bevollmächtigter  herzog  Albrechts  von  Bayern  den  amtleuten  desselben  die  Regens- 
burger kirche  in  ihren  freiheiten  zu  schirmen.  Karlsr.  Copb.  464,84.  3629 

lässt  als  bevollmächtigter  des  herzogs  Albrecht  von  Bayern,  Albrecht  den  Ecker  von  Ekk  zum 
vitztum  von  Straubing  mit  ausführlichen  (interessanten)  bestiramungen.  Karlsr.  Copb.  464, 
82».  3630 

R.  und  Ulrich  landgraf  von  Leuchtenberg  als  bevollmächtigte  herzog  Albrechts  von  Bayern  ent- 
scheiden in  den  zweiungen  zwischen  Albrecht  dem  Ekker,  vitztum  zu  Straubing,  seinem  diener 
Cunrad  dem  Eyher  und  ihren  helfem  auf  der  einen  und  Ulrich  dem  Schomsteyner  auf  der 
andern  seite.  Karlsr.  Copb.  464,83».  3631 

nimmt  als  bevollmächtigter  herzog  Albrechts  von  Bayern  den  jaden  Aaron  in  Straubing  in  schütz. 

Karlsr.  Copb.  464,34».  3632 

bewilligt  der  stadt  Cham  einen  zoll  von  lastwagen  und  karren.  Karlsr.  Copb.  464,84».  3633 

vermittelt  mit  andern  genannten  in  der  fehde  zwischen  Ulrich  Lichteneker  und  der  stadt  Regens- 
burg.  Gmeiner  Regeiisb.  Chron.  1 42.  3634 
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Amberg 


Heidelberg 


Stalberg 


Germerbheim 


Terleiht  fischwasser  za  Amberg:  von  »Witzelhofe  an  dem  fnrt*  bis  an  des  Thietels  krasser  and 
von  dem  »Odenfalle*  bis  an  des  »Helders  wiesen*.  Karlsr.  Copb.  464,85*.  3635 

verleiht  fischwasser  za  Amberg  oberhalb  der  mahle  za  Elbersdürff  bis  an  die  Katzbach.  Earlsr. 

Copb.  464,85*.  3636 

verleiht  fischwasser  za  Amberg  an  des  »Helders  wisen*  und  geht  bis  an  den  »eychenfnrt*. 

Karlsr.  Copb.  464,86*.  S6S7 

verleiht  die  fischwasser  za  Amberg  von  der  neaen  mdhle  bis  zur  »swajge*.  Earlsr.  Copb. 

464,85*.  3638 

verleibt  Fritzen  dem  Alhart,  bürgern  za  Amberg  die  münze  daselbst  mit  näher  bezeichneten 
bedingnngen.  Karlsr.  Copb.  464,88.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  2,417  extr.  3686 

stiftet  die  güter  za  Kefingen,  wie  sie  Conrad  der  Sack  za  leben  hat,  nach  dessen  tode  za  einem  seel- 
geräthe  am  s.  juhannisaltar  im  spital  za  Amberg.  Earlsr.  Copb.  464,87*.  3640 

bestätigt  die  Stiftung  einer  messe  für  den  s.  johannisaltar  im  spital  za  Amberg.  Karlsr.  Copb. 

464,86.  3641 

benrkandet,  dass  Stephan  Tündorffer,  bürger  za  Regensbarg,  ihm  als  pfleger  der  lande  herzogs 
Albrechi,  20  pfond  Regensbnrger  pfennige  anf  den  jaden  daselbst,  dazu  das  bans  an  des 
herzogs  hof  gelegen,  sammt  dem  tharm  and  eine  »hoistat  an  dem  smidehans,  daz  weylant 
ein  Stadel  ist  gewesen  »and  das  grosse  and  kleine  jadengericht,  das  er  in  natzniessnng  am 
216  Pfand  5 Schilling  zehn  pfennig  hatte,  anfgegeben  and  darauf  verzieht  geleistet  Earlsr. 
Copb-  464,87.  3642 

verleiht  als  bevollmächtigter  henog  Albrechts  von  Bayern,  Ulrich  dem  Jungen,  propst,  und 
Martin  seinem  brader,  bürger  za  Begensbnrg,  das  haus  mit  dem  tharm  and  das  grosso  and 
kleine  jadenhalsgericht  za  Regensbarg,  das  Stephan  Tündorffer  innehatte,  mit  dem  Vorbehalt 
der  herberge  in  genanntem  haos  and  tharm  für  den  berzog  während  seiner  anwesenheit  za 
Kegensbarg  und  das  gericht  in  grossen  Sachen  »die  an  den  tot  gent*.  Karlsr.  Copb.  464, 
86*.  3643 

verleiht  den  jaden  zu  Amberg  die  rechte  der  heidelberger  jaden.  Karlsr.  Copb.  464,87.  3644 
verpländetWelresauwe,  seine  feste  Margarethen  von  Hirschhorn,  Conrads  von  Bickenbach  frau, 
um  2200  gülden,  die  Engelhard  von  Hirschhorn  seiner  obgenannten  tochter  als  zugeld  ver- 
schafft hatte.  Karlsr.  Copb.  464,64*  (durchstrichen).  3645 

Margaretha  von  Hirschhorn  gibt  über  obige  Verpfändung  revers  und  öffliet  dem  pfalzgrafen 
genannte  veste.  Earlsr.  Copb.  519,48*.  3646 

verleiht  Margarethe,  Engelhards  von  Hirschhorn  tochter,  das  brückengeld  za  Wehresauwe.  Earlsr. 

Copb.  464,88  (durchstrichen).  3647 

bestimmt,  dass  die  heidelberger  bürger  von  den  gütem,  die  sie  aosserhalb  der  heidelberger  ge- 
markang  im  lande  liegen  haben,  nicht  mehr  Steuer  and  bete  geben  sollen,  als  das  von  alters 
her  mit  ihnen  herkommen  ist  Karlsr.  Copb.  464,88.  3648 

nimmt  den  jaden  Salman  von  Weinheim  auf  vier  jahre  in  seinen  schätz.  Karlsr.  Copb.  464,88*.  3649 

nimmt  die  jaden  Symeln  von  Heidelberg  and  Liebmann  von  Weinheim  in  Heidelberg  anf  5 jahre 
in  seinen  schätz  anf,  gegen  50  gnlden  jährlich.  Karlsr.  Copb.  464,80*  (darchstrichen).  36541 

schuldet  dem  Otto  Wenden,  herrn  zu  Ylbnrg,  200  florentiner  galden,  die  Ludwig  der  Römer  und 
Otto  markgrafen  zu  Brandenbnrg  ihm  verschafft  haben.  Karlsr.  Copb.  464,91.  3651 

übergibt  dem  grafen  Johann  dem  jüngern  von  Sponheim  amtweise  Stadt  und  borg  Simmern. 
Karlsr.  Copb.  464,90*.  — Lehmann,  Gfn.  von  Sponheim  2,95  extr.  3652 

nimmt  den  jaden  Cleyet  (Cleyot?)  von  Denhofer,  bürger  za  Hagenau,  in  seinen  schütz.  Karlsr. 

Copb.  464,88*.  3653 

bestätigt  die  Verleihung  Karl  FV'  (nr.  3258).  Karlsr.  Copb.  464,89*.  3654 

Ruprecht  d.  ä.  u.j.  verbünden  sich  anf  10  jahre  mit  den  Städten  Worms  and  Speier.  Or.  München 
staatsarch.  n.  Worms  stadtarch.  — Lehmann,  Speier.  Chr.  719.  Lünig  R.  A.  5,567.  Damont 
2*58.  Tolner,  Cod.  112. — Scriba,  Hess.  Reg.  111,3180.  Reg.  Kar.  reichss.  442.  3655 
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Bacharach 

bestätigt  Joliann  heim  zu  Westerburg  den  ihm  von  Karl  IV  am  zoll  zn  Caub  verliehenen  tumos 
und  beurkundet,  dass  ihm  derselbe  seine  schldsser  Westerburg,  Welterperg,  Schadeek,  Schauen- 
burg und  Cleberg  geöffnet  und  sein  diener  und  ritter  geworden  und  belehnt  ihn,  nach  dem  tode 
Karls,  mit  genanntem  tornos.  Karlsr.  Copb.  464,91.  — Öffnnngsverschreibung  Johanns,  gL 
dat.  Or.  München  staatsarch.  — Erwähnt  Lehmann,  Dyn.  v.  Westerburg  77.  36^ 

. f 

Wesel 

Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  schliessen  eine  einung  mit  dem  erzbischof  Cuno  von  Trier  in  Sachen  des  heil, 
reicbs  und  der  kur.  Karlsr.  Copb.  464,94.  — Gegenbrief  Cnno's  gL  dat  Or.  in  München,  staats- 
arch. 3657 

. 11 

diesellien  geben  zn  obigem  bündnissbriefe  noch  einige  ergänzende  bestimmungen.  Karlsr.  Copb. 
464,941.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,454  extr.  — Revers  Cuno's  or.  München  staatsarch.  3658 

» 

Stalberg 

bewilligt  Johann  von  Westerburg  bei  obiger  bündnissverschreibung  auch  die  grafen  Wilhelm  und 
Eberhard  von  KatzeneUnbogen  anszunehnien.  Karlsr.  Copb.  464,91t  3659 

» 

> 

verschafft  ritter  Gerhard  von  Liebenstein  1 0 gülden  jährlicher  gülte  auf  den  dörfern  Wisel  und 
den  zweien  Derscheid.  Karlsr.  Copb.  464,92.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3,363  extr.  3660 

, 19 

Baden 

schuldet  der  markgräfin  Adelheid  von  Baden  genannt  die  Weckerin  2000  gülden  und  setzt  zu 
bürgen : den  grafen  Wilhelm  von  Eberstein,  Conrad  Landschad,  vitztnm  zu  Neustadt,  Blicker 
Landschad,  vogt  zu  Steinsberg,  Tham  Knebel  von  KatzeneUnbogen  amtmann  zuWegelnbnrg 
und  Swicker  von  Sickingen,  vogt  zu  Neukastel.  Karlsr.  Copb.  464,93.  3661 

» 

• « » • 

(Strassbur^)  Adelheid  markgräiln  von  Baden  genannt  die  Weckerin  erklärt  alle  briefe  über 
Stalhofen,  falls  sie  dieselben  nicht  wieder  Anden  sollte,  für  den  pfalzgrafen  als  nicht  mehr 
rechtskräftig.  Mitbesiegelt  von  der  stadt  Strassbnrg.  Or.  München,  hausarch.  3662 

. 21 

Heidelberg 

beurkundet,  dass  ihm  Otto,  herr  zn  Ochsenstein,  seine  Schlösser  Meistersele  und  Landeck  halb 
geöffnet  und  ihm  das  Vorkaufsrecht  im  falle  der  veräusserung  eingeräumt ; in  der  lebensläng- 
lichen Öffnung  sind  ausgenommen ; das  reich,  die  bischöfe  von  Metz  und  Strassbnrg,  die  äbte 
von  Weissenbnrg,  Sels  und  Clingenmünster,  deren  mann  er  ist  und  seine  vettern  die  von  Bitsch, 
seine  gemeiner  zu  Landeck.  Dafür  nimmt  der  pfalzgraf  den  von  Ochsensteiu  in  schütz  und 
schirm.  Karlsr.  Copb.  464,91  — Erwähnt  Lehmann,  Hanau-Lichtenberg,  2,48.  3663 

eept  7 

Frankfart 

zeuge  Karls  IV  für  die  kirche  von  Aglei.  — Reg.  Kar.  nr.  4354.  3664 

. 11 

Lindenfels 

bewilligt  den  von  Earl  IV  an  Thiemen  von  Kolditz  verliehenen  grossen  tumos  am  zoll  zu  Mainz. 
Karlsr.  Copb.  464,95.  3665 

> 14 

Frankfurt 

zeuge  Karls  IV  für  das  bisthum  Basel.  — Reg.  Kar.  nr.  4367.  3666 

» 15 

Heidelberg 

nimmt  den  Juden  Schoneselig  von  Nürnberg  auf  3 Jahre  in  seinen  schütz.  Karlsr.Copb.464,95  ^ 3667 

. It; 

(Frankfurt)  Karl  IV,  welcher  demselben  das  recht  verliehen  hat  in  märkten  und  dörfem,  wo 
freie  haingerichte  sind,  richter  zu  setzen,  erklärt,  dass  es  nicht  seine  meinnng  gewesen,  dass 
er  dies  auch  in  den  Ortschaften  des  bischofs  Johann  von  Worms  thnn  solle,  dem  er  zugleich 
dieses  recht  selbst  zuerkennt  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  Schannat  hist.  ep.  Worm.  186.  — 
Reg.  Kar.  nr.  4372.  3668 

OO 

> *•  “ 

Lamsheim 

verptändet  dem  grafen  Johann  von  Spanheim  7 fnder  weingülten  zu  Wvnegen  an  der  Mosel. 
Karlsr.  Copb.  464,95t  Lehmann,  Gfh.  v.  Spanheim  11,95  extr.  3669 

, 2« 

Mannheim 

verleiht  Heinrich  Orsicher  und  Heintz  Müller  das  schultheissenamt  zuAltrapphe  und  das  .var* 
daselbst  auf  dem  Rheine  auf  12  Jahre  gegen  40  gülden  mit  der  Verpflichtung  den  pfalzgrafen 
und  sein  hofgesinde  umsonst  überznfahren.  Karlsr.  Copb.  464,96.  Zeitschr.  f.  d.  0. 9,421. 3670 

, 30 

Heidelberg 

belehnt  den  ritter  Heinrich  Hombach  d.  ä.  von  Erlekeim  mit  Lntzelsachsinheim,  Hombach  ober- 
halb Birkenau  und  Cradeg  bei  Michelbach.  Karlsr.  Copb.  464,95.  3671 

» 

.... 

Simon  herr  zn  Lichtenberg  übergibt  sein  eigen  den  burgstal  zn  Hatten  mit  graben,  vorhof  und 
allem  zugehör  dem  pfalzgrafen  zu  lehen  auf.  Karlsr.  Copb.  537,212.  3672 

oct  17 

.... 

schuldet  den  gebrüdem  zum  Jungen  zu  Mainz  für  gewänder  577  gülden  3 Vs  Schilling  heller 
und  setzt  sie  in  zwei  grosse  tumoso  am  zoll  zn  Mainz.  Karlsr.  Copb.  540,213.  3673 

. 27 

Lindenfels 

erklärt,  Tieter  vogt  zn  Heidelberg  habe  auf  seinen  befehl  geschworen,  dass  im  falle  die  knr- 
fürstin  Elisabeth  ihren  gemahl  überlebte,  er  die  festen  Lindenfels  und  Dilsberg  Ruprecht  dem 
Jüngern  und  Jüngsten,  den  nächsten  erben  einhändigen,  doch  mit  aller  gülte,  womit  die  kur- 
fürstin bewidmet  sei,  derselben  warten  solle.  Karlsr.  Copb.  364,96^  3674 
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gibtLeblang,  dem  hohemeister  der  jnden  zd  Weüiheim,  Godelieb,  Moysse,  Namberg  and  Symelyn, 
den  jaden  za  Heidelberg,  Vollmacht  nach  gatachten  der  amtleate  die  jnden  diesseits  des  rheins, 
die  »onbescheidenheit*  treiben,  za  strafen.  Karlsr.  Copb.  464,96.  3675 

verschafft  Heinrich  von  Erlikeim  seinem  vitztum  za  Heidelberg  500  galden  am  grossen  tnmos 
am  zoll  za  Bacharach.  Karlsr.  Copb.  464,96^  (darchstrichen).  3676 

bestimmt,  dass  die  jaden  za  Heidelberg  sechs  jahre  lang  100  galden  jährlicher  bete  reichen,  damit 
aber  anderer  steaer  ledig  sein  sollen  mit  aasnahme  des  jaden  QotÜieb,  der  bei  seinen  freiheiten 
bleiben  soll.  Karlsr.  Copb.  464,97.  3677 

bewilligt  Merkel  von  Hirtzberg  ein  wittam  fQr  seine  gemahlin  Adelheid  von  Echterdingen  aof 
die  pfälzischen  lehen  za  Lutershasen  bei  Schriesheim  für  600  pfand  heller.  Karlsr.  Copb. 
464,97.  8678 

Adelheid  markgräfln  von  Baden  quittirt  dem  pfalzgrafen  800  florentiner  galden  aof  abschlag 
der  ihr  schuldigen  2000  golden.  Or.  München  hansarch.  3679 

zeuge  Karls  IV  für  Frankfurt.  — Reg.  Kar.  nr.  4443.  3680 

schuldet  Wilhelm  and  Heinrich  Lotterpcck  400  galden,  die  markgraf  Otto  von  Brandenburg 
von  ihnen  erhalten.  Karlsr.  Copb.  464,97’'.  3681 

landgraf  Ulrich  von  Lenchtenberg  verkauft  seine  feste  Pfreymde  dem  pfalzgrafen  am  2000  galden. 
Reg.  Boic.  9,163.  3682 

schuldet  demselben  2000  gülden.  Karlsr.  Copb.  464,97’'  (durchstrichen).  3683 

vermittelt  einen  frieden  zwischen  geistlichkeit  and  volk  von  Worms.  Annalcs  Wormatiens. 
M.  G.  SS.  17,73.  3684 

Wfirzbarg  )>ewilligt  die  belehnung  k.  Wenzels  von  Böhmen  mit  Heitingsfeld  and  Bemheim.  (Keg.  Kar. 

nr.  3468).  Kar.  Copb.  464,99».  3685 

(Würzbnrg)  Karl  IV  vergönnt  demselben  auf  dessen  reichspfandschaiten  6000  mark  zn  verbaaen 
and  schlägt  dieselben  za  den  reichspfandgütern.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb. 
457,29.  Wiukelmann,  Acta  2,583. — Reg.  Kar.  nr.  4472.  3686 

(Würzburg)  derselbe  gebietet  dem  landgericht  za  Rottweil  der  Pfalz  onterthanen  in  keiner  ihr 
leib  and  gut  betreffenden  sache  vor  sich  za  laden.  Or.  München  staatsarch.  Reichsständ. 
Archiv.  1,454.  3687 

(Wünbnrg)  derselbe  gebietet  das  gleiche  Hans  von  Vestenberg,  anterlandvogt  des  Eisass.  Or. 

München  staatsarch.  — Reg.  Boic.  9,166.  Reg.  Kar.  nr.  4471.  3688 

(Würzborg)  derselbe  erlaubt  dem  pfalzgrafen  die  zu  Richartshausen  gehörige  oberzent  an  sich 
zu  lösen.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,28.  Winkelmann,  Acta  2,583. — Reg. 
Kar.  nr.  4473.  Zeitschr.  f.  d.  0.  23,455  (mit  falschem  datapril  19  = während  das  original- 
datam  montag  nach  obristen  tag  ist).  3689 

Heidelberg  verschreibt  dem  grafen  TVilhelm  von  Katzenellnbogen  einen  halben  tnmos  am  zoll  za  Germers- 
heim, wovon  er  500  golden  znm  vuraas  anfnehmen  soll,  bis  zur  einnabme  von  2000  galden, 
Karlsr.  Copb.  464,98».  3690 

erhält  von  seinem  zollschreiber  Friedrich  zu  Mannheim  rechimngsablage  über  aasgaben  and 
einnahmen  von  6 grossen  (tumosen)  am  rheinzoll  za  Mannheim,  vom  bangelde  daselbst,  vom 
neckarzoll,  dem  hof  za  Rinhasen  and  von  Neckaraa,  der  mühle  za  Fydenheim  und  von  allem 
zu  Neckarau  gefallenen  frevel.  Karlsr.  Copb.  464,98’’.  3691 

nimmt  das  liebfrauenstift  vor  der  Stadt  Worms  in  seinen  schütz  und  schirm.  Karlsr.  Copb. 

464,99.  :J692 

' das  liebfrauenstift  zu  Worms  verspricht  zum  danke  für  den  verliehenen  schirmbrief  den  Vor- 
fahren und  nachkommen  des  pfalzgrafen  eine  jährliche  Seelenmesse  zu  halten.  Karlsr.  Copb. 
479,85.  3693 

macht  den  ritter  Johann  von  Malenheim  von  Strassbarg  um  seiner  dienste  willen  zum  amtmann 
des  dorfes  Virdenheim,  das  der  I*falz  ^fryheymgerede*  ist.  Unbesiegeltes  or.  in  Karlsr.  Copb. 
464,100  eingebunden.  Zeitschr.  f.  d.  0.  6,432.  3694 


es* 
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febr.  24 

(Frag)  Karl  IV  befiehlt  dem  pfalzgrafen,  dem  herzog  Wenzel  als  reichsTerweser  die  pflege  über 
Kaiserslautern  und  Wol&tein'  zu  übergeben.  — Lehmann,  Gesch.  t.  Kaiserslautern  42  eztr. 
Beg.  Kar.  nr.  4500.  — Unter  gleichem  dat  wird  die  Stadt  E.  von  ohiger  Übertragung  in 
kenntniss  gesetzt.  Winkelmann,  Acta  2,585.  3695 

märz  12 

(Prag)  derselbe  tragt  dem  pfalzgrafen  wie  den  erzbischOfen  Gerlach  von  Wain?,  Engelbrecht 
von  C5ln,  Cunu  von  Trier  auf,  seiner  inserierten  erklämng  vom  7.  märz  im  betreff  der  lehen- 
rechte des  bischofs  von  Worms  nachznkommen.  Winkelmaun,  Acta  2,586.  — Reg.  Kar. 
nr.  4507.  3696 

. 21 

entscheidet,  dass  Ulrich  herr  zu  Hanau,  wie  seine  ahnen,  auf  seinem  helme  einen  halben  schwan, 
dagegen  graf  Ludwig  von  Rieneck  einen  ganzen  stehenden  schwan  mit  aufgereckten  oder 
zugethanen  flügeln  führen  solle.  Or.  München  reichsarch.  — Reg.  Boic.  9,172.  Archiv  d. 
hist  Ver.  f.  Unterfranken  19,106.  20,251.  3697 

. 29 

. • • * 

Gerhard  schenk  von  Lybenstein  qnittirt  dem  pfalzgrafen  bezw.  dessen  zollschreiber  zu  Caub 
100  gülden  und  sagt  ihn  damit  aller  schulden  los  mit  ausnahme  von  100  gülden  auf  Wiesel 
und  Derscheit.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3,396  eztr.  3698 

apr.  8 

Heidelberg 

schuldet  Ute  der  wittwe  und  Margarethe  der  tochter  des  ritters  Friedrich  von  Lochen,  herm  zu 
Bassclenburg,  noch  2000  gülden  von  den  markgrafen  zu  Brandenburg  her.  Karlsr.  Copb. 
464,100»  (durchstrichen).  3699 

. 28 

Breusbach 

R.  und  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  vereinigen  sich  zur  aufrechthaltung  der  ehre  des  reichs 
und  schütz  ihrer  kurfürstlichen  freiheiten  und  rechte.  Karlsr.  Copb.  464,101».  3700 

» 

> 

dieselben  treffen  mit  bezugnahme  auf  das  geschlossene  bündniss  weitere  bestimmnngen  wegen 
emennung  der  schiedsleute,  falls  ein  bruch  zwischen  ihnen  oder  ihren  unterthanen  ,hinsite 
Meyns,  an  der  bergstrassen  oder  off  dem  Odenwald  oder  doby  gesehen  * sollte.  Karlsr.  Copb. 
464,102».  Banr,  Hess.  Urk.  1,  nr.  659.  3701 

, 26 

Neustadt 

verbündet  sich  mit  den  1 3 Städten  des  landfriedens  im  Eisass  (vgl.  Reg.  Kar.  reichss.  444)  gegen 
Haneman  und  Simon  gen.  Wecker  gebrüder,  grafen  von  Zweibrücken  und  herm  zu  Bitsch, 
Karlsr.  Copb.  464,102».  Winkelmann,  Acta  2,868.  3702 

. 28 

Winzingen 

nimmt  das  Stift  Speier  in  seinen  schütz.  Karlsr.  Copb.  464,103.  3703 

» 

> 

präsentirt  den  priester  Johann  von  Baggenag  für  die  caplanei  zu  s.  Peter  in  Meckenheim.  Karlsr. 
Copb.  464,102».  3704 

mai  4 

Heidelberg 

Swicker  ritter  und  Reinhard  edelknecht,  gebrüder,  genannt  von  Sickingen  erhalten  den  theil  an 
der  feste  Sickingen,  den  Hannes  von  Hefingen  gehabt  und  Eberhard  Zulle  genannt  von 
Sickingen  anspricht,  vom  pfalzgrafen  zu  lehen.  Stnttg.  Pf.  Copb.  176.  3705 

. 11 

Stalberg 

lässt  durch  Wilhelm  Knebel  seinen  hofmeister,  Heinrich  von  Dieppach  seinen  obersten  Schreiber 
Johannes  zu  Bacharach  und  Heinrich  zu  Caub  seine  zollschreiber  mit  den  kiiidem  zum  Jungen 
zu  Mainz  abrechnen,  wornach  er  denselben  noch  1 925  gülden  3 Schilling  schuldet  Karlsr. 
Copb.  464,103  (durchstrichen).  3706 

. 14 

Alzei 

Ruprecht  d.  ä.n.j.  verleihen  Walter  von  Tries  die  hofreide  zu  Hohenreyn  als  burglehen.  Karlsr. 
Copb.  464,103».  3707 

•.  17 

Heidelberg 

verspricht  dem  markgrafen  Rudolf  von  Baden  die  Stadt  Eppingen  gegen  Zahlung  der  pfandsumme 
von  3000  floreuUner  gülden  wiederum  einzuhändigen.  Karlsr.  Copb.  464,103».  3706 

. 18 

> 

bekennt,  dass  Thymo,  des  alten  schultheissen  von  Dorasteten  s^>hn,  von  Hans  von  Rellingen  zu 
Volmaringen  das  dorf  Schonenbrunnen  und  13  pfund  heller  minder  5 Schilling  heller  aus 
dem  nngeld  zu  Bolach  um  250  pfund  heller  gelüst  hat  und  verspricht  denselben  bis  zur 
lüsung  seinerseits,  zu  schirmen.  Karlsr.  Copb.  464,104.  — Revers  or.  Stuttg.  staatsarch. 
Schmid,  Gfn.  v.  Zollern.  Urk.  nr.  592  (irrthüml.  zu  juni  17).  3709 

. 25 

• • • 

(zu  der  Newenstad  bei  Winzingen  gelegen)  Symon  Wecker,  graf  von  Zweibrücken  und  herr  zu 
Bitsch,  Öffnet  dem  pfalzgrat'en  seine  schlOsser  Bitsche,  Lehenberg,  Boldiiigen,  Lyndewull  und 
Landeck.  Or.  München  staatsarch.  — Urk.  des  grafen  Hanemannv.  Zweibrücken  or.  ib.  3710 

iuni  4 

Heidelberg 

gibt  das  haus  zu  Heidelberg  >an  dem  ecke  der  gassen,  die  man  nennet  wilden  gass*,  das  da 
war  .Cuntzen  genannt  Wilden*  an  Hennecbin  und  seine  frau  Demud.  Karlsr.  Copb.  464, 
104».  3711 
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ioni  4 

Heidelberg 

gibt  alle  guter,  welche  vitztum  Conrad  von  Bosenberg  and  Heinrich,  landachreiber  zu  Amberg, 
ihm  auf  der  feste  Smydemalen,  an  des  pfalzgrafen  ,landschranen*  za  Ljngenfelt  mit  recht 
and  nrtheil  erklagt,  an  Ulrich  Wolfelin  von  Kapparg  seinen  kfichenmeister.  Karlsr.  Copb. 
464,1 04^  3712 

> 

» 

verpfändet  dem  ritter  Conrad  Landschad,  seinem  vitztam  za  Neustadt  und  dessen  fraa  Grete  von 
Hirschhorn  die  feste  Nykastel  mit  den  dOrfem  Ulffensheim  and  Lenswilre,  dazu  Anwilre,  Bal- 
linkeim, Steinwilre,  Klingen,  Erlbacb,  Godramstein,  Sibeltingen,  Birkwilre,  als  er  die  vormals 
dem  grafen  Emich  (von  Leiniugen)  verpfändet  hatte,  am  4000  florentiner  galden  and  übergibt 
ihnen  das  von  den  grafen  Friedrich  d.  ä.  n.  j.  von  lieiningen  ihm  verpfändete  Gräfenstein 
amtsweise.  Karlsr.  Copb.  464, 105r.  — Erwähnt  Lehmann,  Bargen  2,6.  3713 

> 

> 

Elisabeth  Baprechts  fraa  gewährt  dem  kloster  Lichtenthal  zollffeiheit  für  50  fader  wein  jährlich. 
Zeitschr.  f.  d.  0.  8,348.  37  U 

» 7 

» 

verpfändet  um  500  galden  die  vogtei  za  HOnsten  an  ritter  Bliker  Landschad  d.  J.  and  Hennel 
Landschad  edelknecht  Karlsr.  Copb.  464,105  (dnrcbstrichen).  3715 

. 18 

> 

verspricht  den  grafen  Friedrich  d.  ä.  u.  j.  von  Leiningeu  die  feste  Grefenstein  mit  den  daza  ge- 
hörigen dOrfem  gegen  aoszahlang  der  pfandsamme  wieder  zarückzageben.  Karlsr.  Copb.  464, 
106.  Heid.  U.  B.  Lehm.  Pt  Ukb.  3 nr.  802.  — Lehmann,  Bargen  2,7  extr.  3716 

, 20 

> 

belehnt  Heinrich  von  Erlikeim  vitztum  zn  Heidelberg  mit  dem  kom-  and  weinzehnten  za  Hohen- 
sassinheim,  den  Hertwig  Struphaber  zu  leben  hatte.  Karlsr.  Copb.  464,1 12r.  3717 

. 23 

Bacharach 

gibt  den  bürgern  von  Hohenrein  die  ffeiheit  ihre  stadt  za  befestigen  and  verleiht  ihnen  einen 
Wochenmarkt  and  ein  gericht  mit  schnltheiss  and  12scheffen.  Karlsr.  Copb.  464,106v.  3718 

ioli  24 

Mannheim 

gibt  die  auf  der  bete  za  Saawelinheim  von  Hennchen  Eck  edelknecht  ledig  gewordenen  2 malter 
komgeld  und  4 Schilling  heller  an  Philipp  von  Wonnynberg.  Karlsr.  Copb.  464,107^.  3719 

. 28 

Gennersheim 

gibt  Gerhard  Hamasch,  ritter,  das  von  demselben  anfgegebene  viertel  der  barg  Wisskirchen 
wieder  za  leben.  Karlsr.  Copb.  464,107.  3720 

> 

» 

nimmt  den  jaden  CleynFifelin  auf  10  jahre  in  seinen  schätz  gegen  40  galden  jährlich.  Karlsr. 
Copb.  464,107'^  (durchstrichen).  8721 

, 30 

Heidelberg 

nimmt  die  pfafiheit  za  Worms  in  seinen  schätz.  Karlsr.  Copb.  537,58.  Schannat  hist.  ep.  Worm. 
187  nr.  214.  3722 

> 

die  capitel  and  die  pfaffheit  des  domstifU,  der  Stifter  za  Neuhausen,  s.  Paal,  s.  Andreas,  s.  Martin  o. 
Unser  Franen  zu  Worms  stiften  za  dank  für  den  vom  pfaizgrafen  gegebenen  schirmbrief  dem- 
selben eine  ewige  messe  im  dom.  Karlsr.  Copb.  537,59.  Zorn,  Wormser  Chronik  (Bibi.  d. 
ütter.  Ver.  34,143).  3723 

aog.  5 

> 

bewilligt  Eberhard  schenk  von  Erbach  an  Hertwig  Strapbaber  den  körn-  and  weinzehnten  za 
Sassinbeim  za  verkaufen.  Karlsr.  Copb.  464,107».  Simon,  Gfn.  v.  Erbach  urk.  81.  3724 

* 18. 

.... 

Conrad  and  Hans  die  Bechpringer  vertragen  sich  mit  dem  pfalzgrafen  wegen  des  dorfes  Urspring 
and  Gross-SchOnbrann.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,14,  153,46».  3726 

. 30 

.... 

Wolf  von  Napparg,  küchenmeister,  quittirt  des  pfalzgrafen  zollschreiber  za  Caub  170  galden 
küchengeld.  Or.  Wiesbaden  staatearch.  3726 

sept  9 

> 

verpfändet  Margarete  von  Hirschhonrdie  feste  Welresaawe,  die  dOrfer  Hogkenheim  und  Bötlingen 
and  den  brückenz<>llzu  Bötlingen  am  4000  galden.  Karlsr.Copb.464,108»(darchstrichen).8727 

> 

Baprecht  d.ä.n.j.  nehmen  Gottschalk  , Alias  jadei  dicti  Mannen*  von  Worms  aaf  drei  jahre  za 
Bacharach  in  schätz.  Karlsr.  Copb.  464,101,  notiz.  3728 

. 11 

» 

graf  Badolfvon  Hohenberg  erklärt  seine  zastimmang  gegeben  za  haben,  dass  graf  Barkard  von 
Hohenberg  seinen  theil  an  Bolach  und  Giltlingen  an  den  pfalzgrafen  verkauft  and  bestätigt 
den  verkauf.  Or.  Stnttg.  staatsarch.  Schmid,  Gfh.  v.  Zollern  urk.  nr.  598  ex  or.  3729 

. 12 

» 

graf  Budolf  von  Hohenberg  bestätigt  die  von  seinem  Vormünder  graf  Barkard  von  Hohenberg 
dem  pfaizgrafen  am  2000  galden  gemachte  Verpfändung  seines  (Rudolfs)  theil  an  Wildberg 
mit  dem  kloster  Bäte.  Or.  Stnttg.  staatsarch.  Schmid,  Gfn.  v.  Zollern  ark.  nr.  599  exor.  3730 

> 

> 

graf  Barkard  von  Hohenberg  gebietet  den  za  seinem  theil  von  Wildberg  und  Bulach  gehörigen 
mannen  dem  pAüzgrafen  za  huldigen.  Or.  Stuttgart  staatsarch.  Schmid,  Gfh.  v.  Zollem- 
Hohenberg  urk.  nr.  600  ex  or.  3731 
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, 24 

» 

» 29 
oct  1 

» 21 

y 

, 23 

, 31 
DOT,  1 


. 2 
» 

, 11 


Heidelberg  ' schuldet  Dietrich  Knebel  seinem  burggrafen  zu  Stalberg  800  gülden,  wofür  demselben  ein  viertel 
von  Qrälfenstein  von  den  grafen  von  Leiningen  verpfändet  war,  das  sie  ihm  eingeantworteU 
[ Karlsr.  Copb.  464,1 10^  (durchstrichen).  — I,ehmann,  Burgen  2,7  extr.  3732 

gibt  Heinrich  von  Erlikeim  seinem  vitztnm  zu  Heidelberg  und  Cleinheinrich  dessen  bruder  den 
wald  genannt  »Ewart*  auf  6 jahre  um  1400  gülden  zur  nutzniessung.  Earlsr.  Copb.  464, 
110»  (durchstrichen).  3733 

Philipp  von  Bolandon,  herr  zu  der  Altenbej-mburg,  qnittirt  Conrad  Landschad,  vitztum  zu  Neu- 
stadt und  Heinrich  dem  landschreiber  daselbst  3232  gülden,  wofür  er  dem  pfälzgrafen  sein 
haus  Stolzenberg  übergibt.  Coblenz  staatsarch.  I*f.  Copb.  28».  (Or.  von  da  nach  München 
extradirt).  Heid.  U.  B.  Lehmann,  Pf.  Urk.  bd.  3 nr.  800.  3734 

Amberg  gibt  Hans  Höckel  das  dorf  Schruttelshofen  zu  erblehen.  Earlsr.  Copb.  464,11 1.  3733 

Heymspach  nimmt  den  Juden  Liebertrut  gegen  15  gülden  jährlich  in  schütz.  Karlsr.  Copb.  464,111, 
notiz.  3736 


Bacharach 


gibt  Johann  von  Montafye  und  Matheus  Turell(?),  Lombarden,  das  Mhere  Zollhaus  in  Bacharach 
gegen  jährlich  45  golden  auf  9 jahre  in  nutzniessung.  Karlsr.  Copb.  464,1 1 1.  3<37 

auf  des  pfalzgrafen  gesnch  an  die  COlner,  dass  sie  ihren  freunden,  die  bei  ihnen  gesessen  sind, 
vergönnen  wollten,  des  pfalzgrafen  land  schirmen  zu  helfen,  antwortet  die  Stadt  COln,  dass 
sie  eben  keinen  freund  bei  sich  hätte.  Ennen,  Quellen  z.  G.  v.  COln  IV  nr.  462.  3738 


l*falzgrafen- 

stein 

Bacharach 

Heidelberg 


Ofen 


> 


Heidelberg 


Hermann  IVy  von  Pfaffenau  qnittirt  demselben  120  gülden  Philipps  von  Boianden  wegen,  die 
ihm  der  pfalzgraf  auf  Stolzenberg  geschlagen.  Heid.  U.  B.  Coli.  Lehm.  6 extr.  373B 

Kuprecht  d.  ä.  u.  j.  verbünden  sich  mit  dem  erzbischofe  Cuno  von  Trier  und  Gerlach  von  Mainz 
auf  2 jahre  zur  bestellung  des  geleits  und  der  Strassen  zu  wasser  und  zu  land  und  gegen  alle 
angriffe.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  51 1,  47  extr.  3740 

belehnt  Conrad  von  Schoneck  den  ältern  mit  Weingärten  zu  Obemfelle.  Karlsr.  Copb.  464, 

lll'-.  3741 

nimmt  den  Juden  Fywant  Walen  gegen  10  gülden  jährlich  in  seinen  schütz.  Karlsr. Copb.  464, 
111»,  notiz.  3742 

nimmt  alle  ^feltsiechen*  (aussätzigen)  Juden  auf  drei  jahre  in  seinen  schütz  und  gibt  ihnen  die 
rechte  der  gesunden  joden,  nur  dass  sie  mit  *wandelonge  und  zusprachunge*  mit  des  pfalz- 
grafen leuten  keine  gemeiuschaft  haben,  doch  sollen  der  aussätzigen  Juden  »tmwenhelder*,  der 
Jude  Lebelang  und  andere  ihre  pfleger  und  boten,  es  seien  Juden  oder  Christen,  macht  haben 
der  siechen  Juden  nutz  und  frommen  zu  werben.  Wer  in  der  ITalz  gesessen  und  einen  felt- 
siechen  joden  oder  den  >trnwhelder  Icidiget*  soll  dem  pfalzgrafen  mit  leib  und  gut  verfallen 
sein,  leidiget  ein  auswärtiger,  so  will  der  pfalzgraf  »mit  ernst»  für  seine  bestrafung  wirken. 
Der  erste  aussätzige  Jude,  der  sich  niederlässt,  soll  in  den  nächsten  drei  Jahren  jährlich  200 
gülden  geben,  von  den  nächsten,  die  zuziehen,  ein  jeder  25  gülden,  l'ür  richtige  Zahlung  ist 
der  jode  Lebelang  bürge.  Von  einem  in  den  3 Jahren  verstorbenen  aussätzigen  Juden  ist 
kein  zins  zu  geben,  stirbt  aber  der  zuerst  eingezogene  Jude,  der  200  gülden  zu  zahlen  hat, 
so  soll  der  nächst  ihm  eingezogene  150  gülden  reichen.  Karlsr.  Copb.  464,111».  3743 

Ruprecht  der  ältere,  jüngere  und  jüngste  schliessen  mit  künig  Ludwig  von  Ungarn,  kaiser  Philipp 
von  Constantinopel  und  herzog  Karl  von  Durazzo  ein  bündniss.  Karlsr.  Copb.  511,5  extr. — 
Zeitschr.  f.  d.  0.  28,4.55  extr.  — Bündniss  Ludwigs  o.  s.  w.  mit  den  herzogen  v.  Bayern  bei 
Oefele,  Script  2,188.  Urk.  der  herzoge  ib.  191.  3744 

Ludwig  kOnig  von  Ungarn  verspricht  brieflich  für  sich,  sowie  für  Philipp  kaiser  von  Bomanien 
und  Karl  herzog  zu  Durazzo  dem  pfalzgrafen  sowie  Ruprecht  dem  Jüngern  und  jüngsten 
(sacri  Romani  imperii  archidapiferis),  weder  ein  bündniss  gegen  sie  einzugehen,  noch  ein 
solches  ohne  sie  zu  schliessen,  in  j^em  falle  sie  aber  auszunehmen.  Geüffh.  Archive  111, 
310  nr.  1.  3745 

Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  nehmen  den  Juden  Sambson  von  Fritzlar  auf  5 jahre  zu  Bacharach  in  schütz 
gegen  10  gülden  jährlich.  Karlsr.  Copb.  464,101.  — Ebenso  Koppelmann  Juden  von  Heidel- 
berg um  8 gülden  und  »Hannen  judea  quondam  uxor  magistri  Vifantz  de  Anwilre». — 
Registratumotizen  ib.  3746 
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Neustadt 
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Heidelberg 
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> 
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1368 

> 
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. 18 

.... 

, 29 

Frankfurt 

, 30 

> 

febr.  2 

Nürnberg 

. 3 

.... 

, 23 

Heidelberg 

inärz  4 

.... 

. 19 

.... 

(Caub)  Johann  von  Isenbnrg  qolttirt  demselben  250  gnlden  als  Schadenersatz  von  der  Elsässer 
reise  her.  Or.  Coblenz  staatsarch.  3747 

nimmt  anf  3 jahre  den  jaden  Gumplin  aas  Wärzbarg  zu  Bacharach  und  anderwärts  am  Rhein 
in  schütz.  Karlsr.  Copb.  464,112»  extr.  3748 

Hugo  gen.  von  Beheim  wird  des  pfalzgrafen  mann.  Or.  Düsseldorf  staatsarch.  3749 

verleiht  dem  comenthar  zu  Weinheim  das  patronatsrecht  zu  Hilsbach.  Or.  Earlsr.  6.  L A.  Karlsr. 

Copb.  464,112».  — Zeitschr.  f.  d.  0.  14,178  (ex  or.)  — ib.  32,197.  3750 

Philipp  von  Bickenbach,  dentschordensmeister,  verspricht  in  dem  falle,  dass  der  pfalzgraf  oder 
seine  nachkommen  dem  deutschen  orden  ein  haus  in  ihren  landen  oder  anderswo  geben  wollten, 
dassell)e  anzunohmen  und  den  sitz  im  ordenshause  zu  Weinheim  mit  demselben  zu  vertau- 
schen, auch  die  kirche  zu  Hilresbach  mit  allen  gefellen  dem  vom  pfalzgrafen  angewiesenen 
hause  zu  incorporieren.  Earlsr.  Copb.  525“,78.  3751 

schliesst  mit  den  gemeinem  zu  Wildberg  einen  bnrgfrieden.  Karlsr.  Copb.  464,113».  — Zusatz- 
artikel gl.  dat.  ib.  3752 

sichert  Philipp  von  Boianden,  herm  zu  der  alten  Baumburg  das  rückkaufsrecht  am  dritten  theile 
der  feste  Stolzenberg  um  3817  gülden.  Karlsr.  Copb.  464,1 16». — Köllner,  Herrsch.  Kirch- 
heim  76  extr.  3753 

schuldet  Guthe,  I^iedrichs  von  Lochen  herm  zu  Busslinbnrg  wittwe,  Agnes  und  Margareth  ihren 
tüchtera,  Hermann  von  Glyn  und  Mosheim,  des  geldes  wegen,  das  markgraf  Ludwig  derBCmer 
von  Brandenburg  und  Otto  sein  brader  von  ihnen  dem  pfalzgrafen  verschafft,  800  gülden. 
Karlsr.  Copb.  464,113  (durchstrichen).  3754 

macht  Albrecht  Brackenheim  zum  burggrafen  auf  der  bürg  Heimsbach,  damit  er  des  pfalzgrafen 
Weingärten,  wiesen  und  äcker  im  bau  halten  soll  und  empfiehlt  ihm  den  zoll  zu  Heimsbach, 
woran  ihm  jährlich  40  gülden  verschrieben  werden,  die  er  für  den  fall,  dass  am  zoll  genannte 
summe  nicht  einginge,  auf  der  mühle  zu  Tydenheim  haben  soll.  Karlsr.  Copb.  464,115.  3755 
belehnt  Hug  von  Bemeck  mit  der  hälfte  von  Bemeck  und  dem  laienzehnten  zu  Grünbach.  Karlsr. 

Copb.  464,114».  Schmid,  Gfh.  V.  Zollern  urk.  nr.  602  (revers).  3756 

Dietze  Dyeme  von  s.  Goarshausen  (sente  Gewershusen)  verkauft  Ruprecht  dem  ältem  undjüngem 
seine  hofstadt  zu  Obersdorf  bei  dem  »torne  gelegen*  für  90  gülden.  Or.  Coblenz  staatsarch. 
Karlsr.  Copb.  51.3,86».  3757 

(Nürnberg)  Karl  IV  befiehlt  dem  pfalzgrafen,  was  derselbe  von  Kaiserslautern  barg  und  stadt 
und  von  des  kOnigs  lande  innebat,  könig  Wenzel  von  BShmen  zu  übergeben,  mit  Vorbehalt 
der  losung,  um  die  an  Heinz  zum  Jungen  schaltheissen  von  Oppenheim  verpfändeten  stücke 
von  Wol&tein  und  des  kOnigs  lande.  Or.  München  staatsarch.  — Karlsr.  Copb.  512,219» 
(vgl.  nr.  3695).  3758 

bewilligt  dem  Lantslat  von  Kitz  ein  wittum  für  seine  gemahlin  Else  von  der  Nuwenburg,  Henrich 
Muls  tochter  auf  güter  an  der  Mosel.  Karlsr.  Copb.  464,115*’.  3759 

auf  dem  kurfürstentag  zu  Frankfurt  wegen  des  kriegs,  den  burggraf  Friedrich  von  Nürnberg 
gegen  die  stadt  beabsichtigte.  — Reg.  Kar.  nr.  4591*.  3760 

Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  besiegeln  den  vierjährigen  landfrieden  Karls  IV.  Hontheim,  hist.  Trev.  II, 
243.  — Keg.  Kar.  nr.  4593.  3761 

(Heidelberg)  Johann  rheingraf,  wildgraf  zu  Dunen,  verpfändet  dem  pfalzgrafen  Brunkenstein 
und  seinen  theil  zu  Kim  mit  den  dOrfern  Hostetten,  Bergen  und  Snlzbach  um  2000  fiorentiner 
gülden.  Darmst.  staatsarch.  Alzeier  Copb.  138.  Karlsr.  Copb.  537,46.  Salm.  Deduction: 
Nähe  des  Grads  u.  s.  w.  !>*>il.  nr.  4 u.  37.  — Widder,  Beschr.  d.  Pfalz.  4,146.  3762 

schuldet  dem  ritter  Conrad  von  Rüdensheim  420  gülden  für  ein  ross,  das  er  dem  grafen  Thieter 
von  Katzenellnbogen  gekauft.  Karlsr.  Copb.  464,117  (durchstrichen).  3763 

schuldet  Else  von  Hirschhorn,  Engelhards  von  Hirschhorn  wittwe,  wegen  ihrer  tochter  Anna 
2000  gülden.  Karlsr.  Copb.  464,117*’.  3764 

(Heidelberg)  Heinrich  Rampenheim  von  Bergen  und  Gerlach  von  Mittelnbuch  geloben  dem  pfalz- 
grafen ihre  mannschaft.  Or.  München  staatsarch.  3765 
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märz  26 

Germereheim 

erklärt,  dai>s  die  feste  Steten  bei  Zell  am  Donnersberg  sein  eigen  and  dem  ritter  Wilhelm  von 
Stetten,  Wolf  probst  za  Neahaosen  and  Wernher  seinem  brnder  von  Lewenstein,  als  pfälzi- 
sches mannlehen  verliehen  sei,  and  da  ihr  schaltheiss  and  hahener  daselbst  ihnen  nar  aof 
ihrem  eigen  recht  sprechen  will,  so  verleiht  ihnen  der  pfalzgraf  eine  hofstat,  eine  rathe  lang 
and  breit  zwischen  den  zwei  graben  bei  der  feste,  damit  ihnen  darauf  als  auf  ihrem  eigen 
recht  gesprochen  werde.  Karlsr.  Copb.  464,1 17».  3766 

apr.  3 

Wilhelm  Knebel,  hofmeister  der  frau  herzogin,  qaittirt  Heinrich  zoUschreiber  za  Caab  170  gülden 
»des  kachengelds  wegen  daz  da  vallet  in  mines  herren  kochen  za  Heydelberg*.  Or.  Wiesbaden 
staatsarch.  3767 

, 10 

> 

Syfrit  Lymelzal  von  Lewenstein  öffnet  dem  pfalzgrafen  seine  theile  an  Lewenstein,  Bilstein, 
Büdesheim  and  dem  Bheingrafensteine,  Coblenz  Pf.  Cobp.  110  extr.  — Lehmann,  Bargen 
4,260  extr.  3768 

> 

% 

sagt  Syfrid  Lymelzal  von  Lewenstein  falls  er  sich  bei  ihm  mit  recht  begnügen  wolle,  seine  für- 
sprache  za.  Karlsr.  Copb.  464,1 16».  — Lehmann,  Burgen  4,259  extr.  3761) 

> 24 

Heidelberg 

qaittirt  Johann  rheingraf  und  wildgraf  za  Dun  2000  florentiner  gülden  für  obgenannte  (nr.  8762) 
Verpfandung  und  sichert  rücklosung  der  pfandstücke  zu.  Karlsr.  Copb.  464,116.  Schott, 
Dipl.  Ringr.  mss.  in  München  reichsarch.  Salm.  Deduction : Verwandschaft  des  Grads,  beil. 
nr.  37.  3770 

inai  12 

Arnberg 

erklärt,  dass  Klse  von  Seckendorf  Conrads  von  Boseuberg,  vitztoms  zu  Amberg  fraa,  falls  sie 
ihren  mann  überlebe  in  der  feste  and  dem  dorfe  Mare  leibzucht  und  nahrang  haben  solle, 
Karlsr.  Copb.  464,118.  3711 

, 13 

> 

überlässt  Petzelin  von  Ohomperg  and  Friedrich  Sameler  seinem  eidam  die  mühle  za  Zwinelaawe 
mit  dem  hof  zu  einem  hammer  and  gibt  ihnen  die  freibeiten  der  hammermeister  im  amt 
Waldeck.  Karlsr.  Copb.  464,118.  3772 

> 27 

Heidelberg 

belehnt  den  ritter  Philipp  von  Wonnenberg  mit  5 */,  malter  kom  und  1 1 Schilling  heller,  die 
zu  Sauwelinheim  auf  der  bete  von  Herbert  Kutzer  ledig  geworden.  Karlsr.  Copb.  464,119.  3773 

inni  1 

Coln 

zeuge  für  graf  Johann  von  Sayn.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  (durch  brand  beschädigt).  3774 

. 15 

Heidelberg 

erklärt,  dass  die  urkunde  (gift),  womach  ihm  Philipp  von  Boianden,  herr  von  der  Alten-Beum- 
burg,  den  kirchensatz  zu  Simmem  gegeben  hat,  dem  brnder  Philipp  Conrad  von  Bolandeu,  so 
lange  er  pastor  zu  Simmern  ist,  unschädlich  sein  solle.  Karlsr.  Copb.  464,119.  3775 

ioli  1 

» 

macht  Irraengart  gräfin  za  Nassau  zur  burgfrau  za  Heidelberg,  wofür  sie  zwei  fuder  wein  jährlich 
zu  Stralenburg  erhält.  Karlsr.  Copb.  464,1 19».  3776 

> 

> 

bewilligt  Heinrich  von  Steinklingen  seiner  frau  Agnes,  tochter  Ulrichs  von  Flehingen  aof  den 
dOrfem  Steinklingen  and  Michelnbach  800  gülden  zar  leibzucht  za  reichen.  Karlsr.  Copb. 
464,118.  3777 

. 4 

> 

verleiht  Heinrich  von  Hurlebach,  pastor  zu  Schriesheim  die  pfarrei  daselbst  auf  1 0 jahre  um 
eine  näher  bezeichnete  gülte.  Karlsr.  Copb.  464,123».  3778 

. 14 

> 

erlaubt  seinem  münzmeister  uieister  Wynchen  von  Aachen  4 jahre  eine  silbermünze  za  Caab  za 
schlagen  und  zwar  einen  sllbertarnos  »der  als  gut  sy  and  besser  dann  eyn  alter  koniges 
turaos  ist  and  eyn  silbern  engils,  der  als  gut  sy  und  besser  als  ein  alter  engels  ist*.  Weiter 
ist  bestimmt  »daz  die  mark  Silbers  die  verwirket  wirt  fünfzehn  lot  fyns  Silbers  vnd  eyn  lot 
zü  Satzes  sy*,  alles  zu  schlagen  nach  der  frankfurter  Übereinkunft  »and  soll  ans  von  ieder 
mark  Silbers  za  slage  schätz  geben  eynen  guten  tnmos,  der  als  gut  sy,  als  eyn  alter  kaniges 
tornos*.  Karlss. Copb.  464,123.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,8,377  extr.  3779 

> 

> 

ernennt  meister  Johann  Walch  (?)  zu  Bacharach  bis  auf  weiteres  za  seinem  münzmeister.  Karlsr. 
Copb.  464,119».  — In  simili  forma  habet  monetarius  in  Heidelberg  unam  literani.  — Kegi- 
stratamotiz  ib.  3780 

, 21 

(Heidelberg)  Helferich  von  Winnenstein  ein  edelknecht  wird  vom  pfalzgrafen  aus  der  gefangen- 
schaft  entlassen  und  übergibt  ihm  seinen  theil  an  der  barg  Winnenstein,  an  dem  zugehörigen 
holze,  am  hof  zu  Lindau,  an  gütem  zu  Boschelmfrutt  and  was  dazu  gehört  und  empfängt 
dieselben  wieder  za  leben.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  537,360».  3781 

> 24 

Bacharach 

nimuit  Frie<]rich  von  Donenberg  in  lehensgemeinschaft  mit  Gerhard  von  Landskron  aaf  » in 
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iuli  28 
, 30 
ang.  2 
, 9 


Heidelberg 


> 15 
, 20 


sepi  1 

, 4 

, 5 

, 6 


Neustadt 


Heidelberg 


den  kirspel  zu  Wynteru  und  zu  Birgels  mit  Bacbeudorff  und  Ensfelt,  mit  dem  kirspU  zu  üüne 
und  Zimmich,  das  dazu  gehört*.  Earlsr.  Ck>pb.  464,120.  3782 

(Germersheim)  Budolf  d.  ä.  genannt  Wecker  und  Rudolf  d.  j.  markgrafen  von  Baden  verbunden 
sich  mit  dem  p&lzgrafen.  Heid.  U.  B.  Lehm.  ColL  6 eztr.  (ex  or.  woher?).  3783 

(Heidelberg)  Sigfried  von  Stralenberg  verkauft  demselben  sein  eigen:  bürg  und  dorfSickingen, 
Flehingen  und  Göntb&ren.  Stuttg.  Pf.  Cupb.  58.  Acta  Pal.  5,543.  3781 

belehnt  Friedrich  genannt  Eemmerer  mit  genannten  gutem  zu  Lndenbach  und  dorf  und  vogtei 
Hnchelnheim.  Earlsr.  Copb.  464,120.  3786 

gibt  Weingarten  dorf  und  feste  und  verschiedene  dazu  gehörige  diesseits  des  Rheins  gelegene 
guter,  die  Conrad  von  Smalenstein  vormals  zu  lehen  von  Philipp  von  Boianden  hatte,  die  aber 
der  pfalzgraf  gekauft,  genanntem  Conrad  zu  lehen  »dieselben  guter  an  hebent  zu  Specke  ge- 
nant, au  den  esten  und  ziehent  die  bach  gen  Staffort  an  dem  dorffe  hin  glich  wider  die  bach 
off  bis  gein  Blankenbach  an  die  marke*.  Earlsr.  Copb.  464,121.  3786 

belehnt  Else  Conrads  von  Smalenstein  flau  und  tochter  Conrads  von  Entzberg  mit  obgenannten 
gutem  zu  Weingarten  »genannt  der  von  Mentzingen  guter*.  Earlsr.  Copb.  464,1 22*.  3787 
(Boianden)  Philipp  von  Boianden  befiehlt  den  brndem  Conrad  und  Hans  von  Schmalenstein 
den  kirchensatz  und  die  guter  in  und  bei  Weingarten  künftighin  vom  pfalzgrafen  zu  lehen 
zu  empfangen,  dem  sie  veräussert  Coblenz  Pf.  Copb.  30. — Lehmann,  Burgen  4,1 1 8 eitr.  3788 
(Brachsal)  könig  Wenzel  sendet  Friedrich  Vetzer  einen  edelmann  an  den  p&lzgrafen,  dass  er 
ihm  nach  des  kaisers  brief  die  pflege  Eaiserslantera  mit  den  königslenten  einantworte.  Or. 
München  staatsarch.  3789 

Ruprecht  d.Au.j.  beurkunden  ihre  Übereinkunft,  dass  Staleck  über  Bacharach,  stadt  Bacharach, 
Stege  der  dal  und  Stalberg,  Caub  bürg  und  stadt,  Pfalzgrafenstein  im  Rhein,  Fdrstenberg, 
Dieppach  und  Mannenbach  die  thäler,  Alzei  feste,  bürg  und  stadt,  Neustadt  und  feste  Wolfs- 
berg, » Mannenheim  die  festen  off  dem  Ryn  gelegen  *,  Winheim  feste,  bürg  und  stadt,  Lindenfels 
feste,  bürg  und  stadt,  » die  zwo  festen  Heidelberg  oben  über  der  stadt  Heidelberg  gelegen  und 
die  Stadt  Heidelberg*  undDilsberg  bürg  und  stadt  ewig  bei  der  Pfalz  verbleiben  und  niemals 
verpfändet  oder  entfremdet  werden  sollen.  Ferner  dass  amtleute,  bnrggrafen,  lente  und  ge- 
meinden der  genannten  borgen  und  Städte  nicht  eher  einem  pfalzgrafen  huldigen  sollen,  als 
bis  er  obiges  ^schworen,  alles  mit  Vorbehalt  des  wittums,  welches  die  gemahlin  Ruprechts  d.  ä. 
Elisabeth  von  »Namen  * urkundlich  auf  Heidelberg  hat.  Unter  der  erbetenen  mitbesieglnng  der 
grafen  Wilhelm  zu  Eatzenellnbogen  und  Friedrich  d.ä.  zu  Leiningen.  Or.  (bis  jetzt  bekannt): 
München  hausarch.  Weinheim  u. Neustadt a.  d.  H. — Copie  in  Earlsr.  G.  L.  A.  Copb.  ib.  459,1 6*. 

— Gegenabl.  d. Veldenz.  Snccess.  beil.  5.  Stat  caus.  d.  Gerechte.  Christian  Ul  v.  Zweibr.  2,  beU.8. 

— Zeitachr.  f.  d.  0.  22,183.  N.  F.  3,  m.  17  (wo  jahreedat  jedenfalls  verdmckt).  3790 
wildgraf  Friedrich  verpfändet  seinen  theil  an  den  dörfem  Flonheim,  Uffhoven  und  Lonsheim 

dem  pfalzgrafen.  — Widder  3,182  extr.  Scriba,  Hess.  Reg.  3 nr.  3220.  3791 

incorporirt  die  kirche  zu  Simmem  dem  collegiatstift  s.  Egidien  zu  Neustadt  Or.  Luzern.  Earlsr. 
Copb.  464,122. — Archiv.  Zeitschr.  2,221  extr.  — In  simili  forma  habent  domini  in  Nova- 
civitate  unam  litteram  in  tbeutonico  super  eisd.  dat  — Registratumotiz  ib.  3792 

entlässt  die  bürger  von  Eaiserslautern  ihres  huldigungseides  und  weist  sie  wieder  an  den  kaiser. 
Heid.  U.B.  Lehmann  Pf.  U.  B.  3,  nr.  814  (ans  dem  original  zu  Eaiserslautern).  Winkelmann 
Acta  2,869.  3793 

gibt  die  von  Friedrich  von  Hnchelnheim  ledig  gewordenen  güter,  einen  Weingarten  zu  Gymel- 
dingen  »under  der  heidenischen  borg  gen  der  linden  ober*  und  5 morgen  wiesen  Friedrich 
dem  ältem  seinem  zoUschreiber  zu  Mannheim  zu  lehen.  Earlsr.  Copb.  464,1 2 1*.  3794 

(Heidelberg)  graf  Ruprecht  von  Nassau  beurkundet,  dass  ihm  der  p&lzgraf  bewilligt  vom  zoll 
zu  Bacharach  einen  tnmos  von  wein  und  anderm  kanfinannsgnt  des  kaisers  wegen,  der  ihm 
den  tnmos  gegeben,  anfzunehmen  und  verspricht,  so  lange  er  denselben  innehat,  nichts  gegen 
die  I’falz  zu  thun.  Or.  Coblenz  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  513,75*.  3796 

nimmt  Philipp  von  Isenburg  herra  zu  Grensao  und  Eberhard  seinen  sohn  zu  dienern  an.  Earlsr. 
Copb.  464,120*.  3796 
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> 

Germersheim 


verschreibt  Thilipp  von  Isenburg,  mit  bezugnahme  auf  eine  urkunde  Earl  IV  (Beg.  Ear.  nr.  3596), 
einen  tumos  am  zoll  zu  Canb.  Karlsr.Copb.  464, 12v.  — Cod.  dipl.Nass.  l,8,378extT.  3797 

Dietrich,  Ott  und  Doberhos  die  Hnracher  quittiren  dem  pfalzgrafen  bezw.  dessen  landschreiber 
die  lOsung  von  Schnaitenbach  um  110  pfund  regensbnrger  pfennige.  München  reichsarch. 
Oberpf.  Copb.  158,36.  8798 

)>elehnt  den  Diemen  genannt  .schnltheiss  von  Dorrensteten  mit  dem  dorf  Tungelingen,  das  der- 
selbe vormals  von  graf  Burkhard  von  Hoenberg  herm  zu  Wildberg  zu  leben  gehabt.  Karlsr. 
Copb.  564,122^  8799 

Knprecht  d.  ä.  u.  j.  erlauben  Heinrich  »Grisen*  ihrem  diener  zu  Bacharach  an  der  Stadtmauer 
bei  der  obem  pforte  gegen  den  Rhein  zu  ein  haus  zu  bauen.  Karlsr.  Copb.  464,123.  — In 
simili  forma  b.ibet  Diele  Eunewjn  provisor  in  Bacherach  unam  literam  a domino,  quod  suam 
domum  iuxta  portam  volgariter  zolporten  annexam,  muro  civitatis  eiusdem  ex  opposito  domus 
vulgariter  zolhus  simili  modo  supra  mumm  edificare  potest  etc.  Registratumotiz  ib.  8890 

)>ewilligt  rheingraf  Johann,  wildgrafen  zu  Dun,  das  dorf  Eychenloch  an  Andres  schultheiss  zu 
Alzey  um  410  pfund  heller  zu  verpfänden.  Earlsr.  Copb.  464,127**.  3801 

befreit  dem  spital  zu  Heidelberg,  welches  ,von  mancherlei  gebrestens  wegen  von  tage  zu  tage 
verderben  mochte*,  zur  besserung  «und  daz  armen  luten  desto  baz  darinne  gütlich  gesche*, 
dessen  güter  in  den  gemarkungen  von  Eppelnheim  und  alle  andern,  die  zu  des  spitals  hof  zu 
Eppelnheim  gehören,  nämlich  80  morgen  und  27  morgen  acker  io  der  hergheimer  mark,  12 
morgen  wiesen  in  der  nuslocher  mark  und  alle  zu  des  spitals  hof  zu  Wieblingen  gehörigen 
güter  von  steuern  und  lasten,  ausgenommen  die  2 y,  malter  komgeld,  welche  die  armen  leute 
zu  Eppelnheim  und  1 Vi  malter,  welche  die  von  Wieblingen  al^ährlich  zu  leisten  haben. 
Earlsr.  Copb.  464,1 24‘-,  8802 

Wolf  von  Nappnrg,  küchenmeister,  quittirt  des  pfalzgrafen  zollschreiber  zu  Canb  170  gülden 
kücheugeld.  Or.  W'iesbaden  staatlich.  8803 

belehnt  Wilhelm  von  Jülich  mit  der  grafschaft  Molbach.  Or.  Düsseldorf  staatsarcb.  8804 
Ruprecht  d.  ä.u.j.  geloben  den  mit  ihnen  und  andern  fürsten,  herm  und  Städten  von  erzbischof 
Johann  von  Prag  im  uamen  des  kaisers  (d.  24.  nov.  vgL  Reg.  Ear,  reichss.  nr.  489)  abge- 
schlossenen landfirieden.  Earlsr.  Copb.  464,125  (durchstrichen).  3805 

weistum  über  des  pfalzgrafen  rechte  au  Endilfskomen,  Erbuscheid  und  Hasenkomde.  Earlsr. 

Copb.  537,87.  Coblenz  staatsarcb.  Pf.  Copb.  126.  3806 

schuldet  den  gebrüdem  zum  Jungen  zu  Mainz  794  florentiuer  gülden  für  winterkleidung.  Earlsr. 

Copb.  464,125*  (durchstrichen.)  3807 

schuldet  seinem  diener  Bichwyn  von  Mannendal  von  400  gülden  zugeld  für  dessen  frau  noch 
50  gülden.  Karlsr.  Copb.  464,125».  3808 

bewilligt  dem  ritter  Johann  von  Liebenstein  ein  wittnm  für  Irmengard  seine  frau  auf  dorf  und 
gericht  Hayfelt.  Earlsr.  Copb.  464,126.  3809 

präsentirt  Rudolf  von  Mannendal  Richwins  sohn  für  die  pfarrei  Snarrbach  in  der  mainzer  diöcese. 

Earlsr.  Copb.  464,126.  8810 

versichert  den  söhnen  Heinrichs  Sure  von  Eatzenellnbogen,  Henne  und  Heinrich  die  von  henog 
Rudolf  und  ihm  Ruprecht  gemachten  schulden  von  1 OOO  florentiuer  gülden  zu  bezahlen  und 
setzt  zu  bürgen:  Conrad  Landschad,  vitztum  zu  Neustadt,  Wyprecht  von  Helmstad,  vogt  zu 
Brethcim,  Hannes  von  Venygen,  Johann  von  Werberg  ritter  S....e  von  Einsiltheim,  Arnold 
von  Meckenheim,  edelknechte,  Dietherich,  vogt  zu  Heidelberg  und  Heinrich  vom  Steinhüs,  land- 
schreiber zu  Neustadt.  Earlsr.  Copb.  464,127.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3,380  extr.  3811 
schuldet  obgenannten  für  den  kauf  ihres  theils  an  Heimsheim,  Mannheim  gegenüber,  450  gülden. 

Earlsr.  Copb.  464,128.  — Widder  2,369  extr.  3812 

schuldet  Heinrich  herm  zu  Lichtenberg  um  seiner  dienste  willen  500  gülden.  Earlsr.  Copb. 

464,126**  (durchstrichen).  3813 

präsentirt  dem  magister  Johann  von  Neckarau,  propst  des  s.  Egidienstifts  zu  Neustadt,  den 
Heilmann  von  Wachenhoim  zum  canonicus.  Karlsr.  Copb.  464,118».  3814 
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bewilligt  Nathan  dem  jaden  za  Heidelberg  sein  haas  zwischen  Madel  Zerredeig  und  Gemolt 
Bender  au  jaden  oder  Christen  za  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  564,1 26^  3815 

bewilligt  ritter  Contz  genannt  Hannes,  henog  Badolfs  seL  sohn  and  Amilien  seiner  fraa  40 
pfand  heller  von  Demad  von  Erobsberg  mit  400  pfand  za  lOsen  and  dieselben  von  der  stener 
za  Neustadt  za  nehmen,  um  welche  summe  Lambsheim  an  Demad  von  Erobsberg  verpfändet 
worden  war.  Earlsr.  Copb.  464,12G^  3816 

Baprecht  d.  ä.  a.  j.  verpfänden  ritter  Friedrich  dem  Awer  von  Brennenberg  ihr  gericht  za  Cam 
am  300  gülden.  Earlsr.  Copb.  464,129.  3817 

bewilligt  raagraf  Philipp  heim  za  der  Neuen baomburg  seinen  von  der  Pfalz  zu  leben  röhrenden 
theil  zu  Bockenhaosen  an  erzbischof  Cnno  von  Trier  zu  verpfänden.  Earlsr.  Copb.  464,1 28. 3818 
nimmt  Diät  joden  za  Speier  auf  3 jahre  gegen  10  gülden  jährlich  in  seinen  schätz.  Earlsr. 

Copb.  464,128»  extr.  3819 

präsentirt  dem  propst  des  cyriaksstifts  zu  Nenhaosen  den  Heinrich  Dadewilre  för  die  s.  jacobe- 
kapelle  in  der  feste  Mannheim.  Karlsr.  Copb.  464,1 28^  3820 

gibt  den  jaden  zu  Heidelberg  äderen  fnthoffe  so  enge  ist,  das  sie  nicht  me  jaden  darin  wol  ge- 
legen mögen*  zur  erweiterong  desselben  »die  gasse,  die  au  iren  Mthoffe  abeget  off  die  site 
als  anser  stat  Heidelberg  gelegen  ist,  wie  wid  die  gasse  ist  und  nach  der  lenge  oben  her  abe 
mit  nyden  oss  als  lang  derselbe  jaden  frithoff  itzond  ist*.  Earlsr.  Copb.  464,129**.  3821 
macht  zwischen  seinen  edelleaten  and  bürgern  za  Hilrespach  eine  satzong,  wornach  der  edel- 
mann  dem  börger  vor  dem  vogt  za  Steinsberg,  der  börger  dem  edelmann  vor  dem  schaltheissen 
zu  Hilrespach  recht  thon  soll  and  beide,  &Us  der  pfialzgraf  mehr  steuern  als  die  gewöhn- 
lichen von  ihren  gutem  verlangt,  dieselben  in  gleicher  weise  nach  massstab  ihrer  güter  za 
reichen  haben.  Karlsr. Copb.  464,129».  Beichständ.  Archivalorknnden  1,453.  3822 

stiftet  von  neuem  einen  altar  und  eine  ewige  messe  zu  ehren  s.  Jacobs  in  der  feste  za  Mannheim 
mit  fruchtgdlten  auf  der  hälfte  des  hofes  zu  Heymesheim,  den  er  von  Heinrich  Soren  kindem 
gekauft,  »der  gen  siteBines  gen  Mannenheim  dem  dorff  ober  gelegen  ist*  and  gibt  genannte 
hälfte  des  hofes  als  Unterpfand.  Earlsr.  Copb.  464,131  (vgL  nr.  3742).  3823 

verschreibt  za  obgenannter  fmchtgülte  für  den  von  neuem  errichteten  s.  jacobsaltar  noch  20 
fiorentiner  golden,  die  er  auf  7 grosse  tamose  am  zoll  zn  Mannheim  belegt.  Earlsr.  Copb. 
464,132.  3824 

bewilligt  der  edlen  fraa  Mechtild  and  ihrem  sohn  von  Liebsberg,  den  Symond  von  Slitzsche  In 
den  gerichten  za  Frihenstein  and  Hose  and  andern  pfälzischen  lehen  für  500  pfand  heller 
foldaer  Währung  in  lehensgemeinschaft  za  nehmen.  Earlsr.  Copb.  464,130.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
2,122  extr.  3825 

schuldet  Simon  von  Slitzsche  genannt  von  Husenstein  um  dienste  400  golden.  Earlsr.  Copb. 

464,130  (dorchstrichen).  3826 

schuldet  Albrecht  schenk  von  Limburg  um  seiner  dienste  willen  1000  fiorentiner  golden.  Earlsr. 

Copb.  464,130**  (durchstrichen).  3827 

Heinrich  der  Streng  von  der  Neuenreat  verspricht  dem  pfalzgrafen  sein  gut  daselbst  nar  einem 
in  des  pfalzgrafen  herrschaft  angesessenen  za  verkaufen.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb. 
149,12».  153,41.  3828 

Thieterich  and  Badiger  genannt  Loschen,  gebrüder  Offnen  dem  pfalzgrafen  ihre  feste  Amilong^ 
hagen.  Or.  München,  staatsarch.  3829 

schuldet  obgenannten  für  Öffnung  ihres  haosos  und  dafür,  dass  Diethrich  sein  diener  geworden, 
800  golden.  Earlsr.  Copb.  464,132»  (darchstrichen).  3830 

bewilligt  dem  ritter  Philipp  von  Montfort  seiner  fraa  Heiliken  für  800  golden  einen  theil  der 
dörfor  Aspinheim  und  Dromersheim  als  wittwengnt  za  reichen.  Karlsr.  Copb.  464,181.  — 
Lehmann,  Bargen  4,279  extr.  3831 

Hans  von  Hirschhorn,  Conrad  Landschad,  vitztam  za  Neustadt,  Conrad  von  Bosenberg,  vitztam 

za  Arnberg  und  Peter  von  Muren,  propst  za  Wimpfen,  quittiren  dem  pfalzgrafen  4000  floren- 
tiner  golden,  mit  welchen  der  pfalzgraf  (vgl.  nr.  8452)  Wersan  gelöst  hat  Karlsr.  Copb. 
469,65».  3832 
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Amberg  | nimmt  Penditten  den  jaden  and  Noel  seinen  sohn  gegen  30  golden  jährlich  za  Amberg  io  seinen 
. I schätz.  Earlsr.  Copb.  464,333'  (darchstrichen).  3H33 

, . schaldet  dem  ritter  Hannes  Sattelbogen  60  pfand  regensbarger  pfennige.  Earlsr.  Copb.  464, 

' 134.  38S4 

I schaldet  Agnes,  Lndwig  Phintzinges  wirtin  von  Nflmberg,  600  pfond  heller  wirzborger  wähmng, 

die  er  in  genannten  zielen  za  bezahlen  rersprichi  Earlsr.  Copb.  464,134'  (darchstrichen).  3835 
, nimmt  den  jaden  Mosse  ron  Wene  gegen  6 golden  jährlich  in  Amberg  and  andern  städten 
Baierns  auf.  Earlsr.  Copb.  464,134  (darchstrichen).  3836 

. . . . (Mergentheim)  Philipp  ron  Bickenbach,  meister  dentschen  Ordens,  erhält  Tom  pialzgrafen  ein 

kreaz,  das  jeder  von  dem  hochmeister  in  Preassen  bestellte  meister  in  dentschen  landen  zam 

gedächtoiss  des  pfalzgrafen  in  alle  zokonit  innehaben  soll  Or.  MOnchen  hansarch.  3837 
. . . . Marqoart  der  Haabeck  von  Hannbach  und  sein  sohn  Otto  geloben  ihre  gdter  ohne  wissen  des 

pfalzgrafen  nicht  za  veräassem.  Gedffk.  Archive  1,1,41  extr.  3838 


. . . . (Heidelberg)  genannte  von  Schmalenstein  and  Albrecht  von  Strabenhart  öffiaen  dem  pfalzgrafen 

ihr  schloss  Strabenhart  Stattg.  Pf.  Copb.  184'.  3839 

Bacharach  bewilligt  dem  ritter  Friedrich  von  Schonenberg  seine  fraa  Qrete,  Qaden  von  Cronenbergs  tochter» 
aof  das  dorf  Spansheim  za  bewidmen.  Earlsr.  Copb.  464,135.  8840 

Heidelberg  i schliesst  eine  sühne  zwischen  Philipp  von  Boianden  and  graf  Heinrich  von  Spmiheim  in  ange- 
I gebener  weise.  Lehmann,  Gfb.  von  Spanheim  1,106  extr.  3841 

, Cantze  von  Abirkeim  verkaafl  an  den  pfalzgrafen  seinen  theil  der  barg  za  Abirkeim,  die 
I mittelbarg,  den  grossen  zehnten  an  wein  and  kom  and  den  kirchsatz  daselbst  am  600  golden. 
I Or.  Earlsr.  G.  L A.  Stattg.  Pf.  Copb.  87.  3842 


sept  7 


I 


Philipp  raugraf,  herr  za  der  Neaenbeambnrg,  OShet  den  enbischCfen  Gerlach  von  Mainz,  Cano  von 
Trier,  Bnprecht  d.  ä.  n.  j.,  graf  Heinrich  za  Veldenz,  haaptmann  des  landfriedens  bei  dem 
Bheine,  den  städten  Mainz,  Worms,  Speier,l:'rankfart,Friedberg,Gelnhaa8en,  Wetzlar,  Oppen- 
heim, Odemheim,  Ober-  and  Nieder-Ingelheim,  seine  bargen  Kockenhosen,  Imeswilre  and 
Eawenbeambarg  and  verspricht  keine  stücke  derselben  ohne  wissen  der  genannten  fürsten 
and  Städte  za  veräassem.  Mitsiegeler:  Conrad  vonHoenfels,  herr  za  Bipolzkirchen,  Heinrich 
sein  bruder,  Conrad  Landschad,  ritter  and  vitztam  des  alten  herzogs  von  Baiem,  Cone  von 
[ Stemenberg  und  Sander  von  der  Werde,  edelknechte.  Stattg.  Pf.  Copb.  122'.  Copia  churpf. 

Wiederantw.  an  Mainz  (1668)  nr.  1.  Londorp.  Acta  9,618.  Tolner,  Addit  111.  3843 

* Badbertas  et  Adolfos  (gemeint  ist  Bnprecht  <Lj.)  dnces  Palentini,  Fridericas  et  Stephanus  daces 
Bawarini,  in  navigio  malto  venerunt  Ungariam  ad  regem,  qui  simal  sunt  confoederati  et 
mnlti  cam  eis,  contra  Earolom  imperatorem.  Ann.  Matseenses  Mon.  Germ.  SS.  9,834.  — Beg. 
Ear.  reiches.  500.  3844 
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(Posonii)  schliesst  für  sich  sowie  Baprecht  den  jüngem  and  jüngsten  ein  defensivbündniss  mit 
künig  Ludwig  von  Ungarn,  kaiser  Philipp  von  Eonstantinopel,  despoten  von  Bomanien,  Achaia 
und  Tarent  und  herzog  Earl  von  Darazzo  (hoc  tarnen  signanter  ezpresso,  nt  nos . . . non  alibi 
sea  remocius  nisi  in  confiniis  dacatos  nostri  et  terminis  contigois  terramm  et  dominiorom 
inimicomm  et  invasoram  eorondem,  ac  alias  abi  poterimas,  saccarrere  et  subvenire  sine  dolo 
tenemar.  Earlsr.  Copb.  464,137'  und  deutsche  abschrift  ib.  137.  Winkelmann,  Acta  2,870. 
— Bevers  (deutsch)  Ludwigs  zugleich  für  genannte,  mit  rath  seiner  bischöfe  and  landherren 
gegeben.  Earlsr.  Copb.  511,2'.  GeOffnete  Archive  111,31 1 nr.  2.  — ■ Bündniss  Ludwigs  mit 
Baprecht  d.  ä.  a.  j.  von  gl.  dat  Earlsr.  Copb.  51 1,5'  als  regest  (doch  wohl  identisch  mit 
letztgenannter  arkuude?).  — VgL  Beg.  Ear.  reichss.  nr.  500.  3846 

bewilligt,  dass  zu  der  ewigen  messe,  welche  bVitz  Alhart  münzmeister  za  Amberg  gestiftet,  ein 
laienpfaffe  and  keiner  aas  einem  Orden  genommen  werde.  Earlsr.  Copb.  564,139.  3846 

: schaldet  Hannes  and  Eberhard  den  Closenem  von  Amsdorf  920  regensbarger  pfennige  and  setzt 
^ in  einer  zweiten  urkunde  za  bürgen : Conrad  von  Bosenberg,  vitztam  zu  Amberg,  Friedrich 

' den  Aawer  von  Brennenberg,  Ulrich  den  Paschbeck  von  Calmanz  and  Ulrich  den  schenken 

: von  Bichnecke.  Earlsr.  Copb.  464,135.  3847 

i Johann  von  Schonecke  ritter  qoittirt  dem  pfalzgrafen  50  galden,  welche  ihm  derselbe  für  seine 

t 


DIgitized  by  Google 


Ruprecht  I 1369. 


329 


1369 


oct  81 


Heidelberg 


noT.  2 

. B 
. 7 

. 19 
. 27 
, 28 
, 29 


dec.  3 


> B • t • • 

> 7 • • • • 

, 10  Bacharach 

, 12  . . . . 

> 1 9 Heidelberg 


, 12  . . 

. 20  . . 


reise  gegen  Schwaben  durch  seine  zollschreiber  zn  Canb  und  Bacharach  hat  entrichten  lassen. 
Or.  Coblenz  staatsarch.  3848 

schuldet  den  klndem  zmn  Jungen  in  Mainz  für  winterkleidung  fdr  sich,  seine  ritter,  pfaffen  und 
Junker  und  andere  knechte  1077  gülden  und  3 Schilling  heller.  Karlsr.  Ck>pb.  464,135*. — 
Nnllam  aliam  literam  habent  a domino  eioepta  illa  et  omnes  alle  litere  solute  sunt,  qne  sunt 
date  ante  data  presentia.  Begistratumotiz  ib.  3849 

bewilligt  Philipp  yon  Isenburg,  herm  zu  Grensan  am  zoll  zu  Canb  einen  grossen  tumos  bis  zu 
3000  golden  zn  erheben  und  die  summe  ,was  ime  dar  noch  usstet*  Jacob  dem  Juden  Ton 
Muntebür  und  Qotschalk  seinem  eidam  zn  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  464,135*  mit  der  rand* 
bemerkung:  Vacat  Aliam  habet  literam  nt  seqnitnr. — VgL  Cod.  dipL  Nass.  1,3,306.  3850 

verschafft  dem  grafen  Dietrich  von  Katzenellnbogen  für  seine  dienste  2000  guldm  auf  zwei 
grossen  tornosen  am  zoll  zu  Caub.  Karlsr.  Copb.  464,136  (durchstrichen).  3851 

gibt  Cuntz  Narr  seinem  pfeifer  die  gnade,  dass  so  lange  er  des  pfalzgrafen  pfeifer  und  knecht 
ist  er  > aller  sache  frei  sein  soll  zu  Bretheim  und  soll  wann  die  bärger  ansziehen  ihnen  die  wile 
nzpfiffen*.  Karlsr.  Copb.  464,136.  3852 

schliesst  eine  weitere  sühne  zwischen  Philipp  von  Boianden  und  Heinrich  von  Spanheim.  — 
Lehmann,  Q&i.  von  Spanheim  1,107  eztr.  3853 

gibt  Heinz  Oemolt  zn  Hockenheim  die  untere  mühle  daselbst  in  erbpacht  Karlsr.  Copb.  464, 
136*.  3854 

bescheinigt  Ingram,  Heinrich  Sarwerte,  Wolfram  und  SifHd  Henckemantel  seinen  bdrgermeistem 
zu  Heidelberg  Jahresabrechnung  über  Steuer,  bete  und  gefälle.  Karlsr.  Copb.  464,140*.  3855 
Michel  Wilde  von  Wellenrent  verkauft  demselben  seine  hammerstätten  an  der  Trebitz  und  Nab 
um  300  pfhnd  heller.  München,  reichsarch.  Oberpt  Copb.  149,74.  3856 

Wolfhart  Wild  vom  Judenhof  und  Jacob  Wild  verkaufen  demselben  ihr  eigen  zu  Pressat  München 
reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,73*.  3857 

verspricht  seinem  Wundarzt  Heinrich  von  Engen  20  malter  komgeld  auf  der  mühle  zn  Viden* 
heim  und  2 fhder  weingelt  auf  der  weinbete  zu  Leimheim.  Karlsr.  Copb.  464,140  (durch* 
strichen).  3858 

verschafft  demselben  Jährlich  100  gülden  auf  der  Jadenbete  zu  Heidelberg.  Karlsr.  Copb.  464, 
141  (durchstrichen).  3859 

(Bacharach)  Seltin  und  Oerlach  herm  von  Isenburg  empfangen  vom  pfalzgrafen  die  grafschaft 
Neuenahr  zu  leben.  Heid.  D.  B.  Lehm.  Collect  6 extr.  3860 

Heinrich  der  Hirsel,  bürger  zu  Amberg,  verkauft  dem  pfalzgrafen  eine  ewige  vogtei  auf  seinem 
hofe  zu  Nenenrent  — Qeüffhete  Archive  1,1,38  extr.  3861 

bewilligt  Philipp  von  Isenburg  beim  zu  Grensan  von  4000  golden,  die  er  ihm  am  zoll  zu  Caub 
verschrieben,  1800  schwere  kleine  golden  den  Juden  Jacob  und  seinem  eidam  Gottschalk  zu 
Montabür  zu  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  464,139.  — Cod.  dipl.  Nass.  1,3,386  extr.  3862 
Demut  von  der  Wisen,  Heinrichs  von  der  Wisen  wittwe  und  Rudolf  ihr  sohn  geben  dem  ritter 
Stephan  von  Einsiltheim  für  eine  schuld  von  100  golden  die  ihnen  von  Ruprecht  verpfändete 
sogenannte  herzogenwiese  zu  Wochenheim  als  pfand.  Karlsr.  Copb.  464,141*.  3863 

bewilligt  die  erhöhung  des  grafen  Johann  von  Nassau  (-Weilburg)  in  den  fürstenstand  durch 
Karl  IV.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  464,139*.  Lünig,  reichsarch.  10,461. — 
Reg.  Kar.  nr.  4387.  — Gleichwie  die  verleihungsurkaude  Karls IV  und  die  übrigen  willebriefe 
von  Ficker,  Reichsfürstenstand  1,116.  212  in  ihrer  echtheit  angezweifelt  VgL  dag.  For- 
schungen z.  Reichsgesch.  Italiens  2,109  nr.  4.  3864 

(Bacharach)  Conrad  von  Rüdesheim  ritter  quittirtdem  p&lzgrafen  und  dessen  oberstem  Schreiber 
Heinrich  von  Diepach  200  gülden  und  verspricht  die  noch  übrige  schuld  von  1 50  golden 
nächste  fasnacht  bezahlen  zu  wollen.  Or.  München  hausarch.  3865 

Lambrecht  von  Schonenbarg  wird  mit  600  kleinen  silbergulden  in  seinen  leben  aufgebessert» 
dafür  er  sein  eigen  gut  zu  Leubersheim  dem  pfalzgrafen  zu  leben  aufgibt  Karlsr.  Copb* 
457,77.  3866 
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Bapreckt  d.  ä.  u.  j.  erklären  den  Pfandbrief  des  rhein-  und  wildgrafen  Johann  über  genannte 
dörfer  (vgl.  nr.  3770)  für  kraftlos  and  versprechen  auf  wansch  des  Verpfänders  dieselben 
,one  alle  gelt  * los  za  sagen  and  einzaantworten.  Earlsr.  Copb.4G4, 1 1 6.  3867 

gibt  dem  ritter  Peter  von  Lachen  den  dritten  theil  des  grossen  and  kleinen  zehnten  za  Insiegens- 
heim,  der  von  Anshelm  von  Vischelingen  ledig  geworden.  Earlsr.  Copb.  404,140.  3868 

bewilligt  dem  schenken  Conrad  von  Erbach  die  verpfändang  von  Barfelden  and  Schellinbach 
an  Heinrich  vom  Kine,  vogt  za  Diepperg.  Or.  in  Darmstadt  Earlsr.  Copb.  464,141.  Simon, 
Gfn.  V.  Erbach  urk.  82.  3869 

freit  den  rittern  Friedrich  and  Wolf  von  Meckenheim  nm  ihrer  dienste  willen  den  hof  za  Frie- 
delsheim genannt  des  abts  hof  von  Limbarg  von  aller  atzang,  herberge  and  andern  diensten 
aaf  4 jahre.  Karlsr.  Copb.  464,141».  3870 

gewinnt  den  ritter  Conrad  Noltvon  Seckendorf  um  300  golden  znm  manne,  wofür  ihm  derselbe 
den  hof  Ipsheim  za  lehen  aafgibt  Earlsr.  Copb.  464,141».  3871 

nimmt  Heinrich  den  Meoler  znm  bürger  in  Bretten  aaf,  wofür  derselbe  za  der  jährlich  fallenden 
bete  20  golden  za  reichen  hat  Earlsr.  Copb.  464,1 12.  3872 

setzt  aaf  bitten  der  gebrdder  Cunemann  und  Bernhard  von  Luppinstein  den  Johann  Wenser  von 
Molsheim,  ihren  bruder,  in  lehensgemeinschaft  an  dem  kircheusatz  and  laienzehnten  zu  Got- 
tinsheim bei  der  Sorren  gelegen.  Earlsr.  Copb.  464,144.  3873 

belehnt  den  ritter  Conrad  Landschad,  vitztum  za  Neustadt,  um  seiner  dienste  willen  mit  der 
feste  and  dem  haus  Ingenheim.  Earlsr.  Copb.  464,142  (durchstrichen).  — Bevers  Stuttg. 
Pt  Copb.  174.  3874 

bewilligt  Heinrich  Hombach  von  Erlekeim  die  fran  seines  sohnes  Wilhelm,  Grete  Wernhers 
Waldis  seLtochter  von  Bechtheim,  auf  das  halbe dorf  Latzeisachsenheim  »ander  berstrassen* 
für  1000  pfund  heller  zu  bewidmen.  Earlsr.  Copb.  464,142».  3876 

bewilligt  Weraher  Enebel  haos  und  garten  bei  der  obersten  pforte  za  Caab  bei  dem  »bome* 
gelegen  an  Peter  Eremer  in  erbzins  za  leihen.  Earlsr.  Copb.  464,143».  — Cod.  dipL  Nass. 
1,3,387  extr.  3876 

bewilligt  Heinrich  von  Steyneklingen  das  dorf  Flockenbach  an  den  ritter  Cleinheinrich  von 
Erlekeim  nm  600  golden  za  verpfänden.  Earlsr.  Copb.  464,152».  3877 

belehnt  Heinrich  Maspacb,  vogt  zu  Lindenfels,  mit  der  habe  za  Slierbach  genannt  Peter  Plassen 
hübe.  Earlsr.  Copb.  464,145.  3878 

belehnt  Emerich  von  Waldeck  mit  den  durch  den  tod  Johanns  von  Battenberg  und  Simons  von 
Waldeck  ledig  gewordenen  gütern : dem  wildbann  zwischen  der  »Lützen  * und  dem  » Sneide- 
Wege  * and  dem  fahr  zu  Burgen  über  die  Mosel  und  gütera  im  dortigen  gericht.  Earlsr.  Copb. 
464,145.  3879 

(Wesel)  erzbischof  Cuno  von  Trier  verbündet  sich  mit  dem  pfalzgrafen  and  Gerlach  von  Mainz 
binnen  10  Jahren  die  rheinzülle  in  ihren  landen  nicht  zu  erhöhen.  Earlsr.  Copb.  464,145. 
Hontheim  hist.  Trev.  2,249.  — Görz  Reg.  105.  3880 

gibt  Philipp  von  Bickenbach  deatschordensmeister  and  insgemein  dem  deutschen  orden  zoll- 
freiheit  für  eigenes  gewächs  an  früchten  and  wein.  Earlsr.  Copb.  464,145».  3881 

verleiht  dem  s.  Egidenstift  za  Neustadt  den  patronat  zu  Oberkeim.  Or.  Earlsr.  G.  L.  A.  Earlsr. 

Copb.  469,88».  3882 

setzt  aaf  bitten  Wipprechts  von  Dome  die  gebrüder  Gerhard  und  Eberhard  von  Abirkeim  and 
Berthold  von  Dome  in  lehensgemeinshaft  mit  Wipprecht  an  den  lehen  za  Badinspure  and 
Mackendal.  Earlsr,  Copb.  564,144.  3883 

gibt  dem  stift  Neastadt  in  seiner  stadt  bei  Wiutzingen  gelegen  zollfreiheit  an  eigenem  gewächs 
von  früchten  and  wein.  Earlsr.  Copb.  464,145.  3884 

nimmt  den  jaden  Gottschalk  Mannes  sohn  für  30  gülden  jährlich  auf  4 jahre  in  schätz  mit  den 
freiheiten  der  jaden  za  Heidelberg  and  Bacharach.  Earlsr.  Copb.  464,1 44^  3885 

verleiht  meister  Christian  Flaschen,  seinem  goldschmied,  haos,  hof,  hofgereide  and  garten,  za 
Heidelberg  geigen  » in  der  gassen  gen  den  Augustiner  aber  und  nach  der  muren  wot  stozzet 
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i der  Angnstiner  hns  doran  an  ejner  eiten,  daz  do  heisset  der  Dropfen  hns  and  off  die  andern 
I siten  stozet  daran  der  Schepperlin  hns,  daz  itzunt  her  Tbam  Knebels  ist  and  stozit  hinden 
! an  die  baAgaz,  darneben  nach  der  mare  were  stozit  daran  Swindekaobs  schare  and  off  die 

: andern  siten  Woftam  Hertzog*.  Karlsr.  Copb.  464,144».  3886 

j Heinrich  Sleppel  von  Hilterstorf  verkaoft  frachtgfllten  daselbst  dem  pfalzgrafen.  Mdnchen  reichs- 
arch.  Oberpf.  Copb.  149,17.  3887 

belehnt  Homeck  von  Erlekeim  zu  Schwetzingen  mit  der  hälfte  der  kleinen  Schoneck  za  Heidel- 
berg. Karlsr.  Copb.  464,146.  3888 

belehnt  seinen  hofineister  Hennel  Kreys  von  Lindenfels  mit  der  hälfte  der  kleinen  Schoneck  za 
Heidelberg.  Karlsr.  Copb.  464,146.  3889 

gibt  den  armen  leaten  za  Bergheim  die  gnade,  dass  sie  die  in  ihrer  gemarkong  gelegenen  gäter 
beschützen  mügen  »mit  erbem  laten,  die  sie  von  alter  her  by  ansem  anchen  vnd  onsem  vatter 
beschatzit  haben*  and  widerruft  frühere  darüber  gegebene  briefe.  Karlsr.  Copb.  464,146. 
Wirth,  Arch.  z.  Gesch.  Heidelb.  2,244.  3890 

Pesel  des  schosters  sohn  von  Hiltersdorf  verkaoft  dem  pfalzgrafen  eine  fnichtgfllte  anf  gen. 

dort  München  reichsarch.  Oberpt  Copb.  149,5.  152,34.  3891 

nimmt  Isac  den  jaden  der  Schonin  sohn  von  Sinsheim  gegen  100  golden  jährlich  auf  6 jahre 
in  schätz.  Karlsr.  Copb.  464,146  extr.  3892 

erzbischof  Gerlach  von  Mainz  bestätigt  die  vom  pfalzgrafen  verfügte  incorporation  der  kirche 
za  Simmem  mit  dem  sOlt  Neustadt.  Würzbarg.  Mainzer  Begisterb.  3,238  (inserirt),  3893 


. . . . Albrecht  abt  von  Ellwangcn  gibt  revers,  womach  der  pfalzgraf,  der  von  Heinrich  von  Harlbach, 

vormals  pfarrer  za  Schriesheim,  die  pfarrei  and  den  kirchen zehnten  daselbst  anf  zehn  jahre 
»bestanden*,  die  hälfte  desselben  an  wein  nndfrücbten  die  nächsten  noch  übrigen  acht  jahre 
dem  abt  zur  nntznieesong  überlassen,  nach  deren  ablaaf  pfarrei  and  zehnte  wiederum  dem 
Stift  ledig  sind.  Karlsr.  Copb.  469,111.  3894 

» verleiht  mehreren  speierer  bürgern  die  näher  bezeichneten  salmwasser  zu  Pfotz.  Karlsr.  Copb. 

464,146».  3895 


theilt  der  stadt  Mosbach  mit,  dass  er  Conrad  von  Obircheim,  ehemals  pastor  daselbst,  50  golden 
auf  der  bete  zu  Mosbach  verschafft  habe.  Karlsr.  Copb.  464,147».  3896 


Hans  von  Smalenstein,  Gada  von  Obstad  seine  fraa,  Conrad  and  Hans  ihre  sühne  verkaufen 
dem  p&lzgrafen  ihren  halben  theil  von  borg  and  dorf  Weingarten  am  5 7 60  florentiner  golden. 
Karlsr.  Copb.  555,7.  — Widder,  Beschr.  d.  Pfalz  2,211  anm.  3897 


^ » Wilhelm  graf  za  Eberstein,  Conrat  Saser,  Mercklin  von  Wesingen,  Hoffwartb  von  Kirchheim, 

Conrad  Boder,  Eberhard  von  Mentzingen,  Swicker  von  Sickingen,  Hans  and  Albrecht  von 
Veningen,  Gerhard  vonUbestatt,  Gerhart  d.  ä.n.j.  vonEremberg,  Hafen  von  Heimstatt,  ritter, 
Heinrich  Wolgemat  von  Kiefern,  Gerhard  Utzlinger,  Eberhard  and  Hennel  von  Sterrenfels, 
Gerhart  Strabe  von  Talheim,  Bäcker  von  Mentzingen,  Baffan  Hoffwart,  Hans  von  Entzperg, 
Contze  von  Entzperg  der  junge,  Phawe  von  Bieppure,  Ernste  und  Gompolt  von  Giltlingen, 
Gerhard  von  Strabenhart,  Contze  Heginge,  Bechtolt  and  Albrecht  Goler,  Arnold  von  Hoch- 
hasen, Hans  and  Ulrich  Driegel,  der  swarze  Driegel,  Albrecht  von  Liebenstein,  Hans  von 
Beckingen  der  junge,  Contze  von  Smalenstein  und  sein  sohn  der  kirchherr,  edelknechte,  welche 
als  bürgen  des  Hans  von  Smalenstein  and  seiner  sühne  Conrad  und  Hans,  die  jene  nicht  lüsen 
wollten,  Weingarten  barg  and  dorf  bei  Bmohsal  an  sich  gebracht  haben,  verzichten  dem 
I pfalzgrafen,  der  Weingarten  gekauft,  anf  alle  ansprüche.  Karlsr.  Copb.  469,129».  3898 

^ ' , Elans  von  Sachsenheim,  Merklin  von  Wesingen,  Eberhart  von  Gertringen,  ritter,  Heinrich  Wol- 

i gemate  von  Kiefern,  Beinhart  Friedrich  and  Conrad  Bammeler  gebrüder,  Hans  von  Enzberg, 

der  Goler  von  Entzeberg,  Conrad  von  Entzberg,  Machtolffe,  Heinze  and  Albrecht  von  Dar- 
mentze,  Contze  Glatze  von  Lomersheim,  Heintze  von  Bemchingen,  Hans  von  Beckingen  der 
Jange,  Pawe  von  Bietpur,  Beinbart  Pawe,  Beinhart  von  Bietpar  za  Vorech,  Hennel  von 
Sterrenfels,  Bafan  Hoffwart,  Hans  Driegel,  der  swarze  Driegel,  Emst  and  Gompolt  von  Oilt- 
lingen,  Contze  and  Aberlin  von  Strabenhart,  Beinbart  von  Gemingen,  Ulrich  Driegel,  Herman 
Botte  von  Konigisbacb,  Gerhart  Utzlinger,  Ulrich  von  Giltlingen,  Beldewin  Gent(er?)  -and 
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Fritze  toii  Nyppeuburg  erklären  ab>  bärgen  des  Centz  von  Smalenstein  das  gleiche  wie  in 
vorhergehender  nrkunde.  1)899 

incorporirt  die  kirche  zu  Friesenheim  dem  s.  Egidienstifl  zn  Neustadt  Earlsr.  Copb.  4G4,122 
extr.  3900 

belegt  die  fünfzig  golden  leibgeding,  die  das  stift  zo  Neostadt  jährlich  dem  Conrad  von  Obir- 
keim,  edelknecht,  derkirchherr  zu  Obirkeim  war,  geben  sollte,  auf  die  bete  der  Stadt  Mosbach, 
deren  brief  inserirt  ist  Karlsr.  Copb.  464,146».  3901 

kommt  mit  Graslock  propst  and  dem  kloster  Hocste  dahin  äberein,  dass  der  pfalzgraf  2Ü0,  das 
kloster  <S00  golden  geben  solle,  um  damit  dievogtei  zoHoeste  von  Blicker  und  HennelLand- 
schad  gebrüder  zo  läsen,  and  solle  der  probst  bis  zor  läsong  mit  300  golden  vogt  sein,  es 
wäre  denn  der  pfalzgraf  selbst  im  kloster,  der  sie  nach  seinem  willen  »vogten  soll*.  Karlsr. 
Copb.  464,147»  (dorchstrichen).  3902 

bewilligt  Hennel  von  Erlekeim  genannt  Honieck  zo  Schwetzingen  gesessen,  seinen  theil  an, der 
kleinen  Schoneck  zo  Heidelberg  Hannemann  seinem  vetter  am  1 00  golden  zo  verpf^den. 
Karlsr.  Copb.  464,148.  3903 

belehnt  Heinrich  von  Creynfelt,  Anshelms  sohn  mit  dem  halben  zehnten  an  allem  getreide  zo 
Borbach  zwischen  Orthenberg  and  Büdingen  gelegen  ond  setzt  Johann  genannt  Dagestelle 
von  Folde  seinen  schwager  mit  in  lehensgemeinschaft.  Karlsr.  Copb.  464,148.  3901 

: Wilhelm  graf  von  Katzenellnbogen  and  Ulrich  herr  von  Hanau  erhalten  vom  p&lzgrafen  und 
dem  erzbischof  Adolf  von  Mainz,  Vormünder  des  stifte  Speier,  das  schloss  Schorberg,  Salm 
die  Stadt  Deidesheim,  Kirweiler  die  feste,  Steinsberg  die  barg,  Hillersbach  die  stadt  and 
Wachenheim  barg  and  stadt  damit  zn  than,  als  die  briefe,  so  beide  fürsten  ontereinandez 
versiegelt  gegeben  haben,  vorschreiben.  Karlsr.  Copb.  512,238  extr.  3905 

Earl  IV  sühnt  zwischen  dem  pfalzgrafen  and  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  insb.  wegen  des 
Schlosses  Strabenhart.  Or.  Stuttg.  staatsarch.  — Sattler,  Qfh.  v.  Wirtemb.  1 ,208  (im  text). 
Beg.  Kar.  nr.  4880.  Vgl.  Stälin,  Wirt  Gesch.  3,303.  3906 

zeoge  in  einer  richtang  Karl  IV  zwischen  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  and  dem  bischof  Albrecbt 
von  Winbnrg,  in  welcher  onter  anderm  bestimmt  wird,  dass  sie  die  von  Baprecht  and  dem 
burggrafen  von  Nürnberg  gemachten  berichtigongen  halten  wollen.  Mon.  Boic.  42,515.  — 
Beg.  Kar.  nr.  4881.  3907 

entscheidet  zwischen  Johann  grafen  von  Wertheim  and  Wynthern  von  den  Wasen.  Banr,  Hess. 

Ukb.  1,665.  3908 

belehnt  Wilderich  von  Vilmar  and  Ude  seinen  brader  mit  den  lohen  za  Gratze  and  Nicknitz. 

Karlsr.  Copb.  464,148».  3909 

gibt  revers,  dass  Friedrich  von  Erenberg  den  ihm  von  Gerhard  von  Erenberg  heimgefallenen 
theil  genannter  feste,  daza  die  hälfte  an  thürmen,  mänteln,  pforten  and  graben  oben  and 
nnten  za  Erenberg  and  aachwege  in  diekapelle,  messe  za  hOren,  am  3000  golden  verpfändet 
dass  er  anch  den  bargfrieden  mit  dem  von  Erenberg  beschworen  and  Johann  Schonenberg, 
ritter,  and  an  dessen  stelle  Gerhard  oder  Brenner  vom  Steine  barggraf  sein  solle  and  verspricht 
gegen  erlegong  der  pfandsamme  die  feste  wieder  heraaszageben.  Karlsr.  Copb.  464,149. — 
Erwähnt  Acta  PaL  6,434.  3910 

‘ bewilligt  Johann  dem  rhemgrafen  and  wildgrafen  zu  Dhon  ein  wittam  für  seine  fraa  Gate  von 
Leiningen  aaf  Flanheim,  Wendelsheim,  Eicheloch  and  Borrenheim  für  5000  florentiner  golden. 
Karlsr.  Copb.  464,148».  Schott,  Dipl.  Bingr.  mss.  in  München  reichsarch.  3911 


. . . . Johann  von  Liebenstein  qoittirt  Heinrich  dem  zollschreiher  zoCaob  31  golden  zo  »enthaltgeld* 
I Baprechts  wegen,  dem  er  auf  seinem  haose  Liebenstein  gegen  den  grafen  Walram  von  Span- 
i heim  and  seine  heiler  aofenthalt  gewährt.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  3912 

, I gibt  dem  möUer  Hennel  Botz  die  mühle  auf  dem  Neckar  zo  Heidelberg  in  sechqährigen  bestand 
gegen  liefemng  von  26  malter  kom  jährlich  und  kostenfreiem  malen  alles  dem  pfalzgrafen 
zom  brodbacken  nOthigen  körne;  der  pächter  hat  die  mühle  an  »gendem  and  flissendem* 
geschirr,  das  60  pfand  alter  heller  werth  sein  muss,  in  gutem  stand  zu  halten  und  die  mühle 
wenn  sie  zerbrochen,  die  nächsten  acht  tage  darnach  verzinsen.  Als  Unterpfand  gpbt  derselbe 
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1 Vg  morgen  Weingärten  an  dem  Huselberge  zu  Korbach  als  nnterpiand.  Karlsr.  Copb.  464, 
148t.  3918 

Walram  graf  von  Spanbeim  verbändet  sieb  mit  Reinbart  von  Dane  gegen  Bapreebt  d.  ä.  o.  j. 
nnd  alle  belfer  der  von  Boianden,  Odenbacb  and  von  Meckenheim  and  alle  »die  itzont  in 
denselben  criege  sint  and  noch  bemacb  darin  körnen  mogent*.  — Lehmann,  Gfb.  v.  Span- 
beira  1,242  extr.  3914 

macht  den  ritter  Johann  von  Schonenberg  zom  bnrggrafen  and  amtmann  aaf  Erenberg,  wofQr 
ihm  jährlich  120  galden  verschrieben  werden.  Karlsr.  Copb.  464,149.  Erwähnt  ActaPal. 
6,434.  3915 


» SO 
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kauft  die  hälfte  von  Ladenbarg,  die  Wolf  von  Meckenheim  gen.  von  Cropsberg,  Gerhard  von 
Odenbach,  Henchin  von  Meckenheim  and  ihre  belfer  dem  grafen  Walram  von  Spanbeim  weg- 
genommen, am  6000  galden  and  versichert  dem  bischof  Johann  von  Worms  das  wiederkaofe- 
recht  am  genannte  summe,  doch  muss  der  bischof  in  besondem  briefen  versprechen,  die  stadt 
beim  bistam  zn  lassen  und  an  niemand  za  veräossern,  auch  der  Pfalz  daraus  keinen  schaden 
zu  thon.  Karlsr.  Copb.  464,151.  — Erwähnt  Lehmann,  Gfii.  v.  Spanheim  1,242  o.  Widder, 
Beschr.  d.  Pfalz  1,414.  3916 

Bnprecht  von  Bandeck,  edelknecht,  qoittirt  dem  pfalzgrafen  250  golden  von  400  galden,  die 
er  ihm  fär  dienste  schuldig  war  and  verspricht  25  galden  auf  seinem  eigen  za  beweisen  and 
als  leben  zu  tragen,  and  öffnet  seinen  theil  an  Bandeck.  Or.  Mönchen  reichsarch.  — Lehmann, 
Bargen  4,226  extr.  3917 

gewinnt  Johann  herm  zu  der  Stleyden  (Slejde)  nnd  Eranibalk  erbmarschalk  des  heizogs  von 
Jülich,  um  3000  golden  za  belfern  mit  SO  glefeu  wider  den  grafen  Walram  von  Spanheim 
unter  angegebenen  bedingongen.  Karlsr.  Copb.  464,151t  (dnrchstrichen).  3918 

stellt  obgenannten  über  die  3000  galden  Schuldbrief  aas  and  weist  ihnen  dieselben  am  zoll  za 
Caab  an,  wo  sie  einen  eigenen  Schreiber  and  eine  eigene  zollkiste  haben  sollen.  Karlsr.  Copb. 
464,152.  3919 

die  Stadt  Strassbarg  meldet  dem  pfalzgrafen  die  gefangennahme  des  domdechanten  Johann  von 
Ochsenstein.  Wencker,  de  pfalWgeriis  s.  110.  3920 


, 28 


Bamberg 


im  böndniss  (zugleich  förBaprechtd.j.)  mit  Ludwig  bischof  von  Bamberg,  Friedrich  d.j.  heizog 
in  Baiem,  Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm  landgrafen  von  Thüringen  and  Friedrich  barg- 
grafen  von  Nürnberg  zum  gegenseitigen  schätz  ihrer  lande.  Mon.  Zoll.  4,200.  — Beg.  Kar. 
reichss.  nr.  517.  3921 


dec.  12  . . . . 


> 


18 


Lambsheim 


Elisabeth  gemahlin  Bnprechts  lässt  eine  abschrift  der  predigten  Bertholds  von  Begensbarg  an- 
fertigen. Cod.  Pal.  Germ.  24,259j.  Bartsch,  Handsc^.  d.  Univ.-BibL  Heidelb.  LH.  3922 
Johann  graf  zu  Spanheim  d.  ä.,  Heinrich  graf  zn  Veldenz  d.  ä.,  Friedrich  d.  ä.  a.  j.  grafen  von 
Leiningen,  Wilhelm  and  Dietrich  grafen  za  Katzenelinbogen,  Heinrich  and  Gotfried  grafen 
za  Spanheim,  Johann  von  Scharfeneck  trachsess  der  Pfalz,  Dielmann  vom  Stein,  Emerich  Bost 
von  Waldeck,  Johann  Wolf  nnd  Heinrich  Wolf  von  Spanheim,  Philipp  von  Monnfort,  Johann 
and  Pfaff  vonBleynchen  and  Heinrich  von  Thann,  erklären  sich  als  feinde  graf  Walrams  von 
Spanheim  and  seiner  belfer  darum,  dass  er  sie  gegen  Philipp  von  Boianden  versetzt  and  nicht 
I gelöst  hat  and  versprechen  den  pfalzgrafen  Bnprecht  d.  ä.  n.  j.,  graf  Heinrich  d.  ä.  von  Vel- 
denz, Heinrich  seinem  sohne,  den  grafen  Emich  von  Leiningen  and  Johann  von  Spanbeim 
im  teege  gegen  Walram  von  Spanheim  beholfen  zu  sein  mit  der  bestimmang:  falls  Walram 
den  Philipp  von  Boianden  and  Arnold  von  Meckenheim  bis  aschermittwoch  vor  den  karfürsten 
von  Mainz  oder  Trier  bringe  nnd  man  die  gefangennahme  der  beiden  ritter  als  mit  recht 
> geschehen  finde,  dass  W.  dess  »genusse*  hätte,  was  er  andernfalls  entgelten  müsse.  Ein- 
j gehendere  beetimmongen  über  die  daner  der  verpflichtong  obgenannter  belfer  folgen.  Karlsr. 
j Copb.  537,61.  — Erwähnt  Lehmann,  Gfto.  v.  Spanheim  1,208.  3923 

gewährt  dem  kloster  Schönaa  für  alle  Zeiten  Zollfreiheit  an  wein  and  früchten  beim  zoll  za 
Mannheim.  Karlsr.  Copb.  729*,81  extr.  3924 

circa  idem  tempns  antore  Baperto  Bofo  comite  Palatino  daces  Bavarie,  saijjariam],  marggra- 
vias  de  Baden,  dominus  de  Wirtenberg  et  eoram  aaxiliarii  circa  mille  galeati  ascenderont 
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Gennersheim 
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25 


febr.  2 ...  . 


tenritoriam  Waifhimi  comitis  inSpanheim  et  devastanint  omnino  et  praedarant  omnee  circom- 
sedentes  villas  nalli  parcentes  et  fagiernnt  omnee  rnrensee  sab  dicto  comite  consistentes  et 
nemo  aaziliabatar  ipsipropter....  qnam  exercuerat  captivando  domino  de  Bolandia,  et  magna 
tribalatio  venit  saper  omnes  panperes  rnrenses  et  incense  fnenint  omnes  rille  dicti  territorii 
in  fovillam  et  solitudinem.  Chronic.  Mognnt  in  S^techr.  Mainz  2,180.  31)25 

belehnt  Peter  von  Malhofen  and  Radolf  von  Binflingen  mit  der  feste  Ingenheim,  die  darch  tod  ron 
Ansholm  and  Johann  »denBlancken*  gebrüder  ledig  geworden.  Karlsr.Copb.  46-1,1 52^  3926 
(Alzci)  graf  Heinrich  von  Spanheim  qoittirt  Raprecht  d.  h.  a.  j.  bezw.  Brenner  vom  Stein,  barg- 
grafeu  zu  Stromberg  815  galden,  die  sie  wegen  des  kaafs  von  Alienbeimborg  graf  Lad wig 
von  Rjneck  des  grafen  Heinrich  von  Spanheim  Schwager  schuldig  waren.  £^lsr.  Copb. 
529,87».  3927 

(Heidelberg)  Wolf  von  Meckenheim,  Gerhard  von  Odenbach,  ritter,  Hennichen  von  Meckenheim, 
Ralfen  von  Dalheim,  Hans  von  Clingenberg,  Hans  Moniche  und  Hennichen  Bode,  edelknechte, 
erklären  die  hälfte  von  ladenbarg  in  rechter  feindschaft  dem  grafen  Walrab  von  Spanheim 
and  nicht  dem  bischof  von  Worms  angewonnen  za  haben  und  qaittiren  dem  pfalzgrafen  6000 
florentiner  golden,  wofdr  sie  ihm  genannten  theil  verkauft.  Karlsr.  Copb.  587,48».  Jastit. 
caus.PaL  (1666)  310,(1788)  280  (darnach)  übersetzt  Andreä,  Lapodonom  1 2.  Winkelmann 
Acta  2,878.  3928 


> 


, 19 
. 22 


Heidelberg 


I (Nürnberg)  Karl  IV  schliesst  mit  den  bischöfen  Ludwig  von  Bamberg,  Albrecht  von  Winburg, 
Baban  von  Eichstädt,  den  pfalzgrafen  Raprecht  d.  ä.  a.  j.,  den  markgrafen  Friedrich,  Bal- 
thasar and  Wilhelm  von  Meissen,  dem  barggrafen  Friedrich  and  der  barggräfin  Sofia  von 
Nürnberg,  den  landgrafen  Ulrich  and  Johann  zom  Leachtenberg  and  andern  genannten  herren 
and  Städten  einen  landfrieden.  Or.  München  reichsarch.  — Reg.  Kar.  nr.  4933.  3929 

Ruprecht  d.  ä.  a.  j.  versprechen  den  mit  Earl  IV  geschwomen  landfheden  halten  zu  wollen. 

Karlsr.  Copb.  464,152»  (darchstrichen).  3930 

bewilligt  Heinrich  von  Steyneclingen  das  dorf  Rockenbacb  dem  ritter  Clein  Heinrich  von  Erle- 
keyn  am  600  golden  zu  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  464,152».  3931 


, 24  . 


> 


. (Heidelberg)  Cuno  and  Gerlach  gebrüder,  heim  za  Wonnenberg  and  Bilstein  Offhen  Raprecht 
d.  ä.  a.  j.  ihre  beiden  gleichnamigen  festen.  Or.  Coblenz  staatsarch.  3932 

. (Heidelberg)  dieselben  erklären,  dass  die  an  erzbischof  Cano  von  Trier  um  6000  galden  ver- 
setzte hälfte  von  Beilstein,  falls  sie  gelüst,  der  pfalzgrafen  offen  haus  sein  soll  Or.  Coblenz 
staatsarch.  3933 


, 26 
märz  10 
, 15 
» 17 


» 


» 19 
. 21 

. 22 


Qermersheim  i 

I 

Heidelberg 

Germersheim 

> 


(Heidelberg)  Conrad  Landschad  von  Steinach,  vitztam  za  Neustadt,  wird  des  pfalzgrafen  mann  und 
gibt  demselben  das  dorf  Breidenbronne  bei  Obirkeim  za  leben  auf.  Stattg.  PL  Copb.  174».  3934 
nimmt  den  jaden  Meier  von  Leremporg  in  schätz  in  Bacharach,  Heidelberg  and  am  Rhein.  Or. 

München  reichsarch.  3935 

verleiht  Hofher  Talhocb  den  »swertzen  berge*  mit  aosnahme  seiner  and  seiner  mannen  rechte 
daselbst  Karlsr.  Copb.  464.154.  3936 

gibt  Clarmaun  seinem  pfürtner  auf  der  barg  zu  Heidelberg  garten  and  hofstat  neben  dem  mar- 
stall  gelegen,  am  1 pfand  heller  jährlichen  zins.  Karlsr.  Copb.  464,152».  3937 

freit  Tham  Knebel  von  Eatzenellnbogen  seinem  amtmann  auf  der  Wegelnbarg  den  hof  Wannens- 
heim bei  Zabern,  den  herm  von  Usersdal  gehörig,  auf  6 jahre  von  allen  dienstbarkeiten. 
Karlsr.  Copb.  464,158  (mit  mangelhaftem  datum).  Lehmann,  Bargen  der  Pfalz  1,13  eztr. 
(ex  or.).  3938 

Ott  der  Wolf  von  Nabbarg,  sein  neffe  and  seine  beiden  söhne  verpfänden  dem  pfalzgrafen  ihr 
haus  zu  Schmidmülen.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148,91.  152,125.  3939 

belehnt  graf  Gerhard  von  Vimebarg  mit  näher  bezeichneten  gütem,  genannt  »Grosse  Palentz 
and  dein  Palentz*.  Karlsr.  Copb.  464,152»,  — Revers  gL  dat  Or.  in  Coblenz  staatsarch. 
Stuttg.  Pf.  Copb.  16.  Günther,  Cod.  dipL  3,745  nr.  524.  3940 


befiehlt  Johannes  za  Bacharach  and  Heinrich  za  Caab  seinen  zoUschreibem  an  Cano  von  Wonnen- 
berg 100  galden  für  einen  hengst  zu  zahlen.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  — Cod.  dipl.  Nass. 
1,3,898  extr.  3941 
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nimmt  den  Juden  Isliu  von  Folde  gegen  jährlich  1 5 gülden  auf  2 Jahre  in  seinen  schätz.  Earlsr. 

Copb.  565,153*»  (durchstrichen).  3942 

befreit  den  bürgern  von  Weiuheim,  die  in  dem  ^bossen  brache*  gelegenen  300  morgen  von 
allem  zehnten,  davon  sollen  dieselben  im  Jahr  nnr  ein  fimzel  kom  liefern.  Karlsr.  Copb. 
464,153».  3943 

verleiht  dem  Berthold  > Honen*,  bürger  von  Speier,  benannte  salmengründe  im  Bhein  gegen 
lieferung  von  salmen  auf  die  feste  Heidelberg  oder  drei  meilen  wegs  darum,  wohin  der  hof- 
meister  befiehlt  Earlsr.  Copb.  464,153».  3944 

Johann  Mertz,  ritter,  wird  des  pfalzgrafen  burgmann  zu  Lindenfels  und  gibt  sein  eigen  zu 
Crafflsolmse  und  Qnenebach  zu  leben  auf.  Stuttg.  Pf.  Copb.  82.  3945 

Gerlach  von  Wünnenberg,  herr  zu  Bilstein,  quitürt  Johann  zu  Bacharach  und  Heinrich  zuCanb. 
zoUschreibem,  1 00  gülden  für  hilfc,  die  er  dem  pfatzgrafen  gegen  Walram  von  Spanheim 
geleistet  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3,393  extr.  3946 

schuldet  »Brunen  zu  Brunenfels*,  bürger  zu  Frankfurt,  1000  gülden,  welche  schuld  er  von 
seinem  neffen  Johann  dem  Jungem,  grafen  von  Nassau,  herm  zu  Dillenbnrg,  um  seiner  dienste 
willen  übernommen.  Earlsr.  Copb.  464,154  (durcbstrichen).  3947 

(Winzingen)  Johann  graf  zu  Nassau  und  herr  zu  Dillenberg  verschreibt  sich,  dass  Boprecht 
demä.  U.J.,  den  grafen  Johann  von  Spanheim  d.ä.,  Wilhelm  und  Diether  von  Eatzenellnbogen, 
Friedrich  d.  ä.n.J.  und  Emich  von  Leiningen,  Heinrich  von  Veldenz  d.ä.  und  seinen  sühnen, 
Johann  d.  J.  und  Gottfried  und  Heinrich  von  Spanheim  und  allen  andern  geisein,  die  für 
Walram  von  Spanheim  anf  Altleiningen  lagen,  von  da  ans  kein  schaden  geschehen  solle,  so 
lange  der  krieg  mit  graf  Walram  dauere.  Or.  München  staatsarch.  Darmstadt  Alzeier  Copb. 
240  extr.  — Erwähnt  bei  Lehmann,  Gfti.  v.  Spanheim  1,244  anm.  335.  3948 

schuldet  Conrad,  vitztum  zu  Neustadt,  1000  goldgniden  und  gibt  ihm  dafür  amtweise  feste  und 
amt  Neukastel  mit  den  dazu  gehörigen  dörfem,  die  vorher  Swicker  von  Sickingen  amtsweise 
inn^ehabt,  unter  Vorbehalt  der  stadtAnnweiler  und  dermühle  daselbst,  sovrie  diezuBuUin- 
kejn  und  Steynwilre  gehörigen  königslente,  die  graf  Emich  von  Lelningen  vormals  inne- 
gehabt Earlsr.  Copb.  464,154*»  (durchstrichen).  — Lehmann,  Burgen  2,162  extr.  3949 
Bnprecht  d.  ä.n.J.  die  grafen  Johann  d.  ä.  von  Spanheim,  Johann  d.  J.  sein  sohn,  Gottfried  sein 
bruder,  Heinrich  von  Spanheim,  Heinrich  d.  ä.  n.  J.  von  Veldenz,  Friedrich  d.  ä.  n.  J.  und 
Emich  von  Leiningen,  Wilhelm  und  Dietrich  grafen  zu  Eatzenellnbogen  verbünden  sich  gegen 
den  grafen  Walram  von  Spanheim  und  Simon  seinen  sohn  mit  bestimmungen  über  theilnng 
des  eroberten  und  der  beute,  womach  insbesondere  von  den  gewonnenen  bürgen,  falls  sie  nicht 
geschleift  werden,  der  Pfalz  die  hälfte  gebührt  Or.  Coblenz  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  464, 
157».  587,70».  3960 

(Wesel)  erzbischof  Cuno  von  Trier  verspricht  in  dem  kriege  zwischen  den  pfalzgrafen  und  den 
»giselen*,  die  zu  Leiningen  gelegen  und  den  andern,  die  mit  im  kriege  gewesen,  einerseits 
und  graf  Walram  von  Spanheim  anderseits,  nach  inhalt  des  übergebenen  compromissbriefes 
zu  entscheiden.  Karlsr.  Copb.  337,60.  2951 


, 17 


, 18 


, 23  . 

. 24 


» . gibt  dem  grafen  Johann  zu  Nassau  und  henm  zu  Merenberg  um  seiner  dienste  willen  und  zur 

besserang  seiner  leben  einen  grossen  tnraos  am  zoll  zu  Bacharach.  Or.  Wiesbaden,  staats- 
arch. Karlsr.  Copb.  464,1 54.  3952 

> Bnprecht  d.ä.n.J.  erlauben  dem  HAken  Moyr  einen  hansbau  an  den  Stadtmauern  zu  Bacharach 
unter  der  bedingung,  dass  der  wehrgang  frei  bleibe.  Earlsr.  Copb.  464,155.  3953 

» machen  Emich  Slihe  von  Ockinkeim  zum  burgmann  anf  Staleck,  wofür  derselbe  Jährlich  für  6 
fnder  wein  Zollfreiheit  zu  Bacharach  und  Canb  erhält  Earlsr.  Copb.  464,155.  3954 

. . . (Pvag)  Karl  IV  fordert  Eberhard  von  Wirtenborg,  landvogt  in  Niederschwaben,  und  die  Stadt 

Sriassbnrg  anf,  wenn  sie  gegen  Täuber  und  böse  lente,  namentlich  gegen  Bnprecht,  der  des 
kaisers  feind  ist,  zögen,  das  reichsbanner  aufznwerfen.  Sattler,  Gfh.  v.  Wirtenberg  1,  beiL 
I nr.  137.  — B^.  Kar.  nr.  4976.  3955 

, ' verschreibt  Albrecht  schenk  von  Limburg  für  seine  dienste  600  gülden  anf  der  landsteuer,  auszn- 

I zahlen  durch  seinen  vogtzu  Heidelberg  Peter  Storre.  Earlsr.Copb.4G4,l  55»(durchstrichen).3956 
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stiftet  dem  Angnstinerkloster  za  Heidelberg  za  einem  seelgerätbe  eine  gfilt  von  20  malter  kom 
aaf  der  Videnheimer  möble.  Karlsr.  Copb.  464,156.  3957 

Johann  von  Ejch,  edelknecht,  qaittirt  graf  Johann  von  Spanheim  d.  j.  des  pMzgrafen  wegen 
100  golden  für  kriegsdienste,  die  er  vor  Simmem  gethan.  Coblenz,  Pf.  Copb.  143  extr. 
Gleiche  qaittong  d.  jali  1 5 ib.  3958 

belehnt  Hennel  von  Stenenfels  mit  einem  riertel  von  barg  and  dorf  Sickingen,  das  Eberhard 
Zolle  von  Sickingen  aafgegeben.  Earls.  Copb.  404, 156^  3959 

stiftet  eine  ewige  messe  in  der  darch  ihn  von  neuem  erbauten  and  s.  Peter  and  Martin  geweihten 
kapelle  zu  Lindenfels  mit  drei  morgen  Weingärten  daselbst,  1 % morgen  genannt  >der  herzog 
ans  herzog  R.  forgenannt  an  eyner  s}'ten*  and  Blicker  Landschaden  an  der  andern,  1 Vi  morgen 
genannt  der  Sonnenberg.  Karlsr.  Copb.  464,1 59^.  3960 

verpfändet  Conrad  von  Rosenberg,  vitztum  zu  Heidelberg,  das  haas  Minneberg,  als  es  Ulrich 
Landschad  inne  gehabt  hat,  für  810  florentiner  golden.  Karlsr.  Copb.  464,156».  — Gegenbrief 
d.  d.  jnli  24,  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  — Vgl.  Widder  1,421.  3961 

schuldet  graf  Albrecht  von  Lewenstein  600  gülden.  Bürgen:  Engelhard  von  Weinsberg  d.  j., 
Rafen  und  Wiprecht  vom  Helmstad,  gebrüder,  Gerhard  von  Erenberg,  ritter.  Karlsr.  Copb. 
464,157  (durchstrichen).  3962 

schliesst  mit  graf  Albrecht  von  Lewenstein  eine  sühne  am  krieg  und  zweiangen,  als  von  schulden 
und  anderer  Sachen  wegen.  Karlsr.  Copb.  464,157.  Revers  ib.  532^34  extr.  3963 

(Heidelberg)  graf  Arnold  von  Hohenburg  reicht  dem  pfalzgrafen  ein  verzeichniss  seiner  pfälzi- 
schen leben  ein.  Stattg.  Pt  Copb.  166».  — Lehmann,  Burgen  5,193  (längerer  extract).  3961 
bekennt,  dass  ritter  Rudolf  von  Sachsenhaasen,  den  hof  and  das  haus  daselbst  nahe  bei  dem 
dentscheii  hause  gelegen,  wie  auch  andere  güter  von  der  Pfalz  za  leben  gehabt,  dass  auch 
sein  Sohn  Rudolf  für  sich  and  seines  braders  wegen  damit  belehnt  worden.  Karlsr.  Copb. 
464,157.  3965 

bearknndet,  dass  Heinrich  Blicker  Landschad  sein  hofmeister  und  Wiprecht  von  Helmstadt  sein 
Vogt  za  Bretten  in  den  kauf  eingetreten,  welchen  der  pfalzgraf  mit  denen  von  Schmalenstein 
eingegangen,  die  ihm  dorf  und  barg  Weingarten  am  11520  golden  verkauft,  mit  weitem  im 
l>etreff  der  wiederlosang  geltenden  bedingangen.  Karlsr.  Copb.  464,1 58».  3966 

entscheidet  zwischen  dem  abt  Eberhard  von  Weissenbarg  and  Otteman  von  Ochsenstein  betr. 
das  dorf  Odesheim.  Karlsr.  Copb.  288,43'.  3967 

verpfändet  obgenannte  orte  (vgl.  nr.  3879),  wozu  noch  komgülten  zu  Godramstein  and  Stein- 
weiler  kommen,  nunmehr  am  2000  goldgalden ; aasser  der  stadt  Annweiler  sind  noch  40  golden 
dort  fälliger  bete,  sowie  das  schaltheissenamt  daselbst,  das  30  golden  gibt,  Vorbehalten.  Karlsr. 
Copb.  469,159  (durchstrichen).  — Lehmann,  Bargen  2,162  extr.  3968 

(Ehrenbreitstein)  erzbischof  Cano  von  Trier  schliesst  eine  weitläufige  richtong  zwischen  Rnprecht 
<Lä.a.j.  and  ihren  belfern  einerseits  und  graf  Walram  von  Spanheim  anderseits,  insbesondere 
wegen  Philipp  herm  zu  Boianden  und  Arnold  von  Meckenheim,  wegen  der  festen  Altenbaom- 
barg  und  Nanburg  und  der  gefangenschaft  Walrams.  Karlsr.  Copb.  537,62». — Götz,  Trier. 
Reg.  107  (irrtbüml.  mit  aug.  25).  Lehmann,  Gfn.  v.  Spanheim  1,245.  3969 

schliesst  mit  bischof  Ekhurd  von  Worms  eine  einang.  Or.  Mönchen  staatsarch.  3970 

Hans  von  Hirschhorn  erklärt  alle  briefe,  die  er  von  des  pfalzgrafen  vater  oder  altvordera  habe, 
über  die  barg  Harfenberg,  das  dorf  Heddesbach,  das  fader  weingelt  za  Neaenheim,  den  münchhof 
von  Schönau  daselbst  and  die  Weingärten  zu  Handschahsheim  genannt  das  ,wilderodt*,  für 
ungültig  und  kraftlos.  Karlsr.  Copb.  525*, 141.  — Erwähnt  Widder  1,845.  3971 

bearknndet,  dass  Radiger  von  Uofeheim  seit  langen  Jahren  bargmann  za  Germersheim  sei  und 
20  malter  komgeld  auf  der  frohnmühle  aaf  der  speierer  bach  bei  Haseloch  habe.  Karlsr. 
I Copb.  464,159».  ' 8972 

verpfändet  Margarethe  von  Hirschhorn,  Engelhards  von  Hirschhorn  seL  tochter,  die  faste  Welr- 
saawe,  die  dörfer  Hockenheim  und  Rutlingen  and  den  brückenzoll  za  Bütlingen  um  2000 
gülden.  Karlsr.  Copb.  464,159»  (durchstrichen).  3973 
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Margrethe  von  Bickenbach,  Engolhards  TOn  Hirschhorn  tochter,  qoittirt  dem  pfolzgrafen  4000 
goldgnlden,  welche  ihr  Engelhard  Ton  Hirschhorn  ihr  vater  , zn  beretenisse  zn  einem  eelichen 
manne*  als  erbtheil  verschafft  hat  Karlsr.  Copb.  469,56*.  3974 

belehnt  Wilhelm  von  Seckendorf  genannt  von  Czenne  mit  dem  hof  zn  Bermelsbnmn  unter  Lichten- 
stein gelegen  and  zwei  hOfen  zu  Lengenfeld  unter  Helfenberg.  Karlsr.  Copb.  464,159.  3975 

übergibt  Conrad  und  Eberhard  schenken  von  Erbach  und  Heinrich  Bddt,  den  gefangenen  Engel- 
hard von  Hirschhorn,  unter  angegebenen  bedingnngen.  Karlsr.  Copb.  464,1 60. — Zeitchr.  f d.  0. 
11,72  (ausführL  extr.).  Archiv  f.  hess.  Gesch.  11,90  (dsgl.).  3976 

Ulrich  herr  zu  Hanau,  schenk  Eberhard  von  Erbach  und  Gotfi-ied  von  Stocheym  der  älteste 
quittiren  Buprecht  bezw.  dessen  zollschreiber  Heinrich  zu  Caub  251  Vt  gülden  an  zwei  tur- 
nosen  am  zoll  daselbst  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  — Cod.  dipl.  Nass.  L6,294  extr.  3977 

bekennt,  dass  die  bürger  zu  Hilrespach  denen  von  Utzlingen,  welche  die  guter  in  der  mark 
Hilrespach  Wilhelms  von  Helmstad  wegen  bis  zur  Zahlung  von  80  pfund  heller,  für  je  2 malter 
kom  und  haber  und  6 Schilling  heller  bete  frei  hatten,  dieselben  80  pfimd  für  den  pfalz- 
fen  bezahlt  und  nunmehr  die  gleiche  stenerfteiheit  überkommen  haben.  Karlsr.  Copb.  464, 
160*.  3978 

Johann  von  Wolmerad  gibt  dem  pfalzgrafen  gleiche  quittung  wie  oben  (nr.  3888)  Johann  von 
Eych.  Coblenz  Pf.  Copb.  1 48  extr.  3979 

beauftragt  die  Stadt  Mosbach  von  seinen  gewöhnlichen  steuern  daselbst  der  frau  Margaretha, 
Bemmig  zu  Wimpfen,  jährlich  20  gülden  zu  bezahlen,  die  ihr  von  ihm  für  ein  ablOsungs- 
kapital  von  200  gülden  versetzt  sind.  Or.  Mosbach.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  15,317  N.  F.  1 
nr.  104  extr.  3980 

erneuert  die  für  Ulrich  von  Hanau,  schenk  Eberhard  von  Erbach  und  Gottfded  von  Stockheim 
gemachte  Verschreibung  von  zwei  grossen  tumosen  am  zoll  zu  Caub  für  den  rest  der  schuldigen 
summe.  Karlsr.  Copb.  540,228*  (durchstrichen).  3981 

stiftet  testamentarisch  für  die  kirche  zu  Neustadt,  die  er  von  neuem  »uffgeracht  und  gefundiret* 
und  zu  seinem  begräbniss  erwählt,  vienehn  canonikate  und  ein  dechanat  und  incorporirt  die 
kirchen  zu  Neustadt,  Wintzingeu,  Gemmeltingen,  Sikenheim,  Friessenheim,  Obirchen  und 
Sinuneni  und  verschreibt  zu  seelgeräte  8000  gülden  auf  Stralenberg  und  Schriesheim,  das  ihm 
von  Buprecbt  d.  j.  verpfändet  Weitere  seelgeräte  stiftet  er  für  das  kloster  SchOnan,  die 
kapelle  zu  Lindenfels  und  in  der  barg  zu  Wiesloch,  für  die  barg  Staleck  bei  Bacharach  und 
bestimmt,  dass  die  zum  bau  der  Stiftskirche  zu  Neustadt  am  zoll  zu  Germersheim  verschrie- 
benen 10  heller  nach  seinem  tode  weiter  fallen  sollen  »bis  der  köre  und  der  stifte  doselbs 
gebuwt  ist  gar  und  ganz*.  Siegler:  Buprecht  d.  j.,  der  seinen  willebrief  gibt,  und  die  treu- 
hälter  und  seelwärter:  Johann  d.  j.  graf  zu  Spanheim,  Heinrich  von  Erlekeim,  vitztum  zu 
Heidelberg,  Conrad  Landscbad,  vitztum  zu  Neustadt  und  Blicker  Landschad,  hoffneister.  Karlsr. 
Copb.  637,367.  Acta  PaL  7,29.  3982 

I verleiht  dem  grafen  Johann  von  Spanheim  die  pfandweise  von  Leiningen  erworbene  barg  Grefen- 
stein,  so  lange  dieselbe  nicht  ansgelöst  würde.  Stuttg.  Pf.  Copb.  159.  — Lehmann,  G&i.  v. 
Spanheim  2,97  extr.,  Burgen  2,7  extr.  3983 

Philipp  von  Boianden  verpfändet  dem  pfalzgrafen  um  7 100  kleiner  florentiner  gülden  die  mittel- 
barg zu  Altenbeimburg,  die  hälfte  des  thurms,  mantels  und  übrigen  Zubehörs  der  bürg  mit 
kapelle  und  ein  viertel  der  bei  dem  thurm  gelegenen  hofstat.  Karlsr.  Copb.  529,65*.  — Leh- 
mann, Bargen  4,295  extr.  3984 

bischof  Eckart  von  Worms  verspricht  dem  pfalzgrafen  mit  seinen  schlössen!  keinen  schaden  zu 
thun.  Karlsr.  Copb.  525», 70*  extr.  3985 

SiefHd  von  Oberstem  verbündet  sich  mit  Buprecht  gegen  den  grafen  Buprecht  von  Nassau  und 
öffnet  ihm  seine  schlOsser,  ausgenommen  Gantheim.  Widder,  3, 120  extr.  Scriba,  Hess.  Beg. 
8,  nr.  8235.  — Ober  die  fehde  mit  graf  Buprecht  erzählt  die  Limburger  Chronik  (Mon.  hist 
Germ  SS.  vem.  ling.  1V,1)  s.  105 : »Derselbe  graf  von  Nassau  war  geboren  von  seiner  matter 
von  Hollach  und  hatte  in  dem  land  zu  Franken  ein  schloss,  hiess  Schillingsforst  Und  machte 
sich,  dass  die  feinde  im  lande  zn  Franken  zu  häuf  kamen  und  stritten  mit  einander,  und  der 
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graf  Ton  Nassau  behielte  das  feld  und  gewann  dem  pfalzgrafen  an  mer  dann  anderthalb  hnndert 
gewappnete  und  die  pferde  darzu,  und  waren  viel  gnter  lente  damnter,  und  brande  dem  pfalz- 
grafen ab  Wesel  und  Derscheid,  die  liegende  hinter  Canb,  und  täte  im  grossen  schaden.  Dann 
der  pfalzgraf  konte  im  nicht  weiter  getan  *.  3986 

Ulrich  herr  zn  Hanan  und  QottMed  von  Stogheim  der  älteste,  ritter,  qnittiren  dem  pfab^rafen 
bezw.  dessen  zollschreiber  zu  Canb  62  gülden  von  zwei  tnmosen  am  zoll  daselbst  Or.  Wies- 
baden, staatsarch.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3,895  eztr.  3987 

bestätigt  einen  brief  Ludwigs  des  Börners  markgrafen  von  Brandenburg  betr.  Burglengenfeld. 

Reg.  Boic.  9,273.  3988 

gibt  dem  kloster  Castel  den  hof  zu  Inzenhofen.  Mon.  Boic.  24,452. — Reg.  Boic.  9,272.  3989 


fobr.  16 
märz  12 


> 1» 

apr.  9 
mai 

mai  21 


Heidelberg 


Baden 

Mainz 


Ludwig  der  Lochner  verzichtet  auf  alle  fordorungen  gegen  Ruprecht  Hänchen  reichsarch.  Oberpf. 

Copb.  149,34.  153,54.  3990 

Heinrich  Truchsess,  kirchherr  zu  Amberg,  verspricht  dem  pfalzgrafen  die  pfarrei  daselbst  in 
eigener  person  oder  durch  einen  tauglichen  Stellvertreter  zu  verwalten.  München  reichsarch. 
Oberpf.  Copb.  149,41.  3991 

fordert  die  stadt  Strassburg  auf  den  von  ihnen  gefangen  genommenen  Hans  von  Abirkeim  los- 
zngeben,  da  er  nicht  ihr  feind,  sondern  mit  Hans  von  Abirkeim  dem  jungem  verwechselt 
worden.  (Jahresdatum  unsicher).  Or.  Strassb.  stadtarch.  3992 

ertheilt  Tham  Knebel  und  Otto  von  Silbach  credenzbrief  an  die  stadt  Strassburg.  (Jahresdatum 
unsicher).  Or.  Strassb.  staatsarch.  3993 

zieht  mit  dem  kmser  in  Mainz  ein.  Reg.  Kar.  nr.  5042‘.  3994 

Ott  der  Einhover  verkauft  dem  pfalzgrafen  sein  gut  zu  Qodenrent  München  reichsarch.  Oberpf. 
Copb.  158,53.  — Geöfftaete  Archive  1,1,39  extr.  3995 
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27 


. Gebhard  der  Reich  und  Jacob  der  Reich  verkaufen  dem  pfalzgrafen  hof  und  gut  zu  Speckmannshof. 

München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,12.  135,44.  — Geöffnete  Archive  1,1,39  extr.  3996 
. (Mainz)  Earl  lY  empfiehlt  des  pfalzgrafen  schütz  das  kloster  Maulbronn.  Sattler,  Gfta.  v.  Wirtenb. 

1 beil.  150.  — Reg.  Kar.  nr.  5054.  3997 

. Ulrich  herr  zu  Hanan  und  Gottfried  von  Stoghejm  der  älteste,  ritter,  qnittiren  dem  pfilzgrafen 
bzw.  dessen  zollschreiber  zu  Canb  Conrad  Thom  133  gülden  8 Schillinge  von  2 tumoson  am 
zoll  daselbst.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  — Cod.  dipL  Nass.  1,3,395  extr.  3998 

. (Eltvil)  Earl  IV  meldet  den  Strassbnrgem,  dass  or  den  pfalzgrafen,  der  ihren  streit  mit  denen 
von  Windeck  schlichten  sollte,  nicht  entbehren  könne,  sondern  ernstlicher  Sachen  wegen  bei 
sich  haben  müsse.  Or.  Strassb.  stad taich.  — Zeitechr.td.  0. 28,456.  Reg.  Ear.  nr.  51 03.  3999 
. (Heidelberg)  Conrad  Landschad  von  Steinach  verspneht  für  sich  und  Contz  seinen  sohn  das  ihm 
verpfändete  Ny  kastel  mit  den  wiesen  und  zinsen  zn  EadeswUre,  als  die  Swiker  von  Sickingen 
innehatte,  mit  den  dörfern  Ulfesbeim,  Lenswilre  und  den  königsleuten  zu  Bnllenkeim  und 
Steinwilre,  als  die  graf  Emich  von  Leiningen  ,pfandee  stunden*  mit  dem  komgelt,  das  vom 
abt  zu  Hombach  und  Solse  fällig,  gegen  3000  gülden,  wieder  heranszugeben.  Stuttgart  Pf. 
Copb.  175  (vgl.  nr.  3888.  8909).  4000 

. Ruprecht  der  Zenger  von  Altendorf  verkauft  dem  pfalzgrafen  ein  viertel  des  berges  und  der  feste 
zn  Rnnting.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,2v.  152,29v.  4001 

. erwirbt  Helmprecbtsberg.  Geöffnete  Archive  1,1,89  extr.  4002 

. Conrad  von  Rosenberg,  vicedom  zu  Amberg  und  Gebhard  der  landschreiber  lösen  für  den  pfalz- 
grafen das  dorf  Helmprecbtsberg  von  Ludwig  Schrenckh  von  Reicheneck  um  60  pfond  regens- 
bnrger  pfennige.  Goöffiiete  Archive  1,1,38  extr.  4003 

. Ulrich  Schenk  von  Reicheneck  vitztuin  zn  Nabbnrg  und  Hans  der  Erenfelser  verkaufen  dem 
pfalzgrafen  die  Peter  dem  Erenfelser  gewesene  hälfte  der  feste  Helfenberg.  München  reichs- 
arch. Oberpf.  Copb.  149,172».  f004 

. (Winzingen)  Ottemann  der  junge  von  Ochsenstein  vei  kauft  auf  lebenszeit  Ruprecht  dem  ältem 
und  jüngsten  die  hälfte  seines  drittels  von  Richtertshofen,  damit  die  ochsensteinischen  be- 
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eitzongen  za  schirmen.  Heid.  U.  B.  Lehmann,  Pf.  ürkb.  8 nr.  849.  — Lehmann,  Haaaa- 
Lichtenberg  2,54  extr.  400S 

dechant  and  capitel  des  stifte  za  Speier  verschreiben  zom  dank  för  den  von  Bnprecht  gewährten 
schirm  ein  jabresgedächtniss  fdr  den  rdm.  kdnig  Adolf  and  dessen  nachkommen  insbeeondere 
den  pfalzgrafen.  Stattg.  Pf.  Copb.  158^.  4006 

verspricht  der  Stadt  Kppingen  sie  nicht  verpfänden  za  wollen.  Acta  Pal  2,81.  4007 

(Germersheim)  Bauemami  and  Simon  gen.  Wecker,  grafen  von  Zweibrdcken  and  heim  za  Bitsch, 
geloben  ein  jahr  lang  dem  pfalzgrafen  gegen  die  Städte  Worms  und  Speier  und  den  grafen 
Emich  von  Leiningen  za  helfen,  wofür  sie  1600  gülden  erhalten  haben;  sie  nehmen  aber  ans; 
den  erzbischof  von  Mainz,  die  biscbofe  von  Strassbarg  and  Metz,  die  herzüge  von  Brabant 
and  Lothringen  sowie  auch  graf  Simon  für  sich  allein  za  keiner  hilfe  gegen  die  herzüge  von 
Österreich  and  die  landvogtei  im  Eisass,  die  sie  jetzt  innehaben,  verpflichet  ist.  Karlsr.  Copb. 
637,205.  VgL  Zom,  Wormser  Chronik  1 46.  4008 

Godhard  von  Stochern,  ritter,  qnittirt  dem  tharmzollschreiber  zn  Caub  217  golden  and  damit 
rückerstattang  der  42 1 golden,  welche  er  für  Boprecht  wegen  des  gefängnieses  des  Engelhard 
von  Hirschhorn  zu  lYankfart  bezahlt  hat.  Cod.  dipl.  Nass.  1,8,390  extr.  4009 

bittet  den  rath  von  Strassbarg,  den  mmster  Walther  von  Miesenstein,  arzt  za  Strassbarg,  sich 
durch  des  karfÜrsten  willen  in  frenndschaft  empfehlen  zu  lassen,  dass  ihm  kein  leid  wider- 
fahre, sonderlich  von  dem  vonHoenstein,  mit  dem  er  wegen  einer  geistlichen  pfründe  in  zer- 
würfniss  sei.  Or.  Strassb.  stadtarch.  4010 

(Baden)  Ottmann  d.  ä.  von  Ochsenstein  and  Johann  von  Ochsenstein,  domdechant  in  Strassbarg, 
scbliessen  mit  Baprocht  dem  ältem  and  jüngsten  and  mit  Ottmann  dem  jüngem  von  Ochsen- 
stein einen  bargfrieden  in  Beichshofen.  Or.  Strassbarg  bez.-arcb.  — Lehmann,  G&i.  v.  Hanaa 
2,54  extr.  ’ 4011 

schuldet  Claus  Bodenheimer,  bürger  in  Mainz,  1100  golden.  Speier  kreisarch.  Copb.  v.  Oppen- 
heim u.  Lantem  1 6 extr.  4012 

macht  eine  theilong  zwischen  den  grafen  Diether  und  Gerhard  von  Eatzenellnbogen.  Wenck, 
Hess.  GescL  1,  ork.  185  nr.  258.  4018 

befreit  den  Aognstinem  za  Heidelberg  ihre  zwei  morgen  Weingärten  genannt  die  »bonde*  in  der 
Leimheimer  mark  gelegen,  so  weit  von  abgaben,  dass  sie  nur  »die  alte  bede  die  von  alters  her 
von  wingarten  zn  Leimheim  geben  ist*  za  leisten  haben.  Aus  einem  traussampt  von  1428. 
Heidelb.  U.  B.  Copb.  des  Augnstinerconvente  1*  a.  4.  4014 


• • • • (Prag)  Karl  IV  gebietet  dem  pfalzgrafen  Werner  von  Haczstatt  and  Jobarm  Erbe  nicht  wider 

seinen  landvogt  Badolf  von  Waldsee  beizustehen,  mit  dem  jene  verfeindet,  weil  er  mit  hilfe 
der  Städte  Strassbarg,  Basel  and  anderer  reichsstädte  auch  der  herzoge  Albrecht  and  Lapold 
von  Österreich  Herlsheim  genommen.  Or.  Strassbnrg  stadtarch.  — Beg.  Kar.  5198.  4015 

. . . . (Albich)  Conrad  and  Hartrat  gebrüder,  rheingrafen  vom  Bheingrafenstein,  schlieesen  eine  zwei- 

jährige einnng  mit  den  pfälzgrafen  Bnprecht  d.  ä.  o.  j.  Darmstadt,  Alzeier  Copb.  240  extr.  4016 

> Bnprecht  d.  ä.  a.  j.,  testificantur,  Monfridam  de  Montafia,  Johannem  seniorem  filiom  qaondam 
Godofndi  de  Montafia,  Maimelem  et  Matheom  fratres  de  Tarell(. . .)  civee  Astenses,  Lombardes 
mercatores,  de  omuibas  pensionibas  annais,  censibos  presentandis  ac  oinnibos  excessibos  ac 
delictis  aliis  perpetratis,  a tempore  qao  Udem  mansionem  et  moram  in  oppido  Bacharach 
habaerant  osqae  in  hodiernam  diem  satisfedsse.  Karlsr.  Copb.  464,56v.  4017 

. • • . abt  and  convent  des  klosters  Schünau  versprechen  zam  danke  für  die  vom  pfalzgrafen  ihnen 

gewährte  Zollfreiheit  auf  dem  Neckar,  demselben  in  der  kapelle,  die  er  in  genanntem  kloster 
»von  uawes  gebaet  hat,  in  ere  unser  lieben  fVaawen  sant  Marien  gotes  matter,  an  der  abe- 
sjten  des  münsters  gelegen  * täglich  eine  ewige  messe  zu  halten,  die  ein  jeglicher  prior  halten 
solle,  and  verschreiben  daza  1 0 pfund  heller  and  eine  weingült  auf  des  klosters  gfltem,  damit 
solle  jährlich  ein  jeglicher  abt  zu  jeder  frohnfasten  ein  viertel  genannter  gülte  »dem  convent 
gemeynlich  daselbst  in  dem  reuendar  versehen  and  gütlich  daaon  tan,  durch  daz,  daz  sie  auch 
deet«  volhendiger  und  gereiter  sint,  dieselben  messe  tegelich.za  halten*.  StattgartPtCopb. 
155.  4018 
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Amberg 


(Mergentbeim)  graf  Johann  von  Wertbeim  verzichtet  zu  gonsten  dee  pfaizgrafen  aof  seinen  theil 
an  der  feste  Habolzheim  und  dem  dorfe  Zimmern.  Karlar.  Copb.  469,128.  Stattg.  Pf.  Copb. 
110.  Baur,  Hess.  Urkb.  1,675.  Simon,  611i.  von  Erbach  urk.  nr.  90.  4019 

Hans  Erenfelser  verpföndet  dem  pfalzgrafcn  seine  hälfte  amErenfelsmitznbebfirum  1046pfnnd 
regensburger  Pfennige.  MÄnchen  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,1 7 4». — Keg.  Boic.  9,801 . 4020 
Hans  Erenfelser  ermächtigt  den  pfalzgrafen  die  ihm  verpfändete  hälfte  von  Helfenberg  kaiser 
KarllV  wiederum  pfandweise  einzuantworten.  München  reichsarch. Oberpt Copb.  149,175. — 
Urk.  Buprechts  Karlsr.  Copb.  540,210.  4021 

Ulrich  schenk  von  Bicheneck,  vitztum  zu  Nabbnrg  und  Hans  der  Erenfelser  geben  dem  pfalz- 
grafen wegen  der  um  8000  gülden  gekauften  feste  Helfenberg  schadlosbrief  München  reichs- 
arch. Oberpf.  C»pb.  149,174.  4022 

macht  Hans  den  Erenfelser  für  die  dauer  der  pfandschaft  von  Helfenberg  zum  amtmann  in 
l*faffcnhofen.  Karlsr.  Copb.  540,220»  (ohne  dat.).  — Beters  gl.  dat.  Oberpt  Copb.  München 
149,175.  4028 

verspricht  Conrad  von  Bosenberg,  seinem  vitztum  zu  Amberg,  die  gewöhnliche  Steuer  daselbst 
und  den  »slegeschatz*  der  münze  bis  zur  cinnahme  von  2000  gülden,  die  er  ihm  wegen  des 
zngelds  seiner  gemahlin  Margarethe  von  Hirschhorn  schuldig  und  die  an  der  pfandschaft 
Bbeinhausen  und  Keckarau  abgehen.  Karlsr.  Copb.  540,220».  4024 

bewilligt  Conrad  von  Bosenberg  seinem  vitztum  zu  Amberg  ein  wittum  für  seine  frau  Margarethe 
von  Hirschhorn  von  4000  gülden  auf  dorf  und  feste  Mure.  Karlsr.  Copb.  540,221.  4025 

belehnt  Hensel  von  Lachen  mit  dem  drittel  des  kleinen  zehnten  zu  Enainsheim.  Karlsr.  Copb. 

540,321  (durchstrichen).  40^ 

behält  sich  bei  belehuung  von  Diether  Kemerer  einen  hof  zu  Hnchelnheim  vor.  Karls.  Copb. 

540,219.  4027 

(Pforzheim)  Heinrich  Landscbad  genannt  Bliker  d.  ä.  erklärt  die  von  Buprecht  als  Vormund 
der  markgrafon  Berhard  und  Budolf  vou  Baden  verpfändete  feste  Bemchingen  jederzeit  um 
8000  gülden  anslösen  zu  lassen.  Or.  Karlsr,  0.  L.  A.  4028 

erklärt  als  besitzer  von  Wilenstein  auf  den  dabei  gelegenen  hof  Hulsbach  keine  rechte  bean- 
spruchen zu  wollen.  Würdtwein,  Monasticon  Pal.  1,457  nr.  144.  4029 

gewinnt  Gotfrid  und  Johann  von  Stockkeim  um  200  gülden  zu  mannen,  wofür  dieselben  ihm 
güter  zu  Heideberg  (?)  bei  Wonneckin  übergeben.  Karlsr.  Copb.  540,321.  4030 

erneuert  dem  grafen  Heinrich  von  Spanheim,  den  er  für  dienste,  insbesondere  für  kosten  auf  den 
reisen  nach  Zürich,  Würzburg  und  Schwaben  für  1500  gülden  in  einen  grossen  tumos  zuCaub 
eingesetzt,  genannte  anweisnng,  da  die  schuldige  summe  noch  nicht  vollständig  bezahlt  ist 
Karlsr.  Copb.  540,222».  4031 

nimmt  Cuntz  «bossenschiesser*  von  Zweibrücken  in  gleicher  eigenschaft  in  dienste.  Karlsr. 

Copb.  540,228.  4032 

verspricht  eine  schuld  von  200  gülden,  mit  der  ihn  die  grafen  Simon  und  Johann  von  Zwei- 
brücken an  Gerhard  von  Odenbach  sei.  gewiesen  dessen  wittwe  Metze  Kemmerer  zu  bezahlen. 
Karlsr.  Copb.  540,223  (dnrchstrichen).  — Quittung  der  letzteren  ebend.  4033 

Diether  von  Flehingen,  Hennel  und  Ludwig  gebrüder  von  Stemenfols,  edelknechte,  beurkunden 
eine  durch  Buprecht  zwischen  ihnen  und  der  stadt  Speier  gemachte  sühne.  Schaab,  Bhein. 
Städteb.  11,249  nr.  191  (a.  d.  or.  in  Speier  stadtarch.).  4034 

macht  Otto  den  Einhofer  zum  erbbnrgrafen  auf  Ammertal.  Karlsr.  Copb.  540,226».  4035 

verleiht  Contz  dem  Giezzer  und  Jordan  seinem  sohne  von  Nürnberg  die  münze  zu  Amberg.  Karlsr. 

Copb.  540,224».  4036 

verpfändet  Hannes  und  Amolt  den  Hirspergern  brüdem  die  feste  Ebenuolt  und  die  dazu  ge- 
hörigen dörfer  um  204  pfund  heller.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  150,76.  4C^7 

verpfändet  Wilhelm  und  Heinrich  Luterbeck  um  3070  gülden  die  feste  Hunsperg.  Karlsr.  Copb. 

540,227.  4038 

befreit  das  kloster  Schönau  vom  neckanoll  zu  Mannheim.  Zeitschr.  f.  d.  0.  7,54  eztr.  4039 
verleiht  Yeldorf  einen  Jahrmarkt  Karlsr.  Copb.  540,227.  4040 
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• • • • 

Henne  Bing  von  Beckelnheim,  der  einen  COberbärger,  Friedrich  Wolfart,  im  gebiete  despblz- 
grafen  als  helfer  Wolfs  von  Spanheim  angegriffen  hatte,  schwort  aaf  Baprechts  geheiss  der 
Stadt  COln  orfehde.  binnen,  Quellen  z.  G.  v.  COln  5 nr.  88.  4041 

» 16 

• • • • 

schenk  Heinrich  von  Erbach  wird  um  150  golden  der  Halz  bargmann  auf  Lindenfels , wofür 
er  Weingärten  za  Laudenbach  and  den  zoll  za  Brensbach  einsetzt  Stattg.  Pf.  Copb.  80. 
Simon,  Gfh.  v.  Erbach  nrk.  91.  4042 

, 20 

Heidelberg 

gestattet  dem  grafen  Heinrich  von  Spanheim  sein  bnrglehen  auch  auf  seine  älteste  tochter  ver- 
erben za  dürfen,  falls  er  ohne  männliche  erben  abginge.  Lehmann,  Gfii.  v.  Spanheim 
1,116  extr.  4043 

> 

> 

Heinrich  graf  von  Spanheim  wird  des  pfalzgrafen  bargmann  anfLindenfels,  wofür  er  ihm  güter 
za  Eussingen  aafgibt  Stuttg.  Pf.  Copb.  77.  — Lehmann,  Gfti.v.Spanheiml,109extr.  4044 

febr.  2 

> 

empßngt  die  armen  lente  za  Eckeinheim  und  Kalthofen  zu  bürgern  and  'gibt  ihnen  auf  vier 
iahre  die  freiheiten  za  Altenbeymbarg  und  nimmt  sie  besonders  gegen  Antelmane  vom  Gras- 
wege in  schütz.  Or.  Münch,  reichsarch.  4045 

» 4 

Gregor  XI  erlaubt  dem  pfalzgrafen  und  seiner  gemahlin  Elisabeth  einen  conversnm  dsterc.  ordin. 
mit  erlaabniss  seines  obem  an  ihrem  hofe  za  einem  ,almns8er*  za  haben,  der  auch  mit  dis- 
pensation  ihres  beichtvaters  fleisch  essen  dürfe,  während  anderen  cisterciensermOnchen  drei- 
mal im  monat  das  fleischessen  am  pfalzgräflichen  hofe  gestattet,  an  tagen , da  es  sonderlich 
nicht  verboten.  Karlsr.  Copb.  512,107  extr.  4046 

märz  6 

. . . . 

l'lrich  schenk  von  Reicheneck  verkauft  dem  pfalzgrafen  verschiedene  güter  im  amt  Helfenberg. 
München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,178».  — Keg.  Boic.  9,811.  4(t47 

. 13 

• • ■ • 

L'lrich  herr  von  Hanan  erklärt  sich  and  seine  mitbärgen  für  die  freilassong  Engelhards  von 
Hirschhorn  aas  der  gefangenschaft  des  von  Isenbarg  von  dem  pfalzgrafen  darch  dierfickzahlang 
ihrer  bürgschaftssnmme  für  befriedigt  Simon,  Gfn.  v.  Erbach  ark.  92.  — Beg.  Boic.  9,3 1 1 . 4048 

apr.  6 

Baden 

verspricht  dem  grafen  Wilhelm  von  Eberstein  das  rückkauffecht  des  von  letzterm  am  800  gülden 
verkaaften  drittels  der  Stadt  Gejspilsheim.  Earlsr.  Copb.  540,234.  4040 

, 18 

• 

gibt  als  vormond  der  markgrafen  Bernhard  und  Badolf  von  Baden  den  bürgern  von  Strassbarg 
geleit  ,zu  Baden  inne  and  niderthalp  Baden  ein  vierteil  mile  weges  and  von  Baden  oncze 
an  dem  Eine  bi  Eeale  (Kehl)  dem  dorfe  and  widerambe  von  dem  Bine  daselbes  oncze  gen 
Baden  and  oben  and  niden  in  denselben  zilen  *.  Or.  Strassb.  stadtarch.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 

\ 

mal  22 
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23,456  extr.  4050 

. . . . (Heidelberg)  Gerlach,  Albrecht  und  GotiiVied  von  iloenlocit  gebrüder  geben  dem  pfalzgrafen  ihre 

I feste  Geilnawe  zn  leben  anf.  Stnttg.  Ff.  Copb.  160.  4051 

Heidelberg  ' erklärt  dem  abt  Hngo  von  Hombach,  derselbe  liefere  die  pflichtigen  3 fader  wein  and  40  malter 
i körn  aaf  die  veste  Trifels  ihm  nicht  von  rechtswegen,  sondern  als  schirmherm.  — Lehmann, 
Borgen  2,67  extr.  4052 

. . . . erhält  von  Bnprecht  dem  längsten  geläbniss  wegen  antheilbarkeit  der  lande  and  primogenitor. 

vgl.  regesten  Bapr.  UI.  4055 

. . . . Ecke  von  Latem  O&et  dem  pfalzgrafen  sein  haos  Wilenstein , das  vorderhaos , das  ein  leben 

des  grafen  Friedrich  von  Leiningen  and  ihm  von  der  herrschaft  Oberstein  verpfändet  ist 
Copb.  V.  Oppenheim  o.  Laatem  im  kreisarchiv  Speier  145^.  4054 

. . . . verpfändet  far  eine  schald  von  1 000  golden  den  zehnten  za  Lode  an  Berthold  von  Gnntpare. 

Earlsr.  Copb.  540,232.  4055 

. . . . Johann  rheingraf,  wildgraf  za  Don  erklärt  briefe,  die  sich  fiber  pfandschaflen  wegen  Flanheim, 

' Bomheim  and  Wendelsheim  bei  ihm  Torflnden,  für  kraftlos.  Karlsr.  Copb.  537,151.  4056 

Weinheim  befteit  Djne  von  Weinheim  iongfraa  seiner  haosfraa  ein  von  ihr  za  Weinheim  gekaoftes  hinter 
dem  frohnhofe  gelegenes  hans  von  steaera.  Karlsr.  Copb.  540,238.  4057 

Heidelberg  verleiht ...  von  Halle  aaf  10  iahre  die  münze  za  Heidelberg.  Karlsr.  Copb.  540,235  (ver- 
blasste copie ; aach  iahresdatam  unsicher).  405S 

> Hennel  von  Anglach  edelknecht  and  Petze  von  Fechinbach  seine  haosfVaa  Offnen  dem  pfalz- 
grafen ihren  theil  an  der  veste  Asthnsen : ,in  der  borge  za  der  rechten  hant,  so  man  za  dem 


I 

Kefc^ltn  der  Pf»)x(rJtfca  au  Rheiu. 
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I burgthor  inget  and  das  steinhas  daselbst*  gegen  jedermann,  ausgenommen  gegen  graf  Boppe 
I von  Eberstein,  ihren  leheusherrn.  Z.;  Heinrich  von  Erlekeim,  vitztnm  zn  Heidelberg,  Diether, 
vogt  zu  Heidelberg  u.  Conrad  von  Venigen,  vogt  za  Ebirbach.  Stuttg.  Pf.Copb.  185.  Earlsr. 

' Copb.  5.12*,75.  405» 

8«pt  1 7 Heidelberg  I beurkundet  als  vormund  der  markgrafen  Bernhard  und  Budolf  von  Baden,  dass  Wemher  l'ur- 
derer  seinen  theil  'an  zwei  hGlzern  in  dem  Eichholz  und  dem  Wolplins  loch  bei  Hilrsbach,  die 
, markgraOiche  leben  sind,  um  80  Gulden  der  stadt  Hilsbach  verkauft  hat,  welche  im  falle 

i kinderlosen  todes  des  Verkäufers  dem  pfalzgrafen  einen  ihrer  bürger  als  mann  davon  zu  geben 

hat,  Karlsr.  Copb.  510,237.  4060 

, bewilligt  dem  rittor  Friedrich  von  Rinberg  die  Verleihung  eines  Weingartens  zu  Caub  an  Paul 
I Merbot,  bürger  daselbst.  Karlsr.  Copb.  540,237.  4061 

18  . bewilligt  Johann  rhein*  u.  wildgrafen  den  verkauf  der  ddrfer  Hanheim,  Bomheim  undWendels- 

^ heim  an  Ruprecht  den  jüngeren  auf  wiederkanf.  Earlsr.  Copb.  540,238.  4062 

21  „ I belehnt  Swicker  und  Beinhart  von  Sickingesi  mit  einem  achtel  genannter  barg.  Earlsr.  Copb. 

I 540,238.  4063 

22  ; , ' weist  Clas  Sigehart  von  Speier  für  eine  schuld  von  1 00  gülden  au  die  jährliche  gülte  des  schult- 

I heisseuamts  zu  Waltdorf.  Earlsr.  Copb.  540,238.  4064 

gibt  Heinrich  von  Erlikeim,  seinem  vitztum  zu  Heidelberg,  100  golden,  dafür  er  seinen  Wein- 
garten au  der  , neckarbelde  * genannt  der  Weidemanin  Weingarten  zn  burglehen  aufgegeben 
hat,  weiter  gibt  er  ihm  das>ockesteinbass*  zu  Heidelberg  und  das  darzn  gehörige  sogenannte 
, halbe  hass  * dem  heil  geist  gegenüber  neben  dem  markt  Weingarten  und  häuser  erhält 
er  als  erbburglehen.  Or.  Earlsr.  Q.  L.  A.  Revers  gl.  dat  ib.  4065 

oct  4 ; Nürnberg  Ruprecht  für  Ruprecht  d.  jungem  und  jüngsten,  Stephan  d.  -ä.,  Otto  kurfürst  (von  Branden- 
burg), Stephan  d.  j.,  Friedrich  und  Johann,  Stephans  d.  ä.  sGhne,  pfalzgrafen  und  herzoge 
in  Bayern  versprechen  Karl  IV,  könig  Wenzel  von  Böhmen,  markgräf  Johann  von  Böhmen 
und  köuig  Ludwig  von  Ungarn , nach  deren  landen  und  leuten  niemals  trachten  zu  wollen. 
Karlsr.  Copb.  540,289.  Lünig,  Cod.  dipL  1,1387.  Geöüh.  Archive  31,309.  Riedel,  Cod. 
Brand.  2,3,52.  — Reg.  Kar.  nr,  5384.  — Ein  gleiches  verspricht  Karl  IV  zugl.  für  Wenzel 
n.  Johann  den  Wittelsbachem.  Or.  München  staatsarch.  Winkelmann  Acta  2,613. — Huffat 
in  Abh.  d.  b.  Ak.  III,  10,107.  Reg.  Boic.  9,319.  Reg.  Kar.  nr.  5384.  4066 

IC  ...  . Gerlach  von  Wisingen  verkauft  seinen  theil  an  Lubisperg  um  165  pfund  heller  dem  pfalzgrafen. 

1 Or.  Stuttg.  staatsarch.  u.  ebend.  Wildberger  Copb.  8*.  4067 

26  Wiutzingen  < sichert  dem  grafen  Kmich  von  Leiningen  den  rflckkanf  von  Minefeld,  Frickenfeld,  Kännel,  Min- 
. dorslachen  und  Niddemdierbach  gegen  2000  goldgulden.  Karlsr.  Copb.  540,240.  Lehm. 
I I Ubch.  3 nr.  861  (aus  dem  fürstl.  Leining.  archiv).  Lehmann,  Bargen  3,115  extr.  4068 

30  ' . . . . '(Oppenheim)  Karl  IV  überträgt  demselben  den  schirm  des  klosters  Maulbronn  weiter  auf  10  jahre. 

I Karlr,  Copb.  555,131*.  4069 


nov.  00  I Mainz 


C i 


10 


zieht  mit  Karl  IV  nach  Mainz , wo  nach  dem  tode  des  erzbischofs  Johann  der  graf  Adolf  von 
Nassau,  bischof  von  Speier,  vom  capitel  postulirt  war,  während  der  von  papst  Gregor  er- 
nannte markgraf  Ludwig  von  Meissen  vom  kaiser  unterstützt  ward.  Chroniken  d.  deutschen 
Städte  4 (Augsburg),  42.  4070 

bewilligt  Heinrich  Meinfeldor  von  Erenb  rechtstein  ein  wittum  für  seine  frau  Nese  von  Arental 
auf  Gülten  zu  Reuenach,  Kalden  und  Enghers.  Karlsr.  Copb.  540,242.  4071 

bewilligt  IViedrich  von  Donenberg  ein  wittum  für  seine  frau  Kunigunde  auf  Wintern  und  Birgel. 
Karlr.  Copb.  540,243.  4072 

(Heidelberg)  Heinrich  von  Erlikeim  d.  ä.  vitztum  zu  Heidull>erg  sitzt  als  lehensrichier  des 
pfalzgrafon  >in  der  pfarre  zu  sant  Peter  uswondig  der  stadt  Heidelberg*  zn  gericbt  über 
Hartmann  Beyer  von  Boppard.  Karlsr.  Copb.  525*,162  extr.  4073 

bewilligt  Hermann  von  Arrass  für  den  fall  seines  todes  den  Übergang  seiner  leben  zu  l'rtzich 
an  der  mosel  auf  seine  älteste  tochter.  Karlsr.  Copb.  540,243.  4074 
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Mainz  I erwähnt  in  einer  nrknnde  als  schiedsprecher  Earl  IV.,  betr.  weisthnm  des  stifts  Cdln.  — Beg. 
i Kar.  nr.  5424.  4075 

Heidelberg  ^ sichert  dem  grafen  Emich  ron  Leiningen  die  heransgabe  von  Bechtheim  gegen  Zahlung  der  pfand- 
I summe  von  420  gülden.  Earlsr.  Copb.  540,241.  4076 


verspricht  Klsbeth  von  Hirschhoni,  Engelhards  von  Hirschhorn  wittwo,  ihrer  tochter  Anna  wegen, 
die  (von  einer  summe  von  2000  gülden)  noch  schuldigen  1300  gülden  in  angegebenen  ter- 
minen  zu  bezahlen.  Unbesiegelte  perganienturlc.  in  Copb.  540,282.  4077 


etwa  , 30  Neustadt 
dec.  26  Heidelberg 


1375 

ian.  8 


> 


. 17 
, 25  . 


febr.  4 

. 13 


Aiuberg 


I 


befreit  das  kloster  Lambrecht  auf  3 Jahre  von  dionsten,  azungen,  lager  und  herberge.  Earlsr. 

Copb.  540,243  (datum  völlig  verblasst).  407S 

bewilligt  Johann  rhein-  und  wildgrafen  zu  Dun  die  Verpfändung  einer  komgdlte  zu  Wendels* 
heim  an  Diether  Kommerer  u.  Hennechin  zur  Huben  von  Worms.  Earlsr.  Copb.  540,244^  4070 
verleiht  seine  münze  zu  Nenraarkt  an  Wemher  Steinmacher.  Earlr.  Copb.  540,241.  4080 

sühnt  Beinhard  von  Sickiugen  mit  der  stadt  Speier  wegen  vieh,  das  die  Speierer  ihm  weg- 
genommen, und  seines  daselbst  todt  gebliebenen  knechtes  wegen.  Earlr.  Copb.  540,283.  4081 
verkündet  den  unter  beistand  von  Heinrich  von  Erlekeim  gen.  von  Hombach,  Wyprecht  von 
Helmstad,  vogt  von  Bretbeim,  lYiedrich  Eemerer,  kammermeister,  Heinrich  von  Hontschns- 
heim,  sämmtlich  ritter,  sowie  von  Nicolas  domdechanten  zu  Frankfurt,  seinem  obersten  Schreiber 
gefällten  schiedspmch  zwischen  Lupolt  Enchenmeister  von  Nortenborg  und  seiner  fran  Lyse 
von  Merenberg,  wittwe  des  Dlrich  v.  Hoenloch  gen.  von  Bmneck  einer-  und  der  Jehenne  von 
Saarbrücken,  gräfin  zu  Nassau-Merenberg  andrerseits,  wegen  der  neuerdings,  den  bestim- 
mungen  der  Mher  ausgestellten  verzichtsurkunde  zuwider,  erhobenen  ansprüche  an  die  herr- 
sebaften  Merenberg  und  Gleiberg.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  540,250. 
Wenck,  Hess.  Qesch.  2,  nrk.  3447.  4082 

schuldet  seinen  Juden  Fyfant  und  . . . meister  Lebelanges  wittwe  zu  Weinheim  und  Gnmprecht 
zu  Heidelberg  400  gülden  und  setzt  Je  sechs  ans  dem  rath  zu  Weinheim  und  Schriesheim 
zu  bürgen.  Earlr.  Copb.  540,252.  4083 

erlaubt  dem  Juden  Moses  Nürnberger  zu  Heidelberg  ein  haus  und  hofstat  daselbst  zu  bauen  und 
zu  bessern  und  darnach  zu  verkaufen  undzu  verpfänden.  Earlsr.  Copb.  540,252  (verblasst).  4084 
blschof  Dietrich  von  Metz  schliesst  mit  dem  pfalzgrafen  ein  einjähriges  bündniss,  worin  er  den 
kaiser  und  dessen  kinder,  Cuno  von  Trier,  Wenzel  von  Lüzelburg  und  alle  frühem  verbünd- 
nisse  ansnimmt  Or.  München  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  511,224  extr.  4085 

herzog  Johann  von  Lothringen  verbündet  sich  mit  dem  pfalzgrafen  auf  einjahr,  wobei  er  Karl  lY, 
den  künig  von  Frankreich  und  dessen  brüder,  sowie  den  grafen  Eberhard  von  Wirtemberg 
und  dessen  sobn  ansnimmt  Or.  München  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  51 1,70  extr.  4086 
verleiht  der  stadt  Kemnat  einen  wochenmarkt  Earlsr.  Copb.  540,244.  — Beg.  Boic.  9,825.  4087 


(Prag)  Earl  lY  erlaubt  dem  pfalzgrafen  und  seinen  nachkommen,  die  pfalzgrafen  am  Bhein  und 
kuriürsten  sind,  reichslehnbare  guter  zu  kaufen  und  zu  verpfänden  und  selbst  als  leben  vom 
reiche  zu  tragen.  Or.  München  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  4 5 7,2 9^  Winkelmann  Acta  2,6 1 6. 
— Beg.Ear.nr.  5468.  Beichstagsakten  1,40  n.  I.  Hierher  gehört  auch  das  regest  Zeitsebr. 
f.  G.  d.  0.  23,455,  wornach  reg.  Kar.  nr.  4493.  4088 

(Ihrag)  derselbe  bestätigt  dem  pfalzgrafen  und  seinen  nachkommen  das  reichsvicariat  diesseits 
der  alpen.  Or.  München  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  457,29'.  Böhmer  Acta  588.  Beichs- 
tagsa^n  1,44.  — Beg.  Kar.  nr.  5464.  4089 


I 


(Prag)  derselbe  überlässt  dem  p&lzgrafen  und  nach  dessen  tode  Bnprecht  dem  Jüngsten  (III) 
auf  ihr  lebtage  Oppenheim  und  Odemheim,  bürgen  und  Städte,  Schwabsbnrg  die  bürg,  Nier- 
stein, [Ober-] Ingelheim  und  [Nieder-] Ingelheim,  Winterheim  und  andere  dazu  gehörige 
dörfer,  welche  vormals  die  erzbischöfe  und  das  stift  zu  Mainz  und  nun  die  bürger  zu  Mainz 
und  Heinz  zum  Jungen,  schultheiss  zu  Oppenheim,  innehaben,  dazu  Lautem  mit  Zubehör  und 
gebietet  den  bnrgmannen  und  bürgern  zu  Oppenheim  und  den  andern  Städten,  dem  pfalzgrafen 
gehorsam  zu  sein.  Or.  Darmstadt.  Earlsr.  Copb.  512,214'.  Höfer,  Zeitsebr.  f.  Archivk. 
2,498.  Lehmann,  Kaiserslautern  218  nr.  10.  Franck,  Oppenheim  nr.  116  ex  or.  Beichs- 
tagsakten  1,40  ex  or.  — Beg.  Kar.  nr.  5460.  4090 


t\ 


244 


Ruprecht  I 1875 


J37Ö  I 

'febr  12  ! 


(Prag)  derselbe  verspricht  Ruprecht  dem  ältem  nad  jüngsten,  die  genannten  an  die  stadt  Mainz 
und  Heinz  zuin  Jungen  verpfändeten  orte  bis  23  april  oder  1 4 tage  darnach  mit  71000  kleinen 
gülden  Qorenzer  gewichts  zu  lOsen,  ohne  deren  hinterlegung  sich  Wenzel  nicht  zum  könig 
wählen  lasse  und  Ruprecht  zur  abgabe  seiner  stimme  nicht  verpflichtet  sein  solle.  Für  den 
fall,  dass  die  Mainzer  sich  der  lüsung  widerserzten , solle  Wenzel  zur  stunde  derselben  feind 
werden,  fürsten,  grafen,  herrn  und  Städte  zur  hilfe  mahnen  und  die  stadt  in  die  reichsacht 
erklären.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.Copb..'»12.215.  Höfer,  Zeitschr.f.Archivk.  2,492. 
Reichstagsakten  1,44.  — Reg.  Kar.  nr.  5460.  4091 

(Prag)  derselbe  schlägt  Ruprecht  ,50000  florentiner  gülden  auf  dessen  bisherige  reichspfand- 
schaften  Or.  München  staatsarch.  Karlr.  Copb.  4.57, 28^  512,213.  Reichstagsakten  1,39. 
— Keg.  Kar.  nr.  5459.  4092 
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(Prag)  derselbe  gebietet  den  bnrgmannen , dem  hürgermoister,  dom  rath  und  den  bürgern  zu 
liautern,  den  pfalzgrafen  gehorsam  zu  sein.  Karlsr.  Copb.  457, 3P.  Hugo,  Modiatis  275 
i nr.  39.  — Reichstagsakten  1,41  anm.  1.  Reg.  Kar.  nr.  5462.  4093 

(Prag)  derselbe  gebietet  das  gleiche  der  stadt  Oppenheim.  Franck,  Oppenheim  nr.  116.  Scriba, 
Hess.  Reg.  3 nr.  3258.  4094 

(Prag)  kOnig  Wenzel  von  Bühmen  gelobt  dem  pfalzgrafen,  im  falle  er  von  ihm  und  den  andern 
knrfürsten  zum  könige  gewählt  würde,  seine,  sowie  Ruprechts  des  Jüngern  und  Jüngsten  rechte 
zu  bestäUgon,  insbesondere  die  briefe  über  obgenannte  städte.  Or.  München  staatsarch. 
Karlsr.  Copb.  512,36'.  — Reichstagsakten  1,44  anm.  1 oxtr.  4095 

Hilpolt  vom  Steine  der  Junge,  Hilpolt  und  Albrecht  von  Hohenfels,  des  erstem  schwesterkinder, 
verkaufen  Ruprecht  d.  ä.  veste  und  Städtchen  Hohenfels  um  12000  gülden  Nürnberger  Währung. 
München  reichsarch.  Münch. reichsarch.  Oberpf. Copb.  148,88'.  — Reg.Boic.  9,326.  4096 
versichert  zugleich  für  Ruprecht  den  Jüngern  nnd  Jüngsten  den  obgenannten  rittern  die  einlOsung 
von  Hohenfels  gegen  erlegung  der  pfandsumme.  Karlsr.  Copb.  540,249.  4097 

gelobt  Karl  IV  und  küuig  Wenzel  mit  bezugnahme  auf  die  briefe  der  kurfürsten  von  Trier, 
Mainz,  Cüln  und  Sachsen,  seine  stimme  künig  Wenzel  zu  geben  , wanne  wir  von  unserm  ob- 
genannten  herren  dem  keiser  Karl  odir  nach  seinem  tode  von  unserm  oheira  kunig  Wenzel 
egenantem  ermanet  worden*.  Karlsr.  Copb.  115,245.  Pelzel,  Wenzel  1,  nrk.  nr.  11  ex  or. 
(Wien).  Reichstagsakten  1,45  ex  or.  (Wien).  — Reg.  Kar.  reichss.  005.  4096 

Ruprecht  d.  ältere.  Jüngere  nnd  Jüngste  geloben,  falls  einer  von  ihnen  zum  rümischen  kSnige 
gewählt  würde,  alle  mit  Karl  IV  und  Wenzel  geschlossenen  bündnisse  zu  halten.  Karlsr. 
Copb.  115,246.  Reichstagsakten  1,46.  — Reg.  Kar.  reichss.  607.  4099 

Ruprecht  der  ältere  und  Jüngste  geloben,  mit  Oppenheim  und  den  dazugehörigen  orten,  sobald 
sie  ihnen  inne  werden,  Karl  IV  und  Wenzel,  ob  er  kOnig  wird,  und  ihren  nachkommeu  im  reich 
gehorsam  zu  sein.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  482,246.  — Reichstagsakten  1 
vorw.  85  anm.  3.  n.  s.  10  anm.  2 oxtr.  4109 

genannte  knndschaft  erklärt,  dass  Friedrich  Holzschnher,  dentschherr,  dem  pfalzgrafen  genannte 
güter  im  amt  Holfenberg  verkauft  habe.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,180.  4101 
verleiht  dom  Heintz  Nefe,  bürgor  zu  Hilspach,  einen  halben  morgen  wiesen  vor  dem  eicbholz 
zu  erbanung  einer  hofstat  nnd  mühlo.  Karlsr.  Copb.  540,250.  4102 

l>elehnt  die  edlen  Gerlach,  Albrecht  nnd  Qotfried  von  Hoenloch  mit  der  feste  Geilnau.  Karlsr. 

Copb.  540,249.  4103 

I (Prag)  Karl  IV  gebietet  dem  grafen  Heinrich  von  Veldenz  die  anslieferung  von  Kaiserslautern 
an  Ruprecht.  Winkelmann  Acta  2,618.  — Lehmann,  Gesch.  v.  Kaiserslautern  49.  Reg. 
' Kar.  nr.  5484.  4104 

i (Prag)  derselbe  meldet  seinem  bmder  horzog  Wenzel  von  Lützelburg,  dom  or  als  seinen  vikar 
früher  Kaiserslautern  übergeben  hat,  die  Übertragung  genannter  borg  und  stadt  an  Ruprecht 
und  gebietet  erstenn,  dem  widerstrebenden  grafen  Heinrich  von  Veldenz  die  anslieferung  an 
den  pfalzgr.afon  zu  befehlen.  Or.  München  staat.sarch.  Winkeimaiin  Acta  2,6 17.  — Leh- 
mann, Gesch.  V.  Kaiserslautern  49.  Reg.  Kar.  nr.  5485.  4105 


inni 


(Neustadt)  Philipp  von  Bolaudeu  beschwört  mit  dem  pfalzgrafen  einen  burgfrieden  zu  Alten- 
beymburg.  Karlsr.  Copb.  529,109',  — Lehmann,  Burgen  4,295  extr.  4106 
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(Mannheim)  Heinrich  Knebel  edelknecht  wird  an  stelle  Hofwarts  von  Sickingen  des  pfalzgrafen 
bnrgmann  zn  Qermersheim.  Karlsr.  Copb.  457, 77^  4107 

(Prag)  Karl  IV  gebietet  den  bdrgem  von  Kaiserslautern,  Buprecht  dem  ältem  und  nach  dessen 
tod  Buprecht  dem  jüngsten  zu  huldigen.  Bothes  Buch  zu  Kaiserslaniem  13.  Hugo,  Mediati- 
simng  274  nr.  40.  Winkelmann  Acta  2,618.  4108 

l>elehnt  den  grafen  Wilhelm  von  Eberstein  mit  Qossbolzheim,  das  bereits  graf  Wilhelm  d.  ä.  ihm 
als  leben  aufgegeben  hatte.  Karlsr.  Copb.  465,38\  4109 

verspricht  zugleich  für  Buprecht  den  jüngsten  die  stadt  Lautem  bei  ihren  hergebrachten  frei* 
beiten  zn  lassen.  Bothes  Buch  in  Kaiserslautern  lO''.  — Lehmann,  Gesch.  v.  Kaiserslautern 
50  anm.  127  extr.  4110 

die  Stadt  Lautem  huldigt  dem  pfalzgrafen.  Hugo,  Mediat  276  nr.  40.  4111 

Hetzel  Markes  der  meister  und  der  rath  von  Strassbnrg  schreiben  an  Johann  von  Mülnheim  und 
die  andern  boten,  dass  die  Engländer  »ligent  iensite  nohe  an  der  steigen  bi  Zabem*  und 
ins  Eisass  kommen  wollen ; es  solle  bei  dem  pfalzgrafen  um  hilfe  nachgesncht  werden,  was 
auch  bei  Mainz  und  den  elsässischen  Städten  geschehen  seL  Or.  Strassb.  stadtarch.  ohne 
iahresdat.  — Das  schreiben  bezieht  sich  auf  den  zweiten  einfall  der  , Engländer*  unter 
Enguerrand  VI 1 von  Concj,  welcher  den  zwischen  England  und  Frankreich  gemachten  waffen* 
Stillstand  benützte,  um  sich  die  frei  gewordenen  süldnerbanden  zn  werben,  denen  sich  auch 
einige  reste  aus  den  schaaren  deserzpriesters  (vgl.  nr.  3569)  anschlossen.  — Oeber  seine  erb- 
ansprüchean  Oesterreich,  die  er  mit  Waffengewalt  geltend  machte,  und  seinen  zug  nach  Eisass 
und  der  Schweiz  vgL  Künigshofen  in  Chroniken  der  deutschen  Städte  9,815.  Züricher  Chron. 
ed.  Ettmüller  9;  ed.  Henne  104.  Justinger  ed.  Studer  141.  Augsburger  Chronik  in  Chron. 
d.  deutsch.  Städte  4,43  f.  Limburger  Chronik  in  Mon.  Germ.  Scr.  vem.  ling.  IV,1,71.  — 
von  Bodt,  Ingrams  von  Coucj  Einfall  in  die  Schweiz  und  dessen  Folgen  in  Schweiz.  Ge> 
schichtsforscher  14.  Bardv,  Enguerrand  de  Coucy  et  les  Grands>Bretons.  Paris  1860.  — 
Ohne  Zweifel  gehört  in  das  jahr  1375  auch  das  schreiben  in  Beg.  Kar.  reichss.  nr.  459,  das 
' Huber  (nach  Weizsäcker?)  ins  jahr  1868  setzt.  4112 

I Buprecht  der  ältere  und  jüngste  geloben  mit  bezugnahme  auf  die  Verleihung  von  Oppenheim 
und  zugehörangen  durch  Karl  IV,  seinem  sohne  Wenzel,  wenn  er  kOnig  geworden,  mit  jenen 
j Schlössern,  landen  und  leuten  zu  warten.  Karlsr.  Copb.  540,246.  4113 

bestätigt  Eberhard  und  Caspar,  gebrüder,  genannt  Swepfermann,  als  erben  der  Bindsmaul,  die 
Verpfändung  der  veste  Grünsperg.  Karlsr.  Copb.  540,247.  — Bevers  München  reichsarch. 
i Oberpf.  Copb.  148,170*  (vgL  nr.  1768  n.  1858).  4114 

' (Heidelberg)  Eberhard  graf  von  Zweibrücken  bescheinigt  dem  pfalzgrafen  die  abtragung  der 
■ lOOOpfund,  um  die  grafWalram  der  Pfalz  mann  geworden  war.  Karlsr. Copb. 537,198. — 
Lehmann,  Gfh.  v.  Zweibrücken  in  Abh.  d.  b.  Ak.  10,550  extr.  4115 

Circa  festum  Andres  convenerunt  contra  dictos  barbaros  [die  Engländer  unter  Coucy]  principes 
Alamanie,  dnx  Austriae  cum  multis  principibus  et  dominis  terrarum  suis  vicinis,  dux  Bupertus 
et  alii  duces  Bavarie,  Adolfus  archiepiscopus  electus  et  de  civitatibus  magnus  exercitus. 
Chronicon  Moguntinum  in  Chroniken  der  deutschen  Städte  18,196.  vgL  nr.  4112.  4116 


vordec.  6 . 


. (ante  NicoL  episc.)  der  rath  von  Speier  schreibt  an  Strassburg,  die  herzogo  von  Baiem  und  der 
erzbischof  von  Mainz  lägen  mit  vielem  volk  beisammen  nahe  bei  ihrer  stadt  auf  beiden  seiten 
des  Bheins,  es  folgten  ihnen  der  graf  von  Wertheim,  die  grafen  Diether  von  Katzenelln- 
bogen,  Heinrich  von  Spanheim,  die  von  Hanau  und  viele  ritter  und  knechte  gegen  die  ge* 
I Seilschaft  und  die  von  den  telren  zögen  rheinaufwärts,  die  von  Worms,  Mainz  und  sie,  die 
vonSpeier,  wollten  mit  SOOglefen  zuziehen.  Or. Strassb. stadtarch. ohne jahresdatum.  4117 


dez.  20 


I 

I 


Heidelberg 


Elisabeth  Buprechts  gemahlin  bedankt  sich  bei  der  stadt  Strassburg,  dass  man  ihr  zn  Neuen- 
bürg holz  zollfrei  hat  passiren  lassen  und  bittet,  ihr  etwa  1 00  fuder  wein,  die  sie  im  Eisass 
' kaufen  will,  vom  zoll  zu  befreien  , und  wollen  auch  den  selben  win  teylen  mit  unsem  frün- 
den,  den  wir  nicht  vil  snnderlicher  früntschaft  haben  getan  die  wilre  wir  in  diesen  landen 
gewesen  sind*.  Or.  Strassb.  stadtarch.  4118 
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Oppenheim 


gibt  Johann  Zappo  von  Oppo.iheim  die  freiheit,  von  seinen  gütern  zn  Bechtheim,  so  lange  das 
dorf  verpfändet,  iinr  die  gewGhnliche  bdrgerbete  zn  reichen.  Karlsr.Copb.  540,250*.  4119 
I Itnprecht  der  ä.  und  j.  machen  eine  sühne  zwischen  dem  grafen  Emich  von  Leiningen  einer- 
und den  Städten  Mainz,  Worms  und  Speier  sowie  Heinz  zum  Jungen,  schaltheissen  zu  Oppen- 
heim, anderseits.  Lehmann,  Speier.  Chron.  bach  7 cap.  56.  s.  728.  Lünig  Reichsarch. 
11,179,  Tolner  Cnd.  114.  — Schaab,  städteb.  2,252  (mit  falschem  datum).  Reg.  Kar. 
reichss.  nr.  615.  4120 


12 


22 


apr.  3 


I 


i 


mai  5 

> 6 
» 7 


15 
31  ' 


Heidelberg 


Nürnberg 


Heidelberg 


Oppenheim 


Dacharach 


' belehnt  den  grafen  Heinrich  von  Spanheim  mit  der  hälfte  der  barg  Bolanden,  welches  lehen 
I für  den  fall  seines  todes  ohne  männliche  erben  auf  seine  tochter  Lyse  übergehen  dürfe.  Or. 

, Wiesbaden  staatsarch.  Heid.  U.  B.  Lehm.  Pf.  L'lcb.  8 nr.  874  (aus  Kremers  nachlass).  — 

Lehmann,  6fn.  v.  Spanheim  1,111  extr.  4121 

zeuge  Karls  lY  f.  die  brüder  de  Guerzonibus.  Reg.  Kar.  nr.  5547.  4122 

(Nürnberg)  Karl  IV  belehnt  Ruprecht  mit  allen  durch  den  tod  Philipps  von  Bolanden  heim- 
gefallenen  reichslehen  und  gestattet  ihm  dieselben  weiter  zu  verleihen.  Or.  Wiesbaden  siaats- 
arch.  Karlsr.  Copb.  535,226*.  Winkelmann,  Acta  2,619.  — Reg.  Kar.  nr.  5548  (a.  d.  or. 
des  reichsarch.  München).  4123 

Gerlach  herr  zu  Hoenloch  verpfändet  dem  pfalzgrafen  »Luden*  (Lauda)  stadt  und  bürg  um 
10000  gülden.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Copb.  469,46.  Stuttg.  Pf.  Copb.  161.  4124 

I (Winzingen)  Johann  rheingraf  vom  Stein  und  herr  zu  Dahn  erhält  vom  pfalzgrafen  1000  flo- 
I rentiner  gülden  und  öffnet  ihm  l)  den  Rheingprafenstein,  nimmt  aber  aus:  den  erzbischof  von 
I Mainz  und  einen  grafen  von  Spanheim,  der  herr  zu  CVeuznach  ist,  die  Städte  Mainz,  Speier, 
Worms,  Oppenheim  sowie  die  gemeiner  der  barg,  2)  Dun  und  Grambach,  nimmt  aber  aus: 
den  erzbischof  von  Mmnz,  den  grafen  von  Veldenz  und  wildgräQn  Margarethe  von  Dahn,  seine 
gemeinerin  an  genannter  veste.  Karlsr.  Copb.  537,147.  4125 

I Knnigund  von  Spanheim , gräfin  zu  Ryncck , verkauft  das  ehemals  raugraf  Conrad  dem  alten 
I gehörge  hinterhaus  von  Altenbaumburg,  ihren  theil  an  dem  thale,  den  hof  zu  Etzingen  und 
! ihr  sonstiges  zu  Altenbaumburg  gehöriges  besitzthnm  um  1200  gülden  an  Ruprecht  d.  ä. 
und  j.  Karlsr.  Copb.  529,79.  (Dieselbe  nrk.  mit  dem  datum  dienstag  nach  s.  Matthistage 
ib.  85—86.)  4126 

(Nürnberg)  Karl  IV  bevollmächtigt  den  pfalzgrafen,  von  Heinz  zum  Jungen,  reichsschnltheissen 
zu  Oppenheim , wegen  des  amtes  des  halben  theils  von  Oppenheim , auch  wegen  des  baues 
seines  neuen  hauses  Beheimsfurt  und  anderer  suchen  rechnung  zu  hören.  Franck,  Gesch. 
V.  Oppenheim  362.  — Reg.  Kar.  nr.  5567.  4127 

verspricht  die  vom  reiche  verpfändete  stadt  Oppenheim  bei  ihren  freiheiten  zu  lassen.  Or. 
Darmstadt  staatsarch.  Franck,  Gesch.  v.  Oppenheim  359  nr.  116  ex  or.  (mit  weglassung 
des  inser.  kais.  Pfandbriefes).  4128 

(Odernheim)  hurgmannen,  bürgermeister  und  bürger  zu  Odemheim  huldigen  auf  befehl  Karls  IV 
Ruprecht  dem  ä.  und  j.  Kreisarch.  Speier,  Copb.  v.  Oppenheim  n.  Lautem  55  extr.  4129 
^schnltheiss,  Schöffen  und  gemeinde  Ober-  und  Nieder -Ingelheim  und  Winterheim  huldigen 
j Ruprecht  d.  ä.  und  j.  Or.  Darmstadt  staatsarcL  Speier  kreisarch.  Copb.  v.  Oppenheim  u. 
I Lautem  40.  4130 

I Engelhard  von  Frankenstein  trägt  dem  pfalzgrafeu  seinen  hof  zu  Zimmern,  den  er  von  Henchen 
I Dauben  von  Dieburg  erkaufte,  mit  zinsen  zn  Habizheim  zu  mannlohen  auf.  Mitgeth.  von 
F.  E.  W.  Roth  in  Darmstadt  (aus  Stötters  regesten  in  Frankfurt).  4131 

zeuge  Karls  IV  für  erzstift  Trier,  Boppard,  Wesel  u.  s.  w.  — Reg.Kar.nr.  5588. 5590.  4132 


Karl  IV  gestattet  dem  pfalzgrafen  und  seinen  erben , dass  sie  zu  besserm  schirm  und  fkieden 
der  Strasse  zwischen  Worms  und  Speier  auf  dem  lande  ein  geleit  von  jedem  pferd,  das  lasten 
üehet  und  nach  markzahl  von  anderer  kaufinannschaft  einen  alten  grossen  tumoe,  sog.königs- 
tumos,  nehmen  sollen.  Or.  München  reichsarch.  £[arl&r.  Copb.  457,29*  (mit  dem  zusaize, 
dass  von  jedem  fdder  weins  auf  dem  lande  ein  golden  von  Florenz  aufgehoben  werden  soll). 
Reichstagsakten  1,47  ex  or.  — Reg.  Boic.  9,349.  Scriba,  Hess.  Reg.  8 nr.  3268.  Reg. 
Kar.  nr.  5597.  4183 
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derselbe  erro&chtigt  den  pfalzgrafen  und  nach  dessen  tod  Ruprecht  den  jüngsten , alle  zu  den 
obgenaunten  platzen  (vgl.  nr.  4090)  gehörigen  lehen  von  des  reiches  wegen  zu  verleihen. 
Or.  Darmstadt.  Karlsr.  Coph.  512,66^  Franck,  Gcsch.  v.  Oppenheim  634  nr.  121  ex  or. 
Arch.  f.  hess.  Gesch.11,1.  71  exor.  — Scriba  Keg.  3 nr.  3269.  Beichstagsakten  1,41  a.  1. 
Reg.  Kar.  nr.  5598.  4134 

beräth  mit  den  übrigen  knrfürsten  wegen  der  wähl  Wenzels  zum  römischen  könige.  — Reg. 
Kar.  nr.  5599  a.  5600.  — Johann  Haffenlap  d.  fi.  berichtet  an  Johann  Schilt,  stadtmeister  in 
Strassburg  (1376  bald  nach  iuni  10),  dass  der  kurfürst  von  Mainz  zuerst  nicht  habe  kommen 
wollen,  bevor  die  knrfürsten  sein  Wahlrecht  anerkannt  hätten  > do  für  horzog  Ruprecht  von  Feigem 
noch  ime  gen  Oppenheim  und  fürte  in  gen  Rense  uf  den  pfingestdag  Megeu*.  Wencker, 
Appar.  220.  Reichstagsakten  1,80  ex  or.  4135 

(Bacharach)  Karl  IV  berichtet  dem  rath  zu  Frankfurt,  dass  am  1.  iuni  zu  Rense  alle  knrfürsten 
einträchtlich  »on  alle  zweynnge  und  on  alle  stozze*  Wenzel  zum  könig  gewählt.  Sencken* 
berg,  Rare  Schriften  4,251.  Olenschlager,  Erläui  ü.  B.  45.  Reichstagsakten  1,71.  4136 
einzug  mit  Earl  IV,  k.  Wenzel,  dem  markgrafen  von  Brandenburg,  dem  herzog  von  Sachsen 
und  dem  ,bischof*  von  Mainz  (am  9 iuni  kamen  Trier  und  Cöln)  in  Frankfurt  — > Do  woltent 
die  von  Franckenfurt  den  künig  enpfangen  also  ein  künig,  do  wolts  der  herzoge  von  Feigem 
nit:  er  wer  noch  nit  gewelet«.  Schreiben  Ffaffenlaps  a.  a.o.  — Reg.  Kar.  nr.  5600a.  4137 
zeuge  Karls  R'  für  Knrsachsen.  — Reg.  Kar.  nr.  5603.  413$ 

wähl  Wenzels  zum  römischen  könig  durch  sämmtliche  anwesende  knrfürsten,  darunter  Ruprecht. 

Notariats-Instrument  in  Reichstagsakten  1,71.  — Keg.  Kar.  nr.  5600b.  4139 

macht  bekannt,  dass  Wenzel  zum  römischen  könige  gewählt  worden,  sowie  dass  Frankfurt  dem- 
selben gehuldigt  Reichstagsakten  1,73  extr.  — Die  bekanntmachung  durch  Karl  IV 
ib.  74.  4140 

zeuge  Karls  IV  betr.  withl  Wenzels.  Reg.  Kar.  nr.  5603.  4141 

zeigt  wahrscheinlich  wie  die  übrigen  knrfürsten  (ob  auch  unter  gleichem  datum?)  Gregor  XI 
die  wähl  tVenzels  an.  Urk.  v.  Mainz  in  Reichstagaakten  1,120.  Daselbst  erwähnt  die  von 
Sachsen  u.  Brandenburg.  — vgl.  Reg.  Kar.  5602.  4142 

gelobt  dem  erwählten  könig  Wenzel  seine  treue  und  seinen  beistand.  — Nur  zu  anfang  ge- 
drackt;  vgl.  Keichstagsakteu  1,76  n.  77  extr.  4143 

Karl  IV  gelobt  zugleich  für  k.  Wenzel,  dem  pfalzgrafen  allezeit  beizustehen  und  dass  W’enzel 
nach  seiner  krönung  darüber  noch  einen  besonderen  brief  geben  werde.  Or.  München  staats- 
arch.  Karlsr.  Copb.  457,29.  Felzel,  Karl.  IV  urk.  227  nr.  222  (ohne  tag).  Winkelmann 
Acta  2,620.  — Reichstagsakten  1,78.  Reg.  Kar.  nr.  5605.  4144 

(Oppenheim)  die  gemeinden  Nierstein  und  Dexheim  huldigen  Ruprecht  d.  altem  u.  jüngsten  als 
reichspfandinhaber.  Or.  Darmstadt  staatsarch.  Speier  kreisarch.  Copb.  v.  Oppenheim  und 
lautern  41.  4145 

Heinrich  graf  von  Henneberg  qnittirt  dem  pfalzgrafen  7000  gülden,  welche  dieser  als  Vormund 
von  des  grafen  schwäger,  der  markgrafen  Bernhard  und  Rudolf  von  Baden,  für  seine  frau 
Mechtild  von  Baden,  der  8000  gülden  fallen  sollen,  ihm  bezahlt  hat  Or.  München,  hans- 
archiv.  4146 

anwesend  mit  Ruprecht  dem  jüngera  und  jüngsten  bei  der  krönung  Wenzels.  — Reg.  Kar. 

nr.  5636»-.  4147 

könig  Wenzel  bestätigt  dem  pfalzgrafen  und  Ruprecht  dem  jüngsten  die  Schenkung  genannter 
orte  durch  Karl  IV.  Or.  München  staatsarch.  Höfers  Zeitschr.  f.  Archivk.  2,500.  — Keichs- 
tagsakten  1 vom.  85  anm.  3.  4148 

I derselbe  bestätigt  Ruprecht  dem  ältem , jüngeni  und  jüngsten  die  freihoiten  der  Ffalz.  Or. 

I München  staatsarch.  (lat  n.  deutsch).  Karlsr.  Copb.  512,37'.  — Reichstagsakten  1,44 
I anm.  1 extr.  4149 

' derselbe  verleiht  Ruprecht  d.  ä.  das  recht  der  ersten  bitte  in  den  diöcesen  Worms  und  Speier. 
Or.  München  staatsarch.  (2  ausfertigungen).  Karlsr.  Copb.  512,40.  Würdtwein  Subs.  2,34. 
Tolner,  Cod.  dipl.  98  nr.  148  und  sonst  mehr.  vgl.  Reichstagsakten  1,48  ann.  1.  4150 
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zeuge  Karls  IV  (mit  Ruprecht  dem  jdngem)  für  erzbischof  Friedlich  von  CCln.  — Reg.  Kar. 

nr.  5637.  4161 

Gerhard  von  Isenburg  herr  von  Gronsau  quittirt  Ruprechtd.il.  1575  gülden  27  Schilling  heller 
und  2 heller  von  einem  tomos  am  zoll  zu  Caub.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  4162 

zeuge  Wenzels  für  Aachen.  R.  T.  A.  1,176  ann.  4 extr.  4153 

verspricht  der  stadt  Mosbach , dieselbe  nicht  mehr  zu  verplhnden.  Or.  Mosbach.  — Zeitschr. 

f.  d.  0.  N.  F.  1 m.  104  (irrthüml.  mit  iuli  29).  4164 

(Heidelberg)  Conrad  von  Rolanden  herr  zu  der  Altenbeimburg  bescheinigt  dem  pfalzgrafen  be- 
zahlnng  aller  schulden.  Karlsr.  Coph.  529,88.  4156 

derselbe  verkauft  dem  pfalzgrafen  die  von  seinem  bruder  Philipp  der  Pfalz  lehnbar  gemachte 
herrscbaft  Rolanden  sowie  seinen  tlieil  an  Altenbeymburg , auch  den  von  grüfin  Kunigunde 
von  Rineck  als  wittum  bewohnten  theil,  die  ererbten  theile  der  raugrüflichen  lande,  dazu 
bürg  und  herrscbaft  Stolzenberg.  Zeugen:  Johann  Graf  von  Spanheim  d.  j.,  Heinrich  von 
Erlikeim  vitztum  zu  Heidelberg  und  Heinrich  Hombach  von  Erlikoim.  Karlsr.  Copb.  529,69. 
— Lehmann,  Rurgen  4,120  extr.  4166 

(Heidelberg)  derselbe  verkündigt  seinen  untertbanen  den  verkauf  der  raugrafschafl  und  von 
, Rolanden  und  entlässt  sie  ihres  eides.  Karlsr.  Copb.  529,84.  4157 

' gibt  als  Vormund  der  markgrafschait  Raden  allen  Strassburgem , die  bis  s.  Katharine  nach 
Raden  ins  bad  reisen  wollen,  geleit  von  Lichteuan  nach  Raden  und  umgekehrt.  (Jahresdat 
unsicher.)  Or.  Sirassb.  stadtareb.  4168 

Ruprecht  d.  ä.  und  jüngste  versprechen  der  stadt  Kaiserslautern , sie  niemals  verpfänden  zu 
wollen.  Kaiserl.  Rothes  Ruch  16'.  — Lehmann,  Gesch.  v.  KaisersL51anm.20extr.  4159 


vor  Ulm 


Heinrich  Landschad,  genannt  Rücker  d.  ä.,  gibt  feste  und  dorf  Cchtersbeim , guter  zu  Michel- 
feit, haus  und  hof  zu  Hilrespach,  Weingärten  zu  Elscntze,  Eychelberg  und  Dieffenbach  dem 
pfalzgrafon  zu  leben  auf.  Stuttg.  lY.  Copb.  175.  4160 

schliesst  zwischen  dem  grafen  Emich  von  Leiningen  und  den  Städten  Mainz,  Worms  und  Speier 
eine  sühne,  womach  die  letztem  dem  erstem  16000  gülden  Schadenersatz  zu  geben  haben. 
(vgL  nr.  4120.)  Lehmann,  Rurgen  3,117  extr.  (woher  ist  die  erwähnte  urkunde?)  4161 
im  belagerangsheere  Karls  IV  und  Wenzels  vor  Ulm.  Ulmar  Stromer  in  Chron.  d.  deutschen 
Städte  1,35.  — Die  belagerung  Ulms  hängt  mit  dem  kriege  Karls  gegen  die  schwäbischen 
reichsstädte  zusammen , welche  sich  weigerten,  künig  Wenzel  zu  huldigen.  Vgl.  Lindner, 
Gesch.  d.  D.  R.  unter  Wenzel  1,47.  4162 

‘ (Heidelberg)  Diether  graf  von  Katzenellnbogen  wird  des  pfalzgrafen  burgmann  auf  Lindenfels 
und  gibt  demselben  seinen  hof  zu  Griesheim  als  bnrglehen  auf.  Stuttg.  Pf.  Copb.  76'. 
I Raur,  Hess.  Ukb.  1 nr.  682.  4163 


Heidelberg 


I 


I 


Oppenheim 


(Nürnberg)  Karl  IV  befiehlt  Ruprecht  d.  ä.  u.  j.,  das  kloster  Maulbronn  zu  schirmen.  Karlsr. 

Copb.  555,182.  4164 

erklärt,  dass  er  mit  den  Städten  Mainz,  Speier  und  Worms  wegen  des  Schadens,  den  dieselben 
in  ihrem  kriege  mit  dem  grafen  Emich  von  Leiningen,  des  pfalzgrafen  nnterthanen,  den  ge- 
nannten mannen,  klüstom  und  bürgern  zugefögt,  gesühnt  sei.  Worms  stadtarch.  Eidbuch  97. 
Lehmann,  Speier.  Chron.  725.  Tolner,  Cod.  116  nr.  161.  Dumont  CL  D.  2,1.116.  Acta 
Pal.  6,355.  Schaab,  Gesch.  d.  rhein.  Städteb.  2,258.  — Woher  nimmt  Lehmann,  Rurgen  der 
Pfalz  3,1 1 7 die  weitere  vereinbamng  eines  Schadenersatzes  von  2500  gülden  ? — Hierauf  be- 
zieht sich  wohl  auch  die  mittheilung  der  Chronici  Mogunt  fragmenta  bei  Rühmer,  fontes 
IV,375  (bei  Schaab,  Städtebund  2, .388)  ,in  octobri  facta  est  treuga  generalis  prope  Renum 
per  Rnpertnm  ducem  Rawarie  et  civitates  Roni  Moguntiam,  Wormatiam  et  Spiram  et  qnosdam 
alius  dominos  terre*  (vgl.  Städtechr.  Mainz  2,199).  4166 

Ruprechtd.  ä.  u.  j.  nehmen  die  Städte  Mainz,  Worms  und  Speier  in  den  näher  bezeichneten  grenzen  in 
schütz,  schirm  und  geleit.  Heid.U.R.  Lehm.  U.R.  8nr.  884  (aus  dem  orig,  in  Speyer).  4166 
bestätigt  dem  convent  der  Karthäuser  auf  dem  Michelsberge  Imi  Mainz  die  ihm  von  Karl  IV 
verliehene  Zollfreiheit  zu  Oppenheim  und  Steuerfreiheit  ihrer  im  Oppenheimer  amt  gelegenen 
güter.  Or.  Mainz  stadtbibL  4167 
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Mergentheim  Baprecht  nnd  bischof  Gerhard  Ton  Würzburg  schliessen  ein  eiiy&hrigee  bdndniss,  das  jedoch 
, wieder  aufgehoben  werden  soll,  falls  es  dem  kaiser  nicht  genehm.  Earlsr.  Copb.  511,187. 
— Zeitschr.  £.  d.  0.  23,457  eitr.  4168 

. . . . Eberhard  von  Isenbnrg  herr  zn  Grensan  und  sein  sohn  Philipp  dfhien  dem  pfalzgrafen  Wilmar 

nnd  Grensan.  Heidelb.  U.  B.  Lehmann  ColL  7 extr.  4169 

. . . . (Alzei)  Heinrich  graf  von  Spanheim  quitürt  Baprecht  dem  ä.  n.  j.  765  golden  von  den  seinem 

I Schwager  grafLndwigza  Bieneck  wegen  des kanfs  von  Altenbeimbargschnldigen  1200 golden. 
I Coblenz  staatsarch.  Spanh.,  Copb.  23^  4170 

. . . . Elsbeth  die  Meindlin  von  Neoenrent  verkanft(onter  dem  Siegel  des  pfalzgrafen)  Conrad  von  Bosen- 

I borg,  vitztom  zo  Amberg,  and  Gebhart,  landschreiber  daselbst,  an  des  pfalzgrafen  statt,  ver- 
schiedene gälten  zoNeoenreot  Mönchen,  reichsarch.  Oberpf  Copb.  149,11. — GeOfhi. Archive 
I,  1,40  extr.  4171 

Baden  entscheidet,  dass  der  hof  zo  Lindenbard  ferner  nicht  mehr  von  denen  von  Darmersheim  mit 
diensten  beschwert  werden  solle.  Or.  Earlsr.  G.  L.  A.  4172 

, trifit  als  Vormund  der  markgrafen  Bernhard  and  Badolf  von  Baden  Verordnung  wegen  der  kelter 
des  klosters  Herren- Alb.  Zeitschr.  f.  d.  0.  31,253  extr.  4173 

Heidelberg  besiegelt  den  revers  des  von  bischof  Adolf  von  Speier  durch  ihn,  den  pfalzgrafen,  mit  derstadt 
Speier  abgeschlossenen  friedens.  Lehmann,  Speier  Chron.  727.  Tolner,  Cod.  117  nr.  162. 
(Or.  Speier  stadtarch.  vgl.  Bemling,  Gesch.  d.  B.  v.  Sp.  1,654).  4174 

. . . . (Nömberg)  kdnig  Wenzel  verlegt  den  nach  Botenbarg  auf  1 2 april  angesetzten  tag  auf  1 9 april 
nach  Nömberg  ,ond  onch  durch  heraog  Boprechts  willen  des  eitern  der  von  leibs  krank- 
heit  nicht  ee  zn  ans  körnen  mochte*.  Reichstagsakten  1,186.  4175 

. . . . Eberhard  von  Isenburg  herr  von  Grensan  qoittirt  dem  pfalzgrafen  bezw.  dessen  zoUschreiber 
Conrad  Thom  zu  Canb  200  golden  »dryer  Schillinge  heller  minre*  am  zoll  daselbst.  Or. 
Wiesbaden  staatsarch.  4176 

(Heidelberg)  Förderer  von  Waldeck,  edelknecht,  öffnet  seine  veste  Meyenfels  dem  pfalzgrafen 
wobei  er  graf  Ulrich  von  Wirtemberg  aosnimmt  Earlsr.  Copb.  532*,82  extr.  4177 

(Heidelberg)  graf  Albrecht  von  Lewenstein  wird  mit  seinen  vesten  and  landen  des  pfalzgrafen 
diener  and  öffnet  sie  nach  dessen  tode  aach  seinen  nachkommen  auf  2 iahre,  nimmt  aber  die 
grafen  Eberhard  and  Ulrich  von  Wirtemberg  för  die  daaer  der  mit  ihnen  geschlossenen  bönd- 
nisses  aas.  Earlsr.  Copb.  532*’,29^  4178 

Heidelberg  graf  Badolf  von  Hohenberg  der  ionge,  graf  Conrads  sei.  sohn,  verkauft  dem  pfalzgrafen  um 
5870  gülden  die  hälfte  von  Wildberg,  kloster  Beathin,  den  wäldem  >Burey*,  den  »Eriegs- 
welden  * und  Qöltlingen.  Or.  StuUg.  staatsarch.  Schmid , Gfn.  v.  ^Ilem-Hohenlmrg  urk. 
nr.  643.  4179 

verzichtet  gegen  das  kloster  Beathin  auf  alle  anspräche  an  den  kirchensatzzu  Solz.  Or.  Stattg. 

staatsarch.  Schmid,  Gfn.  v.  Zollem-Hohenberg  urk.  nr.  644.  4180 

(Heidelberg)  Engelhard  von  Frankenstein,  ritter,  erhält  vom  pfalzgrafen  ein  »bargsess*  in  der 
veste  Habitzheim  za  lehen.  Stnttg.  Pf.  Copb.  114*.  4181 

Botenbarg  mit  Baprecht  dem  Jüngern  nnd  jöngsten  im  landfrieden  k.  Wenzels.  Beichtagsakten  1 nr.  1 1 8.  4 1 82 
Margarethe  von  Erbach,  Engelhards  von  Hirschhorn  wittwe,  übergibt  dem  pfalzgrafen  allu 
schaldbriefe  öber  Nekaraa,  Beinhaosen,  Vldenheim,  die  möhle  und  den  zoll  daselbst  Z. : 
Conrad  von  Erbach  d.  ä.,  Hans  von  Hirschhorn , Conrad  von  Bosenberg  and  Eberhard  von 
Nyperg.  Earlsr.  Copb.  525“, 41.  — Archiv  f.  hess.  Gesch.  10,124  extr.  (woselbst  irrthöml. 
Nenhausen  statt  Keinhaasen.)  4183 

Heidelberg  (Heidelberg)  Eberhard  von  Nypperg,  ritter,  erklärt,  dass  er  die  briefe,  die  seine  eitern  vom  pfalz- 
grafen Ludwig  and  ietzt  pfalzgrafen  Baprecht  gehabt  öber  gölten  auf  der  bede  za  Wiesloch, 
letzterem  wiedergegeben  habe  and  dass  briefe,  die  sich  weiter  darüber  vorfänden,  nngiltig 
seien.  Earlsr.  519,160*.  4184 

Baprecht  d.  ä.  nnd  j.  »qnittim  der  stadt  Worms  1 333  golden  von  den  mit  Mainz  and  Speier 
schuldigen  3000*.  Or.  Worms  Stadtarchiv.  4185 
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1377  I 

sepU  !»  I . . . . B«rchtold  Ooeler  von  Kavensberg,  pfarrer  za  Bretton,  schwört  als  vormand  seines  brnderskindes 
mitdessentheileTonBavensbergdempfalzgrafengehorsamzasein.  Karlsr.Copb.469, 139. 4186 


16  ' Heidelberg 

26  ...  . 
28  ...  . 


schenk  Conrad  der  Utere  von.  Erbach  wird  des  pfalzgrafen  bargtnann  za  Lindenfels  am  200  gol- 
den. wofür  er  Weingärten  za  Weinheim  and  Hemsbach  aafgibt  Stnttg.  Pf.  Copb.  80.  Simon 
Qfn.  V.  Erbach  ark.  nr.  91.  4187 

Conrad  von  Bickenbach  d.  ä.  wird  am  209  golden  bargmann  des  pfalzgrafen  za  Lindenfels. 
' Stnttg.  Pf.  Copb.  79.  4188 

(Heidelberg)  Walther  von  Sassenheim  öffnet  dem  pfalzgrafen  seinen  theil  an  stadt  and  barg 
Bonenkeim.  Karlsr.  Copb.  556,121  extr.  4189 

(Heidelberg)  Heinrich  Landschad  gen.  Blicker  d.  ä.  and  j. , ritter,  and  Conz  Landschad,  edel- 
knecht,  öffnen  dem  pfalzgrafen  harg  and  stadt  Steinach.  Karlsr.  Copb.  525^,270.  Stnttg. 
Pf.  Copb.  175L  Zeitsch.  f.  d.  0.  11,62.  419(» 


oct.  16 


Gerracrsheim 


verspricht  dem  abt  Eberhard  von  Weissenbarg  die  aaslösang  der  am  600  golden  verpfändeten 
barg  Berwartstein , die  Conrad  Landschad  ietzt  inne  hat.  Heidelb.  UB.  Lehm.  Pf.  UB.  3 
nr.  887.  — Lehmann,  Bargen  1,33  extr.  4191 
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. . . . (Tan<;ormündo)  Karl  IV  erlaabt  dem  pfalzgrafen  alle  zam  haase  Wolfstein  gehörigen  leben  and 

Pfandgüter  zu  lösen  and  za  behalten  bis  zur  wiederlösang  darch  das  reich.  Or.  München 
staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,30.  — Zeitschr.  f. d.  0. 23,457  extr.  Beg.  Kar.  n.  5820.  419*2 
. . . . (Tangermünde)  derselbe  bestätigt,  dass  der  pfalzgraf  das  bans  Non-Wolfstein  von  Heinz  zam 

Jangen,  bürger  za  Mainz,  am  5000  galden  gelöst  hat.  Karlsr.  Copb.  457,160.  Winkel- 
mann Acta  2,624.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,357.  Keg.  Kar.  nr.  2821.  4193 

Bingen  Adolf  erzbischof  von  Mainz  and  bischof  von  Speier  and  der  pfalzgraf  schliessen  eine  zwei- 
jährige einang  and  nehmen  dabei  kaiser  Karl  and  könig  Wenzel  aas.  Or.  München  staatsarch. 

I Würzbarg.  Ingrossatnrb.  9,51.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  23,458  extr.  4194 

Heidelberg  entscheidet  zwischen  Hago  von  Zesinkeim,  probst  des  stifte  za  Herde,  and  der  gemeinde  daselbst 
wegen  wald  und  ffschwasser  za  Remisch winckel.  Zeugen : Conrad  Landschad,  vitztam  znNeastadt, 
and  Eberhard  von  TiOchen,  bnrgvogt  za  Germersheim.  Würdtwein,  Mon.  PaL  4,470.  4195 
. . . . Gampolt,  Eteiarich  and  Darkard  von  Gültlingen  verkaufen  am  1 60  pfand  heller  an  den  pfalz- 

grafen ihre  rechte  za  Ebhaosen  und  Wöllbausen.  SchmidZollem-Hohenbergark.nr. 647.  4196 
. . . . Kadolf  herr  zu  Ochsenstein  beschwört  mit  Raprecht  dem  ä.  und  j.  einen  bargfrieden  in  Reichs- 
hofen. Or.  Strassb.  Bez.-Arch.  4197 

. . . . j(apad  SL  German  in  Lava)  könig  Karl  von  Frankreich  bevollmächtigt  Ajmericos,  bischof  von 

Paris,  and  Carl  de  Boailla,  gubernator  des  delphinats  von  Vienne,  znr  abschliessang  eines 
bündnisses  mit  dem  pfalzgrafen.  Or.  München  staatsarch.  4198 

. . . . Conrad  von  Hohenlohe , genannt  von  Bruneck , gibt  dem  pfalzgrafen  seine  veste,  genannt  das 

I Nene  Haas  bei  Mergensheim  za  leben  auf.  Karlsr.  Copb.  513,155L  4199 

. . . . : Otteman  herr  za  Ochsenstein  beschwört  mit  Knprecht  d.  ä.  und  j.  einen  bargfrieden  za  Keichs- 

I hofen.  Copie  Strassb.  Bezirksarch.  4200 

, ' vereinigt,  da  die  bürger  und  armen  leate  von  Dilsberg  wegen  der  entfemung  ihrer  pfarrkirche 

za  Wiesonbach  gar  oft  nicht  den  gottesdienst  besuchen  können , za  einer  ewigen  messe  in 
genannter  stadt » glockamt  and  messamt*  za  Bergheim  mit  der  gült,  die  ein  prohst  oder  pastor 
za  Wieeenbach  za  dieser  ewigen  messe  gegeben  hat.  Or.  Vidim.  v.  1482  sept  20  i^rlsr. 
6.  L.  A.  Berlin  Pfälz.  Copb.  227.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  24,272  ausführl.  extr.  4201 

, Karl  IV  bestätigt  dem  pfalzgrafen  die  reichspfandschaft  Nea-Wolfstoin  mit  den  ,zweinampten 
Kebelnberg  und  af  der  Latem  and  mit  der  wisen,  die  da  heiszet  der  Brole,  za  Kaezwilse  , 
die  der  pfalzgrafen  am  5000  gülden  von  Götz  und  Heinz  zam  Jungen,  gebrüder  von  Mainz, 
gelöst  hat  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  457,30'.  Winkelmann,  Acta  2,628. — 
Zeitschr.  £ <L  0.  23,458  Beg.  Kar.  nr.  5881.  4202 

, derselbe  bevollmächtigt  den  pfalzgrafen  vom  grafen  Emich  von  Leiningen  die  reichsvesten  Guden- 
berg  and  Falkenberg  mit  genannten  dörfem  za  lösen.  Kremer,  Gesch.  des  Ardenuengescbl. 
260.  — Reg.  Kar.  nr.  2882.  4203 
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UfiJelbijrg  , derselb«  gebieUt  den  gemeinem  von  Wartenberg  den  reichsatädten  Oppenheim , Odemheim, 
I Ingelheim  und  Lautem  den  schaden  zu  bessern,  den  ihnen  Johann  Wonnsberger,  Endresvom 
Stein,  Johann  von  Montfort  und  Friedrich  Zolner  ans  Wartenberg  zngefügt  haben,  »darzu 
als  sie  des  von  yii  nnbesorget  sin  gewest,  wenn  sie  nit  pfandbar  sin*  für  Ruprecht  d.  &. 
j lYanck,  Gesch.  t.  Oppenheim  369  (ex  or.  Darmstadt).  — Reg.  Kar,  nr,  58S4.  420f 

> I derselbe  bestellt  die  pfalzgrafen  (Ruprecht  d.  ft.  und  j.),  den  markgrafen  von  Baden,  die  grafen 
von  Wirtemberg,  Zweibrücken  und  Leiningen  und  den  heim  von  Bitsch  zu  schirmem  der 
Privilegien  des  domkapitels  zu  Speier.  Remling,  U.  B.  d.  Bisch,  v.  Speier  1,678.  — Keg. 
Kar.  nr.  5883.  4205 

derselbe  gebiet  genannten  reichsst&dten  in  der  Wetteran,  dem  pfaligrafen  als  landvogt  daselbst 
zu  huldigen.  Or.  Mfinchen,  hausarchiv.  4200 

derselbe  gebietet  der  stadt  Frankfurt  sich  wegen  ihrer  zweiungen  dem  schiedspmche  des  pfalz- 
grafen  als  landvogt  der  Wetteran  zu  unterwerfen.  Or.  n.  Cop.  München  staatsarch.  4207 

(Nürnberg)  derselbe  erlaubt  dem  pfalzgrafen  das  dorf  Schefflenz,  die  dörfer  in  der  ebene,  die 
künigslente  und  namentlich  alles,  was  zur  zent  von  Mosbach  und  in  die  Stnberzente  zu 
Richartshusen  gehört,  zu  lösen.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Höfer,  Zeitschr.  t Archivk.  2,.509. — 
Reg.  Kar.  nr.  5888,  Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  1,353.  4208 

(Heidelberg)  Rücker  von  Oppelsheim  empfängt  vom  pfalzgrafen  komgülten  zu  Dalsheim  und 
Flonheim  zu  lehen.  Karlsr.  Copb.  529,326.  4200 

Rüdiger  Crug  von  Lune  wird  des  pfalzgrafeu  burgmann  zu  Lindenfels,  wofür  er  ihm  eigene 
guter  zu  Lune  aufgibt.  Stuttg.  l’f.  Copb.  83*.  4210 

(Prag)  Karl  IV  verkündet  den  zur  pfandscbatt  der  drei  Schefflenz,  der  dörfer  auf  der  ,£ben* 
und  der  zent  Mosbach  und  Reichartshausen  gehörigen,  dass  er  dem  pfalzgrafen  sie  zu  lösen 
erlaubt  und  befiehlt  ihnen  demselben  gehorsam  sn  sein.  Or.  Karlsr.  6.  L.  A.  Karlsr.  Copb. 
512,237  eitr.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  N.  F.  1,863  extr.  4211 

(Stuttgart)  Bemolt  von  Sassenheim  empfängt  vom  pfalzgrafen  das  dorf  Berwangen  halb  und  den 
hof  dasselbst  als  verfallenes  lehen  Philipps  v.  Boianden.  Karlsr.  Copb.  465,15.  4212 

Conrad  von  Randeck,  edelknecht,  bekundet  eine  von  Antilman  von  Graswege,  burggraf  zu  Böckeln- 
heim,  zwischen  ihm  und  seinen  helfem  Johann  Warmesperg  von  Dirmstein  nndJohanuMam- 
furd  (Montfort),  edelknechten,  die  er  gegen  Rnpr^ht  anfRandeck  innegehalten,  auf  der  einen 
und  dem  pfalzgrafen  auf  der  andern  Seite  geschlossene  sühne.  Or.  München  reieWreh.  4213 


I wird  zugleich  als  Vormund  der  markgrafen  von  Baden  mit  Ruprecht  d.  Jüngern  mitglied  des  land- 
i friedens  Karls IV  und  Wenzels.  Reichstagsakten  2,106.  — Reg.  Kar.  nr.  5900.  vgl.Lindner, 

Gesch.  d.  D.  R.  1,393.  4214 

(Bndweis)  Karl  IV  schreibt  der  stadt  Friedberg,  dass  er  die  landvogtei  in  der  Wetteran  dem 
pfalzgrafen  empfohlen  habe,  und  gebietet,  ihm  gehorsam  zu  leisten.  Baur,  Hess.  Ukb.  1,736. 
I — Reg.  Kar.  nr.  5903.  4215 

(Bndweis)  derselbe  gebietet  dem  unterlandvogt  in  der  »Wedrebe*  und  allen  edlen,  rittem  und 
knechten , dem  pfalzgrafen  als  landvogt  in  der  Wetterau  gehorsam  zu  sein.  Or.  München 
hausarch.  4216 

(Bndweis)  erzbischof  Ludwig  von  Mainz  verspricht  für  den  faU,  dass  er  in  den  besitz  des  erz- 
I Stifts  kommt,  mit  Karl  IV,  k.  Wenzel  und  Ruprecht  d.  ä.  ein  lebenslängliches  bündniss  zu 

schliessen.  Or.  München  staatsarch.  4217 

gewinnt  Conrad  rheingrafen  zum  Rhoingrafenstein  um  50  gülden  jährlich  am  zoll  zuBacharach 
zum  mann.  Schrott,  Dipl.  Ringr.  Mscr.  in  München  K.  A.  4218 

entscheidet  über  das  verhältniss  der  stadt  Friedberg  zu  den  dortigen  burgmannen.  LünigK.A. 
, Pars.  Spec.  Cent.  IV, 1.741.  — Scriba,  Hess.  Reg.  2,134.  4219 

' (Prag)  Karl  IV  befiehlt  dem  pfalzgrafen  'die  wiederrufenen  Zölle  nicht  mehr  einzufordem.  Or. 

I München  hausarchiv.  — vgl.  Reg.  Kar.  nr.  5913.  4220 
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. . (Prag)  Earl  IV  schreibt  bischof  Adolf  von  Speier,  dass  er  erfahren,  der  biachof  beschwere  die 
ddrfer  anf  der  ebene,  die  zent  zu  Beichartshansen  nnd  die  zugehörigen  kOnigalente  mit  bete 
! nnd  anderm ; wolle  der  bischof  die  dOrfer  nnverderbt  haben,  müsse  er  sie  anch  vor  schaden 
bewahren , andernfalls  pfalzgraf  Bnprecht  dieselben  schirmen  müsste , dem  er  befohlen,  sie 
vom  erzstift  zn  ICsen.  Or.  München  staatsarch.  Copb.  t.  Oppenheim  in  Speier  kreisarch.  1 12, 
i daraus  iSeitschrift  f.  d.  0.  9,425.  — Kar.  nr.  5914.  4221 

. (Heidelberg)  graf  Johannn  von  Spanheim  Terspricht  Neuenwolfstein,  das  ihm  vom  pfalzgrafen 
um  2000  gülden  verpfändet  worden,  gegen  erlegung  der  pfandsumme  jederzeit  aufznlOsen. 
Karlsr.  Copb.  457,31.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,458  eztr.  4222 

. Johann  graf  von  Saarbrücken  verspricht  zugleich  für  seinen  sohn  Philipp,  Ruprecht  d.  ä.  n.  j. 
eines  jeden  Schadens  zu  entheben,  falls  dieselben  des  halben  tomos  wogen  angesprochen  wür- 
den, der  mit  ihrer  bewilligung  von  genanntem  grafen  um  700  gülden  an  Sigfried  von  Lindenau 
versetzt  worden.  Karlsr.  513,74.  4223 

. Jehenne  von  Sarbrücken,  gräün  zn  Nassau,  gewährt  Ruprecht  demältern  nndjüngem  schadlos- 
I haltung  wegen  des  halben  tomos  am  zoll  zu  Bacharach , den  sie  mit  bewilligung  der  pfalz- 
I grafen  an  den  ritter  Sifrid  von  Lindau  um  700  gülden  versetzt.  Or.  Coblenz  staatsarch.  4224 

. ' (Prag)  Karl  IV  schreibt  dem  pfalzgrafen,  dass  er  wegen  lüsung  der  drei  SchefBenz  n.  s.  w.  dem 
bischof  Adolf  von  Speier  wiederholt  nnd  nun  auch  dem  propst  nnd  capitel  befehle  gegeben 
I habe  und  ermächtigt  ihn  für  den  fall,  dass  er  an  der  lOsung  gehindert  würde,  sich  selber  recht 

I zn  schaffen.  Or.  Karlsr.  Q.  L A.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  N.  F.  1,353.  extr.  4225 

. (Prag)  Earl  IV  verkündigt  dem  pfalzgrafen , dass  vermöge  kaiserlichen  gebots  alle  zur  land- 
vo^i  in  der  ’Wetteran  gehörigen  stücke,  die  verkümmert  oder  verpfändet  sind,  eingelOst 
werden  sollen.  Or.  München  hansarchiv.  4226 


, 30 
inli  1 


Qermersheim 


Hans  Gmbor  zn  Qmbe  gelobt  dem  pfalzgrafen  seine  dienste.  München  Rs  A.  Oberpf.  Copb. 

149,97^  4227 

gibt  Adelheid  , der  borgmede*  zu  Germersheim  das  haus,  das  sie  im  hurghof  gebaut,  um  jähr- 
lichen zins  eines  capannen.  Karlsr.  Copb.  465,2.  4228 


5 


Oppenheim 


Heidelberg 


beurkundet,  dass  der  garten  unten  an  der  bürg  zn  Neuleiningen,  den  früher  Friedrich  Zöllner 
zn  lehen  getragen,  von  dem  ietzigen  lehensträger  Philipp  von  Udenheim  an  Johann  v.  tVar- 
teuberg  geg^n  zwei  morgen  Weingarten  zn  Lambsheim  vertauscht  worden.  Karlsr.  Copb. 
465,2.  4229 

(Amberg)  Ruprecht  der  ältere,  jüngere  und  jüngste  vereinbaren  sich,  dass  nachfolgende  orte 
nnd  bürgen  ewiglich  bei  der  Pfalz  bleiben  nnd  anf  keine  weise  veränssert  werden  sollen: 
Stalek,  Bacharach,  Stege  der  dale  und  Stalberg,  Cnbe,  Pfalzgrafenstein,  Furstenberg,  Oiepach 
! nnd  Mannebach  die  dele,  Snrburg,  Alzey,  Neustadt,  Wolfsberg,  Mannheim  »die  vesten  off 

I dem  Rine*,  Winneheim,  Lindenfels  »die  zwo  festen  Heidelberg  oben  über  der  stadt  Heidel- 

j borg  gelegen*,  die  stadt  Heidelberg,  Dilspjrg  und  im  lande  zu  Baiem:  Amberg,  Waldeck, 

I Kemnate,  Helfenberg,  Haunspnrg,  Mürach,  Nappurg  und  Rüden  die  bürg  (d.  d.  a Marga- 

! rethe).  Or.  München  reichsarch.  Vid.  Cop.  v.  7 märz  1729  im  hausarch.  Oegenablcinnng 

i der  Veldenz.  Succession  nrk.  nr.  6.  vgl.  nr.  3790.  4230 

zweite  ausfertignng,  zugleich  besiegelt  von  den  grafen  Johann  und  Heinrich  von  Spanheim.  Im 
texte  mit  der  vorigen  ausfertignng  übereinstimmend  erwähnt  dieselbe  noch  Steinsberg  nnd 
Hilrspach,  während  von  den  oberpfälz.  orten  Haunsberg,  Mnrach,  Nappurg  nnd  Ende  die 
bürg  fehlen  (die  von  sehr  später  band  naebgetragen  sind).  Die  urkunde  sichert  zugleich  der 
genmhlin  Ruprechts  d.  A,  Elsebeth  von  Namnr,  den  lebenslänglichen  gennss  ihres  wittums 
Heidelberg  zn.  Karlsr.  Copb.  465,47*.  4231 

(Nürnberg)  dritte  ansfertigung,  welche,  im  texte  mit  den  beiden  vorhergehenden  übereinstim- 
mend, Steinsberg  und  Hilrspach  nicht  aufzählt,  ebenso  von  den  oberpfälzischen  orten:  Kemnat, 
llelfenberg  n.  Haunsberg,  und  zugleich  der  gemablin  Ruprechts  des  jüngsten,  Elisabeth  bürg- 
gräfin  von  Nürnberg,  den  ruhigen  gennss  ihres  wittums  Mnrach  zusichert.  Notamina  in  Struvii 
formul.  snccess.  Pal.  lit.  F.  Bachmann,  Urkunden  zur  Vorlegung  der  fideicomm.  Rechte  der 
Pfalz  1 96.  Oleuschlager,  Nene  Erläuterungen  zur  goldnen  Bulle  U.  B.  nr.  56.  4232 
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Lindenfels 


Oppenheim 


; Eberhard  von  Njrpperg  erklärt,  dass  der  pfalzgraf  die  360  pfnnd  heller  und  40  heller  auf  der 
' bete  zu  Walterf  abgelüst  und  er  an  Ruprecht  keine  forderung  mehr  habe.  Earlsr.  Cepb. 

515,265^  4238 

ankunft  mit  Karl  IV  in  Nürnberg.  Reg.  Kar.  nr.  5922».  4234 

(Nürnberg)  Karl  IV  gebietet  allen  Insassen  der  Wetteraa,  vor  des  pfalzgrafen  als  deslandvogts 
gericht,  wenn  er  heischet,  zu  erscheinen.  Or.  München  bausarchiv.  4235 

mit  Ruprecht  dem  Jüngern , den  grafen  von  Sponheim,  Leiningen  und  Katzenellenbogen,  den 
stfiiten  Mainz,  Worms  und  Speier  im  landfrieden  Karls  IV. — vgLAmold,  Verfassungsgesch. 
der  deutschen  fteistädte  2,833  extr.  Reg.  Kar.  nr.  5929.  4236 

(Nürnberg)  Karl  IV  und  künig  Wenzel  bestätigen  den  verkauf  der  veste  Helfenberg  durch  den 
pfalzgrafen  an  Ulrich,  schenk  von  Reicheneck.  Reg.  Boic.  10,17.  Keg.  Kar.  nr.  5980.  4237 
mit  Ruprecht  dem  jüngsten  und  genannten  fürsten,  grafen,  herm  und  Städten  im  dreijährigen 
landfHeden  Karls  IV  uml  Wenzels.  Or.  München  reichsarch.  Reichstagsakten  1,216  ex  or. 

— Reg.  Kar.  nr.  5935.  4238 

! Erwin  Lewe  von  Stejnfort,  ritter,  wird  um  100  gülden  des  pfalzgrafen  burgmann  zu  Lindenfels 

und  beweist  ihm  gflter  zu  Wiespach  bei  Cransperg  als  burglehen.  Stutig.  PL  Copb.  84^  4239 

Wilhelm  graf  von  Katxenellenbogen  wird  des  pfalzgrafen  burgmann  zu  Lindenfels  und  gibt  ihm 
seinen  bof  zu  Castorf  auf.  Stuttg.  Pf.  Copb.  7 6v.  4240 

erwidert  dem  grafen  Ludwig  von  Flandern,  der  ihm  durch  eine  gesandtschafl  (domini  de  Grnt- 
hnaen  militis  ac  praepositi  ecclesiae  S.  Marie  Bmgensis,  legnm  professoris)  die  anerkennnng 
Urban  VI  versichert  hatte,  in  verbindlichster  weise  und  gratulirt  ihm  zu  seinem  feethalten 
an  dem  papste  «consilio  sapienti  et  operosis  virtntibus  alacris  mentis  merito  gratulamur 
officio*.  Or.  Paris  BibL  nat.  fond.  frana  nr.  5044  bL  13.  — Ebendaselbst  bL  1 1 n.  12  finden 
sich  gleichlautende  an  Ludwig  gerichtete  briefe  des  erzbisch.  Friedrich  von  Cüln  (d.  1 7 sept.) 
und  Cuno  von  Trier  (d.  24  sept).  Das  Jahr  ist  in  den  briefen  selbst  nicht  genannt  (durch 
prof.  FVeymond).  4241 

Heinrich  von  Reckenstein  als  Vormund  von  Hans  und  Heinrich  von  Than  verschreibt  dem  pfalz* 
grafen  eine  ewige  erbüffhung  auf  Neutan.  Or.  München  staatsarch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  162. 

— Lehmann,  Bargen  1,151  extr.  4242 

erklärt,  dass  sowohl  in  seiner  fehde  mit  Johann  Wormersberg,  als  auch  in  dem  fall,  dass  er 

,von  jmans  wegen  der  swebischen  stete  vient  worden*,  die  Städte  Worms,  Mainz  und  Speier 
zu  keiner  hilfe  des  landfriedens  wegen  verbanden  seien , es  sei  denn,  dass  die  schwäbischen 
Städte  in  den  landfrieden  eingriffen  »so  solte  dann  der  lantfride  dor  zu  dün  und  beholfen  sin 
als  der  lantfVide  stet*.  Karlsr.  Copb.  465,2  [mit  nur  theilweise  lesbarem  datum;  dominica 
ante  (?)  Mathei].  4243 

i Cune  Herdan  von  Buches,  ritter,  wird  des  pfalzgrafen  burgmann  zu  Lindenfels  und  gibt  ihm 
I dafür  eigene  güter  in  Morler  und  in  Uofftersheymer  gericht,  in  der  Wedrenbe  zu  leben  auf. 

I Stuttg.  Pf.  Copb.  84.  4244 

Ruprecht  der  ältere  und  der  jüngste  begnadigen  alle,  die  an  der  gefangennahme  des  Fritz  von 
I Egloflstein  und  seiner  helfer  und  bei  den  bändeln  zu  Trauenfelt  betheiligt  gewesen.  Karlsr. 

Copb.  465,2.  4245 

verspricht  zugleich  für  Ruprecht  den  Jüngern  und  jüngsten , die  stadt  Oppenheim  bei  dem  ihr 
von  Earl  IV  verliehenen  Jahrmarkt  zu  schirmen.  Or.  DarmsL  staatsarch.  Karlsr.  Copb. 
465,2*.  Pranck,  Qesch.  V.  Oppenheim  ürk.  nr.  124  (ex  or.).  4246 

Ludwig  und  Ulrich  schenken  von  Reicheneck  quittiren  dem  pfitlzgrafen  die  lüsung  des  dorfes 
Helmersperg.  München,  R.  A.  Oberpf.  Copb.  149.1  !▼.  183,43.  4247 

(Prag)  Earl  IV  gebietet  dor  stadt  Wetzlar , dem  grafen  von  Solms , dessen  pflege  ln  der  stadt 
schon  mehrfach  vergeblich  widerrufen  worden  und  der  letzt  als  edelbürger  der  stadt  mit  der- 
selben gegen  landgraf  Hermann  von  Hessen  zu  helfen  gedenke , keinen  beistand  zu  leisten, 
sondern  dem  pfalzgrafen  als  des  reiches  landvogt  gehorsam  zu  sein.  Wenck,  Hess.  Landes- 
gesch.  2,455.  — Reg.  Kar.  nr.  5942.  4248 
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(Prag)  Earl  IV  gebieUt  allen  denen,  welche  den  landfrieden  im  £lsas3  geschworen,  dem  pfalz- 
grafen  als  landvogt  der  Wetteraa  gegen  den  grafen  Johann  von  Solms  beholfen  za  sein.  Or. 
München  hausarchir.  4349 

(Prag)  derselbe  verleiht  dem  pfalzgrafen  für  seine  bemdhongen  um  den  landfrieden  am  Bhein, 
im  Eisass  und  in  der  Wetterau  drei  tumose  am  zoll  zu  Caub.  ür.  Wiesbaden  siaatsarch. 
Karlsr.  Copb.  513,85».  Winkelmann,  Acta  imp.  2,631.  — Reg.  Kar.  nr.  5944.  4250 

(Ibrag)  derselbe  verleiht  dem  pfalzgnifen  der  gleichen  bemühungen  wegen  drei  tumose  am  zoll 
zu  Husen  »obendig  Sant  Gwerc  über*.  Karlsr.  Copb.  529,288».  Winkelmann,  Acta  2,631. 

’ — Reg.  Kar.  nr.  5943.  vgL  Reichstagsakten  1,210  anm.  1.  * 4251 

(Prag)  derselbe  gebietet  den  miigliedern  des  landfriedens  in  der  Wetteraa , dem  bischof  Adolf 
von  Speier  die  zdlle  zu  Hübest  und  Kelsterbach  abzulegen  und  im  Weigerungsfälle  den  pfalz- 
grafen  zuzuziehen  und  die  raubhäuser  zu  brechen.  Or.  Marburg  staatsarch.  Reg.  Kar. 
nr.  5948  ex  or.  • 4262 
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. . . . : (Prag)  derselbe  gebietet  dem  pfalzgrafen  nochmals  die  drei  SchefSeuz  und  die  dOrfer  auf  der 

ebene  auch  gegen  den  widersprach  des  bischofs  Adolf  von  Speier  einzunehmen ; dem  pfalz- 
grafen Friedrich,  landvogt  von  Schwaben,  und  den  st&dten  daselbst  habe  er  geschrieben,  dass 
sie  ihm  dabei  helfen  sollten.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  51 2,237  extr.  4253 
. . . . (Prag)  derselbe  gebietet  den  eiuwohnem  der  drei  SchofBenz  und  anderer  dOrfer  auf  der  ebene 
gelegen,  dem  pfalzgrafen  gehorsam  zu  sein.  Or.  München  Staatsarchiv.  Karlsr.  Copb. 
j 512,227»' extr.  4264 

. . . . (Prag)  derselbe  ermächtigt  den  pfalzgrafen  die  acht,  in  der  graf  Kmich  von  Leiningen  wegen 
etlicher  vom  reiche  verpfändeter  schlüsser  sich  befindet,  zwei  monate  zu  verlängern.  Karlsr. 
' Copb.  512,239.  vgl.  Lehmann,  Burgen  1,223.  4255 

Heidelberg  , bewilligt  seinem  schwestersohn  graf  Johann  d.  j.  von  Spanheim,  zwei  häuser  seines,  des  pfalz- 
{ grafen,  Schreibers,  »des  langen  scbribers  seligen»,  gelegen  in  Heidelberg  den  Barfüssem 
i gegenüber,  von  Gerhart,  des  letzteren  bruder,  zu  kaufen.  Karlsr.  Copb.  465,2.  4256 

» j bewilligt  Heinrich  Hombach  von  Erlikeim,  der  seinen  sohn  Ruprecht  mit  andern  gutem  >ab- 

I gewiset*  hat,  seinen  hindern  aus  der  ehe  mit  Else  schenkin  von  Winterstoten  das  dorfLützel- 
I Sachsen,  unter  Vorbehalt  der  pfälzischen  lehenschaft,  zuübergeben.  Karlsr.  Copb.  465,3.  4257 

. . . . ' bürgermeister  und  rath  von  Basel  schreiben  dem  pfalzgrafen,  dass  einige  ihrer  bürger,  die  auf 

I der  rückkebr  von  der  messe  zu  Fridberg  in  dem  Schybenhart  von  graf  Emich  von  Leiningen 
I und  Engelhard  von  Weinsberg  gefangen  und  beraubt,  aber  vom  pfalzgrafen  befreit  worden, 
Urfehde  gelobt  haben.  Karlsr.  51  1,304  extr.  4258 

> versöhnt  den  grafen  Ruprecht  von  Kassau  und  Ulrich  Colling  mit  dem  rath  von  Gelnhausen. 

I Karlsr.  Copb.  465,33.  4259 

> j verleiht  der  Else  Sweinerin,  wittwe,  »jungfrau  *,  seiner  hausfrau  seine  bauäcker  zu  Kirchheim 

I und  24  malter  frachtzins  zu  lebenslänglichem  genuss.  Karlsr.  Copb.  465,3.  4260 

» i Emich  graf  von  Leiningen  verspricht  Ruprecht  d.  ä.  die  vesten  Gatenberg  und  Falkenberg 

j mit  den  dazu  gehörigen  dOrfem,  nachdem  er  sie  von  des  reiebs  wegen  gelüst,  einzuräumen. 

I Kremer,  Gesch.  des  ardenn.  Geschl.  2,262  nr.  17.  — Lehmann,  Bargen  1,224.  4261 

> ' derselbe  versichert  Ruprecht  dem  altem,  jungem  und  jüngsten  die  jederzeitige  rücklOsung  der 

festen  Gutenburg  und  Falkenburg  und  der  dazu  gehörigen  dOrfer  um  30000  gülden , es  sei 
denn,  dass  das  reich  dieselben  vorher  lösen  wollte.  Kremer,  Gesch.  des  ardennischen  Geschl. 
2,261  nr.  16.  Lehmann,  Bargen  1,224.  4262 

> derselbe  übergibt  Ruprecht  d.  ä.  die  Pfandbriefe  über  Gutenburg  und  Falkenburg.  Kremer, 

Gesch.  d.  ardenn.  Geschl.  2,263  nr.  18.  — Lehmann,  Bargen  1,224..  4263 

> Ruprecht  der  ältere,  jüngere  und  jüngste  verpfänden  mit  bewillignng  des  kOnigs  Wenzel  an  den 

grafen  Emich  von  Leiningen  um  30000  florentiner  gülden ; die  hälfte  der  festen  Falkenberg, 
Minnefeit,  drei  theile  an  den  dOrfern  Darrenbach,  Rechtenbach,  Otterbacb,  Minnefeit,  Frick- 
felt,  Canel,  Minderslacht,  Dirbach,  Mosaw,  Widohohe,  Horbach,  Bweigen,  Kuriet,  Wilgarts- 
wisen.  Hoffesteten,  Rindal,  Hasolach,  Ugelnheim,  Bühel  und  die  drei  theile  an  den  andern 
dazu  gehörigen  dOrfem  und  versprechen  diese  stärke  nicht  zu  lOsen , es  sei  denn,  dass  das 


Digltized  by  Google 


Rupreclit  1 1*379 


•255 


1379 

ian.  1-3 
, 14 


Heidolbcre 


reich  dieselben  .bevor  miteinander*  mit  alier  andern  pfandschaft  von  den  pfalzgrafen  lösen 
wollte.  Karlsr.  Copb.  465,3*.  — T^itschr.  f.  d.  0.  2-3,459  extr.  Lehmann,  Bargen 
1,225.  4264 

belehnt  den  grafen  Emich  von  Leiningen  mit  den  obengenannten  bargen  and  dörfern.  Dednction 
des  lein.  Erbfolger.  14  nr.  9.  — Lehmann,  Bargen  1,225.  4265 

Emich  graf  von  Loiningen  macht  genannte  bürgen  and  dörfer  za  des  reichs-  and  der  Halz 
offenen  bäasem.  Karlsr.  Copb.  537,121*.  Lehmann,  Bargen  1,225  extr.  4266 

Emich  graf  von  Leiningen  schliesst  mitßaprecht  dem  altem,  jdngem  and  jüngsten  einen  burg- 
frieden  aaf  Gatenbarg  and  Falkenbnrg.  Kremer,  Qesch.  d.  ardenn.  GeschL  2,264  nr.  20. — 
Lehmann,  Bargen  1,224.  4267 

I (Nürnberg)  könig  Wenzel  bewilligt  dem  pfalzgrafen  die  festen  Gatenbarg  and  Falkenbarg,  sovrie 
die  dazugehörigen  dörfor  ganz  oder  theilweise  dem  grafen  Emich  von  Leiningen  wieder  za 
! verpfänden  mit  Vorbehalt  des  Pfandrechts  des  reiches.  Kremer,  Qesch.  d.  ardenn.  Geschl. 
I 2,263  nr.  19.  — Lehmann,  Bargen  1,225.  4268 

(Nürnberg)  könig  Wenzel  bestätigt  dem  pfalzgrafen  seine  reichspfandschaften.  Or.  älünchen 
staatsarch.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  23,,359extr.  4269 


. 31  j 
febr.  20 


, 28 
märz  3 


6 


Frankfart 


Heidelberg 


spricht  zwischen  graf  Badolf  von  Salz  and  Heinrich  von  hViborg,  Eberhard  von  Wirtemberg 
wegen.  Or.  Stattg.  staatsarch.  4270 

(in  domo  religiosomm  ethonestoram  viromm  fratrnm  sancti  Johannis  Hierosolymitani)  Raprecht 
der  ältere  and  jüngere  and  barggraf  Friedrich  von  Nürnberg  einerseits  und  die  gesandten 
I procaratoren  des  königs  Karl  V von  Frankreich  (Aimericus  Parisieusis  episcopas  et  Carolas 
de  Boivilla  gnbeniator  dolphinatus  Viennensis)  verabredeten  eine  künftige  vermählang  Kn- 
i prechts  (infans),  damals  dreijährigen  sohnos  Ruprechts  des  jüngsten  (des  spätem  röm.  königs) 
mit  der  prinzessin  Katharina,  tochter  Karls  Y v.  Frankreich  (geb.  4 feb.  1378).  Die  spätere 
j raüfication  des  Vertrags  durch  Ruprecht  den  jüngsten  wird  zugesa^  Prcsentibas  Friderico  de 
' Lyningen,  Wilhelmo  de  Katzenelnbogen,  Henrico  de  Spanheim  comitihus,  Nicolao  de  Wisebaden 
I canonicoecclesiaeWomiatiensis,RobertiBeniorisprothonotario,JohannedeBoraazelle/^Mc/de€re- 
tomm  dociore  prioro  prioratas  sancti  Martini  inValleCamoteensi,HagoneLenao8ie /sie/  insacra 
pagina  professore.  Et  ego  Johannes  Tompeti  de  Costanico  Belaacensis  diocesis  clericas  pablicas 
apostolica  aactoritate  notarias  . . . sabscripsi  etc.  Item  Mathias  de  Sobemheim  similiter  pre- 
dictis  interfiiit  et  reqnisitos  fait  et  eodem  modo  hic  so  sabscripsit.  Item  predicta  domiuas 
Rapertns  onicns  filias  domini  Baperti  ianioris  approbavit  (per)  saas  litteras  et  ratificavit. 
Karlsr.  Copb.  465,7  (brachstück,  mehr  als  die  erste  hälfte  fehlt).  Leibniz,  Cod.  inr.  gent  235. 
Lüuig,  B.  A.  p.  spec.  coiiL  11,4  abs.  1,13.  Damont.  Corp.  dipl.  nniv.  11,128  (die  zeagen- 
reihe  in  den  drei  editionen  fehlerhaft,  nach  Georgisch  Beg.  2,739).  4271 

I könig  Wenzel,  die  erzbischöfe  Cano  von  Trier,  Ludwig  von  Mainz,  Friedrich  von  Cöln,  die 
I pfalzgrafen  Koprecbt  der  ältere  zugleich  im  namen  Kaprecht  des  jüngem  and  jüngsten  er- 

I klären  sich  für  Urban  VI  and  verbünden  sich  za  gemeinsamen  beistande  gegen  den  wider- 

pabst  Clemens  VII.  Karlsr.  Copb.  445,105*  (ganz  beschädigt).  B.  T.  A.  1 nr.  129  n.  130 
(daselbst  aach  augabe  der  versch.  Originalausfertigungen).  Aasfertigang  Ruprechts  v.  gL 
datum  ib.  nr.  131.  4272 

: schliesst  mit  bischof  Gerhard  von  Würzhurg  ein  einjähriges  bündniss.  Heidelb.  U.  B.  Leh- 
I m:uin  Collect.  7 extr.  4273 

I mit  Baprecht  d.  j.  zeoge  k.  Wenzels  f.  Limburg.  Forschungen  z.  D.  G.  18,126.  4274 

' Eberhard  von  Isenburg,  herr  za  Grensau,  qoittirt  dem  pfalzgrafen  bezw.  seinem  zollschreiber 
. Conrad  za  Caab  ISO  gnlden  von  einem  tomos  daselbst  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  4275 

' könig  Wenzel  bevollmächtigt  den  pfalzgrafen  die  dörfer  SchefQenz,  die  dörfer  aaf  der  ebene  and 
alles , was  in  die  zent  za  Mosbach  und  in  die  stüberzent  za  Beichnrdshaasen  gehört , za 
lösen.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Karlsr.  Copb.  512,246.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,460  extr.  u.  N.  F. 
3,425.  4276 


derselbe  gebietet  den  einwohnem  genannter  dörfer,  dem  pfalzgrafen  in  betreff  der  lösnng  ge- 
horsam za  sein.  Or.  Karlsrahe  G.  L.  A.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  3,425  extr.  4277 
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derselbe  ermächtigt  den  pfalzgrafen,  die  genannten  dOrfer  in  besitz  zn  nehmen,  wenn  der  bischof 
von  Speier  and  das  domcapitel  za  Mainz  der  lösang  ihrer  dortigen  Pfandrechte  widerstand 
entgegensetzen  sollten.  Or.  Karlsmhe.  0.  L.  A.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.F.  8,425  extr.  4278 
derselbe  schreibt  dom  bischof  Adolf  von  Speier,  dass  er  dem  pfalzgrafen  befohlen,  genannte 
dSrfer  vom  Stift  Mainz  zn  lösen  und  ersucht  ihn,  dafür  zu  sorgen,  dass  genannte  stücke  nicht 
von  seiner  seite  geschildigt  würden,  widrigenfalls  dieselben  dem  pfalzgrafen  zom  schirm  über* 
geben  würden.  Karlsr.  Copb.  512,228  extr.  4279 

derselbe  schreibt  dem  pfalzgrafen,  dass  er  wegen  der  lösnng  genannter  dörfer  an  bischof  Adolf 
Speier  wie  auch  an  den  propst  and  das  capitel  za  Mainz  geschrieben  habe.  Or.  Karlsr.  G.  L A. 
— Zeitsch.  f.  d.  0.  23,459  a.  N.  F.  3,425  extr.  4280 

schenkt  dem  stift  Neastadt  verschiedene  kleinodlen  and  reliqnien.  Karlsr.  Copb.  465, Sv.  — 
Dochnafal,  Chron.  v.  Neastadt  51  extr.  4281 

(im  köre  des  stifte)  gibt  dem  grafen  Emich  von  Leiningen  beglaabigte  abschrift  des  willebriefes 

k.  Wenzels  betr.  der  pfandschaften  Qutenbarg  and  Ealkenburg.  Gegenwärtig:  Nicolaas  von 

Wiesbaden,  domherr  zu  Worms,  oberster  Schreiber,  and  Otto  vom  Steine,  Schreiber  des  pfalz- 
grafen. Karlsr.  Copb.  465,7v.  — Lehmann,  Bargen  1,458  extr.  4282 

benrkxmdet  ein  artheil  des  königlichen  hofgerichts  in  Sachen  der  beiden  grafen  von  Nassao, 
Heinrich  and  Johann.  Karlsr.  Copb.  464,1  Sv.  4283 

nimmt  graf  Wilhelm  von  Katzenellenbogen  za  seinem  bnrgmann  aaf  Lindenfels  auf  and  gibt 
ihm  den  hof  Castorf  zu  burglehen.  Wenck  I U.  R 193  nr.  267.  — Scriba,  Hess.  Beg. 

l, 1241.  4284 

bekennt,  dass  das  burglehen,  so  Burkard  von  Nagheim  za  Oppenheim  innegehabt,  vom  rath  der 

Stadt  Worms  um  100  pfand  heller  gelöst  worden,  and  dass  erstere  ^eselben  aof  seinem 
eigenen  gute  dem  pfalzgrafen  als  reichslehen  aafgegeben.  K.arlsr.  Copb.  465,8.  4285 

Baprecht  d.  ä.  und  j.  gestatten  Gerlach  Dyem  zu  Bacharach  sein  hans  an  die  Stadtmauer  da- 
selbst zu  bauen.  Kiirlsr.  Copb.  465,10.  4286 

Friedrich  enbischof  von  Cöln  and  Baprecht  einigen  sich  wegen  des  schöffenstuhl  zu  Bacharach 
zn  einem  Schiedsgericht  des  erzbischofs  von  Trier.  Karlsr.  Copb.  465,1 1 v.  Copie  d.  1 7.  jahrh. 
Coblenz  staatsarch.  (mit  4.  mai).  4287 

lässt  den  edlen  Eberhard  von  Isenbnrg,  herrn  za  Grensau , in  dem  tomos  am  zoll  zo  Caab  bis 
zur  erhebang  von  1000  golden  verbleiben,  wofür  ihm  derselbe  gegen  Johann  von  Solmss  and 
Thammon  Sprickast  and  ihre  helfer  seine  Schlösser  öffnet.  Karlsr.  Copb.  465,9v.  4288 

bewilligt  Hans  dem  jangen  von  Hirschhorn,  seine  hran  Else  von  Cronberg,  aof  je  die  hälfte  von 
Segclbach  und  Nidem  Gantwar  and  ein  viertel  von  Obern  Gönthere  für  lOOOgnldcn  frank- 
furter Währung  zu  bewidmen.  Karlsr.  Copb.  465,10.  — Zeitsch.  £d.0. 15,305  extr.  4289 
verleiht  seinem  mdnzmeister  Johann  Grien  von  Halle  die  münze  za  Oppenheim  auf  sechs  iahre. 

Karlsr.  Copb.  465,1 0.  4290 

versichert  für  sich  and  Baprecht  den  jüngeni  dem  grafen  Wolf  von  Eberstein,  dass  er  ihm  wegen 
der  widersage,  die  er  von  Eberhard  von  Wirtemberg  und  dor  »geschichte  im  Wilpbade* 
wegen  gethan , keinen  schaden  zufügon  wolle , es  sei  ihm  denn  ein  monat  vorher  die  fehdc 
angesagt.  Hitbesiegelt  von  rittor  Blicker  Lan  lschad  oberstem  amtmann  zu  Baden.  Or. 
München  hansarch.  Karlsr.  Copb.  465,1 1.  Gegenbriof  Wolfs  v.  Eberstein  Karlsr.  Copb. 
511,222  extr.  4291 

Haneman  graf  von  Zweibrücken-Bitsch  verpfändet  dom  pfalzgrafen  die  hälfte  seines  theils  an 
Laudeck  am  550  gülden,  die  er  Lautern,  and  140  pfand  heller,  die  er  Annweiler  schuldig 
ist.  Karlsr.  537,204.  — Lehmann,  Burgen  1,75  extr.  4292 

Baprecht  d.  ä.  und  j.  erhalten  von  Walter  von  Sassinheim,  Georg,  Wilhelm  und  Hans,  Ber- 
tholds  von  Sassinheim  söhne  öffnong  der  barg  and  stadt  Banekeim.  Karlsr.  Copb.  465,1 2.  4293 
(Heidelberg)  Walter  und  George,  sein  sohn,  von  Sassinheim , Wilhelm  und  Hans,  gebriider, 
Bertholds  von  Sassinheim  söhne  öfhicn  Ruprecht  dem  älterii,  Jüngern  und  jüngsten  Banen- 
keim,  Stadt  und  schloss.  Z. : Wiprecht  von  Helmstadt  und  Albrecht  von  Vonigen.  Stuttg. 
Pf.  Copb.  188.  4294 
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Huprecht  d.  ä.  u.  j.,  Otto,  Stephan,  l'riedrich,  Johannes  nud  Rnprecht  der  jüngste,  pfalzgrafen 
und  herzoge  in  Baiem,  Bernhard,  markgraf  zn  Baden,  verbünden  sich  mit  genannten  reichs- 
städten  und  dem  Appenzeller  land  his  znm  28  april  1885  zn  gegenseitiger  hilfleistnng. 
Or.  München  staatsarch.  Datt,  de  pace  pnbl.  89.  — Viecher,  St&dteh.  in  Forschungen  z.  D. 
6.2,187  extr.  — Die  gegenverschreibung  der  städte  ist  nach  Gemeiner,  Begeneh.Chron.  2,191 
in  131m  datirt  4295 

obgenannte  fürsten  versprechen  den  st&dten,  dass  sie  die  grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Wirtem- 
berg  und  Crafl  von  Hohenloh  in  kein  bündniss  anfnehmen  wollen,  solange  die  mit  den  Städten 
geschlossene  einung  währt  Karlsr.  Copb.  465,12.  — Vischer,  Städteh.  in  Forsch,  z.  D.  6. 

' 2,137  extr.  4296 

I (Ulm)  obgenannte  städte  versprechen  ein  gleiches  obgenannten  fürsten  betr.  erzb.  Adolf  von 
Mainz.  Karlsr.  Copb.  511,802  extr.  4297 

theilt  der  stadt  Dortmund  die  bcschlüsse  des  Frankfurter  rcichstages  mit,  womach  Urban  VI  als 
rechtmässiger  papst  anerkannt  wurde,  und  bittet  in  gemcinschafl  mit  den  erzb.  von  COln  nnd 
Trier,  den  gegenpapst  Wilhelm  von  Genf  nicht  zu  unterstützen.  Or.  Dortmund  stadtarih. 
(wird  demnächst  in  bd.  2 des  Dortmunder  Ukb.  gedmckt  Mittheilung  des  herrn  Dr.  Bühel 
in  Dortmund.)  4298 

schliesst  mit  Wenzel  von  BCbmen  ein  lebenslängliches  bündniss.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr. 

Copb.  465,12.  4299 

(Alzei)  Becbtolf  von  Beckingen,  burggraf  von  Alzei,  gibt  alsamtmann  daselbst  dem  pfalzgrafen 
rechnungsablage.  Or.  in  München  bausarcb.  Stuttg.  IT.  Copb.  152\  43(M) 

Bemger  Kagel  verkauft  dem  pfalzgrafen  bezeichnete  güter  zum  Wilre  nnd  erhält  sie  zur  nutz- 
niessung  auf  lebenszeit.  Karlsr.  G.  L.  A.  Or.  43101 

Diederich  u.  Johann  gehr.,  Wolf  u.  Cüne  gebr.,  Heinrich  u.  Jeorge  gehr.,  Johan  Wilne,  herni 
Marckolfs  sohn,  und  Johann  Wilne,  Friedrichs  von  Uatstein  sobn,  gemeinerzuHatstein,  machen 
eine  sühne  mit  erzb.  Cuno  von  'ITier,  Buprccht,  Philipp  herrn  zu  Falkenstein  und  Münzen- 
berg, Ulrich  herrn  zn  Hanau,  iunker  Philipp  von  Falkenstein  nnd  Münzenborg,  den  Städten 
Mainz,  Friedberg,  Gelnhausen,  Limburg  und  ihren  belfern,  welche  die  veste  Hatstein  erobert. 
Bes.  von  Erwin  Lewe  von  Steynfurt,  Johann  von  Salzbach,  Johann  von  Liebenstein,  IViderich 
von  Sassenhasen.  Or.  Coblenz  staatsarch.  ITankf.  stadtarch.  Copb.  Varia  (1828 — 1403)  1. 
— Auch  inser.  einem  briefe  Conrads  v.  Hatstein  1389  dec.  21  Stuttg.  PL  Copb.  118’.  — 
Görz  Trier  Keg.  114.  4302 

bewilligt  Ludwig  von  Kieneck  für  dessen  frau  Kunigunde  von  Spanheim  ein  wittnm  von 
3300  gülden  auf  der  feste  Waldestein  (Wöllstein).  Wiesbaden,  staatsarch.  Kromers  nachlass 
nr.  861.  43303 

verschreibt  Conzegin  von  Herde,  seinem  »harbere*,  10  malter  kom  iährlich  auf  der  mühle  zu 
Videnheim.  Karlsr.  Copb.  465,12’  (durchstrichen).  4304 

gibt  Hermann  Kebestocke  von  Michelfeld  seinen  hof  zu  Bachen  unter  Steinsberg  zu  erblehen. 
Karlsr.  Copb.  465,12’.  4305 

bewilligt  dem  grafen  Ludwig  zu  Kieneck,  seine  iVan  Kunigunde  von  Sponheim  mit  schloss  Kieneck 
I für  3300  florentiner  gülden  zu  bewidmen.  Karlsr.  Copb.  465,18.  43fN> 

bewilligt  seinen  burgmannen  auf  der  barg  Wachenbeim , alle  freiheiten , die  sie  auf  der  barg 
I geniessen,  auch  in  der  stadt  zu  haben.  Mitbesiegelt  von  Kuprechtd.j.  Karlsr.  Copb.  465,13. 

— Lehmann,  Burgen  2,427  extr.  4807 

beurkundet  ein  artheil  des  königl.  hofgerichts  in  Sachen  der  grafen  Heinrich  und  Johann  von 
I Nassau.  Karlsr.  Copb.  465,14’.  (Vgl.  nr.  4288.)  43308 

schreibt  an  die  schwäbischen  bundesstädte  über  die  feindseligkeit  des  bischofs  Adolf  von  Speier 
und  begehrt  hilfe.  Vischer,  Städteb.  in  Forsch,  z.  D.  Q.  2,187  extr.  4309 

1 5 Frankfurt  Ruprecht  der  ältere,  jüngere  und  jüngste  versprechen  den  Deutschherm  zu  Coblenz  weitere  freiung 
ihrer  güter  zu  Ingelheim,  wie  eie  kaiser  Ludwig  ihnen  verliehen,  so  lange  sie  Ingelheim  nnd 
das  reichsland  inne  haben.  Baur,  Hess.  Ukb.  5 nr.  493  (irrth.  mit  sept.  14).  4310 
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, 23 


gemeinsam  mit  Ruprecht  d.  Jüngern  n.  jüngsten  im  bunde  mit  Adolf  erzbischof  v.  Uainz  und 
biscbof  V.  Speier  wider  die  gemeiner  von  Wartenberg.  Or.  München  staatsarch.  4311 

herzog  Stephan  von  Baiern  schliesst  eine  sühne  zwischen  enbischof  Adolf  von  Mainz,  biscbof 
von  Speier  and  dem  pfalzgrafen.  Unter  anderm  wird  darin  bestimmt,  dass  Bockenhaosen  halb 
Ruprecht  d.  jüngsten , halb  dem  erzbischof  gehören  solle.  Zugleich  verbünden  sich  die  drei 
Ruprechtc  mit  dom  erzbischof  wider  die  raugrafon  und  ihre  helfer;  falls  den  letztem  durch  eine 
sühne  Rockenhausen  zu^esprochen  würde,  solle  die  Pfalz  bei  ihrer  lehenschaft  bleiben.  Zeitschr. 
f.  d.  0.  23,460  extr.  4312 

(in  Castro  nostro)  erwidert  kOnig  Karl  V von  l'rankreich  auf  dessen  schreiben  vom  Mai , das 
ihm  durch  den  königlichen  gesandten,  den  biscbof  von  Paris,  üborbracht  worden  (vgL  nr.  4 2 T 1 ) 
in  eingehender  weise,  berichtet  über  die  Verhandlungen  der  reichstage  zu  Frankfurt  im  februar 
und  September  und  über  seine  Stellung  zur  wähl  Urbans  VI  und  hofft,  dass  sich  der  kOnig 
seiner  partei  anschliessen  werde.  — Wegen  der  Verzögerung  seiner  antwort  entschuldigt  er 
sich:  insuper  illustrissimo  princops  et  domine,  supplicamus  humiliter,  nt  de  mora  per  nos 
habita  in  rescribendo  illicu,  prunt  sorenitati  vestrae  deeuisset,  uobis  parcere  velitis,  cum  hoc 
non  ex  malitia  sed  ex  simplicitate  procosserit,  praesertim  quia  re  vera  nos  insufficientem,  qui 
sola  muterna  lingua  utimur  et  simplox  laicus  sumus  et  litteras  ignoramus,  ad  tanta  et  prae- 
maxima  puncta,  quao  salutom  respiciunt  auimarum,  reputamus  cougrue  et  debite  respondere. 
Balluz.,  Coli.  887.  Tolner  add.  ad  hist.  Pal.  108  R.  T.  A.  1 nr.  149  (ex  Baluz.).  4313 

(Germersheim)  Emerich  Rost  marschalk  von  Waldeck  verzichtet  auf  einen  theil  von  AUenbeym- 
burg,  den  ihm  Philipp  von  Boianden  für  eine  schuld  von  800  gülden  eingegeben,  welche 
forderang  der  pfalzgraf  bezahlt  hat.  Coblenz  staatsarch.  Sponh.  Copb.  28^.  Heid.  C.  B. 
Lehm.  Ukb.  nr.  920.  4314 


nov.  22  . . . . 


Caub 


Philipp  von  Falkonstein  wird  um  400  gülden  des  pfalzgrafon  burgmann  auf  Lindeufels  und 
reicht  ihm  dafür  40  gülden  auf  dem  dorfe  Langen  in  Dreieich.  Stuttg.  Pf.  Copb.  77'.  — 
Lehmann,  Gfn.  v.  P'alkensteln  (Mitth.  d.  h.  V.  d.  Pf.  .3)  64  extr.  4315 

schuldet  dem  grafen  Kmich  von  Leiningen  8800  (lorentiuer  gülden , womit  er  Gatenberg  und 
I'alkenborg  mit  zubohörungen  gelöst  und  setzt  zu  bürgen : Friedrich  Kemmerer  seinen  kammer- 
moister,  Swicker  von  Sickingen,  Bliker  Landschad  seinen  hofmeistcr,  Wiprecht  zu  Helmstadt, 
vogt  zu  Bretheim,  Eberhard  von  Monzingen,  Stephan  von  Ensentheim,  schultheissen  zu  Oppen- 
hard,  Contz  von  Venigen,  vogt  zu  Heidelberg,  Contz  Landschade,  Weraher  Schade  von  Agers- 
beim  und  Diothor  seinen  vogt  zu  Germorsheim  und  setzt  ie  vier  bürgor  von  Heidelberg  und 
Neustadt  zu  bürgen.  Registratumotiz:  Comos  Emicho  porsolutus  est  do  summa  praescripta 
praeter  2000  et  800  flor.  qui  sibi  persolvi  dobent  iu  festis  assumptionis  et  nativitatis  beato 
Marie  virginis  proximis.  LVidericus,  Wiportus  de  Helmstad,  Stefan  de  Ensentheim,  Conradus 
de  Yeningen  advocatus  in  Heidelberg,  Wernhorus  Schade  cum  civitatibus  praedictis  dat.  Heidel- 
bergae  sexta  feria  post  pascha  anno  . . . gesimo  (das  übrige  unleserlich).  (Unter  einträgen 
dos  j.  1379.)  4316 

bezeugt  dem  domcapitel  zu  Cöln  die  abkunit  des  Götz  von  Bmneck,  propst  zu  Hünstermeinfeld, 
von  freiem  edlen  geschlecht  Karlsr.  Copb.  465,10.  4317 


besUtigt  unter  Vorbehalt  der  pfälzischen  lehcnschafl  das  von  Dietrich  von  Erentmrg  seiner  frau 
Else  vom  Steine  verschriebene  wittum : das  neue  haus  ausserhalb  der  bürg  Erenberg  genannt 
off  der  HeUe.  Karlsr.  Copb.  465.9.  — Acta  Pal.  6,485  extr.  4318 

Ruprecht  d.  ä.  und  j.  zugleich  für  Ruprecht  den  jüngsten  verbünden  sich  mit  den  erzbischöfen 
von  Trier  und  Cöln  für  k.  Wenzel  und  papst  Urban  VI  zu  ausführung  des  am  27  februar  zu 
Frankfurt  geschlossenen  Übereinkommens,  insbesondere  gegen  alle  ihrem  bunde  feindlichen 
gesellschaÜon.  Or.  Düsseldorf  staatsarch.  — Wencker,  Appar.  arch.  224.  R.  T.  A.  1 
nr.  152.  4319 

,11  > Cnno  erzbischof  von  Trier  ersucht  die  stadt  Mainz  um  beitritt  in  das  Frankfurter  und  Weseler 

bünduiss,  dessen  abschrift  ihr  durch  botschaft  Ruprechts  überschickt  wird,  mit  der  bitte, 
ihre  antwort  durch  ihre  boten  bis  1 5 iannar  herzog  Ruprecht  den  iüngern  nach  Worms  wissen 
zu  lassen.  R.  T.  A.  1 nr.  1 53.  4320 


1380 
ian.  11 


Wesel 
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1 

ian.  13 

Wee«l 

Ruprecht  d.  5.  und  die  knrfärsten  tod  Trier  und  COln  bitten  k.  Wenzel  inständig  wegen  der 
in  folge  des  schismas  eingerissenen  übelstäiide  mit  dem  Cardinal  von  RaTenna  (Pilens)  an 
den  Rhein  zu  kommen,  um  mit  ihnen  zu  berathen.  Forsch,  z.  D.  G.  15,13.  4321 

, 24 

Heidelberg 

verleiht  das  dorf  Sigelsbach  dem  ritter  Hans  von  Hirschhorn.  Uannst  staatsarch.  Hirschh. 
Copb.  IO*'.  — Reg.  Boic.  9,48.  Vgl.  Arch.  f.  hess.  Qesch.  10,131.  4322 

febr.  1 

• • • • 

aQnittanz  von  der  Stadt  Wimpfen  uffdienome(sic!),  so  inen  der  glyssende  Wolf  gethan  hatt,  das 
ine  hertzog  Ruprecht  darumb  verricht  hat,  verzyhen  darnff*.  Notiz  in  Earlsr.  Copb.  522a. 
129.  4328 

> 17 

Gerniersheim 

schickt  dem  ralh  zu  Strassburg  abschrift  des  mit  Trier  und  CCln  zur  anerkennnng  von  papst 
Crban  VI  geschlossenen  bdndnisses  und  fordert  zum  eintritt  in  dasselbe  auf.  Der  enb.  von 
CSln  schreibe  ihm,  lento  von  etlichen  gesellschaften , die  sich  zu  l'rankreich  erhoben  und 
andern  lenffen,  »die  da  niden  in  dem  lande  sind*.  Strassb.  stadtarch.  or.  4324 

, 23 

• • • ■ 

Conrad  von  Weinsberg,  erwählter  erzbischof  von  Mainz,  schuldet  dem  pfalzgrafen  1000  gülden, 
die  er  seiner  nach  Rom  zu  seiner  confirmation  geschickten  botscbafl  mitgegeben.  Wflrzb. 
kreisarch.  Äschaffenbg.  Ingrossb.  12,11.  4325 

märz  13 

Anna,  die  marschalkin  von  Pieberbach,  Hansen  von  Erenfels  wittwe,  verkauft  die  hälfte  der 
feste  Helfenberg  und  des  dorfes  Tysenbur  fflr  1046  pfund  regensburger  pfennige  an  den 
p&lzgrafen.  Zeugen : Sitz  marschalk  von  Pocksberg,  Albrecht  von  Wol&tein,  Heinrich  mar- 
schalk  von  Rechberg,  Eckner  marschalk  von  Piebersbach.  — Verzichtbrief  der  ausstellerin 
von  gleichem  datum  Manchen  reichsarch.Oberpf.Copb.  1 49,178  (woselbst;  Tausenbar.)  Karlsr. 
Copb.  457,77.  — Keg.  Boic.  10,52.  4326 

, 17 

k.  Wenzel  bittet  die  stadt  Strassbnrg,  dem  Bnrkart,  arzt  des  pfalzgrafen,  zu  der  ihm  von  Urban  VI 
verliehenen  pfrdnde  der  kirche  zu  S.  Thomas  zu  verhelfen.  Or.  Strassb.  stadtarch.  — K.  T. 
A.  1,283  anm.  1 extr.  4327 

apr.  2 1 

.... 

Johann  herr  zu  Limburg  wird  um  400  gülden  des  pfalzgrafen  manu  und  gibt  ihm  den  berg, 
genannt  der  »heberwacbg*,  zu  leben  auf.  Karlsr.  Copb.  457,74.  4328 

. 21 

• • • * 

(Frankfurt)  l’rimissel,  herzog  von  Teschen,  hofrichter  könig  Wenzels,  thut  Ruprecht  dem  ältern 
und  jungem,  sowie  den  grafen  Wilhelm  und  Eberhard  von  Eatzenellnlxigen , Johann  von 
Spanheim  dem  jungen , Heinrich  von  Spatibeim,  Emich  und  Friedrich  von  Leiningeu  kund, 
dass  er  Friedrich  Walraten,  Endresen  vom  Stein,  Johann  Worinsperg  von  Dirmstein,  Fried- 
rich Zoller  von  Leiningen,  Wienanten  und  Grellen  von  Waldeck  darum,  dass  sie  das  reich 
mit  mord  und  brand  beschädigt. , in  acht  gethan.  Heidelberg.  U.  B.  Lehmann , Collect 
7 extr.  4329 

oo 

> 

Franküirt 

Ruprecht  d.  ä.  gewinnt  Johann  herm  zu  Limburg  um  400  gülden  zum  manne  und  weist  ihm 
dieselben  an  einem  tumos  am  zoll  zu  Caub  an.  Karlsr.  Copb.  465,22.  4330 

, 23 

besiegelt  ein  vom  rath  dor  stadt  Heidelberg  für  genannte  altäre  im  heil.  Geist,  S.  Peter  und  in 
dem  Spital  gestiftetes  seelgeräthe.  Als  rath  ist  in  der  inserirten  urkunde  genannt:  Peter 
Amolt,  Ingram  Dyemar,  Heintz  Sarwort,  Heinrich  Ripe,  Sytnt  Hengmantel , Hans  Vogeler, 
Cäntz  von  Olme,  Merckel  Woydeman,  Hartliep  Weitzel,  Ebemant  Lenwer  und  Clarman  Dor- 
wart  Karlsr.  Copb.  465,21.  4331 

. 25 

> 

bevollmächtigt  den  landgrafen  Hermann  zu  Hessen , den  Appel  von  Eschwege  mit  den  pfäl- 
zischen leben  zu  Ronrit  zu  belehnen.  Earlsr.  Copb.  465,22.  4332 

. 28 

Heidelberg 

verspricht  von  genannten  jnden  zu  Heidelberg,  Weinheim,  Lindenfels,  Eberbach,  Mosbach,  Sins- 
heim, Wislocb,  Eppingen,  Bretten  und  Ladenbnrg  keine  höhere  Steuer  iäbrlich  als  600  gül- 
den fQr  die  nächsten  drei  iahre  zu  nehmen.  Von  Heidelberg  sind  genannt:  Symel,  Abraham 
von  Snnsheim,  Gnmbrecht,  Abraham  und  seine  mutter,  Gansman,  Nurenberger,  Hirtze  und 
sein  ewiger  Ysak  von  Diepnrg,  Lazeron,  Ensehin,  der  alte  Abraham,  Menlin,  Abraham  Götlin 
son.  Karlsr.  Copb.  465,26.  4333 

. 2i) 

(Frankfurt)  k.  Wenzel  schafft  alle  von  ihm  oder  seinen  Vorfahren  verliehenen  rheinzölle  ab  und 
erklärt,  ohne  wissen  und  willen  der  kurförsten  von  Trier,  Cöln  und  Halz  keine  neuen  zu  ge- 
statten. Lacomblet  U.  B.  3,845.  R.  T.  A.  1 nr.  158.  4334 

mai  3 

.... 

bewilligt  der  stadt  K enstadt  den  verkauf  einer  galt  von  5 0 gülden.  Karlsr.  Copb.  465,2 2 extr.  4835 
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Frankfurt 


Heidelberg 


Ruprecht  d.  ä.  und  laudgraf  Hermann  zu  Hessen  verbänden  sich  gegen  Adolf  erzb.  von  Mainz 
nnd  bischöf  von  Speier  auf  ein  iabr.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  511,91.  — 
Zeitschr.  f.  d.  0.  23,461  extr.  4336 

schickt  der  stadt  Strassbarg  eine  abschrift  der  von  herzog  Stephan  von  Baiem  zwischen  Adolf 
erzb.  von  Mainz  und  bischof  von  Speier  und  des  pfalzgrafeii  feinden:  Johann  Wormsperger 
nnd  Endres  vom  Stein  einerseits  und  ihm  (Ruprecht)  anderseits  nach  abermaligem  verhör 
festgestollten  artikel.  Zur  stunde  »entwerte*  die  feste  Meu-Wartenberg  in  Ruprecht  d.  jüngem 
hand.  Trotz  aller  sühne  sei  ihm  von  obgenannten  sowie  von  Friedrich  von  Volrads  nnd 
andern  aus  dem  Rheingau  nnd  aus  den  Schlössern  des  stifts  Mainz  viel  schaden  geschehen 
mit  brand,  raub  u.  a.  Zugleich  ersucht  er  die  Strassbnrger , sie  möchten  den  bischof  Adolf 
ermahnen,  sich  an  die  sühnbriefo  zn  halten.  — Strassb.  Stadtarchiv  Or.  Zeitschr.  f.  d.  0. 
23,460  extr.  4337 

verschreibt  dem  grafen  Heinrich  von  Spanheim  seiner  dienst«  wegen  zwei  grosse  tomose  am 
zoll  zu  Caub.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  — Lehmann,  6fn.  v.  Spanh.  1,111  extr.  4338 

schenkt  dem  collegiatstift  zu  Neustadt  höfe  zu  Nenhofen  und  vier  freieigene  güter  (»cnrU'Ssive 
curias  in  NuwenhofTe  prope  villam  Altripf  Spirensis  diocesis  cum  area  ibidem  snpor  qna  ab 
olim  fortalicium  sive  castellum  fuerat  aedificatuin  com  quatnor  prediis  sive  bonis  nostris  ibi- 
dem liberis  allodialibus,  qne  vnlgariter  nominantur  viereygen  plitzgewicbte*).  Karlsr.  Copb. 
465,2.3*.  Freher  Orig.  (1686)  2,68.  Tolnor  dipl.  165.  — Erw.  o.  j.  bei  Dochnabl,  Chron. 
V.  Neustadt  51.  43311 

Ruprecht  der  A und  j.  schulden  wegen  der  lösmig  des  Nnwenhoffs  und  Mutterstadt  den  rittem 
Eberhard  Rade  und  Seyfrid  von  Landau  1200  gülden  nnd  setzen  wiederum  zn  pfand  ge- 
nannte orte  und  die  hätte , die  auf  der  strasse  gelegen  ist  Karlsr.  Copb.  465,12*.  Gegen- 
I brief  415,.310*.  4340 

! verspricht  Haiiemann  grafen  von  Zweibrücken  und  herrn  zn  Bitsch,  sobald  or  mit  dem  bischof 
Adolf  V.  Speier  ansgesöhnt,  die  Pfandbriefe  über  Landeck  herauszugeben,  dessen  hälfte  ihm 
versetzt  war  für  550  gülden,  welche  der  graf  den  bürgern  zn  Lautern,  und  für  540  pfund 
Pfennige,  weiche  er  denen  zu  Annweiler  widerkeren  solL  Karlr.  Copb.  465,23.  — Lehmann, 
Burgen  1,274  extr.  4341 

Hanemann  graf  von  Zweibrücken  und  herr  zn  Bitsch  verpfändet  dem  pfalzgrafen  um  550  gnlden 
die  hälfte  von  Bitsch.  Lehmann,  Hanan-Lichtenberg  2,225  extr.  4343 

mense  innio  dux  Rupertns  senior  Bawarie  et  Adolfus  archiepiscopns  Magnntinus  magnas  inter 
se  habuerunt  gnerras  ...  In  diebns  illis  (mense  inlio)  Unportus  com  magno  exercitu  invasit 
i diocesin  Spirensem  et  postea  Mognnciam  et  multa  mala  exerenit  combnssit  omnes  villas, 

' panperes  spoliavit  capUvavitque  et  fngavit  omnes  in  dictis  diocesibus  tarn  clericos  quam  laicos, 
i eorum  bonis  et  reditibus  ablatis  et  iuxta  suam  volnntatem  pertrausivit  dictas  dioceses  nemine 
sibi  resistente , incendio  devastando  extra  opida  qnidqnid  erat  in  terra,  non  advertens  sne 
, senectutis  canitiem.  Post  quindenam  Adolfus  urctiiepiscopus  Magnntinus  congregavit  magnnm 
exorcitnm,  et  vindicare  se  volens  predicta  damna,  invasit  terram  ducis  et  snorum  auxiliario- 
mm,  cremavit,  rapuit,  captivavit  et  similiter  multa  damna  intulit  habitatoribus  terre  ducis, 
longnm  esset  scribere  incommoda  et  mala  toti  terre  circa  Rhoiium,  Moganum,  Necker,  Dubir 
flnmina  et  circnmvicinia  illata  ex  dictis  gnerris.  Chron.  Mogunt.  (Städtechron.  Mainz  2) 

: 204.  4343 

I 

(Frankfurt)  k.  Wenzel  gebietet  dem  pfalzgrafen,  zu  ihm  nach  Frankfurt  zu  kommen.  Or.  Mün- 
chen staatsarch.  4344 


Mergentheim 


gewinnt  den  grafen  Johann  von  Wertheim  um  4u00  llorontiner  gülden  zum  heiter  wider  bischof 
Adolf  von  Speier  und  die  Stifter  Speier  und  Mainz  und  ihre  helfer  und  stellt  zur  Sicherheit 
ie  6 bürger  von  Heidelberg,  Weinheim,  Bretheim,  Heidolfsheim  als  geiselu.  Registratur- 
vermerk ; in  primo  latere  tertii  folii  precodeutis  registrata  est  litera  sicut  dominus  senior  et  iunior 
assistere  debent  comiti  Johanni  de  Wertheim  a>l  dies  vite  ipsorum  contra  episcopum  Adolfum. 
Karlsr.  Copb.  465,23  (durchstr.).  4345 
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Mergentheim 


verspricht  mit  dem  bischof  Gerhard  von  Wdrzburg , dass  sie  mit  bischof  Adolf  von  Speier  nnr 
gemeinsam  frieden  machen  wollten,  und  verpflichten  sich  zu  weiterer  hülfe,  falls  derselbe  von 
letzterm  wieder  gebrochen  würde.  Registraturvermerk : dominus  iunior  fecit  similem  ligam. 
Karlsr.  Copb.  46.'>,24.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,461  extr.  4346 

(Eltville)  erzb.  Adolf  v.  Mainz  nimmt  die  ritter  Frank  von  Cronenberg  und  Kraft  von  Hatzfeld 
gegen  den  pfalzgrafen  in  seid.  Desgl.  unterm  datum  des  nächsten  tages  den  Gerhard  von 
Blankenheim.  Würzb.  Mainz.  Ingrossb.  9,218.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,461  eztr.  4347 


Heidelberg 


fordert  Friedrich  grafen  zu  Leiningen  und  die,  welche  mit  ihm  am  landfrieden  am  Rheine  ge* 
setzt  sind,  wiederholt  auf,  ihm  gemäss  dieses  beschworenen  landfriodens  hilfe  zu  thnn  wider 
den  bischof  Adolf  von  Speier.  Heidelb.  C.  B.  Lehm.  p.  4 nr.  5*'.  Or.  4346 


. . . . erzbischof  Adolf  v.  Mainz  nimmt  den  propst  zu  Aachen  Wilhelm  von  Isenburg  in  sold  gegen 
den  pfalzgrafen  und  dessen  helfer  mit  ausnahme  des  herzogs  Wilhelm  von  Jülich.  Würzb. 
Ingrossb.  9,128.  — Zeitschr.  f.  <L  0.  23,461  eitr.  4349 

. . . . desgl.  die  grafen  Heinrich  und  Reinhard  von  Nassau  sowie  (in  einer  weitem  urkunde)  den 
' Guntram  von  Holzfeld.  Würzb.  Ingrossbch.  9,218.  — Zoitsch.  f.  d.  0.  23,461  extr.  4350 

. . . . ’ (Heidelberg)  Wolf  vom  Stein  der  junge  verbündet  sich  mit  seinem  schlosse  Steineck  und  der 

Stadt  Hejmitzheim  mit  dem  pfalzgrafen  und  den  markgrafen  Bernhard  und  Rudolf  von  Baden 
I gegen  100  gülden  iährlich.  Karlsr.  Copb.  465,24.  4351 

Oppenheim  ' schliesst  mit  Endres  vom  Stein , Johann  WoAisperg  von  Dirmstein  und  ihren  belfern,  ausge- 
! nommen  Friedrich  Zolner,  einen  sühnvertrag.  Karlsr.  Copb.  465,24^  4352 

> beurkundet  den  frieden,  welchen  die  bevolmächtigten  k.  Wenzels  und  genannter  Städte  zwischen 
ihm,  bischof  Gerhard  von  Würzburg,  burggraf  Friedrich  von  Nürnberg,  graf  Johann  von 
Wertheim  einerseits  und  Adolf  erzb.  von  Mainz  und  bischof  von  Speier  anderseits  gemacht 
haben.  Karlsr. Copb. 465,16.  Würzb.  Mainz.  Hegisterb.  4,278  daraus R.T.A.  1 nr.l72. — 
Urk.  Adolfs  Or.  München  hausarch.  und  cop.  Würzb.  Ingrossb.  9,230^  — Johatinis  ad  Se- 
rarium  693  nr.  28.  Zeitschr.  f.  d.  0.  23,461  extr.  4353 


Heidelberg  | verschreibt  Hans  von  Zweibrücken,  seinem  büchseiimeister , eine  gült  von  20  gülden.  Karlsr. 

Copb.  465,25.  4354 

Alzei  Hennichen,  Heinrich,  Wipracht,  Conrad  gen.  die  Rabenolt,  edelknechte,  erklären  sich  in  der 
Sache  ihres  bmdors  sei.  Uiemar  Rabcnolt,  der  amtmann  der  pfalzgrafen  auf  Altenbaumburg 
war,  mit  letztem  vertragen  zu  haben.  Barmst  Alzeier  Copb.  240  extr.  4355 

. . . . Wilhelm  graf  zu  Eatzenellnbogen  und  Ulrich  herr  zu  Hanau  versprechen,  die  ihnen  von  Ruprecht 

und  erzbischof  Adolf  von  Mainz  befohlenen  festen  (vgl.  R.  T.  A.  1,299)  Schurbnrg,  Solmen, 
die  Stadt  Dydesheim  und  Kirrweiler,  die  festen  Steinsberg,  die  bürg  Hilrspach  sowie  stadt 
und  bürg  Wachenheim  nach  den  gegebenen  hriefen  zu  halten.  Or.  München  staatsarch.  4356 

. . . . präsentirt  den  Wolfhard  von  Amberg  dem  bischof  von  Regensburg  für  die  pfarroi  Aschach. 

Karlsr.  Copb.  465,25.  4357 

. . . . (Wiesbaden)  erzbischof  Adolf  von  Mainz  nimmt  den  grafen  Johann  von  Solms  wider  Ruprecht 

in  sold.  — DesgL  Dietrich  von  Runkel.  Würb.  Ingrossb.  9,222.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  23, 

462  extr.  435$ 


Heidelberg 


Ruprecht  d.  ältere,  jüngere  n.  jüngste  schliessen  mit  dem  markgrafen  Bernhard  und  Rudolf  von 
Baden  ein  schutzbüudniss.  Or.  Karlsr.  G.  L A.  Zeitsch.  f.  d.  0.  22,201.  4359 


y besiegelt  eine  Vereinbarung  der  markgrafen  Bernhard  und  Rudolf  von  Baden  wegen  nntheilbar- 
keit  ihrer  lande.  SchOpflin,  Cod.  dipl.  Zar.  1,513.  4360 

. . . . Bemabb  Visconti  berichtet  dem  pfalzgrafen  über  den  verrath  des  Lutz  von  L;indan.  Oslo,  Doen- 
ment  diplom.  Milan.  1,216.  4361 

y befreit  Metze  Homeck  von  Erlekeim  Weingärten  (genannt  Baudswilre)  bei  Weinbeim  von  ab- 
gaben.  Karlsr.  Copb.  465,25\  4362 

. . . . erzbischof  Ludwig  zu  Mainz  verzichtet  dem  pfalzgrafen  gegenüber  auf  alle,  ansprüche  des  stifts 
Mainz  wegen.  Or.  München  hausarch,  4363 
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, 23 


Heidelberg 


lEcholdet  dem  grafen  Wilhelm  von  Eberstein  800  gülden.  Karlsr.  Copb.  465,25'.  4364 

I 

(auf  der  borg)  die  äbte  Peter  von  SchOnan  niid  Dietherich  von  Sinsheim  lassen  einem  inserirten 
befehle  k.  Wenzels  (vom  21.  October  1380)  entsprechend  durch  den  kaiserl.  notar  Mathis 
Foltze  von  Sobeniheim,  cleriker,  die  beiden  für  Boprecht  von  Earl  IV  d.  18  märz  1378  und 
Wenzel  d.  6.  März  1379  (vgl.  oben)  ansgestellten,  die  läsnng  von  Schoffienz  n.  a.  vr.  betref- 
fenden Urkunden  vidimiren.  Ausser  genannten  gegenwärtig : Nicolaus  propst  zu  Deventer, 
Conrad  zu  Sinsheim , Nicolaus  zu  Schönau,  conventualen , Winricb,  caplan  Unser  Frauen  zu 
Worms,  Nicolas  zu  der  Nuweiistadt,  Laurentius  von  Nassau,  canoniker  zu  Allerheiligen  zu 
j Speier,  Diemar,  caplan  auf  der  bürg  zu  Heidelberg.  Or.  Mflnchen,  staatsarch.  Karlr.  Copb. 

512,247.  4365 

I schuldet  dem  rheingrafen  Heinrich  fdr  seine  hilfe  gegen  bischof  Adolf  und  die  Stifter  Mainz  und 
Speier  400  gülden.  Karlsr.  Copb.  465,25'.  4366 


dec.  6 


, 16 


13S1 


schreibt  der  stadt  Strassbnrg,  er  habe  erfahren,  dass  der  Augustiner,  genannt  der  Engel,  trotz 
des  Verbotes  des  Angustinerprovincial  und  sogar  mit  willen  der  Strassburger  gegen  Urban  VI 
predige , was  ihm  unglaublich  sei , da  in  seiner  gegenwart  Johann  von  Molnheim  und  die 
andern  vor  dom  könig,  den  fürsten  und  Städten  versprochen,  zu  Urban  zu  halten,  und  fordert  die 
Strassburger  auf,  den  Augnstinermönch  nicht  zu  dulden.  Or.  Strassb.  stadtareb.  (s.  a.)  4^167 

verleiht  Hertwig  Eckebrecht  von  Domkoim  30  malter  kom  auf  der  mdhle  zu  Hassloch,  alsburg- 
lehon  zu  Germersheim.  Karlsr.  Copb.  465,25'.  4368 

sichert  im  falle  einer  fohde  mit  erzb.  Adolf  v.  Mainz  dem  Tbam  Elnebel  d.  j.  und  Eberhard  Kud 
ihre  dörfer  Wisheim  undObirke'm  vor  iedem  schaden.  Karlsr.  Copb.  465,22  (o.dat).  4369 


ian.  23 


> 


29 


> 31 


febr.  4 


Nürnberg 


Bnprecht  d.  ä.  und  erzb.  Adolf  von  Mainz  geben  an  stelle  des  verstorbenen  grafen  Ulrich  von 
I Hanau  dem  grafen  Götz  von  Kienock  mit  graf  Wilhelm  von  Katzenellnbogen  Vollmacht^  mit 
I ihren  geiselschlössern , als  dieselben  in  dem  k.  Wenzel  gegebenen  anlassbrief  genannt  sind, 

I zu  handhaben.  Karlsr.  Copb.  465.27'.  Gndenns,  Cod.  dipl.  3,542.  4370 

k.  Wenzel  schliesst  auf  grund  dos  anlassbriefes  vom  8 sept.  1380  zwischen  Bnprecht  d.  ä und 
erzb.  Adolf  von  Mainz  und  bischof  von  Speier  eine  sühne  insbesondere  wegen  Bockenhansen,  der 
vogtei  zu  Lorsch , wegen  der  zum  reiche  gehörigen  im  stift  Speier  gelegenen  klöster,  auf- 
hebung  der  Zölle  auch  um  die  ,die  zu  Heidelberg  über  herzogen  Bnprecht  in  wolden  ge- 
stegen  sin  und  des  bekant  haben,  die  sollen  sich  innewendig  einem  mande  nach  diesem 
nssproche  in  gofengnisse  antworten  of  den  thorii  zu  Wertheim  of  herzog  B,  gnade.  * Or.  München 
reichsarch.  n.  hausarch.  Wnrzb.  Mainz.  Begisterb.  4,281.  Stuttg.  Pf.  Copb.  123'.  B,  T.  A.  1 

nr.  173.  4871 

• 

(Nürnberg)  derselbe  erneuert  den  von  seinem  vater  und  ibm  am5mai  1378  geschlossenen  land- 
frieden  mit  genannten  reichsstäudeu,  darunter  Bnprecht  d.  ä.  (zugleich  als  Vormund  der  mark- 
grafen  von  Baden)  und  B.  d.  J.,  bis  zum  25  dec.  1383.  Or.  Strassb.  stadtarch.  B.  T.  A.  1 
nr.  165  ex  or.  4372 


. . . . (Nürnberg)  k.  Wenzel  erneuert  die  urkunde  von  27  febr.  1379  (vgl.  nr.  4272).  Or.  München 

reichsarch.  Würzb.  Mainz.  Begisterb.  4,195'.  Gudenus,  Cod.  dipl.  3,530.  E.T.A.  1 nr.  162. 
— Beg.  Boic.  10,67.  4373 


, 16 
. 17  . 


» bei  grnndsteinlegnng  der  karthanse  in  Nürnberg,  wobei  auch  herzog  dem.  (Bnprecht  IH)  » und 
opfern  auf  den  stein  1 fl.*  B.  T.  A.  1,807  anm.  4374 

. . . (Heidelberg)  Emich  graf  von  Leiningon  erneuert  den  von  seinem  vater  mit  Bnprecht  d.  ä.,  j.  und 
jüngsten  (vgl.  nr.  4267,  wo  ian.  11  zu  lesen)  auf  Gutenberg  und  Falkenburg  geschlossenen 
borgfrieden.  Kremer,  Gesch.  d.  ardenn.  Geschl.  2,264.  4375 


män  2 . 


5 . 


. (Born)  Urban  VI  beauftragt  einer  bitte  der  drei  pfalzgrafen  entsprechend  den  Pileus,  cardinal- 
priester und  nuntius  des  apost.  Stuhls,  von  der  hezügl.  der  knrwürde  denselben  von  Karl  IV 
gegebenen  urkunde  einsicht  zu  nehmen  und  eie  zu  bestätigen.  Or.  München  reichsarch.  Cop. 
Karlsr.  Q.  L.  A.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  22,184  extr.  4376 

. (Brensbach)  Simon  graf  von  Spanheim  thut  einen  in  der  sühne  k.  Wenzels  (nr.  4371)  vorbe- 
haltenen schiedspruch  dahin,  dass  Bockenhausen  nunmehr  ungetheilt  von  der  pfalz  zu  lehen 
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18 


apr.  15 


26 


18 


mal  ÜO 


Heidelberg 


Oppenheim 


6 Gennersheim 
21 

25 


iani  1 


20 


gehen  solle.  Or.  Mttiichen  reichsarch.  Wflrzb.  mainz.  Begisterb.  1,283.  R.  T.  A.  1 nr.  174 
— VgL  Reg.  Boic.  10,71.  4377 

verkauft  der  sladt Neustadt  eine  gülto von  114  gülden  auf  Uutterstadt  und Neuhof  um  1200gul- 
den  hauptgeld.  Neustadt  stadtarch.  &.  rothes  Buch  29.  4378 

gewinnt  Wolf  vom  Stein,  genannt  von  Budeukeim,  zum  diener,  der  ihm  auf  6 iahre  mit  Steiu- 
eck  und  Hermitzheim  warten  soll  Karlsr.  Oopb.  465,27^  4370 

gibt  Swicker  Hasenschrot,  seinem  Jäger,  das  bänschen  ,gen  dem  niderdor*  zu  Heidelberg  ge- 
legen zur  nutzniessung.  Earlsr.  Copb.  465,31'.  4380 

Emich  graf  von  Leiningen  verspricht  zum  danke  für  die  seinem  vater  vom  pfalzgrafen  gewährte 
hilfe,  niemals  gegen  denselben  etwas  zu  thun  und  etwaige  irrungen  durch  ein  Schiedsgericht 
I anstragen  zu  lassen.  Or.  Mönchen  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  537,127.  4381 

bewilligt  Johann  von  Yirrenburg  die  verpßlndnng  von  korngölten  zu  Etkrink  und  Thrimpcze 
! (sic!)  an  Clas  Mejen  von  Meyen  zu  verpfänden.  Karlsr.  (!opb.  465,28.  4382 

belehnt  Tham  Knebel,  ritter,  den  jöngem  mit  10  ohm  wein  zu  Bacharach.  Karlsr.  Copb. 

; 465,31.  4383 

{ Conrad  von  Gelnhausen,  propst  der  Wormser  kirche,  schickt  an  den  pfalzgrafen  einen  tractat 
I öber  die  nothwendigkeit  eines  generalconciliums  zur  beilegung  des  kirchlichen  schismas. 
j (Epistola  concordie  compilata  Parisins  (sic!)  l:)80  de  mense  May.). — Vatican.  BibL  in  Korn 
Cod.  PaL  Lat.  592,199.  Identisch  (nach  den  CapitelQberschriften  zu  schliesseu,  die  ans  Korn 
mir  mitgotheilt  wurden)  mit  dem  an  könig  Karl  V ron  Frankreich  geschickten  tractat  bei 
Martene-Durand,  Thes.  nov.  2.1200 — 1226,  wovon  Lenfant  (Hist  du  concile  de  Pise  1,63) 
eine  handschrift  in  Basel  einsah.  Ohne  zweifei  gleichen  inhalts  ist  die  an  k.  Wenzel  gerich- 
tete epistola  concordie,  wovon  ein  bruchstöck  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Prag.  Lindncr, 
D.  G.  1,402.  4384 

(Beheraischfurt)  Adolf  enbischof  von  Mainz,  Ruprecht  der  jöngore  und  jüngste,  Bernhard  und 
Rudolf,  gobröder,  markgrafen  von  Baden  erklären  ihren  eintritt  in  das  böndniss  mit  den  Städten 
Mainz,  Strassburg,  Worms,  Speier,  lYankfurt,  Hagenau  und  Weissenburg.  Or.  München 
staatsarch.  — Ober  das  böndniss  der  Städte  vom  20  märz  1381  vgL  Vischer,  Städteb.  in 
Forsch.  2,140  reg.  156.  4385 

erklärt  schultheiss,  schOffen  und  gemeinde  Ober-  und  Nieder-Ingolheim,  dass  es  im  betreff  der 
gegenseitigen  Verpflichtungen  auf  den  götem  in  beiderseitigen  gemarkungen  bei  dem  bleiben 
solle,  was  frühere  kurförsten  vor  Karl  IV  als  recht  gesprochen  hätten.  Karlsr.  Copb.  465,28. 4386 

quittirtherzogAlbrechtvonBaiern  1500  gülden  auf  der  pfandschaflCamb.  Reg.  Boic.  1 0,73  4387 

(Heidelberg)  Eberhard  und  Arnold  von  Rosenberg,  gebrüder,  öliergeben  Ruprecht  ihren  theil 
d.  i.  die  hälfte  von  Boxberg  zu  leben  auf.  Z.:  Conrad  von  Kosenberg  und  Albrecht  von  Ven- 
ningen. Karlr.  Copb.  532**,138’.  Stuttg.  Bf.  Copb.  32.  Acta  acad.  Pal.  2,90.  4388 

Ruprecht  d.  ä.  und  j.  beurkunden  die  lehensaufgabe  der  hälfte  von  Bozberg  durch  Eberhard 
und  Arnold  gebrüder  von  Rosenberg  und  versprechen  für  sich  und  Ruprecht  den  jüngsten 
denselben  ihren  schütz.  Or.  Karlsr.  G.  L A.  Zeitsch.  f.  d.  0.  9,437  ci  or.  — ib.  24,84.  4389 

Eberhard  und  Arnold  von  Rosenberg  Offiien  Ruprecht  d.  ältem,  jüngem  und  jüngsten  die  bälfle 
von  Boxberg.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  24,83  extr.  4390 

Conrad  von  Rosenberg,  ritter,  vitztum  zu  Heidelberg,  gibt  Ruprecht  d.  ältem,  Jüngern  u.  jüng- 
sten ein  viertel  von  Boxberg  zu  lohen  auf.  Karlsr.  Copb.  532^',  139.  Stuttg.  Pf.  Copb.  34.  4391 

derselbe  Offnet  den  drei  pfalzgrafen  sein  viertel  an  Boxberg.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Stuttg.  Pf. 
Copb.  34.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  24,83  extr.  4392 

bewilligt  schenk  Eberhard  von  Erbach  ein  wittnm  für  seine  frau  Elisabeth  gräfin  von  Katzen- 
ellnbogen  auf  der  hälfte  von  bürg  und  stadt  Erbach.  Karlsr.  Copb.  465,41'.  Simon,  Erbach 
urk.  nr.  103.  4393 

(Caub)  Pileus  cardinallegat  bestätigt  im  auftrage  Urbans  VI  den  drei  pfalzgrafen  Ruprecht  ihr 
von  Karl  IV  verliehenes,  die  kurwürde  betreffendes  privilegium.  Unter  den  zeugen:  graf 
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Heinrich  t.  Spanheim , Mathias  r.  Sobemheim , notar  linpr.  d.  h.  Or  München  staatsarch. 
Cop.  Karlsr.  6.  L.  A.  Acta  I'aL  4,20fi.  — Reg.  Boic,  9,75.  Zeitsch.  f.  d.  0. 22,184.  4394 

, 22 

. 

erzb.  Adolf  von  Mainz,  Cnno  von  Trier,  l'riedrich  von  Cüln  und  Ruprecht  d.  ä.  nnd  j.  schliessen 
ein  sechsiähriges  bündniss  zn  schätz  nnd  Sicherheit  ihrer  lande.  Günther,  Cod.dipL  3,2,836. 
— Qürz,  Trier.  Keg.  115.  R.  T.  A.  1,305  anm.  3.  4395 

, 23 

dieselben  versprechen  sich  gegenseitig  auf  6 iahre,  in  keines  der  stfidtobündnisse  and  keine  der 
bestehenden  oder  künftigen  gesellschaften  ohne  des  andern  wissen  eintreten  zn  wollen.  Or. 
München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  465,34.  Lacomblet  U.  B.  3,759.  — Zeitsch.  f.  d.  0. 
23,462.  Gurz,  Trier.  Reg.  115.  R.  T.  A.  1,305  anm.  3.  4396 

» 24 

.... 

(Kenmarkt)  Albrccht  nnd  Hans  die  Reicholtzwinder  verkanfen  dem  pfalzgrafen  die  halbe  mühle 
zn  Lengfold.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,177.  4397 

inli  U 

(Kppingen)  graf  Heinrich  von  Span  beim,  graf  Rudolf  von  Sulz,  graf  Wilhelm  von  Eberstein, 
Swiker  von  Gnndelfingen  d.  ä.,  Heinrich  von  »iberg,  gesessen  zu  Lyphan,  Borgkart  von  Elr- 
bach  der  Lange,  Wiprccbt  von  Holmstadt,  Eborhart  von  Mentzingen , Diotherich  Roder  von 
Blnmberg,  Reinhard  von  Windeck,  ritter  Fritz  Stormfeder  und  Hennel  von  Stomfols  entschei- 
den in  der  fehde  zwischen  Ruprecht  d.  ä.  und  j.  den  markgrafen  Bernhard  nnd  Rudolf  von 
Baden  auf  der  einen  und  den  grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Württemberg  auf  der  andern 
Seite.  Or.  Stuttg.  staatsarch.  4398 

. 27 

Heidelberg 

bewilligt  Swicker  von  Venningen  zn  Hilsbach  ein  wittum  für  seine  fran  Agnes  Sweymerin  auf 
der  hälfte  von  Berwangeu.  Karlsr.  Copb.  465,26.  4399 

> 

> 

bewilligt  Bernolt , Hermann  und  Hans  von  Sassinheim  das  halbe  dorf  Berwangen  au  Swicker 
von  Venningen  zn  Hilsbach  gesessen  zu  verkaufen  nnd  belehnt  den  letztem  damit  Karlsr. 
Copb.  465,26.  4400 

% 

> 

belehnt  Swicker  von  Vellingen  zu  Hilsbach  mit  der  hälfte  von  Berwangen,  das  letzterer  von 
denen  von  Sassinheim  gekauft  Karlsr.  Copb.  465,37  (durcbstrichen).  4401 

aug.  9 

> 

bewilligt  Ketherliii  und  Grede  Creiss,  geschwister,  und  Hertwig,  der  letzteren  sohn,  dem  Hennel 
Wisse  Creiss  ihrem  brnder,  des  pfalzgrafen  hofmeister,  ihren  theil  an  der  ,nidom Schoneck* 
zu  Heidelberg  um  107  gülden  zn  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  465,26.  4402 

. 27 

Bacharach 

bewilligt  Peter  Meiizer,  bürger  zu  Andernach,  ein  haus  an  die  Stadtmauer  unter  freihaltnng  des 
wehrganges  zu  bauen.  Karlsr.  Copb.  465,26.  4403 

> 

gewinnt  Syfrid  von  Seebach  um  200  gülden  zum  mann.  Karlsr.  Copb.  465,26.  4404 

> 

> 

bewilligt  Hermann  von  I/onen , seiner  fran  ein  wittnm  zu  Müden  zu  reichen.  Karlsr.  Copb. 
465,26.  4405 

00 

> 

empfangt  von  Elisabeth  wittwo  von  Waldeck  deren  güter  zu  Hundsbach,  Lanwilro  (?),  Gnntershnst 
nnd  Moden  zur  bLSchirmung.  Karlsr.  Copb.  465, 26^  4406 

sept  3 

• • • • 

(Heidelberg)  Johann  herr  zn  Isenburg  nnd  zn  Büdingen  wird  des  pfalzgrafen  burgmann  zn 
Lindcnfols  um  800  gülden  und  belegt  demselben  auf  seinem  eigen  zu  Liiidenfels  30  gülden. 
Stuttgart  Pf.  Copb.  77'.  4407 

. s 

» 

bewilligt  Johann  Rost  Heinrich  and  Henne  gebrüder  von  Sebonenburg,  ihren  theil  an  gülten 
zuElreii  an  Diethor  Knebel,  burgmann  zn  Stalberg,  zu  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  465,27.  4408 

okt,  1 

Ruprecht  der  ältere,  jüngere  und  jüngste  verbünden  sich  mit  dem  erzb.  Adolf  v.  Mainz  und 
FYieilrich  v.  Cölu,  den  bischöfeii  v.  Metz,  7 grafen  nnd  herni,  den  Städten  Mainz,  Worms, 
Speier  nnd  sämmtlichcii  elsässischcn  rcichsstädten  wider  die  von  Bitsch  als  strassenränber. 
Schaab,  Städteb.  2,270.  Acta  PaL  6,356.  vgl.  Lindncr,  D.  0.  1,144  anm.  2.  4409 

. 1 

.... 

Johann  herr  zu  Rodensteiu  belegt  dom  pfal/grafen  6 gülden  auf  seinem  theil  zu  Gryndeln  and 
anf  derEbertzen  wiesen  beiBemfurt  als  burglehenzn Lindenfels.  Stuttg.  Pf.  Copb.  81.  44lO 

, 2 

verbündet  sich  mit  den  grafen  von  Katzenellnbogen  (Wilhelm , Eberhard  nnd  Dietrich)  und 
Sponheim  (Heinrich  und  Simon)  und  dem  grafen  Johann  von  Nassau  gegen  graf  Ruprecht 
von  Nassau.  Or.  München  staatsarch.  (früher  in  Strassbnrg  Bez.  • Archiv).  Karlsr.  Copb. 
51 1,102  extr.  — Zeitschr.  1 d.  0.  23,462  extr.  R.  T.  A.  1,336,50.  4411 

, 6 

• • • « 

(Oppenheim)  Peter  v.  Armsheim  ecbwCrt  dem  pfalzgrafen  urfehde.  Or.  München  staatsarch.  4412 
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eotscbeidet,  dass  die  armen  lente  zn  St  Martin,  diesesshafUg  und  rechte  bflrgerzn  Neustadt  sind, 
von  ihren  gdtern  dem  Arnold  von  Engass,  nur  so  lange  er  das  dorf  in  pfandschaft  hat  ihre 
herkömmliche  bete  reichen  sollen.  Earlsr.  Copb.  465,27.  4413 

belehnt  Henechin  Bode  von  Mosebach  mit  einem  bnrglehen  zu  Lindenfels.  Karlsr.  Copb. 

464,27.  4414 

entscheidet  einen  streit  zwischen  der  Stadt  Mosbach  nnd  Dieter  von  BOdigheim,  bürger  daselbst 
Or.  Mosbach.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  N.  F.  1 m.  104  eitr.  4415 

beurkundet  die  auftiahme  des  grafen  Wilhelm  von  Wied  in  das  bündniss  gegen  graf  Buprecht 
von  Nassau.  Karlsr.  Copb.  465,32.  4416 

bewilligt  Agnes  von  Steinklingen  und  Hans , ihrem  sohn , die  gälten  an  Wustmichelbach  nnd 
Steinklingen  an  Hennel  Wiss  Creyss,  des  pfalzgrafeii  hofmeister,  zn  verpf&nden.  Karlsr.  Copb. 
465,32».  4417 

Otto  von  Falkenberg  wird  als  helfor  Adolfs  von  Mainz  im  kriege  gegen  Ruprecht  genannt  — 
Zeitsch.  f.  d.  0.  23,462  extr.  4418 


> 


> 


> 


dec.  1 . 


> gewinnt  den  ritter  Siefried  vom  Stein  zum  helfer  wider  den  grafen  Buprecht  von  Nassau,  wofür 

er  ihm  290  gülden  an  den  zOllen  zu  Mannheim  und  Germersheim  verschreibt  Earlsr.  Copb. 
465,32.  — Zeitsch.  t d.  0.  23,463  extr.  4419 

> . Sifrid  von  Obemsteyn,  ritter,  wird  des  pfalzgrafen  helfer  gi-gen  graf  Ruprecht  von  Nassau  und 

Ofbet  ihm  seine  Schlösser,  ausgenommen  Gnntheim , nnd  verträgt  sich  wegen  des  Schadens, 
der  ihm  in  dem  kriege  geschah,  den  Eudres  vom  Steyne,  Sifrids  bmder,  und  Johann  Wormssperg 
von  Diermstein  mit  dem  pfalzgrafen  gehabt  Banr,  Hess.  Urkb.  3 nr.  1451.  4430 

> entscheidet  als  das  kaisors  hoMchter  zwischen  Otmann  von  Ochsenstein  nnd  Johann  von  Lich- 

tenberg und  spricht  die  gälten  auf  dem  hause  Arnsberg  dem  letzteren  zn.  Earlsr.  Copb. 
465,83.  — Lehmann,  Hanan-Lichtenberg  2,67  extr.  4431 

. . . Schwester  Metze  von  Becbtolfsheim,  priorin,  und  der  convent  des  klosters  Liebenau  empfangen 
von  pfalzgrätin  Irmengard  (wittwe  Adolfs),  conventsschwester,  verschiedene  güter  zn  einer 
ewigen  messe.  Z.  Johann,  hofmeister,  Heinrich  Wynther  camerer,  Johann  zu  der  Huben, 
Friedrich  n.  Heinrich,  seine  söhne.  Wärdtwein,  Mon.  Worm.  2,28  (mscr.  Heid.  U.  B.  Cod. 
Heid.  .359,54).  4433 


> 


> 


> 


4 


> 


bewilligt  Hennel  Kusin  ein  wittnm  für  seine  fran  Jdtte,  Engelhards  von  Frankenstein  tochter, 
auf  dem  zehnten  zn  Nekarau.  Karlsr.  Copb.  465,32».  4433 

(Heidelberg)  Eberhard  von  Bosenberg  übergibt  dem  pfalzgrafen  sein  viertel  an  der  veete  Bosen- 
berg  mit  dem  vorhof  zu  leben  auf.  Karlsr.  Copb.  532^140».  Stnttg.  Pf.  Copb.  34».  4434 


18 


Qermersheim 


beschwört  dem  grafen  Emich  von  liOiningen  die  inserirte  urkunde  nr.  4381. 
465,83. 


Karlsr.  Copb. 
4436 


. 14 

1382 
ian.  1 


, 10 

, 21 

. 27 


> gewinnt  Rudolf  von  Hoenstein  zn  seinem  manne  nnd  übernimmt  eine  schuld  seines  bmders  Ru- 
dolf von  500  gülden  an  genannten  ritter.  Karlsr.  Copb.  465,34.  4436 

. . . . (Neustadt)  Friedrich  graf  von  Zweibrücken  und  herr  zn  Bitsch  schliesst  mit  dem  pfalzgrafen 
ein  lebenslängliches  böndniss.  Or.  München  staatsarch.  4437 


Heidelberg 


bewilligt  in  einem  schreiben  Heinrich  Zorn,  Dielman  Lemchen , Simon,  Johann  nnd  Heinrich 
gebrüder  von  Schonenbnrg,  die  leben,  die  sie  in  gemeinschafl  mit  Johann  Bost,  Heinrich 
Smedebnrg  nnd  Johann  Smedebnrg  haben,  mit  denselben  ihren  ganerben  zu  theilen.  Karlsr. 
Copb.  465,34».  4428 

Conrad  v.  Hoenfels  schreibt  Bechtolf  Stangen  ritter  von  der  Nenenbeymbnrg,  dass  er  der  ab- 
lösnng  der  pfalzgrafen  Ruprecht  d.  ä.  nnd  j.  gehorsam  sein  wolle.  Coblenz,  PL  Copb.  143 
regest  (nach  dem  Wortlaut).  4429 

Reinhard  herr  zn  Westerburg  wird  als  helfer  der  erzb.  Adolfs  v.  Mainz  gegen  Ruprecht  genannt 
Zeitschr.  f.  d.  0.  23,463  extr.  4430 


. . . . ; Elisabeth,  Ruprechts  gemahlin,  macht  eine  letztwillige  Verfügung  mit  Ruprechts  beigesetzter 
I genehmignng,  worin  sie  ihre  bestattung  in  dem  barfusserkore  zu  Heidelberg  vor  dem  frobn- 

I 


de*  Bh«in. 
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. 21 

, 29 
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. 16 


altar  anordnet,  die  Barfdsser,  die  Angnstiner,  den  pfarrer  zu  Heidelberg  und  seine  gesellen, 
das  spital  daselbst,  die  pMnde  zu  S.  Jacob,  die  drei  kaplane  aof  der  barg,  die  Stifter  zu 
Neustadt,  Liebenau,  Neubarg,  Heiligenberg,  Mosbach,  BullenkeTD,  die  bmderschaft  zu  Neu- 
, Stadt,  die  bruderscbaft  des  hofgesindes  zu  Heidelberg  bedenkt  und  riele  legate  für  ihre  diener- 
schaft,  darunter  ihren  schafhof  zu  Schwetzingen  und  ihre  Schäferei  daselbst  und  100  gülden 

Iauf  ihrem  hof  zu  Oftersheim  dem  ritter  Hanemann  von  Erlikeim  und  seiner  frau  Else  aus- 
setzt  Or.  München  hausarch.  Cop.  Karlsr.  6.  L.  A.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,185  längerer 
extr.  4431 

stiftet  für  die  kirche  zu  Neustadt  ein  seelgeräto.  Karlsr.  Copb.  465,34.  — Docbnahl,  Chron. 
: T.  Neustadt  51  extr.  4433 

, schreibt  Ober*  und  Niederingelheim  und  Winterheim,  dass  sie  sich  in  seinem  kriege  mit  dem 
grafen  Ruprecht  von  Nassau,  vor  schaden  sichern  und  demselben  auch  keinen  zufügen  sollen 
>wann  ir  nit  pfantbar  furuussint*.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  465,84\  4433 
. . . . die  gemeinden  Ober-  und  Nieiler-Ingelheim,  Oross-Wintemheim,  Wackernheim,  Elsheim  und 

Babenheim  geloben , in  der  fehde  zwischen  dem  pfalzgrafen  und  dem  grafen  Ruprecht  von 
Nassau  stille  zu  sitzen.  Zeitsch.  f.  d.  0.  23,463  extr.  4434 


Heidelberg 


Wesel 


> 


befVeit  die  Stadt  Weinheim  auf  4 iahre  von  allen  steuern  und  Schatzungen,  damit  sie  sich  von 
gülten  und  schulden  lüsen  möge,  mit  ansnahme  der  schulden,  dafür  sie  mit  andern  Städten 
gegen  den  von  Stralenburg  des  pfalzgrafen  wegen  bürge  sind , die  sie  ln  genannter  zeit  ab- 
zulösen  nicht  schuldig  sein  solL  Karlsr.  Copb.  465,35'^'.  4435 

Cuno  erzb.  von  Trier,  Friedrich  erzb.  von  Cöln,  lYiedrich  bischof  von  Strassbnrg  machen  eine 
sühne  zwischen  Ruprecht  d.  A,  den  grafen  Wilhelm , Eberhard  und  Dyther  von  Katzenelln- 
bogen , Heinrich  zu  Spanheim , Johann  zu  Nassau , der  stadt  Wesel , Eckert  von  Elkerhüs, 
Philips  von  Gerültshejn  und  seinen  brüdern,  den  grafen  Symon  zu  Spanheim,  Gerhart  zu 
Dietz,  Johann  Krieg  und  Friedrich  Brenner  auf  der  oineu , den  grafen  Ruprecht  zu  Nassau, 
Otto  und  Johann  zu  Solms,  Salentyn  heim  zu  Isenburg,  Dyder  herm  zu  Runkel,  Salontin  von 
Arendal,  Amolt  von  Wermetrode  und  ihren  helfem  auf  der  andern  seite.  Or.  Wiesbaden 
staatsarch.  Daselbst  auch  transsumpt  der  stadt  Siegen  1383  nov.  27.  4436 

ein  ungenannter  schreibt  an  bürgermeister  und  rath  einer  ungenannten  stadt,  der  krieg  zwischen 
Ruprecht  und  dem  grafen  Ruprecht  von  Nassau  und  den  andern  herm  und  grafen  sei  ge- 
sünt,  und  dass  die  erzbischOfe  von  Cöln,  Trier  und  Mainz,  der  bischof  von  Strassbnrg,  der 
herzog  (Johann)  von  Lothringen,  die  herzoge  von  Baiem  (Ruprecht  d.  A und  j.),  die  mark- 
grafen  (Bernhard  und  Rudolf)  von  Baden,  die  grafen  von  Spanheim  und  Katzenellnbogen  u.a. 
zu  Wesel  eine  erfolgreiche  Verhandlung  gegen  die  städtebündnisse  gehabt  Neben  dem  bischof 
I von  Strassbnrg  und  dem  Lothringer  wird  Ruprecht  d.  ä.  und  j.  ein  besonderes  verdienst  dabei 

I zugesprochen , die  sich  «fast  sere  darum  gearbeitet,  dass  es  dazu  gekommen  ist*  (monats- 

I datum  verletzt).  R.  T.  A.  1,336  anm.  2 (zu  iuni  27).  Lindner  D.  0.  1,172,  der  ende  no- 

{ vember  anniramt.  4437 


. . . . ' zugleich  für  Ruprecht  d.j.  mit  k.  Wenzel,  den  drei  geistlichen  kurfürsten  und  genannten  Städten 
im  fünQährigen  landfrieden.  R.  T.  A.  1 nr.  191.  4438 

Heidelberg  die  von  Gemflnden  verkaufen  mit  einwilligung  des  pfalzgrafen  Ruprecht  d.  A zwölf  gülden  ewiger 
' gülte  an  Hans  Immelhuss  von  Rotenburg  oder  nach  seinem  tode  den  Barfüssem  von  Heidel- 

I borg,  denen  er  sie  zum  seelgeräte  gesetzt  bat.  Karlsr.  Copb.  465,35  (regest).  4439 

. . . . j stirbt  Ruprechts  erste  gemahlin  Elisabeth,  tochter  des  grafen  Johann  I von  Flandern  und  Namur. 

I Begraben  bei  den  Franciskanem  zu  Heidelberg.  Ihre  grabschrilt  in  Adami,  Apogr.  9.  Pareus 

hist.  Pal.  168.  Eayser,  Hist  Schauplatz  84.  4440 

. . . . ; Simon,  Hanemann  nnd  Friedrich  grafen  von  Zweibrücken  geloben  dem  pfalzgrafen  den  land- 
I ftieden  könig  Wenzels  (v.  19  märz  1382)  sowie  auch  ihm  selbst  als  »ihrem  herm*  folge  zu 

I leisten.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  511,3  extr.  — Lehmann,  Hanan-Lichten- 

i borg  2,226  extr.  4441 

Neustadt  nimmt  Simon,  Wecker,  Hanemann  und  Friedrich  grafen  von  Zweibrücken  in  den  landfrieden 
k.  Wenzels  auf.  Heid.U.B.  Lehm.  Pf. Dkb. nr.951  (a. d. lein. arch.).  Karlsr. Copb. 537,200. 
— Lehmann,  Hanau-Lichtenberg  2,227  extr.  4442 
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Heidelberg 


Peter  nnd  Birtholomeos  Haberkom  werden  als  helfer  des  erzb.AdolfsT.  Mainz  im  kriege  gegen 
Rnprecht  genannt  Zeitachrift  f.  d.  0.  28,463  eztr.  4443 

schuldet  dem  jaden  Simon  von  Strassbarg  2200  galden.  Karlsr.  Copb.  465,36^  notiz.  4444 
Emich  graf  za  Leiningen  erkort  sich  des  von  Ruprechts  d.  jöngem  leuten  in  dem  kriege  Ra- 
precbt  d.  ä.  mit  erzh.  Adolf  von  Mainz  seiner  gemeinde  Bechtheim  zogefogten  Schadens  be- 
gnügt Or.  Darmstadt  staatearch.  Baar,  Hess.  Ukb.  31  nr.  1454.  444ö 


entscheidet  zwischen  den  schenken  von  Erbach,  Conrad,  genannt  Rauch,  and  Heinrich  einerseits 
and  Eberhard  and  Conrad  d.  j.  anderseits  über  schenkenamt  mannschait  and  kirchsatz,  die 
sie  von  der  Pfalz  zu  lehen  haben.  Schiedsmannen:  Dame  Knebel  d.  &.,  Bliker  Landschad, 
hoftneister,  Friedrich  Eemorer,  kammermeister,  ritter,  and  Diether  von  Hentachahsheim,  edel- 
knecbt  Obmann:  Hans  von  Venigen,  ritter.  Karlsr.  Copb.  465,36.  Simon,  Ofii.  v.  Erbach 
ark.  nr.  105.  4446 


> 11 
, 15  . 

, 20  . 


> 20 


. 21 


> 


> 


, bewilligt  ritter  Tham  Knebel  dem  alten  den  verkauf  seines  theils  am  dorfe  and  der  feste  Grünan 
an  Tham  Knebel  den  jungen.  Karlsr.  Copb.  465,37.  4447 

. . . ! schuldet  den  jaden  Joseph  von  Miltenberg,  Samuel,  Jacobs  sohn  von  Miltenberg  and  laaak  von 
Lient  gesessen  za  Frankfurt  1100  galden,  auf  Michaelis  za  bezahlen , »darfnr  wir  die  von 
Heidelberg  and  Winheim  versetzt  han*.  Karlsr.  Copb.  465, 36^  (regest).  4448 

. . . Johann  herr  zu  Isenburg  und  Büdingen  verschreibt  dem  pfalzgrafen  30  golden  auf  seinem 
hofe  za  Dadilsheim  und  empfängt  dieselben  als  bnrglehen  za  Lindenfels.  Stattg.  Plälz. 
Copialb.  78.  4449 

f Johann  graf  von  Wertheim,  vormund  der  grafen  Albrecht  Qorg,  Heinrich  und  Hans  von  Lewen- 
stein verkauft  dem  pfalzgrafen  die  h&Ule  von  der  herrschafl  Lewenstein  am  5000  galden  aof 
wiederlosang.  Miteiegler:  Heinrich  graf  v.  Spanheim,  Conrad  v.  Rosenberg  und  Eberhard 
v.Uartheim.  Karlsr.  Copb.  582t>,7L  465,40  (woselbst  inseriert).  Stattg.  Pf.  Copb.  4 Ov.  Acta 
j PaL  1,365.  4460 

> schliesst  mit  dem  grafen  Johann  zn  Wertheim  als  den  vormand  genannter  grafen  von  Lewen- 

stein einen  bargftieden  za  Lewenstein ; mitbesiegelt  von  Ruprecht  dem  jfingem  and  jüngsten. 
Karlsr.  Coph.  465,38v.  Stattg.  Pf.  Coph.  41  v.  Karlsr.  Copb.  532,29v  extr.  Urk.  Albrechts 
ib.  2.Sv.  — vgL  Zeitschr.  f.  d.  0.  16,427.  4461 

y bearkondet  die  verpiändang  der  hälfte  von  Lewenstein  und  stellt  je  fünf  ans  aus  dem  rath  and 
fünf  aas  der  gemeinde  za  Heidelberg  und  Weinheim  als  geissein.  Karlsr.  Copb.  465,41 4452 

> verspricht  obgenannte  pfandschafl  gegen  rückzahlang  der  pfandsamme  jederzeit  heraaszageben. 

Aach  besiegelt  von  Raprecht  den  jüngem  and  jüngsten.  Karlsr.  Copb.  465,40.  4453 


ioni  1 


. 3 

» 4 

> 6 


» 17 
, 28 
hili  2 


Amberg 


(Frendenberg)  graf  Johann  von  Wertheim  als  vormand  der  grafen  von  Lewenstein  verkündigt 
den  mannen  and  bnrgmannen  der  genannten  möndel  den  verkauf  der  hälfte  der  grafschafl 
Lewenstein  und  befiehlt  ihnen,  dem  pfalzgrafen  za  huldigen.  Stattg.  IMl  Copb.  43.  Karlsr. 
Copb.  632  a.  183  extr.  4454 

verleiht  den  zehnten  zn  Colherg.  Karlsr.  Copb.  465,37v.  4455 


. . . . Contze  Wapinmeister,  Alheit  seine  firao,  Lndrat  and  Demnd,  tüchter  Hennichins  von  Ebeetein, 
I edelknechts,  verkaufen  dem  pfalzgrafen  ihre  güterzn  Lambsheim.  Stottg.  Pf.  Copb.  171.  4466 

y i emenert  einen  artikel  aas  der  von  k.  Ludwig  dem  Bayer  und  pfalzgraf  Badolf  der  Stadt  Amberg 
gegebenen  freiheit  betr.  bestrafong  heimlicher  heiratben.  Karlsr.  Copb.  466,37v.  Lüwen- 
thal,  Qesch.  v.  Amberg  ark.  nr.  40.  4467 

Eberbach  i schaldet  Dietrich  Zobel  von  Oiebelstatt  für  einen  hengst  und  schaden,  den  er  in  pfahgräflichem 
dienst  erlitten,  noch  130  galden.  Karlsr.  Copb.  465,38.  4458 


Oppenheim 


gibt  dem  stift  za  S.  Mariengreden  zn  Cüln  zollfteiheit  an  wein  za  Bacharach  und  Caab.  Karlsr. 

Copb.  465,38.  4459 

(Frankfort)  k.  Wenzel  bestätigt  dem  pfalzgrafen  die  Verpfändung  der  barg  Lewenstein.  Or- 
I Karlsr.  G.  L.  A.  Stattg.  Pf.  Copb.  42».  Winkelmann,  Acta  2,642  ex  or.  — Zeitsohr.  f d.  0- 
j N.  F.  8,426  extr.  4460 
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1SH2 

ioli  4 

Frankfurt 

belohnt  Hennen  von  Günss  und  Richard  von  Qdnse  seinem  Schwager  mit  dem  zehnten  zu  Eirch- 
günss,  so  von  der  an  Pfalz  angefallenen  herrschaft  Boianden  za  lohen  rührt  Earlsr.  Copb. 
465,38.  Zcitschr.  f.  d.  0.  6,313  extr.  — Qegenbrief  Earlsr.  Copb.  529,335.  4461 

> 22 

Oppenheim 

! 

entscheidet  zwischen  seinem  neffen  grat  Simon  von  Spanheim  nnd  den  amtlenten  nnd  armen 
leuten  seines  sohnes  (sic !)  Raprecht  des  jüngem  über  den  wildbann  in  wüldem  »off  dem 
Sans*,  so  dass  die,  welche  gejagt,  sich  eidlich  dem  grafen  gegenüber  reinigen  müssen  and 
der  schaltheiss  Eberhard,  seines  sohnes  amtmann,  dieser  stelle  enthoben  wird,  obwohl  graf 
Simon  selbst  Raprecht  den  Jüngern  für  unschuldig  orkl&rt  hat,  der  um  diese  zeit  mit  Ruprecht 
d.  ä.  in  Baden  war.  Orig,  in  Coblenz  staatsarch.  Earlsr.  Copb.  465,42.  — Lehmann,  G&. 
v.  Spanh.  1,266  eztr.  4462 

aug.  7 

LindenfoLs 

bewilligt  Hennichin  von  Ilabem , alle  seine  leben  za  Ilabolsheim  an  graf  Heinrich  von  Span- 
beim  za  verüassern.  Earlsr.  Copb.  465,42^  — Lehmann,  Gfn.v.  Spanh.  1,114  extr.  4466 

» 9 

Heidelberg 

verleiht  brader  Johann,  lesomoister  bei  den  Barfüssem  za  Heidelberg  iührlich  30  gülden  auf 
dem  neckarzoll  za  Mannheim.  Earls.  Copb.  465,48.  4464 

. 21 

.... 

erlaubt  dem  grafen  Emich  von  Leiningen  40  golden  aof  Haselach , Bühel  und  Ugelnheim  an 
Albrecht  Scheabel,  bürger  za  Speier  za  verkaufen.  Earlsr.  Copb.  465,42  regest  4465 

. 24 

> 

Ruprecht  d.  a.  a.  j.  erlauben  Dietze  von  Wachenheim,  Bechtolf  Stange  dem  alten  and  Gerlach 
Stange  Jom  jungen,  gebrüder,  von  der  neuen  Bejmlarg  and  Radolf  von  Montfort,  gemeinem 
za  Treaenfels  daselbst  einen  bargbaa  za  errichten  and  verleihen  weide,  fischwasser  and  holz. 
Earlsr.  Copb.  465,42'.  Schrott,  Dipl.  Ringr.  mscr.  in  München  reichsarch.  4466 

» 26 

• « • • 

(Heidelberg)  Dietz  von  Wachenheim,  Stang  von  Baimberg  d.  ä.,  ritter,  Gerlach  Stang  and  Radolf 
von  Montfort,  edelknechte,  versprechen  Raprecht  d.  ü.  und  j. , von  Treaenfels  aas  keinen 
schaden  za  thau.  Coblenz,  Pf.  Copb.  1 1 0'  extr.  4467 

sept  28 

• • • • 

(Mosbach)  schaltheiss,  bürgermeistor  and  bürger  za  Mosbach  huldigen  dem  pfalzgrafen  aafs 
neue,  da  inzwischen  die  bürgerschaft  sich  verändert  and  Ruprecht  neue  Pfandbriefe  von  Karl  IV 
und  Wenzel  erhalten  und  ihm  diese  pfandschaft  am  eine  grosse  samme  erhöht  worden.  Or. 
Earlsr.  G.  K B.  Earlsr.  Copb.  457,76.  510,66.  Zeitschr.  f.  d.  0.  11,145  ex  or.  4468 

. 24 

.... 

(Sinsheim)  Sinsheim  haldigt  in  gleicher  weise.  Or.  Earlsr.  G.  L.  A.  Earlsr.  Copb.  457,75'. 
469,57.  446» 

, 29 

« * « • 

(Frankfurt)  k.  Wenzel  empfiehlt  das  stift  Wimpfen  (im  thal)  dem  schütze  des  pfalzgrafen.  Or. 
Darmstadt  staatsarch. — Arch.f.hess.Gesch.  111,23  extr.  Scriba,  Hess.  Reg.  1 nr.  1256.  4470 

oct  16 

• • • • 

(Heidelberg)  Engelhard  von  Fraukenstein,  ritter,  erklärt,  an  den  pfalzgrafen  wegen  schuld,  kost, 
dienst  oder  schaden  keine  ansprache  mehr  za  haben.  Stuttg.  Pf.  Copb.  114'.  4471 

, 17 

> 

überträgt  das  erledigte  burglehen  des  Henne  von  der  Wiesen  zu  Wachenheim  dem  Heinrich  Ecke- 
brecht von  Darinkeim.  Earlsr.  Copb.  465,43'.  — I^hmann,  Bargen  2,427  extr.  4472 

noT.  9 

» 

beiVeit  Demut  Henchin,  seines  »besilners*  wittwe,  auf  widerruf  von  der  iährlichen  bete  zu  Heidel- 
berg. Earlsr.  Copb.  465,43.  4473 

. 11 

> 

Emich  graf  von  Leiningen  verpfändet  wiederum  seinen  theil  der  za  Gutenburg  nnd  Falkenbarg 
gehörigen  dörfer  um  1000  gülden.  Earlsr.  Copb.  465,43'.  (inser.  der  folgenden  urk.).  — 
Lehmann,  Bargen  1,227  extr.  4474 

. 12 

> 

erklärt  iährlich  nar  100  gülden  ans  den  geföllen  der  ihm  verpfändeten  dörfer  ziehen  zu  wollen, 
beanspmcht  dagegen  hochgerichte,  stab,  frevel  und  Unfälle  für  sich  allein.  Earlsr.  Copb. 
465,43'.  — Lehmann,  Bargen  1,227  extr.  4475 

» 

• • • • 

Wilhelm  von  Hoheneck,  edelknecht,  überlässt  dem  pfalzgrafen  sein  haus  in  der  barg  zu  Lautem 
neben  dem  sale  gelegen,  das  er  bisher  vom  reiche  zu  lehen  getragen  hatte,  mit  dem  Vorbehalt, 
dass  er  der  andern  burglehen  and  freiheiten,  die  er  vom  reiche  hat,  onverlostig  bleibe.  Earlsr. 
Copb.  457,31t.  — Lehmann,  EaisersL  52  extr.  Zeitschr.  f.  d.  0.  23,463.  4476 

. 16 

> 

belehnt  Haneman  von  Erlekeim  mit  den  von  Werner  Enebel , genannt  Grossknebel,  ledig  ge- 
wordenen lehen,  darunter  ein  haus  vor  der  hurg  zu  Caub.  Earlsr.  Copb.  465,43.  4477 

. 23 

Lindenfels 

belehnt  den  herzog  Wilhelm  von  Jülich  mit  dem  comitat  von  Molbach,  der  vogtei  zu  Talpeto, 
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mit  gütern  das«lbst,  genannt  Palentz  in  Tnlpeto  und  dem  patronat  der  kirche  S.  Mariae  da- 
selbst Karlsr.  Copb.  464,125t  4478 

ersQcht  den  raih  von  Fraukfnrt,  die  Städte  Worms  and  Speier  za  abstellong  der  neaeu  rhein- 
zOlle  za  veranlassen.  Janssen,  Reichaconesp.  1,9  eztr.  4479 

vergeblicher  versach  Baprechts  in  den  rheinischen  städteband  einzatreten.  Das  einzige  spär- 
liche zeogniss  für  diese  aaflallende  poliUk  des  pfalzgrafen  findet  sich  in  den  Frankfurter 
stadtrechnangen  (1382  nov.  22):  ,45  gülden  Adülffe  Wiessen  ande  Heinr.  von  Holzhasen 
von  9 tagen  za  nachtgelde  gein  Spire  einen  daig  zae  leisten  mit  herzoge  Baprechte  dem  eitern 
alse  he  in  nnsembond  wolle.  B.  T.  A.  1,338  anm.  vgl.  Lindner,  D.  G.  1,171.  4480 

bewilligt  Heuchin  von  Haben)  gdter  zu  Habolzheim  an  Bngelhard  von  Frankenstein , Conrad 
Babennolt  and  Hermann  von  Bodenstein  zu  verp^den.  Karlsr.  Copb.  465,44.  4481 

Conrad  von  Hohinfels,  herr  za  Raprechtskirchen , qaittirt  des  pfalzgrafen  wegen  Brenner  vom 
Stein,  barggrufen  za  Stromberg,  abschläglich  700  golden  für  den  kauf  von  Laabinhevm. 
Cop.  Coblenz  staatsarcb.  4482 

bewilligt  Agnes  von  Flehingeti,  Radolfs  von  der  Wiesen  fraa,  ihr  gut  zu  Haslach  von  Hertwig 
Eckbrecht  des  pfalzgrafen  diener,  am  200  golden  za  losen  and  an  Hamann  von  Sickingen, 
vogt  za  Lindenfels,  wiederm  za  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  465,37.  4483 

Richard  von  Elm  wird  als  helfer  des  erzb.  Adolf  v.  Mainz  im  krieg  gegen  Ruprecht  genannt 
and  erhält  von  ersterem  273  golden  Schadenersatz.  Würzbarg  Mmnz.  Ingrossb.  10,49.  — 
Zeitschr.  f.  d.  0.  23,463  extr.  4484 

beredet  ein  verlObniss  zwischen  Johann,  dem  sohn  des  grafen  Diether,  and  Anna,  der  tochter 
des  grafen  Eberhard  von  Katzonellnbogen.  Wenck  I ü.  B.  195  nr.  270.  — &riba,  Hess. 
Reg.  1,1258.  4486 

übergibt  der  Stiftskirche  za  Neustadt  die  von  der  künigin  Klis.abeth  von  Ungarn  übersandten 
kleinodien  and  reliqaien.  Karlsr.  Copb.  465,43.  Neustadt  ä.  rothesBoch  51.  — Dochnahl, 
Neustadt  53  extr.  4480 

gibt  der  geistlichkeit  in  der  herrschaft  Amberg  die  freiheit  mit  ihren  g^tem  za  schaffen,  was 
sie  wollen.  Karlsr.  Copb.  365,44.  — Geöffb.  Archive  1,1,66  extr.  4487 

mit  Ruprecht  dem  jüngsten  and  genannten  fürsten  in  dem  bis  23  april  1395  von  k.  Wenzel  vor- 
erst ohne  betheiÜgnng  der  Städte  geschlossenen  landfrieden.  (Nürnberger  horrenbnnd).  B.  T. 
A.  1 nr.  205.  4488 

(Nürnberg)  k.  Wenzel  vermittelt  zwischen  Raprecht  and  erzb.  Friedrich  von  CCln  einen  gütlichen 
Stillstand.  R.  T.  A.  1 nr.  217.  4489 

verleiht  Clas  Mergentheimer  die  münze  za  Neustadt  Karlsr.  Copb.  465,44.  Zeitschr.  f.  d.  0. 

2,418.  4490 

Beatrix,  gemahlin  Raprechts,  stirbt  Liber  anim.  des  Aegidienstifts  za  Neustadt  foL  38 — ■33t’, 
wo  näheres  über  ihr  seelgeräthe.  4491 

(Innsbruck)  herzog  Leapolt  von  Österreich  berichtet  der  stadt  Treviso,  dass  er  mit  dem  rüm.  and 
bOhm.  könige,  den  korfürsteu  and  andern  ein  bündniss  auf  12  iahre  geschlossen.  Lich- 
nowsky,  Gesch.  Habsb.  Reg.  741  nr.  1774.  4492 

verschreibt  der  pfarre  za  Bellheim  zur  Sicherheit  der  vom  fischwasser  za  Sündern  derselben  zu 
leistenden  iäbrlicben  abgabe  von  16  pfand  wachs,  seine  rechte  maibete  von  4 pfand  heller 
za  Bellheim.  Karlsr.  Copb.  465,45.  4490 

bewilligt  Enunerich  von  Waldeck  ein  wittom  für  seine  fraa  Irmengart  auf  Weingärten  za  Bargen 
auf  beiden  seiten  der  Mosel  Karlsr.  Copb.  465,44.  4494 

I 

meldet  k.  Wenzel  and  den  mitgliedem  des  landfriedens  vom  11  märz  1883  die  aofiiabme  der 
grafen  Johann  von  Spanheim,  vater  and  sohn.  Karlsr.  Copb.  465,45.  B.  T.  A.  1 nr.  2 1 1 . 4495 

die  erzbischOfe  Cano  von  Trier,  Friedrich  von  Cüln  and  Raprecht  schliessen  eine  sühne  zwischen 
erzbischof  Adolf  von  Mainz  and  landgraf  Hermann  von  Hessen.  Zeitschr.  f.  hees.  Gesch. 
N.F.  11,232  (ex  or.  Marb.).  4496 
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Baoharach  'gewinnt  um  300  gnlden  den  grafen  Johann  zu  Solms  zn  seinem  manne,  wofür  ihm  derselbe 
{ 30  golden  anf  seinem  der  Pfalz  zan&chstgelegenen  gut  beweist  Earlsr.Copb.  465,46.  4497 

> jgibt  Emond  von  Endelsdorf  einmal  i&hrlich  zoUfreiheit  an  10  fader  wein  zn  Bacharach  and 
I Canb.  Karlsr.  Copb.  465,46.  4498 

, fordert  erzb.  Adolf  von  Mainz  aaf  zor  hilfe  für  graf  Johann  von  Spanheim  d.  &.  gegen  Nicolaas 
von  Hanoistein  and  helfer,  welche  widersagt  haben  »in  dem  gemeinen  frieden*  den  die  vier 
knrfdrsten  za  Wesel  geschlossen.  Or.  (nach  Lehmann,  Gfta.  v.  Spanh.  2,80)  im  Honoltetein. 
archiv.  Wörzb.  Mainz.  Ingrossb,  10,99^  Qadenas,  Cod.  dipl.  3,551.  — Joannis  ad  Serra- 
riam  696  nr.  46.  R.  T.  A.  1,832,31.  4499 

Aachen  gewinnt  den  Heinrich  Lewen,  bürger  za  Aachen,  zam  manne  am  29  gr<il<lcn  aof  dem  zoll  za 
Caab.  Karlsr.  Copb.  465,46  (darchstrichen).  4600 

Heidelberg  erhält  von  Engelhard  von  Frankenstein  das  barglehen  zn  Haboltzbeim , eine  hofstat  am  thnrm 
! bis  an  die  kemnate  ledig  gesagt  und  verleiht  ihm  dafdr  das  hans  bei  der  hofstat,  das  iener 
gerade  darinnen  gebaut  hat  Karlsr.  Copb.  465,49.  Brief  Engelhards  vom  gL  dat  Stuttg. 

' Pf.  Copb.  1 1 5.  4601 

» bestimmt,  dass  ieder  jade  in  der  diesseitigen  Pfalz,  der  von  einem  gülden  oder  8 pfand  alter 
heller  für  die  woche  mehr  als  einen  Strassburger  pfennig  zins  nehmen  würde,  der  Pfalz  mit 
10  golden  verfallen  sei  and  dem  überforderten  das  abgenommene  zorückzaerstatten  habe. 
Karlsr.  Copb.  565,49^  4602 

belehnt  Hennel  Cnn  mit  drei  mühlen  za  Weinheim.  Karlsr.  Copb.  465,49*.  4603 

Würzbarg  Hilpolt  and  Albrecht  gebräder  von  Hohenfels  verkaufen  dem  pfalzgrafen  die  veste  Hohenfels 
und  die  mark  dabei  um  17,700  golden.  München  reichsarch.  Oberpf.Copb.  148,92v,  — Reg. 
Boic.  10,118.  4604 

schuldet  Hiltpolt  von  Hoenfels  für  den  kauf  der  gleichnamigen  veste  5500  florentiner  golden 
and  setzt  zn  bärgen : Heinrich  graf  von  Spanheim,  Hiltpolt  vom  Stejne,  Albrecht  von  Wolf- 
stein, den  Otte  Griffen,  Conrad  von  Kosenberg,  vitztam  zn  Heidelberg,  Fridricb  Kemerer 
kammermeister,  Tham  Knebel  d.  a.,  Albrecht  von  Venigen,  Eberhart  von  Nipperg,  Dietrich 
Staaff,  vitztam  zu  Salzbach,  Hans  Heckei,  richter  za  Amberg,  and  Henne  von  Prümhoim. 
Karlsr.  Copb.  465,49'.  4306 

Philipp  ruagraf,  herr  za  der  alten  und  neuen  Beymbarg,  bittet  den  pfalzgrafen,  die  Verpfändung 
seines  theils  an  Gandramheim  and  Onsheim  unter  Vorbehalt  seiner  mannschaft  an  Johann 
von  der  Haben  zn  bewilligen.  Karlsr.  Copb.  529,64'.  4606 

nimmt  Isack  von  Lautern,  Isaiaa  seinen  sohn , Meier  and  Anshelm  Saawels  sobn  von  Gartach 
auf  3 iahre  za  Neustadt  auf.  Karlsr.  Copb.  465,51  (datum  verletzt).  4607 

' (Nürnberg)  Strassburger  gesandte  berichten  über  einen  zu  Nürnberg  gehaltenen  reichstag. 
Unter  den  vier  nicht  genannten  baierischen  herzogen  dürfte  Boprecht  sein.  K.  T.  A.  1 
nr.  232.  4608 


Nürnberg 


Amberg 


spricht  mit  barggraf  Friedrich  von  Nürnberg  zwischen  orzbischof  Adolf  von  Mainz  and  land- 
graf  Hermann  von  Hessen , sowie  zwischen  ersterem  and  graf  Heinrich  von  Waldeck.  Or. 
München  reichsarch.  Würzb.  Mainz.  Kegb.  6,89.  — R.  T.  A.  1 nr.  231.  4609 

(Nürnberg)  k.  Wenzel  erlaubt  demselben,  Eppingen  von  den  markgrafen  Rudolf  und  Bernhard 
von  Baden  za  losen.  Karlsr.  Copb.  514,287.  Würdtwein,  Sabsid,  2,392.  Hago,  Mediati- 
sirang  231.  4610 

(Nürnberg)  k.  Wenzel  bestätigt  Raprecht  den  besitz  der  reiohspfandschafs  Nen-Wolfstein.  Karlsr. 

Copb.  467,30'.  — Zeitschr.  £d.  0.  23,462  extr.  4611 

schirmt  die  pfisrrei  Aschach  bei  den  von  Pfalz  verliehenen  gälten  and  gütem.  Karlsr.  Copb. 

465,52.  4612 

vermehrt  die  bereits  von  seinen  verfahren  für  das  spital  zn  Amberg  gestiftete  messe  mit  ge- 
nannten demselben  geschenkten  gütem.  Karlsr.  Copb.  465.52.  — Reg.  Boic.  10,123.  4613 

Winter  von  Wasen  wird  des  pfalzgrafen  bargmann  zu  Habitzheim  and  beweist  demselben  seine 
eigenen  güter  zn  Semme.  Stuttg.  Pf.  Copb.  115.  4614 
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(Lichtenaa)  Heinrich  herr  zn  Lichten  borg  nnd  Adelheid  gr&fin  von  Veldenz,  seine  fran,  ver- 
Icanfen  nm  1 8000  gnlden,  deren  sie  bezahlt  sind,  ihre  Stadt  nnd  Teste  Nenenbnrg  am  Bhein 
dem  pfalzgrafen.  Karlsr.  Copb.  ö37,2.S3t.  — Gegenbrief  Lehmann , Hanan*  Lichtenberg 
1,186  extr.  4515 

kanft  barg  and  dorf  Nenenbarg  von  Heinrich  von  Lichtenberg  nnd  seiner  fVan  Adelheid  von 
Veldenz  mit  vergfinstigang  der  stadt  Strassbarg  als  pfandin  haberin  and  verspricht  der- 
selben anszahlang  der  pfandsamme  von  (>000  pfand  strassbnrger  Pfennigen.  Karlsr.  Cupb. 
465,ö:i.  4516 

bewilligt  der  stadt  Strassburg  zam  danke  fdr  obige  Vergünstigung  den  alten  rheinzoll  za  Keaen- 
bnrg  einzunehmen.  Auch  besiegelt  von  Ruprecht  dem  jüngem  and  jüngsten.  Karlsr.  Copb. 
465,44.  4517 

bewilligt  Philipp  raugrafen,  herm  zn  Altenbaambarg,  seinen  theil  an  den  dürfern  Oandrams- 
heim  and  Onsheini  für  704  gülden  an  .lobann  zu  der  Huben  zu  verpfänden.  Karlsr.  Copb. 
465,55.  4518 

gebietet  dem  bnrgmannen  und  bürgern  zu  Wachenheim,  Lambsheim  und  Agersheim,  dem  abte 
Albert  zn  Frankenthal  in  allen  seinen  angelegenheiten  behdlflich  za  sein.  Karlsr.  Copb. 
465,55.  — Lehmann,  Bargen  2,427  extr.  4519 

bescheinigt  der  Grede  Kemmerer,  Hartman  Beyers  wittwe,  die  ablüsnng  einer  galt  von  1 5 gol- 
den, die  Hartmann  Beyer  zu  lehen  hatte,  mit  150  gnlden.  Karlsr.  Copb.  465,55.  4520 

lielehnt  Albrecbt  vom  Kawenhuse  mit  mehreren  gutem,  die  Rufe  der  jange  zu  Schorndorf  inne 
gehabt  Karlsr.  Copb.  4G5,57r.  4521 

bewilligt  lYiedrich  V.  Bilonstein,  ein  reichsbnrglehen  daselbst  an  Ecken  za  Lautem  für  250  gül- 
den zu  verkaufen.  Karlsr.  Copb.  405,55.  — Lehmann,  Burgen  5,43  extr.  4.">22 

(Keustadt)  bürgermeister  nnd  rath  von  Neustadt  verkaafen  mit  einwilligung  Raprechts  an  Else 
von  Mümpelgard  und  Anshelm  Braudenbarg  genannt  von  Mümpelgard  ein  gült  leibgedinge 
von  100  gülden.  Karlsr.  Copb.  465,19.  4528 

entleiht  fdr  den  kauf  von  schloss  Nenenbarg  von  Eberhard  von  Menzingen  and  Wiprecht  von 
Helmstadt  3000  florentiner  gnlden  nnd  verspricht,  dieselben  mit  genanntem  schlosse  oder 
andenn  za  versichern.  Karlsr.  Copb.  465,55.  4524 

entscheidet  zwischen  gemeinde  und  rath  der  stadt  Mosbach  in  den  vorgebrachten  klagen  und 
erlässt  eingehende  satznngen  betr.  vertheilung  der  einang,  frobndienst  beim  stadtbao,  Wach- 
dienst fenerlärm,  rechnungsablagcn  der  bürgermeister,  einschreiten  bei  entstandenem  waffen- 
geschrei , verbot  vom  wald  ohne  des  vogts  genehmigong  zu  verkaafen  oder  grossere  bauten 
au&afüfaren.  Karlsr.  Copb.  465,46.  4525 

Baprecht  der  A and  j.  verleihen  den  von  ihnen  anf  Staleck  gestifteten  altar  an  priester  Peter 
Muer  von  Stege.  Karlsr.  Copb.  465,55.  4526 

Hermann  von  Hoenfels  bescheinigt  dem  pfalzgrafen  den  kaufpreis  für  die  vogtei  zn  Bibelnheim, 
dem  dorfo  bei  der  stadt  >Odernheim  uff  dem  Qauwe*  und  Welgisheim.  Stattg.  Pf.  Copb. 
149L  Karlsr.  Copb.  529,104.  — Scriba,  Hess.  Reg.  3 nr.  3853.  4627 

gibt  Wilhelm  von  Udenheim  ein  barglehen  zu  Oppenheim  anf  des  abts  zu  Münsterdreisen  zehnten. 

Karlsr.  Copb.  465,57.  4528 

anf  einem  fürstentag  za  Mergentheim  mit  herzog  Kiemen  (Ruprecht  d.  jüngsten),  bischof  Ger- 
hard von  Winbarg,  burggraf  Friedrich  von  Nürnberg,  graf  Eberhard  v.  Wirtemberg  und 
räthen  des  erzb.  Adolf  von  Mainz,  bischofs  Lamprecht  von  Bamberg  and  Leopolds  von  Öster- 
reich. Nach  den  beiden  vorliegenden  berichten  der  stadt  Rotenburg  soll  zu  Mergentheim 
über  kriegsröstung  gegen  die  städte  berathen  worden  sein.  R.  T.  A.  1 nr.  237  u.  238.  4529 
kaplan  Welder  berichtet  an  einen  angenannten  über  das  gerüebt  einer  fürstenverschwürong  zur 
absetzung  Wenzels.  — Die  stelle  >is  is  des  angenknippers  schalt*  bleibt  angedentet  Es 
liegt  kein  zwingender  gmnd  vor,  einen  der  pfalzgrafen  zn  vennnthen.  R.  T.  A.  1 nr.  2-36. 
vgl.  ib.  aum.  1 n.  2.  — Voiss,  de  rege  Wenceslao  29  (denkt  an  Ruprecht  I).  Janssen,  Reichs- 
corr.  1,12  nr.  27.  Lindner  1,217.  4580 
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apr.  17  . . . . 


> 


20 


Wflrzburg 


schenkt  dem  spital  zn  Heidelberg  zwei  morgen  wiesen  in  der  Sandhaoser  gemark,  16  morgen 
acker  in  der  Eppelheimer,  58  morgen  in  der  Wiblinger  gemark  und  befreit  dieselben  von 
allen  atzongen.  Karlsr.  Copb.  465, .56.  4S31 

bewilligt,  dass  bans  nnd  hofstat  neben  »Ditzen  Beckers  hns  gen  Heintz  Smides  hns  nber  ge- 
legen* zn  Heidelberg,  das  er  vormals  Contz  Colner  seinem  Schneider  gegeben  hatte,  von  des 
letztem  tochter  Else  nnd  ihrem  manne  Clas  Welker  an  Hirch,  des  pfalzgrafen  joden,  verkauft 
worden.  Karlsr.  Copb.  465,55*.  4532 

gibt  Utto  seinem  Schreiber  die  freiheit,  in  Heidelberg  and  Wislocb  zusammen  nicht  mehr  denn 
G golden  bete  zu  reichen.  Karlsr.  Copb.  465,56.  4533 

schreibt  (an  den  erzbischof  von  Mainz)  wegen  der  gefangennahme  zweier  kanfleote  bei  Äschaffen- 
burg  durch  Hertin,  Reinhard  d.  j.  and  zwei  andere  von  Sickingen,  die  ihm  nicht  genannt, 
and  durch  Gerhard  und  Eberhard  von  Gabel,  and  bittet  fSr  freilassong  derselben  sorge  za 
tragen.  Cop.  Frankf.  stadtarch.  reiohss.  akten  n.  177.  4534 

verspricht  Conrad  von  Hoenlocb,  gen.  von  Braneck , nach  dessen  tode  seine  leben  an  seinen 
broder  Gottfried,  domprobst  in  Trier,  zu  verleiben.  Karlsr.  Copb.  465,56.  4535 


, 21 


da  Ainberger  bürger  klagen,  dass  die  hammerschmiede,  deren  sie  beddrfen,  mit  dem  lohn  sehr 
Übergriffen,  auch  einige  mit  dem  lohn,  ehe  sie  das  verdient,  wegliefen,  sie,  die  bürger,  aber 
lohnerhChang  geben  müssten,  wenn  sie,  bevor  die  bämmer  mocüen  wüste  werden,  die  ham- 
merschmiede wieder  haben  wollten,  so  gebietet  Ruprecht,  mit  denselben  wegen  des  lohnes  ein 
geding  za  machen  und  darüber  nicht  hinaoszugehen  and  denen,  welche  sich  nicht  daran 
binden,  kein  erz  aus  des  pfalzgrafen  bergen  zu  gebem.  Karlsr.  Copb.  465,57*.  München 
reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148,88.  4536 


mal  10 


Gennersheim 


belehnt  Vye  von  Wassenstein , Wirich  Füllers  wittwe , als  vormünderin  ihrer  sühne  Bernhard, 
Contz  and  Wirich  mit  dem  zehnten  in  Erlebach  bei  Steinwiler.  Karlsr. Copb.  465,56'*.  Lünig, 
corp.  inr.  feud.  2,1267.  — Lehmann,  Eis.  Bargen  15  extr.  4537 


nimmt  Vihe  von  Wassenstein  and  ihre  sühne , als  deren  vormünderin  sie  dem  pfalzgrafen  aaf 
elf  iahre  die  Hohenburg  geüffuet,  in  schätz  and  schirm.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr. 
Copb.  466,56.  Tolner,  Cod.dipl.  166.  — Lehmann  ib.  extr.  4538 


> 18 


Heidelberg 


verschreibt  dem  grafen  Emich  von  Leiningen  1000  florentiner  goldgalden  auf  einem  tamos  am 
zoll  za  Caub.  Karlsr.  Copb.  465,57.  — Lehmann,  Burgen  3,122  extr.  4539 


» 20 


nimmt  Friedrich  von  Dresden,  pfarrer  za  S.  Magnos  in  Worms,  zu  seinem  pfaffen  gegen  iähr- 
lichen  gehalt  von  einem  fhder  wein  auf  der  bete  za  Schriesheim  and  20  malter  kom  aaf  des 
pfalzgrafen  hofe  daselbst  Karlsr.  Copb.  365,57.  4540 


> 


29  . 


. Elze  von  Katzenellnbogen,  scbenks  Eberhard  von  Erbach  wittwe,  schliesst  mit  dem  pfalzgrafen 
einen  bargfneden  zn  Habitzheim.  Stattg.  Pf.  Copb.  110*.  Karlsr.  Copb.  469,123.  Simon, 
Gfn.  V.  Erbach  ark.  nr.  107.  4541 


ioni  27 


ende  ioni  . 


» belehnt  Bertold,  Hans  and  lYiedrich  von  Massenbach  mit  den  leben  ihres  vaters : seinem  antheil 
an  der  veste  Massenbacb,  dem,  was  er  in  seiner  vettern  Dieter  and  Hans  theil  gekauft,  and 
mit  seinem  theil  an  Grossgartach.  Karlsr.  Copb.  465.57*.  4542 

. . . mitglieder  der  Strassburger  gesandtschaft,  die,  von  künig  Wenzel  von  Mümberg  kommend,  auch 
bei  Ruprecht  in  Heidelberg  vorgesprochen  haben,  schreiben  aas  Speier  über  die  versühnlich- 
keit  des  pfalzgrafen : » dass  herzog  Raprecht  gar  gnädiglich  nnd  frontlich  zu  allen  Sachen 
redet*.  Wenckeri  Excerpta  2,491*,  daraus  R.  T.  A.  1 nr.  240,  woraus  Weizsäcker  auf  einen 
in  Speier  gehaltenen  städtetag  schliesst  YgL  dagegen  die  interpretation  von  Qoidde,  St&dte- 
band  104  ff.,  der  ich  beistimme.  4543 


iuül7  . 
. 19 


. . . (Heidelberg)  das  kais.  bofgericht  ernennt  in  einem  nrtheilssprach  für  den  barggrafen  von  Nürn- 
berg unter  andern  Raprecht  d.  ä.  and  j.  za  schirmem.  Mon.  Zoll  5 nr.  144.  4544 

> versühnt  sich  mit  der  stadt  Speyer  wegen  der  fehde , die  er  gegen  das  Stift  Mainz  and  Speier 
gehabt,  and  erklärt,  weiter  keine  schadenansprüche  za  erheben.  Karlsr.  Copb.  465,58. 
525*, 327.  Lehmann,  Sp.  Chr.  (1612)  831.  Tolner,  Cod.  dipL  147.  Lünig  B.  A.  8,15. 
Dumont  2,1,187.  — R.  T.  A.  1,433  anm.  6.  4545 
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. 30 
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* 14 

. 16 


, 24 


29 


Heidelberg 


Heidelberg 


> 


k.  Wenzel  öberträgt  Bnprecht  d.  altem,  jüngem  und  jüngsten  den  scbinn  über  das  kloster  Maul- 
bronn. Karler.  Copb.655,132\  — Klnniinger,  Maulbronn  reg.  43.  4546 

Heidelberger  stallnng:  Landftiedensvertrag  geschlossen  zwischen  der  fürstenpartei  einerseits 
und  dem  rheinischen  und  schwäbischen  städtebund  andrerseits.  Von  fürsten  siegeln  erzb.  Adolf 
von  Mainz,  Ruprecht  d.  ä.,  bischof  Gerhard  von  Würzburg,  herzog  Leopold  von  Österreich, 
und  graf  Kberhard  von  Wirtemberg  im  namen  der  übrigen  kurfürsten,  fürsten  grafen  u.  s.  w., 
die  sich  zu  könig  Wenzel  vereint  haben  (im  Nürnberger  landfVieden  vom  11  märz  1383 
vgl.  nr.  4488).  R.  T.  A.  nr.  246.  vgl.  Quidde,  Städtebund  126  ff.  4547 

(Worms)  könig  Wenzel  zeigt  den  erzbischofen  von  Mainz  und  Trier  sowie  dem  pfalzgrafen  au,  dass 
er  bischof,  domkapitel  weit-  und  ordensgeistlickeit  der  stadt  und  des  blsthums  Worms  in 
seinen  schütz  genommen.  Or.  Luzern  (durch  Liebenau).  Schannat,  Hist  ep.Worm.  2,192.  4546 
mahnt  die  stadt  hVankfurt  um  hilfe  gegen  die  von  Enzberg.  hVankihrt  stadtarch.  städteb. 

(1384—89),  15.  4549 

sendet  der  stadt  Frankfurt  zu  weiterer  beslellung  seinen  mahnbrief  zu , um  hilfe  gegen  Qolir 
von  Erzberg,  Georg  von  Enzberg  u.  a.  wegen  beschädigung  des  klosters  Maulbronn.  Frankf. 
stadtarch.  städteb.  (1884 — 89),  15.  4550 

bewilligt  Albrecht  von  Erlekeim  ein  wittnm  für  seine  frau  Agnes  von  Meckenheim  auf  lehens- 
gütera  zu  Wacbenheim,  desgleichen  aufWachenheimerburgmannsgütemzu  Mutterstadt  I^eh- 
mann,  Burgen  2,427  extr.  (2  urkunden).  4551 

bewilligt  Heinrich  von  Wattenheim  ein  wittum  für  seine  fVau  Else  Kriech  auf  dessen  halben 
hofe  zu  Sickenheim  und  seinem  hause  der  obem  Schoneck  zu  Heidelberg,  die  beide  pfälzische 
leben  sind.  Karlsr.Copb.  465,57^  4552 

die  Stadt  Frankfurt  schickt  als  helfer  des  pfalzgrafen  und  auf  dessen  gebot  denen  von  Enzberg 
fehdebrief.  Frankf.  stadtarch.  Copb.  städteb.  15,15'.  4553 

bewilligt  Henel  und  Albrecht  von  Erlikeim  das  dorf  Ulffesheim  an  Hennel  Wisskreiss  von  Lin- 
denfels um  1600  gülden  zu  verpfänden.  Karlsr.  Copb.465,58  (stark  beschädigt).  4554 
erlaubt  seinem  Juden  Gumprecht  zu  Heidelberg  von  dem  hause  daselbst,  das  Saulin  des  Juden 
war  und  alsdann  Colner,  des  pfalzgrafen  Schneider,  von  Ruprecht  gegeben  ward , das  halbe 
> theil  , gen  Sitzen,  beckershuse  herus  gen  der  Strassen*  zu  bauen.  Karlsr.Copb.  405,58.  4555 


. . . . graf  Albrecht  von  Lewenstein  verspricht  den  von  seinem  vormund  graf  Johann  von  Wertheim 

I mit  Ruprecht  geschlossenen  burgfrieden  auf  Ivewenstein  zu  halten.  Stuttg.  Pf.  Copb.  1 4. 
Karlsr.  Copb.  532', 31  extr.  4556 

zu  felde  vor ! graf  Emich  von  1/siningen  verkauft  mit  bewiliigung  des  pfalzgrafen  dem  Contzelmann  von  Stein- 
Enzberg  i hnse,  bürger  zu  Speier,  eine  gült  von  00  golden  auf  seinem  theil  der  dörfer  Hasloch,  Böhl 
und  Iggelheim  um  OOo  gülden  und  sichert  dem  pfalzgrafen  das  rückkaufsrecht  Karlsr. 
Copb.  537,131.  Lehmann,  Burgen  5,122  extr.  4557 


sept.  12 


. 14  I 

i 


I 


Bernhard,  markgraf  von  Baden,  schliesst  einen  Stillstand  zwischen  dem  pfalzgrafen  nnd  denen 
von  Enzberg.  Stuttg.  Pf.  Copb.  177.  Wnnb.  Mainz.  Ingrossbch.  10,260.  Frankf.  stadtarch. 
Copb.  städteb.  15,17'.  Gatterer,  Hist  Bibliothek  4,303.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  23,464.  vgl. 
Stälin,  Wirtemb.  Gesch.  3,338.  4558 

erhält,  nachdem  die  veste  Enzberg  des  reiches  wegen  gebrochen,  urfehdebrief  von  genannten 
adeligen  nnd  andern;  ,Machtolff  von Dürmentze.  Herman  Botte  von  Konigsbach,  Gerhartvon 
Strubonhart,  Hans  v.  Ditzingen  derj5nge.  Abrecht  v,  Dfirmentze,  Wolff  v.  Nyefem,  Wilhelm 
V.  Münychingen,  Abrecht  Entzberger,  Otteman  v.  Selbach,  Wolff  v.  Frauwenberg  der  Junger, 
Friderich  v.  Dürmentze,  Contz  undReynhart  v.  Smalenstein,  Diether  v.Ysingeu,  Wolff  Meiser, 
Hans  Swartzenberg,  Retzlin  v.  Wisenbacb,  Contz  v.  Erlingshosen,  Götze  v.  Kagelsberg,  Contz 
Machtolff,  der  Junge  Machtolff  nnd  Friedrich  v.  Frisingen,  edelknechte,  Item  nnd  Contze 
Rümeler,  Heintz  v.  Swartzach,  Berhtolt  BochsenschiQer,  Wemher  Sporer,  Heintz  Kesseler, 
Rndolffv.  Weibelingen,  derLencher,  derOeiseler,  Contzlin  Weichymlibe,  Ebirhart  v.  Roxingen, 
der  Geberlin,  Fritz  W6ber,  der  Memmynger,  Walther  Zimerman,  Hoenecker,  der  Murer,  der 
Seidener,  Contzlin  Keller,  Hans  Eckenwiler,  Heintz  v.  Weibelingen,  der  swartz  Hans  Entz- 
berger der  large,  Hans  Ackerkneclite,  Bottenloch,  der  Mntünger,  der  Hügel,  Heintz  Ockers, 


dor  4m  Rhein. 
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, 17  j Bacharach 

. 20 


Viermyn  der  Duruman , Bierman  der  Uurnmau  und  Berhtolt  Becker  ...  so  haut  Friderich 
V.  Entzberg  der  elter,  Haus  und  Qoler  gebrudere  Gorge  Abrecht  Schuhelin,  Friderich  der 
junger  auch  v.  Entzberg  und  Machtolff  v.  Monsheim,  auch  . . . geloht  u. . . . geswom  . . .* 
Or.  Stuttgart  staatsarcL  Earlsr.  Copb.  465,58.  Gatterer,  Hist  Bibi.  4,866.  — Klunzinger, 
Maulbronn  reg.  42  anm.  1.  4559 

bewilligt  Johann  von  Kettich  einen  wittnmsbrief  für  seine  frau  Metze  auf  den  dOrfem  Bleich 
und  Wassenach.  Karlsr.  Copb.  465,58'.  4560 

verleiht  der  gemeinde  Nieder-lngelheim  einen  wochenmarkt  mit  den  freiheiten  ienes  zu  Oppen- 
heim. Karlsr.  Copb.  465,58'.  4561 

verleiht  derselben  einen  iahnnarkt  auf  misericordias.  Karlsr.  Copb.  465,59.  4562 

sichert  Vye  von  Wassenstein,  Wirich  Pollers  wittwe,  die  rdckgabe  des  vierten  theils  an  ihrer 
sdhne  thoil  an  der  feste  Hoenburg  nach  Zahlung  der  pfandsumme  von  150  golden.  Earlsr. 
Copb.  465,59.  — Lahmann,  ElsAss  Bargen  115  extr.  4563 

kauft  von  Wilhelm  von  Hoheneck  ein  haus  und  hofstad  in  der  borg  zu  Lautem.  Karlsr.  Copb. 

465,59.  4564 

mit  Kuprecht  d.  j.  zeuge  bei  der  Versöhnung  des  erzbischofs  Friedrich  von  COln  nüt  graf  Engel- 
brecht von  der  Mark.  Lacomblet  3,885.  4565 

empfängt  von  Friedrich,  seinem  landschreiber  zu  Heidelberg,  rechnungsablage  über  einnabmen 
und  ausgaben.  Karlsr.  Copb.  465,59'.  4566 

meldet  der  stadt  Strassbarg,  dass  der  reiche  Symond  sein  Jude  geworden  und  mit  des  pfalzgrafeii 
brief  seine  bärgerschaft  ihnen  hiemit  aufsage  und  bittet  die  Strassburger,  demselben  »sicher 
geleite  und  trostunge*  zu  geben  bis  kSnftigon  jacobstag.  Or.  Strassb.  stadtarch.  4567 
Georg  von  Enzberg  sagt  dem  pfalzgrafen  den  satz  auf,  den  markgraf  Bernhard  von  Baden  vor 
Enzberg  beredet:  nämlich  ein  iahr  zuvor  abzusagen.  Frankf.  stadtarch.  Copb.  städteb.  15,17' 
(ohne  iahr).  456S 

' fiborsendet  der  stadt  Worms  abschrift  des  durch  markgraf  Bernhard  von  Baden  zu  Enzberg  auf- 
I gerichteten  Vertrags  nebst  anderm.  Or.  Worms  stadtarch.  — DesgL  an  Frankfurt.  FrankL 

I stadtarch.  Copb.  städteb.  15,1 7.  4569 

; die  stadt  Speier  schickt  an  Frankfurt  copie  eines  Schreibens  Ruprechts  mit  der  bitte  um  mit^ 
theilung  an  die  andern  » Wedereybschen*  st&dte  sowie  auch  rfickäusserung  ihres  entschlnsses 
, und  ihrer  Ruprecht  gegeb  enen  antwort.  Frankf.  stadtarch.  Copb.  st&dteb.  15,17.  4570 

■ Rost  Marschalk  von  Waldecke  quittirt  Jacob  zollschreiber  140  golden  von  zwei  toraosen,  die 
ihm  Ruprecht  verschrieben,  der  pfandschaft  wegen,  die  Rost  von  dem  von  Boianden  sei.  zu 
I Alten  Beymburg  hatte  und  quittirt  damit  die  ganze  pfandschaft.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  4571 

(Eltvil)  enbischof  Adolf  von  Mainz  sagt  dem  Georg  von  Enzberg  fehde  an,  weilerRuprechtd.ä. 
den  mit  ihm  geschlossenen  vergleich  gekündigt  (ohne  iahr.)  Wfirzburg.  Ingrossbck  10,261. 
— Zeitsch.  f.  d.  0.  28,464  extr.  4572 

I nimmt  die  guter  des  abts  von  Hersfeld  zu  Ingelheim  in  schütz.  Karlsr.  Copb.  465,59'.  4573 

: gibt  Heinrich  Grans  das  von  Gerhard  von  Glymontal  ledig  gewordene  burglehen  zu  Caub.  Earlsr. 

Copb.  465,59>'.  4574 

I quittirt  seinem  landschreiber  zu  Amberg  rechnungsablage.  Karlsr.  Copb.  465,60.  4575 

: bewilligt  Wember  Schenk  von  Liebenstein  ein  wittum  ffir  seine  frau  Gudo  von  Schoneck  auf  die 
I zwischen  Liebenstein  und  Kamp  gelegenen  Weingärten.  Karlsr.  Copb.  465,60.  4576 

k.  Wenzel  gibt  den  anwesenden  kui fürsten  von  Cfiln,  Mainz  und  Pfalz,  auch  Ruprecht  dem 
I jfingem  eine  nachträgliche  erklärung  wegen  desartikels  der>manung*  im  Heidelberger  land- 
friedeii.  R.  T.  A.  1 nr.  254.  4577 

! bewilligt  Philipp  von  Isenburg,  herm  zu  Gronsan,  einen  tomos  auf  dem  zoll  zu  Caub  an  zwei 
^ Juden  zu  Montbur  zu  versetzen.  Eiarlr.  Copb.  465.  4578 

j (Leweustein)  Albrecht  graf  von  Lewenstein  beschwört  ffir  sich  und  seine  hrfider  Jörg,  Heinrich 
und  Rudolf  die  pfandschaft  von  Lewenstein  (vgl.  1882  mai  20).  Earlsr.  Copb.  582  b.  8.  Stuttg. 
i Pf.  Copb.  44.  — Winkelmann,  Acta  2 nr.  983  anm.  extr.  4579 
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; (Ascbaffenborg)  k.  Wenzel  gebietet  Kaprecht  d.  ältem,  jangem  u.  jdngsten , sowie  genannten 
I fdrsten,  grafen,  herrn  nml  Städten  Vollstreckung  der  acht  au  Hans,  Henslin  und  Peter  Mftnch 
und  Kuno  von  Kolbsheim.  Or.  Karlsruhe.  — Zeitscb.  f.  d.  0.  12,839.  4580 

I (Heidelberg)  Emich  graf  Leiningen  verpfändet  von  den  zu  Gutenberg  und  Falkeubnrg  gehörigen 
I dörfem  wiederum  ein  viertel  um  2000  gülden  dem  pfalzgrafen,  welche  summe  an  der  hanpt- 
! summe  von  30,000  gülden  in  abzug  gebracht  werden  solle,  falls  der  pfalzgraf  vor  rück- 

I Zahlung  dieses  darlehens  die  herrschaften  lösen  wollte.  Karlsr.  Copb.4G5,60^ — Lehmann, 

Burgen  1,227  eztr.  4581 

Wilhelm  graf  v.  Wied  empfängt  die  grafschaft  Wied  vom  pfalzgrafen  zu  leben.  Coblenz  staatsarch. 

^ spätere  copie.  4582 

. bewilligt  Berthold  von  Massenbach  genannt  Armleder,  Berthold  und  Hans  seinen  vettern,  den 
I Wald  zu  Massenbach  unter  sich  zu  tboilen.  Karlsr.  Copb.  465,01'.  4583 

' erlässt  dem  kloster  Kirschgarten  bis  auf  widerruf  die  wagenfnhr,  die  lieferung  von  60  malter 
I hafer  und  die  jägerkost,  da  zu  Kirsebgarthausen  der  hof,  davon  sich  dasselbe  meistentheils 
genährt  hat,  abgebrannt  ist.  Karlsr.  Copb.  465,61.  4584 

I bewilligt  schenk  Eberhard  von  Erbach  die  Verpfändung  der  dörfer  Kinbach  u.  Zotzenbach  an 
Hanemann  von  Sickingen,  vogt  zu  Lindenfels,  und  Hennel  von  Mosbach,  vogt  zu  Heidelberg, 
i Karlsr.  Copb.  466,6 1 . Simon,  Gfn.  v.  Erbach  urk.  110.  4585 

Diether  Gans  der  junge  wird  um  60  gülden  des  pfalzgrafen  bnrgmann  zu  Habitzheim.  Stuttg. 

; Pf.  Copb.  114.  4586 

kauft  vom  grafen  Eberhard  von  Zweibrücken  nnd  dessen  gemahlin  Lyse  von  Veldenz  die  hälfte 
von  Zweibrücken  bürg  nnd  stadt,  Bergzabern  borg  nnd  stadtmit  allen  dörfem  um  25,000  gold- 
guldeu  zu  erb  und  eigen  und  gibt  die  andere  hälfte  der  grafsebaft  Eberhard  zu  mannlehen. 
Mitbesiegelt  von  Heinrich  und  Friedrich  von  Veldenz  nnd  Heinrich  von  Lichtenberg.  Karlsr. 
Copb.  465,62.  — Brief  des  Verkäufers  v.  gl.  dai  Lünig,  Corp.  inr.  fend.  2,1270.  Tolner, 
Hist.  Pal.  Anh.  57,  Joannis  Miscella  pag.  13 — 17.  Molitor,  L'rkb.  v.  Zwoibrücken  nr.  25. 
— Lehenbrief  des  pfalzgrafen  v.  gl.  dat.  Karlsr.  Copb.  465,63.  4587 

verspricht  Lyse,  gräfin  von  Zweibrücken , bei  ihrem  wittnm  und  ihrer  Schäferei  auf  drei  höfen 
in  den  an  ihren  gemahl  zu  leben  gegebenen  halben  theilen  von  Zweibrücken,  Hombach  nnd 
Bergzabern  zu  beschirmen.  Karlsr.  Copb.  465,62.  — Lehmann,  Gfh.  v.  Zweibrücken,  Hist. 
Abb.  d.  bay.  Ak.  10,557  extr.  4588 

! schuldet  genannten  jnden  von  Strassbnrg,  darunter  Symon  dem  Kelchen,  15,400  gülden  und 
setzt  zu  mitschnldnern ; Johann  von  Ochseustein,  dumprobst,  graf  Simon  von  Zweibrücken, 
heim  zu  Bitsch,  Ulrich  von  Finstingen,  Heinrich  graf  zu  Lutzeistein,  Heinrich  von  Lichtenberg, 
Volmar  von  Wickersheim,  landfant  im  Eisass,  Lamprecht  Strenffe  und  die  stadt  Bergzabern. 
Karlsr.  Copb.  465,63'  (durchstr.).  4589 

verleiht  ein  bans  in  der  Metzlergasse  zu  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  465,61'.  4590 

leiht  1300  gülden  von  genannten  juden  zu  Neustadt,  Dilsberg  nnd  Worms.  Karlsr.  Copb.  465,65' 
(durchstr.).  4591 

enthebt  Simon  Wecker,  grafen  von  ZweibrOcken,  seiner  bürgsebaft  bei  obgenannter  schuld  an 
die  strassbnrger  jnden.  Karlsr.  Copb.  465,64'  (durchstr.).  459*2 

bewilligt  Rudolf  Ude  von  Emphlingen,  edelknecht,  ein  viertel  an  der  feste  Ingenheim  an  Sygel 
von  Bissersheim,  seinen  Stiefsohn,  zu  geben.  Karlsr.  Copb.  465,65'.  4593 

belehnt  Sygel  von  Bissersheim  mit  genanntem  gut  Karlsr.  Copb.  464,65'.  4594 

sagt  die  bürger  zu  Bergzabern  ihrer  bflrgschaft  für  den  pfalzgrafen  gegen  gen.  Strassburger 
jnden  ledig.  Karlsr.  Copb.  465,66  (durchstr.).  4595 

verspricht  den  grafen  Heinrich  von  Lützelstein  [von  seiner  bürgschaft  gegen  die  Strassbnrger 
juden  lösen  zu  wollen.  Karlsr.  Copb.  465,66  (durchstr.).  4596 

belehnt  Tham  Knebel  zu  Oppenheim  mit  einem  bnrglehen  zu  Ingelheim , das  von  Henne  von 
Sanwelnbeim  ledig  geworden.  Karlsr.  Copb.  465,66.  4597 
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Terpfandut  ein  viertel  von  Bergzabern  barg  und  stadt  am  0000  galden  an  Diether  Kemmerer 
and  Contz  Landschad,  lüarlsr.  Copb.  405, OOv  (darchstr.).  4598 

(Zweibräcken)  graf  Eberhard  von  Zweibrücken  fordert  das  kloster  Wadgasz  aaf,  dem  pfalzgrafen 
za  baldigen.  JoannU,  Uiscell.  FaL  22 — 23.  Holitor,  Urkb.  v.  Zweibräcken  nr.  20.  4599 
schliesst  mit  dem  grafen  Eberhard  von  Zweibräcken  einen  bargfrieden  in  barg  and  stadt  Zwei- 
bräcken. Karlsr.  Copb.  465.07».  — Urkande  Eberhards  v.  gL  dat.  Molitor,  ürkb.  v.  Zwei- 
brücken nr.  27a.  4600 

Hilpolt  Huhenfelser  qaittirt  dem  pfalzgrafen  bezw.  dessen  landschreiber  za  Amberg  450  gnlden 
für  verpföndang  von  Hohenfels.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148,236.  — Beg.  Boic. 
10,151.  4601 

Else  von  Katzenelnbogen,  schenk  Eberhards  von  Erbach  wittwe,  wird  vom  ptalzgrafen  in  den 
landfrieden  künig  Wenzels  von  1383  aofgenommen.  Or.  München  Staatsarchiv.  4602 

erlaabt  uieister  Marqaard,  seinem  blidenmeister,  ein  haas  za  Amberg  za  bauen.  Karlsr.  Copb. 

405.08.  4606 
bewilligt  dem  grafen  Emich  von  Leiningen  den  brüdera  von  Nipparg  gegen  ein  dariehen  von 

2800  gülden  eine  rente  von  280  gülden  auf  den  zu  Qutenbarg  and  l'alkenburg  gehörigen 
dörfern  za  verschreiben.  Karlsr.  Copb.  405,08».  — Lehmann,  Bargen  1,228  ettr.  4604 
bittet  den  rath  za  Frankfurt,  er  möge  dahin  wirken,  dass  die  stadt  Worms  in  ihrem  streite  mit 
bischof  Kkhard  den  ihr  gebotenen  weg  des  rechtens  einschlage.  Janssen,  Frankf.  Beichscorr. 
1,17  anni.  4605 

gelobt  dem  herzog  Wilhelm  von  Berg,  dessen  tochter  Beatrix  zar  fraa  za  nehmen.  Karlsr.  Copb. 

465.08.  Lacomblet  ü.  B.  3,898.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,404.  4606 

verschreibt  bürg  und  stadt  Neabarg  am  Bhein,  Hagenböch,  12  fader  wein  auf  seinem  theil  von 

Bergzabern  seiner  gemahlin  Beatrix  von  Berg  als  wittam.  Karlsr.  Copb.  405,09.  4607 

(Heidelberg)  Eberhard  von  Monzingen  erhält  seine  theile  an  der  feste  Streichenberg,  die  vor- 
mals des  alten  Baven  von  Streichenberg,  Albrechts  von  Enzberg  and  Fritzen  von  Urbach 
waren,  zu  leben.  Karlsr.  Copb.  409,139.  Zeitsch.  f.  d.  0.  14,322.  4608 

wird  zasammen  mit  graf  Johann  von  Spanheim  als  Vermittler  zwischen  der  markgräfin  Mech- 
tild,  wittwe  Badolfs  von  Baden,  and  ihren  söhnen  in  einer  von  der  markgrttfin  über  die  bei- 
legung  der  Streitfrage  ihres  wittams  aasgestellten  urkande  genannt.  Or.  Karlsr.  haasarch. 
u.  staatsarch.  4609 

erklärt,  dass  die  grafen  von  Katzenellnbogen  die  dörfer  Kiefern  and  FAchbach  als  zur  grafschait 
za  Eyurich  gehörig  von  ihm  zu  leben  haben.  Wenck,  Hess.  Oesch.  I.  Urkb.  n.  200.  4610 
entscheidet,  dass  raograf  Philipp  seine  matter,  die  raagräün  Agnes  von  der  Neaenbanmbarg, 
in  ihr  wittam  Bockenhaoseu,  aus  dem  sie  vertrieben  worden,  wieder  einzosetzeu  habe.  Karlsr. 
Copb.  405,09».  4611 

löst  den  halben  theil  des  vom  kloster  Schönaa  and  Hennel  Wisskreis  an  den  abt  za  Ellwangen 
verpfändeten  zehnten  za  Schriesheim.  Karlsr.  Copb.  465,73  (verblasst).  4612 

Friedrich  von  Bilenstein,  ritter,  and  Emerich  sein  sehn  ersuchen  den  pfalzgrafen,  ein  barglehen 
za  Laateni,  bestehend  in  haus  and  garten  aaf  der  barg  daselbst,  an  Wymar  von  Oimich, 
Antilmann  von  Qrasewege,  barggrafen  za  Beckelnheim,  and  an  dessen  fraa  Katharina  za 
Hoenburg  veräassern  zu  dürfen.  Inser.  dem  willebrief  Baprechts  d.  ang.  7.  Karlsr.  Copb. 
465,71.  — Ijehmann,  Bargen  5,44  extr.  4613 

(in  Castro  Lacerie,  Salemit.  dioc.)  Urban  VI  gibt  dem  pfalzgrafen  dispens  zur  ehe  im  dritten 
oder  vierten  Verwandtschaftsgrad.  Or.  München  haasarch.  4614 

schuldet  Conrad  I.andschad  von  Steinach  3000  galden,  wofür  die  Städte  Heidelberg,  Nea- 
stadt,  Annweiler,  Lambsheim  und  Oggersheim  bärgen  sind.  Karlsr.  Copb.  465,70».  4615 
bewilligt  Albrecbt  von  Erlekeim  einen  wittnmbrief  für  seine  fraa  Agnes  von  Meckenheim  auf 
einem  zu  Matterstadt  gelegenen  wachenheimischen  barglehen.  Karlsr.  Copb.  465,71.  4616 
schirmt  Agnes  von  Erlikeim  in  genanntem  wittam.  Karlsr.  Copb.  465,71.  4617 

gibt  willebrief  für  Friedrich  von  Bilenstein.  (vgl.  nr.  401 3.)  461*S 
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(Bdrglitz)  k.  Wenzel  schreibt  an  verschiedene  (danuter  wahrscheinlich  auch  Bnprecht)  wegen 
der  künftigen  müuzang.  R.  T.  A.  1 nr.  263.  4619 

(Heidelberg)  biechof  Eckhard  von  Worms  schliesst  mit  dem  pfalzgrafen  einen  bnrgfrieden  in 
Ladenbarg.  Or.  S[ari8r.  G.  L.  A.  Karlsr.Copb.465,84r.  4620 

versichert  dem  grafen  Johann  von  Spanheim  die  iederzeitige  herausgabe  des  ihm  übergebenen 
dorfes  Entkerich.  Karlsr.  Copb.  466,1 4*.  4621 

versichert  Heinz  von  Bicholzheim  and  Erkenbold  von  Siegelholz,  welche  zwei  heidelberger  bürger 
za  Colmar  gefangen  genommen  aber  wieder  aasgeliefert  hatten,  ongefhhrdet  zn  lassen.  Karlsr. 
Copb.  465,71».  4622 

setzt  Wolf  von  Spanheim  d.  j.  in  lehensgemeinschaft  mit  lYiedrich  von  Schoneck.  Karlsr.  Copb. 

465,76  (fast  gänzlich  verblasst,  ich  lese  das  datam  feria  qainta  infra  octav.  nat  Mar.)  4623 
(Zweibrücken)  Eberhard  and  Albrecht,  grafen  von  Zweibrücken,  übergeben  dem  pfalzgrafen  anf 
lebzeit  ein  achtel  ihres  schlosses  Medelsheim.  Karlsr.  Copb.  465,7  4»  (inser.  dem  reverse  des 
pfalzgr.  vom  26  sept).  — Lehmann,  Gfn.  v.  Zw.  Abh.  d.  b.  Ak.  10,557  extr.  4624 

erhält  das  schloss  Medelsheim,  (vgl.  nr.  4624.).  4625 

bowilligt  Conrad  von  Bissingen  seinen  theil  am  zehnten  za  Ulfesheim  and  Nikastel  an  Simon 
Raden,  des  Landschaden  Conrad  »keller*  za  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  46.5,73.  4626 

kauft  von  Bejmnnt  von  Ettendorf  die  hälfte  genannter  herrschaft  and  die  veste  Hohenfels  am 
1900  galden.  Z.:  wildgraf  Gerhard  von  Kirberg  and  Johann  von  Winstein  genannt  Oster* 
tag.  Karlsr.  Copb.  465,74.  4627 

(Genua)  Urban  TI  genehmigt  auf  bitte  der  pfalzgrafen  Kuprecht  des  ältem,  Jüngern  und  jüng- 
sten die  errichtang  eines  stadiam  generale  zn  Heidelberg.  Or.  Heidelb.  U.  B.  Winkelinaiin, 
üitb.  d.  Univ.  1 nr.  2 ei  or.  — ib.  2,1  extr.  4628 

verträgt  sich  mit  erzbischof  Adolf  von  Mainz  wegen  irrongen  in  ihren  ämtem  Lindenfels  and 
Starkenbarg  insb.  wegen  der  haaptrechte  and  »dotfelle*.  Karlsr. Copb.  465,75  (ohne  datum). 
Würzb.  Mainz.  Ingrossbch.  10,876  (ark.  Adolfs).  — 7.eitsch.  f.  d.  0,  23,464  extr.  4629 

Diether  Kemmerer  von  Worms,  edelknecht,  wird  des  pfalzgrafen  mann  und  gibt  ihm  seinen  hof 
za  Herlesheim  and  andere  gütor  za  lehen  auf.  Stattg.  Pf.  Copb.  172».  Gndenos,  Cod.  dipL 
5,717  nr.  08.  — Scriba,  Hess.  Reg.  .8, .3362.  4630 


. 14 
, 25  . 


, 26  . 
dec.  14 


» verschreibt  seiner  gemablin  Beatrix  2000  mark  Silber  als  wittam  anf  ie  einem  viertel  der  schlOsser 
Bergzabern  and  Zweibrücken.  Karlsr.  Copb.  465.76.  4631 

. . . (Lewenstein)  graf  Albrecht  von  Lewenstein  qaittirt  für  sich  und  seine  brfider  dem  pfalzgrafen 
4000  galden  für  die  Verpfändung  Lewensteins  und  gelobt  seine  brüder,  wenn  sie  za  ihren 
tagen  gekommen,  in  Lewenstein  nicht  einznlassen,  sie  hätten  denn  dem  pfalzgrafen  genannte 
samme  and  was  er  noch  vom  schaldigen  rest  bis  dabiu  bezahlt,  ebenfalls  bescheinigt.  Stattg. 
Pf.  Copb.  44.  4632 

. . . münzvereinigang  der  vier  rheinischen  karfürsteu  (entwarf).  R.  T.  A.  1 nr.  285.  4633 

» erlässt  den  Ambergern  von  den  Weinbergen,  die  sie  baaen,  fünf  iahre  lang  den  zehnten.  Karlsr. 

Copb.  465,75.  4634 


» 28  . 


. Emmerich  RAdel  von  Rifenberg  der  alte  qaittirt  Johann,  zollschreiber  zu  Bacharach,  and  Jacob, 
zollschreiber  za  Caab,  200  kleine  schwere  galden , welche  seinem  vater  für  hilfe  wider  graf 
Walrab  von  Spanheim  verschrieben  waren,  und  sagt  den  pfalzgrafen  aller  schald  ledig.  Or. 
Coblenz  staatsarcb.  4635 


1386 

ian.  21  . . . . 


< Friedrich  von  Bilenstein  bittet  den  pfalzgrafen  sein  haos  and  seinen  hof  an  der  barg  Lautem 
I verkaufen  za  dürfen.  Widder  4,201  extr.  4636 

l'(Bürglitz)könig  Wenzel  verleihtderpfalzgräfin  Beatrix,  gleichwie  er  der  verstorbenen  ersten  ge- 
mahlin  Raprechts  gethan,  4 alte  tomose  an  den  züllen  zu  Mannheim  und  Germersheim.  Karlsr. 
Copb.  458,17.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,464  extr.  4637 


, 26 


belehnt  Dietrich  Karl  von  Kedeuheim  mit  vier  mark  gelds  auf  dem  hofe  za  Ubemsheim  als  barg- 
leben  za  Oppenheim,  das  Krkel  Orleheapt  inne  hatte.  Karlsr.  Copb.  465,77».  463H 
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Heidelberg  Heinrich  Schenk,  edelknecht,  gelobt  dem  pfalzgrafen  für  die  daner  des  landfnedeus  seine  dienste. 

Karlsr.  Copb.  405,64^.  4639 

belehnt  Drüschel  von  Wachenheim  mit  einer  wein-  und  komgdlte  als  bnrglehen  za  Oppenheim, 
das  die  Johanniter  auf  ihren  gutem  zn  Osthofen  , belacht*  haben  and  das  von  Helferich 
Sliche  ledig  worden.  Karlsr.  Copb.  405,78.  4640 

schaldet  Conrad  von  Clene,  vater  und  sohn , and  Eppichin  von  Clene  für  Übergabe  ihrer  Teste 
Okstat,  als  des  pfalzgrafen  eigen,  000  gülden,  zu  deren  empfang  sie  an  Henichin  von  Mose- 
bach, vogt  zu  Heidelberg,  gewiesen  werden.  Karlr.  Copb.  405,77».  4641 

schliesst  mit  herzog  Johann  von  Lothringen,  den  grafen  von  Spanheim,  Leiningen,  Kassau 
Veldenz,  Bitsch  und  den  dynasten  von  Kirkel  einen  zehniährigen  band  zom  schätze  ihrer 
kauf  leute  auf  den  Strassen  von  Oppenheim  nach  Metz  und  von  Limbach  ans  bis  an  die  Mosel. 
Ijehmann,  Gfn.  v.  Zweibrücken,  Äbh.  d.  bay.  Ak.  10,557'  extr.  4642 

graf  Albrecht  von  lewenstein  verpfändet  seinen  weiler  Hurweln  und  das  »Wyler  zum  Bysach* 
bei  Lewenstein  mit  genannten  amienleuten  dem  pfalzgrafen  am  10  gülden.  Stnttg.  Pf.Copb. 
.54.  Karlsr.  Copb.  532^35  extr.  4643 

überträgt  Else,  Henichen  Schillings  tochter  von  Lautem , wittwe  Johanns  von  Schwarzenberg, 
des  letztem  reichsbarglehen  zu  Lautem.  Karlsr.  Copb.  405,77'.  4644 

bezeugt  Ketherlin  Radelsdorfer  ihre  ritterliche  abstammang.  Karlsr.  Copb.  465,78'  (in  die 
Gorii).  4645 

Amberg  bewilligt  Conrad  Coller,  seinem  landscbreiber  zu  Amberg,  den  kauf  eines  Steinhauses  zu  Keu- 
niarkt  vom  jaden  Salman  daselbst,  letzt  zu  Nürnberg  angesessen.  Karlsr.  Copb.  465,78'.  4646 

Neumarkt  nimmt  Hilpolt  von  Hoenfels  in  dienste.  Karlsr.  Copb.  465,78'.  4647 

schaldet  Gotschalk  von  Cüln  1.301  gülden  für  hengste,  die  er  in  der  frankfurter  fsstenmesse 
gekauft-  Karlsr.  Copb.  405,78'  extr.  (durchstr.).  464S 

(Heidelberg)  Heinrich  Freyenstein  schwört  dem  pfalzgrafen  urfehde.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  4649 

graf  Albrecht  von  Lewenstein  beflehlt  seinem  oheim  Hansen  von  Hirschhorn,  Albrecht  Hameln 
von  Lichten berg  lOou  gülden,  die  ihm  Ruprecht  sollte  auf  vergangen  Martini  gegeben  haben, 

^ oinzuhändigen.  Karlsr.  Copb.  532,32'  extr.  46<>0 

Heidelberg  ; Ruprecht  der  ältere,  jüngere  und  jüngste  belehnen  Conrad  von  Rosenberg,  vitztum  zu  Heidel- 
I berg,  mit  einem  viertel  von  Boxberg,  das  ihnen  derselbe  aufgegeben.  Karlsr.  Copb. 

465,35'.  4661 

befreit  Reinhard  von  Sickingen  das  von  Blicker  Landschad,  des  pfalzgrafen  hoiineister,  gekaufte 
haus  bis  auf  widermf  von  aller  bete.  Karlsr.  Copb.  405,78'.  4652 

Heidelberger  tag.  Weitere  Verhandlungen  zwischen  herm  und  Städten,  bei  denen  Ruprechts 
theilnahme  unzweifelhaft-  Nach  dem  briefe  eines  ungenannten  (R.  T.  A.  1 nr.  309),  der  mit 
diesen  Verhandlungen  im  Zusammenhang  stehen  dürfte  und  darum  (wie  auch  Lindner,  Wenzel 
1,415  excurs  annimmt)  in  das  iahr  1386  (entgegen  Janssen,  Reichscorresp.  1,16,  der  ihn 
1384,  und  Weizsäcker  R.  T.  A.  1 nr.  309,  der  1387  datirt)  zu  verweisen  ist.  4653 

die  kurfürsten  Adolf  von  Mainz , Friedrich  von  Cöln , Cuno  von  Trier  und  Ruprecht  schliessen 
einen  münzvertrag.  R.  T.  A.  1 nr.  280  (woselbst  angabe  ftrüberer  dracke).  4654 

präsentirt  dem  bischof  von  Eichstätt  die  besetzung  der  pfarrei  Lengefeld.  Karlsr.  Copb. 

405,80'.  4655 

versöhnt  sich  mit  Machtolf  d.  ä.  von  Mensheim  wegen  der  geschichte  vor  Enzberg.  Karlsr.  Copb. 

405,80.  4656 

(Bitsch)  Simon  genannt  Wecker,  graf  von  Zweibrücken  und  herr  von  Bitsch,  verpfändet  dem 
pfalzgrafen  die  hälfte  der  veste  und  des  thals  zu  Kirkel,  ausgenommen  die  dazu  gehörigen 
dörfer,  um  11 00  guter  schwerer  gülden  und  beschwört  einen  burgfrieden  daselbst  »uzwendig 
der  bürge,  als  verre  und  alz  wyt  von  der  muren  umb  und  umb,  als  ein  man  mit  eym  armbrust, 
daz  ein  man  gespannen  mag  mit  zwein  schiessen  geschiessen  und  gereichen  mag.*  Karlsr. 
Copb.  457,32'.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  28,405  extr.  4657 


Digltized  by  Google 


Kupredit  I 1386. 


279 


1886 

inoi  24 

. 25 

» 26 

, 29 
iali  8 

, 26 

ang.  3 

> 

» 5 

, 29 
sept.  10 

. 24 

, 25 
, 28 

oct  1 


Wersau 

Heidelberg 


Mergentheim 

i 


; Heidelberg 


I 

> 


> 


i 

i 


> 


empfängt  die  bulle  Urbans  VI  dber  die  errichtnng  des  heidelberger  Studiums.  Bericht  des  Mar- 
silius  V.  Inghen.  Winkelmann  U.  B.  1,1.  4658 

beurkundet  die  (inserirte)  Verpfändung  Kirkels  und  beschwört  den  burgfrieden.  Karlsr.  Copb. 

465,79.  — DesgL  graf  Simon.  Lehmann,  Hanan-Lichtenberg  2,229. 

Huprecht  der  ältere,  jüngere  und  jüngste  beschliessen  > ad  honorem  dei , beatissime  Marie  Vir- 
ginia ac  totins  celestis  curie*  die  errichtnng  des  Studium  generale  zu  Heidelberg  mit  dem 
vesprechen,  ihm  schütz  und  fürsorge  angedeihen  zu  lassen.  Bericht  des  Marsilius  v.  Inghen. 
Winkelmann  U.  B.  1,1.  4660 

nimmt  Marsilius  von  Inghen  zu  seinem  pfaffen , damit  er  das  Studium  zu  Heidelberg  regiere. 

Karlsr.  Copb.  465,80.  Winkelmann,  Urkb.  d.  Univ.  I nr.  .S.  — ib.  2 nr.  3.  4661 

Johann  graf  zu  Sajn  als  bürge  für  den  herzog  Wilhelm  von  Berg  verspricht  dem  pfalzgrafen 
b's  zu  der  von  ihm  verlängerten  frist  (Martini  kommend),  falls  die  schuld  von  7000  gülden 
nicht  bezahlt,  sich  in  geiselschaft  zu  stellen.  Or.  Coblenz  staatsarch.  4662 

(Heidelberg)  Haman  von  Sickingen,  edeiknecht,  erklärt  dem  pfalzgrafen,  von  der  ihm  über- 
tragenen amtmannsstelle  auf  der  feste  Bolauden  auf  erfordern  ohne  Widerrede  abtreten  zu 
wollen.  Or.  Mönchen  staatsarch.  4663 

besiegelt  mit  Ruprecht  dem  jüngsten  eine  zwischen  genannten  fürsten  und  den  städten  des 
schwäbischen  bundes  verschiedener  Streitpunkte  wegen  geschlossene  Vereinbarung.  R.  T.  A. 
1 nr.  289.  2664 

erzbischof  Adolf  von  Mainz,  Ruprecht  d.  ä.,  Friedrich  und  Ruprecht  der  jüngste,  pfalzgrafen  und 
herzoge  in  Baiern,  die  biscböfe  Lambrecht  von  Bamberg  und  Gerhard  von  Würzbnrg,  burg- 
graf  Kiedrich  zu  Nürnberg  und  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  ermahnen  die  Städte  am 
Rhein,  der  einung  gemäss  unverzüglich  50  mit  glefen  nach  Bruck  bei  Rheinfelden  den  Öster- 
reichern gegen  die  Waldstädte  zuhilfe  zu  schicken.  Frankf.  stadtarch.  Copb.  städteb.  15,21. 
— Janssen,  Reichscorr.  1,23  extr.  Erwähnt  R.  T.  A.  1,519.  4665 

macht  Reinfned  von  Reipoltskirchen  zum  bnrgmann  auf  Ruprechtseck.  Schott,  Dipl.  Ringr. 

mscr.  im  Münch.  R.  A.  4<>66 

nimmt  Sjmont  von  Tamifer  auf  4 iahre  mit  seiner  familie  in  schirm.  Karlsr.  Copb.  465,80’’ 
(durchstr.).  4667 

Simon  Wecker,  graf  von  Zweibrücken,  schlägt  dem  pfalzgrafen  noch  430  gülden  auf  Kirkel,  so 
dass  die  feste  also  für  1 530  gülden  verpfändet  ist.  Or.  München  reichsarch.  Karlsr.  Copb. 
457,32.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  23,465  extr.  466.S 

erzbischof  Adolf  von  Mainz  verspricht  dem  grafen  Walram  von  Spanheim  seine  hilfe,  falls  der- 
selbe mit  den  pfalzgrafen  Ruprecht  dem  altem,  jüngern  und  jüngsten  in  krieg  käme.  Leh- 
mann, Gfn.  V.  Spanheira  1,268  extr.  4669 

belehnt  Johann  Sieder,  ritter,  mit  komgülten  nnd  einem  haus  zn  Germersheim.  Karlr.  Copb. 

465,78  (feria  3 post  Mathie  ap.).  4670 

versetzt  einen  dritten  theil  seiner  hälfte  an  Kirkel  dem  Heinrich  Eckbrecht  von  Dürkheim  and 
Bentze  von  Spanheim,  seiner  fran,  nm  430  golden,  die  Simon  Wecker,  graf  von  Zweibrfleken, 
den  letzteren  schaldig  war.  Karlsr.  Copb.  465,81.  — Lehmann,  Bargen  5,244  extr.  4671 
erlässt  bestimmungen  über  die  einrichtnng  des  Stadiums  zu  Heidelberg.  Or.  Heid.  Univ.-Bibl. 
Winkelniann,  U.  B.  1 nr.  4 ex  or.  — ib.  2 nr.  4.  4672 

nimmt  lehrer  and  schüler  des  Stadiums  zu  Heidelberg  in  schütz  und  ertbeilt  ihm  die  Privilegien  der 
nniversität  Paris.  Or.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Wintfblmann,  U.  B.  1 nr.  5 ex  or.  — ib.  2 nr.  5.  4673 

erlässt  verordnnng  wegen  festsetzung  der  mietbpreise  und  gerichtsbarkeit  der  nniversität.  Or. 

Heid.  U.  B.  Winkelmann,  Urkb.  1 nr.  6 ex  or.  — ib.  2 nr.  6.  4674 

befreit  die  stndirenden  der  Universität  vom  zoll  für  ihr  mitgebrachtes.  Or.Heid.  U.  B.  Wiiikel- 
mann,  Urk.  1 nr.  7 ex  or.  — ib.  2 nr.  7.  4676 

ordnet  das  gerichtliche  verfahren  gegen  angebörige  des  Studiums.  Or.  Heid.  ü.  B.  Wiukel- 
niann,  U.  B.  1 nr.  8 ex  or.  — ib.  2 nr.  8 nr.  4672  bis  4676  auch  besiegelt  von  Rapre<ht 
dem  jüngern,  jüngsten  and  der  stadt  Heidelberg.  4676 
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Heidelberg  Kaprecht  der  ältere  (I  ?)  fasst  die  Privilegien  des  Stadiums  io  einer  deutschen  urkunde  zusammen 
und  verordnet  deren  Verlesung  auf  allerheiligen. — *Winkelmann.  Ü.B.nr.O.  — ib.2nr.9.  Wll 
erlässt  Verordnung  betr.  bete  und  Steuer  der  joden  zu  Heidelberg  und  diesseits  des  Rheins. 

Karlsr.  Copb.  465,84  (verblasst).  4678 

belehnt  den  grafen  Heinrich  von  Spanheim  mit  einem  theil  der  veste  Altenbaumburg.  Karlsr. 
Copb.  529,91.  — Lehmann,  Qfh.  v.  Spanheim  1,114  extr.  4679 

Oppenheim  Simon  graf  zu  Spanheim  verpfändet  R.  den  seinem  vater  Walram  von  bischof  Dietrich  von  Worms 
versetzten  theil  von  Ladenbnrg  und  der  borg  Stein  fdr  21,000  gülden.  Or.  München  haus* 
arch.  Karlsr.  Copb.  587,47.  — Lehmann,  Ofn.  v.  Spanb.  1,268  extr.  4680 

» ' derselbe  verzichtet  Ruprecht  d.  ä.  und  j.  gegenüber  auf  alle  entscbädigong  des  verlostes,  den 

sein  vater  zu  Ladenburg  und  Stadeck,  als  sie  ihm  von  demselben  abg^nommen  worden,  erlitten 
bat  Or.  München  hansarch.  Karlsr.  Copb.  52.'>*,817.  — Ijehmann,  Ofh.  v.  Spanheim 
, 1,268  extr.  4681 

gibt  wegen  obiger  pfandscbaft  dem  grafen  Simon  zu  Spanheim  einen  Schuldbrief  über  11,200  gol- 
den, die  in  genannten  terminen  zu  bezahlen  sind.  Bürgen : die  grafen  Friedrich  von  Leiningen, 
.Johann  d.  j.  von  Spanheim,  des  plalzgrafen  schwestersohn,  Heinrich  von  Spanheim,  Eberhard 
und  Diether  von  i^tzenelnbogen,  Emich  vor  Leiningen,  l'^riedricb  und  Gerhart  gebrüder  von 
Kirberg,  sowie  Gerhard  und  Brenner  vom  Stein,  Blicker  Laudschad,  hofmeister,  Friedrich 
Kamerer,  kammermeister,  Peter  und  Johann  Kamerer  gebrüder,  Gerhart  Felzer,  Diether  und 
Tham  Knebel  gebrüder,  ritter,  und  Diether  Kamerer  Karlsr.  Copb.  465,85.  4682 

gibt  gen.  grafen  bezeichneter  pfandscbaft  wegen  einen  Schuldbrief  über  8000  golden.  Bürgen 
wie  oben.  Karlsr.  Copb.  465,85'.  4686 

verspricht,  mit  der  lüsung  von  Ladenburg  und  der  borg  Stein,  sobald  dieselbe  vom  bischof  und 
kapital  zu  Worms  gefordert  würde,  gehorsam  zu  sein.  Karlsr.  Copb.  465,84'.  4684 

Heidelberg  belehnt  lYiedrich  von  Libsberg  mit  der  hälfte  von  borg  und  städtlein  Brachte  (Brachtel).  Karlsr. 

Copb.  465,84.  4685 

verbessert  das  wittam  seiner  gemahlin  mit  Stadt  und  schloss  Wisloch,  mit  Nnssloch,  Waltorf 
und  20  fnder  weingülte  auf  der  weinbete  zu  Leimheim,  mit  der  veste  Wersau  nnddendürfem 
Hockenheim  und  Rötlingen,  ausgenommen  die  »hart*,  den  wald-  und  wildbann.  Karlsr. 
Copb.  465,84.  4686 

präsentirt  Johannes  Rosengarten  von  Heidelberg  für  den  altar  S.  Johannis  des  Täufers  auf  dem 
schlosse.  Karlsr.  Copb.  46:),82  extr.  4687 

lässt  ein  Siegel  für  das  Stadium  zu  Heidelberg  anschaffen.  Winkelmann,  Drkb.  2 nr.  1 0 extr,  4688 

(Kreuznach)  Simon  graf  von  Spanheim  macht  dem  bischof  Ekhard  von  Worms  mittheilung,  dass 
er  dem  pfalzgrafen  sein  Pfandrecht  an  Ladenbnrg  und  dem  Stein  übertragen  habe.  Or. 
München  hansarch.  Karlsr. Copb. 537,48'. — Desgl.  dem  domcapiteL  Or.  ib.  — Lehmann,. 
Gfh.  V.  Spanh.  1,268  extr.  4689 

Gerhard  nnd  Drabot  von  Synde,  gebrüder,  verpfänden  dem  pfalzgrafen  die  hälfte  ihrer  gleich- 
namigen veste  nm  100  gülden.  Or.  München  hansarch.  — Auch  inserirt  dem  revers  des 
pfalzgrafen  vom  7,  dec.  Karlsr.  Copb.  465,86'  (verblasst).  4690 

Neustadt  Ruprecht  der  ältere,  jüngere  nnd  jüngste,  erzb.  Adolf  von  Mainz  und  Johann  graf  von  Nassau 
schliessen  znr  anfrechterhaltnng  des  landfriedens  ein  bündniss.  Or.  München  staatsarch. 
Karlsr.  Copb.  465,  87.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,465  extr.  4691 

enbischof  Adolf  von  Mainz  erlässt  dem  pfalzgrafen  znr  frenndscbaft  nnd  auf  sein  ersuchen  die 
acht  iahre,  vor  deren  ablanf  das  ihm  von  rangraf  Philipp  von  derNenen-Beymbnrg  verpfän- 
dete schloss  Kockenhansen  vortragsgemäss  nicht  gelüst  werden  sollte,  also  dasser  das  schloss 
iederzeit  lüeen  könne.  Karlsr.  Copb.  529,39'.  Stattg.  Pf.  Copb.  125'.  4692 

Ruprecht  der  ältere,  jüngere  nnd  jüngste  versprechen  dem  erzbischof  Adolf  von  Mainz  und  dessen 
bmder  graf  Johann  von  Nassau,  dass  sie  dem  Niclas  von  Wiesbaden,  erwählten  von  Speier, 
so  lange  er  mit  ersteren  in  Uneinigkeit  sei,  keine  hilfe  gewähren  nnd  auch  durch  die  ihrigen, 
deren  sie  mächtig,  leisten  wollen,  ansgenommen  dieienigen,  welche  vor  datum  des  briefee  mit 
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dem  erwählten  yon  Speier  bereits  wegen  hilfe  Qbereingekommen  sind.  Weiter  yersprecben 
sie  für  den  foll,  dass  ein  erzbistam,  bistnm  oder  andere  »g^tsgabe*  ledig  würde  and  graf 
Johann  darnach  trachtete,  an  den  papst  and  die  cardinäle  für  ihn  zn  schreiben  and  für  ihn 
zn  bitten,  doch  also,  dass  es  Kapreebt  vom  Berge,  des  pfalzgrafen  Schwager,  in  gleicher  bitte 
keinen  eintrag  thne.  Earlsr.  Copb.  4G5.8f*.  4fiU3 

mit  Raprechts  bewilligong  versetzt  grafKmich  vonl^iningen  die  halben  einkünfte  derzuGnten- 
barg  and  Falkenbarg  gehSrigen  dörfer  an  Heinrich  Eckbrecht  v.  Dürkheim.  Lehmann, 
Bargen  1,228  extr.  4694 

(Betleren)  k.  Wenzel  befiehlt  dem  pfalzgrafen,  den  Gerhard  von  Blankenheim  and  vogtHicolaus 
von  Hunolstein  aufznfordeni,  vor  seinem  richterstulile  dem  grafen  Johann  von  Spanheim  recht 
zu  geben.  Strassb.  Bez.-Arch.  Report  4695 

verspricht  dem  bischof  Ekhard  von  Worms  aus  besonderer  neiguiig  für  das  domstifl,  an  der 
samme  von  21,000  galden,  am  welche  Ladenbarg  and  Stein  durch  den  grafen  Simon  von 
Spanheim  verpfändet  wurden,  für  den  fall  der  lOsnng  darch  das  stift  Worms  GOOO  galden 
1 nachzalaasen.  (vgl.  nr.  4680.)  Cop.  stadtarch.  Worms.  Karlsr.  Copb.  4G.'>,91.  22.'>*,ö>i. 
Schannat,  hist.  ep.  Worm.  Cod.  208  nr.  229.  Tolnor,  Addit  80.  Schach,  Ladenbarg  84  anm. 
— Schba,  Hess.  Reg.  1 nr.  1278  (iirthömL  mit  ian.  6).  — Willebrief  des  bischofs  vom  gl. 
datum  (Ladenbnrg)  Earlsr.  Copb.  587,74.  Abfertigung  des  pfälz.  Schreibens  wegen  Laden- 
barg s.  1 1 . 4696 

Ruprecht  der  ältere  and  jüngere  nehmen  bischof  and  stift  Worms  in  schätz  mitderbestimmang, 
alle  künftigen  Streitigkeiten  vor  ein  Schiedsgericht  zn  bringen.  Schuch,  Ladenbarg  78.  4697 

Cunze  and  Rudolf  von  Berge  gebrüder,  edelknechte,  verkaofen  dem  pfalzgrafen  die  wiese,  ge- 
nannt das  rohre  bei  Berge,  mit  bewilligung  des  abts  Hogo  von  Weissenbarg  and  geben  (in 
einer  weitem  nrkunde)  genannte  stücke  zu  leben  auf.  Lib.  fead.  v.  Weissenbarg  im  besitze 
d.  hist  Vor.  d.  Pfalz  125.  4698 
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schuldet  Eberhard  von  Isenburg,  horrn  vonQrensau.  8G4  gülden  5gr.,  wofür  ihm  dieser  Vylmar 
und  Grensan  geüfihet.  Mit  bestätigung  Ruprecht  d.  j.  Or.  München  staatsareb.  4699 

schnldetEberbard  von  Isenburg,  heim  za  Grensan,  900  gülden  und  weist  ihm  einen  tomos  am  zoll 
za  Caub  an.  Mitbesiegelt  von  Ruprecht  dem  Jüngern.  Karlsr.  Copb.  465,92  (verblasst). 47<N> 

Eberhard  von  Isenburg,  herr  za  Grensau,  sagt  den  pfalzgrafen  von  aller  schuld,  die  er  auf  dem 
zoll  za  Caub  einzunehmen  hatte,  ledig.  Or.  München  haasarchiv.  4701 


entleiht  von  abt  Peter  and  convent  des  klosters  Schönau  1.)  1 140  galden,  dieCleinheinrich  von 
Erlikeims  erben  geworden  sind  für  lösang  der  zar  veste  Waldeck  gehörigen  dörfer,  2.)  2000  pfund 
heller  weronge,  d.  i.  16C6Vt  gniden  2 gr.,  zosammen  2806 ‘4  galden  and  8 Schilling  alter 
heller,  wofür  er  dem  kloster  4 grosse  tumose  am  zoll  zn  Oppenheim  anweist.  Karlsr.  Copb. 
466,4’'  inser.  dem  briefe  vom  5.  aog.  1888.  vgl.  nr.  4786.  4703 


bestätigt  eine  Satzung,  betr.  die  eisenbergwerke  za  Salzbach  and  Amberg.  Karlsr.  Copb. 
' 465,92’.  4703 


. . . . I Jacob  Lyrkel  von  Dirmenstein  empfängt  vom  pfalzgrafen  ein  bnrglehen  anfWinzingen,  gelegen 
zu  hYieeenheim  im  dorf  and  in  der  mark.  Or.  Wiesbaden  staatsareb.  4704 


Amberg 


Wflrzbarg 


Heidelberg 


bestätigt  die  von  Amberg  und  Salzbach  unter  sich  und  mit  den  bürgern  von  Hürnberg  wegen 
i der  bämmer  geschlossene  Vereinbarung.  München  reichsareb.  Oberpf.  Copialb.  148,41.  — 
Reg.  Boic.  10,201.  4705 

könig  Wenzel  belehnt  den  pfalzgrafen  mit  der  feste  Kirkel  and  der  hälfte  von  Weinartstein, 
welche  leben  durch  den  tod  Johanns  von  Kirkel  ledig  geworden.  Karlsr.  Copb.  457,81.  — 
Zeitsch.  f.  d.  0.  23,465  extr.  Lehmann,  Bargen  5.244.  4706 

mit  Ruprecht  dem  jüngsten  wahrscheinlich  auf  dem  Würzburger  fürsten-  and  städtetag,  wohin 
beide  mit  könig  Wenzel,  der  bei  ihnen  za  Amberg  weilte  (vgl.  Itinerar  bei  Lindner  1,485) 
gezogen  waren.  Die  anwesenheit  der  beiden  pfalzgrafen  in  Hämberg  ende  febmar  wird  durch 
die  dortigen  stadtreebnongen  (d.  27  febmar)  R.  T.  A.  1,540  anm.  8 bezengt.  4707 

nimmt  den  jaden  Gottachalk  in  seinen  schirm.  Karlsr.  Copb.  465,94  (verblasst).  4708 
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sept  8 . Neustadt 
oetv  5 : Heidelberg 


I 

I 

I 


Nicolaas  Becksbach  wird  um  20  golden  i&hrlich  vom  ungelt  und  zoll  zu  Limbach  des  pfaltgrafen 
mann  (auf  Kirkel).  Karlsi.  Copb.  457, 22^  465,94.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  23,465  extr.  — 
Lehmann,  Burgen  5,245.  4709 

I bewilligt  dem  grafen  Simon  Wecker  von  Zweibrdcken,  herrn  zu  Bitsch , einen  wittumsbrief  für 
seine  frau  Agnes  von  Nassau  auf  die  h&lfte  der  veste  Kirkel.  Karlsr.  Copb.  465,94.  — Leh- 
mann, Burgen  5,245  extr.  4710 

belehnt  denselben  mit  der  hälfte  der  ihm  von  k.  Wenzel  verliehenen  feste  Kirkel.  Karlsr.  Copb. 
465,94’'.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  23,465  extr.  — Lehmann,  Burgen^5,245.  4711 

: präsentirt  Ludwig  Sigelmann  für  die  präbende  zu  Neustadt.  Karlsr.  Copb.  465,95.  4712 

i die  drei  geistlichen  kurfürsten  und  Knprecht  verbünden  sich , dass  keiner  von  ihnen  ohne  des 
andern  Zustimmung  bewillige,  dass  k.  Wenzel  das  reich  an  iemand  anders  abtrete.  Or.  Mün- 
chen staatsarch.  und  Düsseldorf  staatsarch.  I.acomblet  V.  B.  3,808,  ans  letztem)  R.  T.  A.  I 
nr.  306  (desgl.).  — Görz,  Heg.  119.  47lS 

I Karl  VI  vou  lYankreich  schreibt  an  den  erzbischof  von  Mainz,  um  zu  einer  mit  des  orsteren  bevoll- 
mächtigten sowie  mit  den  erzbischOfen  von  Cdlii  und  Trier  und  dem  pfalzgrafen  in  Aachen  zu  hal- 
tenden berathung  über  das  Schisma  einzuladen.  Frnikf.stadtarch.,städt  Copb.  Var.  59,4  7^4714 

' Arnold  von  Rosenberg,  edelknoclit,  verkauft  seinen  theil  an  Boxberg  mit  genebmignng  des  pfalz- 
grafen um  600  golden  an  seinen  bruder  Eberhard.  Hitsiegler:  Conrad  von  Kosenberg,  vitztum. 

I zu  Heidelberg,  und  Clans  von  Bosenberg.  Or.  Karlsr.  0.  L.  A.  — Zoitschr.  f.  d.  022,84.  4715 

I Albrecht  Sohuholiu  von  Enzberg  schliesst  wegen  der  geschieht«  vor  Enzberg,  das  Ruprecht  des 
I reiches  und  des  klosters  Maulbronn  wegen  gebrochen,  mit  dem  pfalzgrafen,  dem  kloster  Maul- 
bronn und  ihren  helfem  eine  sühne  und  gibt  dem  erstem  näher  bezeichnete  guter  im  werth 
von  200  golden  im  dorfo  Kusselbrnnn  zu  leben  auf.  Stottg.  Pf.  Copb.  178^  471K 

gibt  fünf  matter  korngülte  auf  der  krebsmOhle  zu  Weinheim , die  Helferich  Grosslocke  und 
Irmelhus,  seine  frau,  bisher  gehabt,  an  Gemod  Entzel,  der  letztem  schwesU-rsohn.  Karlsr. 
I Copb.  465,95».  — Revers  d.  8 iuni.  Stutlg.  Pf.  Cop.  66  extr.  4717 

j gibt  das  von  Dietherich  Kraowesel,  ritter,  innegebabte  bnrglehen  zu  Oppenheim  an  Tham  Knebel, 
seines  schultbeissen  zu  Oppenheim  sohn.  Karlsr.  Copb.  465,95».  4718 

gewinnt  den  grafen  Friedrich  von  Zweibrücken  gegen  iährlich  30  gülden  zum  inanne.  Karlsr. 
Copb.  465,96.  — Lehmann,  Hanan-Lichtenberg  2,230  extr.  4719 

bewilligt  Albrecht  genannt  Swob  von  Echterdingen  auf  des  pfalzgrafen  bofstad  zu  Sassenheim 
ein  »gaden  * zu  setzen.  Karlsr.  Copb.  465,96.  4720 

Ruprecht  und  erzbischof  Adolf  vou  Mainz  setzen  einen  stallnngstag  (nach  Mergentheim)  an. 
' Qmeiner,  Regensb.  Chron.  2,232  extr.  Forsch,  z.  d.  G.  2,163.  R.  T.  A.  1 nr.  320.  4721 

gestattet  Hirtzen,  seinem  jaden,  zu  Heidelberg  ein  haus  zu  verkaufen.  Karlsr.  Copb.  465,96».  4722 
schuldet  den  von  Sachsenhausen  (?)  200  golden.  Karlsr.  Copb.  465,96»  (verblasst).  4728 
nimmt  den  Juden  Gumprecht  von  Heidelberg  gegen  12  golden  iährlich  in  seinen  schütz.  Karlsr. 
Copb.  465,96.  — Nach  einem  reg^stratarvermerk  ib.  erhielten  gleichen  schütz:  Abraham 
Kobel  um  15  golden.  Enszgen  um  35  und  Symelin  um  30  gülden.  4724 

erlässt  mit  bezugnahme  auf  die  um  800  gülden  ihm  durch  graf  Wilhelm  von  Eberstein  ge- 
machte Verpfändung  des  drittele  von  Gosspolzhoim,  von  denen  ihm  50  golden  als  gälte  zur 
Unterhaltung  dos  schlosses  gegeben  werden  sollen,  der  gräfin  Margarethe,  Wilhelms  wittwe, 
10  gülden  von  der  letztgenannten  summe.  Karlsr.  Copb.  465,96»  (durchstr.).  4725 

I Willebrief  für  k.  Wenzel,  betr.  Nicolaas  Muffel  zu  Nürnberg.  Karlsr.  Copb.  465,97».  4726 

i befiehlt  den  rheinischen  bundesstädten  50  mit  glefen  auf  22  october  gen  Oppenheim  zu  schicken 
zu  hilfe  wider  Bertram  von  Vilwile  und  Henne  von  Nordeck  und  ihre  helfer.  Frankf.  Stadt- 
archiv Copb.  Stadteb.  1 5,22.  4727 

schenk  Eberhard  von  Erbach  empfängt  von  dem  pfalzgrafen  ein  bnrglehen  von  200  golden  zu 
Lindenfels , wofür  er  dem  pfalzgrafen  gärten  und  Weingärten  in  der  Dossenheimer  gemark 
aufgibt  Stottg.  Pf.  Copb.  80».  Simon,  Grafen  v.  Erbach  nrk.  nr.  1 1 5.  472S 
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Heidelberg 

nimmt  Gerhard  von  Scharpfenstein  in  dienste.  Karls.  Copb.  465,98*  (durchstr.).  472» 

nov.  5 

(Mergentheim)  Mergentheimer  stallang,  abgeschlossen  zwischen  den  mit  k.  Wenzel  im  Nürnberger 
bunde  vereinigten  fürsten  und  herrn  und  dem  schw&blschen  stftdtebond,  als  Verlängerung 
der  Heidelberger  stallang  vom  26  iuli  1384.  Als  Vertreter  der  fürstenpartei  Urkunden  nur 
drei  mitglieder,  Ruprecht  diesmal  nicht.  R.  T.  A.  1 nr.  324.  4730 

, 19 

Neustadt 

bewilligt  Eckbrecht  von  Dürkheim  ein  wittum  für  seine  frau  Katharine  von  Winnenstein  mit 
1617  gülden  auf  genannten  dörfem.  Karlsr.  Copb.  465,09.  — Lehmann,  Burgen  1,228 
extr.  4731 

. 25 

Heidelberg 

Eberhard  von  Monzingen  öffnet  dem  pfalzgiafen  einen  theil  von  Ravensburg,  den  er  von  Ber- 
thold  Goeler  von  Ravensburg,  dessen  frau  Margarethe  vom  Stein  und  ihren  söhnen  Berthold 
und  Wolf  gekauft  bat.  Z. : Albrecht  von  Venningen,  sein  neffe,  und  Wiprecht  von  Helmstat, 
sein  Schwager.  Karlsr.  Copb.  469,139.  Stuttg.  Copb.  181.  Auch  inserirt  dom  briefe  Eber- 
hards d.  jungen.  — Zeitachr.  f.  d.  0.  14,822  extr.  4732 

, 26 

(Heidelberg)  Eberhard  von  Menningen  d.  j.  leistet  zugleich  als  Vormund  seiner  brüder  Hafen  und 
Wiprecht  dem  pfalzgrafen  den  lehonseid  für  Streichenberg.  Karlsr.  Copb.  409,140.  Stuttg. 
Pf.  Copb.  182*.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  14,322  extr.  4733 

dec.  1 

(Heidelberg)  Eberhard  von  Menzingen  d.  j.  bestätigt  und  beschwört  die  von  seinem  vuter  dem 
pfalzgrafen  verschriebene  (seinem  briefe  inserirte)  Öffnung  von  Ravensberg.  Zeugen  wie  oben 
nr.4732.  Karlsr.  Copb.  469,189.  Stuttg.  Pf.  OpK  181. — Zeitsch.  £.  d.  0. 1 3,3 1 8 extr.  4784 

, 2 

.... 

bflrgermeister  und  rath  der  stadt  Wimpfen  erklären , dass  Eberhard  d.  j.  von  Menzingen,  der 
mit  seinen  gesebwistem  ihr  börger  geworden  und  sich  mit  ihnen  mit  den  veeten  Streichenberg 
und  Ravensberg  verbanden,  gegen  Ruprecht  zu  handeln  nicht  verpflichtet  sei.  Karlsr.  Copb. 
469,141.  — Zeitschr.  f.  d.  Ü.  14,823  extr.  4736 

> 7 

.... 

bewilligt  dem  grafen  Johann  d.  j.  von  Spanheim  die  Verpfändung  dos  dorfes  Winningen.  Karlsr. 
Copb.  365,100  (stark  verblasst).  Vgl.  Günther,  Cod.  dipl.  3 nr.  013.  4736 

, 21 
. 2-1 


. 28 
iao.  5 


. -20 


(Heidelberg)  graf  Albrecht  von  Lewenetein  qoiUirt  für  eich  and  seine  brüder  dem  pfalzgrafen 
100  golden  von  der  noch  schnldigen  pfandsumme  anf  Ia>wvnstein.  Karlsr.  Copb.  532,^32 
eitr.  4737 

Urban  VI  genehmigt  auf  bitte  Kuprec^bts  die  einrichtung  des  bauses  S.  Jakob  in  Heidelberg 
für  dort  studirende  Cistenienser.  Winkelmann,  U.  B.  2,5  cfr.  ib.  6 nr.  44  u.  45.  4738 

bevrilligt  Blicker  Landscbad,  seinem  bofmeister,  von  den  0310  golden,  die  er  pfandweise  auf 
der  b&lfte  von  barg  und  Stadt  Weingarten  hat,  2000  golden  seinem  sobne  Diether  als  wittum 
für  dessen  frao  Irmgard,  Peter  Kemcrers  sei.  tocbter,  zu  verschreiben.  Karlsr.  Copb. 
465,101''.  473» 

(Heidelberg)  Johann  von  Lewensteüi  wird  des  pfbUgrafen  mann  auf  Altenbejmburg.  Karlsr. 

Copb.  529,05.  — Lehmann,  Bargen  4,200  extr.  4740 

belehnt  Else  von  Erlekeim,  wittwe  Eberhards  von  Roseuberg,  an  ihrer  unmündigen  söhne  statt, 
mit  Btnberg  halb  und  andern  lehengütem.  Karlsr.  Copb.  465,101  (in  die  innoc.).  4741 
bewilligt  dem  raugrafen  Heinrich  die  dörfer  Qründramsbeim  ondOnsheim  an  graf  Heinrich  von 
Spanheim  um  600  gülden  zu  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  460,8.  4742 

verspricht  mit  bezognahme  auf  die  mit  graf  Eberhard  von  Zweibrflcken  zu  Zweibrücken,  Hom- 
bach und  (Berg-)  Zabem  gemachte  theilong  keine  der  letztenn  zugefallenen  leute  bei  sich 
aufiunehmen.  Karlsr.  Copb.  465,10 1».  — liehmann,  Ofh.  v.  Zweibr.,  Abh.  d.  bajr.  Ak. 
10,558  extr.  4743 

gewinnt  Ulrich,  heim  zu  Hanau,  zum  helfer  wider  die  stfidte  an  dem  Rhein  und  ihre  eidge- 
nossen.  Friedberg  aosgenommen,  gegen  700  gülden,  unter  angegebenen  auf  den  krieg  be- 
züglichen Verpflichtungen  beider  tbeile,  woroach  unter  anderm  der  pfalzgraf  kein  recht  hat, 
aus  banauischen  Schlössern  in  das  amt  Königstein  überzugreifen  und  mit  der  stadt  Fraukfhrt 
keine  sühne  anzunehmeu  verspricht,  wenn  sie  den  grafen  von  Hanau  nicht  bei  seinem  rechte 
lasse.  Karlsr.  Copb.  466,7*.  4744 

Heinrich  von  Erlikeim  genannt  von  Stolzeneck,  ritter,  und  Albrecht  von  Erlikeim,  edelknecht. 
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I gebrüder,  beschwören  Kaprechto  brief  betr.  das  erbburirgrafenthnm  zuStolzeneck(vgl.  nr.2U40). 
Karlsr.  Copb.  52(>,7.  4745 

Heidelberg  präseutirt  Conrad  Mönch  dem  bischuf  Gerhard  TOn  Wärzburg  für  die  präbende  za  Eberbach. 

Earlsr.  Copb.  465,102.  4746 

. . . . I strassbargor  abgesandte  erzählen,  dass  sie  von  Speier  mit  des  pfalzgrafen  räthen  za  den  herzogen 

I won  Baiem  and  den  schwäbischen  Städten  geritten  seien,  am  beide  theile  za  vertragen,  aber 

I ohne  erfolg  wegen  des  Widerstandes  der  Städte.  R.  T.  A.  2, 1 3 anm.  5.  4747 

. . . . ' erzbischof  Adolf  von  Mainz  erhält  (nach  den  Frankfurter  Stadtrechnungen)  6«00  gülden  vom 

I rheinischen  bunde  für  hilfeleistung  gegen  Ruprecht,  die  indessen  der  hinterlistige  kirchen- 
I först  geschickt  hinaaszuschioben  verstand.  Derselbe  conspirirt  auch  mit  dem  schwäbischen 
I städtebund,  der  ihm  gleichfalls  6000  gülden  verschreibt,  wovon  ihm  4850  aasbezahlt  worden 
waren.  Die  Verhandlungen  mit  dem  Mainzer  gehen  bis  in  den  december  1387  zuröck.  — 
Vgl.  R.  T.  A.  2 nr.  16,4  und  5,  s.  205  anm.  4 und  nr.  94.  — Janssen,  Reichscorr.  1,25 
nr.  21  (mit  irrthöml.  datum).  4748 

. . . . sagt  in  der  zwischen  dem  erzbischof  FYiedrich  von  Cöln , dem  grafen  Engelbert  von  der  Mark 

I einerseits  und  der  stadt  Dortmund  anderseits  entstandenen  fehde  der  letztem  gleichfalls  aut 
I Beitr.  z.  Qesch.  Dortmunds  4,82,  daraus  unvollständig  Westhofl  in  Städtechr.  20,251.  — 
I Von  einer  wirklichen  theilnahme  Buprochts  an  die.sem  kriege  ist  nicht  die  rede,  überhaupt 
I bestohthier  kein  innerer  Zusammenhang  mit  den  gleichzeitigen  kämpfen  in  Söddentschland.  47  49 

Neumarkt  'verspricht  im  betreff  der  thoilung  zu  Zweibröcken,  Hornbach  und  Bergzabern  den  graf  Eberhard 
von  Zweibröcken  zugeiallenon  leuten  keinen  zag  in  seine  lande  zu  gestatten,  sondern  was  dem- 
I selben  zugefallen  sollte  er  und  seine  frau  Lise,  als  es  wittumsrecht  ist,  geniessen,  dagegen  keine 
lento  und  guter  veräussern.  Karlsr.  Copb.  465,99*.  4760 

X genannte  boten  der  rheinischen  Städte  als  bevollmächtigte  des  schwäbischen  städtebundes  nehmen 
den  pfalzgrafen  als  Schiedsrichter  in  dem  streite  zwischen  den  erstem  und  den  herzogen  Ste- 
phan, Johann  und  Friedrich  von  Baiem.  Or.  München  hausarch.  (inser.  dem  schiedspmch) 
* Frankf.  stadtarch.  städteb.  d.  städte  in  Schwaben  u.s.  w.  nr.  50,42*.  Quellen  n.Erört  6,535 
ex  or.  — .Janssen,  Reichscorr.  1,27.  — Von  gl.  datum  ist  der  fürstl.  anlassbrief  R.  T.  A.  2 
nr.  I ex  or.  4751 

y entscheidet  zwischen  obgenannton  herzogen  und  dem  schwäbischen  städtebund  in  einer  den 
bairischen  vettom  ungünstigen  weise.  Or.  Mönchen  hausarch.  FVankf.  stadtarch.  Oopb. 
j städteb.  15  nr.  19,40^.  Quellen  u.  Erört  6,535  ex  or.  R.  T.  A.  2 nr.  3 ex  or.  — Vischer 

I in  Forsch,  z.  d.  Q.  2,166.  Jaassen,  Reichscorr.  1,28.  4762 

. . . . Lodewich  von  Wilr,  bürger  zu  Aachen,  quittirt  den  zollschreibum  Johannes  von  Hacharach  und 

J.-icobus  von  Caub  563  gülden  für  sommerkleidang,  die  Ruprecht  in  der  fastenmesse  1387 
von  ihm  zn  Frankfurt  gekauft  hat  Or.  Ooblenz  staatearch.  4753 

Heidelberg  Verhandlungen  zwischen  den  Städten,  fürsten  und  königlichen  räthen  unter  vorwiegendem  ein- 
flusse  Ruprechts.  R.  A.  T.  2 nr.  1 1 ff.  4764 


apr.  22 


29  , . 


, erklärt  im  betreff  der  4000  golden,  welche  er  Nürnberg,  Regensburg  und  andern  städten  anstatt 
der  bairischen  berzoge  gegeben,  die  von  letztem  bis  23april  1369  ihm  zurückbezahlt  werden 
sollen,  dass  alles,  was  an  die  städte  von  ihm  nicht  bezahlt  wird,  an  obgenannter  summe  ab- 
gerechnet werden  solle.  Or.  München  reichsareb.  Karlsr.  Copb.  465,103  (verblasst).  R.  T. 
A.  2 nr.  9 ex  or.  — Reg.  Boic.  10,222.  Vischer,  in  Forsch,  z.  d.  G.  2,166.  4755 

> entscheidet  zwischen  den  herzogen  Stephan,  Johann  und  Friedrich  von  Baiem  einerseits  und  den 
bnndesstadteu  und  dem  erzbischof  von  Salzburg  anderseits  in  angegebener  weise.  Or.  Mönchen 
reichsarch.  R.T.A.2  nr.  lOexor.  — Reg.  Boica  10,223.  Vischer,  Forsch.  z.d.G.  1,166.  4756 
. . . (Heidelberg)  Friedrich  und  Johann,  henoge  von  Baiem,  geben  zugleich  für  ihren  brader  Stephan 

dem  pfalzgrafen  scbuldbrief  über  4000  golden.  Or.  München  hausarch.  4757 

. . . { (Bacharach)  Johan  Mertze  von  Crofftil  (CraStol),  edelknocht,  wird  des  pfalzgrafen  burgmann  zu 
Habitzheim  und  beweist  ihm  10  gülden  auf  seinem  eigen  zn  Oberndorf.  Stuttg.  Pf.  Copb. 
* 1 1 5'.  4758 
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mai  15;.  . . , i (Salzburg)  Pilgreim  erzbischuf  von  Salzburg , der  von  herzog  bViedrich  von  Baiern  zu  Kaiten- 
haslach  gefangen  genommen  wurde,  schwört  nach  dem  ansspruche  Bnprechts  urfehde.  Reg. 
Boic,  10,224.  Vischer,  Forsch,  z.  d.  6.  2,167.  4759 

, 19  ' Wiesbaden  'l>ewiUigt  Anthis  von  Montfort  die  dörfer  Wolfsheim,  Aspclsheim  und  Dromersheim  zu  verpfän- 
den. Karlsr.  Copb.  465,103'^  (verblasst).  4760 

1 25  j . . . .1  Adelest  von  Nassau,  äbtissin  des  neuen  klosters  bei  Wiesbaden,  quittirt  den  zollschrmbern  Jo- 
. , hannes  zu  Bacbarach  und  Jaoobus  zu  Caub  100  gülden,  die  ihr  der  pfalzgraf  zum  bau  ge- 

j nannten  klosters  gegeben.  Or.  Coblenz  staatsarch.  4761 

y 28  I Heidelberg  , Ruprecht  d.  A.  und  j.  treffen  mit  Johann,  ihrem  »Lamparten*^  (Lombarden)  Vereinbarung  wegen 
i rückzahlung  einer  schuld.  Karlsr.Copb.  466,1.  4762 

I verkauft  das  von  Merkel  Wejdmann  verfallene  gut  dem  Gemolt  Nidenstein  und  Arnold  Rippen, 
j Karlsr.  Copb.  466,1*'.  (mit  1380,  was  wahrscheinlich  fehler  des  Schreibers  ist,  vergl. 
I nr.  4769.  4763 

I gewinnt  Conrad  von  Hatstein  gegen  1 5 gülden  am  zoll  zu  Oppenheim  zum  manne.  Karlsr.  Copb. 

465,103».  4764 

j Conrad  von  Hatstein,  edelknecht,  wird  dee  pfalzgrafen  mann.  Stnttg.  Pf.  Copb.  1 1 8.  4765 

* bewilligt  schenk  Eberhard  von  Erbach  ein  wittum  für  dessen  frau  Else  von  Cronberg  auf  der 
bürg  Freienstein.  Karlsr.  Copb.  466,3.  Simon,  Qfii.  v.  Frbach  urk.  116.  4766 

bewilligt  Jeckel  von  Albich,  eine  hofbtat  zu  Oppenheim  in  der  jndenga.<<se  an  Clas  Mürer,  bürger 
daselbst  zu  verleihen.  Karlsr.  Copb.  466,1.  Tolner,  Cod.  dipl.  nr.  168.  — Scriba,  Reg.  3 
nr.  3377  (irrth.  mit  iuni  13).  4767 

1 9 , bewilligt  dem  kloster  Schönau  den  kauf  eines  hauses  und  eines  hofes  zu  Lambsheim,  befreit  den- 

selben sowie  auch  früchtc  und  wein,  so  sie  dorthin  führen,  von  allen  abgaben,  ausgenommen 
I den  wein,  den  sie  zum  «schapphen*  schenken  wollen,  von  dem  sollen  sie  nugelt  wie  andere 

I Lambsbeimer  bürger  geben;  dann  gestattet  er  dorten  dem  kloster,  ein  bans  auf  die  stadt- 

! inauer  zu  bunen,  doch  also,  dass  ein  freier  gang  zu  den  zinncn  bleibe.  Or.  Luzern  staatsarch. 

I Karlsr.  Copb.  466,1».  — Archiv.  Zeitschr.  2,222  extr.  4768 

>15'  , I belehnt  seinen  hofmeister  Hennel  Wisskreiss  von  Lindenfels  mit  haus  und  hofstat  in  der  Stein- 

gasse zu  Heidelberg  neben  der  Schoneck  und  mit  dem  > gemuert  garten  mit  dem  duphus  in 
I der  Pilecke*,  an  der  strasse  gelegen  der  Fargasse  über,  das  von  Merkel  Wejdmann  verfallen. 

, Or.  im  bes.  d.  Mannheimer  Alterthumsv.  Karlsr.  Copb.  466,2.  Arch.  f.  hess.  Gesch.  14,691. 

j Mitth.  d.  bad.  bist.  Comm.  4,197.  4769 

> . >1  belehnt  Hennel  Kranch  von  Dirmstein  den  Jüngern  mit  seinen  von  ihm  aufgegebenen  gütern  zu 

Oppauwe  und  Odickeim.  Karlsr.  Copb.  466,2.  4776 


> 16 
, 17 

. 19; 

1 

, 21 

l 

, 23 
, 30 


I liewillig^  demselben  ein  wittum  auf  obgen.  gütern  für  seine  frau  Fye  von  Bacheiistein.  Karlsr. 
Copb.  466,2.  4771 

(Heidelberg)  bürgermeister  und  rath  von  Heidelberg  beurkunden  die  näheren  bestimmuugen  der 
von  bischof  Niklas  von  Speier,  graf  Heinrich  von  Spanheim  und  Hermann  von  Geismar,  land- 
schreiber  zu  Oppenheim,  als  seelw&rter  der  pfalzgr.  Elisabeth  den  Barfüsseru  zu  Heidelberg 
zu  einem  seelgerätbe  vermachten  komgülte.  Or.  München,  staatsarch.  Karlsr.  Q.  L.  A. 
Copie.  4772 

Adel  von  Tottenheim  d.  ä.  öffnet  die  bürg  und  das  haus  zu  Schiepse  Ruprecht  d.  ä.  und  j.  Or. 
Karlsr,  G.  L.  A.  Karlsr.  Copb.  532<',82  extr.  4773 

Cleis  Kegil,  bürger  zu  Mainz,  quittirt  den  zollscbreibern  Johannes  zu  Bacbarach  und  Jacobus 
zu  Caub  1 54  >/«  gülden,  welche  der  pfalzgraf  seinem  wirte  Ulman  Stromejer,  bürger  zu  Nürn- 
berg, schuldig  war.  Or.  Coblenz  staatsarch.  4774 

Boep  von  Helmenstait,  edelknecht,  quittirt  den  zollschreibem  Johannes  zu  Bacbarach  und  Ja- 
cobns  zu  Caub  75  gülden.  Or.  Coblenz  staatsarch.  4775 

Conrat  Knebel  von  Katzcnellnbogen , burggraf  zu  Wilberg,  quittirt  den  zollscbreibern  Johann 
zu  Bacbarach  und  Jacobus  zu  Caub  des  pfalzgrafen  wegen  25  gülden  für  halbiührliche  bnrg- 
hnt  zu  Wilberg,  ferner:  weiteren  halbiährigen  lohn  von  15  gülden  zweien  thnrmknechten. 
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! *'1  Vt  gülden  einem  thurmknccht  and  9 Schilling  heller  um  ’/<  malter  koms  einem  > portener* 

von  Hennen  Kronebeednis  wegen , 4 gülden  einem  tharmknecht  von  der  von  Boche  wegen, 
zwei  golden  einem  tharmknecht  von  der  »Kline*  wegen,  ein  golden  dem  portener  des  pfalz- 
grafen wegen,  16  Schilling  heller  einem  portener  am  ein  malter  kom  von  der  von  »Boche 
and  Eline*  wegen,  Bomma:  50  Vi  gnlden.  Or.  Cohlonz  staatsarch.  4776 

Heidelberg  bewilligt  Wiprecht  von  Helmstad,  seinem  vogt  zo  Breiten,  von  dem  halben  theile  der  borg  and 
des  dorfes  Weingarten,  das  er  fdr  6310  golden  von  Pfalz  inne  hat,  wiederom  die  hälfte  am 
2980  golden  an  seinen  sohn  Reinhard  zo  verpfänden,  mit  der  bestimmong,  dass  nach  des 
Vaters  tode  der  sohn  genanntes  viertel  wieder  in  gleichen  theil  einzowerfen  habe , wolle  der 
letztere  aber  kein  erbtheil  ziehen  oud  sich  mit  dem  viertel  begnügen,  so  solle  er  das  genannte 
geld  von  dem  pfalzgrafen  als  mannlehen  erhalten.  Karlsr.  Oopb.  4)>6,2v.  4777 

» kommt  mit  seinem  hofmeister  Bliker  Landschad  and  Wiprecht  von  Helmstad  überein  , dass  er 
I die  lOsnng  der  hälfte  von  Weingarten,  nicht  nach  den  tbeilen,  die  Conra<l  von  Smalenstein 
and  Qans  and  Contz  von  Smalenstein,  seines  Iraders  sühne  früher  da  gemacht,  sondern  von 
neuem  halb  and  halb  mit  ihnen  theilen  wolle.  Karlsr.  (Jopb.  466,2^.  4778 

» bewilligt,  dass  einige  von  den  zu  Lautem  gehörigen  pfaffeii,  die  an  frohnfasten  iährlich  daselbst 
I messe  lesen  sollen,  der  entfemung  wegen  auch  za  Wilebach,  Ramstein  oder  zu  Steinwenden 
dieser  Verpflichtung  nachkommen  können.  Karlsr.  Copb.  466,3.  4779 

» gibt  Johann  Homeck  von  Weinheim,  einem  edelknecht,  das  reichsbnrgleheu,  das  vordem  dessen 
Schwager  Johann  von  Breitenborn  iunegehabt.  Karlsr.  Copb.  466,8.  Tolner,  Cod.  dipl. 
nr.  169.  4780 

» I bewilligt  Berthold  von  Plersheiin  ein  haus  zu  Lautern,  das  Hermann  von  Steden  vor  Zeiten  inne 
' gehabt,  von  dessen  erben  mit  50  pfuud  heller  oder  mit  solcher  samme,  als  dasselbe  vormals 
vom  reiche  verschrieben  worden  war,  za  lOsen  and  als  reirhsburglehen  za  besitzen.  Karlsr. 
Copb.  466,4'.  Tolner.  Cod.  dipL  nr.  1 73.  4781 

» schreibt  au  seine  vettern,  die  herzoge  von  Baiern,  wegen  des  auf  29  iali  za  Verhandlungen 
zwischen  fürsten  and  Städten  aiigesetzten  Würzburger  tages.  K.  T.  A.  2 nr.  1 8.  — Von  gl. 
dat.briefo:  1 .)  an  die  rhein.  Städte.  2.)  an  bischofLamprecht  von  Bamberg,  Gerhard  von  Würz- 
I bürg,  bnrggraf  Friedrich  V zu  Nürnberg  and  pfalzgrof  Ruprecht  den  jüngsten,  ib.  nr.  19 
und  20.  4782 

» ^ schliesst  mit  raagraf  Philipp,  herrn  zu  der  Neuenbaambnrg,  einen  Waffenstillstand  (d.  S.  Mar- 
garethe). Karlsr.  Copb.  466,4.  4788 

» gibt  seinem  schreiber  Adolf  das  haus  genannt  diejadenschule  zuLaatem,  so  lange  keine  jnden 
da  sesshaft,  in  nutzniessnng  unter  Vorbehalt  der  rückgabe,  falls  jaden  das  hans  wiederum  za 
^ einer  schale  begehrten.  Karlsr.  Copb.  466,2.  4784 

» I verpfändet  Uennel  Wisskreis  von  Lindeufels,  seinem  hofmeister,  Waldeck  mit  den  dazu  gebOri- 
I gen  dürfen]  und  das  dorf  Heidenspach  uni  2000  golden.  Karlsr.  Copb.  466,4  (darch- 

strichen).  4785 

» kommt  mit  bezugnubme  auf  seinen  brief  vom  21  ianuar  1387,  der  inserirt  ist,  mit  abt  and 
Convent  des  klosters  SchOnau  überein,  dass  er  die  veste  Waldeck  wieder  in  seine  gewalt  ge- 
nommen nnd  dieselbe  seinem  hofmeister  Hennel  Wisskreiss  amtweise  übergeben  und  ver- 
schreibt ihnen  die  galt,  die  sie  von  Cleinhcinrich  von  Erlikeim  daselbst  hatten,  an  einem 
grossen  tomoB  am  zoll  za  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  466,4*.  vgl.  nr.  4702.  4786 

» I nimmt  den  büchsenmeister  Haus  aus  Oppenheim  in  seinen  dienst  gegen  iährlich  1 0 gülden, 

! 10  malter  kom  and  ein  halb  fader  wein.  Karlsr.  Copb.  466,5.  4787 


9 


28 


Weil 

(Döffingen) 


zieht  mit  dem  markgrafen  Rudolf  von  Baden , dem  burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  and 
andern  fürsten  and  herrn  den  grafen  Eberhard  and  Ulrich  von  Wirtemberg  za  hilfe  and  nimmt 
an  dem  siege  theil,  den  letztere  über  die  Städter  bei  Weil  (Döffingen)  erfochten.  BnrkardZink 
(Städtechr.  5)  40.  Chronik  1368 — 1406  (ib.  4)  86,  beide  quellen  mit  der  nacbricht,  dass 
der  banptmann  der  Städter  Hans  Langenmantel  von  Radau  aas  Augsburg  für  600  golden  sich 
aus  der  gefangenschaft  Ruprechts  lüste.  — Ulmann  Stromer  (Städtechr.  1 ) 42,  mit  dernach- 
I rieht  von  der  belugerang  Heilbronns  darch  Ruprecht  und  den  markgrafen.  — Künigshofen 


Kapreclit  I 1388 


287 


1388  ' 


aog.  28 


i (Städtechr.  9)840.  — ChroniconMogunt.(St4dtechr.  18)217,  — NecroL eccL  ValUs 8. Clarao 

i boi  Eremer,  Orig.  Nass.  431.  — Vgl.  Stälin,  Wirt.  Q.  3,844.  P.  F.  Stalin,  WiriG.  1,565. 

' Rapp,  Die  Schlacht  von  DOfhngen  (Forsch,  z.  D.  0.  14,551);  von  der  Au,  Zar  Kritik  Kdnig- 

I hofeus  29  (T.  4788 

Heidelberg  J verschreibt  dem  grafen  Philipp  von  Nassau  and  zu  Ssarbrficken  zur  nttervteoer  1000  golden 
I fflr  dienste,  die  er  gethan,  als  der  pfalzgraf  die  städte  bei  Weil  niedergeworfen  hatte.  Karlsr. 

i Copb.  466,5».  4789 


> > 

I 

I 

> » 

I 

sept.  4 

I 

» 0 ' 


I 


‘ verschreibt  dem  grafen  Gerhard  von  Kirrberg  um  die  dienste,  die  er  mit  des  pfalzgrafen  banner 
gethan  hat,  als  letzterer  die  Städte  vor  Wyle  niedergeworfen,  400  gülden  und  gibt  die&mter 
Gadenberg  und  P^lkenberg  zum  pfand.  Karlsr.  Copb.  466,5».  Tolner,  Ood.dipl.  170.  Sattler, 
I Gfn.  V.  Wirtemb.  1 beil.  181.  4790 

verschreibt  Hansen  von  Hirschhorn  für  seine  dienste  500  gülden  und  dbergibt  ihm  dafür  die 
barg  Lewenstein  amtsweise.  Karlsr.  Copb.  466,5».  Tolner,  Cod.  diplom.  171.  — Vischer  in 
Forschungen  z.  D.  G.  2,167  (ohne  tag).  4791 

. (Heidelberg)  schenk  Eberhard  von  Erbach  erh&lt  vom  pfalzgrafen  dessen  theil  an  Habitzheim 
amtsweisc.  Karlsr.  Copb.  519,34».  4792 

belehnt  Hanneman  von  Sickiugen  mit  1 4 malter  korngeld  auf  dem  schultheissenamt  zu  Kefemdal 
und  zwei  morgen  Weingarten  zu  Hemspach,  die  Philipp  Scbelnbuch  von  Weinheim  aufgegeben. 
Karlsr.  Copb.  466,5».  4793 

belehnt  den  ritter  Otto  Knebel  mit  einem  von  Wigand  von  Dynnheim  ledig  gewordenen  burg- 
lehen  zu  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  466,6.  vgl.  nr.  4848.  4794 


> 


19 

22  . 


> 


I 

I 

i 

I 

1 


> 23 


belehnt  den  ritter  Tham  Knebel,  schulthcissen  zu  Oppenheim,  mit  einem  von  Wigand  von  Uynn- 
heim  ledig  gewordenen  burglehon  zu  Swabsberg.  Karlsr.  Copb.  466,6.  4795 

übergibt  seinen  theil  d.  i.  die  hälfte  von  Boianden  dem  grafen  Heinrich  von  Spanheim  amts- 
weise. Karlsr.  Copb.  466,6.  vgl.  nr.  4848.  4J96 

I belehnt  Tham  Knebel,  schaltheisscn  zu  Oppenheim,  mit  einem  burglehen  zu  Oppenheim.  Karlsr. 

Copb.  466,6.  notiz.  4797 

angriffe  des  rheinischen  städtebundes  aul  die  lande  Ruprechts,  zusammenziehung  des  städti- 
schen heeres  beiSpeier.  TheilnabmeStrassburgs:  ,do  es  nu  die  vonStrosburg  nütlengerme 
mit  eren  mühten  verziehen  do  gobent  sü  20U  glefen,  und  andere  stette  ouch  ir  glefen , also 
I in  dem  bunde  beret  was : also  koment  zü  Spire  zesamen  vor  dem  berbeste  des  selben  iores  nf 
9 hundert  glefen  des  ryneschen  bundes,  die  fnrent  in  herzoge  Rüprehtz  lant  des  eitern  und 
widerseitent  und  o das  die  drie  tage  des  ursagendes  uskoment,  das  die  herren  und  stette 
' mittenander  hettent , do  verbrantent  sü  etwie  vil  dürfere  und  herrschetent  drie  tage  in  des 

, herzügen  lande.  Hie  zwüscheut  sterkete  sich  der  herzoge  mit  volke  und  füront  die  stette  her- 

' wider  heim.*  Künigshofen  in  Städtechron.  Strassb.  2,842.  (Vgl.  dazu  regest  1388  oct  18.) 

— > Auch  wissent,  daz  unser  volk,  von  gemeinen  stedten  an  zinstag  frühe  e danne  die  glock 
sehe  geslagen  hetde  von  Spire  uss  zohe  geen  Germersheim  und  die  rorstad  an  dem  Byne  und 
' daz  zollehus  gewonnen  und  verbrannt  habent  und  ziehent  für  sich  für  Landonwe  uff  hin  an 
daz  gebierge  und  brennent  und  schedigent.  Auch  alz  wir  ucb  vormalz  verschrieben  hant, 
I also  lassen  wir  uch  aber  wissen , daz  der  herzog  sin  fare  uff  dem  Ryne  gar  wol  bestellt  hat 

I und  daz  unsere  fmnde  von  Spir  meinen!,  daz  sie  ir  fare  uff  irem  laude  an  dem  Ryne  auch  wol 

I bestellt  habent*  Johanns  von  Stille  u.  Contze  Müller  an  die  stadt  Strassburg  d.  d.  dienstag 

j nach  Mathei  (o.  J.).  Or.  Strassb.  stadtarcb.  Bald  darnach  aber  drang  Ruprecht  ins  Klsass 

, ein,  indem  er  mit  iunker  Ottmann  von  Ochsenstein  einen  vergleich  schloss,  wornach  letzterer 

dem  pfalzgrafen  Reich-shofen  übergab,  das  Ruprecht  mit  300  glefen  besetzte,  die  von  hier 
ans  den  ganzen  winter  über  das  land  verheerten  und  besonders  das  gebiet  des  iunkers  Johann 
von  Liehtcnberg  beschädigten.  Auch  die  Ottmann  von  Ochscnstcin  gehörige  hälfte  von  der 
borg  Hochfelden  ward  von  Ruprechts  leuten  besetzt  — Künigshofen  in  Städtechron.  Strassb. 
2,342 — 43.  — (Urk.  über  beide  Öffnungen  habe  ich  auch  in  Strassburg  nicht  gefunden.)  4798 
. ' .Tobann  von  Lewenstein,  edelknecht,  quittirt  des  pfalzgrafen  wegen  dem  stadtschreiber  Adolf  zu 
Lautem  100  gülden,  um  damit  20pfbnd  manngeld  zoWilrbach  von  Eberhard  von  Venningen 
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zu  iusen,  die  er  als  leben  zu  Lautern  erhält  Karlsr.  Copb.  457,32.  Speier  kreisarcb.  Copb. 
T.  Oppenheim  u.  Lautern  216.  — Zoitecbrift  f.  d.  0.  23,465  eztr.  4790 


Heidelberg 


belehnt  schenk  Eberhard  von  Erbach  mit  einem  von  Götzen  zum  Jungen  in  Mainz  ledig  gewor- 
denen bnrglehen  zu  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  466,6.  4800 


. . . . (Hetlorn)  k.  Wenzel  schreibt  den  Städten  Strassbarg,  Basel,  Hagenau,  Ehenheim,  Kossheim, 

Weissenburg,  Mülhausen,  Kaisersberg,  Münster  und  Türkbelm,  er  habe  vernommen,  dass  sie 
des  pfalzgrafen  gebiet  schwer  beschädigt  und  noch  mit  ihrem  beere  in  dessen  landen  liegen 
und  gebietet  ihnen,  davon  abzustehen,  da  Buprecht  sich  vor  ihm  zu  rocht  entboten  habe.  Or. 
Strassb.  stadtarch.  Schöpflin,  Alsat  dipl.  2 ni.  1218  (irrth.  mit  1391).  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
I 23,466.  ß.  T.  A.  2,69  anm.  2.  4801 

> erhält  auf  ein  iahr  und  für  die  dnuer  des'krieges  mit  den  Städten  von  Irmengart  von  Schonecke 
I und  Johann  von  Bonika.^tel,  ihrem  sohn,  Öffnung  auf  ihrem  thoile  am  Obemstein,  der  neuen 

Iburg,  und  übergibt  denselben  dom  Johann  Bos  von  Waldeck  für  die  dauer  des  krieges.  Karlsr. 
Copb.  466,6».  4802 


. . . . niederluge  der  rheinischen  Städte  bei  Worms.  Siehe  reg.  Kuprechtll. — Der  nach  dem  Cbron.  Mo- 
gunt  (Städlechr.  Mainz  2,218;  Böhmer,  fontes  4,382)  den  beiden  Kuprechten  zugesebriebene 
I weitere  zog  bis  vor  Mainz  ist  doch  wohl  von  Buprecht  dem  Jüngern  allein  aasgeführt  worden, 
dessen  seit  1353  (vgl.  nr.  2783)  ihm  zngetheiltes  gebiet  ganz  besonders  von  dem  einfall  der 
Städte  heimgesucht  war.  4803 

. . . . Johann  v.Lyebenstein,  ritter,  burggraf  zu  Caub,  quittirt  des  pfalzgrafeu  zollschreibeni  Johannes 
zu  Bacharach  und  Jacohus  zu  Caub  700  golden  wegen  eines  hengstkaufea.  Or.  Coblenz, 
staatsareb.  4804 


-verschreibt  seinem  büchsenmeistor  Hans  von  Odenborg  10  Gulden  und  10  malter  körn  zu  Ger- 
' mersheim.  Karlsr.  Copb.  466,6».  4805 

I Buprecht  der  ä.  und  j.  erhalten  von  Johann  vom  Stein  öffnnngsrecht  an  Stein  und  Kaldonfels. 
Karlsr.  Copb.  466,7.  480« 

. . . . I die  Strassburger  erklären  gegenüber  dem  sich  zu  recht  erbietenden  pfalzgrafen , dass  sie  des 
' krieges  nicht  hauptlente,  sondern  nur  helfer  der  mit  ihnen  verbündeten  schwäbischen  Städte 
seien,  Unfriede  und  krieg  sei  ihnen  leid,  aber  Buprecht  habe  sie  durch  allerlei  Imschädigung 
zur  gegonwehr  gezwungen.  B.  T.  A.  2,92  anm.  1 (aus  Wenckers  excerpten).  4807 

. . . (Heidelberg)  Beinbard  von  Waldock,  edelknecht,  verpBlndet  dem  pfalzgrafen  Waldeck  seinen 

burgstadel  und  seinen  theil  an  dem  thal  damnterfür  500  gülden.  Or.  Stuttg. staatsareb.  4808 
. . . I bewilligt  und  besiegelt  eine  wittumsverscbreibnng  von  Johann  von  Limburg  auf  dem  , bebir- 

wag*(,  bieberwag*)  und  genannten  gütem  für  dessen  frau  Hildegard  von  Sarwerden.  Karlsr. 
Copb.  466,7.  4809 

> belehnt  Arnold  von  Wachenheim  mit  zwei  von  Johann  von  Wartenberg  aufgegebenon  Weingärten 

zu  Lamsheim.  Karlsr.  Copb.  466,7.  4810 

I belehnt  Berthold  von  Elersheim , pfälzischen  amtmaun  zu  Lautem , mit  wiesen  in  der  Gerols- 
heimer  mark,  die  von  Johann  von  Wartenberg  ledig  geworden.  Karlsr.  Copb.  566,7.  4811 

> belehnt  denselben  mit  5 pftmd  geld  auf  dem  ,dehein  daz  do  heisset  daz  ecker*  als  bnrglehen 

I zu  liUatern.  Karlsr.  Copb.  466,7.  4812 
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' belehnt  Conrad  Knebel  mit  äckern  und  einem  hof  zu  Wolfskclen.  als  bnrglehen  zu  Oppenheim. 

Karlsr.  Copb.  466,7  notiz.  4813 

gewinnt  Wilhelm  von  Borne  zum  burgmann  auf  Nenenburg  gegen  20  gülden  iährlich  am  zoll 
zu  Qermersheim,  nach  deren  ablösung  mit  200  gülden  er  genannte  gült  auf  eigenem  gute 
nahe  beim  schlosse  Nenenburg  zu  leben  anfgibt.  Karlsr.  Copb.  465,103  (ohne  tag).  4814 
Conrad  Spiegel,  ritter,  schickt  als  helfer  des  pfalzgrafen  der  stadt  h'rankfnrt  fehdebrief.  Or. 

Frankf  sladtarch.  Speyer,  Schlacht  bei  Cronberg  15  ex  or.  4815 

(Ladenbarg)  bischof  Eckhard  von  Worms  bestätigt  die  Stiftung  einer  ewigen  messe  in  der 
Schlosskirche  zu  Oilsberg  durch  Buprecht  den  ä.  Vidim.  v.  1482  sept  20.  Or.  Karlsr. 
G.  L.  A.  4816 
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prüseiitii't  dem  sUftKeuhauBeii  bei  Worms  einen  pränionstrateiisermüiicb  für  die  kirclie  zuWieB- 
locli.  KarUr.  Copb.  400,9.  4817 

schirmt  dem  Cnntzel  Koten,  bürgi-r  zu  Heidelberg,  zwei  Weingarten  in  Xeuenheimer  mark  auf 
dem  kise,  die  dersell»  von  Hirtzen  dem  jaden  gekauft  hat.  Karlsr.  Copb.  400,9».  4818 

gewinnt  .lohann,  Walter  und  Frank  von  Cronberg  zu  belfern  wider  die  städte,  insbesondere 
Frankfurt,  deSBen  feind  sie  eigener  Sache  wegen  sind.  Wollte  sich  im  falle  eines  friedens  die 
Stadt  Frankfurt  mit  den  von  Cronberg  nicht  versübnen , so  verschreibt  ihnen  der  pfalzgrat 
seine  hilfe.  Karlsr.  Copb.  400,8».  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,400  extr.  Eevers  der  Cronberge 
v.  gl.  dat.  Or.  München,  staatsarch.  48151 

verschreibt  denselben  Ihr  ihre  hilfe  0000  gülden  am  zoll  zu  t aub  unter  Vorbehalt  der  Ungültig- 
keit seines  briefes,  falls  die  gerade  statttindenden  Verhandlungen  zu  einer  sühne  führen  sollten, 
alsdann  soll  Johann  von  lleifeuberg,  Johann  von  Hirschhorn  und  Gerhanl  Qabel,  amtmann 
ZU  Lindenfels,  eine  abtindungssumme  bestimmen.  Karlsr.  Copb,  400,9.  48'20 

gewinnt  die  hilfe  des  gnifen  Ulrich  von  Hanau  im  kriege  wider  die  Städte  unter  angegebenen 
bedingungeii.  Karlsr.  Copb.  400,7».  — Zeitschr.  f.  d.  0.  20,400  extr.  4821 

(Üettingen)  Ludwig  und  Friedrich,  grafen  zu  Uetingen,  zeigen  dem  pfalzgrafen  an,  dass  Chunz 
von  Bechenberg,  seitdem  er  Buprechts  gefangener  gewe.'en,  ihre  feinde  schütze  und  fördere. 
Heg.  B.  10,23:{.  — Diese  heschuldigung  erÜären  den  01.  ian.  die  bürger  von  Dinkelsbühl 
für  unrichtig,  desgleichen  den  4.  febr.  die  bürger  von  Nördlingen.  Reg.  B.  10,235.  Vischer 
in  Forsch.  2,109.  4822 

Johann  graf  zu  Spanheim  der  jüngste  quittirt  den  zollschreibern  Johannes  zu  Bacharach  und 
Jacobus  zu  Cauh  200  gülden  für  eine  von  Ruprecht  verschriebene  iahresgülte.  Or.  Coblenz 
stiuitsarch.  4823 

Kinich  graf  vou  Leiningen  spielt  auf  verrätherische  weise  gegen  Zahlung  von  4000  gülden,  die 
halb  ihm  und  halb  zwei  bürgeni  von  Strussburg  gehörige  stadt  Brumat  dem  pfalzgrafen  in  die 
hände  »das  derherzoge  möble  darns  kriegen  uf  die  vonStrosburg  und  uf  das  lant  du umbe ». 
Ruprecht  bringt  ein  beer  von  1 000  lanzeii  zusammen,  über  die  er  den  grafen  Emich  von  Lei- 
ningen, den  propst  zu  Aachen  und  die  herm  von  Bitsch  als  bnnptleute  setzt  Der  Leininger 
erscheint  mit  diesen  vor  Brumat  , und  hynegap  venetenliche  das  stettelin  und  die  armen 
lüte* . Königshofen  in  Stüdtechr.Strassbnrg  2,84  7.  Vgl.  dazu  Jans-’eii,  Reichscorresp.  1,3.  4824 

schliesst  mit  Heinrich  von  Lichtenberg,  Heinrich  Eckbrecht  von  Dürkheim  und  Johann  Oster- 
tag von  Winstein  einen  bnrgfrieden  .auf  Alt-Winstein  in  den  angegebenen  grenzen.  Karlsr. 
Copb.  4 57,34.  — lx)hmann,  Burgen  des  Elsasses  232  extr.  4825 

bekräftigt  Reinhard,  herrn  zu  Westerburg,  eine  schuld  von  3000  gülden  dafür,  dass  er  am  zoll 
zu  Caub  überfahren  worden  zu  sein  glaubt.  Karlsr.  Copb.  466,‘.i».  Lehmann,  Dynasten  von 
W'esterburg  urk.  nr.  59.  4826 

setzt  Sifrid  vom  Stein  in  leheiisgemeinscbalt  mit  Sifrid  von  W'ildeustein  in  ein  burglehen  zu 
I^autern.  Karlsr.  Copb.  4(i(>,9».  4827 

Reinhard,  herr  zu  Westerburg,  sagt  den  ]>falzgrafen  des  »überfahrens*  wegen,  da.s  ihm  an  dem 
turnos  zu  Caub  geschehen  ist,  los  und  ledig.  Or.  Wiesbaden,  staatsarcb.  4828 

Emmerich  von  Riflenlierg,  ritter,  Hermann  von  Kaldebach  und  Conczechiii  vou  Ne-'^en  sagen  der 
Stadt  Frankfurt  des  pfalzgrafen  wegen  fehde  an.  Or.  Frankfurt  stadtarch.  r«cbss.  akten 
188,24.  4829 

Qerlach  von  Breydinbach  und  Johann  von  Hatzfeit  sagen  der  stadt  Frankfurt  Ruprechts  d.  ä. 
wegen  fehde  an.  Or.  Frankf.  stadtarch.  reichsakten  nr.  188,35.  — Ebenso  Flitze  Kotwaz. 
ib.  38».  4830 

befiehlt  seinen  theil  an  der  veste  zum  8tein  amLsweise  Haiiemanu  von  8ickingen.  Karlsr.  Copb. 

460,10.  4831 

verhandelt  mit  den  rheinischen  Städten  wegen  abschluss  eines  Iriedens.  Ausdrücklich  wird  er- 
wähnt, dass  Strassbnrg  nnd  die  elsässischen  städte  nicht  vertreten  waren.  R.  T.  A.  2 nr.91 
abs.  5,  nr.  101  abs.  1.  4832 
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märz  )•  ' . . . . I Eckart  von  Elkerhasen  qaitlirt  den  zollschreibem  Johannes  zu  Itacharach  undJacobus  zuC'aub 

10<>  golden,  die  ihm  von  Huprecht  färhilfe  gegen  die  Städte  verschrieben  waren.  Or.  Cobleiiz 
staatsarch. 

> IV;  Heidelberg  gibt  dein  Stift  S.  Oowar  zoltfreiheit  an  54  nialter  körn.  Karlsr.  Copb.  46t>,lO.  4S34 

, IS  Mannheim  . befiehlt  seinen  unterthaneii,  die  den  Bambergertag  (am  2S  märz)  besachenden  boten  vonStrass- 

i barg,  Hagenau,  Weiesenburg  unter  seinem  geleite  sicher  reisen  zu  lassen.  H.  T.  A.  2 nr.  65.  4S3.‘> 

, 1 -i  ! . . . . Baldemar  vom  Lamsheim,  der  als  anbänger  der  Städte  Worms  und  Speier  bei  deren  niederlage 

I gefangen  genommen  worden,  verzichtet  .Kuprecht  dem  ä.  und  j.  gegenüber  auf  alle  seine  rechte 

I an  Lamsheim.  Widder  2,.‘14T  längerer  extr.  4s:iG 

, 1 5 j Heidelberg  | bewilligt  schenk  Conrad  von  Erbach  die  Verpfandung  eines  Viertels  der  bürg  Frienstein  an  C<>nz 
von  Uelmstadt.  Karlsr.  C»pb.  466,1  U.  Simon,  Gfn.  v.  Erbach  urk.  nr.  117  (irrthüml.  mit 
14.  murz).  4S37 

f 21  ....  nimmt  Clas  Mergentheinier  auf  drei  weitere  iahre  zu  seinem  münzmeister  in  Neustadt.  Karlsr. 

— 2S  ' Copb.  465,77  (mit  unleserl.  datum).  — Zeitsch.  f.  d.  0.  2.4 IS  extr.  4S3S 

, 22  1 . . . . Hermann  Dotier  sagt  der  stadt  Frankfurt  Ruprechts  wegen  fehde  an.  Or.  Frankf.  stadtarch. 

reichsakten  188  nr.  59.  4*lf39 

I gewinnt  Conrad,  herrn  zu  Thi'tienberg,  gegen  1 000  gülden  zum  burgniann.  Karlsr.  Copb. 
i 466,1  oK  4MO 

I stiftet  eine  iährliche  messe  für  die  capeile  auf  dem  Dilsberg  und  für  den  caplan  ein  haus  da- 
.selbst,  genannt  das  , rathus und  zwei  gürtchen,  »die geneinander  gelegen  sind  .an  dem  dorlin, 

! als  man  uz  unser  borge  get  in  unseni  garten  bei  der  wede*.  Karlsr.  Copb.  466, 10^;  4S1I 

! belehnt  Hanemann  von  Sickiiigen  mit  einem  burgleheu  zu  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  466,1 1.  4S4*2 
im  Eisass  zieht  mit  Deutschen  und  Wallonen  darunter  800  lanzen  ins  El.sass  gegen  Strassburg,  ln  seinem 
heero  waren  hanptleuto  die  herrn  von  Bitsch,  der  graf  Emicb  von  Leiningen,  der  markgraf 
Rudolf  von  Baden,  dor  graf  Gebhard  von  Blankenheim , des  bischofs  von  Strassbarg  bruder, 
Ottinann  von  Ochsonstein  u.  a.  m.  Verwüstung  dor  Strassburg  benachbarten  Ortschaften.  Zn 
einer  offenen  feldschlacht  kommt  es  nicht  Königshofen  (Städtechron.  9)849. — Vgl.Strobel, 

I Gesch.  d.  Elsasso.s  2,425.  4H43 

Heidelberg  schirmt  Clarmann  lauwer(löher)  zu  Heidtdberg  bei  einem  morgen  W eingarten.  Karlsr.  Copb.  466.9'. 

notiz.  4S44 

. . . . Sexta  post  Quasiniodogeniti  duces  Bavarie  roseJerunt  ante  civitatem  Maguiitinam  dostruend» 
comburendo  omnia,  quo  fuerunt  civiuin,  sicut  perendino  fuernnt  ante  Spiram  et  . . . anU-  Ar* 
gentinam  cum  800  lanceatis  et  ante  Wormaciam.  Et  nullus  erat  ausns  egredi  snburbaiia 
sen  iiienia  earundem  civitatum,  et  iidem  civitatenses  iiichil  fecerunt  neque  facere  valnerunt, 
sed  vim  et  pndorein  paciebantur  qni  prius  protuimcbant  suppeditare.  Clirnnicon  Moguiitin. 
j (SUtdtochr.  Mainz  2)  219.  4845 

. . . . (Kger)  k.  Wenzel  befiehlt  dem  pfalzgrafen,  den  Johann  von  Solms  von  seinem  eigenmächtigen  bau 
an  der  vom  reiche  zu  lohen  rührenden  barg  Greifonstein  abznbalten.  Or.  im  Haag  hausareb. 
(durch  Dr.  Ansfeld,  WiesbadenV  Wiesbaden  staatsarch.  Copb.  10,14:1.  4S16 

. . . . i (Eger)  Merten  Förtsche  von  Turiiau  quittirt  dem  pfalzgrafen  die  an  den  1 000  gülden  wegen 

I Haynberg,  nMh  ausgestandenen  SO  Gulden.  Or.  München  reichsarch.  4SI 7 

. . . . i (Eger)  besiegelt  mit  Ruprecht  dem  jüngern  (K.  d.  jüngste  III  war  allein  in  Eger  anwesend)  den 

I landfrieden  k.  Wenzels.  Hauptbrief  u.  theilbriefo  R.  T.  A.  2 nr.  71  (mai  1),  nr.  72  u.  7:i. 

I — iber  die  Verhandlungen  zu  Eger,  Bamberg  u.  Speier  wegen  der  von  den  Städten  an  Ruprecht 

zu  zahlenden  summen  von  60,000  gülden  vgl.  R.  T.  A.  2 nr.  9o,  nr.  91  0.9.*) — 97.  4h48 

> 7 Heidetla-rg  * gibt  Cuntzel,  seinem  Jäger,  des  Zimmermann  von  Mainz  haus,  zu  Heidelberg  den  Augustinern 

1 ^ gegenüber  gelegen,  in  nutzniessung.  Karlsr.  Copb.  466,1 0'\  4849 

» 14  liei  Cronberg  unterstützt  von  Oppenheim  aus  auf  das  bilfegesnch  dos  Walter  und  Frank  von  Cronborg,  die 

\ mit  der  stadt  Frankfurt  in  fehde  liegen  und  vor  deren  Übermacht  heim  ersten  za8aminen$tus.s 

' zurückgewichen  sind  (12.  mai),  die  bedrängten  und  entscheidet  im  verein  mit  ihnen  und  mit 

iuiikerUlrich  von  Hanau  am  14.  mai  dieniederlage  der  Frankfurter.  — Als  tag  der  gefangen- 
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, nähme  (wie  auch  der  nicdcriage)  derFninkfurter  wird  im  sühnbrief  vom  S.iuni  lo89  (U.T.  A. 

2 nr.  lüC  n.  108)  ,fri(ag  nach  sant  Servacins*,  also  H.  mai  genannt  Damit  stimmt 
i überein;  Latomns  (Quell,  i.  G.  Frankf.  1)  99,  welcher  den  12.  mai  als  Jen  tag  des  ans- 
inarsches  der  Frankfurter  angibt;  — Limburger  Chronik  heran.>;g.  t.  Wyss  (Mon.  Germ.Scr. 
vern.  ling.  IV, 1)  80,  wo  Donifaciustag  (m)  der  1<1.  mai,  nicht  5.  iuni  (Bonifacius  up.  Mog.) 
gemeint  ist.  — Chronic.  Uoguni  (Städtechron.  Mainz  2)  2 1 9.  — Ulman  Stromer  (SÜdtechr. 
Nürnberg  1)  -15.  — Königshofen  (Stüdtechr.  Straasburg  2)  851,  welcher  4 wochen  nach 
ostem  angibt  — In  der  reimschrifl  des  früher  auf  der  bürg  Cronberg  beflndlichen  gemüldes 
der  schiacht  (Arch.  f.  Frankf.  G,  K.  F.  1,140)  ist  mit  dem  12.  mai  ohne  zweifei  nur  der 
beginn  der  fehde  mit  dem  auszuge  der  Frankfurter  gemeint  — Cher  genaueste  Ortsangabe 
vermag  ich  nicht  zu  entscheiden.  latomns  a.  a.  o.  und  auch  das  Chron.  Mogunt  n.  a.  o. 
' verlegen  den  entscheidnugskampf  in  die  nähe  von  Braunheim.  Die  Sühnebriefe  a.  a.  o.  nennen 
den  ort  der  gefangennahine  »zuschen  Frankfurt  und  Cronberg*.  — VgL  von  darstellungen : 
Kriegk,  Gesch.  v.  Frankfurt  144 — 151  (der  irrthümlich  das  erste  Zusammentreffen  der  Frank- 
furter und  Cronberge  sowie  die  unter  der  pfälzischen  beihilfe  geschehene  niederlage  auf  einen 
tag  verlegt);  Römer-Bücher,  Niederlage  der  Bürger  von  IVankfurt  vor  Cronenberg,  Arch.  f. 
Frankf.  Gesch.  N.  F.  1,182.  Speyer,  Die  Schlacht  bei  Cronberg  (populär).  Eine  neue  dar- 
stellung  ist  von  Dr.  Heuer  in  Frankfurt  a.  M.  zu  erwarten.  4850 


mai  24  Heidelberg  übergibt  dem  grafen  Heinrich  von  Spanheim  wegen  seiner  dienste  im  kriege  mit  den  rhei- 
' nischen  und  schwäbischen  städte  dio  hälfte  der  vestc  Boianden  lebenslänglich.  Or.  Wies- 

baden Staatsarchiv.  Karlsr.  Copb.  466,11.  — I/ehmann,  Gfn.  v.  Spanheim  1,114;  vgl. 

• nr.  4796.  4851 

, 25  ' . . . . verspricht  Emich  von  Dune,  herrii  vom  Obernstoin.  die  veste  VVilensUdn,  wenn  er  sie  mit  des 

' letztem  Vollmacht  von  dem  derzeitigen  pfandinhaber  gelöst,  gegen  erlegung  der  pfandsumme 

iederzeit  herauszogeben.  Karlsr.  Copb.  466,11.  — Lehmann.  Burgen  5,74  extr.  4852 
, ‘ . . . . Heinrich  Zorn  von  Schonenberg  quittirt  dem  pfalzgrafen  80  golden,  welche  ihm  derselbe  für 

' seine  hilfe  gegen  den  städtebund  darch  seine  zollschreiber  zu  Canb  und  Bacbarach  bat  au.s- 

' zahlen  lassen.  Or.  Coblenz  staatsarch.  4853 

, > erlaubt  der  Stadt  Kaiserslautern  dass  sie  ,daz  brucli  ussen  an  der  stete  muren  Zusehen  der  pfarre 

, I und  den  barfussem  gelegen , daz  sich  ziehet  bis  under  des  closters  wag  genannt  Molewag 

I und  Sneppenflock  zu  einem  wagu  und  ullhalt  des  wassers*  bauen  und  das  durch  die  stadi 

• lliessende  Wasser  durch  die  Stadtmauer  leiten  und  eine  mühle  in  der  stadt  bauen  möge.  Karlsr. 

Copb.  466,11*.  Rothes  Buch  in  Kaiserslautern  s.  41*.  — Vgl.  Lehmann,  Kaiserslautern 
53,186  anm.  4854 
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belehnt  den  grafen  Heinrich  von  Spanhoim  mit  allen  vom  raugrafen  Heinrich  ledig  gewordenen 
leben.  Karlsr.  Copb.  466,1 1.  4855 

Jacob  Knolze,  bürger  zu  Speier,  wird  Ruprecht  d.  älteren  und  jüngeren  mann.  Or.  in  Coblenz 
staatsarch.  3850 

lerzbischof  Adolf  von  Mainz,  bischof  I>amprecht  von  Bamberg  und  deutschorden.smeister  Siegfried 
von  Venningen  entscheiden  zwischen  den  bundesstädten  am  Rhein,  im  Eisass  und  der  Wetteran 
einerseits  und  den  pfalzgrafen  Ruprecht  dem  ältern  und  Jüngern  anderseits  dahin,  dass  die 
Städte  den  letztem  in  angegebenen  tenninen  nnter  bürgschait  der  Städte  Mainz,  Worms, 
Speier  und  Frankfurt  60,000  gülden  bezahlen  sollen.  R.  T.  A.  2 nr.  1 06  (woselbst  weitere 
archiv.  quellenangaben).  Frankf.  stadtarch.  Copb. städteb.  1 5,23,  auch  KarlsrCopb.  466,1 4» 
— 15(notizen).  — Unter  gl.  dat.  stellen  gen.  städte  bürgscbaflsscheine  ausGipb.  ib.  15,25". 
I — Janssen,  Roichsc.  1,33  extr. — Die  quittnngsbriefe  derpfalzgr.  v.iuli  8,  ocL  9,  dc-c.  27  ib. 
— Janssen  ib.  33  extr.  — Vgl.  das  nähere  über  die  abzahlungen  Zeitseb.  f.  d.  0.  5,409  ff. 
R.  T.  A.  2,222  anm.  1.  — Keineswegs  waren  die  schwäb.  städte  bei  diesem  friedensschluss 
betbeiligt  wie  Königshofen  (St.  Chr.  Strassb.  2,853)  und  darnach  Stälin  (Wirtemb.  Gesch. 
3,349)  und  Vischer  (Forsch,  z.  D.  G.  2,106)  angeben.  Vgl.  Weizsäcker  in  R.  T.  A.  2,141 
I anm.  4;  Lange.  Abschlass  des  Städtekrieges  in  Snddentscbland  durch  den  Egerer  Land- 
frieden S.39  anm.  5 u.  Schindelwick , Politik  der  Reichsstädte  des  früheren  Schwäb.  Städte- 
bundes seit  dem  Egerer  Landfrieden  13  anm.  7.  4857 
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. . . > (Heidelberg)  dieselben  beurkunden  eine  von  den  rbeinigchen  Städten  wegen  ihres  gegen  Ituprecbt 

; gerichteten  Schreibens  gegebene  erklärung,  dass  sie  denselben  ,an  sinem  glimpf  und  an  sin 

! oro  uit  meinten  zu  schuldigen*.  Or.  Mflnchon  hansarch.  Kiirlsr.  Ojpb.  äl  1,2')4.  K.  T.  A.  2 

i nr.  105.  4S5S 

Heidelberg  I bewilligt  dem  grafen  Arnold  von  Hohenb«<rg  loute  und  gericht  zu  Fischbach  um  420gnlden  an 
Peter  von  Florsheim  zu  verpfänden.  Karlsr.Copb.  46i>,l  I».  Lehmann,  Burgen  5,lli7  extr.  4S5t> 

. . . . (Heidelberg)  landfriede  könig  Wenzels.  Theilbrieffdr  den  landfriedensbezirk  am  Rhein.  B.T.  A.  2 

nr.  74.  — Vgl.  Königshofen  (Städtechr.  Str.issb.  2)  851.  4HßO 

a Ruprecht  der  ältere  u.  jüngere  machen  Eckart  von  Klkcrhusen  zum  amtmann  aufSurburg.  Karlsr. 

l'opb.  466,1 1».  4.Sf»l 

. . Ludwig  Walpode,  ritter,  «luittirt  dem  pfalzgrafun  46  gülden  für  geleistete  liilfe  gegen  den  stüdte- 

bund.  Or.  Coblcnz  staatsarch.  4SG2 

. . . . Philipp  von  Gerolstein,  ritter,  quittirt  demselben  5ü  gülden  für  geleistete  hilfe  gegen  den  städte- 

bund.  Or.  Coblenz  staatsarch.  4863 


, 16  i 

I 

> I * 

I 

i 

•)•)  I 


nimmt  als  königlicher  bevollmächtigter  Hall  in  den  Egerer  lundfrieden.  Karlsr.  Cupb.  466,12''. 

R.  T.  A.  2 nr.  8u.  4861 

verkündigt  Ulrich  von  Hanau  den  auf  ihn  bezüglichen  artikel  der  Heidelberger  sühne  vom 
3 ioni  1389.  Karlsr.  Copb.  46<!,l2v.  R.  T.  2 nr.  107.  — Fast  gleichlautende  urkunde 
für  die  von  Cronberg  Karlsr.  Copb.  ib.  R.  T.  A.  2 nr.  108.  4865 

(Nürnberg)  Lamprecht,  bischof  von  Bamberg,  entscheidet  wegen  des  Schadens,  den  Ruprecht 
der  ältere  und  jüngste  durch  des  bischufs  Friedrich  von  Eichstädt  diener  erlitten , dass  von 
letzterm  250  pfund  Amberger  pfonnitre  zu  bezahlen  sind.  Reg.  Boic.  10,243.  Vischer  in 
Forsch,  z.  D.  G.  2,174.  ' 4866 


, 30  . 


iuli  3 I 

* i 
. 6 

. 16 


. 21 
. 24  1 


. . . (Heidell)erg)  erzbisclmf  Adolf  von  Mainz,  bischof  Lamprecht  von  Bamberg  und  deutsch- 

meister  Sifrid  von  Veningen  geben  die  im  Heidelberger  sülinbrief  vom  3 iuni  1389  vorbe- 
hultene  erklärung  kund,  betr.  die  vor  dem  kriege  aufgegebenen  leben.  Würzb.  Ingrossb. 
Il,2ü9r,  (inser.  einer  urk.  v.  14  nov.)  Frankf.  sfcidb'irch.  Copb.  städteb.  in  Schwaben  27 
I R.  T.  A.  2 nr.  1 1 0.  4867 

. . . ! Conrad  Knebel  von  Katzenollnbogen,  burggrafzu  Wilberg,  quittirt  den  zollschreibern  Jobann 

I zu  Bacharach  und  Jacobus  zu  Caub  wegen  des  pfalzgrafen  25  gülden  für  halbiährige  bnrghut 

! ebenso  halbiährigen  lohn:  15  gülden  zwei  thnrmknechten,  denselben  3 gülden  für  zwei  röcke, 

I 6 ’/s  gülden  einem  thurmknecht  und  9 .Schilling  heller  für  ein  halb  malter  körn  einem  portner 
1 von  Hennen  Kronbäums  wegen,  4 gülden  einem  thurinknecht  der  von  Buche  wegen,  2 gülden 

' einem  thnrraknecht  von  der  Kline  wegen,  einen  gülden  dem  portener  des  pfalzgrafen  wegen, 

1 7 Schilling  heller  einem  portner  um  ein  malter  koni  von  der  von  Buche  und  Kline  wegen, 
zasammen  54  */,  gülden.  Or.  Colitenz  staatsarch.  4868 

y entscheidet  zwischen  den  grafen  Bmich  von  Leiningen  nnd  Friedrich  von  Zweibrücken  anf  der 
einen  nnd  dem  Boemund  von  Ettendorf  auf  der  andern  Seite , wegen  des  letztem  gefangen- 

nehmung,  mit  näheren  bestimmnngeii.  Karlsr.  Coph.  466,12».  AcU  Pal.  17,27.  4869 

» schuldet  Johann  nnd  Philipp  Bos  von  Waldeck  600  gülden.  Karlsr.  Copb.  466,12»  (ohne 
iahr).  4870 

, einpßtngt  von  Wilro  von  Wassonstein.  Wyrich  Pullers  wittwo,  die  voste  Hohenberg  in  seine  ge- 
walt  und  verspricht , dieselbe  ihr  oder  ihren  kindern , wenn  sie  zu  ihren  tagen  gekommen, 
iederzeil  anf  erfordern  wieder  heranszugeben , mit  Vorbehalt  seiner  pfandschaften.  Karlsr. 
Copb.  466,12».  — Lehmann,  Burgen  dos  Eisass  11 1 extr.  (ohne  monat).  4871 

, Ipräsentirt  dem  bischof  von  Würzburg  die  be.sotzung  der  pfarre  za  Bihingen.  Karlsr.Copb. 

466,13».  4872 

, ; belehnt  Hans  von  Hirschhorn  mit  dem  zehnten  zu  Burgheim  und  Neuenhoira,  den  seine  mutter 

' Margarethe  schenkiii  vom  Hirschhorn  inne  gehabt  Hirschh.  Ck>pb.  in  Darmstadt  9».  — 

j Arch.  f.  hess.  Gesell.  10,132  extr.  4873 

, I erlässt  den  bürgern  zu  Bretheiin  auf  drei  iahre  die  herbststener,  doch  sollen  sie  iährlich  30U  gülden 
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t antor  sich  setzen*  and  aaihebmi,  am  damit  :!0  galden  abzalusen,  die  sie  des  pfalzgrafeu  wegen 
I zur  gälte  geben.  Karlsr.  Coph.  46(i,l  1.  4S7-I 

!(Uürglitz)  k.  Wenzel  bevollmächtigt  den  pt'alzgralVn  zum  vollzage  des  Kgerer  Imidfriedeim. 

K.  T.  A.  2 nr.  115.  — Reg.  Boic.  10,245.  4S?.> 

schickt  als  haaptmann  des  landfricdens  den  Stislaw  von  der  Witennialen,  landvogt  im  El.^ass, 
and  Volmar  von  Wickerheim,  vogt  zn  Weissenburg,  mit  credenzbrief  an  die  stadt  Strassburg 
zur  Schlichtung  der  Streitigkeiten  zwischen  stadt  und  bischof.  R.  T.  A.  2,2!11  anm.  1 (extr. 
aus  Wenckers  eicerpten).  4.S7R 

belehnt  Wernher  Koler  von  Maulbronne  mit  gülern  zuOberkeiin.  Karlsr.Copb.  46(i,13r.  4S77 
l(Welrsauwe)  präsontirt  Jacobnm  notarium  inagistrnm  ord.  leutonioornm  für  ein  canonicat  zu 
Neustadt.  Karlsr.  Copb.  4(it:,13  notiz.  4S7S 

j präsentirt  Johann  Kckebert  für  den  dreieinigkeitsaltar  in  Neustadt.  Karlsr.Copb.  4Gii,i:; 

notiz.  4S7l> 

' diestadtKrankfurt  schuldet  Ruprecht  <1.  a.,  dem  iunker  Ulrich  von  Hanau  undJohann,  Walterund 
lYank  von  Cronberg  7. '1,000  gülden  und  verspricht,  diese  summe  in  bestimmten  terminen  abzu 
j bezahlen.  Cop. stadtarch.Frankf.reiehsaktennr.  180,32.  Archiv  f.G.Frankf.N.F.  1,151.  4*4St) 

I belehnt  Otteman  Storm  mit  einer  korngälte  auf  der  frohnmühle  zu  Uaselach.  Karlsr.  Copb. 

406,14.  4HM 

erhält  von  Kinerirh  und  Sigfrid  von  liOwcnstein  üffnungsrecht  auf  der  bürg  Frund.sperg.  Karlsr. 

Copb.  4<!6,14^  — Lehmann,  Burgen  des  Els.isscs  103  extr.  4SH2 

Ouno  von  Waldeck  öffnet  demselben  sowie  Ruprecht  dem  jüngr'i  n die  veste  Waldeck  und  ver- 
sichert dieselben  des  Vorkaufsrechts.  Karlsr.  Copb.  5 14,1  <’i7».  4SS3 

l(Doica)  Johann,  graf  von  Spanheiin,  verpfändet  dem  pfalzgrafen  da.<  dorf  Knkerich,  dessen  räck- 
lösung  Ruprecht  noch  einmal  durch  besonder!)  brief  versichert.  Lehmann,  Gfn.  v.  Spanheim 
2,83  extr.  4S^>4 

; schuldet  Oontz  Oberhofer,  tiürgerzu  Regensburg,  für  hengste  300  gülden.  Karlsr.  Copb.  46<>.l  4 
notiz.  4st<5 

I 

: die  von  Giltlingen  verkaufen  dem  pfalzgrafen  ihre  rechte  an  den  dörfern  Ebhusen  und  Well- 
huson.  Or.  Stuttg.  staatsarch.  4t>'v(> 

schuldet  Peter  Wie.sel  zu  Mainz  470  gülden  für  gekauftes  »buntwerk*.  Karlsr.Copb.  46<>,14' 
(durchstrichen).  4>*87 

Itelehnt  Hermann  Nagel  mit  dem  hof  in  dom  Seeholz  bei  Lindenfels.  Karlsr.  Copb.  4t>t5,14». 

Tolner,  Cod.  dipl.  172.  — Scriba,  Keg.  1 nr.  1286.  4‘'SS 

schuldet  Schonhensel  von  Wyene  für  in  der  Frankfurter  herbstmesse  gekaufte  hengste  1 80  gülden. 

Karlsr.  Copb.  466,14»  notiz.  4SSt) 

(Heidelberg)  Eberhard  Vetzer  von  Udenheim  empftingt  vom  pfalzgrafen  ein  burglehen  zu  Oppen- 
heim. Karlsr.  Copb.  466,9»  notiz.  4s90 

I belehnt  den  ritter  Uude  von  Cramporg  mit  dem  hofe  zu  Langoscheid,  den  derselbe  mit  Johann, 
seinem  bruder,  in  gemeinschaft  hatte.  Karlsr.  Copb.  466,1 5».  Tolner,  Cod.  dipl.  1 75  (ohne 
i monat).  4sBI 

Ruprecht  der  ü.  und  j.  quittirn  der  stadt  Worms  1717  gülden  als  abzahlung  der  mit  andeni 
Städten  schuldigen  1 6,000  gülden.  Ür.  Worms  stadtarch.  4SU2 

verleiht  Virtutel,  der  wittwe  Johanns  von  Cramberg,  die  leben  desselben,  nämlich  den  hof  zu 
Langonscheid  für  ihre  kinder,  bis  sie  zn  iahren  kämen,  >in  treuer  hand*  zu  tragen.  Karlsr. 
Copb.  466,15».  Lünig,  Corp.  iur.  feud.  2,1273.  Tolner,  Cod.  dipl.  175  (ohneraonatL  4s93 
stellt  quittanzbriefe  aus  äber  .abzablungen  der  Städte  Mainz,  Worms,  Frankfurt,  Pfeddersheim 
und  Speier.  Karlsr.  Oipb.  466,15  extr.  R.  T.  A.  2.222  anm.  1.  4>*J4 

lä-sst  durch  den  grafen  Heinrich  v.  Spanheim  zwischen  Wynnemar  von  Gymmenich  uml  graf 
Adolf  von  Hohenburg  wegen  de.s  ersteren  ansprüchen  auf  die  grafschaft  ITeflingen  zugunsten 
des  letzteren  entscheiden.  Rechtl.  Ausz.  in  Sachen  I^;iningen-Hartenburg  contra  I.eining>-n- 
Westerburg  nr.  13,  — Lehmann,  Gfn.  v.  Spanheim  1,1 14;  Burgen  5,198.  4895 
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. . belcbiit  seinen  bofmeister  Hennel  Wiskreis  mit  ilem  liallwn  bnf  zu  p]ppelbeim , zwei  morgen 

Weingarten  zu  Haudscliubsheim , einem  viertel  des  kleinen  zehsiteii  zu  Heidelberg  und  einer 
bofstat  hinter  der  nidern  Sclioneck  d.iselbst,  die  Horncck  v>m  Wattenhoim  zu  leben  gebäht. 
Karlsr.  Copb.  4 6i>,l  i«.  489(1 

. (Betlern)  auf  bitten  des  pfalzgrafen  gibt  könig  Wenzel  denienigen  Strassburgem,  welche  zu 
I letzterm  oder  zu  tagen  wegen  des  landfriedens  reiten  müssen,  geleit  bis  6.  ian.  1:190.  Or. 
Strassb.  stadtarch.  — R.  T.  A.  2,218  extr.  4S97 

. . erzbisebof  Adolf  von  Mainz  verkündigt  den  (nr.  4867)  gegebenen  .sprurh  belr.  die  vor  dem 

kriege  aufgegebenen  leben.  R.  T . A.  2 nr.  111.  4S98 

> . . . . ' (AscbaCfenburg)  derselbe  gibt  die  in  der  Heidelberger  sfiline  vom  :J  iuni  1 389  vorbeballeiie  er- 

klärung  betr.  ilie  im  kriege  zwischen  Ruprecht  dem  ü.  und  j und  den  rhein.  .Städten  gemachten 
I kriegsgefangeneil.  K.  T.  A.  2 nr.  1 1 2.  4899 

> 1 b Heidelberg  ' übergibt  Kberbard  d.  j.  von  Mentzingeii  die  veste  Streichenberg  und  deren  grossen  und  kleinen 

I zehnten  zu  Risclsheim  in  xtvuwenhanden*  zu  tragen  bis  zur  voHiährigkeit  von  linfan  und 

* : Lodewig,  seinen  brüdern.  Karlsr.  Copb.  -166,1  T.v.  49IM) 

, I verspricht  Ulrich,  berni  zu  Hanau,  ohne  sein  wis.sen  sich  mit  Johann,  Walter  und  Frank  von 

Cronberg  im  betreff  der  theilung  des  gel  les  wegen  der  Frankfurter  gefangenen  nicht  zu  einigen. 
KarUr.  Copb.  466,16.  4901 


21 


, Oü 
dec.  :) 


I 


1990 

ian.  :i 


die  Universität  Heidelberg  legt  in  einem  rotulus  zugleich  im  namen  Ruprechts  des  ältern,  jüngern 
und  jüngsten  dem  papst  Buiiifacius  IX  ihre  wünsche  dar.  — Winkelmann  U.H.  2,6  extr.  41M12 

gibt  Hennel  von  Würzbach , den  man  nennet  Slicber,  d.as  hobehus  zu  Kirkel  im  thale  in  uutz- 
niessung.  Karlsr.  Copb.  466,16.  — lychmann,  Burgen  5,246  extr.  41MK1 

, gibt  Clas  von  Blickersauwe,  den  man  nennet  Gebure,  das  von  schultbeiss  Weckeser  innegehabte 
j haus  mit  bofstat  zu  Kirkel  im  thale  zur  nutzniessung.  Karlsr.  Copb.  466,16.  — Lehmann, 
i Bargen  .5,246  extr.  49(»4 

Ruprecht  d.  ä.  und  j.  quittirn  derstadt  Mainz  3098 '/«  und  8 Schilling  guter  kleiner  stdiwerer  gülden 
von  den  10,000,  die  sie  und  andere  Städte  zu  zahlen  babeir  Karls.  Copb.  466,1 4^.  4905 

präsentirt  dem  Cyriaksstifl  Neuhansen  vor  Woims  einen  caplan  für  den  kathariiienalbir  der 
kapelle  des  Schlosses  zu  Heidelberg.  Karlsr.  Copb.  466,9.  49(K» 

diese  hienach  geschriben  personell  haut  widersaget  gc-in  Mencze  und  iren  eitgeiioisen  von  herzog 
Ruprecht  des  eitern  wegen : Zum  ersten  Gerlach  von  Breydenbach,  ritter,  Johann  von  Haczs- 
j feit,  Craft  von  Haczsfelt  und  Henne  von  Breydenbach.  Item  Cuno  von  Kiffenberg  der  junge. 

! herm  Johans  son.  — Gen  Worms  und  ihren  bundgenossen : Zum  ersten  Peter  Elresteder, 

! Clas  von  Syntheim,  Clas  der  Wale,  Gerhard  von  Galnheim,  Nyclas  von  Suffersheim,  Emerich 

I von  Beyhorg,  Diele  von  Mauwenheim,  Hertrich  von  Scckenüre,  Frank  von  Ryffelhach,  Her- 

I mann  von  Kirchem.  — Diese  hienaebgeschnben  haut  widersaget  von  herzog  Ruprecht  des 

■ jungen  wegen : zum  ersten  .Adam  Bog  von  Beckelnheim,  edelknecht,  Otte  Knüttel,  Clesichen 
! von  Vianden,  Henne  von  Draneke  der  junge,  Peter  von  Udenheim,  Clas  wn  Fonifelt,  Wilhelm 

I von  Odernheim,  Gerlach  von  Moschzeln,  Wernher  Mor  von  Sauweinheim.  Frankf.  stadtarch. 

Reichsakten  188  nr.  43.  Oben  die  notiz:  ,diss  schrifft  hau  uns  die  von  Mencze  gesant  se- 
euuda  feria  ante  Gregorii  (märzS)  1389*.  4907 

gibt  alle  kl.age  und  ansprache  an  die  von  Cronberg,  Conrad  Zingel,  dem  bofmeister,  zu  gewinn 
und  zu  Verluste  auf.  Karlsr.  Copb.  466,1 6%  Tolner,  Cod.dipl.  nr.  164(irrth.mit  13K0).  49üS 
lässt  die  Stadt  Oggersheim  befestigen  und  befreit  sie  auf  10  iahre  von  steuern.  Karlsr.  Copb. 

466,16*.  Zeitsch.  f.  d.  0.  4,167.  4909 

Diethel,  Johanns  von  Crampurg  wittwe,  quittirt  Jacob,  zollschreiber  zu  Caub,  achtzehn  gülden, 
die  Ruprecht  dem  Johann  von  Crampurg  für  seine  hilfo  gegen  die  rheinischen  und  schwäbi- 
schen Städte  verschrieben  hatte.  Or.  Wiesbaden  staatsarch.  4910 

Friedrich  von  Bnbenheym  quittirt  dem  zollschreiber  Jacob  zu  Cmb  sechs  gülden  vom  zoll  da- 
selbst, die  ihm  Ruprecht  für  seine  dienste  im  .schwäbischen  und  rheinischen  sUidtekrieg  ver- 
schrieben, Or.  Wiesbaden  staatsarch.  491 1 
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Riili’chin  von  Bubenheym  quittiri  .lacub  dem  zolischreilrer  zu  Caub  60  gülden,  die  ihm  Ruprecht 
1 für  seine  hilfe  gcgmi  die  rheinischen  und  schwäbischen  städte  Tcrschrieben.  Or.  in  Wies- 
baden staatsarch.  — Urk.  gl.  «lat.  von  Diedrich  Specht  von  Bubenheym.  Or.  ib.  4111« 

Heidelberg 

'entscheidet  zwischen  graf  Johann  demjüngern  zu  Spanheim  und  graf  Eberhard  von  Zweibrücken 
insbe.s.  wegen  gegenseitiger  aiisprüche  auf  die  zu  Grävenstein  gehörigen  dörfer.  Als  schieds- 
^ mannen  sind  dabei;  roarkgraf  Bernhard  von  Baden,  die  grafen  Gotfrid  von  Spanheim,  Wecker 
von  Zweiorücki-n,  herrn  zu  Bitsch,  Friedrich  von  Veldenz,  Johann  von  Kirberg  sowie  Peter 
, von  Flersheim.  Karls.  Copb.  466.16».  — I>ehmann,  Ofn.v.  Spanheim  2,08  extr.  41HS 

> 

vereinigt  sich  mit  Johann,  Walter  und  Frank  von  Cronberg  wegen  der  7 3,600  gülden  sebatznngs- 
geld  der  Stadt  Frankfurt  in  angi-gebenor  weise.  Karlsr.  Copb.  466,17  u.  18  (der  zweit«  brief 
ohne  datum).  4D14 

. -n 

> 

i-mpthngt  von  llennel  Kranch  di-m  jungem  von  Dirmstein  statt  des  hofes  zu  latudenburg,  den 
1 Otto  Renner  von  Ramsau  iure  hatte,  andere  in  der  mark  zu  Odenkeim  und  Oppauwe  gelegene 
güter.  Karlsr.  Copb.  466,1  S».  4915 

[ gewinnt  Beymond  von  Ettendorf,  herrn  zu  Hoenfels,  zum  mann  um  200  goldgolden  und  beweist 
ihm  dafür  20  gülden  iährlich  am  zoll  zu  Mannheim.  Karlsr.  Copb.  466,28».  Tolner,  Hist. 
1 Pal.  Co'l.  dipl.  n.  170.  — Vgl.  dazu  Lehmann..  Burgen  3,124.  49I(> 

febr.  IC 

Xeustailt 

: 

' stirbtzu  Neustadt  a.H.;  begralien  daselbst  in  der  collegiatkirche  zu  S.Aegidien(fondutorecclesiae); 
eine  einfache  grabplatte  bezeichnet  seine  ruhestätto.  Inschrift  bei  Pareus,  Hist  Pal.  365  u. 
Doclinahl,  Chronik  von  Neustadt  56.  Darnach  ist  der  todestag  Ruprecht«  der  16.  febmar 
(in  die  s.  Julianae),  während  das  Chlendariuro  academ.  v.  1887  beiToepke,  Matrikel  d.  Univ. 
Heidelberg  1,620  den  17.  febr.  angibt  (»ista  din  que  erat  proxima  dies  Jonis  postdiemcine- 
nim*). — Ruprecht  ist  der  erste  unter  den  pfalzgrafen,  von  dem  uns  durch  zeitgenössische  und 
seiner  zeit  nicht  ferne  stehende  Chronisten  charakterzöge  überliefert  sind,  welche  mit  dem 

bilde,  das  sieb  uns  aus  dem  Tothaiidenen  urkuii  Hieben  mab-rialc  gestaltet,  dboroinstimmen. 
Das  lob  der  gleichzeitigen  Limburger  chronik  ^^bsg.  v.  A.  W'i’ss,  Mon.  Germ.  Script  vern. 
ling.  IV,1) -M  verdient  nochmals  hier  wiedergegeben  zu  werden:  »Item  in  diserzit  nnde  .auch 
eUlicho  zit  hi  vur  was  ein  heuoge  zu  Beigem  genant  Rapracht  palzgrebe  bi  Kine,  der  aller 
herlichestf  undc  hnchgemudigeste  fürste  der  inme  Da.schen  lande  sin  mochte,  ünder  allen 
fürsten  greben  unde  herren  fant  man  sinon  glichen  nit  in  disen  landen  mit  herschaft  unde 
grosser  herrlichkeit,  ez  were  mit  hohe  (hofieren)  unde  tomireii  oder  mit  dem  zöge,  zu  schimpe 
unde  zu  ernste.  Unde  vollenfurte  daz  bit  an  sin  endo  . . . und  in  alle  siner  herlicheit  fant 
man  di  dogende  an  ime,  also  daz  he  di  pristerschaf,  stifte,  kirchen  unde  klostero  beschurete 
unde  beschirmete.  wedehen  unde  weisen  det  ho  des  selben  glichen,  darzu  hatte  he  rittcrschaf 
lip  unde  schonetc  daranc  keine  koste.  Unde  glichen  ich  siner  herschaft  nnde  woldait  als 
Salomon  uns  beschribet:  Ubi  plures  suntopes,  plures  sunt  qui  consumunt  eas.  Daz  l>e- 
dudet  also  vil:  Wer  gross  gut  besitzet,  sun  der  wan  der  muss  vil  herer  lian.* — »Uupertus 
senior  dux  B.ivarie,  qui  dicebatur  Kufus  dux,  vir  prudentissimus  et  strenuus.  ipse  rexit  duca- 
tnm  snum  in  magno  honore  et  pace.  suo  consilio  opibns  et  sapieiicia  sopiti  sunt  illi  ribaldi 
de  civitatibus  et  opidis  sociotatis  dicte  der  Bunt,  potestate  eorum  ad  nichilnm  redacta,  in 
diobns  sencetntis  sue  viriliter  restitil  pessimis  de  conlederatione  (Bundt  dicta),  qui  si  pro- 
sperati  fnissent  totnm  ecclesiasticum  ordinem  cleroni  et  religiöses  omnino  concnlcassent:  et 
ergo  erit  utique  immortalis  memoria  ejus  in  [beiiedictione]  apuddeum  ethomines.*  Chronic. 
Mogunt.  (Stadtechr.  18)  22o.  — Vgl.  auch  Necrolog.  Laurisb.  bei  Schannat,  Vindem.  litter. 
1,26,  das  Ruprechts  gedenkt.  — Ruprecht  führt  den  beinamen  »Rufus*  (der  Rothe)  Chron. 
Mog.  l.  c.  — »Zu  dem  hertzuge  Braniletze*  Chron.  v.  Mainz  (Städtechr.  17,37).  — »Darumb 
also  (der  Rothe)  genannt,  «las  er  ain  rotbes  harr  heit*  Ebran  v.  Wildenberg  bei  Oefele, 

Serpt.  I,307o. »Rnedprecht.  den  man  den  rothen  naniit,  die  Pfalz  hat  bracht  ingueten 

stand*  ladislaus  Suntheim.  fam.  Pal.  com.  bei  Oefele  1.57<‘«.  41U7 
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Kuproclit  II  1:125  - i:i48. 


Kiipreclit  II. 

(Die  mit  Huprecht  1 gemeinsam  ausgestellten  urkunden,  soweit  dieselben  nicbt  wiederholt  sind. 

siebe  bei  den  rcgesten  Bupreclits  1.) 

gebürt  zu  Amberg,  lläutle,  Geneal.  2).  4«1S 

(Baden)  erhält  (bezw.  .sein  Vormund  grafGerlach  von  Nassau)  von  Huprecht  d.  ä.  Zusicherungen 
wegen  seines  väterlichen  erbos  vgl.  nr.  2897  n.  2898.  4«1« 

erhält  im  sog.  hausvertrag  von  l’avia  mit  Rudolf  II  und  Ruprecht  1,  die  in  seinem  namon  ur- 
kunden, die  Pfalz  und  einige  oberpfälzische  stücke,  vgl.  nr.  2088.  — Die  namen  der  ober- 
pfälzischen orte  siehe  in  den  angegebenen  quellen.  4«2» 

einigt  sich  mit  Ruprecht  d.  ä.  wegen  künftiger  theilung  der  lande,  vgl.  nr.  2415.  4«2I 

erste  pfälzische  lundestheilung.  Gemeinsame  rcgiening  mit  Ruprecht  in  den  ihnen  zugewiesenen 
theilen.  vgl.  nr.  2178.  4«22 

envähnt  mit  Rudolf  und  Ruprecht  d.  ä.  sowie  herzog  Stephan  als  mitrepresentant  der  pfalzgraf- 
schaft  beim  .abschluss  des  kurvereins.  vgl.  nr.  2182.  4928 

erklärt  mit  Ruprecht  d.  a.,  dass  nicht  mehr  denn  einer  unter  ihnen  und  denen,  diu  pfalzgrafen 
am  Rheine  sind,  kurfürst  sein  solle,  vgl.  nr.  2141.  4924 

mit  Rudolf  und  Ruprecht  d.  ä.  als  theilnehmer  (ob  auch  persCnticher?)  beim  abschlusse  des 
kurvereins.  vgl.  nr.  2183.  4«25 

(Amberg)  Conrad  und  Heinrich  die  Wilting  von  Trausnit  verschreiben  dem  pfalzgrafen  eine  cröff- 
nung  an  genanntem  hause.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  1 49,1 4.S».  — Reg.Boica  7,1 59. 
— Weitere  urk.  gl.  belr.  Reg.  Boic.  ib.  (ohne  genauere  angabe  des  ausstellers).  4«2(> 
erklärt  für  sieh  und  seinen  vettcr  herzog  Ruprecht,  dass  er  die  burggraf  Johann  von  Nürnberg 
wegen  des  berges  zu  dem  Ruhen  Kulm  schuldige  leistung  arf  8 tage  verschoben  habe.  M<in. 
Zoll.  8 nr.  70.  — Reg.  Roic.  7,27.5.  vgl.  nr.  24C0  u.  2471.  4927 

(Welresowe)  im  schutzbündniss  mit  Rudolf  und  Ruprecht  d.  ä.  vgl.  nr.  2241.  2474.  492S 

(Fürstenberg)  latmprecht  von  Schonenburg,  Heinrich  Zürne,  Johann  von  Smedeburg,  Otto,  Philipp 
und  Eberalt  gebrüder  von  Schonenburg,  Heinrich,  Tilmann  und  Ileiinekin,  Simon  und  Lam- 
precht  d.  j.  auch  gebrüder  von  Schonenburg  erhalten  vom  pfalzgrafen  die  leben  ihrer  alt- 
vordern  mit  20  pfund  heller  besserung.  Karlsr.  Copb.  457,70.  492« 

gibt  dem  ktoster  Eberbach  Zollfreiheit  zu  Fürstenberg,  Bacharach  und  Caub.  Or.  Wiesbaden 
staatsarch.  Cod.  dipl.  Nass.  1 8,221.  498» 

erwähnt  (mit  Ruprecht  d.  ä.)  als  verbündeter  der  bnrggrafen  von  Nürnberg  und  der  landgrafen 
von  Leuchtenberg.  Reg.  Boic.  8.14.  4931 

bestätigt  dem  (Msterzieiiserkloster  Altenberg  (Veteris  Montis)  in  der  Cdlncr  diöcese  die  von  seinen 
Vorfahren  dem  am  Rheine  oberhalb  Diebach  gelegenen  klostergute  S.  Peter  verliehenen  frei- 
heiten.  Würdtwein,  Nova  Subs.  diplorc.  4,9  I.  4982 

(Lahnstein)  Verhandlungen  wegen  der  wähl  Eduard  111  von  England  zum  römischen  könig  (ob 
Ruprecht  dabei  betheiligt?),  vgl.  nr,  231 5 auch  nr.  2319.  4988 

gemeinsame  verzichtleistnng  mit  Rudolf  und  Ruprecht  d.ä.  auf  Niederbaiern.  vgl.nr.  2316.  4934 
erhält  von  könig  Eduard  von  England  ein  schreiben  wegen  der  wähl.  vgl.  nr.  2319.  4985 

(Nürnberg)  im  bündniss  mit  genannten  fürsten,  grafen  und  herrn.  vgl.  nr.  2821.  498t» 

zieht  mit  dem  grafen  Günther  von  Schwarzburg,  seinem  votier,  dem  markgrafLudwig  von  Bran- 
denburg gegen  den  , falschen  Waldemar*  zu  bilfe,  wird  aber  bei  einem  ang9~iff  auf  den  alten 
herzog  Rudolf  von  Sachsen-Wittenberg  und  dessen  beerliaufen  gefangen  genommen:  »Post 
bec  venit  duz  Rupertus  Bawaric  iuiiior,  filius  quondam  Adolf!  Palatini,  habens  uxorem  Sicu- 
lam.  cum  comite  de  Swarzburg  «t  multis  aliis  ex  parte  patnielis  sui  Lndovici  marebionis,  in 
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marchiam,  viriliter  se  tenens.  Visaque  in  campo  mnltitadine  inünicornm  dixit  comes;  Do- 
mine expedit  nos  abire.  Atille;  Valentissime  comes,  non  loqnaris  ita,  qnod 
in  primo  conflicta  meo  recedam.  Qao  andito  aggressisant  inimicos,  ipsos  vincentes. 
Confortatas  itaqne  Rnpertos,  progressns  nimis  in  partes  inimicomm  temereqne  qnerens  con- 
flictos , tandem  captns  eet  per  Rndolfnm  dncem  Saxonie  mnlüs  annis  detentns.  * Matth. 
Nuewenbarg.  (Fontes  4)  260.  cf.  Pez,  Karl  IV  U.  B.  1,204  n.  KlCden,  Markgr.  Waldemar 
3,221  (nimmt  24 — 27  sept  an).  4937 

(Lnckan)  Lndwig,  markgraf  von  Brandenburg,  scbliesst  mit  seinen  brüdern  and  dem  mark- 
grafen  von  Meissen  einen  vertrag  wegen  iCsong  Ruprecbta  aus  der  s&chsischen  gefangen- 
schafL  Reg.  Kar.  reichsa.  nr.  150.  — vgL  Palm,  Polih  Karl  IV,  in  Forsch,  z.  D.  6. 
15,204.  4938 

(Prag)  Albrecht  und  Waldemar,  fürsten  von  Ascanien  und  grafen  zu  Anhalt,  bekunden  die 
lüsung  des  pfalzgrafen  aus  sächsischer  gefangenschaft  durch  Karl  IV  um  12000  schock 
prager  groseben,  wofür  er  herzog  Rudolf'd.  ä.  von  Sachsen,  seinen  sühnen  Rudolf  und  Wenzel, 
sowie  ihnen  die  vesten  Pftimberg  und  Bettlern  übergeben  soll,  noch  ehe  der  pfalzgraf  aus 
dem  gefhngniss  entlassen  werde.  Sommersberg,  Script  1 ,989.  — Reg.  Kar.  reiches.  166.  4939 
fürstenversammlung  zur  ausgloichung  der  brandenburgischen  Streitfragen.  Ruprecht  wie  auch 
dessen  oheim  Ruprecht  1 anwesend,  vgl.  des  letztem  regg.  4940 

bestätigt  das  Karl  IV  und  seiner  gemablin  Anna  von  pfalzgraf  Rudolf  gegebene  vermächtniss 
seiner  lande  in  Bayern,  ausgenommen  die  rechte  an  der  kur  und  andern  ehren  und  würden, 
die  zu  der  Pfalz  und  kur  gehören  und  der  davon  zu  lehen  rührenden  grafschaften  und  mann- 
schaften.  Sommersberg,  Script  3,57. — VgLMuffat  in  Abh.  d.  b.  Ak.  histCL  11,274.  4941 
irspricht  Ruprecht  d.  ä.  die  für  seine  befreiung  aus  der  sächsischen  gefangenschaft  verpfän- 
deten festen  Waldeck  und  Hirsau  zu  lösen  oder  mit  andern  zu  »widerlegen*.  Besiegelt  von 
Karl  IV  und  herzog  Albrecht  von  Oesterreich.  Karlsr.  Copb.  514,22*.  4942 


Kar.  nr.  1 595*. 


4943 


12000  mark  lötigen  Silbers  und  für  die  Rudolf  II  geliehenen  20000  mark  genannnte  orte 
(vgl.  nr.  5752)  abgetreten  batte,  alle  seine  lande,  rechte  und  fl-eihoiten,  insbesondere  was  er 
von  Rudolf  II  am  Rhein  und  in  der  (Ober-)  Pfalz  geerbt  hat  Cop.  Karlsr.  6.  L.  A.  Winkel- 
mann, Acta  2,485.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  22,180.  Reg.  Kar.  nr.  1648  (vgl. nr.  2 7 60).  4944 
irspricht  Karl  IV  die  über  pfalzgraf  Rudolts  land  unter  kleinem  insiegel  g^ebenen  briofe  auch 
mit  grossem  insiegel  versehen  und  Gerhard,  bischof  von  Speier,  übergeben  zu  wollen.  Som- 
mersberg, Script  3,58.  Pelzel,  Karl  IV  D.  B.  1,154.  4946 

irpfändet  seinerseits  die  genannten  orte  (vgl.  nr.  2752).  Pelzel,  U.  B.  1,179.  — Zeitschr.  f. 
d.  0.  23,445.  Reg.  Kar.  reichss.  186.  4948 

itbindet  die  unterthanen  in  den  an  Karl  IV  abgetretenen  landen  ihrer  pflichten.  Zeitschr.  f. 
d.  0.  23,445  extr.  vgl.  nr.  2754.  4947 


ertheilten  freiheiten.  Or.  im  bes.  des  nass,  alterthnmsv.  Wiesbaden. 
— Annalen  f.  nass.  Alterthumsk.  15,159. 


Cod.  dipl.  Nass.  1,276. 

4948 


zwischen  Ruprecht  dem  ältem  und  Jüngern  wegen  des  väterlichen  erbtheils  des  letzteren, 
wegen  landschulden  Ruprecht  d.  ä.  und  w^n  dessen  vorhabenden  Verkaufs  väterlicher  erb- 
güter.  Or.  Mönchen  hausarch.  (vgl.  nr.  2768).  4949 

Ipeier)  Beatrix,  des  pfalzgrafen  gemshlin,  verzichtet  dem  letztem  gegenüber  auf  ihre  morgen- 
gabe  und  ihr  wittum  Amberg  und  Hirsau,  wofür  sie  Nabburg,  Neuenburg,  Diesswitz  und 
Marach  erhält  Besiegelt  u.  a.  von  Ruprecht  d.  j.  und  Karl  IV.  Karlsr.  Copb.  514,14.  4950 

klärt  sich  der  entscheidung  Karls  IV  in  dem  streite  zwischen  ihm  und  Ruprecht  d.  ä.  fügen, 
auch  bezüglich  der  noch  schwebenden  Streitfragen  dem  ausspruche  des  königs  und  der  erz- 
bischöfe  Wilhelm  von  Cöln  und  Qerlach  von  Mainz  unterwerfen  zu  wollen.  Or.  Mdncbeii, 


d«r  Pfalifrltfao  am  Rhein. 
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hausarch.  Karbr.Copb.  457,1 4^  Acta  Pal.  7,25.  — Zeitschr.f.d. 0.22, 181  (vgLnr.  2778, 
wo  dec.  4 zu  corrigiren  ist).  4951 

(1854mod.TroT.)  empfängt  von  erzbisebof  Baldewin  von  Trier  zu  leben:  Erenberg,  vogteiLndens 
dorf,  Broyle,  Ueinfeld,  die  linksrbeiniecben  leben  Staleck,  Stege,  Brunsbom  halb,  Binbül  halb. 
Z. : graf  Ludwig  von  Oettingen,  ritter  Friedricb  von  Hdiitfurt  Or.  Coblenz  staataarcb.  — Urk. 
Baldewins  or.  ibid.  Karlsr.  Copb.  537,470.  4952 

zweite  pfälzische  landestbeilnng,  in  welcher  Ruprecht  die  nr.  2782  erwähnten  stdcko  als  erb- 
theil  seines  vaters  Adolf  (vgl.  nr.  2038)  zurückerhäU.  4953 

zeuge  Karls  IV  für  die  prager  metropolitankirche.  Reg.  Ear.  nr.  1710.  4954 

beurkundet  die  ihm  geschehene  Übergabe  von  Nappurg,  Nuwenberg,  Wetternfeit,  des  Segens- 
berg, Rotingen  und  Nysonowe  von  seiten  Ruprecht  d.  ä.  Keg.  Boic.  8,288.  4955 

beurkundet,  dass  ihm  Ruprecht  d.  ä.  Alzei,  barg  und  Stadt,  und  die  bürg  Ruprechtseck  unter- 
thänig  gemacht  habe.  Qr.  Darmstadt  staalsarch.  Baur,  IIes.s.  ü.  B.  3,354.  Wimmer,  Alzei 
urk.  nr.  77.  4950 

beurkundet,  dass  ihm  Ruprecht  d.  ä.  die  zwei  thäler  Diopach  und  Mannenbacb  eingeantwnrtet 
und  untorthänig  gemacht  habe.  Or.  München,  hausarchiv.  4957 

zeuge  Karls  IV  für  die  Prager  metropolitankirche.  Reg.  Kar.  nr.  1810.  4958 

(auf  dem  kirchhofe  bei  des  kirchherni  hofe)  erhält  laut  notarialsinstrument  kundschaft  über  die 
an  Trier  und  k.  .Johann  v.  Böhmen  verpfändeten  rheinischen  stücke.  Or,  Coblenz  Staats- 
archiv. 4959 


verpfändet  Alten  dem  Chaetzlestorfor  das  Schneblitzbach  und  andere  guter  um  21  pfnnd  regens- 
burger  Pfennige.  München,  reichsarch.  Obcrpf.  Copb.  148,214».  4960 

(Nunberg)  Wolf  von  Nabburg  verspricht  dem  pfalzgrafen  rücklOsung  des  vormals  Ileinricb  dem 
Trautonberger  gewesenen  hofes.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,151.  — Keg. Boic. 
8,322,  4961 

übergibt  den  zehnten  zu  Haberreut  der  kirche  zu  Peheimischprukke.  Reg.  Boic.  8,322.  (vgl. 
nr.  2808,  wo  irrthümlich  Ruprecht  d.  ä.)  4902 

die  Zenger  zu  Nabburg  geben  dem  pfalzgrafen  güter  zu  Friedrichsdurf  und  Sailhofen  zu  läsen. 

Reg.  Boic.  8,322.  4963 

(Tamstautfe)  Karl  IV  bestätigt  dem  pfalzgrafen  alle  seine  rechte  and  freiheiten.  Or.  München, 
staatsarck  Daselbst  auch  Vidim.  des  bischofs  von  Worms  14.  sept.  1520.  — Reg.  Kar. 
nr.  6820.  4964 

zeuge  bei  einem  gebiets vergleich  zwischen  Barnim  von  Pommern  und  Ludwig  von  Brandenburg. 

Reg.  Kar.  nr.  2187.  4965 

zeuge  Karls  IV  für  kl.  Salem.  Reg.  Kar.  nr.  2207.  4966 

(Salzbach)  Karl  IV  verschreibt  dom  pfalzgrafen  sein  lobtagc  1 500  kleine  gülden  auf  dem  zoll 
zu  Oppenheim,  wofür  er  ihn  zu  seinem  »heimlichen  rat  und  hofgesinde*  genommen.  Or. 
München  hausarch.  Karlsr.  Copb.  512,282  eitr.  — Keg.  Kar.  nr.  6836.  4967 

zeuge  Karls  IV  bei  der  belehnung  seines  bruders  Johann  mit  der  inarkgrafschaft  Mähren.  Reg. 

Kar.  nr.  2252,  4968 

Ulrich  und  Johannes,  gobrüder,  landgrafen  zn  Leuchtenberg , bewilligen  dem  pfalzgrafen  die 
lösung  des  ihnen  verpfändeten  dorfes  Drusching  (Trüsthingen).  München,  Oberpf.  Copb. 
149,150.  — Reg.  Boic.  81,334.  4969 

zeuge  Karls  IV  für  die  stadt  Cöln.  Reg.  Kar.  nr.  2321.  4970 

Vereinigung  mitRuprecht  d.  ä.  wegen  der  nachfolge  und  der  kur.  Vgl.nr. 2900  u.2901.  4971 
bestätigt  die  Privilegien  des  klosters  Schänau.  Zeitschr.  f.  d.  0.  7,53  extr.  4972 


zeuge  Karls  IV  für  Boppard  u.  s.  w.  Reg.  Kar.  nr.  6862.  4973 

gestattet  der  stadt  Kegensburg  auf  der  Pfrimde  zr  fluderu.  Reg.  Boic.  8,346.  4974 
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Ruprecht  II  1356  — 1359. 


1 

. . . . :(Dacharacb)bflrgennei8ter,  scheffen,rath  and  gemeinde  zn  Wesel  TersObnen  sich  mit  Bnprechtd.L 

I and  nehmen  Bnprecbt  d.  ä.  nnd  erzbiscbof  von  Trier  zn  schiedsrichtern.  Karlsr.  Copb. 


I 458,14.  4976 

. . . lerh&lt  herrschaft  nnd  halsgericht  dber  schloss  Wildstein  gerichtlich  znerkannt.  Mönchen, 

! reichsarcb.  Oberpf.  Copb.  140,150».  — Heg.  Boic.  8,357.  4976 

Metz  ! zenge  Earls  IV  för  kl.  Orral.  Reg.  Kar.  nr.  2533.  4977 

, zenge  Karls  IV  för  kl.  Neuburg.  Reg.  Kar.  nr.  2537.  4978 

> ^ zenge  Karls  IV  för  kl.  Ubenbausen-  Keg.  Kar.  nr.  6321.  4979 

, . zenge  Karle  IV  för  die  abtei  SL  Arnulf  vor  Metz.  Reg.  Kar.  nr.  2551.  4980 

, desgL  för  Montelimar.  Reg.  Kar.  nr.  2553.  4981 

> Karl  IV  Terleiht  dem  pfalzgrafen  einen  zoll  zn  Huttenheim.  Karlsr.  Copb.  529,286».  Winkel- 

mann, Acta  2,525.  4982 

, zenge  Karls  IV  1.)  für  Verdun,  2.)  für  den  Dauphin.  Reg.  Kar.  nr.  2558.  2909.  4983 

, desgL  för  den  knrfdrsten  von  Sachsen.  Reg.  Kar.  nr.  2561.  4984 

> : desgL  für  die  abtei  Fulda.  Reg.  Kar.  nr.  2563.  4985 

, mehrfach  zenge  für  Karl  IV.  Reg.  Kar.  nr.  2569 — 71.  4986 


. . . . (Wörzburg)  Karl  IV  gestattet  dem  pfalzgrafen  die  vordem  anf  den  Zöllen  zn  Ddenheim  und 

Qermersheim  geliehenen  zwei  tornose  bei  Oppenheim  zn  erheben.  lYank,  Oesch.  v.  Oppen- 
heim. — Keg.  Kar.  nr.  2619.  4987 

Heidelberg  | beurkundet  einen  mit  Ruprecht  d.  A abgeschlossenen  erbvertrag,  womach  er  nach  des  letztem 
' absterben  ohne  erbe  dessen  land  nnd  lente,  leben  and  eigen  erben  soll,  mit  dem  nnterschiede, 
I dass  nach  seinem,  Ruprecht  n,tode  sein  ältester  sobn,  ,sal  alleine  sine  herrschaft  besitzen,  dieer 
lezzet  an  der  Pfalntze  and  zu  Bejera  *.  Damit  wird  das  gesetz  der  primogenitnr  eingeföhrt, 
»dazz  allewege  jrmmerme  ewiklich  nit  mer  danne  ein  sun  von  des  vaters  stamme,  der  dann 
der  eiteste  sun  ist . . . die  vorgenante  sine  herschaft . . . erben  nnd  besitzen»  solle.  Töchter 
Ruprechts  d.  A sollen  von  Ruprecht  d.  j.  eine  iede  mit  6000  mark  Silber,  nach  den  von 
Karl  IV,  den  erzbischöfen  von  Mainz  und  Cöln  gegebenen  briefen,  entschädigt  werden.  Or. 
' Mönchen  hansarch.  Karlsr.  Copb.  458,68.  Vid.  Cop.  ib.  Gegen -Ablainnng  d.  Veldenz. 
Success.  heil.  4.  Zeitscbr.  f.  d.  0.  22,199.  4988 

> gibt  aus  besonderer  frenndschaft  zn  seiner  mnhme  Agnes,  markgräfin  von  Baden,  äbtissiu  zu 
Lichtenthal,  dem  kloster zollOeibeit  an  50fnderwein.  Or. Karlsr.  G.  L.  A.  Copb.  ib.31,32». 
Zeitschr.  f.  d.  0.  8,209.  4989 


Rotenburg 


Conrad  und  Johann,  tmcbsessen  von  Alzei,  öbergeben  dem  pfalzgrafen  das  dorf  Albich.  Pf.  Copb. 
in  Stnttg.  147».  — Acta  PaL  7,266  eztr.  (ohne  moiiatsdat)  49^1 

zeuge  Karls  IV  för  cistercienserkloster  Bchöntbal  (Wörzbnrger  diöcese).  Reg.  Kar. nr.  6963.  499 1 
zenge  Karls  IV  för  kl.  Herrieden.  Keg.  Kar.  nr.  2823.  4993 


Aachen 

9 

Münz 


Ruprecht  and  seine  fran  Beatrix  stiften  zwei  ewige  messen  im  kloster  Schönau  mit  40  pfund 
heller  anf  der  bete  zn  Weinheim.  Pfälz.  Copb.  Berlin  229.  Auch  enthalten  in  einem  original- 
revers  von  1480.  Karlsr.  G.  L.  A.  Wördtwein,  Chron.  Schon.  259  nr.  88.  4993 

zenge  Karls  IV  för  Wenzel  von  Lnxembnrg.  Winkelmann,  Acta  2,541.  4994 

desgL  1.)  för  St.  Maria  in  Aachen  nnd  2.)  för  stadt Aachen.  Reg.  Kar.  nr.  2927.  2928.  4995 
desgL  för  Utrecht  Keg.  Kar.  nr.  2937.  4996 

erzbiscbof  Gerlach  von  Mainz  gestattet  anf  geheiss  Karl  IV  dem  pfalzgrafen  einen  tomos  am 
I zoll  zu  Lanstein  anfznnehmen,  bis  ibm  derselbe  an  einem  andern  zoll  angewiesen  wird. 
1 Karlsr.  Copb.  587,437».  4997 
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Koemand,  erzbischof  von  Trier,  bewilligt  Karl  IV  die  Verleihung  eines  tomos  am  zoll  zu  Boppard, 
so  lange,  bis  ein  anderer  tornos  zu  Oppenheim  oder  anderswo  frei  werde.  Or.  Coblenz  staats- 
arch.  — Görz,  Trier.  Reg.  95.  499S 

empfangt  von  erzbischof  Boemuud  von  Trier  zu  lehen:  Eremberg  auf  der  Ere,  die  vogtei  zu 
Ludonsdorf,  Broile,  die  lehen  auf  dem  Meynefelde  und  ienseits  der  Mosel  da  Münster  in  Mejne- 
felde  lieget , Staleck , Brunshorn  halb , Bjnbül  halb  mit  altem  und  neuem  gericht  auf  dem 
Hundsrück  gelegen.  Or.  Coblenz.  Brief  Boemnnds  vom  gL  dat.  Karlsr.Copb.  537,439.  4999 

Karl  IV  verspricht  dem  erzbischof  Boemund  von  Trier  den  grossen  tomos,  den  er  mit  bewilli- 
gniig  des  letztem  am  zoll  zu  Boppard  dem  pfalzgrafeu  verschrieben  hat,  demselben  sobald 
als  möglich  am  zoll  zu  Oppenheim  oder  sonst  am  Oberrhein  anzuweisen.  Or.  Coblenz  staats- 
arch.  Winkelmann,  Acta  2,542.  — Keg.  Kar,  nr.  3991.  5000 

derselbe  verspricht  dem  pfalzgrafon , ihm  anstatt  seiner  einnahmen  am  zoll  zu  Boppard  den 
nächsten  turnos,  der  zu  Mainz,  Oppenheim  oder  anderswo  am  Rhein  ledig  würde,  zu  geben. 
Neues  Arch.  9,218  eitr.  Reg.  Kar.  nr.  0990.  5001 

(Dieburg)  Karl  IV  erlaubt  dem  pfalzgrafen  zu  Lahnstein  von  wein  und  anderer  kaufmannschaft 
einen  alten  grossen  tornos  zu  erheben  bis  zur  anweisung  desselben  an  anderer  zollst&tte. 
Karlsr.  Copb.  637,437.  Winkelmann,  Acta  2,542.  — Reg.  Kar.  nr.  6204.  VergL  Forsch, 
z.  D.  G.  16,132.  5002 

derselbe  verleiht  demselben  ein  gleiches  privilogium  für  die  zollstätte  zu  Boppard.  Or.  Coblenz, 
staatsarch.  Keg.  Kar.  nr.  6992.  5003 

zeuge  Karls  IV  für  Prag.  Reg.  Kar.  nr.  2964.  5004 

zeuge  Karls  IV  bei  der  investitnr  bischof  Dietrichs  von  Worms.  Winkelmann,  Acta  2,544.  — 
Reg.  Kar.  nr.  2986.  5005 

zeuge  Karls  IV  für  den  grafen  Ludwig  von  Neuenburg.  Keg.  Kar.  nr.  7013.  5<MMi 

zeuge  Karls  IV  für  Hamburg.  Keg.  Kar.  3008.  5007 

stellt  erzbischof  Boemund  von  Trier  gleiche  urkunde  wie  Ruprecht  d.  ä.  aus.  vgL  nr.  27 1 9* 
Kesselstatt.  Copb.  in  Trier  475  (durch  gymnasiallehrer  Felten).  6008 

Ruprecht  und  seine  frau  Beatri.x  übergeben  40  pfund  heller  zins  auf  der  bete  zu  Weinheim  dem 
kloster  Schönau  zu  einem  seelgeräthe.  Karlsr.  Copb.  729^376  extr.  6009 

erlaubt  dem  ritter  Otto  dem  Zenger,  genannt  von  Properg,  auf  dem  Stein  bei  der  »Murrach- 
bruckh  auf  der  Swartzach*  einen  burgbau,  geheissen  der  Zangestein,  zu  bauen,  der  ein  offenes 
haus  der  Pfalz  sein  soll.  Karlsr.  Copb.  463,57.  — Reg.  Boic.  9,8.  — Gegenbriefe  v.  gL 
dat.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,168 — 190^.  198'  (in  erweiterter  form).  — 
Reg.  Boic.  9,8.  oOlO 

erhält  kundschafl  wegen  einiger  holzmarken  des  amts  Murach.  München,  reichsarch.  Oberpf. 

Copb.  149,153'.  — Reg.  Boic.  9,15.  5011 

(Beyerent)  Albrccht,  burggraf  zu  Nürnberg,  verlobt  seinen  sohn  Albrecht  mitElsbeth,  Ruprecht 
d.  j.  tochter.  Vereinbart  ist  eine  morgengabe  von  12000  pfund  heller.  Or.  München  reichs- 
arch. Ib.  Oberpf.  Copb.  148,122.  5012 

zeuge  Karls  IV  für  kl.  Pergen.  Reg.  Kar.  nr.  3330.  6013 

zeuge  Karls  IV  für  Philipp  von  Isenburg  d.  i.  Reg.  Kar.  nr.  6328.  5014 

zeuge  Karls  IV  betr.  tausch  mit  Achalm  und  Hohenstaufen.  Reg.  Kar.  nr.  3444.  5015 

Lyse  von  Scharfeneck,  Johann  ihr  sohn,  genannt  von  Metze,  Alheyt  von  Nefen,  Gerharts  von 
Spanheim  wittwe,  bestätigen  dem  pfalzgrafen  die  ablösung  von  hundert  malter  komgelt,  die 
sie  auf  dem  zehnten  zu  Alzei  hatten,  mit  4O0  pfund  heller.  Or.  Darmstadt  staatsarch. 
Stuttg.  Pf.  Copb.  145.  Baur,  Hess.  U.  B.  3 nr.  1324.  5016 

zeuge  Karls  IV  für  kl.  Sonnenfeld.  Reg.  Kar.  nr.  3528.  50l< 

befreit  dem  stift  S.  Stephan  zu  Mainz  güter  zu  Engelstat  von  steuern  und  abgaben.  Or.  Darm- 
stadt. Baur,  Hess.  L’rkbch.  3 nr.  1329.  5018 

zeuge  (Adolf)  Karls  IV  für  bisthum  Freising.  Keg.  Kar.  nr.  3619.  5019 
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Hans  der  Tmbenbeck  übergibt  dem  pfalzgrafen  einen  hof  za  Nittanan.  München,  reicbearch. 

Oberpf.  Copb.  148,198.  6020 

Johann  and  Emich  von  Waldeck  aafdem  Uandsrück  ofihien  dem  pfalzgrafen  ihr  haos  za  Waldeck 
aaf  der  obem  barg  and  dem  neaen  stalL  Z.;  Wynant  Kemmerer,  ritter,  Friedrich  von  Mün- 
fort,  Diether  Kemmerer.  Or.  Coblenz  staataarch.  Karlsr.  Copb.  537,250^  Stattg.  Pf.  Copb. 
136.  — Cod.  dipL  Nase.  2,85  extr.  5021 

zeage  Earls  IV  bei  rerleihong  der  grafschaft  Bargand  an  den  fürsten  Philipp,  herzog  von  Toars 
and  grafen  Ton  Bargand.  Reg.  Kar.  nr.  7070.  5022 

(in  Rabeo  monte)  zeage  Karls'lV  für  hochstift  Speier.  Reg.  Kar.  nr.  3846.  3847.  502S 

(Lanff)  Karl  IV  befiehlt  dem  pfalzgrafen  das  stift  Speier  in  angegebenen  freibeiten  za  schirmen. 

Or.  Karlsr.  6.  L.  A.  — Zeitschr.  t d.  0.  N.  F.  1,346  extr.  6024 

befiehlt  seinen  bürgern  za  Vichtach  genannten  Marnern  Ton  Gateneck  von  der  gewöhnlichen 
steaer  alliährlich  1 2 Schilling  regensbarger  pfennige  bis  zar  aaslOsang  von  1 5 pfand  za 
geben.  München  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,151.  — Reg.  Boic.  9,63.  6025 

Philipp  von  Boianden , herr  za  der  Altenbeambarg , gibt  dem  pfalzgrafen  Vollmacht,  Qünters- 
weiler  and  Gerweiler  für  400  pfand  heller  von  Wilhelm  von  Randeck  and  seinem  Schwager 
Johann  von  Bleynchen  za  IGsen.  Oarmstadt  staatsarch.  Alzeier  Copb.  76,  6020 

Philipp  von  Boianden , herr  za  Altenbaombarg , verspricht  die  dOrfer  Güntersweiler  and  Ger- 
weiler niemanden  anders  als  dem  pfalzgrrfen  za  lOsen  za  geben.  Karlsr.  Copb.  529,1 12^  5027 
zeage  Karls  IV  für  erzb.  Cono  von  Trier.  Keg.  Kar.  nr.  7091.  5028 

zeage  Karls  IV  für  die  Aogostinereremiten.  Reg.  Kar.  nr.  3930.  6020 

(Prag)  Karl  IV  gebietet  genannten  fürsten,  daranter  Raprecht  <L  j.,  wegen  verbesserong  der 
münzen  eine  berathang  mit  ihm  abzawarten  and  bis  dahin  keine  pfennige  and  heller  za 
schlagen.  Or.  München  reichsarch.  Reg.  Kar.  nr.  4021.  6030 

belehnt  Mielwalt,  ritter,  mit  einem  borglphen  von  4 pfand  heller  za  Alzei.  Or.  Darmstadt 
staatsarch.  5031 

(Prag)  verleibt  Raprecht,  seinem  Schwager,  alle  seine  tornose  za  Mainz  and  Oppenheim  and 
aach  alle  zu  Worms  und  Speier  bis  zar  deckung  seiner  schuld  von  4000  galden.  Franck, 
Qesch.  V.  Oppenheim.  — Reg.  Kar.  nr.  4139.  5032 

zeuge  Earls  IV  für  Isny.  Reg.  Kar.  nr.  4159.  6033 


ankonft  mit  Earl  IV  in  Avignon.  Annal.  Osterhov.  M.  G.  SS.  17,558.  — vgl.  Reg.  Kar. 

nr,  4170®*’.  5034 

zeage  Karls  IV  für  bischof  Anglicus  von  Avignon  a.  s.  w.  Reg.  Kar.  nr.  7156—  59.  5035 

wohnt  der  von  Urban  V gelesenen  messe  bei.  Annal.  Osterhov.  M.  G.  SS.  17,558.  — Reg. 

Kar.  s.  339.  5036 

zeage  Earls  IV  für  das  stadiam  generale  von  Genf.  Reg.  Kar.  nr.  4171.  5037 

zeuge  Karls  IV  für  die  kirche  von  Avignon.  Reg.  Kar.  nr.  4174.  5038 

abreise  von  Avignon,  vgl.  Reg.  Kar.  4174a.  6039 

zeage  Karls  IV  für  die  kirche  von  Sitten.  Reg.  Kar.  nr.  7168.  6040 

einfall  der  »Englischen*  in  das  Eisass  unter  führang  des  erzpriesters  Arnold  von  Cervola. 
Theilnahme  Raprecbts  am  zage  des  kaisers.  vgl.  1365  ang.  20;  das  nähere  bei  Ruprecht  I 
(nr.  3569—71).  5041 

(Salzbach)  Karl  IV  weist  dem  pfalzgrafen  za  der  bereits  verschriebenen  summe  von  4000  gal- 
den weitere  5000  an  genannten  zCllen  (nr.  5032)  an  als  Schadenersatz  für  des  pfalzgrafen 
zag  nach  Avignon  und  gegen  den  erzpriester.  Franck,  Gesch.  v.  Oppenheim  nr.  334.  — 
Reg.  Kar.  nr.  4208.  5042 

Heintze  an  der  Sparren  and  lY^me  sine  fraa,  Grede  Amolts  selige  wittwe  von  Merxheim,  Brüne 
von  Ostholten  ir  eydin,  Grede  seine  fraa,  Symon  von  Cube  ontervitztam  im  Rheingaa,  Fyeme 
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seine  frau  za  Rndenshoim  verkaafen  dem  pfalzgrafen  ihren  theil  am  gericht  zn  Sweppen- 
husen.  Or.  Cobleiiz  staatsarch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  1 53'.  6(143 

Baprer.ht  der  jüngere  and  die  Städte  Mainz  and  Speyer  machen  eine  längere  sühne  andrichtang 
zwischen  bischof  Johann,  dem  BÜfl  und  der  pfaflfheit  von  Worms  aaf  der  einen  nndderstadt 
W'onns  aaf  der  andern  seite.  Originale  in  Worms  stadtarch.,  Lazem  staataarch.,  Heidelberg 
städU  samml.  aaf  dem  schlosse.  (May.s,  Verzeichniss  99  extr.)  Schannat,  Hist  ep.Worm.  2,181. 
Schaab,  Rhein.  Städtebund  2,241  (onvollst.).  5044 

stiftet  zufolge  erhaltenen  befehls  des  papstes  za  Avignon  dem  kloster  Liebenan  eine  ewige  messe. 

Or.  Luzern  (nach  y.  Liebenan).  Baar,  Hess.  Urkb.  5,455.  5046 

Raprecbt  und  burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  verabreden  eine  Verlobung  ihrer  kinder,  des 
pfalzgrafen  Ruprecht  (III)  mit  burggräfin  Elisabeth.  Gegenseitig  werden  10000  schock 
böhmischer  ,grozzon*  auf  genannten  schlössen!  verschrieben.  Or.  München  reichsarch. 
ib.  Oborpf.  Copb.  148,124.  Mon.  Zoll.  4 nr.  5 ex  or.  — Reg.  Boic.  9,152.  6046 

(.\vignon)  CrbatiV  gibt  dem  pfalzgrafen  dispens  für  eine  Vermählung  Kaprechts  des  jüngsten  mit 
einer  im  vierten  grade  ihm  verwandten  frau.  Or.  München  hausarch.  .5047 

erlässt  der  Stadt  Alzei  auf  12  iahre  das  halbe  umgeld  zum  stadtbau.  Or.  Oarmstadt  staatsarch. 
Baur,  Hess.  Urk.  3 nr.  1373  ex  or.  Wimmer,  Qesch.  v.  Alzei  urk.  nr.  81.  — Revers  or.  in 
Darmstadt  und  Cop.  ebend.  Alzeier  Copb.  220.  5048 

(Würzburg)  Karl  IV  befiehlt  Heinz  zum  Jungen,  schaltheissen  zu  Oppenheim,  den  pfalzgrafen 
zu  ermahnen,  dass  er  dem  kloster  S.  Alban  an  svineii  gütern  zu  Udinheim  und  Germersheim 
keinen  schaden  inehr  zufüge,  widrigenfalls  der  schultheiss  hilfo  leisten  müsse,  wozu  auch 
erzbischof  Gerlach  von  Mainz  bereits  aufgefordert  sei.  Reg.  Boic.  9,166.  Reg.  Kar. 
nr.  4469.  5049 

Johann  von  Bleynchen,  ritter,  beurkundet  die  lösung  von  Quntersweiler  und  Gerweiler  durch 
den  pfalzgrafen.  Darmstadt  staatsarch.  Alzeier  Copb.  77.  5060 

erhält  zugleich  für  Ruprecht  d.  jüngsten  von  Diether  und  Peter  Kemerer,  ritter,  von  Worms, 
Emericli  von  Waltecke,  edelknecht,  Wolf  und  Johann  Kemmerer,  edelknechte,  des  gen.  Peters 
brüder,  gemeiner  zu  Dalbürg,  genanntes  schloss  geöffnet,  wobei  der  bischof  von  Speier  als 
lehcnsherr  ausgenommen  ist.  Beide  versprechen  auch  im  falle  der  noth  der  borg  za  hilfe 
zu  kommen.  Or.  Coblonz  staatsarch.  5061 
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IVankfurt 


Heidelberg 


j raugraf  Ruprecht,  herr  zu  der  Altenbembnrg  und  Henrich,  sein  sohn,  verpfänden  eine  oleygdlte 
I zu  Gnndmcrsheim  dom  pfalzgrafen.  Baur,  Hess.  U.  B.  3 nr.  1379  ex  or.  5062 

verspricht  die  stadt  Cöln  in  keiner  weise  anzufechten,  wenn  sie  dem  Thomas  von  Swane,  kauf- 
I mann  von  Cöln,  zur  erlangung  seiner  fordemng  an  den  pfalzgrafen  gegen  diesen  und  seine 
bürgen  rechtshülfe  gewährt.  Knnen,  Quellen  z.  0.  v.  Cöln  4 nr.  476.  50.)3 

zeuge  Karls  IV  für  erzb.  Cuuo  von  Trier.  Reg.  Kar.  nr.  7256.  6064 

gelobt  den  landfrieden  k.  Wenzels.  Reg.  Kar.  nr.  4593.  5055 

Eckard  von  Wenigemode  und  Aylf  von  llbirbach  quittiren  dem  grafen  Wilhelm  v.  Jülich  Schaden- 
ersatz von  der  fehde  mit  Ruprecht  her.  Or.  Düsseldorf  staatsarch.  5066 

Gobel  vonLysekirchen,  rentmeister,  und  Heinrich  von  der  Eren,  bürgor  zu  Cöln,  verlängern 
dem  pfalzgrafen  und  Wilhelm  von  Jülich,  grafen  zu  dem  Berge,  den  termin  der  ihnen  schul- 
j digen  10625  gülden.  Or.  München  hausarch.  5067 

Gobel  von  Lysenkirgin,  rentmeister,  und  Heinrich  von  der  Eren,  bürger  zu  Cöln,  verpflichten 
eich,  da  die  städte  Alzei,  Heidelberg,  Neustadt,  Weinheim  für  die  von  Ruprecht  d.j.  geschul- 
deten 14000  gülden  sich  verbürgt  haben,  demselben  die  Schuldbriefe  anszuliefem.  Or  München 
hausarch.  5068 

verspricht  Ruprecht  d.  ä.,  im  falle  er  ihn  überlebe,  seine  nachgelassenen  schulden  bezahlen, 
seine  vermachten  seelgeräthe  halten  nnd  kein  erbgut  von  der  Pfalz  versetzen  zu  wollen.  Or. 
München  hausarch.  5069 

(Kyrburg)  Friedrich  wildgraf  von  Kyrburg  verpfändet  dem  pfalzgrafen  Flonheim,  L'ffhoven  nnd 
Lonsheim  um  1 000  pfund  heller  mainzer  Währung.  S.tlm’sche  Deduction : die  Verwandtschaft 
und  Nähe  des  Grads  u.  s.  w.  beil.  nr.36.  — Scriba,  Hess.  Heg.  3 nr.  3220.  5069 
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I 

i (Fürstenberg)  Peter  von  Ore,  herr  za  Elz,  wird  des  pfalzgrafen  burgmann  za  Fdrstenberg  und 
I öffnet  demselben  sein  baas  Elz.  Or.  Coblenz  staatsarcb.  Stattg.  Pf.  Copb.  1 53.  5061 

' Wilhelm  Ton  Jfllicb,  graf  von  Berg  und  Ravensberg  und  Anna  von  Baiem,  seine  frau,  ver- 
I pf&nden  dem  pfalzgrafen  bürg  und  Stadt  Kaiserswertb  um  57,593 ‘/g  goldgulden.  Or.DQssel- 
dorf  staatsarcb.  Lacomblet,  B.  3 nr.  684  ex  or.  6062 

verspricht  die  im  obigen  Pfandbriefe  erwähnten  gölten  und  leben  zu  zahlen  und  geg^n  Zahlung 
von  54,089  goldgulden  das  pfand  wieder  herauszugeben.  Z.:  Ruprecht  d.  &.,  Heinrich  graf 
zu  Spanbeim,  Heinrich  von  Erlikeim,  vitztum  zn  Heidelberg,  Friedrich  von  Monfurt,  Oiedo* 
rieh  Kamerer,  Johann  Kamerer,  ritter,  und  Johann  von  der  Huben  von  Wormeiien.  Lacomblet 
U.  B.  3,583  anm.  oxtr.  5063 

(Cöln)  Wilhelm  von  Qölch,  graf  zu  dem  Berge  und  zu  Ravensberg , und  seine  gemahlin  Anna 
von  Baiem  versetzen  dem  pfalzgrafen  die  stadt  Blankenberg  um  eine  gewisse  summe,  um 
welche  der  pfalzgraf  zu  banden  Peters  von  Merwylre,  börgers  zn  Cöln,  sich  verbunden  hat 
: Or.  Mönchen  hansarch.  5064 


febr.  10  I . 


graf  Wilhelm  von  Qölch  und  Berg  gelobt  dem  pfalzgrafen  wegen  der  für  ihn  geleisteten  börg- 
i Schaft  genöge  zu  thun.  Or.  Hänchen  hansarch.  5065 


apr.  23 
sept  7 


sept  13 


. . . . Diele  von  Udinheim,  ritter,  kauft  vom  pfalzgrafen  4'/i  gülden  um  595  gülden  auf  dem  dorfe 
Heymirsheim  und  empfängt  dieselben  als  erblehen.  Baur,  Hess.  Urk.  3 nr.  1390.  5066 

. . . . Philipp,  rangraf,  herr  zu  der  Nenenbaimbnrg  gibt  dem  pfalzgrafen  seinen  theil  an  Rocken* 
hausen,  Imsweiler  und  fleuenbeimbnrg.  Copia  chnrpf.  Wiederantw.  Schreibens  an  Chnrmainz 
(1668)  nr.  1.  vgl.  nr.  3843.  5067 

Pressbnrg  im  böndniss  mit  könig  Ludwig  von  Ungarn,  kaiser  Philipp  von  Konstantinopel  und  herzog 
Karl  V.  Durazzo.  vgl.  nr.  3845.  506S 


<Ct  4 . . 

dec.  22  . . 

1370 

ian.  31  . . 


sept  17  . . 


1371  . 

febr.  24  ! . . 


. (Amberg)  Hans  und  Eberhart  die  Closner  von  Arastorf  schwören  dem  pfalzgrafen  nrfehde. 

Mönchen  reicbsarch.  Oberpf.  Copb.  152,158.  — Reg.  Boic.  9,224.  5069 

. I Johann  von  dem  Voerste,  ritter,  öbergibt  dem  pfalzgrafen  gegen  200  gülden  genannte  göter. 

I Or.  Mönchen  hansarch.  5070 

. I Hans  und  Erhard  die  Closner,  gebröder  von  Arnsdorf,  quittiren  dem  pfalzgrafen  300  pfund 
I regonsburger  pfonnige  auf  der  pfandschaft  zum  Sigenstein.  Mönchen,  reicbsarch.  Oberpf. 
Copb.  152,99.  5071 

. (Heidingsfeld)  Karl  IV  bewilligt  die  öbertragung  der  reichspfandsebaft  von  Kaiserswerth  an  den 
I pfalzgrafen.  Or.  Dösseldorf  staatsarcb.  Lacomblet  U.B.  3,601.  — Keg.  Kar.  nr.  4877.  5072 
. (Ucitingsfeld)  Karl  IV  verleiht  dem  pfalzgrafen  drei  alte  turnos  am  zoll  zu  Kaiserswertb,  Caub 
oder  Bacharach.  Or.  Dösseldorf  staatsarcb.  — Lacomblet  U.  B.  3,(>01  extr.  Reg.  Elar.nr.  4878. 
Cod.  dipl.  Nass.  1,3,390.  5073 

. schuldet  Thomas  von  Snane,  genannt  Hermelin,  Jacob,  seinem  bruder,  kaufleuten  von  Cöme, 
Franz  und  Ambrosius  von  Busti,  gebröder,  kaufleuten  von  Mylan , 29,450  goldgulden  und 
setzt  sie  dafür  in  elf  alte  grosse  tornose  am  zoll  zu  Kaiserswerth  mit  weitläufigen  bestim- 
mungen  öber  abzablung  u.  börgschaft  Besiegelt  auch  von  Ruprecht  d.  ä.,  der  genannte  kauf- 
leute  bei  obigen  tornosen  zu  schirmen  verspricht , und  den  geisein , darunter  sind  genannt 
Johann  Kemerer,  hofmeister,  Johann  von  der  Huben,  kammermeister.  Karlsr.  Copb. 
540,175.  5074 


X Heidelberg  belehnt  Cuno  und  Oerlach,  herra  zu  Wonnenberg  und  Bilstein,  mit  Sinsfeld  und  Steinborn  bei 
Kilburg  und  erhölt  Öffnung  von  Wonnenberg  und  Bilstein.  Karlsr.  Copb.  537, 348»,  — Re- 
vers V.  gl.  dat.  Or.  Hänchen,  hansarch.  Karlsr.  Copb.  ib.  346».  5075 

, , I Cuno  und  Gerlach,  gebröder,  herra  zu  Wonnenberg  und  Bilstein,  verpfänden  dem  erzbischi'f 

I ' Cuno  von  Trier  die  hälfte  von  Bilstein  um  6000  gülden,  sichern  aber  nach  baldmöglichster 

I I Öffnung  der  Pfalz  das  öffnungsrecht  zu.  Karlsr.  Copb.  537,352.  5076 

iniii  15  . ITalzgrafen-  Ruprecht  d.  ä.  und  j.,  Friedrich  d.  ä.  und  j.,  gebröder,  und  Emich,  grafen  zn  Leiningen,  graf 
stein  Johann  der  älteste  und  Gotfried  von  Spanheim,  gebröder,  Wilhelm  und  Diether,  grafen  von 

Katzenelln bogen,  Heinrich,  graf  zu  Spanheim , Johann,  graf  Johanns  sohn  von  Spanbeim, 
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Johann  rbeingraf  zu  Dane,  Johann  herr  za  Scharpenecke , Thilman  vom  Stejne,  Bost  von 
Waldecke,  Philips  von  Montfort,  Johann  and  Heinrich  genannt  Wolae,  gebrüder  von  Span- 
heim,  Johann  von  Bleynchen , and  Friderich,  genannt  Paffe,  gebräder,  ritter , and  Heinrich 
von  Thanne  aaf  der  einen  Seite  and  Philipp,  herm  za  Boianden,  Arnold  von  Meckenheym, 
Walram  graf  zu  S])anheim  auf  der  andern  seite  schliessen  einen  compromiss.  Qnnther, 
Cod.  dipL  .S,529.  Both,  Fontes  1,878  oxtr.  VgL  Lehmann,  Qfn.  v.  Spanheira  1,244  and 
nr.  3950.  5077 


. . . bewilligt  der  stadt  von  Kdwenbnrg  72  pfaud  regensbarger  pfennige  anfzanehmen , also  lange 

bis  genannte  summe  von  der  gewöhnlichen  Steuer  aufgeho^n.  — Gleicher  brief  für  Nabbarg. 
Karlsr.  Copb.  540,183.  . 5078 

Alzei  schuldet  Conrad  dem  Horheir  25  pfand  regensbarger  pfennige,  die  er  auf  des  pfalzgrafen  veste 
I Marach  verbaut  hat.  Karlsr,  Copb.  540,187.  5079 

befiehlt  seinem  vitztam  za  Nabbarg,  Ulrich  schenk  von  Richeneck,  28  pfand  Regensbarger 
Pfennige  für  einen  von  des  pfalzgrafen  marschall  Dieter  von  Morsheim  gekaaften  hengst  von 
der  gewöhnlichen  Steuer  zu  Heimbar  anfzuheben.  Karlsr.  Copb.  540,187.  5080 

raagraf  Heinrich , berr  za  der  Ältenbaambarg,  verpHindet  dem  pfalzgrafen  eine  ölgnlte  von 
1 32  pfund  nm  1 00  Horentiner  gülden  zu  Qandramsheim.  Or.  Dannstadt  staatsarch.  — 
Baar,  Hess.  U.  B.  3,405  anm.  extr.  Revers  Karlsr.  Copb.  540,195.  (Ist  erneaerang  der  nr- 
kunde  vom  1.  nov.  1307.)  5081 

Heidelberg  jscbnldet  Conrad  dem  Menndorfer  von  Pach  und  seinen  beiden  söhnen  1000  pfand  heller,  weist 
denselben  an  d>e  Steuer  zu  Nabburg  und  stellt  genannte  bürgen.  Karlsr.  Copb.  540,193 
(3  urkunden).  5082 

dieselben  erkl&ren  alle  auf  die  Pfalz  bezüglichen  briefe,  die  sie  besitzen  oder  noch  finden  werden, 
für  kraftlos  and  verzichten  auf  alle  forderangen,  die  sie  an  die  pfalzgrafen  gehabt  haben 
möchten.  Karlsr.  Copb.  537,352L  5083 

Mainz  Karl  IV  verschreibt  Friedrich  von  Montfort,  seinem  hofgesind,  einen  alten  tamosgroscheu  an 
dem  zoll  za  Kaiserswerth  und  hierauf  1000  florenzer  golden  za  rechtem  pfand  and  erlaubt 
I dem  pfalzgrafen  genannten  tnrnos  gegen  obige  1 000  gülden  zu  lösen.  Or.  München  staats- 
I archiv.  5084 

Fürstenberg ' erneuert  and  bestätigt  die  von  seinen  verfahren  dem  kloster  Comde  im  mainzer  bisthum  ver- 
I liehenen  freiheiten.  Karlsr.  Copb.  540,203  (fast  anleserlich).  5085 

, . . . i (Waltleybersheim  in  Jekels  hof  an  dem  bome)  riiter  Brenner  vom  Stein,  bnrggraf  zu  Strom- 

berg, als  bevollmächtigter  Ruprecht  des  Jüngern,  beurkundet  den  kauf  von  gütern  zn  Walt- 
leybersheim von  Clos  Snelle  und  Fyole,  seiner  fraa.  Zeugen : Heinrich  von  Strumberg,  Jo- 
hann von  Bleynichen,  Peter,  pfarrherr,  Johann,  caplan,  Philips  von  Leyen,  Ulrich  von  Leyen, 
Johann  Brageis,  Nolle,  sein  schwagor,  Hermann  von  Leybersbeim.  Stattg.  Pf.  Copb.  151.  5086 

. . . . Clas  Snelle  und  Fyole,  seine  firaa,  qnittiren  Brenner  vom  Stein,  burggrafen  zu  Strom  borg, 

00  gülden  für  das  an  den  pfalzgrafen  verkaafte  gericht  za  I.eybersheini  and  Sweppenhasen. 
Or.  Coblenz  staatsarch.  5087 

. . . . raagraf  Heinrich  v<m  der  Ältenbaambarg  verkauft  eine  oleygülte  za  Gandramsheim  und  Ous- 

heim  dem  pfalzgrafen.  Stattg.  Pf.  Copb.  152.  Baar,  Hess.  U.  B.  3,405  anm.  extr.  5088 

. . . . (Nürnberg)  Karl  IV  bestätigt  dem  pfalzgrafen  auf  bitte  des  Merbot  von  Schonberg  das  von 

jenem  gekaofte  drittel  von  Argental  auf  dem  Huudsrück.  Stattg.  Pf.  Copb.  131.  Winkel- 
inann,  AcU  2,015.  — Reg.  Kar.  nr.  7407.  5083 

. . . . Merbodo  and  Wilhelm,  gebrüder  von  Schonenbergh , edelknechte,  verkaufen  dem  pfalzgrafen 

ihre  rechte  an  der  vogtei  and  herrschaft  im  dorfe  Argendal,  nämlich  ein  drittel  am  850  tl. 
Or.  Coblenz  staatsarch.  — Stramborg,  Rhein.  Antiqaahns  11,7,337  extr.  5090 

. . . . notariatoinstroment  über  den  verkauf  von  Argendal  und  die  rechte  der  von  Schonenberg  da- 
selbst Or.  Coblenz  staatsarch.  5091 

Alzei  befreit  Stabenhennel,  seinem  koch,  den  hof  za  Frymersheim  auf  1 4 iahre  von  steuern.  Karlsr. 

Copb.  54(t,203.  6092 
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Arnberg  gelobt  mit  seinem  oheim  Bnprecht  d.  ä.  (welcher  zuerst  nrkandet)  and  Roprecht  dem  jüngsten, 
falls  einer  von  ihnen  znm  römischen  könige  erwählt  würde , die  mit  kaiser  Earl  and  könig 
Wenzel  geschlossenen  bündnisse  zu  halten.  Karlsr.  Copb.  540,246.  R.  T.  A.  1 nr.  22.  — 
Reg.  Kar.  reiches,  nr.  607.  (vgL  nr.  4099.)  5093 

Ruprecht  der  jüngere  und  jüngste  geloben  für  den  fall  des  todes  Ruprechts  d.  ä.  vor  der  wähl 
Wenzels,  dass  derienige  von  ihnen,  welchem  das  kurrecht  zukäme,  Wenzel  seine  stimme  geben 
j werde.  Karlsr.  Copb.  540,246.  R.  T.  A.  1 nr.  21.  — Reg.  Kar.  reichhss.  606.  5094 

Neustadt  | ertheilt  dem  stifte  Neustadt  zollfreiheit  auf  dem  Neckar  für  den  bezug  der  einkünfte  der  von 
ihm  vergabten  kirchen  Oberkeym  und  Syckenheim.  Or.  Luzem.  — Archiv.  Zeitschr. 
, j 2,222  extr.  6096 

. . . . i Bechtolf  Kern  von  Diemerstein  verleiht  mit  willen  des  pfalzgrafen  güter  in  der  mark  Weet- 

j hofen  in  dem  grossen  felde  an  Henchen  gen.  Holzapfel.  Heid.  U.B.  Lehm.  U.B.nr.  1058.  6096 
. . . . ; (Budinsheim)  Dietrich  von  Morsheim,  edelkuecht,  matschal  des  pfalzgrafen,  übergibt  vorschult- 

heiss  und  schOffen  seinen  theil  an  der  barg  zu  Badinsheim  und  das  backhans  im  dorfe  als 
I eigen.  Orig.  München  reichsarch.  5097 

. . . . i Wynant  von  Waldecke,  edelknecht,  übergibt  seine  leibeigene  Nesen  Saline,  tochter  von  Hilbers- 

i heim,  dem  pfalzgrafen.  Stuttg.  Pf.  Copb.  ]45^  5fl98 

Aachen  | anwesend  bei  der  krönung  Wenzels.  Reg.  Kar.  nr.  563i>b.  51)99 

> zeuge  Karls  IV  für  CCln.  Reg.  Kar.  nr.  5687.  5HK1 

> zeuge  Wenzels  für  Aachen.  R.  T.  A.  1,176  ur.  4 extr.  .5101 

. . . . prior  und  convent  des  Augustinerklosters  zu  Alzei  empfangen  einen  garten  zu  Alzei  vom  pfalz- 

grafen  zu  lehen.  Stuttg.  Pf.  Copb.  145''.  Baur,  Hess.  Urkb.  -3,515.  Wimmer,  Gesch.  v. 
Alzei  urk.  nr.  82.  5102 

Friedrich,  burggraf  zu  Nürnberg,  entscheidet  zwischen  dem  pfalzgrafen  einerseits  und  Friedrich 
und  Wolfahrt  den  Zengem  von  Trausnit  anderseits  wegen  der  pfarrei  zu  Persen.  Or.  München, 
reichsarch.  u.  Oberpf.  Copb.  149,162''.  Mon.  Zoll.  4,368  exor.  — Reg.  Boic.  9,358.  5103 
'überlässt  einen  hammer  bei  Neunburg.  Keg.  Boic.  9,361.  51(k4 

Emrich  von  Waldeck  qulttirt  dem  pfalzgrafen  100  gülden  und  verzichtet  auf  weitere  ansprache 
(1376  uff  saut  stephanstag  in  den  wyhenacht  heiligen  tagen.)  Stuttg.  Pf.  Copb.  136^  — 
Roth,  Font  Nas-s.  1,473  extr.  5105 

(Heidelberg)  graf  Rudolf  von  Hohenberg  der  junge  stellt  dem  pfalzgrafeu  gleichen  kaufbri<-f 
aus  wie  oben  (nr.  4179)  Ruprecht  d.  ä.  Es  siegeln  graf  Heinrich  von  Spanheim  und  Mi-in- 
I rieh  von  Erlikeim,  vitzthum  zu  Heidelberg.  Or.  Stuttg.  staatsarch.  — Schmid,  Qfn.  v,  Znllem- 
Hohenberg  623  extr.  5106 

' erklärt  die  kessler  in  näher  bezeichnetem  gebiet«  als  seine  eigenleute,  die  er  vom  reich  zu  lehen 
habe.  Or.  Karlsr.  Q.  L.  A.  Wimmer,  Gesch.  v.  Alzei  urk.  nr.  88.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
22,184.  5107 

Wesel  I empfängt  von  erzbischof  Cuno  von  Trier  Aldensiemem  zu  lehen.  Günther,  Cod.  dipL  3 nr.  565. 

— Urk.  Cunos  v.  gl.  dat  Oörz,  Trier  Reg.  1 1 2.  5108 

(Alzei)  Merbode  und  Wilhelm,  edelknecht«,  gebrüder  von  Schonenberg  erklären,  dass  alle  rechte, 
die  sie  an  dom  dorfe  Argendal  auf  dem  Hundsrück,  das  fVau  Peters  seL  heim  Ludwig  Wal- 
poden  hausfrau  besessen,  darauf  sie  ansprüchozu  haben  glauben,  gewännen,  dem  pfalzgrafon 
zur  hälfte  gehören  sollen.  Stuttg.  Pf.  Copb.  131'.  5109 

(Argendal)  vor  Brenner  vom  Stein,  burggrafen  zu  Stromberg,  als  Stellvertreter  Ruprechts, 
sprechen  die  Schöffen  von  Argendal,  dass  Mereb<ide  von  Schonenberg  mit  frau  Petersen  sei., 
Ludwigs  Walpoden  frau,  in  gemeinschaft  des  gerichts  zu  Argendal  gesessen,  bis  Merbode 
seinen  theil  dem  pfalzgrafen  aufgegeben  u.  mit  gen.  frau  bis  zu  deren  tod  einen  gemeinsamen 
schnltheissen  gehabt.  Stuttg.  Pf.  Copb.  131.  6110 

|mit  Ruprecht  d.  ä.  im  landftieden  Karl  15' 'und  5Venz6ls.  vgl.  nr.  4214.  5111 

verleiht  seinem  Schwiegersöhne,  dem  grafen  Wilhelm  von  Berg  und  Ravensberg  fünf  goldscliilde 
auf  dem  zoll  zu  Kaiserswerth.  Or.  Düsseldorf  staatsarch.  laicomblet  U.  B.  3,817.  5112 
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vereinigt  sich  mit  Knprecht  dem  ftltem  and  jüngsten  wegen  nntheilbarkeit  and  onveriasser- 
lichkeit  genannter  landestheile.  (vgl.  nr.  4230.)  5113 

anknnft  mit  Karl  IV  in  Nürnberg.  Keg.  Kar.  nr.  5922a.  5114 

Karl  IV  verleiht,  wie  vormals  Baprecht  dem  ältem  and  jüngsten,  also  letzt  Koprechtdemjüngem  (II) 
Oppenheim,  Odeniheim,  Schwabsberg,  Nierstein,  die  beiden  Ingelheim,  Winterheim  and 
Lantern,  so  dass  dieser  Koprecht  (I)  dem  altem , and  ihm  (II)  selbst  Raprecht  der  jüngste 
(III)  snocediren  solL  Ür,  München  staatsarch.  Zeitschr.f.  Archivkande  2 nr.  18.  — B.T.A. 
I 1,41  anm.  Reg.  Kar.  nr.  5923.  5115 

künig  Wenzel  stellt  dem  pfalzgrafen  gleiche  urkande  ans  wie  Karl  IV.  Or.  München  staatsarch. 

Acta  I’alat.  1,74.  — B.  T.  A.  1,41  anm.  1.  5116 

Karl  IV  befiehlt  Oppenheim,  Ingelheim  a.  s.  w.  dem  pfalzgrafen  za  baldigen.  Or.  Darmstadt 
staatsarch.  Franek,  Qesch.  v.  Oppenheim  366.  — Reg.  Kar.  nr.  5924.  5117 

(Nürnberg)  mit  Raprecht  d.  &.  u.  s.  w.  im  landfrieden  Karls  IV.  vgl.  nr.  42<36).  511$ 

arkondet  für  die  pfaflen  in  der  dekanei  Alhingen  and  der  herrschaft  Hohentrüdingen.  Reg. 
Boic.  9,!  8.  6119 

I Johann  Rost  von  Schonebarg  verpfändet  mit  bewilligang  seiner  brüder  Heinrich  and  Johann  sowie 
' seines  vetters  Heinrich  Zarne  des  alten  von  Schonenbarg  dem  pfalzgrafen  seinen  theil  an  Argendal 
am  100  golden.  Or.  Coblenz  staatsarch.  — Stramberg,  Rhein.  Antiq.  U.7, 837  eitr.  6120 

I kais.  nntariatsinstrument  über  die  Verpfändung  von  Argendal  an  Ruprecht.  Or.  Coblenz  staats- 
i archiv.  5121 

' (Alzei)  Conrad , rheingraf  vom  Rheingrafenstein , verpfändet  dem  pfalzgrafen  seinen  theil  an 
^ Werstat  um  1 00  golden.  Darmst.AlzeierCopialb.18Sr.  5122 

('Argendal)  kais.  notariatsinstrament  über  die  Verpfändung  eines  theils  von  Argendal  durch 
Heinrich  and  Johann  Smedeberg,  gebrüder  von  Schonenburg,  für  200  golden  an  den  pfalz- 
grafen. Or.  Coblenz  staatsarch.  — Stramberg,  Rhein.  Antiq.  II,  7,337  extr.  5123 

. k.  Wenzel  bestätigt  dem  pfalzgrafeii  seine  Privilegien,  verspricht  das  gleiche  für  den  fall  seiner 
I kaiserkrünang  and  setzt  ihn  in  gemeinschaft  mit  Raprecht  d.  ä.  an  der  knr,  dem  kurfürsten- 
tham  and  allen  rechten,  die  von  ihm  and  dem  reiche  za  lohen  rühren.  Or.  München  staatsarch. 
Karlsr.  Copb.  512,41».  — B.  T.  A.  1,44  anm.  1 extr.  5124 


Oppenheim 


I Johann  von  Milewalt,  ritter,  gibt  revers  über  einen  hof  gelegen  zu  Alzei  bei  S.  Antonien  » gen 
j der  barg  za  * den  Ingram  sei.  sohn  Ingram  von  Ruprecht  za  barglehen  hat  Baor , Hess. 

D.  B.  3,515  anm.  extr.  5125 

(Argendal)  notariatsinstrament  betr.  die  Übergabe  der  von  dsD  Schoneubnrg  an  den  pfalzgrafen 
verkaaften  theile  von  Argendal.  Or.  Coblenz  staatsarch.  5126 

Heinrich  Zürne  der  alte,  Henrich  and  Henne,  seine  sühne,  Johann  Rost  ritter,  Heinrich,  Johann 
ond  Lamprecht,  edelknechte,  gebrüder,  alle  von  Schonbarg,  verkaufen  dem  pfalzgrafen  ihre 
zwei  theile  za  Argendal  am  21  hundert  schwere  goldgalden.  Or.  Coblenz  staatsarch.  — 
Stramberg,  Rhein.  Antiq.  U,  7,387  extr.  5127 

(Alzei)  Jeckein  Kolbe  ejn  sedeler , bürger  zu  Alzey , verzichtet  dem  pfalzgrafen  gegenüber  aaf 
einen  von  der  stadt  Worms  aaf  Johann  Ketzeln  aasgestellten  schaldlrief  von  1000  golden. 
Or.  Darmstadt  staatsarch.  5128 

verspricht  der  stadt  Oppenheim  and  den  andern  in  dem  inserierten  Pfandbrief  Karls  IV  ge- 
nannten orten , sie  bei  ihren  rechten  and  freiheiten  za  lassen.  Or.  Darmstadt  staatsarch. 
Franek,  Qesch.  von  Oppenheim  nr.  127  ex  or.  5129 

die  stadt  Oppenheim  huldigt  dem  pfalzgrafen.  Or.  Darmstadt  staatsarch.  IVank,  Qesch.  v.  Oppen- 
heim nrk.  nr.  127  exor.  — Hnldigongsbefehl  Wenzels  vom  lO.ang.  vgl.  Arch.  f.  hess.  Qesch. 
1,1,72  extr.  5130 

(Nieder-lngelheim)  schaltheiss,  sebüffen  and  gemeinde  za  Obern  Ingelheim,  Niddem  Ingelheim 
and  Winterheim  baldigen  dem  pfalzgrafen.  Or.  Darmstadt  staatsarch.  Speier  kreisarch. 
Copb.  V.  Oppenheim  and  Lautern  44.  5131 
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(Odemheim)  die  stadt  Odemheim  haldigt  dem  pfalzgrafen.  Speier  breisarch.  Copb.  ▼.  Oppen* 
heim  and  Laatem  55  extr.  5132 

Broniche  von  Spanheim,  edelknecht^  verkauft  dem  pfalzgrafen  seine  rechte  an  Waltlejbereheim. 
Or.  Coblenz  staatsarch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  152.  5133 

verspricht  mit  Buprecht  dem  altem  dem  grafen  Johann  Wertheim  aaf  lebenszeit  hilfe  gegen 
erab.  Adolf  von  Mainz.  vgL  nr.  4345.  5134 

Heinrich  von  Gonheim  (Geinheim),  edelknecht,  verkaoft  dem  pfalzgrafen  kom-  and  weingälten 
za  Heidelsheim.  Earlsr.  Copb.  515,73^  5135 

im  bdndniss  mit  Bernhard  and  Badolf  von  Baden,  vgl.  nr.  4359.  5130 


....  I erhalt  von  Johann,  rhein-  and  wildgraf  von  Dbaan,  die  dOrfer  Dhaan,  Flonheim,  Bomheim  and 
Wendelsheimaml400galdenverpfandetSchott,Dipl.Kingr.mBcr.  München reichsarch.  5137 
. . . . I Anna,  grafln  von  Hohenberg,  nonne  za  Eeathin , verkaoft  dem  pfalrgrafen  alle  von  ihrem  secl. 

bmder  Barkard  and  ihrer  seel  Schwester  Adelheid  überlassenen  gälten.  Schmid,  Ofo.  v. 
Zollem-Hohenberg  ork.  nr.  669.  5138 

. . . . ‘ genannte  klosterfraaen  za  Bote  an  der  Hagolt  verkaafen  dem  pfalzgrafen  eine  von  der  grafin 
I Anna  von  Hohenberg  gekaafte  firnchtgülte.  Or.  Stnttg.  staatsarch.  5139 

. . . . verschreibt  genannten  klosteriVaaen  für  die  gälte  drei  pfand  20  Schilling  aof  der  stener  za 

Wildberg.  Copie  Stnttg.  staatsarch.  5140 

. . . . die  gemeinde  Gantersblnm  schwürt  dem  pfalzgrafen  wegen  seines  in  ihrer  gemeinde  erschlagenen 

mannes,  eines  von  Gynsheim,  arfehde.  Or.  Darmstadt  staatsarch.  5141 

. . . . Conrad  von  Hoenfels,  herr  za  Bypoltskirchen , verkaaft  dem  pfalzgrafen  Lenbenheim  oberhalb 

Münster  an  der  Nahe  um  4000  gülden.  Hans  von  Venigen,  Brenner  vom  Stein,  ritter, 
Ulrich  Saltzkem,  edelknecht,  Friedrich,  pnstor  zu  Batskirchen,  anser  caplan,  Voitze  von 
Albissheim , Heinrich  von  Bipotzkirchen , Jeckel  von  Dorinkeim,  Mathis  Voltz  von  Sobem* 
heim,  domvikar  za  Speier,  and  Simon  Smjt  von  Alzei.  Stattg.  PT.  Copb.  150.  — Lehmann, 
Bargen  4,202  extr.  5142 

. . . . Hermann,  herr  zn  Hoenfels,  verkauft  dem  pfalzgrafen  seine  vogtei  and  herrschaft  des  dorfes 

Bibolnheim  bei  Gauodemheim  and  Wilgesheim  bei  Zotzenheim  nm  500  golden.  Or.  Darm- 
stadt staatsarch.  — Unter  gleichem  datrum  1.)  gewährleistnng  für  ruhigen  besitz,  2.)  Voll- 
macht zur  einlüsong  aller  auf  den  verkauften  orten  mhenden  pfandscbaften.  Stnttg.  Pf. 

I Copb.  148^  Darmst  AlzeierCopb.  78 — 79.  83 — 85.  — Vgl. Lehmann,  Bargen  4,192.  5143 

. . . . im  landfrieden  mit  k.  Wenzel,  Buprecht  d.  ü.,  den  drei  geistlichen  knrfürsten  and  gen.  Städten. 

vgl.  nr.  4440.  5144 

. . . . Johann  Bost,  ritter,  Heinrich  and  Johann,  gebrüder,  edolknechte  von  Schonebarg  verkaafen  dem 

pfalzgrafen  ihr  gericht  zu  Elren  um  350  goldgalden.  Or.  Coblenz  staatsarch.  — Stramborg, 
Bhein.  Antiq.  II,  7,337  extr,  (irrth.  mit  iali  1 1).  5145 

. . . . ' (Elren)  notariatsinstmment  über  die  Übergabe  des  gerichts  zu  Elren  an  den  pfalzgrafen.  Or. 

Coblenz  staatsarch.  5146 

. . . . ' Henne  von  Albich,  edelknecht,  and  Margarete  von  der  Wiesen,  seine  frau,  geben  dem  pfalzgrafen 

ihren  hof  za  Haselach  im  Speiergaa,  gelegen  bei  dem  markt  bei  der  capelle  daselbst,  za  leben 
j aaf,  wofür  Henne  bargmann  za  Alzei  wird.  ’Lx  Steffen  von  Haselach,  Baprecht  d.  A,  vogt 

I daselbst,  Sjbolt  Bost,  graf  Emicbs  von  Leinlngen  vogt  daselbst,  Ebirhart  Wydegaawer  and 

I Hans  Hanebecker,  edelknechte,  and  Johann  Sybolt  Bosts  sohn,  pfarrer  dasselbst  Stattg.  Pf. 

! Copb.  170.  5147 

. . . . i Henne  von  Albich,  edelknecht,  und  Margarethe  von  der  Wiesen,  seine  fraa,  erklären  mit  bezog- 
' nähme  aaf  ihre  arkande  vom  1 2.  oct,  dass  in  pfandschaft  befindliche  güter  nach  ihrer  lüsong 
mit  zur  barglehnschaft  gehören  sollen.  Z. : Sibel  Mnnxhom  zu  Albich,  edelknecht  nnd  Jo- 
hann, pfarrer  in  Haselacb.  Stattg.  Pf.  Copb.  171.  5148 

Nürnberg  verbündet  sich  mit  bischof  Lamprecht  von  Bamberg.  Keg.  Boic.  9,100.  5149 
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schaltheiss,  schOffen  and  gemeinde  Erwissbüdensheim  schliessen  mit  dem  pfalzgrafen  and  seinem 
! barggrafen  iuncker  Ulrich  Satzkerne  and  allen,  die  mit  ihm  >des  dagos  off  demfelde  waren*, 
eine  sühne.  Z.;  iunker  (Gottfried  von  Kandeck,  edelknecht,  Syeman  d.j.,  ratherr  andscheffe  za 
Alzei.  Or.  Uarmstadt  staatsarch.  Baar,  Hess.  Ukb.  3 nr.  14(30  ex  or.  5150 

Contz  Dopler  metzler  zu  Hotenburg  auf  der  Tauber  quittirt  dem  pfalzgrafen  die  bezahlong  von 
70  Schweinen,  so  ihm  genommen  worden,  als  man  ins  Eisass  gegen  die  »bSsse  gesellschait 
die  man  hiess  Engelender*  gezogen.  Karlsr.  Copb.  525.327’'  extr.  5151 

gibt  wiltebrief  für  k.  Wenzel  zar  belehnung  des  grafen  Heinrich  von  Lützelstein.  Oienschlager, 
Erl.  z.  gold.  Bulle  ü.  B.  70—72.  6152 

Jacob  der  jad  Raprechts  des  jungen  von  Alzhain,  bürger  za  Wildberg,  schuldet  dem  pfalzgrafen 
500  pfund  heller.  Or.  Stattg.  staatsarch.  5153 

tritt  dem  tandfrleden  von  1 1.  märz  1383  bei.  Wün.b.  Kreisarch.  Hegbcb.  4,238.  Mainz.  In- 
grossb.  10,161*.  K.  T.  A.  1,382.  5154 

erzbischof  Adolf  von  Mainz  und  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  nehmen  den  pfalzgrafen  in  den 
landfrieden  von  1 1.  inärz  1383  auf.  Or.  München  staatsarch.  Würzb.  Mmnz.  Ing^ossatbch. 
10,176.  Qudenas,  Cod.  8,-549.  R.  T.  A.  1,383.  5155 

Benz,  schultheiss  von  Dornstetten,  empfangt  vom  pfalzgrafen  das  dorf  Thamlingen  zn  leben. 
Bchmid,  Gfn.  v.  Zollern -Hohenberg  ark.  694.  5156 

I Bomfand,  jade  und  bürger  za  Alzei,  and  Jatte,  seine  fraa,  schliessen  mit  Lassaras,  jaden  da- 
selbst eine  sühne,  in  welcher  die  irrangen  wegen  schulden  und  erbe  einem  Schiedsgericht  Vor- 
behalten werden,  dem  sich  genannte  unter  conventionalstrafe  von  1000  mark  Silber  zahlbar  an 
Kapr.  d.  jüngeren  fügen.  Als  jüdische  zeugen  erscheinen:  Mose  Nürnberg  za  Heidelberg  ge- 
sessen. Saselin  rabin,  and  Joseliep,  rabin  za  Speier.  Or.  Darmstadt  staatsarch.  5157 
'Gerhard  Vetzer,  ritter  von  Geispitzheim,  verkaaft  dem  pfalzgrafen  barg  and  veste  im  dorfe 
j Bibolnheim  and  empfängt  sie  wiederum  za  leben.  Or.  Darmstadt  staatsarch.  Karlsr.  Copb. 
I 529,103*.  — Lehmann,  Bargen  4,194  extr.  5158 

(Serhard  Vetzer,  ritter  von  Geispitzheim,  leistet  dem  pfalzgrafen  gegenüber  venicht  auf  herr- 
schaft  and  vogtei  za  Bibelnheim.  Karlsr.Copb.  529,105.  — Lehmann,  Bargen  4,1 94  extr.  6159 
Bonifant,  jade,  bürger  zu  Alzei,  schwürt,  aus  dem  gefängnisse  entlassen,  dem  pfalzgrafen  ar- 
febde.  Z.:  Bere  Symons  son  von  IVankfart  and  liewe.  (Mit  hebräischer  zeogenonterschrift.) 
Or.  Uarmstadt  staatsarch.  5160 

mit  Raprecht  d.  ä.  als  zeuge  bei  der  Versühnung  erzb.  Friedrichs  von  Cüln  mit  graf  Engelbrecbt 
von  der  Mark.  Lacomblet,  U.  B.  3,885.  5161 

raagraf  Heinrich  von  der  Altenbeymburg  quittirt  dem  pfalzgrafen  vollen  ersatz  für  den  in  des 
letztem  diensten  erlittenen  schaden.  Coblenz  Pf.  Copb.  28*.  Heid.  U.  B.  Lehm.  Urkbeh. 
nr.  1074.  5162 

anwesend  in  Coblenz  mit  künig  Wenzel,  Kaprecht  d.  ä.  and  den  karfürsten  von  Mainz  n.  Cüln. 

vgL  nr.  4577.  5163 

. Emich  von  Wartenberg  quittirt  dem  pfalzgrafeu  20  gülden  als  Alzeier  barglehen.  (1384  in 
die  innocentium).  Or.  Dannstadt  staatsarch.  5164 

(Heidelberg)  Contz  von  Herbilzheim  empfängt  vom  pfalzgrafen  die  veste  Sinderingen  aaf  der 
Strasse  zwischen  Wildberg  and  Herrenberg  za  leben.  Stuttgart  staatsarch.  Wildberger 
, Copb.  10.  5165 

Obmann  and  zeuge  bei  richterlicher  entsebeidang  zwischen  k.  Wenzel  and  herzog  Albrecht  von 
Österreich.  Pelzel,  Wenzel  1 nrkb.  67.  5166 

gibt  Henne  Wilderich  von  Erweisbadesheim  seinen  »ziegelschare*  and  kalkofen  bei  Weinheim 
unter  näheren  bestimmongen  za  erblehen..  Inser.  dem  revers  d.  iali  1 3 (8.  älargar.).  Z. : Jo- 
hann von  Kirchdorff,  pastor  za  Weinheim,  ianker  Simon  von  Gantheim  der  junge.  Stattg. 

I Pf.  Copb.  165*.  6167 

I Alheit  Heymersheymer  genannt,  barggraf  zu  Alzey,  schwürt  dem  pfalzgrafen  and  der  Stadt  Alzei 
nrfehde.  Or.  Darmstadt  staatsarch,  5168 
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. . . . ! (Heidelberg)  Sifrid  Ton  Venningen,  dentschordensmeister,  TereprichtBaprecht  dem  Jüngern  ond 
I jüngsten  Weinheim  für  2000  gülden  iederzeit  zn  lOeen  zn  geben.  Banr,  Hess.  Urk.  3, 
! nr.  1475.  5169 

Carlstein  I Bnprecht  der  jüngere  nnd  jüngste  nehmen  das  stifl  Worms  in  ihren  schütz.  Schannat,  hist 
j episc.  Worm.  2,204.  — Scriba,  Hess.  Beg.  3 nr.  3373.  6170 

. . . . I das  kloster  Liebenan  bei  Worms  verpricht  dem  pfaizgrafen  rücklösang  einer  gült  von  40  gnlden 

anf  der  Stadt  Alzci.  Or.  Darmstadt.  Karlsr.  Copb.  513,92*.  5171 


zwischen 
Alzei  and 
Worms 


oinfall  der  st&dte  des  rheinischen  bnndes  in  Baprechts  gebiet  and  niedorlage  derselben.  — 
Anno  88  am  frejrtag  vor  sant  Uarteins  tog  (6.  nov.)  do  waren  anf  dem  Beyn  aas  gezogen 
di  stet  Maincz  nnd  i'rankfart  and  Speir  und  Burms,  und  heten  303  spis  and  200  zu  fassen 
and  zagen  auf  herczog  Bnprecht  and  herezog  Adolff  von  Bayern , nnd  si  beschedigten  den- 
selben tag  zamal  vast  and  anf  dun  abent  wolten  si  ziehen  anf  graff  Heynrich  von  Sponheym 
and  heten  wartlewt  aas  gesant  und  zagen  gar  weit  nach  ein  ander  in  eim  holen  weg,  der  eng 
waz.  Do  kam  über  si  gerant  herczog  AdollT  und  graf  Heynrich  von  Sponheym , dl  heten 
500  spis  and  600  gewapend  auf  wagen  and  säst  vil  fassvolks.  alszo  daz  die  stet  der  iiyder 
lagen.  Und  bnrden  niht  mer  dann  ir  drey  erslagen  and  bey  150  erberg  gefangen,  and  der 
stet  lewt  bnrden  vil  erslagen,  and  di  wartlewt,  di  di  stet  aas  gesant  heten,  di  waren  niht 
wider  kamen,  daz  man  maint,  sie  bürden  von  den  wartlewten  verroten.*  Ulman  Stromer 
(Städteebr.  Nürnberg  1)  44 — 45.  — > Donach  mahtent  sich  af  die  von  Warmessc,  von  Menze, 
von  Spire  and  von  den  andern  nydem  stetten  des  ryneschen  bnndes  af  sehs  hundert  glefen 
and  zogetent  af  herzoge  Bapreht  den  jungen  von  Peygem  and  brantent  Do  besamelte  der 
' selbe  henoge  heymeliche  etwie  vil  glefen  und  far  selber  mit  in  and  rante  bi  Warmesse  an 

i der  stette  volg.  Do  flahent  die  glefen  von  den  stetten  anstette  and  in  der  floht  worden  ir  nf 

200  erslagen  and  gefangen.  Oach  wardent  gefangen  nf  60  matwilliger  knehte  des  blat- 
harstes,  di  det  der  herzoge  verbarn  in  eime  ziegelofen  and  sprach  za  in : ir  hant  uf  mich  ge- 
brant  bi  naht  so  wil  ich  üch  erlicher  tün  and  wil  üch  bi  tage  bamen.*  (Freitag  noch 
sant  Martin  ist  hier  wohl  Schreibfehler  für  vor  als  nov.  6.)  Königshofen  (St&dtechr.  Strassb.  2) 
844 — 45.  ■ Aach  das  Chronicon  Mognnt  (St&dtechr.  Mainz  2)  218  gibt  den  6.  november 

als  tag  der  niederlage  an.  Ebenso  die  aas  dem  Chronic.  Mog.  geschöpfte,  an  dieser  stelle  auf 
Königshofen , bezw.  die  Hislorica  descr.  de  Wormatia  (vgl.  Hegel , Einleit  z.  St&dtechron. 
Mainz  2,132  ff.)  znrückgehende  Wormser  bischofschronik , welche  Huber  (Böhmer,  Fontes 

IV,  38 1 col.  links)  mit  den  Chronici  Moguntini  misc.  fragnienta  verarbeitet  Das  Actnm  feria 
! tertia  ante  Martini  (10.  nov.)  braucht  man  nicht  aaf  den  tag  der  niederlage  za  beziehen. 

Darnach  würden  zwischen  diesem  and  ienem  der  hinrichtong  noch  3 tage  liegen , innerhalb 
welcher  die  überführang  nach  Alzei  stattgefanden  h&tte,  , captos  tenait  et  ad  Alzeiam  duxit*. 
— Mach  der  deutschen  Mainzer  Chronik  (St&dtechr.  Mainz  1,37)  wäre  die  gefangennahme  des 
räuberischen  gesindels  noch  vor  der  niederlage  der  städtischen  Söldner  erfolgt  ,and  es  macht 
sich,  daz  die  fassknappen  waren  of  dom  raube  za  plondom , da  begreif  sie  der  amtmann  zu 
Altzaawe,  der  hies  mit  sinre  zanamen  Saltzkern,  nnd  fing  sie  and  lies  sie  alle  in  ein  gluenden 
kalkofen  driben,  da  sie  ir  ende  in  namen.  Da  aber  daz  here  der  stede  of  dem  felde  was,  da 
verliessen  sie  sich  of  die  menge  irs  heres,  and  etliche  teilten  sich  of  den  raap  and  namen  zu 
nemen.  Da  qaam  des  hertzagen  her  dazwessen  and  stede  virlom  das  feit  and  worden  ge- 
fangen.* — Als  nächstgelegenon  ort  der  kämpfe  nennt  die  Limburger  Chronik  (horaosgeg. 

V.  Wyss,  Mon.  Germ.  Scr.  vem.  ling.  IV,  10,80)  Bockenhem  (Gross-  oder  Klein-^ckenheim 

nahe  der  heutigen  hessisch-pfälzischen  grenze),  also  genau  in  der  mitte  zwischen  Worms  and 
Alzei  — hinter  Wormaciam  et  Bockenheim*,  Latomas  (Qaellen  z.  Frankf.  Qesch.  1)  99,  das 
wäre  Pfeddersheim  (darnach  wird  auch  sonst  das  gefecht  benannt).  — Ein  Franfarter  R.  B., 
das  aasgaben  für  pflege  der  verwandeten  aafzählt,  nennt  die  gegend  ,vor  Worms*.  — Vgl. 
aach  Chron.  v.  Aagsharg  (St&dtechr.  Augsburg  1)  89.  — Ganz  nnzaverlässig  and  anbraach- 
bar  ist  Burchard  Zink  (Städtechr.  2)  42.  5172 


. . . . zog  Baprechts  nach  Mainz.  > Feria  secondaseqaentidnees  [richtiger  dax  (Bnprecht  d.  lang.),  wie 
Chronic.  Mog.  bei  Böhmer  IV, 882  col.  links,  nach  Bader's  excerpten,  wiedeipbtj  cam  500 
lanceatis  per  totam  diem  residentes  ante  civitatem  Magontinam  combnsseraut  (combussit) 
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omnes  villas  circnmsitak,  scilicet  Hexheim,  Britzenheim  etc.  mülo  defendente.  Chronic.  Mogant 
(SUdtecbron.  Mainz  2)  2 1 8.  6173 

Item  feria  qnarta  ante  natiritatem  Chrisü  dnces  Bavariae  (vielmehr  dax  Bnpertns  II)  cnm  magno 
exercita  fnemnt  ante  civitatom  Magnntinam , combossemnt  villas  Badenheim  et  Lnbenheim, 
et  quanta  dampna  potnemnt,  intnlemnt  civibns  Hagantinensibns,  nnllo  resistente.  Chronic. 
Mognnt  (St&dtechr.  2)  219.  5174 

verhanft  die  veste  Siegenstein.  Reg.  Boic.  10,287.  6175 

Gerhard  von  Gnlpich,  genannt  von  Heddesheim,  edelknecht,  verkanil  dem  pfalzgrafen  alle  seine 
rechte  zn  Heddesheim , die  ihm  Bmerich  von  Lewenstein , genannt  von  Randeck , sein  bis- 
heriger lehensherr  za  eigen  gemacht  am  1 100  galden.  Z.:  Brenner  vom  Stein,  ritter,  Eme- 
rich  von  Lewenstein,  edelknecht.  Or.  Coblenz  staatsarch.  Karlsr.Copb.  515,119.  Stattg.  Pf. 
Copb.  157».  — Lehmann,  Bargen  6,261  extr.  5178 

Emmerich  von  Lewenstein,  gen.  von  Kandeck,  ertheilt  Gerhard  von  Gdlpich  seine  einwillignng 
zom  verkaof  der  lewensteinischen  lehensgüter  za  Hedesheim  an  den  pfalzgrafen.  Earlsr. 
Copb.  515,1 19.  Stnttg.  Pf.  Copb.  159.  — Lehmann,  Bargen  4,261  extr.  5177 

Heinrich  von  Genheim,  edelknecht,  verkaaft  dem  pfalzgrafen  sieben  roalter  komgeld  aaf  der 
möble  zu  Heddisheim.  Z.:  Philips  Falysen  von  Leyen  and  Wynant  von  Schonenberg,  edel- 
knechte.  Stnttg.  W.  Copb.  132».  Coblenz  Pf.  Copb.  177.  5178 
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. . . Hans  der  Zenger  erklärt  sich  aller  forderangen  gegen  den  pfalzgrafen  des  hofs  za  Rotting  wegen 
bezahlt.  Mönchen,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148,196».  5179 

. . . tod  Raprecht  I.  Raprecht  n (von  letzt  ab  Raprecht  der  ältere)  öbemimmt  die  regierang  der 

gesammten  pfälzischen  lande  und  die  kar.  5180 

. . . genannte  edle  teidingeu  zwischen  dem  pfalzgrafen  and  Raprecht  dem  jöngem  einerseits  and 

andrerseits  Conrad  von  Weinsberg,  domschulnieister  zu  Mainz,  wobei  erstere  sich  för  die  wähl 
des  Iv-tztem  zum  enb.  von  Mainz  verwenden  sollen.  Or.  Mönchen  staatsarch.  5181 

. . . erzbischof  Conrad  von  Mainz  qoittirt  dem  pfalzgrafen  1000  galden,  die  er  besonders  aaf  die 
botschafl  nach  Rom  im  betr.  seiner  bestätigong  verwendet  hat.  Wörzb.  Mainz.  Ingrbch.  12,11. 
[ — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,466  extr.  5182 

Alzei  qaittirt  den  städten  Worms,  Speier  und  Frankfart  eine  noch  röckständige  schuld  von  40,000  gul- 
I den.  Karlsr.  Copb.  466,18».  5183 

. . . Emerich  von  l/owenstein  der  alte  and  Sigfrid  sein  brnder,  edelkiiechte,  verkaufen  dem  pfalz- 
I grafen  1 2 morgen  wiesen  and  8 morgen  äcker  bei  der  veste  Raprecktseck  in  Gerpecher  ge- 

i markang  nm  1 33  gülden.  Or.  München,  reichsarch.  Karlsr.  Copb.  515,34.  Stattg.  Pf.  Copb. 

168».  Darmst  Alzeier  Copb.  88.  — I/ehmann,  Burgen  4,146  extr.  5184 


, 13 


, 22 
, 23 


Annweiler 

> 


belehnt  seinen  marschall  Wilhelm  von  Waldeck  mit  einem  von  Rawe  von  Saawelnheim  ledig 
gewordenen  reichsburgleben.  Karlsr.  Copb.  466,19.  5185 

nimmt  die  Stadt  Weissenburg  in  schätz  and  schirm.  Karlsr.  Copb.  466,18*'.  5186 

I 

gelobt  als  reicbspfandinhaber  der  reicbstadt  Annweiler  dieselbe  bei  ihren  freiheiten  zu  lassen. 
Karlsr.  Copb.  466,19.  — Lehmann,  Burgen  2,1 16  extr.  5187 


, 26 
apr.  3 


Heidelberg 


gelobt  das  gleiche  der  stadt  Neomarkt.  Karlsr.  Copb.  466,19.  — Reg.  Boic.  10,263.  6188 

(Heidelberg)  markgraf  Radolf  von  Baden  empfängt  vom  pfalzgrafen  die  hälfte  der  vom  grafen 
Wolf  von  Eberstein  mit  genannter  grafschaft  erkanilen  stadt  Gospolzheim  und  80U  gal- 
den, die  R.  von  graf  Wilhelm  pfandweise  aaf  einem  drittel  genannter  stadt  batte,  za  leben. 
KarUr.  Copb.  514,225.  5189 


> 


einigt  sich  mit  markgräfin  Mochtild  von  Baden  öber  deren  and  ihrer  sühne  Bernhard  and  Rudolf 
anspröche  aaf  Heidolfsheim,  Wildberg  nndEppingen  auf  einen  sprach  k.  Wenzels.  Or.  Karlsr. 
G.  L.  A.  Zeitschr.  f.  d.  0.  82,190.  5190 

bewilligt,  dass  börgermeister:  Clarman  Dorwart  und  Nydenstein  and  der  rath  za  Heidelberg 
I mit  namen;  Ingram,  Heintz  Sarwert,  Dyemar,  Syfrit  Henckmantel,  Hans  Vogler,  Heinrich 
Rype,  Hartliep  Weitzel,  Ebemant  Leuwer,  Rypolt  Siegelman  und  Heinriche  Seyler  dem  Hein- 
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Oppenheim 


Heidelberg 

» 


rieh  von  Landenbarg,  pastor  za  Walstad  eine  gdlt  von  50  goldgniden  verkaaft  haben.  Earlsr. 
Copb.  463,83  Regest.  (Die  ohne  trennangszeichen  geschriebenen  namen  sind  dem  a.  a.  o. 
stehendem  gflltbriefe  entoommen.)  5191 

verspricht  der  stadt  Mosbach,  sie  nicht  mehr  za  verpf&nden.  Or.  in  Mosbach  (fer.IY  postqoasi- 
modogen.)  — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  1 m.  105  (irrth.  mit  april  4)  extr.  5199 

bestätigt  die  Privilegien  von  Sinsheim.  Or.  Earlsr.  0.  L.  Ä.  Earlsr.  Copb.  466,19.  5193 

bestätigt  Tham  Knebel  einen  brief  Kaprecht  1 Qber  ein  Oppenheimer  barglehen.  Earlsr.  Copb. 

466,19'’.  5194 

sagt  Heueebin  von  Hilbersheim  der » bontnisse  * los,  mit  denen  derselbe  als  gefangener  im  städte- 
krieg  dem  pfalzgrafen  verpflichtet  war.  Earlsr.  Copb.  466,1 9v  (woselbst  notiz  Aber  andere 
diesbezügliche  briefe).  5195 

emeaert  den  für  seinen  Schreiber  Adolf  za  Lautern  von  Ruprecht  1 ausgestellten  brief  über  die 
nutzniessong  der  judenschule  daselbst  Earlsr.  Copb.  466,20.  5190 

gewinnt  Walter  von  Cronberg  zum  burguiann  zu  Lindenfels  mit  einem  burglehen  von  300  gülden. 
Or.  Wiesbaden  (Ver.  f.  nass.  Alterthamsk.).  Earlsr.  Copb.  466,32  extr.  — Annalen  f.  nass. 
Altertbumsk.  18,87  extr.  — Revers  d.  Oppenheim  10.  mai  Stuttg.  Pt  Copb.  81».  5197 

verbündet  sich  mit  den  korfürsten  Friedrich  von  Cüln  und  Wemher  von  Trier  wider  alle  fremde 
gesellsrhaften  (der  Walen  und  aus  W'eLchland)  auch  gegen  iedermann,  der  ohne  der  kur- 
fürsten  willen  mit  gewalt  nach  dom  reiche  strebe.  Wenckor,  appar.  archiv.  418.  R.  T.  A. 
2,214.  — cfr.  Häberlin,  Teutsche  B.  G.  4,162.  5198 

(Oppenheim)  Hermann  Stompf  von  Waldeck  quittirt  dem  pfalzgrafen  ersatz  des  Schadens,  den 
er  der  Pfalz  wegen  im  städtekrieg  erlitten.  Speyer  kreisarch.,  Copb.  v.  Oppenheim  und  Lautem 
16»  extr.  5199 

graf  Emich  von  Leiningen  verzichtet  auf  allen  schaden , den  er  als  helfer  des  pfalzgrafen  im 
kriege  mit  den  sUdten , insbesondere  wegen  Brumat  and  Stadek  erlitten.  Earlsr.  Copb. 
525»,317».  5200 

abt  Friedrich,  dekan  und  convent  des  stifts  Ihlda  geben  Vollmacht  Otsperg  und  Omstad  halb 
und  die  Stadt  Herings  dem  pfalzgrafen  zu  verkaafen.  Stattg.  Pf.  Copb.  90».  5201 

bearkundet  die  Stiftung  eines  collegiums.  Winkelmann,  Ubch.  d.  Univ.  Heidelberg  1 nr.  28. 

— ib.  2,48.  5202 

(Frankfurt)  Earl  von  Bieberach,  dekan,  Qyse  von  Hone,  propst  aaf  St  Petersberg,  Sifrid  von 
Treyse,  propst  zu  Tolle,  Ebirbart  von  Ebirstein  and  Heinrich  von  Slitze,  genannt  von  Oortze, 
marschall  zu  Fulda,  bevollmächtigte  des  abts  von  Falda,  verkaafen  dem  pfalzgrafen  Otsberg 
and  Herings  und  die  hälfte  von  Umstad  um  88,000  goldgniden.  Bevollmächtigte  des  pfalz- 
grafen sind:  Tham  Knebel,  schnltbeiss  zu  Oppenheim,  Gerhard  Gabel,  vogt  zu  Lindenfels, 
Otto,  des  pfalzgrafen  oberster  sebreiber.  Stuttg.  Pf.  Copb.  90».  5203 

gibt  seinem  Schreiber  Mathis  von  Sobemheim  ein  haas  in  der  borgasse  za  Heidelberg,  ,an  herra 
Winrichs  has  onsers  cappelans  uff  der  bürge  und  gegen  Hensel  Eochs  hass  aber*  in  natz- 
niessung.  Earlsr.  Copb.  466,39'*.  — Dieselbe  urkunde  mit  dat  iuli  18  stebt  ebend.  26» 
(durchstrichen).  5204 

bestätigt  den  briefBuprechtsI  über  das  dorfEnkericb.  Lehmann,  Gfn.  v.  Spanheim  2,84  extr.  5205 
belehnt  den  markgrafen  Rudolf  von  Baden  mit  der  hälfte  von  Gospolzheim,  das  als  pfälzisches 
leben  durch  den  verkauf  der  grafschaft  Eberstein  an  Baden  überging,  und  mit  800  golden 
als  pfandschaft  auf  einem  drittel  gen.  Stadt  Earlsr.  Copb.  466,21».  5206 


inni  15 


> 


> 


Zam  Betlern  | verbündet  sich  mit  k.  Wenzel  za  gegenseitigem  schätz.  Earlsr.  Copb.  466,20»  n.  28.  — Urk. 

Wenzels  von  gl.  dat  Or.  München  staatsarch.  R.  T.  A.  2,283  anm.  8 extr.  5207 

, k.  Wenzel  gibt  dem  pfalzgrafen  die  von  den  Vortzschen  gekaofte  veste  Heimberg  zn  leben.  Reg. 

Bolca  10,270.  R.  T.  A.  2,233  anm.  8.  5208 

, ' derselbe  bestätigt  dem  pfalzgrafen  seine  Privilegien.  Or.  München  staatsarch.  (woselbst  auch 

vidimus  durch  bischof  Beinhart  von  Worms  vom  14.  sept  1520).  Earlsr.  Copb.  512,43». 
, Zeitschr.  f.  d.  0.  28,466  extr.  R,  T.  A.  2,233  anm.  3.  5209 
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Lanteni 


Heidelberg 


derselbe  belehnt  den  pfalzgrafen  müder  knr.  Karlsr.  Copb.  512,78.  — Zeitech.  f.  d.  0.  23,468  eztr. 

K.  T.  A.  2,1 17  anm.  3.  5210 

derselbe  und  der  pfalzgraf  vereinigen  sich  für  ihre  benachbarten  gebiete  zum  fnedlichen  aastrag 
etwaiger  Streitigkeiten  ihrer  beamten  und  nnterthanen.  Karlsr.  Copb.  466,22.  — Zeitechr.  £ 
d.  0.  23,466  extr.  B.  T.  A.  2,233  anm.  2.  5211 

gibt  k.  Wenzel  für  die  veste  Heimbarg,  die  LCbmisches  lehen  and  Kaprechtl  von  Martin  Forsch 
von  l'nmaa  gekauft  bat,  Hans  Heckei  zam  manne.  Karlsr.  Copb.  466,23.  5212 

k.  Wenzel  ernennt  den  pfalzgrafen  znm  baaptmann  des  gemeinen  landftiedens  und  gibt  ihm 
Vollmacht,  alle  rechte,  die  ihm  als  römischen  kOnige  gehören,  an  seiner  statt  za  heischen  and 
den  landfrieden  nach  bestem  willen  za  bestellen.  B.  T.  A.  2 nr.  117.  5213 

macht  mit  Pertholt  dem  Meintal  von  Holzheim  einen  bolztaasch.  Beg.  Boic.  10,271.  5214 

best&Ogt  Ulrich  Mayr,  bürger  in  Neumarkt,  seine  rechte  an  Telbangen.  Mdnchen  reichsarch. 
; Oberpf.  Copb.  148,l83^  — Keg.  Boic.  10,271.  5216 

ernennt  Albrecht  za  seinem  bdchsonmeister.  Karlsr.  Copb.  466,23''.  5216 

; übergibt  den  markgrafen  Bernhard  und  Kadolf  von  Baden  and  ihrer  matter  Mechtild  für  ihre 
anspröche  aas  dem  vertrage  Buprechts  I mit  Badolf  von  Baden  die  h&lfte  der  stadt  and  barg 
Wildberg  nm  1 0,000  und  Heidelsheim  am  8000  gülden  vorbehaltlich  der  wiederlOsoug. 
' Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  (Vid.  v.  10  oct.  1428),  Copb.  ib.  466,24'^  o.  79,57  (vid.  Cop.).  — He- 
I vers  V.  gl.  dat  Copb.  514,180».  5217 

emeaert  den  verzieht  Buprecht  I aaf  die  pfandschaftLiebenzelL  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  a.  Stattg. 
staatsarch.  Karlsr.  Copb.  466,23**  u.  79,72  (vid.  Cop.).  5218 

scbliesst  mit  den  markgrafen  lienihard  und  Budolf  von  Baden  einen  bargfrieden  auf  der  hälfte 
j von  Wildberg  und  Heidelsheim.  Karlsr.  Copb.  466,25.  5219 

i Bernhard  und  Badolf,  markgrafen  za  Baden,  and  ihre  mutter  kommen  mit  dem  pfalzgrai'en  mit 
I bezagnahme  auf  die  Verschreibungen  Knprechts  d.  ä.  unter  anderm  überein,  dass  ihnen  Hei- 
delsheim halb  für  10,000  gnlden  verpfändet  bleibt.  Karlsr.  Copb.  555,86  extr.  5220 

schaldet  dom  edlen  Johann  von  Ljningen,  grafen  zu  Rackesingen,  600  gnlden  und  326  floren- 
tiner  gülden  für  liilfe  und  schaden  im  Städtekrieg  Bapreebt  I.  Bürgen:  Beebtolf  von  Flers- 
I heim,  amtmann  zu  I.aatern,  Heinrich  Eckebrecht  von  Wachenheim,  amtroann  za  Kirkel,  and 
Hamann  von  Sickingen,  amtmann  zu  Zweibrücken.  Karlsr.  Copb.  466,26  (darchstr.)  5221 

' besiegelt  eine  Vereinbarung  zwischen  der  stadt  Lautern  und  dem  dortigen  stiftsconvent.  Kaisers- 
lautoni,  Roth.  Bach.  63.  — Lehmann,  Kaiserslautern  53  anm.  137  extr.  5222 

' (zu  Baden)  Georg  Puntzinger  von  Boszstein  .schwört  Ruprecht  dem  ältem  und  Jüngern  Urfehde 
' und  öflnet  ihnen  das  schloss  Boszstein.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,33.  5223 

Friedrich,  graf  von  Zweibrücken  undBitsch,  empfängt  vom  pfaUgrafen  die  za  Neustadt  fallenden 
30  gülden.  Ueidelb.  U.  B.  Lehmann,  Collect.  8 extr.  aus  mss.  De  feudis  activis  PaL  Khen. 
in  Karlsr.  G.  L.  A.  .*>224 

Igibt  Hansen,  grafen  von  Zweibrücken,  zu  den  25  gülden  zu  Eyschwilen  weitere  40  gülden. 

Karkr.  Copb.  466,26».  Lünig,  Corp.  iur.  feud.  2,1273.  5225 

macht  den  grafeti  Friedrich  von  Zweibrücken  u.  herrn  von  Bitsch  zum  amtmann  und  schirmberrn  der 
, im  Els:(ss gelegenen  zur  Pfalz  gehörigen  dörfer.  Karlsr.  Copb.  466,27».  Lünig,  Corp.  iur.  feud. 
I 2,1273.  Tolnor,Cod.dipl.ur.  1 74(unvollst.).  — Lehmann, Hanau-Lichtenberg2, 231  extr.  ,522(> 

gewinnt  den  grafen  Simon  Wecker  von  Zweibrücken  zu  seinem  rath  und  diener  und  schuldet 
ihm  dafür  and  für  die  Ruprecht  im  Städtekrieg  geleistete  hilfe  1000  gülden.  Karlsr.  Copb. 
466, 27**.  — Lehmann,  Haiiau-Lichtenberg  2,231  extr.  .>227 

verspricht  Wildberg  und  Heidelsheim  bei  ihren  freiheiten  verbleiben  za  lassen.  Karlsr.  Copb. 
466,27».  5228 


setzt  Luckardt,  Johanns  von  Lortzwilre  witwe,  burgfraa  zu  Oppenheim,  in  lehensgemeinschaft 
eines  burglehens  zu  Nierstein  mit  Tbam  Knebel.  Karlsr.  Copb.  466,28.  5229 
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inli  31  I Heidelberg  verkündet  in  verschiedenen  ecbreiben  an  Frankfurt,  Friedberg,  Gelnhausen  und  die  übrigen 
wetterauiscben  Städte  seine  ernennung  zum  bauptmann  des  landfriedens.  Janssen,  Beichs- 
correspondenz  1,34  ur.  84  extr.  vgl.  B.  T.  A.  2,234  anm.  2.  5230 

schreibt  an  die  stadt  Strassburg  wegen  des  geleites  und  Zolles  des  landfriedens.  B.  T.  A.  2,234 
antn.  1 extr.  (aus  Wencker,  Excerpt  woselbst  das  iahresdatum  nur  13  . .).  5231 

, bewilligt  dem  grafen  Arnold  von  Hohenburg,  um  850  mainzergoldgulden  seine  gflter  zu  Pfethngen, 
Ungstein,  Ellerstadt  und  Kallstadt  dem  Jockel  von  Kungemheim  gegen  wiederlOsung  zu  ver- 
schreiben. Karlsr.Cupb. 466,28.  — Lehmann,  Burgen  5,1 99 extr.  (irrtb.mit  ll.ang.)  ,*>232 
sagt  Eberhard  Schelm  der  Ruprecht  1 geschworenen  nrfehde  ledig.  Karlsr.Copb.  466,28*'.  5233 
gibt  3000  gülden  zur  Vollendung  eines  Collegiums.  Winkelmann,  Urkb.  2 nr.  50  extr.  (die 
mercurii,  was  nicht  stimmt.)  5234 

übergibt  Margarethe,  wittwe  des  grafen  Wilhelm  von  Kberstein,  die  stadt  Gospolzheim  bis  zur 
volliäbrigkeit  ihrer  sOhne.  Karlsr.  Copb.  466,28.  5235 

sagt  Heillichin  Symeler  der  Ruprecht  I geschworenen  nrfehde  ledig.  Karlsr.  Copb.  466,28*’ 
extr.  5236 

Johann,  herr  zu  Lympurg,  gibt  seiner  frau  Hildegard  von  Sarwerden  den  > byberwag*  mit  Wein- 
gärten , wiesen  und  weihem  als  wittern  und  bittet  den  pfalzgrafen  um  bewillignng,  welche 
in  gleicher  urkunde  folgt.  Karlsr.  Copb.  466,29.  5287 

Ottmann  von  Ochsenstein  weist  den  pfalzgrafen  in  die  Ruprecht  I verschriebenen  theile  von 
Beichshofen  ein.  Or.  Strassb.  B.  A.  Karlsr.  Copb.  537  a.  171.  — Lehmann,  Hanau-Lich- 
tenberg  2,76  extr.  .>238 

: (Fulda)  Friedrich,  abt  von  Fulda,  beurkundet  den  verkauf  des  srhlos.ses  ütsberg  mit  dem  Städt- 
chen Herings  und  der  hälfte  von  Onistad  an  den  pfalzgrafen  und  quiitirt  die  kaofsumme. 
Stuttg.  Pf.  Copb.  9P.  Wenck,  Hess.  Landcsgesch.  2 Urkb.  570  nr.  467.  — Scriba,  Hess. 
Reg.  1 nr.  1288.  — Gegenbrief  des  pfalzgrafen  von  gl.  dat.  Karlsr.  Copb.  530,112.  5239 

(l’>alda)  derselbe  bevollmächtigt  den  pfalzgrafen,  die  obgenannten  an  Ulrich  von  Hanau  noch 
verpfändeten  orte  auszulüsen.  Stuttg.  Pf.  Copb.  93.  5240 

(Fulda)  derselbe  verzichtet  auf  alle  ansprüche  an  genannte  orte  und  verspricht  in  eine  strafe 
von  12,000  in  einem  vierteliahr  zahlbarer  florentiner  gülden  verfallen  zu  wollen,  falle  durch 
seine  schuld  der  kauf  rückgängig  würde.  Or.  Darmstadt  staatsarch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  9 6^  .5241 

(Fulda)  derselbe  erklärt,  dem  pfalzgrafen  auch  die  hälfte  der  veste  Umstadt  verkauft  zu  haben. 

Or.  Darmstadt  staatsarch.  5242 

' ((Mlda)  derselbe  erklärt,  dem  pfalzgrafen  alle  briefe  über  die  mannschaften  von  Otzberg  und 
Umstad  eingehändigt  zu  haben  und  alle  weitem,  die  sich  finden  würden,  übergeben  zu  wollen. 
Or.  Darmstadt  staatsarch.  5243 

(Fulda)  derselbe  verspricht,  für  obgenannten  verkauf  die  bestätigung  des  papstes  Bonifacius  IX 
einholen  zu  wollen.  Or.  Darmstadt  staatsarch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  101  (die  Supplikation  an 
den  papst  ist  daL  Fulda  13  kal.  oct.  1390,  or.  ibid.).  4244 

(Fulda)  dcr.celbe  weist  alle  mannen  und  burgmannen  der  verkauften  orte  zum  empfang  ihrer  leben 
nunmehr  an  den  pfalzgrafen.  Or.  Darmstadt,  staatsarch.  5245 

(Fulda)  derselbe  weist  im  betreff  der  lOsung  genannter  orte  und  auch  der  leben  den  grafen 
Ulrich  von  Hanau  an  den  pfalzgrafcn.  Or.  Dannstadt  staatsarch.  (3  briefe).  Stuttg.  Pf. 
Copb.  97^  5246 

(k'nlda)  derselbe  weist  alle,  welche  genannter  orte  wegen  pfandschaften  haben,  an  den  pfalz- 
grafcn, Or.  Darmstadt,  staatsarch.  Stuttg.  lY.  Copb.  100''.  5247 

(Fulda)  derselbe  befiehlt  den  einwobnem  der  verkauften  orte  dem  pfalzgrafen  zu  huldigen.  Or. 
Dannstadt,  staatsarch.  (2  ausfertignngen).  — Gleichlautende  briefe  v.  gl.  dat  1.)  für  stifts- 
mannen und  burgmannen  in  gen.  orten,  2.)  für  den  grafen  Johann  von  Wertheim  Or.  ib.  5248 

(^h'ulda)  derselbe  weist  Conrad  von  Babenhausen  zum  empfang  seiner  zu  Otsberg,  Umstad  und 
Herings  gehörigen  leben  nunmehr  an  den  pfalzgrafen.  Or.  Darmst  staatsarch.  5249 
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derselbe  weist  schenk  Conrad  zu  Erbach  an,  seine  lehen  im  amt  Umstadt  nunmehr  vom 
pfalzgrafen  zu  empfangen.  Or.  Darinsüdt,  stuatsarch.  Simon.  Gfn.  v.  Erbach  nrk.  nr.  1 23.  — 
Gleiche  briefe  für  1.)  graf  Uiother  von  Katzenellnbogen.  2.)  graf  Euerhard  von  Katzenelln- 
bogen,  3.)  Dietrich,  Conrad  und  Conrad  von  Bickenbach , 4.)  SybolJ  Bicheln,  5.)  Heinrich 
Wambolt>  ritter,  0.)  Eberhard  von  Eppenstoin,  7.)  Eppichen  von  Wiler.  Originale  in 
Darmst.,  staatsarck  8.)  Für  Henne  Grosschlag.  Wenck,  ükb.  201  nr.  277.  — Scriba.  Reg.  1 
nr.  12«!>.  .-,250 

'(Prag)  k.  Wenzel  beliehlt  dem  pfalzgrafen  als  hauptmann  des  landfriedens  wider  einige  verbündete 
bei  dem  Rheine,  auf  dem  Odenwald,  um  den  Heuchelberg,  in  Schwaben,  in  Westreich,  auf  dem  Gewe 
und  an  derXahe  einzuschreiten  und  ihren  band  aufzulösen.  Or.  München,  hausarch.  5251 
beurkundet^  dass  auf  sein  geheiss  ihm  bürgermeister  und  rath  von  Heidelberg  von  Adelheid  von 
Heckingen,  Hansen  von  Venningen,  de.s  pfalzgrafen  hofmeisters  frau,  1000  gülden  entlehnt, 
die  er  zum  kaufe  von  Otsberg  verwendet  hat.  Karlsr.  Copb.  4*>G,2i*c.  5252 

bestätigt  dem  kloster  Ottorberg  die  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  Zollfreiheiten.  Würdt- 
weiii,  Monast  Pal.  1,450  nr.  145.  5253 

verspricht  der  Stadt  Kaiserslautern,  sie  bei  ihren  hergebrachten  freiheiten  zu  lassen.  Or.  Kaisers- 
lautern u.  Cop.  Rothes  Buch  ib.  20*'.  - Lehmann,  Kaiserslautern  58  anm.  139  extr.  5254 
belohnt  Anna,  Anselms  Richters  von  Kuntelsheim  wittwo,  und  Hans,  ihren  sohn,  mit  der  ausser- 
halb Germershoim  gelogenen  badestube.  Karlsr.  Copb.  40(>, 29.  Zeitschr.  f.d.0. 2,287.  5255 
nimmt  den  büchseiimeister  Albrecht  von  Gvselingen  unterhalb  Helfunsteiu  in  dienste.  Karlsr. 

Copb.  4(>(i,20v.  525B 

Meffrid  von  Braubach  wird  des  pbrlzgrafen  burgmann  auf  Caub.  .\nnaleii  f.  nass.  Altcrtumsk. 

1 9,312  extr.  (vgl.  nr.  5259.)  5257 

Ruprecht,  pfalzgraf,  Eberhard  und  Lyse  von  Zweibrücken  beschwören  mit  Beatrix , der  wittwe 
Ruprechts  1,  den  burgfrieden  in  deren  wittuin,  den  schlossern  Zwoibrücken  und  Bergzabern. 
Zeugen : graf  Eberhard  zu  Katzenelin  bogen  u.  graf  Heinrich  v.  Spanheim.  Or.  München,  hausarch. 

' Karlsr. Copb.  4 *>0,31. — lajhinann,  Gfn.  v.  Zweibr.  Abh.d.bayr.  Ak.  histCL  10,561  extr.  5258 
gewinnt  Meffrit  v.  Bram(u  ibach  zum  burgmann  auf  Caub.  Karlsr.  Copb.  466,30.  vgl.  nr.  525  7.  5259 
erneuert  den  in  der  pflege  zu  Lautern  gesessenen  pfaffen  die  von  Ruprecht  1 verliehenen  frei- 
heiten. Karlsr.  Copb.  466,30.  5269 

sagt  Hartnnd  von  Beldeisheiin,  Weriiher  von  Karbiii  und  Heinrich  Uliier  ihrer  Ruprecht  I ge- 
schworenen Urfehde  ledig.  Karlsr.  Copb.  466,30*’.  5261 

gibt  dem  grafen  Eberhard  von  Katzenolln bogen  Zollfreiheit  für  eigenes  gewächs  an  koni,  wein 
u.  a.  am  zoll  zu  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  466, 30r.  5262 

. verspricht  dem  abt  Friedrich  von  Fulda  wegen  des  kaufs  von  Otsberg,  Herings  und  Omstad 
auf  eigene  kosten  eine  botschaft  zum  papst  Bonifacius  IX  schicken  zu  wollen.  Karlsr.  Copb. 
466,3'»».  5263 

I ’ 

I verspricht  dem  abt  von  Fulda  die  obgenannten  stücke  von  Ulrich  von  Hanau  ohne  dessen  willen 
in  den  nächsten  fünf  iahren  nicht  lösen  zu  wollen.  Karlsr.  Copb.  466,31.  5264 

meldet  den  einwohnern  der  vom  Stift  Fulda  gekaufteu  orte,  dass  er  Johann  fernerer  geiiaunt 

' von  Talberg  und  die  vögte:  Uencheu  Maspach  zu  Heidelberg,  Gerhard  Gabel  zu  Lindeiifels, 
ContzMoiiiche  zu  Steiiisberg  und  den  Johann  Heiden,  landschreiber  zu  Heidelberg,  beauftragt 
habe,  huldiguiig  einzuiiehinen.  Karlsr.  Copb.  466,3 1».  5265 

I (Bürglitz)  k.  Wenzel  bestätigt  den  vom  pfalzgrafen  zwischen  stadt  und  Stift  Lautem  wegen  des 
a wasserschwall*  ausserhalb  der  stadt  nud  des  wassergaugs  zu  der  mOhle  daselbst  getrcifTenen 
vergleich.  Winkelmauii,  Acta  2,652.  5266 

i (Ettlingen)  dieschiedslente:  Heinrich  von  Lichtenberg  (ubmann),  Conrad  von  Rosenberg,  (pfälz.) 
vitztura,  und  Hans  von  Veningen  seitens  der  markgräfln  Mechtild  und  ritter  Beymont  von 
Ettendorff,  horr  zu  Hoenfeis  und  Wcmlin  Sturm  der  ältere  seitens  der  markgrafen  Bernhard 
und  Rudolf  von  Baden,  entscheiden  zwischen  gouaunten  parteieii  betr.  Heidelsheim  und  Wild- 
lH*rg.  Besiegelt  von  Ruprecht  II.  Karlsr.  Copb.  31,103».  5267 
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Heidelberg  erlaubt  den  armen  leoten  des  spitals  zu  Lautern  alle  woeben  vier  wagen  grünes  »bunidc  bolz* 
in  dem  künigswald  bis  auf  widerruf  zu  holen.  Karlsr.  Cupb.  46ti,:12.  5268 

belehnt  Conrad  von  Rosenberg,  vitztum  zu  Heidelberg,  mit  der  veste  Mauer  mit  dem  rechte  der 
weiblichen  lehenfolge.  Karlsr.  Copb.  46(5,51.  5269 

bewilligt  demselben,  genanntes  dorf  seiner  frau  Margarete  von  Hirschhorn  als  wittum  zu  ver- 
schreiben. Karlsr.  Copb.  466,51.  5270 

bewilligt  demselben  das  nCthige  brennholz  aus  dein  walde.  genannt  »der  Hohenart*,  auf  die 
veste  Mauer  zu  holen.  Karlsr.  Copb.  466,51.  5271 

schuldet  schenk  Eberhard  von  Erbach  1 000  gülden , die  er  ihm  für  den  kauf  von  Otsberg  ge- 
liehen, sowie  200,  womit  er  dem  pfalzgrafen  20  gülden  von  der  Culmanin  von  Djporg  ab- 
gelOst,  und  verspricht,  ihn  als  amtmann  zu  Haboltzbeim  zu  lassen  bis  zu  ablOsung  der 
schuld.  Karlsr.  Copb.  466,38.  Simon,  Gfn.  v.  Erbach  urk.  124  (mit  irrth.  dah  nov.  1).  5272 
(Alzei)  Rudolf  und  Heinrich,  ritter  von  Montfnrt,  verbünden  sich  mit  dem  pfalzgrafen.  Or. 
Coblenz  staatsarch.  5276 


Liebenau  verleiht  Philipp  Ebirtz  anwartschaft  auf  das  erste  canonicat,  das  im  Stift  Keustadt  frei  wird. 

Karlsr.  Copb.  466,33».  5274 

Heidelberg  präsentirt  Conrad  Rosenger  für  den  altar  S.  Johannis  ev.  etbapt.  (in  Heidelberg?),  den  Djemar 
1 von  Heidelberg  inne  hatte.  Karlsr.  Copb.  466,32  extr.  5275 

I schuldet  Heinrich  Eckbrecht  von  Dürkheim,  seinem  amtmann  zu  Kirkel,  512’/',  elsässiscber 
1 Pfennige,  die  derselbe  Ruprecht  dem  ä.  während  des  städtekrieges  geliehen,  1 00  gülden,  welche 
er  auf  des  letztem  gebeiss  der  ritterscbafl  gegeben,  100  gülden  für  einen  beugst  und  das 
geld,  das  er  dem  von  Wartenberg  für  den  enthalt  des  kurfürsten  in  seiner  feste  bezahlt  hatte, 
zusammen  2695  gülden  unter  bürgschafl  der  stadt  Neustadt.  Karlsr.  Copb.  466,20  (ohne 
dat).  und  32  (beide  verschiedene  ausfertigungen).  — Lehmann,  Burgen  5,247  extr.  5276 

belehnt  Dieterich  Fulhaber  mit  dem  von  Ulrich  von  Steckeinberg  ledig  gewordenen  kirchensatz 
zu  6ros.s-Heidebach  am  Main.  Karlsr.  Copb.  466,32».  5277 

Bacharach  bewilligt  Heinrich  von  Bleinchen  ein  wittum  für  seine  frau  Elsgen,  Dythcr  Knebels,  burggrafon 
zu  Stalberg,  tochter,  auf  ein  drittel  des  zehnten  zu  Ryme.sbeim.  Karlsr.  Copb.  466,32».  5278 
Heinrich  Eckbrecht  von  Dürkheim  beurkundet  eine  abmachung  mit  Cunrad  von  Rosenberg,  <lo- 
bann  von  Venningen  und  Hanemann  von  Sickingen  wegen  des  pfalzgrafen  schuld  (vgl.  nr.  5276) 
»da  fischt  abgedinget  von  Joden  wegen,  dasselbe  solte  mir  abegen  an  der  schulde*.  Or. 
Karlsr.  (früher  in  Copb.  466,22.)  5279 

Ruprecht  der  ältere  und  jüngere  vereinigen  sich  mit  erzbischof  Conrad  von  Mainz,  das.s  letzterer 
die  mauern  und  tbore  zu  Dromersheim  abbrechen  soll,  dagegen  die  pfalzgrafen  das  dorf  nie- 
mals zu  befestigen  versprechen.  Karlsr.  Copb.  466,38».  5280 

» 21  Heidelberg  bewilligt  dem  grafen  Heinrich  von  Spanheim  die  Verpfändung  seines  theiles  von  Qundersheim 
und  Onsheini  an  Cuno  von  Qontheim.  Karlsr.  Copb.  466,33.  5281 

»25  ....  das  Stift  Neustadt  quittirt  650  gülden,  welche  die  stadt  Speyer  für  den  im  Städtekrieg  gegen 

Ruprecht  in  Neuhofen  angerichteten  brund  und  schaden  entrichten  musste.  Heidelh.  U.  B. 
Lehmann,  Coli.  8 extr.  (ans  dem  orig,  der  stadt  Speyer).  5282 

(Oppenheim)  Gerhard  von  Meckenheim  und  Henslin  von  Eppelbure  quittiren  dem  pfalzgrafen 
1390  ' ersatz  ihres  im  städtekrieg  erlittenen  Schadens.  Speier,  kreisareb.  Copb.  v.  Oppenheim  und 

ende  oder  Lautem  16»  extr.  4286 

1691  ....  die  Vorsteher  des  schwäbischen  theilbezirks  des  Egerer  landffiedens  beschliessen  beim  pfalz- 

anfang  grafen  als  landfriedenshauptmann  klage  zu  führen  über  die  herzoge  von  Baien\  R.  T.  A.  2 

^ nr.  13 1.  o284 

ian.  3j  » gewinnt  Johann  von  Stockheiiii  zum  burgmann  auf  Fürstenberg.  Kailsr.  Copb.  466,34.  5285 

» 8 ; » schuldet  Johann,  herm  zu  Isenburg  und  zu  Büdingen,  für  einen  hengst  vom  städtekrieg  Ru- 

I prechts  I her  100  gülden,  nach  deren  Zahlung  derselbe  dem  pfalzgrafen  10  gülden  als  bürg 

lehen  zu  Lindenfels  verschreibt.  Karlsr.  Copb.  466,.35».  5286 


» 19  Hemsbach 


40' 
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. . . . 
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.... 

. 28 

Bacharach 

» 

> 

» 26 

Boppard 
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Heidelberg 
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> 

. 16 

> 

» 19 

. 20 

> 

. 22 

> 

märz  4 

> 

, 13 

> 

» 17 

.... 

> 

.... 

, 20 

» 

(Mainz)  KuprMht  und  erzbischof  Cunrad  von  Mainz  schliesson  mit  der  stadt  Mainz  einen  ver- 
trag über  Wenzels  privileg  betr.  die  judenschulden  (abgeschlossen  durch  bevollmächtigte). 
Frankf.  stadtarch.  Copb.  Varia  (1328 — 1403)  143.  R.  T.  A.  2,340.  5*2S7 

schliesst  mit  bezugnahmo  auf  urkundu  d.  13.  iuli  1300  (welche  inserirt  ist)  mit  markgräiin 
Mechtild  von  Baden  einen  burgfrieden  in  der  hälflc  von  Ueidolfsheim,  nachdem  ihre  sühne, 
die  markgrafen  Rudolf  und  Bernhard,  für  lebzeiten  ihrer  mutter  den  pfalzgrafen  des  burg- 
friedens  ledig  gesagt  haben.  Or.  Karlsr.  Q.jli.  A.  (vidim.  von  1 428).  Ibld.  Copb.  31,111. 

Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  versprechen,  markgräfin  Mechtild  von  Baden  bei  ihren 
gütem  zu  schirmen.  Karlsr.  Copb.  46C,34r.  r>2S9 

verkauft  Diether  Kemorer  von  Worms,  edelknecht,  eine  gült  von  lOO'/t  gülden  um  2300  gül- 
den bauptgeld.  Karlsr.  Copb.  466,34r.  5290 

(Fulda)  abt  Friedrich  von  Fulda  überträgt  .seine  rechte  am  zehnten  zu  Umstadt  auf  Ruprecht. 
t)r.  Darmst.  staatsarch.  (notariatsinstrunient).  Stuttg.  Pf.  Copb.  102r.  5291 

gewinnt  Hermann  Stuirp  von  Waldeck  zum  burginann  auf Surburg.  Karlsr.  Copb.  460,35».  5292 
gewinnt  Johann  von  Merzenhusen  zum  burgmann  auf  Staleck..  Karlsr.  Copb.  46<>,3C.  5293 

im  müuzvertrag  der  rheinischen  kurfürsten  (ergänzrng  der  münzeinigung  vom  8.  iuni  138t>). 
Hontheim,  Hist.  Trev.  2,1175.  — R.  T.  A.  2,306.  5294- 

Ruprecht  d.  ä.  u.  j.  leihen  von  Eberhard  ritter  vom  Stein  1000  gülden  und  setzen  zu  bürgen: 
Diether  Knebel  zu  Staleck,  Otto  Knebel  zu  Stalberg,  burggrafen,  Tham  Knebel,  schaltheiss 
zu  Oppenheim,  brüder,  Gotfrid  Sore,  Johannes,  zullscbreiber,  Hugmeyer,  beseher  zu  Bacharach, 
Jacob  und  Johann  Sure,  zollschroiber,  Ryfe,  beseher  zu  Caub.  Karlsr.  Copb.  466,36  (durch- 
strichen). 5295 

beurkundet  die  lüsnug  eines  drittels  von  Gospolzheim,  das  um  SOO  gülden  vom  grafen  Wilhelm 
von  Eberstein  d.  ä.  an  Ruprecht  I verpfändet  war,  durch  Margarete,  graf  Wilhelms  d.  j.  go- 
mahlin,  für  ihren  sohn.  Karlsr.  Copb.  466,37.  529(i 

bittet  den  rath  von  Frankfurt,  gesandte  auf  einen  tag  (8.  märz)  nach  Heidelberg  zu  schicken, 
wohin  in  Sachen  du.s  landfriedeus  unter  andern  der  erzb.  von  Mainz,  der  bisebof  von  Speier 
und  der  markgraf  von  Baden  kommen  würden.  Janssen,  Keichscorresp.  1,34  extr.  5297 

gibt  Albrecht  Kcssolrinck.  bürger  zu  Neustadt,  ein  burglehen  zu  Kaiserslautern.  Karlsr.  Copb. 

! 466,77.  5298 

markgraf  Bernhard  von  Baden  bittet  zugleich  für  seinen  broder  Rudolf  den  pfalzgrafen , die 
, hälfte  von  Heidelsheim  ihrer  mutter  Mechtild  auf  lebzeiten  zu  übergeben,  für  welche  die  burg- 
friedeuspllicht  weiter  in  kraft  bleibt,  welcher  auch  die  bürger  von  Heidelsheim  huldigen  sollen. 
1 Karlsr.  Copb.  555,86»  extr.  5299 

I schuldet  Else,  Steffen  von  Ensetheim  wittwe,  500  goldgnlden  unter  bürgschaft  der  stadt  Wacbeu- 
boim.  Karlsr.  Copb.  466,37.  5300 

i verkauft  haus  und  hof,  die  Mocke  dee  Juden  zu  Laudenburg  gewesen  sind,  und  auch  die  juden- 
schule  daselbst  an  Cunzel  Lynck  dem  Matter,  bürger  daselbst,  um  70  gülden.  Karlsr.  Copb. 

; 466,37.  5301 

, belehnt  Diether  von  Hofheim  mit  20  malter  komgeld  auf  der  frohnmühle  bei  llaselach  als  burg- 
lehen zu  Germersheim.  Karlsr.  Copb.  466,37»,  5302 

gibt  ein  haus  zu  Bacharach  an  priester  Conrad  Conwin  um  3 golden  in  erbzins.  Karlsr.  Copb. 

466,37''.  5303 

’ (Frankfurtl  Johann,  herr  zu  Isenburg  und  zu  Büdingen,  sagt  den  pfalzgrafen  aller  fordemngen 
wegen  der  bilfe  im  kriege  wider  die  sUdte,  zu  deren  lelstnng  Johann  nicht  gekommen  ist, 
ledig.  Stuttg.  Pf.  Copb.  78.  5304 

(Frankfurt)  derselbe  wird  des  pialzgrafen  burgmunn  zu  Lindenfels  und  beweist  ihm  10  gülden 
auf  seinem  gut  daselbst.  Stuttg.  Pf.  Copb.  7-8».  5305 

verkauft  verschiedene  ihm  verfallene  judenhäuser  zu  Wclnhcim  an  dortige  bürger.  Karlsr.  Copb. 
466,38.  5306 
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m&n  29  , LindenfeLs 

I 

märz  ;S0  , 


Terieiht  Dinther  Gan»  dem  Jüngeni  von  Otsberg  die  früher  vom  stift  Fulda  ertheilten  leben 
Niederclingen,  HaUen,  Nieder-Wibbersbach,  Omstad  u.  Lengefeld.  Karlsr.  Copb.  46ß,au.  5307 

gewinnt  Wigand  von  Hatzfeld  zum  burgmann  auf  Lindenfels.  Karlsr.  Copb.  46G,39.  530S 


» 


pr&sentirt  Conrad  Berger  von  Schriesheim  für  die  kapelle  zu  Hemsbach, 
eztr. 


Karls.  Copb.  46ß,3«>» 
5801» 


, 29 

apr.  4 

. G 
. 9 

. 15 


, bewilligt  Hudulf  von  Babenheim  die  Verpfändung  von  güterii  zu  Umstad  an  Gerhard  Gabel,  vogt 
zn  Lindenfels.  Karlsr.  Copb.  46U,39  (dnrchstrichen).  5310 

, I bewilligt  Dietber  Gans  dem  jungen  von  Otsberg  ein  wittum  für  seine  fran  auf  Niederclingen 
j und  Niederwiebelsbach.  Karlsr.  Copb.  466, 39*.  5311 

. . . . I bürgermeister  und  rath  von  Canb  verkaufen  mit  willen  des  pfalzgrafen  eine  gült  von  50  gülden 

I an  Reimbold  von  Boppard,  bürger  zn  Bingen.  Karlsr.  Copb.  466,40.  5312 

Oppenheim  ! gewinnt  Hermann  von  Corben  zum  burgmann  auf  Lindenfels.  Karlsr.  Copb.  466,39.  5313 


Alzei 

Heidelberg 


I verkauft  ein  ihm  verfallenes  judenhaus  zu  Alzey  an  Jockel  Hemersheim  von  Albicb.  Karlsr. 
1 Copb.  466,39».  5314 

I Oietber  vouUofheim,  ein  edelknecht,  erhält  vom  pfalzgrafen  20malter  korngeld  aufderfrohn- 
' müble  zn  Hasolach  zn  leben , die  bereits  sein  vater  als  burgmann  zn  Germersheim  batte. 
I Karlsr.  Copb.  467,73.  5315 


>18? 

mai  11  • . . . 


I 


j präaentirt  Gerlach  ßeyn  für  die  kirche  zu  Ncustatit.  Karlsr.  Copb.  466,38».  5316 

. I Eberhard  von  Isenburg,  hcrr  zu  Grenzau,  quittirt  dem  pfalzgrafen  allen  Schadenersatz  für  seine 
! hilfleistung  im  städtekrieg.  Or.  München  Staatsarchiv.  5317 

verpfändet  Ueinhard  von  Sickingen , den  man  nennet  den  Welsen , Swartz  Reinhard  und  dem 
jungen  Reinhard  von  Sickingen  um  9000  goldgolden  Hilrspach  und  Elsenz  unter  bürgschaft 
der  Städte  Heidelberg  und  Sinsheim.  Karlsr.  Copb.  466,41».  531S 

macht  Johann  schenk  von  Erbach  zum  reichsbnrgmann  zn  Oppenheim,  wofür  ihm  dieser  güter 
zu  Seheim,  Alsbach  und  Bickenbach  zu  leben  aufgibt.  Karlsr.  Copb.  466,42.  Simon,  Gfn. 
V.  Erbach  nrk.  126.  5319 


, 19 


verspricht  die  stadt  Sinsheim  von  ihrer  geiselschaft  im  betr.  des  kaufe  von  Hilsbach  und  Elsenz 
zn  lösen.  Karlsr.  Copb,  466,42  (dorchstrichen).  532<» 


> 21 


> 23 


schenkt  der  Universität  Heidelberg  die  hänser  der  vertriebenen  Juden.  Winkelmann,  Urkb.  d. 
üniv.  Heidelb.  l nr.  30.  — ib.  2 nr.  53.  5321 

entscheidet  zwischen  schenk  Friedrich  von  Limburg  und  dem  stift  Mosbach  wegen  des  zehnten 
zu  Ellenz,  dass  ienem  zwei  drittel,  diesem  ein  drittel  gehöre,  den  zehnten  zn  Nnwrute  aber 
I beide  gemeinsam  haben  sollen.  Or.Karlsr.G.L.A.  Copb.ib.466, 82».  469, 101. 519,77.  5322 

I erklärt  den  artisten  das  haus  bei  der  kapelle  der  Universität  nicht  nehmen  zn  wollen.  Winkel- 
mann, Urkendenb.  2 nr.  54  cxtr.  5323 

erhält  von  Rudolf  von  Ochsenstein,  Kunigunde  von  Geroldseck,  dessen  gemahlin,  Friedrich, 
Johann  und  Crispian,  ihren  söhnen,  deren  theile  nämlich  ein  achtel  von  Reicbshofen , ein 
viertel  von  Ochsenstein,  sowie  vom  schloss  und  kirchhof  zu  Hochfelden  und  ein  achtel  zu 
I Meisterfelden  in  pfandschaft  und  beurkundet  den  daselbst  abgeschlossenen  bnrgfrieden.  Karlsr. 
Copb.  466,46».  — Brief  der  Ochsensteiner  in  Strassb.  B.  A.  Or.  n.  Karlsr.  Copb.  537,164,  auch 
inser.  dem  briefe  Ottmanns  von  Ocbsenstein  vom  mai  26.  5324 


: erklärt,  dass  bei  obiger  Übergabe  und  Öffnung  das  reich  ausgenommen  worden  sei.  Karlsr.  Copb. 

466,48».  5325 

schliesst  mit  Rudolf  von  Ocbsenstein  eine  sühne  wegen  der  gefangennahme  Rudolfs  bei  Reichs- 
hofen  und  der  ihm  geschehenen  Übergriffe  im  städtekrieg  Ruprechts  I,  wegen  der  gefsngen- 
nahme  der  leute  des  letzteren  bei  Hochfelden  und  der  erschlagung  eines  Lauterer  kaufmanns 
durch  Ochsensteinische  leule.  Karlsr.  Copb.  466,43.  Revers  v.  gLdat  ib.  537,182».  5326 

erklärt,  dass  die  Verpfändung  von  Meisterfelden,  die  geschah,  ehe  dieselbe  dem  pfalzgrafen  über- 
geben ward,  den  ersten  pfandinhabern  nicht  schaden  solle.  Karlsr.  Copb.  466,43>.  .5327 
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verspricht  dem  liudolf  von  Ochsenstein , dessen  gemahlin  Kunigunde  in  ihrem  wittum  Hichs- 
hofen  und  Hochfelden  zu  schirmen.  Karlsr.  Coph.  466,43.  5328 

> 

> 

nimmt  Badolf  von  Ochsenstein  und  dessen  frau  Kunigunde  von  Geroldseck  und  Friedrich,  Jo- 
hann und  Crispian,  ihre  sOhne,  in  .schirm.  Karlsr.  Copb.  466,43.  5329 

. 2ö 

> 

erh&lt  von  Conrad  von  Kosenbcrg,  seinem  vitztum  za  Heidelberg,  dessen  theil,  nämlich  ein  viertel 
von  Hoxberg  zu  eigen  and  belehnt  ihn  damit,  Karbr.  Copb.  406, öQv.  5330 

, 2« 

* 

schliesst  mit  Ottemann,  heim  zu  Ochsensbin,  einen  bargfrieden  zu  Richenhoven,  Ochsenstein, 
Meisterfeldcn  und  Hochfelden.  Karlsr.  Copb.  466,4.'>». — Revers  Ottemanns  in  Strassb.  be- 
zirksarch.  Or.  ii.  Karlsr.  Copb.  .'*37,163.  5331 

>• 

> 

schliesst  mit  Rudolf,  berni  zu  Ochsenstein,  einen  bargfrieden  in  genannten  schlOssem.  Karlsr. 
Copb.  4 6,43 — 45  (mit  revers  v.  gl.  dat.).  — Revers  Rudolfs  auch  Copb.  537,167.  5332 

> 

* . . . 

Ottmann,  herr  zu  Ochsenstein,  gibt  willebriof  zum  burgfriedeusabscbluss  Rudolfs  (vom  23.  mai 
1391).  Karlsr.  Copb.  537,163 — 64.  — Zu  nr.  .*>324 — 33  vgl.  Lehmann,  Gesch.  der  Graf- 
schaft Hanau-Lichtenberg  2,79 — 80  u.  anm.  238  u.  Burgen  2,240.  5333 

» 

> 

schuldet  Volmar  von  Wickersheim,  vogt  zu  Weisenbarg,  seiner  Ruprecht  I geleisteten  dienste 
wegen  300  gülden.  Karlsr.  Copb.  466,42''  (durchstrichen).  5334 

, 27 

> 

bewilligt  Eberhard  Rafe  und  Wiprecht  von  Menzingen,  gebrüder,  und  ihren  Vormündern  Wiprecht 
Von  Helmstad,  vogt  von  Brctten,  Eberhard  von  Venningen,  ritter,  und  Cuntz  Munich,  vogt 
von  Steinsberg,  die  veste  Streichenberg  an  Hans  Von  Gemmingen  und  Jörg,  seines  bruders 
sohn.  um  3400  gülden  zu  verpfänden.  Karlsr.  Copb.  466,47'.  5335 

, 5 

> 

bewilligt  die  lehensgemeinschaft  dos  Heinrich  Eckbrecht  von  Dürkheim,  amtmanns  zu  Kirkel, 
mit  dessen  tochtermann  Wemher  Knebel  d.  j.  in  einem  bnrglehen  zu  Wachenheim.  Karlsr. 
Copb.  466,47.  — Lehmann,  Burgen  2,428  eitr.  5336 

iaiii  2 

> 

belehnt  Lutelmann  von  Rotzenhusen  mit  dem  sog.  kesslerlohen,  gelegen  zwischen  dem  Hagenauer 
forst  und  dem  , gehauwenstein*,  das  früher  von  den  von  Stralenberg  zu  leben  rührte.  Karlsr. 
Copb.  466,48.  5337 

, 5 

> 

pfalzgraf  Ruprecht,  Rudolf,  herr  zu  Ochsenstein , Diether  Kemnierer  von  W'orms,  Cuntz  Land- 
sebad  von  Steinach,  Johann  von  Gumersheim,  Johann  Ostertag  von  Winstein  schliessen  mit 
Ottmann  von  Ochsenstein  einen  burgfrieden  zu  Moisterfelde  (mit  näheren  für  die  geschichte 
der  bargfrieden  interessanten  bestimmungen).  Karlsr.  Copb.  466,48t — 49.  5338 

, y 

pfalzgraf  Ruprecht,  Rudolf,  herr  zu  Oebsenstein,  Diether  Komorer  von  Worms,  Cuntz  Lundschad 
von  Steinach,  Johann  von  Gumersheim,  Jobans  Ostertag  von  Winstein  beschwüren  mit  Ott- 
mann  von  Oebsenstein,  den  näher  bezeichneten  bargfrieden  auf  Meistersei  zu  halten.  Karlsr. 
Copb.  466,48'.  — I-ehmann,  Burgen  2,241  exlr.  5339 

> 

verpfändet  dem  deuUschorden  zu  Weinheim  eine  weingülie  und  befreit  die  guter  des  ordens  zu 
Oppau,  Mutterstadt,  Bergheim,  Heidelberg,  Weinheim  und  Leimheim  von  dienst  und  bete  bis 
zur  lösung  der  gülte.  Karlsr.  Copb.  466,48.  — Revers  des  deutschorder.smeisters  Sigfried 
von  Venningen  d.  15  iuni  ibid.  515,271'.  5340 

. 13 

> 

verpfändet  Gerhard  Gabel,  vogt  zu  Lindenfels,  Weingärten  zu  Dmstad.  Karlsr.  Copb.  466,49'.  ,i;{41 

. 17 

• • • « 

(Betlem)  k.  Wenzel  übergibt  das  S.  Petersstift  zu  Wimpfen  dem  schütze  des  pfalzgrafen.  Archiv 
f.  hess.  Gesch.  11L1,23  extr.  Scriba,  Hess.  B^.  1 nr.  1298.  5342 

, 20 

» 

verträgt  sich  mit  Hennel  Wysskreyss  von  Lindenfels  wegen  der  ,scheffe  und  unnen  lute*  zu 
L'lfinsheim  und  verzichtet  auf  alle  ansprüche  darauf.  Karlsr.  Copb.  525°,315.  — Revers  v. 
gl.  datum  Karlsr.  G.  L.  A.  Or.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  32,215.  extr.  5343 

» 30 

> 

übergibt  Hennel  Wisskreis  v.  Lindenfels  die  veste  Waldeck  amtsweise.  Karlsr.  Copb.  4 66,52'.  5344 

inli  6 

i 

• • • . 

belehnt  Hennen  Beiden  von  Sebonenberg  mit  mühle  und  gütern  zu  Sweppenhusen.  Karlsr.  Copb. 
466,50.  5345 

! 

» *■  1 

.... 

Brenner  vom  Stein,  ritter,  wird  vom  pfalrgrafen  auf  widerruf  zum  burggrafen  von  Stalberg  er- 
nannt mit  der  aufsiebt  über  Bacharach,  Stege  und  die  thäler  mit  den  umliegenden  dürfem. 
Or.  Coblenz  staatsarch.  5340 
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Heidelberg 


Peter  und  Diether,  gebrdder,  genannt  von  Angelach,  des  alten  vogt  Diethers  zu  Heidelberg 
sdbne,  empfangen  veste  und  dorf  Angelach  zu  leben.  Z.;  Albrecht  u.  Eberhard  von  Venigen, 
ritter.  Stuttg.  Pf.  Copb.  18(>.  5347 

iichnldet  dem  kloster  Maulbronn  1 000  gülden,  die  llnprKcbt  1 für  den  kauf  von  Neuenburg  ge- 
liehen. Karlar.  Copb.  166, .IO.  — Klunzinger,  Oesch.  v.  Maulbronn  43  extr.  (ohne  monat).  534S 

belehnt  den  grafen  l’lrich  von  Hanau  mit  der  hälfte  vuu  Umstad.  Karlsr.  Copb.  466, 53^.  5349 

nimmt  Clas  Mergentheinier  auf  4 iahre  zu  seinem  münzmeister  in  Heidelberg.  Karlsr.  Copb. 
i 466,01.  Zeilsch.  f.  d.  0.  2.420.  5350 

die  Stadt  Strassburg  schreibt  an  den  pfalzgrafen  wegen  des  bürgerrechts  des  Johann  von  Lich- 
tenberg. Wencker,  de  pfalburgoriis  s.  2 1 8.  5351 

' ermahnt  als  hanptmann  des  landfriedens  die  Stadt  Strassbnrg,  den  Johann  von  Lichtenberg 
Seiner  bürgerschaft  zu  entlassen,  da  er  dem  reiche  zu  warten  habe.  Wencker,  de  pfalbur- 
geriiss.  219.  5352 


bewilligt  Berthold  von  Massenbacb  ein  wittum  für  seine  frau  Else  von  Erenberg  auf  gütern  zu 
Massenbach  und  Qartach.  Karlsr.  Copb.  466,52.  5353 

I gewinnt  Johann  Gauwer  von  Waldeck  zu  seinem  manne.  Karlsr.  Copb.  466,  52.  5354 

j quittirt  Honnel  Wisskreis  von  Lindenfels  4000  gülden  wegen  Ulfesheim.  Karlsr.  Copb.  466, 
53.  o3oo 


. . . . die  Stadt  Strasburg  erklärt  dem  pfalzgrafen,  den  Johann  vun  Licbtuiiberg  seines  bürgereides 

nicht  entbinden  zu  können.  Wencker,  de  pfalburgeriis  s.  221.  535G 

> macht  Adolf  von  Monstermeynefelt,  bürger  zu  Lautem,  zum  burgmaun  daselbst  und  belehnt  ihn 

mit  den  von  Johann  Nylhart  frei  gewordenen  burglehen.  Karlsr.  Copb.  466,58'.  5357 

> belehnt  denselben  mit  4 pfund  geld,  genannt  kOnigszins,  zu  Katzwilre  und  gütern  daselbst  und 

einer  bofstat  in  der  bürg  zu  Lautern,  welche  leben  von  Johann  Kjthart,  vormals  bürger  und 
burgmann  daselbst  frei  geworden  sind.  Karlsr.  Copb.  466,54  (durchstrichen).  535S 

> i macht  Peter  von  Fiersheim  zum  amtmann  zu  Zweibrücken,  Hombach  und  Zabern  (Bergzabern). 

[ Karlsr.  Copb.  466,54  (durchstrichen).  5359 

. . . . I bewilligt  Wiprecht  von  Helmstad,  der  mit  Heinrich  Blicker  Landschad  an  Uuprechts  statt  Wein- 

I garten  um  12,020  gülden  von  den  von  Smalenstein  gekauft  hat,  dass  er  seinen  sohn  Eber- 
I hard  in  diesen  kauf  eintreten  lasse.  Karlsr.  Copb.  466,55.  5360 

> belehnt  PYiedrich  und  (in  einer  zweiten  urkunde)  Simon  Wecker,  grafen  von  Zweibrückeu,  mit 

dem  vierten  theil  vun  Kirkel  mit  Zubehör,  das  könig  Wenzel,  als  ein  von  Johann  von  Kirkel 
heimgefallenes  leben,  an  die  Pfalz  gegeben  hatte.  Was  vom  zubehür  noch  verpfändet,  solle 
vom  pfalzgrafen  und  den  beiden  Zweibrückener  grafen  ie  zur  hälfte  gelöst  werden.  Karlsr. 
Copb.  466,56.  — Lohmann.  Hanan-Lichtenberg  2,234  extr.  53(il 

, schuldet  Conrad  Gabel,  vogt  zu  Lindenfels,  1000  gülden.  Z. ; Wiprecht  von  Helmstut,  vogt  zu 
; Bretten,  Hans  von  Hirschhorn,  hofmeister,  und  Otte  und  Math^isl,  schreiben  Karlsr.  Copb. 

I 466,54'.  539*3 

, ! verleiht  zugleich  für  Kuprecht  den  Jüngern  dem  Hans  vom  Hirschhorn,  seinem  hofmeister,  ein 

I von  Gottfried  von  Nackheim  frei  gewordenes  burglehen  zu  Oppenheim.  Karlsr.  Copb. 

I 466,54'.  Darmst.  Uirschb.  Copb.  8'.  53(53 

, I verspricht  Diether  von  Hundschubsheim  das  erste  zu  Oppenheim  freiwerdende  burglehen.  Karlsr. 

Copb.  466,54'.  5364 

, verspricht  der  stadt  Kam,  sie  bei  ihren  freiheiten  zu  lassen.  Karlsr.  Copb.  466,56.  53(55 

> ; Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  stiften  aus  den  für  die  bruderschaft  ihres  hofgesindes  ge- 

kauften gülten  mit  einwilligung  derselben  eine  pfründe  für  den  neuen  Unser  Frauen-Altar 
in  der  Heilig  Geist-kirche  , in  der  abesite  vom  an  dem  köre  *,  welches  predigtamt  die  iewei- 
ligan  meister  der  bruderschaft  mit  beirath  von  zwölf  andern  mitgliedern  verleihen  sollen. 
Sollte  mit  den  näher  bezeichneten  gölten  ein  baccalaureus  der  heil,  schrift  oder  >sonst  ein 
redlich  man  sin  zimlicb  narunge'  nicht  halten,  so  werden  ihm  60  pfund  am  grossen  turnos. 
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. welchen  Knprecht  d.  j.  am  uill  zu  Caab  hat , weiter  verschrieben , welche  anmmo  sie  mit 
800  gülden  abzuUisen  und  anderwärts  anzulegen  geneigt  sind.  Ausserdem  gibt  Buprechtd.j. 
sein  haus  zu  Heidelberg  > gelegen  gen  der  Kipinne  hus  über,  daz  wir  umb  Matbis  unsere 
! herren  und  vatters  (sic !)  schriber  kauft*  zur  wohnung  fOr  den  prediger.  Mitbesigelt  von  abt 

I und  convent  des  klostors  Schönau  »die  die  kirche  zu  Heidelberg  ven  unser  gifHt  wegen  zu 

I lihen  hant*  und  Hartliep,  pfarrer  zu  Heidelberg.  Or.  Karlsr.  G.  L A.  Copb.  ib.  dOO.öS.  — 
I Zeitsch.  f.  d.  0.  1 8,2  extr.  536f> 

bewilligt  Eberhard  von  Helmstat  ein  wittuin  für  seine  frau  Kristin , Heinrich  Blicker  I.and- 
schads  tochter,  von  3200  gülden  auf  einem  viertel  von  Weingarten.  Karlsr.  Copb.  466, 55*.  5367 

macht  einen  vergleich  zwischen  bisebof  Hicolaus  von  Speier  und  Hennel  Strejflf  von  Landenburg 
betr.  ansprachen  des  letzteren  an  das  hnchstift  Spever,  kreisarchiv,  Copb.  höchst  Speyer  2, 
anhaug  707.  .>368 

setzt  Clas  Bngerer,  sohn  des  Wilhelm  Frcrer  von  sant  Engelbrecht,  in  lehensgemcinschaft  mit 
seinem  vater  an  der  mühle  im  Bewclsheimer  (Bellersheim)  thale,  dem  kleinen  weilier  unter- 
halb Kirkel  und  dem  geleit  zu  Limpach.  Karlsr.  Copb.  4<><i,58'.  — I.«hmann,  Burgen 
5,247  extr.  .5369 

Hans  Erbe,  edelknecht,  verpfändet  mit  willen  des  pfalzgrafen  genannten  bürgern  zu  Weissen- 
burg  verschiedene  güter.  Karlsr.  Copb.  466,57.  .5370 

Johann  herr  zu  Lichtenberg  verpfändet  dem  pfalzgrafen  ein  viertel  seines  theils  zu  Gerlingsdorf, 
ein  viertel  seiner  veste  Hatten  und  ein  viertel  seines  theils  an  den  dörfem  Butenshofen,  den 
zwei  Bettendorfen,  Kielendorf,  äwawilre,  Hennbretzwilre,  Brnnigesdorf,  Obenidorf.  Diefen- 
bach und  Mutzigesdorf  um  1500  gülden,  ür.  Mänchen,  liausarcb.  Karlsr.  Copb.  537,213, 
auch  inser.  dem  briefe  Rupr.  v.  gl.  dat  im  Strnssb.  bezirk.<arch.  Or.  — Lehmann,  Hanau- 
Lichtenberg  1,154  extr.  5371 


belehnt  Heinrich  und  Johann  von  Lichtenberg  mit  dem  dorfe  Gottenslieim.  Karlsr.  Copb.  460,59. 

Vid.  copie(1757)  inStrassb.,  bezirksarch.  — Lehmann,  Hanau-Liebtenberg  1,154  extr.  5372 
I erklärt  Johann  von  Lichtenberg,  dass  er  die  nutzungen  an  gen.  pfandschaft  io  160  gülden  für  die 
! nächsten  10  iahre  eiunehmen  und  damit  die  ganze  pfandsumme  von  1500  gülden  ablösen 
könne.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehmann,  Crkbch.  nr  1125.  — Lehmann,  Hanau-Lichtenberg 
i 1,154  extr.  — Revers  d.  nov.  13  Heidelberg.  Or.  München,  hausarchiv.  5373 

I quittirt  Johann  von  Lichtenberg,  nachdem  er  von  demselben  160  gülden  auf  den  nutzungen 
' der  pfandschaften  Gerlingsdorf  und  Hatten  verschrieben  erhalten , die  ganze  pfandsumme. 
Karlsr.  Copb.  466,59.  Heid.  l'.  B.  Lchni.ann.  Urkb.  nr.  1 1 26. — Lehmann,  Hanau-Lichten- 
l>erg  1,1 55  extr.  5374 

. . ' Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  verbünden  sich  mit  erzbischof  Conrad  von  Mainz  auf  leb- 

zeiten.  Or.  München  reichsarch.  Würzb.  Asebaffenb.  Ingrossbcb.  12,71 — 74.  — Urkunde 

des  erzbischofs  Or.  München  staatsarch.  Würzb.  Aschatfenh.  Ingrosslmh.  ib.  66* — 71. — 
; Zeitsch.  f.  d.  0.  23,468  mit  december21,  was  nur  für  die  urkunde  a.a.O.  fol.51 — 53 stimmt 
I (aufs.  Thomastag).  Diese  ist  aber  durchstrichen  mit  der  nota:  Infrascriptum  unionem  quere 

I in  folio  cum  numero  LXVIll,  woselbst  das  datum  mittw.  nach  S.  Martin  heisst,  ebenso  wie 

a.  a.  0.  fol.  7 1.  .5375 


. . . . ! (Hemsbach)  Conrad,  erzbischof  von  Mainz,  Eberhard  von  Yppelbom,  deebant,  und  das  dom- 

capitel  zu  Mainz  vertauschen  ihr  dorf  Bibelnheim  an  Ruprecht  und  dessen  sohn  gegen 
Dromersheim  bei  Bingen.  Or.  München,  reichsarch.  Schunk,  Bcitr.  z.  Mainz.  Qesch.  3,216. 
— Reg.  Boic.  10,298.  Scriba,  Hess,  Reg.  3 nr.  8417.  5376 

Hemspach  Johann,  erzbischof  von  Mainz,  erklärt  im  betreff  des  tausches  von  Bibelnheim  und  Dromersheim, 
I falls  die  von  Montfort  mit  einer  abfindungssumme  von  1000  gülden  nicht  zufrieden , den 
I weiteren  spmch  eines  Schiedsgerichts  anzunehmen.  Or.  Darmstudt  staatsarch.  5377 

> : Ruprecht,  Ruprecht  der  jüngere  und  erzbischof  Conrad  von  Mainz  verabreden  sich  zum  vergleich 

mit  denen  von  Montfort,  welche  den  tausch  von  Dromersheim  zu  hindern  suchen,  in  ange- 
gebener gütlicher  weise,  im  andern  falle  gemeinsames  vergehen  mit  gewalt  geplant  wird. 
Würzb.  Aschaffenb.  Ingrossbch.  12,74*.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,467.  6378 
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verspricht  für  sich  and  Raprecbt  den  Jüngern  dem  grafen  Johann  vonSpanheim,  ihn  ohne  vor- 
hergehende monatliche  auf  kündignng  in  seinen  besitznngen  nicht  za  beeintrlchügen.  Karlsr. 
Copb.  4t)6,G0*.  — Lehmann,  Qfn.  v.  Spanheim  2,99  extr.  5379 

belehnt  Hanman  von  Sickingen  mit  einem  barglehen  za  Wacbenbeim.  Karlsr.  Copb.  466,60*.  6380 
Bap  recht  and  Knprecht  der  jüngere  schnlden  den  gemeinem  der  veste  Scbonbnrg  .indewendig 
Bacharach*  1500  golden.  Karlsr.  Copb.  466,63*  (darchstricbeu).  5381 

Johann  Bosse  von  Waldeck,  barggraf  za  Caab,  verspricht  seine  in  dem  öfEnangsbrief  von  Schon- 
barg bestimmte  geiselschaft  halten  za  wollen.  Karlsr.  Copb.  466,64*.  5382 

die  gemeiner  von  Schonenbarg  Offnen  Raprecbt  ond  Baprecht  dem  Jüngern  ihr  schloss  Schonen- 
bnrg  and  schenken  denselben  zam  ban  von  stallnngen  einen  n&ber  bezeichneten  platz.  Or. 
Coblenz  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  537,260.  Stattg.  Pf.  Copb.  138.  — Stramberg,  Anti- 
qaarins  11,7,370  ansf.  extr.  5383 

macht  Heinrich  Zymar  von  Spanheim  zom  bnrgmann  aaf  Stromberg.  Karlsr.  Copb.  466,64*. 
— Revers  Or.  Coblenz  staatsarch.  (daselbst  ,Zymann*).  5384 

gibt  den  bürgern  von  Alzei  eine  urdnnng  der  bete , des  gericbU  and  angelds.  Karlsr.  Copb. 
406,31.  Zeitsch.  f.  d.  0.  6,20.  Wimmer,  Geecb.  v.  Alzei  ark.  nr.  85.  53^ 

verschreibt  Strobenboniiel  (Sobenhennel) , seinem  obersten  koch , kom  and  weingeld  auf  dem 
haase  Alzei.  Karls.  Copb.  466,65.  5386 

nimmt  das  dorf  und  gericht  Imsheim  aaf  bitten  des  klosters  Weidas  in  seinen  schirm.  Karlsr. 
Copb.  466,65*.  5387 

sagt  das  stift  Heastadt  von  acht  malter  korngeld  anf  den  vom  kloster  Kirschgarten  za  Hasloch 
gekaaften  gütern  ledig.  Karlsr.  Copb.  466,64.  5388 

Conrad,  erzbischof  von  Mainz,  Raprecbt  and  Raprecbt  der  Jüngere  schliessen  ein  bündniss  anf 
lebzeiten.  Würzbnrg,  Ascbaffenb.  lngro.«sb.  12,51* — 53. — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,468 
extr.  5389 
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bearkandet,  dass  er  vom  markgrafen  von  Baden  znr  Verhütung  weitem  Schadens,  welchen  der 
Rhein  seiner  barg  za  Qermersheim  gethan,  die  erlaabniss  erhalten  hat,  denselben  zu  graben 
durch  des  markgrafen  eigen  auf  der  mark  za  Lfidolczbeim , das  Contz  von  Smalnstein  za 
lehen  hat,  and  erklärt,  dass  das  gegenseitige  eigentumsrecht  au  den  staden  des  alten  Rheins 
nach  rheinrecht  unverändert,  das  zwischen  demselben  and  dem  neuen  Rhein  liegende  gebiet 
dem  markgrafen , Contz  von  Smalnstein  and  den  von  Lndolczheim  wie  bisher  bleiben  solle, 
(ln  die  b.  Johannis  ap.  1391.)  Or.  Karlsr.  0.  L.  A.  Copb.  ib.  31,30;  39,1.  Zeitschr.  f. 
d.  0.  1,305.  5390 

(Speier)  Sifrid  von  Venningen,  dentschordensmeister,  und  Engelhard  von  Weinsberg  erklären, 
dass  es  bei  dem  taosch  von  Orommersheim  bleiben  solle  and  die  darüber  gegebenen  briefe  ihre 
rechtskraft  behalten  sollen , da  Ruprecht  die  von  Montfort  abgericht  und  ihnen  genüge  ge- 
than. Ascbaffenb.  Ingrossaturb.  zu  Würzburg  12,154*  (ipso  die  innoc.  1392).  — Zeitschr. 
f.  d.  0.  23,468.  5391 

übergibt  den  Berthold  von  Hassenbach  gehürigen  and  von  den  pfälzischen  amtlenten  genommenen 
theil  der  veste  Massenbach  an  Heinrich  und  Arnold  von  Erenberg  so  lange  amtsweise,  bis 
ihnen  von  dem  Massenbach  das  geld  ersetzt  ist,  das  lene  für  die  ochsen  haben  zahlen  müssen, 
die  Berchtold  von  M.  mit  Verletzung  des  landfiiedens  kaaf  leaten  aaf  der  strasse  abgenommen 
ond  auf  Erenberg  getrieben  bat.  Karlsr.  Copb.  466,66  [sexta  fer.  post  diem  nat  (Chr.) 
1391].  5392 

Heinrich  von  Langenstein  berichtet  an  den  pfalzgrafen  über  die  kirchlichen  Verhältnisse  and 
sacht  dessen  Unterstützung  zar  beseitigang  des  schismas  zu  gewinnen , indem  er  ihn  beson- 
ders an  die  Wirksamkeit  des  h.  Bernhard  erinnert.  Denis,  Cat.  msa.  theoL  bibl.  Vindob.  1 
nr.3236.  Wolfenbüttel,  Biblioth.  Hdschr.  76,  14.Aag.  bl.  173.  vgL Hartwig,  Heinrich  von 
Langenstein  1,71 — 72.  2,31.  Aschbach,  Gescb.  d.  Wiener  Dniv.  1,383  and  im  allgem. 
Schenffgen,  Beiträge  z.  Gesch.  des  grossen  Schismas  (1889).  (VgL  auch  reg.  nr.  4384,  das 
aus  versehen  in  das  iabr  1881  eingeordnet  ist)  5393 


R4fett«D  de/  Pf»]icr»fon  4m  Rbcln 


41 


322 


Ruprecht  II  1392. 


1392 


laii. 


febr. 


17 

22 

29 

1 


11 


Heidelberg  { gibt  Peter  von  Kppelsheim,  genannt  von  Gaawersheim , lehensgemeinschaft  mit  Wilhelm  von 
Hönecke  an  P pfand  geld  auf  den  gerichtet!  za  Kübelberg  and  Weilerbach.  Karlsr.  Copb. 
4G6,6G.  Revers  v.  gl.  dat.  ib.  515,205.  — Lehmann,  Bargen  5,5G  extr.  6894 

belehnt  seinen  hofmeister  Hans  von  Hirschhorn  mit  Weingärten  in  der  Hemsbacber  gemarkang. 

Karlsr.  Copb.  9P3\1 1 2.  Darmstadt,  Hirschhorn.  Copb.  8.  5895 

belehnt  Hans  Bintrvme  von  Alzei  mit  einem  haas  za  Germersheim  and  gütem  za  Westheim  and 
Neustadt.  Karlsr.  Copb.  4G6,90'  (o.  iahr).  5896 

> gibt  Berthold  von  Fiersheim  verschiedene  bnrglehen  za  Lautem.  Karlsr.  Copb.  4G6,C8.  5897 
, Kaprecht  and  Ruprecht  der  jüngere  und  Jüngste  kommen  mit  dem  stift  Neustadt  überein , dass 
man  die  beiden  weiuzehnten  za  Winzingen  and  Neustadt,  von  denen  ersterer  nunmehr  ganz 
dem  Stift  gehürt,  aaf  gemeinsame  kosten  »aasdühen*  lasse,  der  wein  aber  za  Vt  dem  stift, 

I V4  den  pfalzgrafen  gehüren  solle.  Karlsr.  Copb.  4GG,93.  5898 

Bacharach  belehnt  den  herzog  Wilhelm  von  Jülich  mit  genannten  leben.  Zeugen  pfälzischerseits:  graf 
Heinrich  von  Spanheim,  Johann  von  Hirschhorn,  Brenner  vom  Steyn,  Tham  Knebel  schult- 
heiss  von  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  4GG,68'.  Die  namen  der  leben  siehe  im  lehenbrief 
vom  6.  oct.  1394  (Lacomblet  3 nr.  99T).  5899 

. . . . Conrad  von  Sassinheim  gibt  dem  pfalzgrafen  die  za  Steinsborg  gehörige  mühle  zu  Riecheim 
wieder  za  lösen.  Or.  Karlsr.  64<K) 

. . . . Eberhard,  graf  zu  Katzenellnbogen,  Heinrich,  graf  za  Spanheim,  Dietrich,  herr  zu  Rankei,  and 
Knebel,  ritter,  schultheiss  zu  Oppenheim,  entscheiden  in  dem  kriege  zwischen  dem  pfalz- 
grafen and  Jutta,  Cuno  Rudolfs  von  Reiffenberg  sei.  wittwe,  saramt  ihren  söhnen  Emerich 
und  Cuno.  Or.  München,  stiatsarch.  — Vgl.  dazu  Franck,  Gesch.  von  Oppenheim  386 
nr.  138.  5401 
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■lobann  Romlian  von  Couem,  ritter,  Heinrich  Süro  von  Katzenelnbogen,  sein  Schwager,  werden 
mannen  des  pfalzgrafen  und  belegen  ihm  800  galden  auf  ihrem  gat  za  S.aawolnheim  als 
mannlehen.  Zeugen:  Sifrid  vom  Obirstein,  Johann  von  Lewenstein,  ritter.  Stuttg.  Copb. 

166'.  5402 


gebietet  seinen  amtleuten,  den  bürgern  von  Cöln,  welche  zur  Frankfurter  messe  reisen,  geleit 
zu  geben.  Or.  Cöln  stadtarch.  (durch  prof.  Höhlbaum).  5403 

märz  5 ; Heidelberg  bewilligt  den  bargmanneu  und  bürgern  zu  Lindenfels  ein  ungeld  vom  wein  in  der  Stadt,  auf 
dem  berge,  in  der  freiheit  zu  Lindenfels  and  in  den  dörfern  und  dem  eigen  zu  Slierbach, 
Gladebach  und  Einbach.  Karlsr.  Copb.  466,69'.  Baur,  Hess.  Ukb.  1 nr.  752.  — Uarchand, 

I Lindenfels  urk.  5 (im  auszug).  Scriba,  Hess.  Reg.  suppL  2 nr.  659.  5404 

I schuldet  Hans  von  Venningen  d.  j.  des  grafen  Kmich  von  Leiningen  wegen  600  galden.  Karlsr. 
I Copb.  466,70  (durchstricbon).  5405 

bewilligt  Hans  Bintryrae  von  Alzei  den  verkauf  (d.  8.  märz  1391)  einer  heller-  and  käsegülte 
(grossmünichkeso  genannt)  auf  Santhoven,  Scharre  und  dem  Mönchhofe  dabei  an  Otto  vom 
Stein,  des  pfalzgrafen  obersten  Schreiber.  5406 

erweitert  auf  bitten  der  stadt  Heidelberg  dieselbe  von  dem  Stadtgraben  bei  »dem  nydem  dor* 

I bis  zum  alten  graben  nach  der  länge  und  vom  Neckar  bis  au  den  »Geisberg*  der  breite  nach, 
erlaubt  einem  ieden , an  den  genannten  berg  , zwischen  dem  alten  graben  and  itzunt  der 
rechten  stat*,  welcher  begriff  von  ietzt  ab  die  »nuwenstat*  heisst,  za  bauen,  gebietet  seinen 
armen  lenten,  die  zu  Bergheim  gesessen  sind,  in  die  nenstadt  zu  ziehen,  vereinigt  mit  der- 
selben das  dorf  Bergheim  and  verordnet,  dass  die  zwei  gemarkangen  von  Heidelberg  und 
Dergheim  fürbass  eine  gemarkang  sein  sollen,  mit  weitem  Verordnungen  und  freiheiten. 
Karlsr.  Copb.  466,72.  Wirth,  Archiv  1,87.  54t*7 

belehnt  Johann  Geiling  von  Altheim  mit  gütern  zu  Semde,  Altheim  and  Umstadt,  welche  der- 
selbe früher  vom  Stift  Fulda  zu  lohen  hatte.  Karlsr.  Copb.  466,73,  — Revers  v.  gl.  dat 
Stuttg.  Pf.  Copb.  107'.  5408 

belehnt  Arnold  Wisscrejss  von  Lindenfels  mit  hof  und  gütern  zu  Haboltzheim,  welche  derselbe 
früher  vom  Stift  Fulda  zu  lohen  trug.  Karlsr.  (kipb.  466,73.  5409 
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Heidelberg  schuldet  Matin,  Swarzrheinbard , seinem  brnder,  und  dem  inngen  Reinhard  von  Sickingen 
j der  »name*  wegen,  die  des  markgrafen  (von  Raden)  leuten  geschehen,  340  gülden.  Karlsr. 
! Copb.  466,71'  (durchstrichen).  5410 

schliesst  mit  Folkmar  Schotte  von  Wachenheim,  edelknecht,  einen  bnrgfrieden  auf  Wachenheim 
auf  der  Pryme.  Karlsr.  Copb.  466,73'.  5411 

' belehnt  KrafTt  von  Dormentze  mit  dem  theil  seines  vcrsterb.  vetters  Heinrich,  einem  achtel  an 
der  bürg  und  vogtei  Dormentz.  Karlsr.  Copb.  466,74*.  5413 

übertrügt  die  pfandscbaft  der  mühle  zu  Riechen , die  ihm  Cuntz  Munche,  vogt  zu  Steinsberg, 
von  Conrad  von  Saesinheini  mit  100  gülden  gelöst,  auf  ersteren.  Karlsr.  Copb.  466,74» 
(durchstrichen).  6413 

bewilligt  Hi-nnel  Gelfrid  von  Laudenburg  den  verkauf  von  genannten  lehensgütern  inderWein- 
heimer  mark  an  Diether  von  Handschusheim.  Karlsr.  Copb.  466,74.  5414 

Cuntzel  Oertener,  meiste»  im  spital  zu  Brunichwiler,  Clesel  Draubote  und  die  andern  brüder  des 
spitals  verpfänden  mit  bewillignng  Ruprechts,  dessen  willebriet  inserirt  ist,  ein  >seil*  vom 
I (Irachtzehnten  zu  Mosbach  In  der  mark  und  ein  theil  des  weinzehnten  zu  Lopphenloch,  so  von 
Cuntzelmanu  vom  Steinhuse,  bürge»  zu  Speier,  ledig  geworden  ist,  für  300  heller  an  Hensel 
' Ringel,  bürge»  zu  Neustadt.  Karlsr.  Copb.  466,78».  5415 

verpfändet  Hamman  von  Sickingen,  vitztum  zu  Neustadt,  und  Martin  von  Sickingen,  vogt  zu 
Wcgelnburg,  gegen  ein  darleihen  von  8500  gülden  die  gälten  und  gef&lle  an  Qntenberg, 
Falkenburg  und  Hinnfeld  halb  und  die  gef&lle  von  seinem  viertel  der  dazu  gehörigen  dörfer, 
die  ihnen  mit  den  scblössem  amtsweise  übergeben  werden.  Karlsr.  Copb.  466,78.  — Leh- 
mann, Burgen  1,228  extr.  5416 

Conrad,  erzbischof  von  Mainz,  und  Rnprecht  nehmen  die  st&dte  Heilbronn  und  Wimpfen  auf 
6 iahre  in  schütz.  Würzbnrg,  Aschaffenb.  Ingrossbch.  12,153.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23, 
468  extr.  5417 

j schuldet  dem  wildgrafen  Gerhard  von  Kirberg  600  gülden  für  dienste  und  schaden.  Karlsr. 
I Copb.  466,75  (durchstrichen).  5418 

bewilligt  Albrecht  von  Erlikeim  den  verkauf  des  hofes  zu  Videnheim  an  Tham  Knebel,  schulte 
heissen  zu  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  466,75.  5419 

übergibt  Heinrich  von  Remchingen  Wildberg  halb,  Bulach  mit  den  dazu  gehörigen  dörfem  und 
Ferherbach  amtsweise  gegen  300U  mark  dariehen,  abznlöseu  mit  300  mark  iährlicher  gälte, 
wovon  57  gülden  auf  der  herbststeuer  von  Heidolfsheim  verschrieben  werden.  Karlsr. Copb. 
466,75»  (durch.strichen).  5420 

Frank  von  Cronberg,  ritte»,  der  sein  altes  insiegel  verloren  und  ein  neues  hat  anfertigen  lassen, 
bekräftigt  die  richtigkeit  des  alten,  womit  die  qnittnngen  äber  die  73,000  gülden  besiegelt 
sind,  welche  die  Stadt  Frankfurt  wegen  der  Cronberger  fehde  an  Frank  von  Cronberg,  Ulrich 
von  Hanau  und  Rnprecht  I (dem  die  qnittnngen  eingeh&ndigt  wurden)  zu  zahlen  hatte.  Or. 
Frankf.  stadtarch.  Archiv  f.  Gesch.  Frankf.  N.  F.  1,150  nr.  6 ex  or.  5421 

Heinrich  Graselog  von  Dieppnrg,  ritte»,  empfängt  seine  fräher  vom  stift  Fulda  zu  leheu  rühren- 
den gäter  zu  Ripacb,  Umstad  und  Richen  nunmehr  vom  pfalzgrafen  zu  lehen.  Stnttg.  H. 
Copb.  100  (weistnm).  5422 

belehnt  Diether  von  Balgan  mit  haus  und  Weingarten  zu  Wildberg.  Karlsr.  Copb.  466,79.  5423 

bewilligt  dem  Adolf  von  Monster  die  lehensgenieinschafl  mit  Bechtold  von  Eichswiler,  schult- 
heiss  zu  Lautern,  in  einem  bnrglehcn  daselbst.  Karlsr.  Copb.  466,79.  5424 
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verweist  seine  unterthaneu  in  klagsacben  um  erb  und  eigen  gegen  das  kloster  Schönau  vor 
seinen  vizthnm  oder  den  vogt  zu  Heidelberg.  Zeitschr.  f.  d.  0.  7,55.  5425 

versichert  dem  grafen  Emich  von  Leiuingeu,  falls  derselbe  ohne  leibeserben  vor  seinem  bruder 
Jofried  (Schaffrid)  abginge,  letztem)  die  pfälzischen  lehen  zu  übertragen.  Heidelb.  Univ.-Bibl 
Lehmann,  Urkbch.nr.  1189  (nach  dem  or.  des  fürstl.  Lein ing.archivs).  Karlsr.  Copb.  466,79'. 
— Lehmann,  Burgen  3,125  extr.  5426 
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(Bactaarach)  die  Städte  Mainz,  Wortns,  Speier  a.  Frankfart  verbünden  sieb  mit  erzbisebof  Conrad  von 
Mainz  u.  dem  pfalzgrafen  zar  aufrechthaltong  des  landfriedens,  Copie  (oder  entw  arf  ?)  Frankfart, 
stadtarch.  urk.  nr.  1 03.  — Janssen,  reichscorr.  1,35  extr.  Boos,  ükb.  v.  Worms  2,639.  5427 

iani  17 

Alzei 

Heylike,  Rudolf;  Heinrich,  Anthis  und  Fridrich  von  Montfort  beurkunden,  dass  Ruprecht  ihren 
theil  von  Dromersheim  um  1 1 00  gülden  gekauft  hat,  um  welche  summe  sie  eigene  gdterkaufen  and 
vom  pfalzgrafen  zu  leheu  empfangen  sollen.  Or.  Darmststaatsarch.  Baur,Urkb.  5nr.  521.  5428 

> 

Älzei 

verschreibt  Rudolf  und  Heinrich  von  Montfort  für  lebzeiten  ihrer  matter  HejUke  10  malter  kom- 
und  1 fader  weingülte  Binger  mass.  Or.  Darmstadt  staatsarch.  (inser.  dem  reverse  gleichen 
datums).  Baur,  Hess.  Ukb.  3,515  extr.  5429 

» 

• . . • 

Anthis,  ritter,  und  Friedrich,  edelkuecht,  von  Montfort  quittiren  dem  pfalzgrafen  die  für  ihren 
antheil  an  Dromersheim  bezahlten  400  gülden.  Or.  München,  hausarch.  5430 

. 30 

Heidelberg 

bewilligt  Hannman  Klosse,  bürger  zu  Bacharach,  den  kauf  eines  hauses  daselbst*  Karlsr.  Copb. 
466,81».  5431 

iuii  13 

► 

Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  schliessen  mit  bischof  Nicolaas  von  Speier  zum  gegenseiti- 
gen .schütz  ihrer  lande  ein  lebenslängliches  bündniss.  Remling,  Urkbeh.  d.  Bischöfe  von 
Speier  1 nr.  668.  5432 

. 18 

» 

verspricht  dem  ritter  Heinrich  Graslog  und  seinen  vettern,  sie  bei  dem  früher  zum  stift  Fulda 
gehörigen  leben  zu  Ripach,  Umshid  und  Richen  zu  lassen.  Karlsr.  Copb.  466, 79^  5433 

. 24 

» 

belehnt  Hannman  von  Sickingen  mit  einem  burglehen  zu  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  466,8 1 ».  5434 

. 25 

Anthis  von  Montfort,  ritter,  Friedrich  sein  sohn,  edelknecht,  Heilika,  witwe  des  ritters  Philipp 
von  Montfort,  und  ihre  sOhne  Rudolf  und  Heinrich  leisten  zu  gunsten  der  Pfalz  auf  die  leben 
zu  Dromersheim,  das  an  Kurmainz  vertauscht  worden,  verzieht  Stuttg.  Pf.  Copb.  127». 
Karlsr.  Cop.  515,67.  — Lehmann,  Burgen  4,280  extr.  5435 

Anthis,  ritter,  und  Friedrich,  Heilike,  Philipps  seL  wittwe,  Rudolf  und  Heinrich,  ihre  sOhne, 
von  Montfort,  verkaufen  um  eine  summe  geldes  Dromersheim  au  den  pfalzgrafen.  Orig,  in 
München  R.  A.  Auch  inserirt  dem  briefe  des  domcapitels  1398  dec.  15  (siehe  regesten  Ru- 
prechts 111).  5436 

. 29 

(Alzei)  Eberhard  von  Scharfenstein,  Hermann  von  Qeispisheim,  Heinrich  Vetzer  von  Geispis- 
heim,  Dietz  von  Wachenheim  versprechen  (in  einzelnen  briefen)  als  ganerben  von  Trenenfels 
von  da  aus  dem  pfalzgrafen  keinen  schaden  zu  thun.  Coblenz  Pf.  Copb.  111  extr.  5437 

aag.  12 

Ulrich  Laadschade  von  Steinach  verspricht  dem  pfalzgrafen  die  dörfer  Panzwiler , Hamelbach, 
die  vogtei  zu  Lützelbach  und  Cocherbach,  die  habe  zu  Prechauwe  und  den  zehnten  zu  Wiler 
iederzeit  für  die  pfandsumme  von  1 00  mark  Silber  zu  lösen  zu  geben.  Karlsr.  Copb.  529,184. 
Stuttg.  Pf.  Copb.  74.  Archiv  f.  hess.  Qesch.  14,293  nr.  5.  — ib.  12,354.  5438 

. 14 

Ulrich  Landschad  von  Steinach  übergibt  dem  pfalzgrafen  die  Pfandbriefe  über  Hamelbach, 
Lindenbach,  Birkenauwe,  Panzwilre  und  die  vogtei  zu  Kocherbach  und  Lützelbach,  sowie  den 
zehnten  in  der  pfarre  zu  Morlbach  mit  ausnahme  zweier  briefe,  die  er  der  vom  reiche  lehen- 
baren güter  zu  Kramstat  wegen  noch  bedarf.  Stuttg.  Pf.  Copb.  73».  Karlsr.  Copb.  529,183. 
Arch.  f.  hess.  Gesch.  14,297  nr.  7.  5439 

« 

9 

Ulrich  Landschad  von  Steinach  erhält  gegen  600  gülden  vom  pfalzgrafen  als  pfand ; Hamei- 
bach,  Birkenau,  Pantzwilre,  den  zehnten  zu  Morlebach  und  die  vogteien  zu  Kocherbach  und 
Lützelbach  und  verspricht,  dieselben  um  genannte  summen  wieder  zu  lösen  zu  geben.  Karlsr. 
Copb.  529,186.  Stuttg.  Copb,  74».  Archiv  f.  hess.  Gesch.  14,295  nr.  6.  — ib.  12,355. 
Der  inserirte  Pfandbrief  Ruprechts  trägt  aber  das  spätere  datum  23.  aug.  1392  (Bartholo- 
meusabend).  5440 

» 

» 

übergibt  Gerhard  Gabel,  vogt  zu  Heidelberg,  der  ihm  Haboltsheim  um  1 00  gülden  von  schenk 
Eberhard  d.  A gelöst,  genannte  veste  amtsweise.  Karlsr.  Copb.  466,88.  5441 

, 30 

Alzei 

Bnprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  und  dessen  gemahlin  Elisabeth,  burggräfln  von  Nürnberg, 
verloben  und  vermählen  Ruprecht  den  jüngsten  (Pipan)  mit  Elisabeth,  tochter  des  grafen 
Simon  von  Spanheim  und  Vianden.  Der  letztere  vermacht  Ruprecht  dem  jüngsten  die  grat- 
schaft  Spanheim  und  Vianden,  die  herrschaften  Grjmburg,  Landerscheid  und  Corroit  und 
fordert  für  den  fall  seines  toües  seine  amtleute  zur  huldigung  auf;  die  in  der  grafschait 
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Viandon  hnlden  auch  mit  dem  schlosse  Dassberg.  Im  falle  einer  zweiten  Vermählung  des 
grafen  Simon  ist  ein  etwaiger  sohn  aus  dieser  ehe  erbherr  in  der  Spanheimer  grafschaft, 
während  Vianden  mit  genannten  drei  herrschaften  der  gräfin  Elisabeth  als  mütterliches  erbe 
und  ihren  naclikommon  verbleibt.  Im  falle  des  todes  der  letzteren  auch  ohne  weibliche  erben 
ist  die  älteste  etwaiger  tüchter  des  grafen  Simon  erbberechtigt  in  der  grafschaft  Spanheim 
(mit  Vorbehalt  der  Pfalz  rechte).  Sollte  sich  nach  des  grafen  Simon  tode  die  ehe  durch  den 
tod  der  pfalzgräfin  ohne  leibeserben  auflüsen,  so  hat  Bnprecht  lebenslängliche  nutzniessnng 
der  grafsehaften  und  herrschaften.  Z.:  Conrad  von  Rosenberg,  vitztum  zu  Heidelberg,  Wi- 
precht  von  Uelmstad,  vogt  zu  Bretheim,  Hans  von  Hirtzhom,  hoftneister,  Tham  Knebel, 
schnlthciss  zu  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  466,82.  — Unter  gl.  dai  verkündigt  graf  Simon 
von  Spanheim  diese  Vermählung  und  gebietet  für  den  fall  seines  todes  seinen  nnterthanen  die 
huldigung  für  Ruprecht  (IV).  Coblenz  Copb.  140  extr.  — Für  diesen  fall  huldigen:  Kirch- 
berg,  Vyanden,  das  thal  zu  Winterberg,  Kreuznach,  Kastei,  St  Vyt  ib.  1 40  extr.  — Rupr. 
n.  Elisabeth  versprechen  der  stadt  Kreuznach,  sie  bei  ihren  fteiheiten  zu  lassen.  Karlsr. 
Copb.  466,84t.  5M2 

Alzei  besiegelt  mit  Ruprecht  dem  Jüngern  (111)  den  brief  Ruprechts  des  jüngsten  (IV),  worin  derselbe 
seiner  gemahlin  Elisabeth  von  Spauheim  und  Vianden  als  morgengabe  3000  gülden  auf  dem 
hofe  Heinsheim  unterhalb  Mannheim,  am  Rheine  bei  Friesenheim  gelegen,  verschreibt 
Heidelb.  Univ.- Bibi.  Lehmann  Ukbeh.  nr.  1145  (nach  dem  orig,  in  Strassbnrg,  ietzt  in 
München  reichsarch.)  Crollins,  Verbess.  Probe  einer  Pfälz.  Qesch.  31  nr.  3 (ex  or.)  5443 
besiegelt  zugleich  mit  Ruprecht  dem  Jüngern  (Illl  den  brief  Ruprechts  des  jüngsten  (IV),  worin 
derselbe  seiner  gemahlin  Elisabeth  von  Spanheim  und  Vianden  als  wittum  verschreibt:  Lams- 
heim,  Agersheim,  Wachenheim  mit  dem  zoll  auf  der  ,hutten*,  welche,  Rills  wiederverheira* 
thung  der  letzteren,  des  pfalzgrafen  erben  mit  15,000  gülden  zu  losen  macht  haben  sollen. 
Heidelb.  Univ.-Bibl.  Jyehmann,  Ukbeb.  nr.  1144  (nach  dem  or.  in  Strassbnrg,  ietzt  München 
reichsarch.).  Crollius  a.  a.  0.  33  nr.  4 (ex  or.).  5544 

Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  verbriefen  mit  bezugnahmo  auf  das  mit  Ruprecht  I verein- 
barte primogenitnrgesetz  Ruprecht  dem  jüngsten  die  nachfolge  in  der  Pfalz.  Or.  München, 
hausarch.  Karlsr.  Copb.  466,85.  Oleiischlager,  Erl.  z.  gold.  Bulle  nrk.  nr,  59.  Zeitschr.  t 
d.  0.  22,187.  6445 

Gennersheim  bestätigt  prior  und  convent  der  karthanse  auf  dem  Michels  berge  bei  Mainz  die  von  Karl  IV  verliehenen 
Zollfreiheiten  zu  Oppenheim  und  Steuerfreiheit  aller  seiner  im  amt  Oppenheim  gelegenen  güter. 
Orig.  Mainz  stadtbibl.  nr.  364.  Karlsr.  Copb.  466,87».  Baur,  Ukb.  6,401  extr.  5446 
Heidelberg  schuldet  2475  gülden,  die  er  an  Heinrich  Ek brecht  von  Uorenkeim  zu  zahlen  hatte,  auf  dessen 
Weisung  hin  nunmehr  graf  Friedrich  den  Jüngern  von  Veldenz.  Karlsr.  Copb.  466,86.  5447 
schuldet  Conrad  von  Rosenberg,  vitztum  zu  Heidelberg,  und  seiner  fVau  Margarethe  von  Hirsch- 
horn von  Ruprecht  I her  810  gülden,  wofür  derselbe  Minneberg  von  Contze  Monich,  vogt  zu 
Steinsberg,  gelüst,  1000  gülden,  welche  der  pfalzgraf  des  von  Rosenberg  tochter  verschrieben, 
und  1000  gülden  für  sich,  zusammen  2810  gülden,  wofür  ihm  Minneberg  als  pfand  bleibt 
Karlsr.  Copb.  466,86».  — Revers  d.  17.  sept.  Or.  Karlsr.  Q.  L.  A.  544$ 

bewilligt  Ort  Kemerer  ein  wittum  für  seine  fran  Irmelgarte  von  Lindau , auf  hof  und  güter  zn 
Heppenheim  auf  der  Wiese.  Karlsr.  Copb.  466,86»,  5449 

verkauft  Clas  Starken  sohn  in  Weinheim  ein  daselbst  vom  Juden  Süsskind  ihm  verfallenes  haus. 
Karlsr.  Copb.  466,88.  5450 

Ingelnheim  erlaubt  Johann  Sürichin,  seinem  zollschreiber  zn  Canb,  daselbst  ein  hans  an  die  Stadtmauer  zn 
banän  unter  der  bedingung,  dass  der  wehrgang  frei  bleibe.  Karlsr.  Copb.  466,88.  5451 

Alzei  verschafft  Else  von  Strnmberg,  »unser  dochter*,  klosterjnngfran  zu  Liebenan  bei  Worms,  eine 
gülte  auf  der  bete  zu  Alzei.  Karlsr.  Copb.  466,88».  5452 

erklärt  der  stadt  Alzei,  dass  er  alle  iahr  die  Else  von  Strumberg  schuldigen  20  gülden  von 
ihrer  bete  abgeben  lassen  wolle.  Karlsr.  Copb.  466,88».  5453 

Heidelberg  belehnt  Befthold  Henpach  von  Otsberg  mit  verschiedenen  vordem  fnldischen  leben.  Karlsr.  Copb. 

466,89.  5454 
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spricht  Margarethe,  wittwe  Heinrichs,  gewesenen  landschreibers  za  Neastadt,  der  recbnangs- 
ablage  ihres  mannes  wegen  aller  verptiichtangon  ledig.  Karlsr.  Copb.  466, 89r.  5455 

belehnt  Ebirh.ird  Schelm,  e<lelknecht,  mit  den  früher  fnldischen  lehen  za  Wechtersbacb.  Karlsr. 

Copb.  466,89.  Revers  Stuttg.  Pf.  Copb.  108.  5456 

Hermann  von  Carben  quittirt  dem  pfalzgrufen  15  golden  burgleben  aaf  der  bete  za  Weinheim. 

Stuttg.  Pf.  Copb.  67».  5457 

Stephan  and  Friedrich,  heiz(>ge  von  liayern,  geben  Ruprecht  dem  altem  and  jüngem  nachricht 
von  ihrer  landestheilung,  insbesondere  von  dem  anfall  von  Lengveld,  Kalmönz,  Yelbarg, 
Smiedmdhlen,  Rieden  und  Hemau  an  herzog.lohann  und  ersuchen  den  pfalzgrafen,  dem  letz* 
teren  mit  der  losung  darüber  zu  warten.  Keg.  lluic.  10,318.  5458 

Kaprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  and  jüngste  nehmen  markgi  änn  Mechtild  von  Baden  mit 
ihren  landen  und  leuten  in  schirm.  Karlsr.  Copb.  466,89».  5459 

Mechtild , markgratin  von  Raden , fiOfnet  demselben  sowie  Ruprecht  dem  jüngern  and  jüngsten 
Hessigheim  und  andere  (nicht  genannt«')  schlüsser.  Or.  München  staatsarch.  Karlsr.  Copb. 
555,122»  extr.  5460 

bewilligt  Diether  von  Helmstat,  za  Oantbure  gesessen,  die  Verpfändung  eines  Sechstels  des 
zehnten  zu  Weingarten  an  Conrad  von  Unrlach,  priester,  genannt  des  alten  scbaltheissen 
Sohn.  Karlsr.  Copb.  466,91.  5461 

präsentirt  dem  Stift  Neustadt  den  Philipp  Kbirtz  für  eine  präbende.  Karlsr.  Copb.  466,79‘’.  5462 


macht  Johannes  Ostertag  von  Wjuenstein  zu  seinem  burgmann  auf  Richesbofen.  Karlsr.  Copb. 

466,91.  — Revers  in  Strassb.  bezirksarch.  Or,  5463 

belehnt  Dietrich  von  Ralgan  mit  dem  dorfe  üumliugen.  Karlsr.  Copb.  466,113.  — Revers  v. 

gl.  dat.  Stuttg.  staatsarch.  Wildberger  Copb.  13  (Düntlingen  — Tunglingen).  5464 

überlässt  der  gemeinde  Limbach  aaf  ein  iahr  seinen  tbeil  an  dem  dortigen  angelte,  um  damit 
den  kirchhof  za  befestigen,  doch  solle  der  graf  von  Sarbarg  seinen  theil  an  dem  angelte  auch 
zu  dem  bau  beisteaeni.  Karlsr.  Copb.  466,91.  Lehmann,  Burgen  5,247  extr.  5465 

Ruprecht  der  ältere,  jüngere  and  jüngste  vorkaofen  an  das  Stift  Neustadt  mit  genehmigung  des 
grafen  Johann  von  Sponheim,  Blicker  Landschad  von  Steinach,  Wiprecht  von  Helmstadt  and 
Albrecht  von  Venningen,  testamentsvollstrecker  Raprechts  I,  die  hälfte  ihres  weinzehnten  zu 
Winzingen  and  den  ganzen  mit  dem  sogen,  aspenzehnten  za  Gvmeltingen  am  6562  gül- 
den. Z.:  Nicolaus,  bischof  von  Speier,  Gerhard  von  Katzenellnbogen,  domprobst  zu  Speier, 
Heinrich,  graf  von  Sp.anheim,  Conrad  von  Rosenberg,  vitztam  za  Heidelberg,  Hans  vom  Hirsch- 
horn, hofmeister.  Or.  Luzern.  Karlsr.  Copb.  466,91».  — Archiv. Zeitschr. 2,222  extr.  5466 
nimmt  um  330  gülden  die  Bocklin,  mit  namen  Cuntz  Bocklin  genannt,  Hoppier,  Ecke,  Rein- 
hart, Pfaezman,  Otte,  Diether,  Folmar  und  l'ülhin  aaf  6 iahre  in  diensten.  Karlsr.  Copb. 
466,100  (darchstrichen).  6467 

Ruprecht  der  ältere  und  jüngere  und  herzog  Karl  von  Lothringen  vereinbaren  zar  dauenrden 
freundschaft  der  beiderseitigen  häaser  eine  Vermählung  von  Margarethe,  tochter  Ruprechts 
des  jüngem,  mit  dem  herzog.  Als  mitgift  wird  den  vermählten  für  30,000  alte  goldgulden 
ie  die  hälfte  von  Zweibrücken,  Hombach  und  Bergzabern  verpfändet  mit  Vorbehalt  der  andern 
drei  hälften  als  pfand  nach  dem  tode  des  grafen  Eberhard  von  Zweibrücken  and  seiner  fraa 
Lise  von  Veldenz,  mit  weitern  ausführlichen  bestimmongen.  Orig.  München,  haasarchiv. 
Karlsr.  Copb.  466,94.  — Der  Pfandbrief  von  gleichem  dat.  Copb.  ib.  97. — Von  gl.  dat.  die 
Übereinkunft  besagter  contrahenten  über  den  verzieht  aaf  alles  väterliche  und  geschwister- 
liche erbe  von  seiten  Karls  von  Lothringen  and  seiner  gemahlin.  Or.  München,  haas- 
archiv. 5468 


Ruprecht  der  ältere  und  jüngere  erklären,  dass  die  Übergabe  der  genannten  schlüsser  alswittam 
and  die  beschwörong  des  barg^riedens  mit  graf  Eberhard  erst  nach  vollzogenem  beischlaf 
der  vermählten  in  der  zeit  zwischen  datam  des  briefes  and  Johannis  Baptiste  in  kraft  treten 
sollen.  Or.  München.  h.ausarchiv.  Karlsr.  Copb.  466,100.  — Tolner,  Cod.  dipl.  nr.  213 
extr.  5469 
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gebietet  seinen  amtlonten  den  zur  Frankfurter  messe  reisenden  Cdlner  bärgern  geleit  zu  geben. 

Or.  Cdln,  stadtarch.  (durch  prof.  Hohlbaum).  5470 

belehnt  Heil  Engelfrid,  burger  zu  Rotenburg  am  Neckar,  mit  Tunglingen  am  Schwarzwald,  das 
Bentze,  schultheiss  ▼on  Domsteten,  zu  lehen  hatte.  Karlsr.  Copb.  466,100''  6471 

bewilligt  Rudolf  von  Bobenhusen  ein  wittum  für  seine  frau  Ljse  von  Wasen  auf  dem  hof  zu 
Richen.  Karlsr.  Copb.  460,100'.  5472 

nimmt  die  Stadt  Weil,  die  mit  mancherlei  unrecht,  gewalt  und  Unfriede  bisher  beschwert,  den 
pfalzgrafeii  um  hilfe  aiigerufen,  auf  fünf  iahre  in  seinen  schütz.  Karlsr.  Copb.  466,99.  — 
Zeitschr.  f.  d.  0.  28,468  eztr.  6478 

belehnt  Hermann  von  Wattenheim  mit  1 4 golden  auf  dein  zoll  zu  Kaiserswerth.  Karlsr.  Copb. 
466,100'.  5474 

I verspricht  Peter  Dndeawilre,  seinem  rythoff  (sic!)  kaplan,  das  nächste  freie  canonicat  am  etift  Neu- 
stadt. Karlsr.  Copb.  466,100'  (durchstrichen).  6476 

lost  die  hälfte  von  Wildberg  von  markgraf  Bernhard  von  Baden  um  8000  gülden.  Karlsr. 
Copb.  81,112.  6476 

überweist  die  von  der  stadt  Weil  für  des  pfalzgrafon  schirm  verschriebenen  1 500  gülden  dem 
kloster  Maulbronn,  da  das  geld  »doch  von  irs  Schadens  wegen  darkomet,  der  in  und  iren 
armonluden  geschach  in  dem  kriege  Zusehen  fürsten,  herren  und  stedten*.  Karlsr.  Copb. 
466,101.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,468  extr.  5477 

im  bunde  mit  orzbischof  Conrad  von  Mainz,  den  grafen  Simon  von  Spanheim  und  Friedrich  von 
Veldenz,  genannten  edlen  und  der  stadt  Kaiserslautern  gegen  die  ganerben  von  Schalloden- 
bach. Lehmann,  Burgen  5,171  extr.  6478 

entscheidet  zwischen  schenk  Johann  von  Erbach  und  graf  von  Simon  von  Spanheim  betr.  des 
ersteren  ansprüche  auf  Ebemburg.  Lehmann,  Q&.  v.  Spanheim  1,272  extr.  647B 

belehnt  Dieze  von  Sweinheim  mit  dom  zum  schlosse  Boianden  gehörigen  gütera  zu  Albesheim. 
Karlsr.  Copb.  466,101'.  6480 

besiegelt  den  (vgl.  nr.  5479)  zwischen  schenk  Johann  von  Erbach  und  graf  Simon  von  Span- 
i heim  getroffenen  entscheid.  Lehmann,  Gfii.  v.  Spanheim  1,272  extr.  6481 

(in  domo  fratmm  minornm)  entscheidet  zwischen  Ulrich  Hulczengot,  plebanus  ecclesiae  parochialis 
s.  Sebastiani  in  Oppenheim,  und  decan  und  capitel  des  collegiatstifls  s.  Katharine  zu  Oppen- 
i heim  in  angegebener  weise,  'l'estibus  Gotfrido  de  Schriesheim  abb.  in  Schönau  ord.  Cist.  et 
Wiperto  de  Hclmstad  et  Alberto  de  Venjgen  militibus  et  Dietherico  de  Hentznsheim  armigero 
worm.  dioc.,  Petro  Herolt  magistro  civinm,  Johanne  de  Bütlingen,  scriptore  ibidem  Magnnt 
dioc.  Dat  iudictione  prima  die  merenrii  mensis  aprilis  (genaues  tagesdatum  fehlt).  Karlsr. 

I Copb.  466,102.  (notariatsinstrument)  6482 

Diether  von  Baldigan,  amtmann  zu  Verherbach,  erhält  eine  von  dem  Juden  Jacob  heimgefallene 
hofstad  zu  Wildborg  vom  pfalzgrafen  zu  lehen.  Stuttgart,  Wildberger  Copb.  18.  6483 

belehnt  Wernher  und  Gerhard  Knebel  mit  dem  haus  zu  Bacharach,  das  früher  das  alte  Zollhaus 
war.  Karlsr.  Copb.  466,1  Olv.  5484 


; verschreibt  dem  stift  Neustadt  zur  aufbesserung  anstatt  des  von  Ruprecht  I vergabten  kirchen- 
I Satzes  zu  Obirkeim  36  gülden  auf  dem  schnltheissenamt  zu  Neckarau  (bj  unser  feste  Mann- 
I heim).  Mitbesiegelt  von  Ruprecht  dom  jungem  und  jüngsten.  Or.  Luzern.  Karlsr.  Copb. 
466,102',  — Archiv.  Zeitschr.  2,222  extr.  5485 


bestätigt  das  von  Eberhard  von  Rosenberg  seiner  gemahlin  Else  von  Erlekeim  verschriebene 
wittum  mit  zu  Bocksberg  gehörigen  gutem.  Karlsr.  Copb.  466,103'.  6486 


bewilligt  Else  von  Erlikeim,  wittwe  Eberhards  von  Kosenberg,  die  Stiftung  einer  ewigen  messe 
' mit  zum  schlosse  Bocksberg  gehörigen  gütem  für  den  frauenaltar  zu  Wolching.  Or.  Stutt- 
I gart,  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  466,103'.  6487 


verschreibt  der  Universität  Heidelberg  zwei  tumose  am  zoll  zu  Bacharach  und  Kaiserswerth 
Winkelmann,  Urkb.  1 nr.  32  u.  2 nr.  59  extr,  6488 
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schenkt  der  artistenfacultät  zn  Heidelberg  den  fmcht»  ond  weinzehnten  zn  Schriesheim.  Wiukel- 
mann,  Urkb.  2 nr.  (>0  extr.  5489 

rerschreibt  mit  beigegebener  bewilligung  Ruprecht  des  Jüngern  und  jüngsten  Beatrix  yon  Berg, 
der  wittwe  Knprechts  1 nunmehr  2000  mark  Silber  und  zwei  fuder  wein  auf  der  baUte  seiner 
yesten  und  dOrfer  Hemsbach,  Ober-  und  Niederludenbacb,  Snlzbach,  Nestenbach  und  Guntzen- 
bach,  weil  ihr  das  von  Ruprecht  1 verschriebene  wittwengut:  auf  der  halft«  der  schlüsser 
Bergzabern  und  Zweibrücken  nicht  so  vielen  nutzen  bringen  konnte,  als  wenn  es  ihr  nahe 
gelegen  wäre  und  Ruprecht  genannte  orte  zum  zugelde  seiner  enkelin , der  vor  kurzem  mit 
herzog  Karl  von  Lothringen  vermählten  pfalzgräfin  Margarethe  geben  wollte,  (vgl.  nr.  5468.) 
Karlsr.  Copb.  537,206  (inserirt  dem  revers  der  pfalzgräfin  Beatrix  3 iuli  1393).  5490 

erklärt,  dass  zur  zeit,  da  pfalzgräfin  Beatrix  auf  ihrem  wittum  Hemsbach  selbst  wohnt,  sie  des 
, innersten*  hauses  gebrauchen  und  der  amtmann  in  der  vorburg,  in  dem  bergfrid,  wohnen 
solle,  mit  Vorbehalt  der  innem  bürg  im  kriegsfall  für  den  pfalzgrafen,  da  ihr  der  bergfried 
alsdann  zur  Wohnung  dienen  solle.  Karlsr.  Copb.  466,108'’.  5491 

bestätigt  Adelheid,  wittwe  des  grafen  Heinrich  von  Spanheim,  die  ihr  von  Ruprecht  1 bewilligt 
morgengabe  von  3000  pfund  heller  auf  dem  hause  Lichtenberg  (im  Odenwalde).  Or.  Wies- 
baden, staatsarch.  Karlsr. Copb. 466,105*.  — Lehmann,  Gfn.v. Spanheim  l,118extr.  5492 
(Alzei)  Simon  von  Gnntheim,  Simon  Mauchenheimer  von  Zweibrücken  und  Hensel  Hubenriss 
von  Odenbach  unterwerfen  sich  in  ihrer  fehde  mit  orzbischof  Conrad  von  Mainz  dem  pfalz- 
grafen, dem  grafen  Simon  von  Spanheim,  Friedrich  von  Veldenz  u.  a.  einem  Schiedsgericht.  Copb. 
V.  Oppenheim  undljautern  im  kreisarch.Speier  211  extr.  Lehmann,  Burgen  5,1 71  extr.  5493 
bewilligt  Ruprecht  von  Boxpach  ein  wittum  für  seine  fran  Else  auf  Limbach.  Karlsr.  Copb. 
466,103.  5494 


. 22 

. 27 
aog.  1 


. 5 


. 6 


Alzei 

Oppenheim 

Heidelberg 


macht  Sigfrid  vom  Obenistein  zum  burgmann  zu  Alzei  und  setzt  ihn  in  lehensgemeinschaft  mit 
Sigfrid  von  Wildenstein.  Karlsr.  Copb.  466,104.  Revers  ib.  dat.  22.  iuli.  5495 

bewilligt  Johann  von  Ferenborg  eine  korngülte  in  der  pellentz  bei  Mejen  als  wittum  für  seine 
frau.  Karlsr.  Copb.  466,1 04v,  5496 

(Alzei)  Johann  von  Riffenberg,  ritter,  verzichtet  auf  allen  schaden  so  ihm  geschehen,  da  der 
pfalzgraf  ,Hoonstaden*  gewonnen.  Karlsr.  Copb.  225*,327  extr.  5497 

befiehlt  mannen  und  bnrgmannen  auf  seinem  theil  zu  Zweibrücken,  Hombach  und  Bergzabern 
dem  herzog  Karl  von  Lothringen  zn  huldigen.  Karlsr.  Copb.  466,104v.  5498 

macht  Werner  Pfifer  von  Alzei,  sein  recht  hofgesind,  in  allen  seinen  landen  über  alle  »varende 
leute*  zum  kOnig  »alle  furgabe  und  recht  zn  haben  vor  allen  famluden  als  &mlude  kunige 
billich«.  Karlsr.  Copb.  466,105V.  Zeitschr.  f.  d.  0.  9,127.  5499 

die  gemeiner  von  Schallodenbach  (vgl.  nr.  5478)  schwüren  dem  pfalzgrafen  Urfehde.  Stnttg. 
Pf.  Copb.  163v.  Lehmann,  Burgen  5,171  extr.  5500 


» 20 


verleiht  Lodwig  von  Schadhnsen,  Ruprechts  des  jungem  Schneider,  einen  garten,  »der  do  Haspels 
was  under  dem  mertzbronne*  (in  Heidelberg).  Karlsr.  Copb.  466,93.  5501 


, 25 


> 


, 28 


«ept.  3 


schuldet  dem  markgrafen  Bernhard  von  Baden  8000  goldgniden  für  die  hälfte  von  Wildberg, 
das  dieser  als  pfand  vom  pfalzgrafen  butte.  Bürgen  sind:  Wiprecht  von  Helmstat,  Albrecbt 
von  Venjngen,  Blicker  lisndschad,  Hans  von  dem  Hirshom  hofmeister,  Dyether  von  Gem- 
mingen,  Eberhard  von  Kyperg,  Hanman  von  Sickingen,  vitztnm,  Hennel  Wisskreiss  von 
Lindenfels,  Martin  von  Sickingen,  Diether  von  Henschuchsheim,  Contze  Munch,  vogt  zu  Steins- 
berg, Wiprecht  der  junge  von  Helmstad,  vogt  zn  Bretten,  dazu  als  geisein  ie  24  bürger  von 
Heidelberg  und  Bretten.  Karlsr.  Copb.  466,106.  5502 

bessert  dem  grafen  Simon  von  Spanheim  seine  leben  mit  Fankel  an  der  Mosel,  das  durch  Jo- 
hanns von  Montreal  tode  der  pfalz  heimgefallen  war.  Karlsr.  Copb.  513,282.  Lehmann, 
Gtii.  V.  Spanheim  1,272  extr.  5503 

bewilligt  Margarethe  von  Eberstein,  des  grafen  Wilhelm  des  Jüngern  von  Eberstein  tochter,  die 
pHUzischen  leben  die  nächsten  drei  iahre  für  ihre  sühne  »in  treuer  hand*  zn  tragen,  Karlsr. 
Copb.  466,103.  5504 
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bewilligt  graf  Friedrich  zn  Veldenz  dem  jungen  ein  wittnm  für  seine  frau  Margarethe  von  Nassau, 
auf  guter  in  den  ämtem  Bassenbach  und  und  Nertzewilre.  Karlsr.  Copb.  466,106.  5505 

verpfhndet  Hans  von  Venningen  dem  altem  und  jüngem  Wildberg  und  Bolach  mit  den  dazu- 
gehörigen dörfera  u.  die  veste  Verherbach  um  6000  goldgulden.  Karlsr.  Copb.  466,107*'.  5506 
Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  und  jüngste  verkaufen  den  seelwärtem  Ruprechts  I je  eine 
I gülte  im  dorfe  Qeidenheim  und  von  der  bete  zn  Wisloch  für  zwei  messen  in  der  kirche  zn  Lin- 
denfels. Karlsr.  Copb.  466,108.  .5507 

Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  und  jüngste  verkaufen  denselben  eine  gülte  von  2‘.)  pfund 
heller  auf  der  bete  zn  Wiesloch  zn  den  von  Ruprecht  1 gekauften  gütera  zu  Leimheim,  Knss- 
locb  und  Wiesloch  und  zn  der  von  dem  letztem  bestimmten  gülte  von  1 7 pfund  heller  für  eine 
messe  in  der  kapelle  zn  Wiesloch.  Karlsr.  Copb.  466,109.  5508 

löst  vom  markgrafen  Bernhard  von  Baden  die  h&Kle  von  Wildberg  mit  800(>  gülden  mit  der 
ausdrücklichen  erklämng,  dass  alle  Wildberg  betreffenden  Verschreibungen  in  dem  haupt- 
pfendbrief  kraftlos  sein  und  dieselbe  nur  für  Heidolfsheim  noch  rechtskraft  haben  sollen. 
Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  ib.  Copb.  466,110».  — Revers  v.  gl.  dat.  ib.  Copb.  514,208  und 
.555,86  eitr.  5509 
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schuldet  dem  grafen  Simon  von  Spanheim  und  Vianden  1200  gülden,  welche  des  letztem  tochter, 
Ruprecht  des  jüngsten  (IV)  fi^n , zur  lösung  ihrer  kleinodien  und  , ander  ir  suche  in  iren 
Blossen  zn  Westfalen  usznrichten  *,  erhalten  hat  und  setzt  zu  bürgen:  Wiprecht  von  Helmstat, 
Johann  Kemerer,  Hans  vom  Hirschhorn,  Tham  Knebel,  Dietber  von  Qemmingen , Eberhard 
von  Niperg,  Hanemann  von  Sickingen,  vitztnm  zn  Neustadt,  Diether  von  Hendschuhsheim, 
hofineister,  Hennel  Wisskreis,  Cnntze  Mönche  und  Otte , des  pfalzgrafen  Schreiber.  Karlsr. 
Copb.  466,110.  5510 

Albrecht  von  Venningen,  ritter,  tritt  durch  besondere  urkunde  in  die  obgenannte  bürgschaft  ein. 
I Karlsr.  Copb.  466,110»  extr.  5511 

1 verzichtet  dem  erzbischof  Conrad  von  Mainz  und  dessen  amtmann  Albrecht  von  Hirschhorn, 
bnrggrafen  von  Starkenberg  gegenüber,  welcher  kanflent«  zn  Bensheim  anfgehalten,  weil  sie 

ivon  pfülzischen  amtlenten  in  des  erzbischofs  »geleite  geleitet»  hatten,  auf  allen  ihm  daraus 
erwachsenen  schaden.  Karlsr.  Copb.  466,110  undib.118»  (mitdatum;  postLuce  ewang.  und 
in  anderer  fassung).  5513 

^ verpfändet  die  feste  Boianden  an  ritter  Tham  Knebel,  seinen  schnltheissen  zu  Oppenheim,  und 
Hanemann  von  Sickingen,  seinen  vicedom  zu  Neustadt,  für  1200  goldgulden.  Karlsr.  Copb. 
466,111».  I.ehmann,  Burgen  4,121  extr.  5518 

gewinnt  Johann  Romlian  von  Coueme,  ritter,  und  Heinrich  Sure,  seinen  schwagor,  zn  mannen 
um  800  gülden,  die  sie  auf  gütem  zn  Sanwelnheim  belegen.  Karlsr.  Copb.  466,119.  Ö51-1 
(Betlern)  könig  Wenzel  belehnt  den  pfalzgrafen  mit  markt  und  hofinarkt  zn  Altorf.  München, 
staatsarch.  Vid.  abschr.  (1502  ian.  27).  5515 

nimmt  die  stadt  Weissenburg  auf  zwei  iahre  in  seinen  schütz.  Karlsr.  Copb.  466,112.  5516 

* Albrecht,  Wilhelm  und  Leopold,  herzoge  von  Oesterreich,  schliessen  mit  Ruprecht  dem  altem 
und  jüngem  ein  bündniss.  Lindner,  D.  6.  2,468  extr.  (nach  einem  Wiener  codex.)  5517 
I besiegelt  mit  Ruprecht  dem  jüngem  (IO)  einen  brief  Ruprecht  des  jüngsten  (IV),  worin  der  letztere 
i 8000  gülden,  diegrafSimon  von  Spanheim  von  den  12000gnlden  zngeld  seiner  tochter  bezahlt 
I hat,  auf  bürg  und  Stadt  Lude  auf  der  Tauber  verschreibt  Karlsr.  Copb.  466,1 14 — 115.  5518 
abt  Gottfried  und  der  conveut  zn  Schönau  bescheinigt  dem  pfalzgrafen  und  den  seelwärtem 
Ruprechts  I das  von  letzterm  dem  kloster  vermachte  fnder  weingeld,  die  1 0 pfund  heller  zu 
einer  ewigen  messe  in  der  neuen  capeile  an  der  abseite  in  dem  münster  zn  Schönau.  Or. 
München,  hansarch.  5519 

belehnt  Brenner  vom  Stein  mit  einem  Lauterer  bnrglehen  zn  Mntterstadt  Karlsr.  Copb.  466, 
112».  5520 


empfängt  von  den  seelwärtem  Ruprecht  I abrechnnng  über  ansgaben  und  einnahmen  wegen 
errichtnng  eines  seelgerätes  ans  den  scblössem  Stralenbnrg  und  Schriesheim , Germersheiin 
und  Mannheim.  Karlsr.  Copb.  466,112».  5521 
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Heidelberg 


bestati^'t  ein  Übereinkommen  der  gemeinde  Taniistat  mit  dem  kloster  ÜbernhasenpfSle  zaSpeier, 
woruach  dae  letztere  ?on  seinen  in  der  mark  za  Tannstat  gelegenen  gütem  für  bete  and 
frohndienste  5 gablen  geben  solle  bis  aaf  widerruf  des  pfalzgrafen.  Karlsr.Copb.  46C,]01^ 
(unter  einträgen  des  iahres  1 303  mit  dat.  dominica  proxima  und  von  gleichzeitiger  haiid 
beigefügt:  ,non  stetit  plus  ibi*).  35'2‘2 


iao.  2 


Germeisheim 


bittet  alle  Christen leute,  insbes.  die  priester,  den  vorzeigeru  dieses  briefes:  Johann  von  Lyppa, 
seiner  frau  und  seinen  kiudern , die  >iudsche  blindekeit  und  vorhossige  iirunge  des  cristen 
glaubens  verlassen  haut  und  sich  zu  unserm  herren  Jesu  Christo  dem  gewaren  lichte  und  zu 
den  heiligen  cristen  glauben  bekeret  und  den  heiligen  taufT  empfangen  hant  mit  vcrla.ssunge 
alles  gudes,  da/,  sie  in  iudscher  bosekeit  besassen,  zum  Christi,  glauben  übergetreten  sind  al- 
musen,  hilfe  und  Steuer  zu  reichen,  damit  sie  deste  vester  in  dem  cristenglauben  besten  mögen 
und  nit  do  won  umb  grosses  armuts  und  von  ingicssungo  dos  bösen  geistes  swenken  oder 
zwifel  an  dem  cristenglauben'  haben.  Kurier.  Copb.  40<i,I13'  (ohne  datum  aber  unter 
einträgen  des  iahres  1 303).  ,5523 

belehnt  Brenner  vom  Stein  mit  einem  burglehen  zu  Fürstenberg  und  dem  bof  zu  Maiinebach. 
Kurier.  Copb.  46(>,1 12  (ohne  datum  aber  unter  einträgen  des  iahres  1393).  5324 

befreit  Germersheim  für  die  dauer  der  reichspfaudschaft  von  aller  uurecbtlichen  Steuer  und  allem 
frohndieiist.  Karlsr.  C<>pb.  4GG,1 13.  5525 

bestätigt  dem  stift  Neustadt  seine  wirdekeit  und  ampt  das  man  nennet  eine  costeryu*,  deren 
Verleihung  an  einen  (uinonicus,  der  capitular  ist,  dem  pfaUgrafen  zustehen  solle.  Karlsr. 
Copb.  463,1 18.  5526 

bestätigt  einen  brief  Huprechts  i,  welcher  dem  Benedictinerkloster  zu  s.  Walpurg  einen  wald  und  die 
dazu  gehürig^n  guter;  das  eigen  zu  Schünau,  das  ihnen  von  Kudolf  U genommen  worden  ist, 
wieder  gegeben  hat.  Karlsr.  Copb.  466,1 15.  5527 


. 3 

> 6 


Alzei 


; Craft  von  Uotzfeld  der  junge  wird  des  pfalzgrafen  burgmann  zu  Habitzheim  bei  Otsberg  und 
beweist  ihm  sein  eigen  zu  Lyntheim.  Stuttg.  Pf.  Copb.  1 1 5».  5628 

bewilligt  Johann  von  Lewenstein  ein  wittum  für  seine  frau  auf  20  pfuiid  geld  im  amt  Wilre- 
bach  als  Lauterer  burglehen.  Karlsr.  Copb.  466,1 15**.  5529 


23 


» 25 


, 20 


, 31 


febr.  9 


. 18 


. 27 


Heidelberg 


Alzei 


Heidelberg 


(Worms)  bischofEkhard  von  Worims  bestätigt  auf  bitten  despapstes,  dessen  brief  (1391  apr.  16) 
iuserirt  ist,  dem  pfalzgrafen  den  kauf  von  Otsberg,  Herings  und  Umstadt  Or.  Darmstadt 
staatsarcb.  Stuttg.  Pf.  Copb.  102^  — vgl.  ib.  101»,  woselbst  der  päpstl.  brief.  5530 
Jörg  von  Hailfingen  stellt  dem  pfalzgrafen  einen  lehenrevers  ans  über  einen  hof  im  dorfe  Salz. 

Schmid,  Gfn.  v.  Hohenberg  nrk.  nr.  774.  5*531 

verleiht  zwei  Weingärten  in  der  >Rorbacher  mark,  in  dem  atzen  gründe  by  dem  kalkofen*  and 
,oiT  der  steyge*  seinem  Schreiber  üdathis  von  Sobernheim.  Karlsr.  Copb.  466,119».  5532 
freit  Werner,  seinem  landschreiber  zu  Alzei,  seine  güter  zu  Albicb,  ,die  von  alters  bis  an  in 
küntlich  fry»  gewesen  sind.  Karlsr.  Copb.  466,116.  5583 

freit  Werner  von  Albich  alle  seine  güter  in  der  mark  daselbst  von  bete,  atzung  n.  a.  Dieselben 
sollen  aber  gegen  bezahlung  von  300  gülden  wieder  bethaftig  werden.  Karlsr.  Copb.  4i>6, 
116.  5534 

(Germersheim)  Hannemann  und  Symon  genannt  Wecker  und  Friedrich,  gebräder,  grafen  von 
Zweibrücken  and  hemi  zu  Bitscb,  werden  als  des  pfalzgrafeu  mannen  von  demselben  mit 
Altorff,  Hatteweiler,  Medelsheim,  Xanstul  und  Drachenfels  belehnt  Bachmann,  Archive 
293  nr.  14’'.  5535 

gibt  die  judenschule  zu  Neustadt  und  das  dabei  gelegene  gärtcbeu,  die  ihm  heimgefallen  sind, 
,als  wir  die  jüdeii  da  und  anderswo  unsers  landes  verwiset  han*,  dem  spital  zu  Brunch- 
wilr.  Karlsr.  Copb.  466,1 17.  Zeitsch.  f.  d.  0.  2,272  (irrthümlich  mit  8.  febr.)  5536 
(Boppart)  graf  Diether  zu  Katzenellenbogeu  und  graf  Johann  zu  Nassau-Dilleiiburg  erklären, 
dass  sie  durch  die  erzbischöfe  Friedrich  von  Cöln,  Weruher  von  Trier  und  Conrad  von  Mainz 
und  den  pfalzgrafeu  gesühnt  sind.  Wiesbaden  staatsarcb.  Copb.  10,60.  ,5537 

belehnt  Jörg  den  jüngem  von  Ualfingen  mit  dem  hof  zu  Sültze.  Karlsr.  Copb.  466,1 1 6.  5638 
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märz  7 Heidelberg  I nimmt  Hans  Wisshar  von  Odenheim  and  Else,  seine  frau,  gegen  iährlich  20  gülden  in  schätz 

j und  schirm.  Karlsr.  Copb.  466,1 1 7».  5.>39 

, 8 j , verspricht  Hans  d.  ä.  ond  j.  von  Venningen  die  hälfte  von  Wildberg  vom  marhgrafen  von  Haden 

I in  bestimmten  terminen  zu  läsen,  andernfalls  er  eine  schuld  von  8000  gülden  der  von  Ven- 

! I ningen  gegen  Heinrichs  von  Bonchingen  frau  und  hinder  übernehmen  will.  Zeugen:  Wiprecht 

! von  Helmstad  und  Gerhard  Gabel.  Karlsr.  Copb.  466,1 16».  5544> 

j befreit  bürgermeister  und  rath  von  Schriesheim  dafür,  dass  sie  genannte  gälten,  die  sie  ihret- 

und  des  pfalzgrafen  wegen  schulden , von  genannten  gläubigem  läsen  wollen,  auf  5 iahre 
von  der  gewäulichen  herbststeuer.  Karlsr.  Copb.  466,1 1 9^.  Auch  inserirt  dem  revers  von  gl 
datnm.  Or.  in  Karlsruhe  und  Copb.  466,120  extr.  5541 

gestattet  den  pfandinhabera  ritter  Tham  Knebel,  schultheissen  zu  Oppenheim,  und  Hanemann 
von  Sickingen,  vicedom  zu  Neustadt,  den  ritter  Diether  von  Einseltheim  zu  sich  in  diepfand- 
gemeinschaltzn  einem  drittel  von  Bnlanden  zu  nehmen.  Karlsr.  Copb.  466,1 17.  --  Lehmann, 
Bargen  4,121.  extr.  5542 

bewilligt  Mark,  Werkmeister  des  steinwerks  am  Stift  zu  Neustadt,  den  kauf  eines  gärtchens  vom 
spitale  zu  Brunchwilre.  Zeitsch.  f.  d.  0.  3,16.  55414 

verspricht  mit  graf  Heinrich  von  Lewenstein , wenn  er  zu  seinen  tagen  gekommen , für  die 
daner  der  pfandschaft  einen  bnrgffieden  auf  Lewenstein  zu  halten.  Hitbesiegelt  von  Ruprecht 
dem  Jüngern  und  jüngsten.  Karlsr.  Copb.  532b,7^  5544 

Rudolf  von  Zeysickeim,  amtmann  auf  der  Wegelnbnrg,  fibergibt  im  namen  des  pfalzgrafen  dessen 
theil  der  barg  Winstein  Rudolf  von  Altorf,  genannt  Wollenslaher,  zu  behüten.  Lehmann, 
Burgen  1,13  extr.  Revers  Karlsr.  Copb.  537,362.  .'i545 

Oppenheim  ' macht  um  4 mark  gelds  am  zoll  zu  Bacharach  Johann  Slucher  zum  burgmann  zu  Alzei.  Karlsr. 

I Copb.  466,120.  5546 

. . . . I präsentirt  dem  bischof  von  Worms  den  Andreas  von  Verona  für  s.  Peter  zu  Heidelberg.  Karlsr. 

j Copb.  466,1 1 6.  5547 

. . . ! Anna  von  Sickingen,  tochter  Friedrichs  von  Sickingen,  der  deutachherr  geworden  ist,  übergibt 

I ihren  theil  an  Riechen  bei  Steinsberg  um  50  gülden  dem  pfalzgrafen.  Zeugen:  Albrecht 

I von  Venigen,  Hans  vom  Hirschhorn,  Diether  von  Hentscbsheim.  Stuttg.Pf.Copb.  176.  5648 

macht  Diether  von  Balgen  zu  amtmann  auf  der  veste  Wildenstein  an  der  Donau.  Karlsr.  Copb. 

466,121.  554‘J 

Walburg  von  Lützelstein,  frau  zu  Geroldseck,  FViedrichs  zu  Geroldseck  wittwe,  Rudolf  herr  zu 
Ochsonstein,  Kunigunde  von  Geroldseck,  seine  frau,  Friedrich,  Johann  und  Crispian  von 
Ochsenstein,  ihre  sähne,  übergeben  dem  pfalzgrafen  und  seinen  erben  ein  viertel  von  Mors- 
münster, den  beiden  vesten  Geroldseck,  an  Steynsal  und  Barr  und  schliessen  einen  bnrg^rie- 
den  daselbst  Karlsr.  Copb.  .'>37,1 56^  Lehmann,  Hanan-Lichtenberg  2,81  extr.  5550 


. 14 

. 20 

apr.  9 
, 28 

. 29 

mai  1 1 
. 15 
, 25 

, 26 
iuni  10 


, 10 


Heidelberg 


I 


, 21 


dieselben  erklären  nachträglich  im  bezug  auf  die  pflicht  der  bewachung  der  gen.  schlässer,  dass 
sie  im  falle  eines  krieges  gemeinsam  mit  dem  pfalzgrafen  für  die  burghut  sorgen  sollen, 
nehmen  aber  das  Stift  Metz,  von  dem  genannte  schlässer  zu  lehen  rühren,  aus.  Karlsr.  Copb. 
587,158.  5551 

schliesst  mit  genannten  einen  bnrgffieden  auf  genannten  schlossen).  Karlsr.  Copb.  466,121'. 
537,158'.  VgL  Lehmann,  Hanan-Lichtenberg  2,81.  5552 

erklärt,  dass  die  amtlente  in  genannten  orten  auch  die  seinen  seien.  Heidelb.  D.  B.  Lehmann, 
Pf.  Ukb.  nr.  1171.  5.55S 

versichert  Walburg  von  Lützelstein  und  ihre  besitznngen  seines  besondem  Schutzes.  Lehmann, 
Hanau-Lichtenb.  2,81  extr.  5554 

(Mergentheim)  bischof  Lambrecht  von  Bamberg,  Friedrich,  bnrggiaf  von  Nürnberg,  und  Jo- 
hann d.  graf  von  Wertheim,  entscheiden,  dass  das  neue  haus  bei  Mergentheim  beim  Stift 
Würzburg  ohne  hindemiss  dem  pfalzgrafen  bleiben , dagegen  die  veste  Bruneck  pfälzisches 
lehen  sein  und  .änna  von  Bruneck  dasselbe  empfangen  solle.  Stuttg.Pf.Copb.  160'.  Karlsr. 
Copb.  513,154».  Stumpf,  Archiv  f.  IVanken  L139  nr.  2.  — Reg.  Boic.  11,19.  5555 
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inli  13 

. 14 

. 17 
. 18 

» 

, 2Ö 
. 21 
. 22 

. 28 
sept.  3 

Tor  : 22 

, 27 
oct  8 


Frankfurt 


AUei 


berichtet  der  sta<lt  Strassburg  (und  andern  Städten)  die  auf  der  reichsversammlung  zu  Frank- 
furt wegen  der  gefangennehniuug  k.  Wenzels  von  den  knrfdrslen  getroffenen  entscheidnngen 
und  dass  er  während  der  gefaugenschaft  des  königs  das  reichsvicariat  übernommen  habe, 
gebietet,  ihm  gehorsam  zu  leisten  und  ihr  volk  zur  befreiung  des  künigs  zu  schicken  und  den 
falschen  unter  dem  namen  des  königs  umlaufenden  briefen  keinen  glauben  zu  schenken. 
Ueberbringer  des  briefes  ist  Hanemann  von  Sickingen,  ritztum  zu  Neustadt,  und  , andere 
unsere  frunde*.  Or.  Strassb.  stadtarch.  K.  T.  A.  2 nr.  222,18extr. — Von  gleichem  datum 
und  ausstellungsort  ist  das  formular  der  pfhlzischen  kanzlei  mit  adressatNN,  woraus  ToLner, 
Cod.  dipl.  1 88  nr.  187  n.  a.  (vgl.  B.  T.  A.  2 nr.  222,28).  — Vgl.  das  gleichlautende  schreiben 
vom  20.  inli.  555<1 

(Frankfurt)  Hans  Fritze  (der  stadt  Strassburg  diener)  schreibt  über  den  Frankfurter  reichstag 
und  berichtet,  dass  die  fürsten,  darunter  Ruprecht,  dem  inarkgrafen  Jost  von  Mähren  einen 
»heftigen*  brief  geschrieben,  dass  er  »iren  kunig  ledig  sage*.  R.  T.  A.  2 nr.  232.  5557 

kündigt  als  reichsvicar  Strassburg  seine  Vermittlung  an  in  dem  streite  zwischen  Wilhelm  von  Diest 
und  Burkhard  von  Lützelsteiu  wegen  des  Strassburger  bisthums.  B.  T.  A.  2 nr.  228.  5558 

Bechtold  von  Beckinge  der  junge  schwört  dem  pfalzgrafen  Urfehde  und  gibt  seinen  theil  an 
der  feste  Monsheim  zu  leben  auf.  Or.  Darmstädt  staatsarch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  164'.  Baur, 
Hess,  ürkbch.  3 nr.  1500.  55.V.1 


Heidelberg 


Alzei 


Heidelberg 


Oppenheim 


Heidelberg 


Dietze  der  alte  und  junge  von  Wacheuheim  schwören  dem  pfalzgrafen  urfehde  und  geben  ihre 
Veste  Wachenheim  auf  der  Pr3Tnc  zu  lehen  auf.  Karlsr.  Copb.  515,821».  5560 

erklärt  denselben  mit  bezugnahme  auf  die  mit  ihnen  gemachte  sühne,  dass  sie  Streitigkeiten 
mit  andern  vor  ihm  entscheiden  lassen  sollten  und  sagt  seinen  schntz  nnd  schirm  zu,  falls 
eie  dabei  bedrängt  würden.  Karlsr.  Copb.  466,122.  5561 

schreibt  an  die  stadt  Frankfurt  (nnd  andere  Städte)  wie  oben  an  Stras.sburg.  Ueberbringer  ist 
Heilmann  von  Prumheym.  Or.  Frankfurt  stadtarch.  Janssen,  Reichscorr.  1 nr.  96.  R.  T.  A. 
2,391  nr.  223.  5562 

versöhnt  sich  mit  der  stadt  Speyer  wogen  des  Schadens,  der  ihm  in  dem  krieg  mit  den  sUflern 
Mainz  nnd  Speyer  zngefügt  worden  und  verzichtet  auf  iede  fordernng  an  geiiannte  stadt 
Tolner,  Cod.  dipl.  18  nr.  186.  5563 

leiht  von  ritter  Tham  Knebel,  seinem  schnltheissen  zu  Oppenheim,  und  Hanemann  von  Sickingen, 
seinem  vitztnm  zu  Neustadt,  150  gülden,  die  er  Ulrich  Salzkem,  seinem  bnrggrafen  zn  Alzei, 
einhändigen  lässt,  um  sie  an  Boianden  zu  verbauen,  nnd  schlägt  diese  schuld  auf  die  frühere 
pfaiidschaft  von  1200 gülden.  Karlsr.  Copb.  466,122». — Lehmann,  Burgen  4,1 22»  extr.  5564 

bewilligt  der  stadt  Eberbach  einen  iahrmarkt  auf  s.  Egidientag.  Or.  Eberbacb.  Karlsr.  Copb. 
466,122».  — Zeitschr.  £ d.  0.  N.  F.  4 nr.  66  extr.  5565 

gibt  das  durch  Arnolds  von  Meckenheim  tod  freigewordene  Wachenheimer  bnrglehen  zn  Mutter- 
stat an  Tham  Knebel,  schnltheissen  zu  Oppenheim.  Karlsr.  Copb.  466,122».  Lehmann, 
Burgen  2,428  extr.  5566 

die  erzbischöfe  von  Cöln  nnd  Mainz  nnd  der  pfalzgraf  schreiben  auf  die  nachricht  von  dem 
tode  Clemens  VH  (t  16.  sept.)  hin  an  könig  Karl  YI  von  Frankreich  mit  dem  ersuchen,  im 
interesse  der  kirchlichen  einheit  eine  nenwahl  zu  verhindern.  Marteno  et  Durand,  Thesaur. 
2,1132.  5567 

gibt  auf  bitten  Emerich  Ledenbergers  von  Sauweinheim  dem  Emerich,  seines  bruders  Heinrich, 
kesselers  sohn , gemeinschaft  an  den  lehen  zn  Sanwelnheim  nnd  Bulanden.  Karlsr.  Copb. 
466,123.  556S 

schliesst  mit  dem  bischof  Wilhelm  von  Strassbnrg,  graf  Heinrich  zu  Lützelstein,  Waltpnrg  zn 
Lützelstein,  frau  zu  Geroldseck,  Rudolf  von  Ochsensteiu  und  seiner  frau  Kunigunde  von  Qe- 
roldseck,  Rudolf  von  Hohenstein,  Berchtolt  Manche  von  Wyldenperg,  Egeuolf  von  Lützel- 
bnrg  einen  burgfriedeu  zn  Gross-  und  Klein-Geroldseck,  Morsmünster  und  in  den  zugehörigen 
dörfern  für  die  dauer  der  pfandschafk  Karlsr.  Copb.  466,123.  Lehmann,  Hanau-Lichten- 
berg  2,82  extr.  5569 
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Alzei 


Heidelberg 


I 

belehnt  den  her^og  Wilhelm  von  Jülich  mit  den  pfalzgräflicheii  lehen.  Or.  Düaseldorf.  La- 
comblet,  U.  B.  3,997  (ex  or.).  5570 

macht  eine  !$atzang  betr.  das  verhältniss  der  bnrgmannen  and  bärger  za  Caab.  EarLsr.  Copb. 
. 466,123V.  Annalen  f.  nass.  Alterthumsk.  20,1.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  17,378.  5571 

'macht  Emand  von  Endelsdorf,  herru  zu  Orippenckhofen  zum  manne  and  beweist  ihm  24  schilte 
I gelds  za  lehen.  Karlsr.  Copb.  466,1 23v*  5572 

I schliesst  mit  raugraf  Philipp  von  der  alten  and  uenen  Bejmbarg  und  Anna  (Philipps  von  Bo- 
landen  tochter)  der  aus  Kpprechts  I zeit  herrührenden  Streitigkeiten  der  Altenbejmbarg 
wegeu  eine  sühne,  womach  dem  pfalzgrafen  die  von  Philipp  von  Bolauden  verpfändeten  stücke 
verbleiben,  der  thurm  dem  pfalzgrafeu,  das  mantelhaus  getheilt  werden  solle.  Karlsr.  Copb. 
4G6,124v.  Qegenbrief  v.  19.  nov.  ib.  529,71'  and  Darmst  Alzeior  Copb.  106.  — Leh- 
mann, Bargen  4,296  extr.  5573 

nimmt  das  kloster  Hornbach  in  schirm  insb.  in  dom  von  Symon  Brendel  verpfändeten  theile 
des  gerichts  zn  Osthofen.  Mönchen,  reichsarch.  Copb.  des  klosters  Hornbach  21.  5574 

raugraf  Philipp  and  Anna  von  Boianden  bewilligen  Ruprecht,  den  grafen  Philipp  von  Kassaa 
und  Saarbrücken , falls  er  den  seinem  schwager  Heinrich  von  Spanheim  von  Raprecht  1 zu 
lehen  gegebenen  thuil  von  Altenbeymburg  rechtlich  abgewänne,  mit  demselben  zu  beiebnen, 
and  versprechen,  wegen  der  nach  datum  der  Pfandbriefe  Philipps  sei.  v.  Boianden  von  Ka- 
precht  I gekaaften  theile  von  Altenbeymburg  sich  einem  Schiedsgericht  za  unterwerfen.  Karlsr. 
Copb.  529,92'.  5575 

Rnprecht  der  ä.  und  jüngere  geben  der  pfalzgräfin  Elisabeth  zur  besserang  ihres  wittums  von 
300  gülden  aaf  Nuwenburg  and  Marach  weitere  200  pfond  Regensburger  pfennige  mit  Vor- 
behalt des  widerrafs  bei  ihrer  zweiten  Verehelichung,  zugleich  sichert  R.  d.j.  für  den  fall  seines 
todes  die  lösaug  der  zam  zogeld  gehörigen  verpfändeten  seblüsser  durch  seine  erben , und 
beide  pfulzgrafen  verleihen  ihre  beiden  grossen  hüaser  zu  Amberg  der  pfalzgräfin  zar  wohnang. 
Karlsr.  Copb.  466,125.  5576 

Bernhard,  markgraf  von  Baden,  qaittirt  dem  pfalzgrafeu  2000  gülden  abschläglich  aaf  Wil- 
perg.  Or.  München,  haosarchiv.  5577 
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, Ulrich,  herr  zu  Hanau,  empfängt  vom  pfalzgrafeu  die  halbe  stadt  Umstadt  and  Schaffheim  za 
lehen,  die  Rnprecht  vom  stifl  IMlda  gekanflhat  Or.  Darmst.  staatsareb.  Stnttg.  Copb.  106. 

I Baur,  Hess.  Urkb.  1 nr.  722.  557S 

Johann  and  Peter  von  Eselsheim  und  Jobiuin  Esel  von  Bosenheim  geben  dem  pfalzgrafen  ihre 
bürg  Alsheim  zu  lehen  auf.  Cblingensperg,  Act.  comp.  93  extr.  Schaab,  Oesch  v.  Mainz 
4,191.  Scriba,  Keg.  Suppl.  1,3  nr.  3725.  5579 

belehnt  Wurtwin  Wyse,  edelknecht,  mit  den  früher  faldaischen  lehen  zu  Semde,  Omstad  und 
Breiteuwisen.  Karlsr.  Copb.  466,126'.  Revers  gl.  dat  Stuttg.  Copb.  1 09.  55S6 

belehnt  Johann,  genannt  Tagstelle  von  Felde,  mit  dom  halben  zehnten  za  Bord(b)ach  zwischen 
Ortenberg  und  Büdingen.  Karlsr.  Copb.  466,125'.  5581 

verspricht  Claas  Wagentriber  mit  fron  und  sohn,  die  als  bürger  in  Heidelberg  aafgenommen 
i worden  sind,  über  die  mit  börgermeister  and  ratb  getroffene  vereinbarang  nicht  za  drängen 

i und  zu  beschweren.  Karlsr.  Copb.  466,1 16.  5582 

' vereinigt  sich  mit  graf  Philipp  von  Nassau  and  Saarbrücken  der  Altenbeymbarg,  der  dorfer 
i Oundromsheym  und  Onsheim  und  alter  Schuldbriefe  wegen,  womach  er  demselben  für  1 500  gul- 

: den  einen  theil  der  barg,  nämlich  die  mittelbarg  halb  and  den  stal  gegen  Trawenfels  za 

I and  ein  viertel  am  thal  dabei,  verpfände:  und  ihn  damit  belehnt.  Or.  Wiesbaden  staatsareb. 

Karlsr.Copb.  466,126.  5583 

Rnprecht,  graf  Philipp  von  Kassaa  and  raagraf  Philipp  von  der  Alten-  and  Neaenbeymburg 
schliessen  einen  bargfrieden  aaf  Altenbeymbarg.  Karlsr.  Copb.  466,126'.  5584 

Philipp,  graf  von  Nassau  and  Saarbrücken,  verzichtet  za  gunsten  des  pfalzgrafen  auf  alle  an- 
Sprüche  an  die  seinem  schwager  Heinrich,  grafen  von  Spanheim,  verpfändet  gewesenen  dürfer 
Qoudramsheim  and  Onsheim.  Or.  München  haosarch.  Karlsr.  Copb.  529,68 — 71.  vgL 
dazu  Widder  3,1 00,  Scriba,  Reg.  3 nr.3437.  Lehmann,  Bargen  424,121 — 144  a.  296.  6585 
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rerspricht  einen  tag  anzasetzen,  am  sich  mit  graf  Philipp  wegen  eines  barglebens  des  grafen  Hein- 
rich Ton  Spanheim  za  Lindenfels  za  Tergleichen,  ebenso  sollen  die  ansprüche  des  pfalzgrafen 
auf  Kircheim  and  des  Kassaaers  aaf  einen  theil  des  thals  und  zehnten  za  Boianden  , gegen 
einander  gütlich  bleiben*.  Or.  Wiesbaden  staatsarcb.  Karlsr. Copb.  I6t>,127.  — vgl, Leh- 
mann, Burgen  -1,2116.  55S‘> 

Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  verabreden  mit  dem  erzbischof  Conrad  von  Mainz  einige 
zasatze  za  ihrem  bündniss  betr.  flrevel  ihrer  auterthanen,  friedensbruch , eigene  leate  und 
frohndienste.  Karlsr.  Copb.  466,1 27_.  Würzbarg,  kreisarch.  AschaCfenb.  ingrossbeh.  1 2,252 
(urkunde  des  erzbischofs).  — Zeitschr.  L d.  0.  23,468  extr.  5587 

bewilligt  Arnold  and  Eberhard  von  Rosen berg,  Eberhards  von  Rosen berg  sühnen,  ein  wittumfür 
ihre  mutter  Eilse  von  Erlikoiin  auf  einem  viertel  za  Boxberg.  Karlsr. Copb.  466,127*.  5588 
belehnt  Hanneman,  Simon  Wecker  und  Friedrich,  gebrüder,  grafen  von  Zweibrücken  and  herrn 
zu  Bitsch  mit  den  von  Eberhard  von  Zweibrücken  ererbten  theilen  an  Altorf,  Hattenwilre, 
Medelsheim,  Ranstuhl  und  Drachenfels.  Zeugen : Eberhard  von  Cropsperg,  ritter,  Di«ther 
Kemerer  und  Conrad  Landschad  von  Steynach.  Karlsr.  Copb.  466,127*.  — Revers  (welcher 
auch  dem  pfalzgr.  briefe  inserirt  ist)  v.  gl.  dat  Heidelb.  Cniv.-BibL  Lehmann,  Ikb.  nr.  1 1 88. 

— Lehmann,  6fn.  v.  Zweibr.  in  Abh.  d.bajT.  Ak.  hist.  CI.  10,565  extr.  .'589 

belehnt  Bernhard  von  Eberstein  mit  Gospiszheini,  barg  and  stadt  Karlsr.  Copb.  466,128.  551M1 
Friedrich  von  Schonenbarg,  ritter,  der  jnnge,  and  Otte  Feiszte  von  Schonenbarg,  edelknecht, 

beurkunden  den  pfalzgrafen  (.also  Ruprecht  d.  ä.  a.  j.)  die  ablOsang  einer  gült  von  1 50  gal- 
den  mit  1500  gülden.  Stramberg,  Rhein.  Antiq.  11,7,341  extr.  5591 

macht  Colin,  dechant  zu  s.  Paul  in  Worms,  za  seinem  pfaffen  and  nimmt  ihn  in  seinen  schirm. 

Karlsr.  Copb.  466,128.  559*2 

gibt  10  malter  kom,  400  heller  minder  4 untzen  heller  Wormser  werung  iährlicher  gülte  und 
5 käsogülten,  genannt  »gross  munichkese*  zu  Sandhofen,  Scharre  und  auf  dem  Hünchhnfe, 
die  Henne  Hase  von  Sauweinheim  und  Henne  von  Wachenheim  als  verstohlene  lehen  iahre 
lang  inne  gehabt  und  die  ihnen  vom  lebensgericht  als  verfallen  erklärt  wurden,  zur  hälAe 
an  Ütto  Ryman  vom  Steine,  seinem  Schreiber,  zu  dem  theil,  welchen  der  letztere  früher  von 
Hans  Bintryn)  von  Alzei  gekauft  hatte.  Karlsr.  Copb.  466,123*.  5593 

erh&lt  von  Rudolf  und  Heinrich  von  Montfort  ihren  von  der  pfalz  lehnbaren  theil  an  dem  dorfe 
und  gerichte  Aspesheim  nebst  zwei  armen  leuten  zu  Kriegefelt  mit  dem  Vorbehalt  der  rück- 
forderung.  Karlsr.  Copb.  466,1 28*  (feria  sexta  post  invocavit).  Lehmann,  Bargen  4,280  extr. 

— Mit  dem  dai  märz  1 3 (samst  nach  remin.)  befindet  sich  or.  eine.«  schirmbriefe.s  (über 

gen.  dorf)  in  München,  staatsarch.  5594 

Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere,  sowie  des  letztem  sühne  Ruprecht  der  jüngste  und  Fried- 
rich befreien  dem  Matheus  von  Krakau,  meister  der  heil  schriÄ,  verschiedene  zu  Amberg  ge- 
kauAe  güter  und  hüfe  von  steuern  und  abgaben.  Karlsr.  Copb.  466,120.  5.'>95 

Heidenreich  von  Heyen,  Heinrich  von  Drulsham  und  Wilhelm,  vogt  von  Elspe,  übergeben  Ru- 
precht und  Ruprecht  dem  jüngeni  und  jüngsten  ihr  schloss  Babonol  in  der  grafschaA  von 
Home  zu  Westfalen  sammt  dem  dazu  gehörigen  freistahl  und  freigericht.  Or.  München, 
Staatsarchiv.  — Briefe  der  pfalzgrafen  v.  gl.  dat  Karlsr.  Copb.  466,120*.  5596 

bürgermeister  und  rath  zu  Heidelberg,  R'eustadt  und  Woinheim  verkaufen  mit  willen  Ruprechts 
und  Ruprechts  des  jüngern,  welche  den  briof  besiegeln,  an  Cnntz  Fritz,  bürger  zu  Speier, 
eine  gült  von  100  gülden  um  1200  gülden  hauptgeld.  Karlsr.  Copb.  466,130.  5697 

schreibt  der  stadt  Frankfurt,  er  habe  vernommen,  dass  l'rytze  Hofman  von  Nürnberg  den  Fol- 
mar  von  Birbach,  bürger  zu  lÄUlern,  »der  als  redlicher  kaufltaann  die  Strassen  sere  buwet*, 
beteidingt  habe,  weil  derselbe  kaufmannschaA  habe  mit  denen  von  Metz,  die  in  der  acht  sein 
sollen  wegen  des  genannten  Fritz.  Die  stadt  Frankfurt  wird  ersucht,  den  letztem  zu  veran- 
lassen, dass  erFolmar,  dem  vom  pfalzgrafen  die  zufuhr  nach  Metz  untersagt  ist,  unbekümmert 
ziehen  lasse.  Or.  Frankf.  stadtarch.  reichss.  akten  nr.  460.  5698 

Ruprecht,  Ruprecht  der  jüngere  und  jüngste  sagen  die  Städte  Heidelberg,  Neustadt  und  Wein- 
heim ihrer  bürgschaft  gegen  etliche  bürger  zu  Speier  ledig,  da  die  schuldige  summe  von 
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4200  golden  nicht  genannten  städten  zuimtzeu,  wie  bustiniuit  war,  verwendet  wurde.  Karler. 
Copb.  460,181.  5599 

Friedrich,  graf  von  Leiuingen,  übergibt  dem  pfalzgrafen  sein  viertheil  an  den  dörfem  Grüustadt, 
Asselnheim,  Gellen,  Ilaigeehein,  Njfern,  Otershem,  Imshem,  Soltzen,  Snsenhem,  Kirchem, 
Bissestheiii,  Dackenhem,  Mertinshem,  Ebernshem,  Lntershem,  Roschwilre,  Qaimhem,  Diffen- 
dal,  Watteubem,  Hertliugeshnsen  and  Twingewilre  zu  schütz  und  schirm.  Or.  München, 
hausarchiv.  5600 

belehnt  Heinrich,  Borghart  und  Conrad,  gebrüder  von  Qjltlingen  zu  Berneck  gesessen,  mit  der 
obem  und  untern  fest«  Bemeck.  Karlsr.  Copb.  406,131.  5601 


1«  . 
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. . . Wilhelm  von  Jülich,  herzig  von  Berg,  notificirt  dem  pfalzgrafen  den  ankanf  der  rente  vom 

rbeinzoll  zu  Kaiserswerth,  welche  bisher  der  graf  von  der  Mark  inne  hatte.  Or.  Düsseldorf 
staatsarcb.  5602 

> gibt  zu  dem  predigeramt,  das  ein  umgister  oder  baccalaurens  der  heil,  schrift  inne  hat,  On  rbei- 

Mische  gülden  auf  der  Steuer  zu  Altorf.  Karlsr.  Copb.  4G6,181t.  5603 

. . . stellt  Matheus  von  Krakau  als  lehrer  der  h.  schrift  au  der  Universität  Heidelberg  an.  Karlsr. 

Copb.  460,181  ^ Winkelmanu,  Urkb.  d.  Univ.  1 nr.  88,  2 ur.  78  extr.  5604 

. ■ ■ (Mergentheim)  Conrad,  erzbischof  von  Mainz,  und  Lamprecht,  blschof  von  Bamberg,  machen 

eine  sühne  zwischen  dem  pfalzgrafen,  meister  Conrad  von  Soltau,  seinem  pfaffen  und  diener, 
Ludolf,  dessen  magen,  einerseits  und  Clas  Contzmann  anderseits  wegen  gefangennahine  Con- 
rads und  Ludolfs  durch  Contzmann,  welcher  dieselben  frei  zu  lassen,  während  Conrad  für  ab- 
solvimng  der  schuldigen  vom  päpstl.  banne  sorge  zu  tragen  hat.  Or.  München,  staatsarch. 
Speyer,  kreisarchiv,  Copb.  Hochstifl  2 anh.  883.  Karlsr.  Copb.  511,287,  Würzburg,  kreis- 
arch.  AschaSb.  Ingrossbch.  12,261.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  28,469  extr.  — L'eber  diese  ge- 
fangennahme  vgL  Winkelmann,  Lkbcb.  d.  Cniv.  Heidelberg  1 nr.  37;  2 nr.  73 — 77.  Tüpke, 
Zeitschr.  d.  Harzvereins  13,140.  Thorbecke,  Aelteste  Zeit  der  Univers.  Heidelberg  80  und 
Anm.  127.  5605 

, erzbischof  Conrad  von  Mainz,  Ruprecht,  bischof  Nicolaus  von  Speier  und  markgraf  Bernhard 
von  Baden  verbünden  sich  auf  grund  eines  diesbezüglichen  artikels  des  Egerer  landfriedens 
; gegen  die  Schlegler.  Or.  München,  staatsarch.  Or.  Karlsr.  bansarch.  u.  staatsarch.  Karlsr. 

Copb.  512,187  extr.  Gudenus,  Cod.  dipl.  8,618.  5606 

, ' dieselben  einigen  sich  noch  einmal  besonders  zur  aufrcchthaltung  des  friedens  mit  den  grafen, 

herrn,  rittern,  knechten  und  Städten,  welche  zu  Ihnen  in  ihre  einung  kommen.  Or.  München, 
I staatsarch.  Karlsr.  Copb.  511,104  extr.  5607 

> ! erklärt,  dass  er  wegen  der  von  ihm  zu  lehen  rührenden  vogtei  zu  Bergbeim  niemand  als  dem 

j herzog  Wilhelm  von  Jülich  besitz  zuerkenne.  Or.  Düsseldorf  staatsarch.  5608 

Alzei  belehnt  Johann  June  von  Lorchin  mit  15  malter  korngeld  auf  der  bete  zu  Bledensheim.  Karlsr. 

I Copb.  460,182.  5609 

. . . .Otto  (von  Sobemhoim),  des  pfalzgrafen  Schreiber,  meldet,  dass  auf  datum  des  briefs  seinem 

I herni  von  seinen  soeben  vom  kOnig  zurückgekehrten  räthen  die  nachriebt  von  der  gefangen- 

I nähme  des  markgrafen  Jost  von  Mähren  zugekommen  sei.  Or.  Strassb.  stadtarch.  Ueichs- 

I tagsakten  2,4 1 8 ex  or.  5610 

{ Knpertinische  Constitution. 
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Heidelberg  ! (s.  Margareten  tag)  Kuprecht  der  ältere  und  Ruprecht  der  jüngere  machen  zugleich  für  des  letztem 
sühne : Ruprecht  den  jüngsten,  Friedrich,  Ludwig,  Hans,  Stephan  und  Otte  unter  bezugnahme 
auf  die  früheren  Vereinbarungen  betr.  die  nachfolge  in  der  knr  und  nnveränsserlicbkeit  und 
I nntheilbarkeit  gewisser  stücke  eine  »ewige  urdnnng  nnd  Satzung*.  Nach  dieser  »gifl  unter 
! lebenden*  sollte  eine  iede  weitere  theilung  der  pfälzischen  gesammtlande  verhütet  werden, 
ieweils  nur  der  älteste  sohu  alleiniger  erbe  sein,  die  übrigen  mit  kleinem  von  der  Pfalz  lehn  baren 
stücken  entschädigt  werden,  deren  rückfall  bei  tode  des  betr.  Inhabers  ohne  männliche  erben 
bedingt  war.  Uinzugefügt  zu  den  unveräusserlichen  stücken  des  kurpraecipuums  (vgl.  nr.  3790) 
werden  durch  diese  Ordnung  noch;  Otsberg,  Herings,  Umstadt,  8tromberg,  Simmern,  Steins- 
berg u.  Hilsbach.  — Dieses  unter  dem  namen  der  Kupertinischen  Constitution  bekannte  haus- 
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gesetz  bestimmt«  zam  ersten  mal  die  primogenitnr  auch  in  den  erb-  und  patrimoniallanden. 
Darnach  sollte  von  den  sOhnen  Ruprechts  (III)  zunächst  Ruprecht  derjdngste  (IV)  nach  seines 
Vaters  tode  snccediren,  der  zweite  sohn  hViedrich  mit  einigen  schlossern  und  I Q,000  golden 
rente  ausgostattet , die  übrigen  sOhne  aber  mit  nur  geringen  einkünften  versorgt  werden : 
,wann  unser  meinunge  nicht  ist . . . dass  solche  ordnunge  . . . iemand  haben  solle  für  eine 
Zerteilung  oder  zertrennung  unser  herrschaft*.  Zugleich  enthält  diese  consütutinn  die  be- 
st&tigung  einer  reihe  von  Schenkungen  (z.  b.  für  die  nniversit&t  Heidelberg)  und  seelgeräthen. 
Auch  Verbesserung  der  rechtspflcge  wird  an  einer  stelle  in  anssicht  gesellt  (vgl.  Stintzing, 
Zasius  327).  Als  testamentsvollstrecker  sind  bestimmt:  Simon,  graf  zu  Spanheim  und  Vianden, 
Friedrich,  graf  zu  Leiningen,  schenk  Eberhard  von  Erbach  der  ältere,  Wibrecht  von  Helm- 
stat, Albrecht  von  Veningen,  Johann  Cemnierer,  hofmeister  genannt  von  Dalberg,  Tham 
Knebel,  Rudolf  von  Zeisigkeim,  Hans  von  Hirschhorn,  Hanemann  von  Sickingen,  vitztum  zu 
Neustadt,  Dieter  von  Hentschuchsheim  und  Cuntz  Landschad  von  Steinach. 

Originale:  München,  reichsarch.  (familiensachen  fase.  33)  und  k.  haosarchiv  (dies  die 
beiden  einzigen  vorhandenen  exemplare).  Vidim.  copien  (soweit  mir  bekannt):  Heidelberg, 
Univ.-Bibl.  Cod.  Heid.  (Datt)  364,58  fol.  29 — 48.  Karlsr.  Q.  L.  A.  (2  copien).  — Ein  ge- 
nauer abdruck  nach  dem  original  fehlt.  Alle  editionen  sind  so  stark  modernisirt,  dass  z.  b. 
der  Jurist  Schilter,  welcher  den  druck  von  Tolner  benutzte,  sich  zu  zweifeln  an  der  äebtheit 
der  urkunde  verleiten  liess:  ,qnod  et  scripturae  ratio  et  idiomatis  expressio  longe  ait  recentior 
in  illa  producta  copia,  quam  ut  isti  tempori  conveniat*.  De  feudis  iur.  franc.  8 17.  — Von 
drucken  sind  mir  bekannt:  Beständige  Widertreibung  des  wegen  Henog  Ludwig  Philipps 
in  den  Truck  spargirten  Gegenberichts Simmern  und  Lautem  betr.  (1652?);  Marteau,  Electa 
iur  publ.  curios.  cont.  (1697)  166  nr.  328.  Tolner,  HisL  Pal.  Cod.  dipl.  (17üü)  nr.  185. 
Lucae,  Furstensaal  (1705)  546  nr.  555.  Lünig,  Reichsarch.  (V)  Pars  spec.  1,583  nr.  225; 
Acten-  und  geschichtsmässige  Untersuchung  einer  sogenan.  Rupertinischen  Constitution  de 
anno  1395,  mit  anmerkungen  bozw.  controversen  im  toxt  (1727);  Status causae  nebst  rechtl. 
Ausführung  der  Christian  III  auf  die  succession  im  Herzogthum  Zweibrückeu  compeL  Gerecht- 
same, II  beilnr.  9;  — Extr.  bei  Freher,  Bulla  Sigismundi  inxta  ed.  Heid.  1615  in  Representat 
reipubl.  Germ.  ed.  Oelhaf566  (erste  erwähnung  der  R.  C.  im  druck) ; Struvius,  Formula  success. 
dom.  Pal.  (1726)44  mit  controversen  u.  a.  ni.  Zeitschr.  f.  d.  0.  21,188. 

Dieses  primogeniturgesetz  hat  aber  niemals  practische  bedeutung  und  rechtliche  geltung 
gehabt,  denn  Ruprecht  III  selbst,  der  mit  seinem  vater  die  Constitution  ausgefertigt,  bat  durch 
sein  testament  vomS.oetober  1410  das  grundprincip  jenes  hausgesetzes  wieder  durchbrochen, 
indem  er  sein  land  unter  seine  vier  söhne  so  theilte,  dass  die  einzelnen  linien  als  immediate  reiche- 
stände  regierten.  Dieser  theilungsact,  nicht  die  K.  C.,  bildet  den  ansgangspunkt  aller  weitern 
snccessionsordnungen  in  den  pfälzischen  linien  n.  hat  auch  allen  entscheidungen  der  pfälzischen 
Streitigkeiten  zu  gründe  gelegen.  Dazu  kommt,  dass  I.)  die  R.  C.  in  fällen,  wo  sie  hätte  ent- 
scheidend sein  müssen,  gar  nicht  zur  anwendung  kam,  2.)  dass  dieselbe  in  andern  fällen,  wo 
dieselbe  zur  begründung  von  erbansprüchen  ins  feld  geführt  worden  ist,  in  letzter  ent- 
scheidung  entweder  als  »novum  suppositum*  oder  alsein  nicht  authentisches  und  ungültiges 
Statut  erklärt  worden  ist,  3.)  sprechen  gründe  dafür,  dass  die  R.  C.  wahrscheinlich  nur  ein  ent- 
warf geblieben  ist,  der  niemals  zur  ausführung  kam,  denn  wie  wir  unten  sehen  werden,  fehlen 
derR.C.  auch  die  äussern  merkmale  einer  rechtsgültig  auegofertigten  urkunde.  Möglicherweise 
haben  auch  uns  unbekannte  difforenzen  unter  den  repräsentanten  des  pfälzischen  hauses  den 
Vollzug  der  urkunde  verhindert  und  so  blieb  die  letzte  entscheidung  im  betreff  der  künftigen 
erbfolge  Ruprecht  dem  111  überlassen. 

Ad  1.  So  bei  den  ansprüchen  des  pfalzgrafen  Georg  Johann  von  Veldenz  (f  1592) 
auf  eine  patrimonialqnart  Ott  Heinrichs  contra  kurf.  Friedrich  111  (aus  der  Simmernschen 
linic).  — Ad  2.  a)  Zum  ersten  mal  kommt  der  hanptartikel  betr.  die  primogenitnr,  im  iahr  1 448 
in  betracht , als  knrfnrst  Ludwig  IV  seine  vermeintlichen  erbansprüche  auf  die  von  könig 
Christojjh  von  Dänemark  frei  gewordene  quart  der  sog.  Noumarkter  linie  durchzusetzen  ver- 
suchte. Aber  nicht  er,  sondern  Stephan  von  Simmern  und  Otto  von  Mosbach  succedirteii. 
Der  betr.  art  der  primogenitnr  ist  vom  bischof  Reinhard  von  Worms  vidimirt  worden  (Re- 
plicae  die  Pfaltz-Veldenz.  Succession  betr.  nr.  4 u.  Gründl.  Untersuch,  d.  R,  C.  heil.  86  lit.  L. 
— b)  Zum  vollständigen  abdruck  kam  dieR.  C.  zum  erstenmal,  als  Karl  Ludwig  gegen  seinen 
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oheim  Ludwig  Philipp,  dem  durch  testament  Friedrichs  IV  L'iutern  und  Siinmcrn  zugefallen 
war , eine  qnerela  inofficiosi  testanienti  vergeblich  angestrengt  hatte.  Die  beiden  fürsten* 
thdmer,  in  welche  Ludwig  Philipp  durch  den  westph.  frieden  restitnirt  war,  sollten  aber  nach 
der  K.  C.  zum  kurpraecipnnm  gehören.  Obwohl  nun  Karl  Ludwig  durch  reichstagsl>eschluss 
von  1653  zum  ausgleich  des  verlostes  der  Oberpfalz  vom  fürstenthnm  Lautem  sitz  und  stimme 
auf  reichstagen  und  auch  ein  fünftel  der  Spanheimer  gefülle  zogesprochen  ward,  so  hatte  doch 
L Ph.  in  der  hauptsache  seine  ansprüche  dorchgesetzt  Nicht  die  ß.  C.,  sondern  die  thcilung 
von  1410  sowie  das  testament  Ludwig  III  (1427)  war  in  dor  entscheiduiig  der  damals  be- 
rufenen Commission  massgebend  (vgl.  Unters,  d.  E.C.  p.  1 ff.  n.  im  allg.  Pfänner,  Hist.  Comit 
LI  §27). — c)  Ebenso  vergeblich  berief  sichKurpfalz  nach  des  pfalzgrafen  Ludwig  Leopold 
von  Veldenz  todc  (KJ94)  gegen  die  erbansprüche  der  nächsten  agnaten  von  Pfalz-Sulzbach 
aufdieR.  C.(vgl.  Untersuchung  beil.A.  2 und  Gegenablainung  1 ff.).  — d)  Als  sich  bei  herzog 
Gustav  Samuel  Leopold  von  Zweibrücken  (t  1731)  keine  anssicht  auf  nachkommon  eröfhiete, 
ward  die  succession  des  hauses  Birkenfeld  (Christian  111)  von  knrpfälz.  seite  bestritten  und 
in  dem  umfangreichen  schriflenwechsel  auch  die  It.C.  jedoch  ohne  erfolg  beigezogeu.  In  diesem 
streit  ward  die  für  die  gesch.  der  B.  C.  wichtige  dednction:  Gründliche  Untersuchung  etc., 
veröffentlicht,  welche  mit  klarheit  und  schärfe  und  guter  kenntniss  der  publicistischen  hilfs- 
mittel  gegen  die  einzelnen  punkte  der  Constitution  zu  felde  zieht.  — Erwähnt  sei  noch,  dass 
auch  im  iahre  1685,  als  der  französische  gesandte  abbö  Morel  im  nanien  Ludwig  XIV  die 
erbansprüche  der  herzogin  Elisabeth  Charlotte  von  Orleans  dnrchznsetzen  versuchte,  die  K.  C. 
mit  andern  familienpacten  dem  gesandten  vorgelegt  ward,  ebenso  kam  dieselbe  1701  bei  den 
zwischen  dem  kaiser  und  Frankreich  in  Sachen  der  herzogin  geführten  compromissverhand- 
lungon  wiederum  zur  spräche.  (Lnnig,  Grundfeste  europ.  Pot.  1 ,556 ; Untersuchung  u.  s.  w.  60). 
Hier  hatte  dieselbe  allerdings  keine  besondere  bedeutung,  da  dor  artikel  betr.  ansschluss  der 
töchter  von  der  succession  n.  s.  w.,  welchen  auch  die  K.  C.  enthielt,  in  einer  reihe  anderer 
Statuten  des  pfälz.  hauses  enthalten  war.  Uebrigens  sagt  (wohl  mit  bezug  auf  die  R.  C.)  der 
Strassburger  iurist  ObrechL  welcher  als  fVanz.  bevollmächtigter  bei  den  compromissverhand- 
lungen  zugegen  war,  von  den  familienpacten:  ,qnae  ex  adverso  tanquam  dubiae  ßdei  partim 
reiecta,  partim  aliomm  defeetnum  nomine  impngnata  sunt  * Vgl.Chlingensperg,  Actacompr. 
Franciif.  228.  — Ad  3.)  Nach  dem  Inhalte  der  Constitution  sollte  das  original  in  zehn  exem- 
plaren  ansgefertigt  und  eingehändigt  werden : dem  regierenden  herm  der  Halz,  dessen  erben, 
den  dreizehn  eingesetzten  räthen,  den  sieben  räthen  in  Bayern,  den  Städten  Heidelberg,  Alzei, 
Neustadt,  Bacharach,  Caub,  Amberg  und  der  Universität  Heidelberg,  ausserdem  sollten  alle 
Städte  am  Rhein  und  in  Bayern  eine  besiegelte  abschrift  erhalten  und  sowohl  die  räthe  am 
Rhein  als  die  in  Bayern  für  diese  ansfertigung sorge  tragen,  alliährlichaberanf24.  iuni  sollte 
dieses  staategmndgesetz  öffentlich  vor  dem  rathänsem  verkündigt  worden.  Mehr  als  auffallend 
ist  es  nun,  dass  von  den  1 0 originalen  und  den  vielen  besiegelten  abschriflen  nur  noch  zwei 
exemplaro  vorhanden  sind,  dass  im  laufe  der  vielen  successionsstreitigkeiten  des  1 6.,  1 7.  und 
1 8.  iahrhnndorts  immer  nur  von  kurpfälzischer  seite  diu  originale  angeführt  waren,  dass  andrer- 
seits die  ächtheitder  urkunde  so  stark  angezweifelt  wurde,  dass  man  von  einem  novnm  Supposi- 
tum, novum  figmentum  sprach,  dass  ein  so  hochwichtiges  staatsgrnndgesetz,  welches  alliährlich 
vor  dem  volke  publicirt  werden  sollte,  schliesslich  don  publicisten  und  den  angehörigen  des 
pfälzischen  Imnses  ein  halbes  räthsel  war.  Es  ist  mir  darum  kein  zweifei,  dass  von  derR.  C. 
überhaupt  nur  zwei  origiuale  vorhanden  waren,  welche  sich  von  ieher  im  pfälzischen,  später 
I pfalzbairischen  archive  befanden.  Dass  diese  beiden  exemplare  1728  im  kurfürstlichen  ar- 
i chive  zu  Mannheim  sich  befanden,  wo  dieselben  dem  bevollmächtigten  Christian  III  von  Zwei- 
brücken-Birkenfeld  vorgelegt  wurden  (Status  causae  Christ.  III  vol.  1 beil.  Hh.),  ist  nicht 
minder  auffallend,  da  nach  der  IL  C.  dem  kurpfälzischen  hause  nur  ein  exemplar,  das  zweite 
den  erben,  also  den  nebenlinien  gehören  sollte.  Dieses  zweite  exemplar  hätte  dann  erst  mit 
der  regierung  Maximilian  Joseph  IV  (von  Zweibrücken),  der  nach  kurf.  Karl  Theodors  tode 
1799  die  gesammten  pfalzbairischen  laude  bekam,  in  das  pfälzische  archiv  kommen  müssen. 
Es  besass  also  damals  (1728)  die  noch  übrige  linie  l^falz-Zweibrücken-Veldenz  kein  exem- 
plar. — Aber  auch  äussere  merkmale  sprechen  gegen  den  Vollzug  der  R.  C.  Ein  für  die 
künftige  entwicklung  des  pfälzischen  Staates  so  wichtiges  gesetz  hätte  doch  ohne  allen  Zweifel 
einer  vollständigen  besiegelnng  bedurft.  Es  sollte  das  original  im  ganzen  34  sieget  führen. 
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nämlich  ie  eines  von  den  pfalzgrafen  Buprecht  II  und  III,  ie  eines  TonEuprecht  dem  jüngsten 
(IV)  und  Friedrich,  eines  vom  bnrggrafen  Friedrich  von  Nürnberg,  13  von  den  r&then  am 
Rhein,  7 von  den  räthen  in  Baiem,  von  den  stftdten  Arnberg,  Heidelberg,  Alzei,  Neustadt, 
Bacharach,  Stege,  Diebach,  Mannbach  und  Caub.  Vorhanden  sind  aber  an  dem  originale 
des  reichsarcbivs  die  sieget  von:  Ruprecht  dem  Jüngern  (III)  und  jüngsten  (IV),  Friedrich,  graf 
Simon  von  Spanheim,  Wibrecht  von  Helmstat  und  Damme  Knebel,  ausserdem  einschnitte  für 
25  Siegel  (zusammen  31  Siegel).  Das  Vidimus  des  bischofs  Reinhard  von  Worms  von  1448 
(Untersuchung  beil.  lit  L)  constatirt  bereits  damals  das  Vorhandensein  dieser  sechs  sieget 
Dass  alle  übrigen  in  der  kurzen  Zwischenzeit  verloren  gegangen  seien,  haben  wir  keinen  grund 
anzunehmen.  Ks  war  dieses  exemplar  überhaupt  nie  anders,  als  unvollständig  besiegelt 
Diese  genannten  Siegel  mit  ausnahme  jenes  von  Ruprecht  dem  jüngsten  (IV)  hängen  auch 
dem  originale  des  hausarcbives  an,  dazu  kommen  aber  hier  noch  die  siege!  von  Ruprecht  dem 
älteru  (II)  und  Hans  von  Hirschhorn,  während  ienes  Ruprechts  des  jüngsten  1728  noch  an- 
hing (vgl.  Status  causae  Christiani IH,l,5l>),  ausserdem  sind  noch  5 siegelricmen  vorhanden, 
die  übrigen  1 3 schnitte  leer.  Somit  würden  auch  hier,  wie  am  originale  des  reichsarchivs, 
31  (nicht  aber  34)  anhängeu  müssen.  — Wenn  nun  auch  diese  Constitution  vollständig  be- 
siegelt, in  zehn  und  mehrern  exemplaren  ausgefertigt  und  Öffentlich  publicirt  und  rechts- 
kräftig geworden  wäre,  so  hätte  doch  das  testament  Ruprechts  III  von  1410,  welches  sich  auf 
»briefe  und  gemechte,  die  vormals  von  ihm  und  seinem  vater  undaltvätem  seligen  und  auch 
eins  theils  von  seinen  söhnen  begriffen  sind  und  in  dem  gewölb  zu  Heidelberg  liegen  *,  be- 
ruft, diaser  ersten  Constitution  erwäbnung  thun  müssen,  zumal  dieselbe  doch  im  fundamente 
umgestossen  ward.  Ausserdem  ist  auch  die  K.  C.  von  den  söhnen  Ruprechts  III,  soweit  sie 
nicht  als  volliährig  mitgesiegelt  haben,  niemals  bestätigt  wurden,  wie  dies  in  der  Constitution 
bedingt  war.  Wir  besitzen  von  pfalzgraf  Ludwig  und  Hans  einen  revers  vom  l.august  1401 
(Untersuchung  beil.  48  K.,  Tolner,  Cod.  dipl.  159  nr.  209),  in  welchem  beide  die  von 
Ruprecht  I,  II  nnd  III  getroffenen  Vereinbarungen  wegen  der  primogenitur  in  den  knrianden 
und  der  nnthoilbarkeit  gewisser  stücke  (kurpraecipuum)  zu  halten  beschwören  (vgl.  nr.  3790; 
4230 — 32;  4988)  nicht  aber  von  der  primogenitur  der  patrimoniallande  reden  (wie  dies  in 
verschiedenen  doductionen  pfälzischerseits  nnd  zuletzt  auch  Zeitschr.  f.  d.  Q.  d.  0.  22,188 
irrthümlicher  weise  angenommen  wird). 

Mag  nun  demnach  auch  die  R.  C.  rechtlich  niemals  geltung  gehabt  haben , so  bleibt 
sie  doch  historisch  betrachtet  ein  Achtes  nnd  werthvolles  actenstück  als  Zeugnis  für  die  that- 
kräftige  und  weitblickende  hanspolitik  des  strengen  Ruprecht  IL  Die  zweifei  an  ihrer  Ori- 
ginalität, wie  sie  Schilter  1.  c.  erhebt,  haben  keine  begrüdnng,  noch  weniger  kann  die  an- 
nahme  Schulze's  (Das  Recht  der  Erstgeburt  in  den  deutschen  Fürstenhäusern  pag.  417)  zu 
recht  bestehen,  welcher  die  Rnpertinische  Constitution  geradezu  ein  > unechtes,  untergeschobenes 
Machwerk*  nennt  5(>11 


iuli  15 
, 22 


Alzei  schreibt  an  Frankfurt  er  habe  vernommen,  das  sie  denen  von  Covelencze  ihre  grosse  »busse* 
geliehen  hätten , womit  diese  vor  das  schloss  Ehrenberg  bei  der  Mosel , das  sein  eigen  ist 
gezogen  seien  uud  fordert  Schadenersatz.  Or.  Frankfurt,  Stadtarchiv  reichsakten  472.  5612 
Heidelberg  Ludwig,  herr  zu  Lichtenberg,  verkauft  dem  pfalzgrafen  ein  viertel  von  bürg  nnd  stadt  Lichtenau 
mit  zugehörigen  dörfeni  mit  dem  zoll  nnd  fahr  daselbst  und  von  Wüsteten  auf  der  Kinzig, 
während  der  pfalzgraf  ihm  die  gälten  und  gefälle  zur  nntzniessnng  überlässt.  Zeugen : Jo- 
hann Ostertag,  Swartz  Reinhard  von  Sickingen  nnd  Rudolf  von  Altdorf,  Karlsr.  Copb. 
466,133.  5613 

, erklärt  mit  bezugnahme  auf  den  kauf  von  Lichtenau  (vgl.  vorhergehendes  regest) , beim  röm. 

könig  erwirken  zu  wollen,  dass  er  den  zoll,  den  Ludwig  von  Lichtenberg  auf  dem  Rheine  zu 
Lichtenau  nimmt  von  der  kaufmannschaft,  die  zwischen  Liechtenan  und  Selse  »vom  Eine 
nssflehet*,  auch  von  der  kaufmannschaft  nehmen  möge,  die  »den  Rin  folle  abeget  und  nit 
dazwischen  nssflecht  »nnd  zwar  vom  fader  wein  4 Schilling  pfennig^e,  ebenso  einen  zoll  zu 
Wüsteten  auf  der  Kinzich  von  holz  und  anderer  kaufmannschaft  nnd  l>eide  Zölle  auf  ein  iahr 
oder  bis  auf  widerruf,  damit  man  desto  besser  die  strasse  zu  wasser  nnd  zu  land  beschirmen 
möge.  Von  dem  zoll  zu  Lichtenau  soll  die  hälfte  der  Pfalz,  die  andere  Ludwig  von  Lichten- 
berg, von  dem  zoll  zu  Wüsteten  dem  pfalzgrafen  nur  ein  viertel  gehören,  die  übrigen  drei 
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Tiert«!  wie  auch  der  halbe  zoll  za  Licbtenaa  sollen  dem  von  Lichtenberg  von  der  Pfalz  zu 
lehen  gehn.  Karlsr.  Copb.  466,182.  5614 

Heidelberg  nimmt  Ludwig  von  Lichtenberg  and  seine  erben , leate  and  gäter  in  seine  gnade  and  seinen 
schütz.  Or.  Heidelb.  U.  B.  (Uhmann).  Cop.  eb^d.  Lehmann,  ükbeh. nr.  1190.  Karlsr. Copb. 
466,1 34'r  notiz.  5615 

' schliesst  mit  demselben  einen  burgfrieden  auf  obgenannten  schlOssem  Karlsr.  Copb.  466, 
134.  5616 

verspricht  demselben , die  briefe  über  den  kauf  von  Lichtenan  halten  za  wollen.  Karls.  Copb. 

466,134^  (Zu  dem  kaafvon  Licbtenaa  vgl.  Lehmann,  Qrafsch.Hanaa-Lichtenb.  2,195.)  5617 
schuldet  Swarcz  Reinhard  von  Sickingen  500  gülden  wegen  obigen  kaafs.  Karlsr.  Copb.  466,1 84^ 
(ohne  monatsdatam,  steht  a.  a.  o.  onter  den  Licbtenaner  nrkanden).  5618 

erklärt  im  betr.  der  vogtei  za  Zülpich  ondMersbarden  dasselbe  wie  in  ark.  vom  19.  sept  Or.  Düssel- 
dorf staatsarch.  5619 

belehnt  Diether  von  Hentsclinsheim , seinen  marschall,  mit  einem  bnrglehen  and  dem  dazuge- 
hörigen schaltheissenarot  za  Germersheim.  Karlsr.  Copb.  466,135.  5620 

Diederich,  herr  za  Bickenbach  der  junge,  empfängt  vom  pfalzgrafen  den  theil  za  Habitzheim, 
den  sein  vater  vom  stift  Fulda  hatte,  za  lehen  mit  geiiehmigang  des  letztem.  Stnttg.  Pf. 
Copb.  1 1 1^  Simon,  Gfn.  v.  Erbach  ork.  nr.  187.  — Scriba,  Reg.  Sappl.  2 nr. 682.  5621 

verleiht  Hennel  Dame  von  Altripfe  and  MerckelHone  von  Speier  den  salmengnind,  welchen  letzterer 
früher  gehabt,  and  einen  weiteren  za  Mannheim  gegen  iährliche  liefemng  ^on  5 1 sahnen  in 
des  pfalzgrafen  küche  nach  Heidelberg.  Karlsr.  Copb.  466,135.  5622 

I Wilhelm,  schenk  zn  Staaffenberg,  der  mit  seinen  vettern  Weralin  and  Hans,  schenken  za 
I Staaffenberg,  den  pfalzgrafen  bekriegt  hat,  aber  mit  Werlin  in  seiner  (Wilhelms)  feste  Wilden- 

I stein  aaf  der  Donaa  gefangen  genommen  wurde,  verzichtet  auf  letztere  dem  pfal^rafen  gegen- 

I über  and  wird  dessen  mann.  Or.  Donaaeschingen.  AasführLextr.Fürstsnberg.Urkbch.  6,25. 

I — Reg.  Boic.  11,48.  5623 

Friedrich  von  Sickingen,  ritter,  bearkandet,  dass  seine  tochter  Anna  seinen  theil  am  dorf  Richen 
dem  ]ifalzgrafen  verkauft  habe,  and  verzichtet  auf  alle  ansprüche  daranf.  Zeuge : Diether  von 
Hentschahaheim.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  (montag  nach  nnser  fraawentag  assamptio).  Vgl.  die 
diesbezügl.  nrkanden  vom  23.  aagost  .5624 

verschreibt  dem  ritter  Friedrich  von  Sickingen , der  ietzt  dentschherr  ist,  wegen  des  Verkaufes 
seines  theiles  des  dorfes  Richen  ein  leibgeding  von  i&hrlich  1 0 golden.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A. 
(montag  nach  unser  fraawentag  assamptio.)  vgl.  die  diesbez.  arkanden  vom  23.aogast.  5625 

Friedrich  von  Sickingen,  ietzt  dentschherr,  bewilligt  den  obgenannten  kauf  vom  25.  mai  1394. 

Stuttg.  Pf.  Copb.  176r,77.  6626 

schliesst  mit  Diederich,  herm  za  Bickenbach  dem  jangen,  einen  burgfrieden  auf  seinem  theil 
. (einem  sechstel)  za  Habitzheim.  Karlsr.  Copb.  466,137^ — Revers  v.  gL  dat  Stnttg.  If.  Copb. 
112  (fer.  6 post  ass.  mar.).  Simon,  Gfn.  v.  Erbach  S.  187  extr.  Scriba,  Reg.  sappl.  2 
nr.  688  (mit  irrth.  dat.  aog.  1 4).  5627 

schuldet  Friedrich  von  Sickingen  für  den  kauf  seines  theiles  an  Richen  bei  Steinsberg  iährlich 
10  gülden,  die  er  ihm  auf  der  Steuer  zuHilrspach  verschreibt.  Karlsr.  Copb.  466,136  (mon- 
tag nach  unser  franwen  tag  assamptio  das  ist  off  sant  Bartholomeus  abent.  Montag  nach 
ass.  ist  aber  aug.  16).  Vgl.*  die  diesbezügL  Urkunden  vom  16.  aug.  5628 

schuldet  Friedrich  von  Sickingen,  der  ietzt  ein  dentschherr  ist,  und  Anna,  seiner  tochter,  für 
den  kaaf  ihres  theils  an  Richen  bei  Steinsberg  50  gülden  i&hrlich,  die  er  ihnen  an  der  Steuer 
der  Stadt  Hilrspach  verschreibt,  (in  vigilia  Bartolomei).  Karlsr.  Copb.  466,185  VgL  die 
diesbez.  urkunden  vom  16.  aug.  6629 

! Friedrich , graf  zu  Leiningen , verzichtet  gegen  den  pfalzgrafen  auf  alle  seine  ansprüche  an 
Dalsheim.  Zeugen:  Truhseil  von  Wachenheim,  ritter,  und  Jacob  Lerkel  von  Dirmenstein. 
Or.  Darmstadt,  haus-  u.  staatsarch.  5630 
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macht  eine  sühne  zwischen  bischofNicolaos  von  Speier  and  dem  domkapitel.  Pfälzische  schieds« 
lente:  Wiprecht  von  Helmstat,  ritter,  Diether  von  Handschahsheim  und  Contz  MOnich  von 
Rosenborg.  Remling,  Qesch.  der  Bisch,  zu  Speier  1,680  extr.  (aas  Lib.  oblig.  2,189  des 
G.  L.  k.  zu  Karlsrabe).  5<>31 

. S1 

Henne  von  Alsheim,  genannt  Henne  Hertel,  edelknecht,  und  seine  fran  Else  von  Babel  geben 
genannte  guter  in  der  Dirinsteiuer  mark  dem  pfalzgrafen  za  leben  aaf.  Stuttg.Copb.169r.  5633 

sept  3 

» 

Friedrich,  graf  za  Leiiiingen,  schliesst  mit  dem  pfalzgrafen  einen  bnrgfrieden  za  Dalsheim  in 
angegebenen  grenzen.  Or.  Darmstadt  staatsarch.  Karlsr.Copb.  466,1 38^.  Lehmann,  Bargen 
3,87  extr.  5633 

% 

> 

belehnt  den  grafen  Friedrich  von  Leiniugen  mit  einem  viertel  des  dorfes  Dalsheim.  Karlsr. 
Copb.  466,138.  Lehmann,  Burgen  3,87  extr.  5634 

> 

> 

belehnt  Henne  von  Alsheim,  genannt  Henne  Hertel,  und  Else  von  Bohel,  seine  fraa,  za  Dirm- 
stein gese.ssen,  mit  einer  reihe  (in  deren  revers  vom  31.  aag.,  welcher  inserirt  ist,  näher  be- 
zeichneten)  güter  in  der  Dirmsteiaer  gemarkung.  Karlsr.  Copb.  466,1 36r.  Revers  auch 
Stuttg.  Pf.  Copb.  169 — 70.  5635 

. 10 

» 

Ruprecht  und  graf  Friedrich  von  Leiningen  befreien  die  edlen,  welche  güter  zu  Dalsheim  h.aben, 
von  steuern  und  abgaben,  damit  sie  desto  getrealicher  den  bnrgfrieden  wahren  helfen.  Karlsr. 
Copb.  466,139  (sexta  fer.  post  nai  Mar.,  während  die  beiden  andern  Dalsheim  betr.  arkuii- 
den  das  datum  sexta  fer.  ante  nat,  3.  sept..  tragen).  Lehmann,  Bargen  3,87  (mit  irrth.  dat. 
sept  3).  — Auf  diese  Verhältnisse  bezüglich  wohl  die  notiz  bei  Widder  3,116  und  Scriba, 
Reg.  nr.  3440.  5636 

» 

Johann  Boss,  ritter  und  amtmann  zu  Caab,  beschwürt  für  die  dauer  seiner  amtszoit  die 
dreijährige  einuiig  des  pfalzgrafen  mit  dem  erzbischof  von  Mainz,  dom  bischof  von  Speier 
und  dom  markgrafen  von  Baden.  Or.  Wiesbaden,  staataarch.  (3  ausfertigungen)  und  Or. 
München,  reichsarch.  — Gleiche  briefe  fertigen  unter  gleichem  datam  aus:  1.)  Johann 
von  Waldeck,  burggraf  zu  Stromberg.  Or.  München,  reichsarch.  2.)  Eberhard  Vetzer,  amt- 
mann  zu  Odernheiin.  Or.  ibid.  — Abschr.  der  3 Urk.  Heidelb.  ü.  B.  Lehmann,  Pf.  L'kb. 
nr.  1 1 96.  5637 

> 12 

Oermersheim 

anlassbrief  des  grafen  Oiedrich  von  Oettingen , worin  or  schiedsleate  ernennt  zur  Schlichtung 
des  Streites  zwischen  dem  pfalzgrafen  und  markgraf  Bernhard  von  Baden  in  der  klage  des 
letzteren  gegen  ersteren  wegen  nicht  geleisteter  einungsgemässer  hilfe  gegen  Ludwig  von 
Lichtenberg.  Karlsr.  Copb.  79,91  inser.  dem  brief  vom  22.  sept.  5638 

» 

» 

entscheidet  zwischen  dem  grafen  Johann  d.  ä.  von  Spanheim  und  den  grafen  Hanemann,  Simon 
Wecker  and  Friedrich  von  Bitsch  wegen  der  ansprücho  des  Spanheimers  auf  die  hälfte  von 
Nannstein  za  gansten  der  ersteren.  Karlsr.  Copb.  4C6,139^  Spach'e  Inventar  in  Strassb. 
B.  A.  (Or.  nach  München  extradirt).  Bachroann,  Archive  296  nr.  15.  — Lehmann,  Bargen 
5,141  extr.  5639 

. 19 

Heidelberg 

erklärt,  dass  wegen  der  vogtei  za  Bergheim,  Zalpich  and  Mersbarden,  die  von  ihm  zu  lehen 
rühren,  niemand  ,eynichos  besesses  erkenne*,  denn  henog  Wilhelm  von  Jülich.  Or.  Düssel- 
dnrf,  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  466,139».  5640 

» 

> 

Cristian  Romei,  henog  Wilhelms  von  Gülich  und  Geldern  diener,  erscheint  mit  credenzbrief 
seines  herrn  bei  Ruprecht,  mit  der  bitte  um  ausstellung  einer  urkunde  über  die  vogtei  und 
das  geleit  zu  Bergheim  zwischen  Cüln  und  Aachen , da  henog  Wilhelm  wegen  dieser  lehen 
mit  dem  enbischof  Friedricch  von  Cüln  «ein  recht  anfgenommen*.  Karlsr.  Copb.  466, 
139*.  5641 

. 21 

(Brachsal)  genannte  schiedsleute,  von  pfälzischer  Seite:  Wiprecht  von  Helmstad,  Brenner  vom 
Stein,  Hans  von  Brubach  und  als  gemeinsmann  Diether  von  Uand.schuhsheim , entscheiden 
zwischen  markgraf  Bernhard  von  Baden  und  dem  pfalzgrafen  in  der  klage  des  erstem  gegen 
letztem  wegen  nicht  geleisteter  vertragsgemässer  hilfe  gegen  Ladwig  von  Lichtenberg  und 
setzen,  da  letzterer  nicht  erschienen  war,  einen  weiteren  tag  an.  Or.  Karlsr.,  haus-  u.  staats- 

archiv.  Karlsr.  Copb.  79,85  vid.  abschrifi.  5642 
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. . . , I genannte  pfälzische  schioJsleate  sprechen  in  der  Sache  zwischen  dem  pfalzgrafen  and  markgraf 

Bernhard  von  Baden.  Earlsr.  Copb.  79,90'  vid.  abschrift.  5613 

. . . . gesandischaft  Karls  V 1 von  Frankreich  wegen  beilegung  des  schisma  , et  rez  racionabiliba.s  acqaies- 

cens,  ad  archiepiscopos  Treverensem,  Colonieusem,  dnces  quoqae  Bavarie,  Anstrie  et  adiacentes 
! dominos  abbatein  sancii  Egidii  (Eligii)  Novionensis  et  magistrum  Egidiam  de  Campis  (abbä  de 
Saint-EloideNoyon,  nialtre  Gilles  des  Champs)  solemnem  in  tbeologia  magistrum,  destinavit, 
adinnctis  secnra  maltis  eminentis  sciencie  viris,  qui  tarnen  modicam  profecerani  Chrouiqne 
des  religieax  da  Saint-Denys  (Collect  des  docaments)  2 lib.  16  cap.  H.  — Anfang  September 
war  der  königliche  kanzler  erzbischot  Albrecht  von  Magdeburg  in  kirchlichen  angelegen- 
heiten  beim  französischen  könig.  Nach  dem  bericht  B.  T.  A.  2 nr.  245  dürfte  er  auch  Heidel- 
berg berührt  and  mit  Ruprecht  eine  anterrednng  gehabt  haben.  Vgl.  Cbroniqae  de  Saint 
Denys  a.  a.  o.  cap.  14  abs.  2.  5614 


. . . . (Bruchsal)  Diether  von  Handschahsheim  bestätigt  den  sprach  der  markgräflichen  and  pfälzischen 

schiedsleute  in  der  klage  des  markgrafen  Bernhard  von  Baden  gegen  den  pfalzgrafen  wegen  nicht 
geleisteter  hilfo  gegen  Ludwig  von  Lichtenberg.  Inserirtist  dem  instrament:  1.)  der  entscheid 
vom  21.  sept,  2.)  vom  22.  sept,  3.)  der  einleitangsbrief  des  grafen  Friedrich  vonOettingeu 
vom  12.sept  gen.  iahres.  Or.  Karlsr.,  haos- u.  staatsarch.  Karlsr.Copb.  79,8.'> — loO.  5645 
Boppard  Zusammenkunft  mit  den  übrigen  rheinischen  kurfürsten  zu  Boppard,  von  wo  aus  sie  vier  rilter 
I nach  Prag  schicken  und  Wenzel  aufTordern,  an  den  Rhein  zu  kommen.  — Eab.  Friedrich  von 

! Cölu  an  die  univ.  Paris  7.  oct  bei  Bulaeus,  Hist  univ.  Paris.  4,751,  darnach  abdruck  bei 

Lindner,  D.  G.  2,484.  Vgl.  ülman  Stromer  (Städtechr.  Nürnberg  1)  50.  — Heber  den  in 
gen.  schreiben  erwähnten  tag  von  Aachen  vgl.  Lindner  ib.  485.  5646 


Oppenheim 
Heidelberg 


versichert  den  ritter  Philipp  von  Ingelheim  das  rücklösungsrecht  an  seinem  an  Pfalz  versetzten 
theil  des  gerichts  und  zehnten  zu  Sweppenhusen  und  Wyndelsheim.  Karlsr.  Copb.463,82.  5647 
gibt  Wybrecht  von  Helmstat,  Johann  Kemmerer,  seinem  hofmeister,  Brenner  vom  Stein,  burg- 
grafen  zu  Stalherg,  Tham  Knebel,  schaltheissen  zu  Oppenheim,  ritter  Haman  von  Sickingen, 
vitztum  zu  Neustadt  und  Diethervon  Handschusheim,  seinemmarschall,  Vollmacht,  die  Steuer, 
welche  bürger  und  arme  leute  wegen  des  landes  grosser  notdurft  geben  sollen,  einzunehmen 
und  davon  mit  zwei-  oder  dreitausend  gülden  des  pfalzgrafen  und  seiner  diener  verbriefte 
und  andere  schulden  zu  bezahlen , mit  dem  übrigen  zu  des  landes  nutzen  zu  kaufen  und  zu 
lösen.  Karlsr.  Copb.  463,82.  5648 


. . . . Burkard  von  Lichtenstein,  ritter,  verzichtet  zu  gunsten  des  Wilhelm  Schenk  von  Staufenberg, 

welcher  die  kaafsumme  für  Wildenstein  und  Lubertiugen  allein  bezahlt  hat,  auf  alle  ansprüche 
an  genanntes  schloss  und  dorf  zugleich  auch  Ruprecht  gegenüber.  Auch  schenk  Wilhelm 
leistet  gleichen  verzieht.  Or.  Donaueschingen.  Ausführl.  extr.  Fürstenb.  Ukbeh.  6,26.  5649 


. . . . Wilhelm  und  Wernlin  Schenken  von  Stauffenberg  versprechen  dem  pfalzgrafen  den  brief  vom 

16.  nov.  gL  iahres,  der  ihrer  urkunde  inserirt  ist,  einzuhändigen  und  geloben  (mit  ihnen 
auch  Agathe,  Wilhelms  frau,  und  Hans,  Wemlins  bruder),  innerhalb  vier  wochen  Hans  von 
Leiningon  d.  ä.  den  hauptbrief  über  Wildenstein  zu  beschwören.  Zeugen:  Wiprecht  von 
Helmstat  und  Johann  Kemerer,  hofmeister,  des  pfalzgrafen  räthe,  ritter,  und  Diether  von 
Henczusheim,  edelknecht,  marschalk.  Or.  Uonaneschingen.  Ausführl.  extr.  Fürstenb.  ükbeh. 
6,26.  Reg.  Boic  11,57 — 58.  5650 


. . . . k.  Wenzel  bewilligt  dem  pfalzgrafen  die  Verleihung  des  burglehens,  das  vordem  Götz  zum  Jungen 

gehabt,  an  schenk  Eberlmrd  d.  ä.  von  Erbach.  Simon,  Gfn.  von  Erbach  urk.nr.  138.  5651 
, Ruprecht,  Ruprecht  der  jüngere  und  jüngste  schliessen  zum  schütze  des  landfriedens  in  den 
landen  am  Rhein  eine  dreiiährige  einung  mit  der  stadt  Speier.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  und 
München,  staatsarch.  I<ehmann,  Speier.  Chr.  buch  7 cap.  69.  Zeitschr.  f.  d.  0. 22,1 89  extr.  5652 

. . . . die  Stadt  Speier  verspricht  Ruprecht  dem  ältern  und  jüngern  für  ihren  schütz  iährlich  550  gül- 

den. Or.  Karlsr.  G.  li.  A.  Copb.  ib.  511,309  extr.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,769  extr.  5653 
. . . . (Prag)  Hans  Bock  berichtet  an  die  stadt  Strassbarg  die  vier  rheinischen  kurfürsten  hätten  vier 

ritter  beim  könig  gehabt  und  ihm  sagen  lassen,  er  möge  an  den  Rhein  kommen  »von  grosses 
bresteii  wegen  des  sich  teglich  verliefe*,  diesen  sei  zugesagt  worden,  dass  herzog  Johann 
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T«n  Qdrlitz  and  andere  künigliche  r&the  auf  0.  ianoar  in  Frankfart  sein  wollten.  R.  T.  A.  2 
nr.  246.  5654 

Herdan,  Heinrich  and  Wigang,  gebräder  von  Bagis,  verzichten  aaf  den  im  stkdtekrieg  erlittenen 
schaden.  Or.  München,  staatearch.  5655 

schliesst  mit  erzbischof  Conrad  von  Mainz,  bischof  Nicolaas  von  Speier,  markgraf  Bernhard 
von  Baden , herzog  Leopold  von  Oesterreich,  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  and  fAnfzehn 
schwäbischen  reichsstädten  ein  bdndniss  gegen  die  Schlegler.  Or.  Stattgart,  staatearch.  Ldnig, 
B.  A.  Pars  sp.  cont.I  forte.  2,. S4.  Wencker,  de  pfalbargeris  s.  1 03.  Sattler,  Gfh.  v.  Wirtem- 
berg 2 beiL  8.  — Scriba,  Reg.  3 nr.  3441.  5656 

Friedrich  von  Schonenbarg  der  jange,  ritter,  und  Ott  Feiste  von  Schonenburg,  edelknecht, 
qaittiren  Werner  von  Albicb,  landschreiber  zu  Alzey,  1500  goldgulden  zur  lOsung  einer  g^lt 
des  pfalzgrafen.  Or.  Coblenz,  staatearch.  Harter.  Copb.  537,266.  — Stramberg,  Antiquar. 
11,7,34  extr.  5657 

(Rom)  Bonifacius  IX  gibt  Ruprecht  und  Ruprecht  dem  jüngern  indalgenz,  mit  ihren  ftaaen  den 
henog  Earl  von  Lothringen,  wiewohl  derselbe  als  anhänger  des  schismatischen  papstee  ver- 
ilächtig,  und  dessen  frau  Margarethe  (Ruprechts  II  tochter)  zu  besuchen  und  mit  denselben, 
vom  messe  hOren  und  sacramente  empfangen  abgesehen,  zu  verkehren.  Or.  München  hansarch. 
Karlsr.  Copb.  512,107  extr.  565H 

Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  befreien  das  von  Gerlach  von  Homberg  für  arme  schüler 
der  Universität  Heidelberg  bestimmte  haus  von  abgaben.  Winkelmann , Urkb.  d.  Univ.  1 
nr.  40.  — ib.  2 nr.  85.  5669 

Hans  Swab  von  Bulach  empfängt  um  seiner  dienste  willen  vom  pfalzgrafen  40  gülden.  Stutt^ 
gart,  staatsarch.  Wildberger  Copb.  12».  5660 

dechant  und  capitel  des  stifts  zu  Neustadt  kommen  mit  dem  pfalzgrafen  überein , gemeinsam 
>oif  dem  molenstadel  zamNuwenhoife*  eine  mühle  zu  bauen  und  zu  nutzen  nach  inhalt  der 
inserirten  urkunde  Ruprechts  (v.  gl.  dat.),  der  früher  mit  seinem  vetter  Ruprecht  (1)  dem 
Stift  den  »burgstadel  zum  Nuwenhof*  geschenkt  hatte.  An  der  mühle  soll  die  Pfalz  zwei, 
die  stiflsherrn  den  dritten  theil  haben.  Karlsr.  Copb.  5.37,382.  — Widder,.  Beschr.  d.  l*falz 
2.886  extr.  (ex  or.)  5661 

Philipp,  rangraf  zu  der  alten  und  neuen  Baumburg,  and  Anna  von  Bolanduu,  seine  frau,  ver- 
kaufen die  hälfte  der  von  Hermann  von  Hohenfels  eingetauschten  theile  an  der  herrschait 
Hohenfels  unter  näher  bezeichneten  bedingungeu.  Karlsr.  Copb.  529,53 — 57.  Electa  iur. 
Pal.  1,68.  — Lehmann,  Bargen  4,196  extr.  7,662 

Diethier  Gans  von  Otsberg  empfängt  seine  früher  dem  stift  Fulda  lehnbaren  güter  zu  Nuses  über 
Hoeste,  Wustainmerbacb,  Omstad.  Breydenwiesen,  Habtzheim  und  Clestad  nunmehr  von  dem 
pfalzgrafen.  Stuttg.  Pf.  Copb.  107.  5663 

(Boppard)  beredung  zwischen  den  geistlichen  kurfürsten  und  zwei  küniglichen  räthen  betr.  die 
Streitigkeiten  zwischen  dem  pfalzgrafen  und  markgraf  Bernhard  von  Baden  wegen  ihrer 
einung , womach  ein  schiodstag  nach  Eltvil  angesetzt  wird.  Mitbeaiegelt  vom  bischof  Lam- 
I precht  von  Bamberg.  Or.  München,  staatsarch.  Auch  inser.  dem  spräche  erzb.  Conrads  vom 

j 4.  aug.  Karls.  Copb.  31,155  und  79,101  (vid.  abschrift  v.  1781).  5664 


. . . . I Johann  von  Schonenberg  der  jungo,  Johann  von  Schonenbergs  enkel,  Wynant  von  Waldeke, 

j Emerichs  von  Waldeke  sohn,  und  Grede  von  Schonenberg,  des  letzteren  frau,  zu  welchen  der 
pfalzgraf  den  Friedrich,  herrn  zu  Krenberg,  des  jungen  anhorr  und  Wynanta  Schwager,  in 
I lehensgemeinschafl  gesetzt  hat,  verschreiben  nach  dem  tode  des  letztem  dem  pfalzgrafen  ein 
I drittel  von  Erenberg  zu  eigen , während  die  andern  drittel  zu  lehen  rühren  sollen,  mit  ein- 
gehenden (für  die  geschichte  der  bürg  und  herrschaft  Erenberg  interessanten)  bestimmungen 
über  die  gen.  theilung,  über  burgfrieden  und  lehenserbfolge.  ActaPalat  6,443.  — Günther, 
Cod.  dipl.  3,928  extr.  .5665 


Eltvil 


genannte  pfälzische  schiedslente  erklären  in  der  suche  zwischen  dem  pfalzgrafen  und  markgraf 
Bernhard  von  Baden  unter  anderm,  dass  die  gefallenen  worte  aunserm  herm  dem  henogen 
sinen  glimpf  ere  und  bescheidenheit  nit  mrend*  (was  auch  die  badischen  schiedsmänner  be- 
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stätigen)  and  da«$  der  markgraf  die  feindschaft  gegen  Ludwig  von  Lichtenbei^ , des  pfalz* 
grafen  mann,  fallen  lassen  und  die  gefangenen  herausgeben  solle.  Inserirt  dem  briefe  erzb. 
Conrads  von  Mainz  vom  4.  aug.  Karlsr.  Copb.  81,155  und  79,101  (vid.  abschrift  von 
1781).  5066 

Clans  von  Weltz,  gen.  Mulicb,  verzichtet  dem  pfalzgrafen  gegenüber  auf  alle  fordemngen.  Heidelb. 
U.  B.  Lehm.  Coli.  8 extr.  (aus  alten  vertrügen  des  amts  Stromberg  in  Coblenz).  5667 

(Bingen)  Conrad,  erzbischof  von  Mainz,  dem  ie  drei  badische  und  pfälzische  (Simon,  graf  zu 
Spanheim  und  Vianden,  Friedrich,  graf  zu  Leiningen  und  Y7iprecht  von  Helmstat,  ritter) 
beigegeben  sind,  macht  einen  sprach  zwischen  dem  pfalzgrafen  und  Bernhard  von  Baden,  die 
wegen  Ludwig  von  Lichtenberg  entzweit  sind , und  zwar  auf  grund  der  inserirten  briefe : 
1.)  der  beredung  vom  80.  mai,  2.)  des  Spruches  der  pfälzischen,  3.)  desgl.  der  badischen 
schiedsleute.  Or.  Karlsr.,  haus-  und  staatsarch.  und  München,  staatsarch.  Karlsr.  Copb. 
81,155  und  79,101  (vid.  abschrift  von  1781).  5668 

beräth  mit  dem  erzbiechof  Friedrich  von  Cüln,  dem  markgrafen  von  Baden  und  andern  genann- 
ten grafen  und  herrn  über  angelegenheiten  des  reiches.  Jo.annis,  Ber.  Mog.  7,708.  — Anno 
96  ipso  die  sancti  I<aurentii  martyris  cum  dominus  dux  de  Heydirberg  et  marebio  de  Baden 
diein  placiti  in  Eltevil  coram  domino  Conrado  episcopo  Moguntinensi  et  domino  archiepiscopo 
Coloniensi  etmultisaliiscomitibusetbaronibusmilitibus  baberent  Chron.  Mog.  (Stfidtechron. 
Mainz  2)  227.  5669 

belehnt  den  grafen  Dietrich  von  der  Mark  mit  der  herrschaft  Bilstein.  Or.  Düsseldorf,  staatsarch. 
Revers  in  Coblenz,  staatsarch.  Lacomblet,  U.  B.  8,1024.  5670 

Henne  von  Schonenburg,  Hennen  sei.  sohn,  beschwürt  mit  dem  pfalzgrafen  einen  burgfVieden  zu 
Schonenburg.  Stramberg,  Rhein.  Antiq.  11,7,842  extr.  5671 


Bretheim 


Oppenheim 


Johann  Wolf  von  Spanheim  d.  j.,  ritter,  schliesst  mit  dem  pfaltgrafen  eine  sühne.  Zeuge;  Wil- 
helm von  Waldeck,  edelknecht,  burggraf  zu  Stromberg.  Stuttg.  Ff.  Copb.  187.  5673 

Sigfrid  von  Wildenstein  übergibt  seiner  schwächlichen  gesundheit  wegen  seine  gerichte,  dOrfer 
und  lente  zu  Sanct  Alban,  Gersbacb,  Steinbach  sowie  seine  eigenen  leute,  die  eine  meile  wegs 
um  W'artenberg  gesessen  .sind , dem  pfalzgrafen  zur  Verwaltung  und  zum  schütze,  wogegen 
(in  einer  besonderen  urkunde?)  derselbe  etwaigen  erben  genannte  orte  auf  erste  anfforde- 
mng  hin  znrückzugeben  versprach.  I.ehmann,  Bargen  4,156  extr.  (aus  dem  Leiningischen 
archiv).  5673 

Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  und  jüngste  schliessen  mit  dem  markgrafen  Hemnanu  von 
Baden  eine  einuiig.  Or.  München,  staatsarch.  5674 

Diether  Ballcan,  Ruprechts  amtmann  auf  Wildenstein,  quittirt  letzterem  das  ihm  für  burghut 
bis  dahin  bezahlte  geld.  Or.  Donaueschingen.  Ausführl.  extr.  Fürstenberg.  Drkundenbeh. 
6,26.  5675 

Albrecht  von  Enzberg,  genannt  Schuhelm,  und  Ursel  Spet  von  Bach,  seine  frau,  übergeben  ihr 
eigen,  den  hof  Waltmatteu  bey  Wyndecke  im  kirchspiel  zu  Otterswilre,  dem  pfalzgrafen  zu 
leben  auf.  Stuttg.  Ff.  Copb.  180».  5676 

graf  Johann  von  Hassan,  des  grafen  Adolf  von  Nassau  sei.  sohn,  domherr  von  Mainz,  schliesst 
mit  Ruprecht  dem  altem,  jüngern  und  jüngsten  ein  lebenslängliches  fteundschaftbündniss, 
er  verspricht,  sobald  er  ein  bisthum  oder  eine  andere  herrschaft  erworben , sie  sei  geistlich 
oder  weltlich,  mit  den  drei  pfalzgrafen  niemals  > zu  kriege  oder  zu  fientschafl*  zu  kommen. 
,Auch  sal  ich  grave  Johann  von  Nassauwe  den  obgenannten  heren  den  berzogen  allen  drin 
und  ir  iglichem  zu  allen  eren  und  wirdekeiden  darnach  sie  stellen  wallen,  wie  die  gesin 
mögen  geistlich  oder  werntlich,  mit  aller  miner  macht  und  mit  allen  minen  magen  und  fmn- 
den  die  ich  darzu  erbitten  und  gehaben  mag  in  guten  truwen  bigestendig  behalfen  und  be- 
raten sin  und  daran  auch  verüben  festeclich  und  crefteclich,  als  dicke  den  obgenanten  herren 
den  herzogen  und  iren  erben  des  not  geschit,  ane  geverde,  es  were  dann  daz  dieselbe  obge- 
nanten herreu  die  herzoge,  daz  got  verbiete,  nach  solichen  wirdekeiten  wieder  got  und  wieder 
recht  stellen  walten,  oder  daz  ich  daz  von  eren  und  von  rechts  wegen  nit  getan  künde  oder 
Seite.*  Sodann  verspricht  Johann  keinerlei  geistliche  noch  weltliche  Sachen  vorzunehmen, 
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durch  welche  ubige  abmachuDgon  beeinträchtigt  würden.  Philipp,  graf  von  Kassau,  und 
Friedrich,  graf  zu  Veldenz,  beschwüren  für  Johann  von  Nassau  den  drei  pfalzgrafen  und  ge- 
loben Ruprecht  dem  ältern  selbst  in  die  band  die  festhaltung  des  Vertrages.  Ausser  diesen 
beiden,  welche  mitsiegeln,  sind  zeugen:  Hatheu.s  von  Crackanw,  meister  der  heil,  schrift, 
ineister  Nicolaus  Burgmann  von  Sant  Gewere,  lehrer  des  geistlichen  rechts,  Hans  vom  Uirtz- 
born,  hofmoistor,  Tham  Knebil  der  alte,  Joban  von  Brubach,  Rudolf  von  Zejsekem,  Tham 
Enebil  der  jnngo,  schulthciss  zu  Oppenhuim,  Herman  von  Geispesbeim,  Johann  Bosse  von 
Waldeck,  ritter,  Hanman  von  Sickingen,  vitztum  zu  Neustadt,  Wilhelm  von  Waldecke,  bürger 
zu  Stalberg,  und  Hennel  Wisskreys  von  Lindonfels,  edelknecbte,  Mathis  von  Sobemheim, 
Ruprechts  des  ältem  Schreiber.  — Or.  in  München,  staatsarch.  und  Würzburg,  kreisarch.  Gu- 
denus,  Cod.  dipl.  3 nr.  389  (mit  auslassmigen),  daraus  R.  T.  A.  2,437  nr.  248.  — Die  be- 
deutung  dieses  bündnisses  ist  von  den  goschichtschreiberu  verschieden  benrtheilt.  Vgl.  dazu 
Hänsser,  Gesch.  der  rhein  Pfalz  1,208 ; Höfler,  Ruprecht  von  der  Pfelz  1 18  j Lüher  im  Mün- 
chener Hist.  Jahrb.  1 SS.'», 43.  Voiss,  de  rege  Wenceslao  s.  60.  Weizsäcker  in  R.  T.  A.  2,4 1 7 ff. 
Hnckert,  Politik  der  Stadt  Mainz  während  der  Regiemngszeit  Erzb.  Johann  II  s.  14.  I.indner, 
D.  G.  2,853  u.  493.  Gerits,  Zur  Gesch.  Erzb.  Johann  II  von  Mainz  s.  8.  5677 

Bernhard,  markgraf  von  Baden,  ersucht  den  pfalzgrafen,  die  nächstvergangenen  marünstag 
fälligen  8000  gülden  an  Haus  von  Selbach,  dem  er  die  gleiche  summe  schuldig  ist,  auszube- 
zahlen. Or.  München,  hausarch.  5678 

Ruprecht,  Ruprecht  di-r  jüngere  und  jüngste  (IV)  verbünden  sich  mit  Eberhard,  Hans,  Conrad, 
Eberhard  dem  jungen  und  Conrad  dem  jungen,  schenken  von  Erbach,  gegen  die  feindlichen 
Überfälle  ans  dem  schlosse  Breuberg,  lleidelb.  Univ.-Bibl.  Lehmann,  Crkbch.  nr.  1210  (mit 
dat.  vig.  Thom.=-20.  dec.  1307).  — L machte  seine  abschrifl  nach  einem  sehrdefecten  ori- 
ginale einer  privatsammlnng,  es  ist  die.s  ohne  zweifei  dasselbe,  was  Retter,  Hess.  Nacbr.- 
Samml.  4 Bd.  2,283  (womach  Scriba,  Hess.  Reg.  1 nr.  1 320)  ebenfalls  mit  Ificken  abge- 
dracki  hat.  Vermnthlich  ist  in  dem  bruchstürk  des  Originals  das  datum  unleserlich.  Die 
urkunde  gehört  in  das  iahr  1396,  da  auch  der  revcrs  von  gleichem  iahr-  und  monatsdatum 
ist.  Dazu  kommt,  dass  Ruprecht  der  jüngste  (Pipan)  bereits  am  25.  ian.  1897  gestorben  ist 
— Or.  des  reverscs  (d.  vig.  Thom.  1396)  in  München,  staatsarch.  Simon,  Qfn.  v.  Erbach 
urk.  nr.  140  ex  or.  5679 


• • • • neun  genannte  domherm  fordern  den  auf  der  reise  nach  Rom  begriffenen  Johann,  erwählten  erz- 

bischof  von  Mainz,  auf,  beim  papste  BonifazIX  für  die  erlangnng  des  Mainzer  Stuhles  thätig 
zu  sein  und  berichten,  dass  auch  Ruprecht  »advocatns  et  conservator  obediencie  pro  domino 
papa  rX  in  Alemannia*  durch  eine  gesandtschaft  bei  letztem  für  Johann  verwandt  habe. 
Würdtwein,  Sub.s.  3,158.  — Vgl.  Lindner,  D.  G.  2,494,  Gerits,  Johann  II  8.  19.  Vgl.  auch 
das  schreiben  Bonifacius  IX  an  Ruprecht  III  vom  28.  ianuar  1897.  D.as  schreiben  der  dom- 
herrn  ßel  aber  dem  gegencanditaten  Johanns  von  Nassau,  dem  Joffried,  grafen  von  Leiningeu, 
in  die  händc.  Vgl.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  3 nr.  34.  Gerits,  Johann  II  s.  23.  56S() 

. . . . Bonifacis  IX  schreibt  an  erzbischof . . . (wie  auch  an  die  übrigen  kurfürsten)  und  warnt  vor 

den  gefahren,  welche  durch  das  Umsichgreifen  der  französischen  macht  in  Italien  auch  dem 
deutschen  reiche  erwachsen  würden.  Palacky , Formelbücher  II  (Abh.  d.  bobm.  Ges.  d.  W. 
V,5)  61  nr.  53.  5681 

> Bernhard,  markgraf  von  Baden,  und  die  Stadt  Speier  wählen  zur  Schlichtung  ihrer  Streitigkeiten 
den  pfalzgrafcn  zum  Schiedsrichter.  Letzterer  ernennt  zu  teidungsleuten : Johann  Kemmerer, 
gen.  von  Dalberg,  Tham  Knebel,  schnltheiss  zu  Oppenheim,  und  Hamman  von  Sickingen, 
vitztum  zu  Neustadt.  Heidelb.  I'niv.-Bibl.  Lehnjann,  Coli.  8 extr.  (nach  dem  Or.  im  Stadt- 
archiv zu  Speyer).  5682 

. . . . Conrad  Wolf  von  Spanheitn  gibt  mit  bewillignng  seines  vaters  Johann  Wolf  von  Spanheim  des 

jungen  und  Nesen  von  Meckenheim , seiner  ahnfrau  die  baberwiese  in  Dydensheimer  mark 
ausser  am  forst  gelegen  zu  mannlehen  auf.  Or.  Coblenz  ,staatsarch.  5683 

, : entsagt  allen  rechten  au  die  güter  zu  Kieselbronn,  die  Albrecht  Schuwelin  von  Enzberg  an  das 

' kloster  Maulbronn  verkauft  bat,  nachdem  derselbe  ihm  an  stelle  dieser  güter  andere  zu  leben 
aufgetragen  hat  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  5684 
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befreit  dem  kloster  Maalbronn  die  yon  Albrecht  yon  Entzberg  zn  Kasselbnmnen  gekaofleu 
gäter  Ton  abgabeo.  Elanzinger,  Uaalbronn  reg.  s.  44.  6985 

Hans  von  Wagenbach  and  Ganz  yon  der  Eiche  sagen  der  stadt  Worms  Bnprechts  des  ältem 
wegen  fehde  an.  Or.  Worms,  stadtarch.  Boos,  Urkb.  2,675.  5686 

verbündet  sich  mit  markgraf  Bernhard  von  Baden  gegen  Schimpf  von  Gültingen.  Or.  Karlsr., 
haoB-  and  staatsarch.  and  München,  staatsarch.  5687 


Boppard 


ladt  mit  den  knrfiärsten  von  Trier  und  Cüln  die  stadt  CCln  ein , ihre  bevollmächtigten  auf  den 
tag  za  Frankfart  (18.  mal)  zn  senden,  am  in  Sachen  der  kircbe  and  des  heil  röm.  reiche  za 
berathen.  Or.  Cüln,  stadtarch.  R.  T.  A.  2 nr.  251  ex  or.  Ennen,  Qaellen  zur  Gesch.  v.  Cüln 
6nr.  316.  5688 


> 


Heidelberg 


» 


gibt  in  gemeinschaft  mit  den  enb.  Friedrich  von  CCln  and  Wernher  von  Trier  dem  ritterTham 
Knebel  credenzbrief  an  die  stadt  Frankfart  zar  anterhandlang  wegen  des  zagewahrenden  ge- 
leite für  den  aaf  IS.mai  daselbst  za  haltenden  tag.  Or.Frankf.,  stadtarch.  Lersener,  Frankf. 
Chr.  1,327,  Janssen,  Keichscorr.  1,39  nr.  104.  K.  T.  A.  2 nr.  2.55.  5689 

erklärt  in  gemeinschaft  mit  erzb.  Friedrich  von  CCln  and  Wernher  von  Trier  die  stadt  Frankfurt 
wahrend  des  fürstentages  bei  onterdrückang  von  mhestCrongen  onterstützen  zn  wollen.  Cop. 
Frankf.,  stadtarch.  Janssen,  Beichscorr.  1,40  nr.  106.  B.  T.  A.  2 nr.  254.  5690 

(CCln)  die  stadt  CCln  schreibt  an  die  erzbischCfe  von  CCln  and  Trier  and  den  pfalzgrafen,  dass 
sie  den  auf  1 8.  mai  angesetzten  bYankfarter  tag  besuchen  wolle.  B.T.A.  2 nr.  266.  5691 
belehnt  schenk  Eberhard  d.  a.  von  Erbach  mit  den  früher  vom  Stift  Fulda  za  iehen  gehenden 
and  von  demselben  erkaaflen  gütem  za  Habizheim , Umstadt , Zeilhard  and  Spachbrücken. 
Simon,  Gfh.  v.  Erbach  ark.  nr.  141.  — Scriba,  Hess.  Beg.  1 nr.  1325.  5692 

schliesst  mit  herzog  Leupolt  von  Oesterreich  ein  bündniss  auf  drei  iahre.  Lichnowsky,  Gesch. 
des  Hauses  Habsb.  5 Keg.  nr.  160.  5693 


. . . . (Westminster)  Bichard  II,  kCnig  von  England,  bevollmächtigt  seine  procnratoren  Nycolaas 

ByvenytzChmaler  and  Johann  Perant  vonBaprecht  den  vasalleneid  and  die  urkunde  darüber 
i mit  dem  grossen  Siegel  versehen,  entgegenzanehmen.  Baprecht  verspricht  dem  kCnige  lebens- 
I längliche  treae  za  halten , ihm  aaf  seine  mahunng  gegen  alle  feinde  beizostehen,  alle  Eng- 
! lander  in  seinen  landen  sicher  zu  geleiten  and  zu  vertheidigen,  wofür  ihm  iährlich  1 000  pfand 

I verschrieben  werden.  Ausgenommen  werden  beim  bündniss:  der  rCmischo  stahl,  der  kCnig 

I und  das  reich,  die  kurfürsteu,  seine  bairischen  verwandten,  der  herzog  von  Lothringen,  sein 
I Schwiegersohn,  die  bischCfe  von  Worms  undSpeier,  die  burggrafen  vonHümborg,  dermark- 
' graf  von  Baden  and  graf  Simon  von  Spanheim.  Or.  München,  staatsarch.  Bymer,  Foedera 
111,4,128  (V1I,8.55),  woselbst  inserirt  d.  urk.  v.  30.  mai.  5694 


Boppard 


die  erzbischCfe  Friedrich  von  Ccln,  Wernher  von  Trier  and  der  pfalzgraf  rathen  der  stadt  Frank- 
furt, sich  von  fürsten,  herm  and  Städten,  die  auf  1 3.  Mai  daselbst  zusammen  kommen,  hilfe 
and  beistand  bei  etwaigen  anflänfen  za  sichern,  wie  dies  auch  aaseteller  des  briefes  bereits 
(vgl.  febr.  27)  versprochen.  Or.  Frankfart,  stadtarch.  B.  T.  A.  2 nr.  255  ex  or.  Janssen, 
Beichscorresponz  1,41  nr.  110.  Vgl.  K.  T.  A.  2 nr.  256.  5695 


Frankfart 

Oppenheim 


auf  dem  Frankfurter  tag.  VgL  R.  T.  A.  2 nr.  273  ff.  und  ib.  s.  415  S.  5696 

belehnt  den  grafen  Johann  von  Neaenahr,  dessen  revers  d.  20.  mai  inserirt  ist,  mit  der  graf- 
schaft  Neaenahr.  Coblenz,  Staatsarchiv  copie.  5697 

leistet  in  die  hände  der  procnratoren  des  kCnigs  von  England  den  vasalleid.  Gegenwärtig: 
Nicolaas  Frowin  theol.  and  Nicolaas  Bargmann  decr.  dr„  Johann  von  Hirschhorn,  Johann 
Cemmerer,  Tham  Knebel,  Kadolf  von  Zeissenkeim,  Mathias  protonotar  des  pfalzgrafen.  Aas- 
gefertigt ist  das  notariatsinstroment  durch  Johannes  Peratöris  deWinheim,  kais.  notar.  Or. 
München,  staatsarch.  Bymer,  Foedera  111,4,128  (VI1,854)  (mit fehlerhaften  zeagenangaben). 
Damont,  Corp.  dipl.  11,1,263  (aus  Bymer).  5698 

Simon  Wecker  and  Friedrich,  brüder,  grafen  von  Zwei  brücken  and  herm  von  Bitsch,  and  Simon, 
Weckers  sohn,  schicken  in  dem  zwischen  Worms  und  dem  pfalzgrafen  wegen  erhebnng  des 
rheinzolls  darch  die  stadt  entstandenen  streite  der  letztem  fehdebriefe.  Or.  Worms,  stadtarch. 
Boos,  ürkbch.  v.  Worms  2,678  ex  or.  5699 
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. . . . Johann,  graf  von  Wertheim  der  jange,  schickt  der  stadt  Worms  wegen  erhebong  des  rheinzoUs 

' als  helfer  Ruprechts  und  Ruprechts  des  jungem  fehdebrief.  Or.  Worms,  stadtarch.  Schaab, 
Rhein.St&dteb.  2,332  ex  or.  (mit falschem  dat).  Boos,  Urkbch.Ton  Worms  2,678  oxor.  5700 

. . . . ; (Stuttgart)  desgL  graf  Eberhard  von  Wirtemberg.  Or.  Worms,  stadtarch.  Boos,  Drkbch.  y. 

Worms  2.678  ex  or.  5701 


Heidelberg 
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Philipp,  graf  Ton  Nassau,  schickt  der  stadt  Worms  Ruprechts  und  Ruprecht  des  jflngem  w^en 
fehdebrief.  Or.  Worms,  stadtarch.  Schaab,  Rhein.  SUidtebnnd  2,332  ex  or.  (mit  falschem 
I datum).  Boos,  Urkbch.  v.  Worms  2,679.  — Scriba,  Reg.  nr.  8455.  5702 

^ fordert  den  ritter  Heinrich  Kemmerer  von  Worms  auf,  kommenden  Sonntag  vor  Worms  auf  dem 
felde  sieb  vor  des  pfalzgrafen  rathe  und  rittern  zu  verantworten , dass  er  gegen  seinen  eid 
; und  die  bnndnissbriefe  der  stadt  Worms  zu  einem  zoll  auf  dem  Rhein,  der  wider  die  knrfSrsten 
und  das  gemeine  Und  ist,  bat  erwerben  helfen.  Or.  Worms,  stadtarch.  Schaab,  Rhein, 
j Stadteb.  2,333  ex  or.  Boos,  Urkbch.  von  Worms  2,67  9 ex  or.  — Scriba,  Reg.  3 nr.  3456.  5703 
abgeordnete  aus  dem  rath  der  st&dte  Mainz  und  Speier  machen  eine  sühne  zwischen  der  stadt 
Worms  und  Ruprecht  dem  altem  und  Jüngern  wegen  forderungen  insbesondere  wegen  des 
rheinzoUs.  Or.  München,  staatsareb.  und  Worms,  stadtarch.  (2  urkunden).  Karlsr.  Copb. 
511,292  extr.  Boos,  Urkbch.  von  Worms  680 — 84  (nr.  1031  und  1032)  ex  or.  5704 
; (b'reibnrg  i.  Br.)  Lenpolt,  herzog  von  Oesterreich,  macht  eine  richtung  zwischen  dem  pfalzgrafen 
I und  seinen  belfern  einerseits  und  denen  von  Qiltlingen.  Or.  München,  staatsarch.  5705 
die  Stadt  Cüln  fragt  beim  pfalzgrafen  (wie  auch  bei  den  drei  andern  rhein.  kurfürsten)  an , ob 
der  Frankfurter  tag  auf  25.  iuli  vor  sich  gehe  und  bittet  um  geleite.  R.  T.  A.  2,465.  5706 
schreibt  einer  stadt,  dass  er  nichts  von  dem  Nürnberger  tag  wisse,  dass  er  aber  wie  auch  die 
übrigen  kurfürsten  auf  den  nach  Frankfurt  ausgeschriebenen  fürsten-  und  stüdtetag  kommen 
werde.  R.  T.  A.  2,466.  Vgl.  im  betr.  des  Nflrab.  tags  ib.  463  nr.  281.  5707 

I geleitsbriefe  für  den  tag  zu  Frankfurt  auf  25.  iuli.  R.  T.  A.  2,464  nr.  284.  465  nr.  285. 

I Ueber  die  anweseuheit  Ruprecht  II  und  III  vgl.  ib.  nr.  294  und  298.  5708 

erUubt  dem  edlen  Friedrich  von  Thombnrg,  ritter,  die  lehen  zu  Wintern , Birgel,  Bachendorf 
und  Ensfeld  in  ermanglung  männlicher  erben  auf  die  älteste  tochter  zu  vererben.  Gndenns, 
Cod.  dipL  2,1200.  5709 

Ruprecht  und  Ruprecht  der  jüngere  machen  ein  gesetz  betr.  das  rechtliche  verhältniss  der  stadt 
und  des  stifte  Neustadt.  Neustadt,  Aelteres  rothes  Buch  121 — 23.  — Dochnahl,  Chronik 
von  Neustadt  57  längerer  extr.  5710 

(Pilsen)  kCnig  Wenzel  verspricht,  die  stadt  Worms  gegen  die  Übergriffe  des  pfalzgrafen  wegen  des 
rheinzoUs  schützen  zu  wollen.  Or.  Worms,  stadtarch.  Boos,  Urkbch  v.  Worms  686  ex  or.  5711 


Heidelberg 


schreibt  der  stadt  Worms  wegen  anslegung  der  artikel  in  der  mit  der  stadt  abgeschlossenen 
sühne  betr.  den  rheinzoll  und  rfickgabe  der  orklagten  güter.  Or.  Worms,  stadtarch.  Boos, 
Urkbch.  von  Worms  5,686  ex  or.  6712 


, entscheidet  zwischen  markgraf  Bernhard  von  Baden  und  der  stadt  Speier  wegen  des  Schadens, 
den  die  letztere  dem  markgrafeu  in  dem  zöge  gegen  die  Engländer  zugefügt  und  anderer 
ansprachen  halber.  Scbiedsleute : Engelhard  von  Wynsperg,  Heinrich  Humel  von  Liechten- 
berg,  Wiprecht  von  llelmstat,  der  alte  Hans  vom  Ilirczhorn,  hoftneister,  meister  Johann 
Nojd  und  meister  Nyclas  Burgman,  lebrer  in  geistlichen  rechten,  Rudolf  von  Zeissickenn, 
kammermeister.  Eberhart  von  Nytperg,  Diether  von  Gemyngen,  Hermann  von  Kodenstein, 
vogt  zu  Heidelberg,  Cuncz  Manche,  vogt  zu  Steinsberg,  Diether  Kemerer,  Cuncz  Landschad, 
Hennel  Wisskreiss  von  Lindenfels,  Rane  von  Helmstat,  des  pfalzgrafen  hanshofmeister  zu 
Heidelberg,  Eberhart  Gabel,  vogt  zu  Oberkeim,  Heichin  von  Mosbach  und  Altman  Eempnater 
Ruprechts  des  jungen,  hofmeister  »unsere  redte  und  lieben  getruwen*.  Or.  Karlsr.,  hans- 
und  staatsarch.  Auch  in  Speyer,  stadtarch.,  womacb  Schaab,  Rbein.Städteb.2nr.262.  5713 
. . . . Osel  von  Lamersbeim,  Conrads  von  Enzberg  wittwe,  verzichtet  dem  pfalzgrafen  gegenüber  auf 
ersetz  iedes  Schadens,  der  von  Ruprecht  1 dem  schlosse  Enzberg,  das  von  ihm  gebrochen 
ward,  zugefügt  wurde.  Zeuge:  Reinhard  von  Remchingen,  vogt  zu  Pforzheim.  Stuttg.  Pf. 
Copb.  179L  5714 
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Conrad  and  Friedrich , gebrdder  von  Enzberg,  erkl&ren  dasselbe. 
Stattg.  Pf.  Copb.  179. 


Or.  Mnchen,  staatsarch. 

6715 


11 


l:l  ‘ . 


29  ! . 


29 


OOT.  3 


. Bonifacins  IX  schreibt  an  erzb.  Johann  II  von  Mainz  mit  der  bitte,  im  vereine  mit  den  übrigen 
knrfürsten  (also  aacb  mit  Raprecht)  für  befreiang  der  von  den  Leiningem  gefangen  genommenen 
päpstlichen  gesandten  thätig  zu  sein.  Würdtwein,  NovaSabs.  2,382.  — Scriba,  Reg.  3 nr.  3460 . 
YgL  Weizsäcker  in  R.  T.  A.  2,461.  5716 

. das  Aagostinorkloster  Hoeste  bei  Brnberg  verkauft  dem  pfalzgrafmi  seinen  hof,  sowie  den 
grossen  and  kleinen  zehnten  za  Habitzheim  am  1600  gülden.  Stuttg.  Pf.  Copb.  116.  Baar, 
Hess.  Urkbch.  1 nr.  780.  — Simon,  Gfii.  v.  Erbach  anh.  nr.  40.  5717 

. Henrich  Eemerer,  ritter,  and  Anna  von  Fleckenstein,  seine  fraa,  verschreiben  dem  pfalzgrafen 
(Rnprecht  11?)  ihre  hüfe  za  Lamsheim  und  Heinsheim.  Mitgetheilt  darch  F.  W.  E.  Roth  in 
Darmstadt  5718 

. Conrad  and  lYiedrich  von  Entzberg,  gebrüder,  empfangen  von  Wiprecht  von  Helmstad  d.  j.» 
vogt  za  Bretheim,  als  des  pfalzgrafen  bevollmächtigten,  700  golden  wegen  Enzberg.  Stattg. 
Pf.  Copb.  180.  5719 

. (Bacharach)  Werner,  erzbischof  von  Trier,  verbändet  sich  mit  dem  pfalzgrafen  and  Raprecht  dem 
jöngem  gegen  die  von  Hontfort  and  die  ganerben  von  Steinkallenfels  and  Altwolfstein.  Or. 
Coblenz,  staatsarch.  — Gürz,  Trier.  Reg.  s.  1 24.  572<1 


Diebarg 


erzbischof  Adolf  von  Mainz  and  Rnprecht  verlängern  ihre  einung  bis  zam  6.  ianaar  des  folgen- 
den iahres.  Wflrzb.  kreisarch.  Aschaffenbch.  Ingrossbch.  9,48.  — Zeitschr.  t d.  0.  23, 
469  extr.  6721 


(Nürnberg)  künig  Wenzel  befiehlt  dem  pfalzgrafen  die  von  ihm  derstadtSchweinfart  verliehenen 
Privilegien  za  bestätigen.  Or.  München,  reichsarch.  Stein, Mon.Sainfartnr.  195, 2exor.  5722 
besiegelt  eine  nrkonde  des  abts  Gotfrid  za  Schünaa,  worin  derselbe  dem  probst  Johann  von 
Lorsch  2 hüfe  za  Wattenheim  am  1400  rhein.  gülden  verkaaft  Reg.Boic.  11,114.  5728 
magister  Heilmann  Wannenberch  sagt  Bonifacins  IX  im  namen  des  pfalzgrafen  insbesondere 
für  dessen  anterstützong  bei  der  wähl  des  erzbischofs  von  Mainz  seinen  dank  and  bezengt 
die  ergebenheit  seines  herrn.  , Dominos  mens,  dominos  Rnpertns  senior  etc.  praeterita  me- 
morans,  praesentia  cogitans  et  fntnra  praevidens  non  nt  accepti  beneficii  immemor,  sed  magis 
de  honore  et  reverentia  miserioorditer  ei  asanctitateVestragratioseexhibitis  atsammegratns 
non  valens  haec  aeqai  Valentins  compensare  omni  homilitate  et  obedientia  in  minatio  com 
vidaa  paapercala  sanctitati  vestrae  ex  intimis  devote  regratiatnr.  Domine  pro  reverentia  sd- 
licet  ei  impensa  accedat  Tibi  bona  gratis.  ....  dominns  mens  dominos  Rnpertns  dax  senior 
etc.  hnmiliter  recognoscit  re  a sanctitate  Vestra  honoratam  et  exaltatnm  praesertim  in  pro- 
motione  domini  Hognntiuensis,  de  qoa  summe  gratns  exstitit  et  specialiter  consolatos  est  non 
modo  ipse,  ymo  tota  patria  circamcirca.  Recognoscit  nec  non  pariter  se  exaltatnm  et  hono- 
ralum  in  ploribas  donis  spiritoalibus  et  temporalibas,  specialiter  in  concessione  indalgen- 
tiarom  plenae  remissionis  ad  partes.  Qnod  aatem  dominos  mens  pro  omnibos  hijs  tarn  gra- 
tiose  concessis  retriboat,  re  vera  credo  sicat  et  dominaa  mens  hnmiliter  fatetar  se  non  posse 
ad  condignam  regratiari  etc.*  Cod.  5090  fol.  247  der  Wiener  hofbibliothek  (für  die  abschrift 
dieses  briefes  bin  ich  herm  Dr.  Alfred  Güldlin  von  Tiefenan,  caatos  der  k.  k.  hofbibliothek 
za  besonderra  danke  verpflichtet).  — VgL  Lindner,  D.  6.  2,494.  5724 

gibt  kCnig  Wenzel  ein  gewünschtes  gatachten  ab  über  die  von  letzterm  mit  künig  Earl  VI  von 
Frankreich  za  Rheims  verabredete  znsammenkanft  and  spricht  sich  in  schärfster  weise  da- 
gegen aas.  Martäne,  Thesaar.  nov.anecdot2,1171  mit  der  bomerknng  amrande;  »1398  ex 
ms.  Gemmeticensi.*  R.T.  A.  2 nr.23. — Das  aktenstück  selbst  trägt  kein  datam.  Als  aos- 
steller  ist  genannt  Rnpertns  dax  Heidelberg.,  also  ohne  zweifei  der  knrfürst.  — Aber  die 
frage,  ob  Rnprecht  II,  welcher  am  6.  ianaar  1.398  stirbt,  oder  Rnprecht  III  gemeint  ist,  wird 
sich  ohne  nene  nrkimdliche  belege  nicht  entscheiden  lassen.  Es  ist  mir  trotz  aller  bemühangen 
nicht  gelangen  dieselben  aofzoflnden  and  so  bin  ich  über  die  controversen  der  Mhem 
forscher  nicht  hinaasgekommen.  Für  Rnprecht  11  mag  noch  sprechen , dass  er  die  letzten 
tage,  wohl  anch  wochen  seines  lebens  wahrscheinlich  in  der  Oberpfalz  zabrachte  and  dann 
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ian.  6 


1852 
mai  5 
1358 


: von  hier  aas  sein  gatachten  an  k.  Wenzel  geschickt  hat  Vgl.  H&asser,  Gesch.  d.  rhein.  Ptalz 

1,214  ondLindner,  Dentscbe  Gesch.  2,507  beiL23,  welche  BaprechtlÜ  annehmen,  während 
Pelzol,  Wenzel  2,863,  Höfler,  K.  Kaprecht  133,  Weizsäcker  in  It  T.  A.  3,16  sich  für  Ru- 
precht II  entscheiden.  5725 

. . . , stirbt  za  Amberg  »in  dieepiphania*,  AnniTersariam  desstifte  zaNeastadt  a.d.EL,  womachLeh- 
mann.  Collect  (Heidelb.  U.  B.)  8 fol.  alt  Dort  heisst  es  weiter : » Das  ist  das  testament  ordnang 
' and  lester  wille  nusers  gned.  herren  herren  Ruprecht  des  eitern , als  er  das  alles  off  den  tag 
epiphania  anno  domini  1308  wole  umb  nonzjt  hat  heissen  verschriben  von  wort  za  wort,  als 
hernach  geschribon  stet.*  (Die  arknnde  selbst  fehlt  aber).  Aach  das  Calend.  academ.  bei 
I Toepke,  Matrikel  1,629  and  641  anin.  5 gibt  diesen  tag  an.  Ebenso  Häntle  (Genealogie  21), 
welcher  sich  aaf  archival.  qaellen  stützt  5726 


Ruprecht  III. 


Amberg 


(Die  gemeinsam  mit  Raprecht  I and  II  ausgestellten  urkunden  siehe  in  den  regesten  der  betr. 

pfalzgrafen.) 

gebürt.  — Häatle,  Genealogie  28.  5727 


oct  31 

1361 

iuli  20 
1371^ 
iani I 4 


> 29 


iuli  2 

1376 
aug.  23 

1376 

märz  7 


iuli  6 
, 21 
1377 
mai  7 


» 


Heidelberg 


Amberg 


Lengfeld 


Oppenheim 


Aachen 


befreit  die  bürger  von  Amberg  mit  ihren  hämmern  von  den  landschrannen  und  gerichten , wo 
diese  hämmer  gelegen,  so  dass  man  sie  nar  vor  ihrem  Stadtgerichte  anklagen  dürfe.  Lüwen- 
thal,  Geschichte  von  Amberg  nrk.  nr.  33.  5728 

(Dilsberg)  Verhandlung  über  eine  Verlobung  des  pfalzgrafen  mit  Elsbeth,  Karls  IV  tochter.  VgL 
nr.  3321.  6729 

Friedrich,  barggraf  zu  Nürnberg,  versichert  Ruprecht  II,  sowie  Ruprecht  dem  jungen  (III)  und  des 
letztem  gemahlin,  pfalzgräfin  Elisabeth,  des  burggrafen  tochter,  2000  mark  Silber.  Or.  Mün- 
chen, reichsarch.  ib.  Oberpf.  Copb.  148,123*.  Mon.  ZolL  4 nr.  243  ex  or.  (mit  irrth.  dat 
iuni  13).  — Reg.  Boic.  9,315  (desgl.).  5730 

Ruprecht  und  seine  gemahlin  Elisabeth  venichten  auf  das  erbe  des  burggrafen  hViedrich  von 
Nürnberg,  vaters  der  letztem-  Or.  München,  reichsarch.  Mon.  Zoll.  4 nr.  242  ex  or.  (mit 
irrth.  dat  iuni  13).  — Reg.  Boic.  9,815  (desgl.).  ■ 6731 

Elsbeth,  des  pfalzgrafen  gemahlin,  verspricht  demselben  die  ihr  als  morgengabe  auf  der  veste 
Wetterfeld  verschriebenen  7000  mark  Silber  um  2000  mark  iederzeit  zur  lOsung  zu  geben. 
Or.  München,  reichsarch.  ib.  Oberpf.  Copb.  148,189*.  — Reg.  Boic.  9,316.  6732 

Ruprecht  der  jüngste  gelobt  Ruprecht  dem  ältem  für  den  fall,  dass  derselbe  stürbe  und  er 
seine  lande  erben  würde,  dieselben  allzeit  »anteilt  bej  einem  unsem  erben  lassen  blieben, 
der  der  eiteste  ist*.  Z.;  Ruprecht  der  junge  (11)  und  graf  Wilhelm  von  Catzenellnbogen. 
Olenschlager,  ErL  z.  gold.  Bulle  urk.  nr.  58.  5733 

l^edrich  Prenstorfer,  Otto  Zenkel  und  Conrat  Cristiau,  alle  zu  Dauchenstorf  gesessen,  ver- 
schreiben dem  pfalzgrafen  für  seinen  schütz  eine  hafergälte.  Unter  den  zeugen:  Raban  von 
Helmstat  und  herr  Conrat,  des  pfalzgrafeu  capellan.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb. 
149,147*.  5734 

verspricht  das  für  den  todesfall  Ruprecht  I ihm  als  reichspfand  vom  kaiser  empfohlene  Oppen- 
heim bei  seinen  fteiheiten  und  rechten  zu  lassen.  Or.  Darmstadt,  staatsarch.  (freitag  in  der 
vronfaston).  ikank,  GescL  v.  Oppenheim  360  extr.  5735 

bei  der  krünung  Wenzels.  Reg.  Karl  nr.  5G36h.  5736 

zeuge  Wenzels  für  Aachen.  R.  T.  Ä.  1,176  ann.  4 extr.  5737 

Karl  IV  erlaubt  dem  pfalzgrafen  die  prägung  einer  kleinen  münze , wie  eie  Ruprecht  d.  ä.  (1) 
schlagen  lässt.  Keg.  Boic.  9,374.  Reg.  Kar.  nr.  5768.  5738 
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1377 

mai  27 
1378 

. . . . 

sept  1 

Nürnberg 

» 30 
1379 

Lindenfels 

aug.  20 

Neanburg 

sept  1 5 

Frankfart 

oct  6 
i:i80 

Weinheim 

iuni  13 

* > • • 

inli  15 

Mergentheim 

oct  16 

1381 

Heidelberg 

febr.  2 

Nürnberg 

. 16 

> 

inli  10 

• « • • 

1^ 

• • • « 

ian.  6 

• • • % 

inli  13 

Heidelberg 

sept  5 

Lengenfeld 

1385 

märz  24 

• * • • 

mai  19 

Nürnberg 

nov.  6 

.... 

1386 

mai  1 

Amberg 

(K«t«nbnrg)  mit  Kaprecht  I und  II  im  landfrieden  könig  Wenzels,  vgl.  nr.  4182.  5739 

mit  Rnprecht  d.  ä.  and  genannten  fürsten,  grafen,  herm  und  sUUlten  im  landfrieden  Karl  IV  and 
Wenzels,  vgl.  nr.  4238.  — Ceber  die  anwesenheit  Raprechts  auf  dem  im  aog.  and  sept  za 
Kömberg  gehaltenen  reichstage.  vgl.  Stromer  St.  Chr.  1,38.  5740 

begnadigt  die  an  den  bändeln  za  Traanfelt  betheiligteii.  vgl.  nr.  424.'i.  6741 

bestimmt,  dass  die  ddrfer,  aasserhalb  der  stadtKabborg  gelegen,  bnrgding  bleiben  and  auf  das 
land  geboren  sollen.  Reg.  Boic.  10,39.  5742 

arkondet  gemeinsam  mit  Rnprecht  dem  ä.  and  jängem  far  die  deatschherm  za  Coblenz.  vgl. 

nr.  4310.  5743 

mit  Raprecht  d.  ä.  and  jOngem  and  erzbischof  Adolf  von  Mainz  im  bande  wider  die  gemeiner 
von  Wartenberg.  vgl.  nr.  4311.  6744 

Friedrich,  bnrggraf  zu  Nämberg,  bestellt  seinen  eidam , den  pfalzgrafen , zam  vormnnd  seiner 
beiden  sOhne.  Mon.  Zoll.  5 nr.  64.  5745 

Ruprecht  der  jüngste  and  bischof  Gerhard  von  Würzbarg  geloben  nar  einen  gemeinsamen  frieden 
mit  bischof  Adolf  von  Speier  machen  zu  wollen  and  verpflichten  sich  auch  nach  abschloss  des- 
selben za  gegenseitiger  hilfe.  Karlsr.  Copb.  511,187  extr.  5746 

im  bündniss  mit  den  markgrafen  Bernhard  und  Rudolf  von  Baden,  vgl.  nr.  4359.  5747 

Stefan,  Friedrich,  Raprecht  der  jflngste,  pfalzgrafen  and  berzoge  in  Btüem,  and  Johann,  land- 
graf  za  Leachtenberg,  entscheiden  zwischen  dem  barggrafen  Friedrich  von  Nflmberg  and 
den  grafen  Ludwig  und  Friedrich  von  Dettingen  über  den  helmschmack  des  brackenhaapts. 
Mon.  ZoU.  5 nr.  84.  5748 

mit  Raprecht  d.ä.  bei  grandsteinlegang  der  karthaose  za  Nürnberg.  R.T.A.  1,307  anm.  5749 
(Donaostaof)  Heinrich  and  Albert  der  Sattelbogcr,  gebrüder,  schworen  dem  herzog  Albrecht 
von  Baiem  and  dem  pfalzgrafen  Raprecht  wegen  ihrer  veste  Liebenstein  nrfehde.  Keg.  Boic. 
10,78.  6750 

(Donanstaaf)  taidingt  für  Regensbarg.  Reg.  Boica  10,77.  Vischer  in  Forsch.  2,141.  5751 

nimmt  das  kloster  Prüfling  in  seinen  schätz.  Reg.  Boic.  10,126.  5752 

za  saut  Margretentag  do  kam  kOng  Wentzelaas  gen  Haideiberg.  Za  im  kom  herzog  Raprecht 
von  dem  Rhein  and  herzog  Klemm.  Aogsb.  Chr.  (Städtechr.  4)  74.  — Die  orknnde  über 
den  Heidelberger  landfiiedensband  nennt  Rnprecht  111  als  theilnehmer  nicht.  — Raprecht 
ist  mit  k.  Wenzel  am  1.  inli  in  Nürnberg.  vgL  R T.  A.  1 nr.  241.  5758 

Ruprecht  der  jüngste  erlaubt  zugleich  Raprecht  des  ältem  wegen  den  bürgern  za  Amberg,  die 
sehr  über  lobnübergriffe  des  bammer-  and  schmiedevolks  klagen,  mit  den  bürgern  von  Salz- 
bacb  wegen  eines  bestimmten  lohnsatzes  sich  zu  berathen,  and  erklärt,  dass  allen,  die  sich 
daran  n<cht  halten  würden , kein  erz  mehr  gereicht  werden  solle.  Im  falle  die  gesellen  mit 
gen.  bürgern  and  andern  hammermeistem  »mutwillen  wollten,  dass  sie  in  nit  arbeiten  wol- 
len * und  »säumen  * würden,  müsse  ihnen  fried  and  geleit  in  bairischen  landen  versagt  sein. 
München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148,39\  5754 

gibt  dem  kloster  Reichenbach  einen  halben  bof  zu  eigen.  Mon.  Boic.  27,289.  5755 

besiegelt  die  ordnong  des  barggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  über  künftige  landestheilang  onter 
dessen  sObnen.  Mon.  Zoll.  5 nr.  1 53.  5756 

(Carlstein)  kOnig  Wenzel  ernennt  zu  den  zwischen  ihm  und  herzog  Albrecht  von  Oesterreich 
erwählten  schiedslenten  den  pfalzgrafen  zn  einem  obmaun.  Pehml,  Wenzel  1 ark.  nr.  47 
(vgL  ib.  nr.  48).  6767 

entscheidet  zwischen  Conrat  Praitenstainer  and  Conrat  Bechtaler  wegen  des  zehnten  za  OfTen- 
bawer.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,88 — 38;  153,57.  5758 
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1 

mai  21 

• . • 

verleiht  einen  hammer  zn  Krebenstet  Reg.  Boic.  10,184.  5769 

inoi  24 

• • • • 

Ruprecht  der  jängste  and  graf  Heinrich  von  Spanheim  echliessen  zwischen  bischof  Eckard  and 
der  pfaffheit  von  Worms  and  Nenhaosen  einerseits  and  der  bflrgerechaft  daselbst  anderseits 
eine  sühne.  Worms,  stadtarch.  Eidbach  saec.  XV.  28.  Boos,  Urkbch.  2,583.  6760 

. 25 

dieselben  schliessen  zwischen  dem  bischof  Ekhard  and  der  pfaffheit  von  Worms  and  Neahaasen 
aaf  der  einen  and  der  stadt  Worms  aaf  der  andern  Seite  einen  sühnvertrag  anf  6 iahre.  liHt- 
besiegelt  von  den  st&dten  Mainz  and  Speier.  Wonne,  stadtarch.  Eidbach  nr.  23  foL  27. 
Boos,  Urkbch.  2,584.  6761 

» 

■ • • • 

dieselben  machen  einen  zasatz  za  obigem  sühnvertrag.  Schannat,  Hist,  episc.  Worm.  2,202  (an- 

voUst.).  Boos,  Urkbch.  2,588.  — Scriba,  R^.  3 nr.  3866.  YgL  Chron.  HognnL  (SUdtechr. 
Mainz  2)  213  and  Bühmer,  Fontes  4,380.  5762 

> 

dieselben  vermitteln  zwischen  genannten  parteien  insbesondere  wegen  befreinng  der  stadt  Worms 
vom  päpstlichen  bann  and  des  reiches  gericht  (besiegelt  wie  oben).  Worms,  stadtarch.  Eid- 
bach ib.  29.  Schannat,  Hist  ep.  Worm.  2,199.  Boos,  Urkbch.  2,587.  — Scriba,  Reg.  3 
nr.  33»>7.  5763 

ang.  3 

Mergentheim 

besiegelt  mit  Ruprecht  I (vgl.  nr.  4604)  eine  zwischen  genannten  fürsten  and  sUdten  des  scbwä- 

1387 

bischen  bandes  verschiedene  streitpankte  betreffende  Vereinbarung.  R.  T.  A.  1 nr.  289.  5764 

fahr.  18 

Amberg 

entscheidet  zwischen  dom  barggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  einerseits  and  den  rittem  Hans 
Albrecht  and  Eberhard  von  Hirschhorn,  gebrüdem,  und  Eberhard  von  Nyperg  anderseits  in 
ihren  zweiongon  wegen  Bebenbarg  in  angegebener  weise.  Darmst  Hirschom.  Copb.  24.  Mon. 

Zoll.  5 nr.  188.  5766 

m&rzanC. 

Wflribnrg 

wahrscheinlich  mitRnprechtl  aafdem  Würzburger  fürsten- and  städtetage.  vgl.nr.4707.  5766 

ioli 

1388 

auf  einem  reichstag  in  Nürnberg.  R.  T.  A.  1,656.  Vgl.  Lindner,  D.  G.  1,426.  5767 

ioli  22 

Cham 

schreiben  an  Nürnberg,  in  welchem  er  der  Verdienste  Ruprechts  I am  den  iVieden  mit  den  Städten 
gedenkt  R.  T.  A.  2,33  anm.  1.  6768 

aug.  8 

der  rath  za  Amberg  schreibt  den  bürgern  za  Regensburg,  das.«  die  stadt  Amberg  in  des  her- 
zogs  Ruprecht  dos  jüngsten  frieden  and  Unfrieden  sein  und  sonach  an  ihren  ehren  gegen 
die  bürger  von  Regensbarg  bewahrt  sein  wolle.  Reg.  Boic.  10,227.  Vischer  in  Forsch, 
z.  D G.  2,167.  6769 

» 10 

• 

der  alte  Kazelforster  schreibt  den  bürgern  zu  Regensbarg , dass  er  ihnen  wegen  seines  herro, 
des  herzogs  Ruprecht  des  jüngsten,  zur  zeit  nicht  dienen  woUa  Reg.  Boia  1 0,228.  Vischer 
in  Forsch,  z.  D.  G.  2,167.  6770 

Mpt  8 

▼or  Begens* 

rückt  von  Lengenfeld  ans  gegen  Regensbarg  vor,  nimmt  mit  herzog  Albrecht  von  Bayern- 

bürg 

Straabing  an  der  belagerang  der  stadt  theil  und  scbliesst  1 4 tage  nach  diesem  erfolglosen  an- 
griff  auch  die  feste  Donaustauf  von  der  abendseite  ein,  während  diesseits  der  Donau  die  herzoge 
von  Bayern  Friedrich,  Stephan  und  dessen  sohn  Ludwig,  Johann  und  dessen  sohn  Emst 
die  feste  beschiessen.  Andreas  Ratisp.  bei  i’ez,  Thes.  1V,3,592.  Gmeiner,  Regensb.  Chron. 
2,250.  — Vgl.  Regensburger  Chronik  bei  Freyberg,  Schriften  5,86.  Eünigshofen  (Städte- 
chron.  9)  846;  Angsb.  Chronik  (Städtechr.  4)  89  and  im  allgem.  Riezler,  Gesch.  Baierns 
3,142  ff.  5771 

. 18 

• • • • 

bürgermeister  and  rath  za  Regensbarg  bitten  den  erzb.  von  Salzbarg  um  hilfe  gegen  die  herzoge 
Raprecht  den  jüngsten  und  Albrecht  von  Niederbaiem , welche  vor  Donaostaaf  liegen  und 
die  Umgegend  mit  raub  and  brand  verwüsten.  Reg.  Boic.  10,229.  Vischer  in  Forsch,  z 

1389 

D.  G.  2,168.  — VgL  Gmeiner,  Regensb.  Chron.  2,251.  5772 

febr.  27 

Mergentheim 

1 

gibt  im  verein  mit  herzog  Stefan  von  Baiem , bischof  Lamprecht  von  Bamberg  und  burggraf 
Friedrich  von  Nürnberg  den  Städten  Sicherheit  zam  besach  der  anf  28.  märz  nach  Bamberg 
ansgeschriebenen  tages.  R.T.A.  2,118.  5773 

m&n  i 

1 

. . • • 1 
1 

Ruprecht  and  die  herzoge  Friedrich  und  Albrecht  von  Bayern  einigen  sich  mit  der  stadt  Regens- 
barg wegen  eines  Waffenstillstandes.  Gmeiner,  Regensb.  Chron.  2,328  (irrth.  mit  3.  mäiz). 
Reg.  Boic.  10,237.  Fischer  in  Forsch,  z.  D.  G.  2,170.  5774 
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zwischen 
mSrz  10 
D.  > 20 

• • * • 

Nämberg  fr&gt  beim  pfalzgrafen,  was  zn  thnn  sei,  da  von  den  königlichen  rkthen  ein  tag  nach 
Bamberg,  nm  dieselbe  zeit  aber  vom  könig  auch  ein  tag  nach  Eger  ausgeschrieben  w&re. 
R.T.A.  2,151.  5776 

mai  5 

Eger 

besiegelt  den  kaiserl.  landfrieden.  R.  T.  A.  2,167.  5776 

, 19 

Amberg 

verspricht  wegen  des  angriffs  der  stadt  Windsheim  gegen  die  stadt  Amberg  an  erstere  keine 
fordemng  zn  machen.  Heg.  Boic.  10,241.  Vischer  in  ForscL  z.  D.  6.  2,172.  5777 

oct  12 
1390 

• • • • 

beurkundet  für  sich  und  Ruprecht  den  älteren,  dass  er  gütlich  verrichtet  sei  mit  der  stadt  Nnm* 
berg  wegen  des  seinem  alten  herm  und  ihm  selbst  in  frühem  kriegen  zngefügten  Schadens. 
Reg.  Boic.  1 0,252.  5778 

ioni  29 

Neomarkt 

Ruprecht  (nunmehr  der  jüngere)  macht  mit  Perthold  von  Heintal  einen  holztanscb.  Reg.  Boi& 
10,271  (vgl.  nr.  5214,  wo  die  gleiche  urkunde).  Dem  Itinerar  nach  könnte  auch  Ruprecht  11 
gemeint  sein.  Derselbe  wird  z.  B.  noch  1390  mai  14  bei  Winkelmann,  ürkbch.  1 nr.  28  und 
reg.  5202,  der  jüngere  genannt.)  5779 

, 80 

> 

urkundet  für  Ulrich  Mayer  betr.  Dellwangen.  — Reg.  Boic.  10,271  (vgl.  nr.  5215).  5780 

fiept.  14 

1391 

.... 

gibt  seinen  willebrief  zu  dem  münzgesetze  Wenzels  v.  gl.  dat.  extr.  R.  T.  A.  2,296.  5781 

iuni  9 

.... 

verträgt  sich  mit  den  bürgern  von  Regensburg  wegen  aller  Streitigkeiten.  Reg.  Boic.  10,288 
(ebend.  revers  der  stadt  Kegensbnrg).  5782 

sept  23 

Bamberg 

Conrad,  erzbischof  zn  Mainz,  Lamprecht,  bischof  zu  Bamberg,  nndäifrid  von  Veningen,  deutsch- 
ordcnsmeister,  machen  eine  sühne  zwischen  dem  pfelzgrafen  und  den  landgrafen  Sjgoet  und 
Albrecht  von  Lenchtenberg  einerseits  und  den  Zeugern  anderseits.  Reg.  Boic.  10,295.  5783 

oct  6 
1392 

.... 

(Keunbnrg)  Protwitz  Domstainer  gelobt  dem  pfalzgrafen  den  von  ihm  zn  Domstain  anfgeschla* 
genen  kästen  abznbrechen  und  in  den  hof  zn  schlagen.  Reg.  Boic.  1 0,296.  5784 

febr.  6 

• • • • 

(Neunburg)  tViedrich  Zenger  vonTrausnit  und  Wolfart,  seinsohn,  verschreiben  dem  pfalzgrafen 
eine  ewige  Öffnung  ihres  theils  von  Trausnit  München,  reichsarch.  OberplCopb.  149,148', 
— Reg.  Boic.  1 0,304.  5785 

apr.  18 

Nenuborg 

erklärt  wegen  der  gofangonschafl  des  Lienhart  Orüntinger  zu  Regensbnrg  gegen  den  dortigen 
Stadtschreiber  keinen  Unwillen  zn  haben.  Heg.  Boic,  10,306.  5786 

inni  21 

Nenmarkt 

verordnet  die  prägung  von  Amberger  Pfennigen  inangegebenerweise.  Reg.Boic.  10,809.  5787 

ang.  30 

Ruprechts  ältester  snhn  Ruprecht  der  jüngste  (IV)  verschreibt  seiner  gemahlin  gräfin  Elisabeth 
von  Spanheim  und  Vianden  3000  gülden  auf  seinem  hofe  Heinsheim  unterhalb  Mannheim  bei 
b'riesenheim  als  morgengabe.  Besiegelt  von  Ruprecht  II  und  IIL  Crollins,  Verbess.  Probe 
einer  l’fälzischen  Gesch.  nrk.  nr.  3.  (vgL  nr.  5-^42— 5444.)  5788 

> 

Alzei 

derselbe  verschreibt  mit  willen  und  unter  dem  siege!  Hnprecht  11  und  Ul  seiner  gemahlin  Eli- 
sabeth von  Spanheim  als  wittnm:  Lamsheim,  Agersheim  und  Wachenheim.  Karlsr.  Copb. 
466,88*'.  Crollins,  Verb.  Probe  einer  pfälz.  Gesch.  urk.  nr.  4.  (vgLnr.  5442 — 5444.)  5789 

» 

1393 

» 

derselbe  sichert  nach  seinem  tode  dem  grafen  Simon  von  Spanheim  den  rückfall  der  ihm  als 
zügelt  für  seine  fran  (nm  12000  gülden  banptguld)  verschriebenen  gülte  von  1200  gülden 
deren  gennss  ihm  nach  der  letztem  tode  ohne  erben  verbleiben  solL  Karlsr.  O^pb.  466,84'.  5790 

febr.  13 

Ruprechts  ältester  sohn  Ruprecht  (IV)  und  seine  gemahlin  Elisabeth  von  Spanheim  versprechen 
im  falle  des  todes  des  grafen  Simon  von  Spanheim  alle  mannen  und  burgmannen  bei  ihren 
Ireiheiten  zu  lassen.  Heidelb.  Univ.-BibL  Lehm.  Urkb.  nr.  1151.  Senkenberg,  Disqnis.  de 
snccessione  filiaram  n.  5 pag.  31.  P(lad),  Probe  einer  pfälz.  Gesch.  s.  32  anm.  c.  5791 

mai  14 

(Perusii)  Oancisens,  cardiiialpresbyter  von  St  Snsannae,  theilt  in  einem  schreiben  an  den  bischof 
Johannes  von  Regensbnrg  den  dispens  Bonifarins  IX  mit  zur  hoirath  von  Margarethe , des 
pfalzgrafen  toebter , mit  herzog  Karl  I von  Lothringen.  Or.  München , bausarch.  Karlsr. 
Copb.  44,107  notiz.  (vgl.  nr.  5468.)  5792 

inni  13 

. . . . 

Swantywod  (Swantibor  11),  herzog  zu  Pommern,  verkauft  dem  pfalzgrafen  seine  mark  Altorf  um 
12000  ungarische  gülden.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148,70.  152.94.  5793 

. 16 

Bamberg 

1 

Johann,  bischof  von  Regensburg,  pnblicirt  den  ihm  vom  pfalzgrafen  präsentirten  obigen  dispens. 
Or.  in  München,  hansarch.  — Ueber  Ruprechts  anwesenheit  vgL  R.  T.  A.  2,264.  5794 
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» 

. 24 
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» 8 

iani  12 
iaii  4 
, 26 
aug.  1 

. 2 


Mergentheim 


Amberg 


Heidelberg 

Kelheim 


Ainberg 

» 

Bndweia 


> 


I 

I 


Rnprecht  der  jüngere  und  burggraf  Friedrich  Ton  Nürnberg  schlichten  den  krieg  zwischen  Ilu- 
precbt  dem  altern  und  den  von  Sickingen  einerseits  und  anderseits  Albrecht  nnd  Lnpold  und 
des  letztem  brnJer,  herzogen  von  Oesterreich,  nnd  dem  Bechinger.  Or.  München,  staatsarch. 
Karlsr.  Pf.  Copb.  51 1,90  notiz.  579» 

klagt  durch  seine  beTollmächtigten  gegen  Hans  den  Zenger,  der  ihm  die  veste  Trausnit  nicht  hat 
einhändigen  wollen.  Reg.  Boic.  10,332.  5799 

verleiht  Wolf  hart  Erlbeck  einen  hammer  bei  Pressat.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb. 
149,1 07^  5797 

(Wien)  die  herzoge  Albrecht,  Wilhelm  nnd  Leupold  von  Oesterreich  verbünden  sich  mit  dem 
pfalzgrafen  auf  vier  iahre  gegen  die  frieden sstürer  nnd  räuber.  Lichnowsky,  Gesch.  d.  Hauses 
Habsbnrg  reg.  793  nr.  2370.  5798 

Fritz  Prann  zu  dem  Rosles  vcrmannt  sich  mit  seinem  gut  daselbst  dem  pfalzgrafen.  München, 
reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,96.  (Kozlabs.)  Keg.  Boic.  10,340.  5799 

(Betlern)  kOnig  Wenzel  belehnt  den  pfalzgrafen  mit  den  durch  letztem  von  henog  Swantibor 
von  Pommern  gekauften  gutem  zu  Altorf.  München,  Oberpf.  Copb.  147,66.  5809 

Parzival  der  Zenger  erklärt  unter  anderm,  dass  er  für  die  zeit  seines  krieges  gegen  Rnprecht  den 
Jüngern  mit  Hiitpoltstein  und  Neidstein  ohne  den  willen  herzogs  Stephan  nicht  kriegen 
wolle.  Keg.  Boic.  10,342.  Vgl.  R.  T.  A.  2,404,2.  5801 

JCrg  von  Hailfingen  empfängt  vom  pfalzgrafen  einen  hof  zu  Sulz  als  lehen.  Schmid,  Qfu.  v. 
Hohenburg  urk.  774.  5802 

Stephan  nnd  Albrecht  der  jüngere,  herzoge  in  Bayern,  und  Johann,  landgraf  zum  Leuchtenberg, 
machen  eine  sühne  zwischen  Hossei  dem  Panlsdorfer,  der  vcm  pfalzgrafen  gefangen  genommen 
worden  war,  und  dem  letztem,  womach  neben  andern  bedingung^n  die  veste  Tenesperg  dem 
pfalzgrafen  übergeben  wird.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  146,77.  5803 

entscheidet  mit  herzog  Albrecht  (von  Bayern)  nnd  dem  landgrafen  von  Lenchtenberg  zwischen 
henog  Stephan  von  Bayern  nnd  Johann  von  Abensberg.  Keg.  Boic.  11,5.  5804 

Earl  Panlsdorfer  von  dem  Tennesperg  verkauft  dem  pfalzgrafen  Tennesperg  und  andere  güter. 

Reg.  Boic.  1 1,6  (irrth.  mit  febr.  27).  580» 

(Amberg)  Earl  Paulstorfer  erklärt  wegen  der  obem  veste  Tennesberg,  dass  Rnprecht  alle  dazu 
gehörigen  und  noch  verpfändeten  stücke  einlösen  möge  nnd  die  lösesnmme  von  dem  gelde, 
das  der  pfalzgraf  ihm  schuldig  ist,  abgehen  solle.  Reg.  Boic.  11,8.  580fi 

reformirt  diis  kloster  Reichenbach,  bewirkt  die  absetzung  des  widerspänstigen  abts  Conrad  und 
die  wähl  eines  neuen  abts.  Anonym,  chron.  Reichenb.  beiOefele,  Script  1,403.405.  5807 
(Amborg)  Friedrich,  burggraf  von  Nürnberg,  macht  eine  sühne  zwischen  dem  pfalzgrafen  und 
dom  landgrafen  zu  Lenchtenberg.  Mon.  Zoll.  5 nr.  814.  Heg.  Boic.  11,12.  5808 

macht  mit  Albrecht  dem  jungen,  herzog  in  Baiero,  Friedrich,  burggrafen  zu  Nürnberg,  und 
landgraf  Johann  dem  ältern  von  Leuthenberg  eine  theilnng  zwischen  den  herzogen  Ste- 
phan und  Johann  von  Bayern.  Or.  München,  rekhsarcL  Reg.  Boic.  11,13  (vgl.  ib.  14  d. 
mai  9).  5909 

Albrecht  lYeudenberger  zum  Knprechtstein  verschreibt  dem  pfalzgrafen  eine  Öffnung  auf  Frenden- 
berg. München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  153,25.  6810 

genehmigt  eine  durch  Ruprecht  I bei  frau  Grote,  Hartinann  Beyers  wittwe,  und  Hartmann  und 
Heinrich,  ihren  söhnen,  gemachte  anleiho  von  1000  gülden.  Or.  München,  hausarch.  5811 
trifft  in  Budweis  ein , um  wegen  befreiung  k.  Wenzels  mit  Jost  von  Mähren  nnd  den  aufstän- 
dischen zu  verhandeln.  K.  T.  A.  S.  406.  vgl.  ib.  383  G.  5812 

schreibt  au  burggraf  Friedrich  V von  Nürnberg  wegen  der  bevorstehenden  fVeilassung  k.  Wen- 
zels. R.  T.  A.2,t06.  — Janssen,  Reichscorr.  1,39.  Vgl.  über  die  von  Pelzel  u.  a.  ange- 
nommene reichshilfe  Weizsäcker  R.  A.  2,382.  5813 

zeuge  für  k.  Wenzel.  Pelzel,  Wenzel  1 urk.  134  nr.  103.  581* 
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dcc.  15 

. 20 

139C 


W.r.  S 


apr,  6 


Arnberg 

» 


Ämberg  belehnt  Tobias  and  Heinrich  die  Waldaner  mit  der  Teste  Waldau.  Keg.  Boic.  1 1,23  (2  orkk.)  5315 

> Eonrad  der  Paulsdorfer  TOn  dem  Tenesberg  Terschreibt  dem  pfalzgrafen  öfTnang  and  rückkaofs* 

recht  an  der  von  ihm  Terpfändeten  Teste  zum  Sigenstein.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb. 
152,99.  Keg.  Boic.  11,23.  581(1 

> derselbe  Terkaufl  dem  pfalzgrafen  seinen  theil  an  der  untern  Teste  Tennesberg  und  genannten 

gütem.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148,79t.  Keg.  Boic.  1 1,23.  3817 

. . . . (Prag)  Johann,  markgraf  zu  Brandenburg,  schuldet  dem  pfalzgrafen  700  schock  groschen  prager 
münze.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  149,30.  5H18 

Prag  beTollm&cbtigte  des  k.  Wenzel  und  des  pfalzgrafen  erklären,  d.ass  der  künig  dem  erzbischof 
Conrad  Ton  Mainz  aufgetragen  habe,  die  zweiung  zwischen  graf  Johann  dem  Jüngern  Ton 
Spanheim  und  dem  grafen  Kmich  von  I.einingen  wegen  des  zolls  zu  Sels  beizulegen.  Heidelb. 
I UniT.-BibL  Lehmann  Collect.  9 extr.  (aus  dem  fürstl.  leiuing.  archir.)  5819 

Freising  Johann  und  Ern.st,  herzoge  von  Bayern,  verkaufen  zu  Icihgeding  aufKuprecht  den  Jüngern  und 
dessen  söhne  Kuprecbt  den  Jüngsten  (IV),  Friedrich  und  Johann  »auf  ir  aller  Tier  leib  und 
i iebtag  and  je  von  ainem  auf  den  andern*  Snlzbach,  Kosenberg  und  Pochberg  um  700  unga- 
rische gülden.  Or.  München,  reichsarch.  Keg.  Boic.  1 1 ,32.  5820 

^ ' gibt  revers  in  obigem  verkauf.  Keg.  Boic.  11,82.  5821 

bestätigt  der  Stadt  Salzbach  ihre  Privilegien.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  152,74.  5822 

verspricht  der  stadt  Amberg,  dass  die  von  seinem  vater  Kuprecbt  dem  älteni  nnd  seinen  söhnen 
Knprecht  and  Friedrich  gemachten  gesetze  und  Ordnungen  an  ihren  rechten  und  freibeiten 
unschädlich  sein  solle.  Keg.  Boic.  11,33.  5823 

Heidelberg  belehnt  Heinrich,  Bnrkard  nnd  Conrad  von  Gültlingen  mit  der  oberen  and  niederen  vesteBem- 
' , eck.  Karlsr.  Copb.  400,131.  Schmid,  Gfn.  v.  Zollem-Hobenberg  nrk.  778.  5824 

, . . als  schiedsmann  erwählt  zwischen  derstadtKegensbarg  nndStephan  demAltmann  zu  Altennns- 
perg.  Keg.  Boic.  11,40.  5825 

Amberg  ' als  mitschiidsricbter  zwischen  den  bürgern  von  Kegensburg  nnd  Stephan  dem  Degenberger  und 
dann  zwischen  erstem  und  ritter  Hans  dem  Gewolf  von  Kraibnrg.  Keg.  Boic.  11,43 
I (2  urkk.).  5826 

. , . , 'Johann  und  Ernst,  herzoge  von  Bayern,  verschreiben  dem  pfalzgrafen  die  ihm  schuldigen 

1000  Ungar,  gülden,  wovon  derselbe  500  an  Solzbach,  Kosenberg,  Popperk  verbauen  soll, 
I nnd  500,  dafür  er  sie  zu  Amberg  von  zehmng  aasgezogen,  anf  den  vorgen.  Testen  zu  dem 

I andern  geld,  das  sie  schon  darauf  haben.  Keg.  Boic.  11,44.  5827 

^ Ulrich  Wolletshofer,  Kupreebts  kücbenmeister,  verkauft  einen  hof.  Keg.  Boic.  1 1,45.  5828 

. . . . k.  Wenzel  verschreibt  dem  pfalzgrafen  »durch  besonderer  liebe  willen*  und  wegen  seiner  dienste 

die  von  Nürnberg  als  reichssteuern  zu  zahlenden  2000  gülden.  Lindner,  Deutsch.  Gesch. 

I 2,346  anm.  1 extr.  (nach  dem  orig,  in  München).  5829 

Pforzheim  ] entscheidet,  von  Kuprecbt  d.  ä.  bevollmächtigt,  mit  Bernhard,  markgrafen  von  Baden,  Engel- 
hard, herm  zu  W'einsberg,  wegen  einer  forderung  des  Arnold  Kyp  von  Heidelberg  u.  a.  an 
graf  Eberhard  zn  Wirtemberg.  Or.  Stuttgart,  staatsarch.  5830 

(Neustadt  a.  d.  A.)  münzconventiun,  abgeschlossen  zwischen  burggraf  FViedrich  (V)  von  Nürn- 
berg, den  bischtifen  Lamprccht  von  Bamberg,  Gerhard  von  Würzburg  nnd  dem  pfalzgrafen. 
K.  T.  A.  2,298.  vgl.  Mitth.  d.  bay.  numism.  Ges.  2,7.  5831 

(ITorzhoim)  Eberhard,  graf  von  Wiitemberg,  nnd  die  gesellschaft  der  Schlegler  nehmen  den 
erzbischof  Conrad  von  Mainz,  den  pfalzgrafen  nnd  bischof  Nicolans  von  Speier  zn  schieds- 
richtern. Or.  Stuttg.  staatsarch.  Sattler,  Gfn.  von  Wirtemb.  2 heil.  1 1 (woselbst  inserirt 
dem  spmch  vom  <>.  april.  5832 

Brackenheim'  Conrad,  erzbischof  von  Mainz,  der  pfalzgraf  and  bischof  Nicolans  von  Speier  machen  mit  bezng- 
uahmeaufden  anlassbrief  vom  7.  februar,  welcher  inserirt  ist,  eine  sühne  zwischen  graf  Eber- 
hard von  Wirten berg  und  den  Schleglem.  Or.  Stuttgart,  staatsarch.  Sattler,  Grafen  von 
Wirtemb.  2 heil.  1 1 . 5833 
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Conrad  Kästner,  landschreiber  zn  Amberg,  verspricht  die  von  der  stadt  Nürnberg  wegen  des 
landfriedens  dem  pfalzgrafeu  geliebonen  236'/}  golden  bis  Martini  zorückzobezablen.  Keg. 
Boic.  11,70.  5834- 

(Mainz)  Nicolaas,  biscbof  von  Spoier  einerseits,  Frank  von  Cronberg,  ritter,  nnd  Johann  von 
Waldeck,  marscball,  anderseits  übertragen  die  aosgleichong  ihrer  Streitigkeiten  dem  pfalz- 
I grafen  als  Schiedsrichter.  Kernling,  Urkbch.  der  Bischöfe  von  Speier  1 nr.  674.  <>835 

^entscheidet  in  obgenannter  fehde.  Kernling,  Urkbch.  der  B.  v.  Speier  1,675.  5836 

: bürgermeister,  rath  und  bürger  zu  Heidelberg  versprechen  dom  pfalzgrafen,  dem  edelknecht 
! Eborhart  vonHelmstat  and  seiner  frau  Agnes  Kreysin  die  100  gülden,  die  sie  ihnen  scbnldig 
sind,  binnen  iahresfrist  zarQckzazahlen.  Or.  Karlsr.  6.  L.  A.  5837 

nimmt  landgraf  Johann  von  Leachtenberg  zum  Schiedsrichter  zur  berichtignng  des  Streites  mit 
Doberhos  Paulsdorfer.  Keg.  Boic.  11,82  (ebond.  revers  des  Paalsdorfer).  5838 

I Johann,  landgraf  zu  Leachtenberg,  macht  eine  sühne  zwischen  dem  pfalzgrafen  and  Doberhos 
Paalsdorfer,  wornach  letzterer  nach  freilassung  aas  dem  gefüngniss  den  Tonnosberg  übergibt 
and  2200  angarische  galden  erhält  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148,235.  Keg. 
Boic.  11,82.  583» 

(Amberg)  Friedrich  der  Stainliiiger  gibt  Sintleiten  halb  dem  pfalzgrafen  za  leben  auf.  Besiegelt 
anch  von  Altman  dem  Kempnater,  Ruprecht  d.  j.  hofmeister.  Geöffnete  Archive  1,1,41  eztr. 
Reg.  Boic.  11,8.5.  5844) 


k.  Wenzel  gebietet  der  stadt  Nürnberg,  die  auf  Martini  iiUligen  2000  gülden,  welche  er  unter 
andern  Raprecht  dem  jüngern  verschrieben  bat,  an  die  k.  kammer  in  Prag  zu  bezahlen.  Keg. 
{ Boic.  1 1.85.  5841 

k.  Wenzel  schreibtan  den  pfalzgrafen  wegen  seiner  ankunft  im  reich.  R.  T.  A.  2,4 1 5 anm.  3.  5842 

(Rom)  Bunifacias  IK  schreibt  dem  pfalzgrafen,  dass  er  dem  grafen  Johann  von  Nassau  da.s  erz- 
bistham  Mainz  übertragen  und  empfiehlt  das  stifl  dem  schütze  des  pfalzgrafen  bis  zu  des 
erzbischofs  rückkohr  (aas  Korn).  Würdtwein,  Nov.  Sabs.  2,318.  vgl.  Liudner  2,494.  5843 

Uossel  der  Paulstorfcr  verkauft  dem  pfalzgrafen  seine  zwei  theile  anTennesberg  mit  genannten 
gütern.  München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148.78.  Reg.  Boic.  11,93.  5844 

(München)  Stephan,  herzog  in  Bayern,  schreibt  dem  pfalzgrafen  wegen  gemeinsamer  prägaug 
I einer  münze.  Keg.  Boic.  11,95  (vgL  ib.  98  märz  23).  5845 

Hossei  der  Paulstorfer  vonTennesberg  schwört  dem  pfalzgrafen  nrfehde.  München,  reichsarch. 
' Oberpf.  Copb.  148,84.  5846 

tritt  der  münzveroiniguug  der  herzoge  von  Baiern,  des  bischofs  und  der  stadt  Regensbarg  bei. 
K.  T.  Ä.  2,298  anm.  3.  5847 


bittet  die  sUidt  Frankfurt  für  sich  und  seinen  vater  Ruprecht  II  zum  bevorstehenden  tage  die 
herkömmliche  holzlieferung  beim  deutschordenskommentur  zu  besorgen.  B.  T.  A.  2,271.  — 
Janssen,  Reichscorr.  1,43  nr.  114.  5848 


l 


mit  Ruprecht  II  auf  dom  fürsten-  und  städtetag  zu  Frankfurt.  K.  T.  A.  2 nr.  273.  584» 

Thomas  Carlyle,  bischof,  Edward  graf  Kutland,  Thomas  graf  Notingham,  marschall  von  Eng- 
land , schliesson  als  procnratoren  des  königs  Richard  II  von  England  mit  dem  pfalzgrafen 
einen  vertrag,  wornach  der  letztere  gegen  iährliche  Zahlung  von  1000  englische  mark  des 
königs  vasalle  wird.  Rymer,  Foedera  111,4,1 29  (VII, 858).  5850 

mit  Knprecht  II  anf  dom  fürsten-  and  städtetag  in  Frankfurt.  R.T.  A.  2 nr.  294. 298.  5851 
(in  Castro  nostro)  ratificirt  den  mitkönig  Richard  II  von  England  geschlossenen  vaaallitätsvertrag. 

Rymer,  Foedera  1 1 1,4,130  (VII, 859).  5853 

mit  genannten  fürsten  und  Städten  im  landfrieden  k.  Wenzels.  R.  T.  A.  2,482.  — Reg.  Boic. 

11,108.  5863 

Chunrad  der  PaulstorflTer  von  Haselwach  verkauit  dem  pfalzgrafen  ein  pfund  regensburger 
Pfennige  auf  dem  hammer  in  Teiutz.  Reg.  Boic.  11,116.  5854 
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13  ; Heidelberg 


crzbischof  Werner  von  Trier  verleibt  Ruprecht  dem  jungem  einen  toraos  am  zoll  zuBacharacb. 
(189f)  mor.  Trev.)  Or.  Coblenz,  staatsarch.  Copie  ib.  Diplomat,,  mscr.  1U'’,833.  5S56 

Johann  von  Hoenloch  verkauft  mit  rath  seines  Vormunds  Berthrdd  von  Henneberg  bürg  und 
Stadt  Luden  dem  pfalzgrafen  Ruprecht  dem  Jüngern  um  10,200  gülden.  (Samstag  nach  dem 
iahrestag  1 308.)  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  Stnttg.  Pf.  Copb.  fol.  1 Oli*.  5857 

könig  Wenzel  schlagt  dem’pfalzgrafen  zur  belobnung  seiner  dienste  20,000gulden  mainzer  wShrung 
auf  die  reichspfandscbaften  Oppenheim,  Odernheim,  Swabi^berg,  Kerstein,  Ingelnheim  und 
Ingelnheim,  Wynternhoini  sowie  auf  Lautern  mit  der  bestimmung,  dass  die  pfandschaft  bei 
Ruprecht  des  ältera  (II,  welcher  am  tage  der  urkundenausfertigung  stirbt)  und  Jüngern  (III) 
lebzeiten  nicht  gelüst  werden  sollen.  Or.  Darmst.,  staatsarch.  Franck,  Oppenheim  urk. 
nr.  1dl  ex.  or.  6858 

derselbe  theilt  Oppenheim,  Wynternheim,  Schwubsberg  und  Kerstein  obige  Verpfandung  mit 
und  befiehlt  ihnen,  dem  pfalzgrafen  zu  hnlden.  Or.  Darmst.,  staatsarch.  Speyer,  kreisarch. 
Copb.  V.  Oppenheim  und  Lautern  64’'.  Franck,  Oppenheim  urk.  nr.  142  ex  or.  5859 
deselbe  gebietet  den  beiden  Ingelnbeim  das  gleiche.  Speyer  Copb.  ib.  66.  5860 

derselbe  gebietet  Odernheim  das  gleiche.  Or.  München,  staatsarch.  Speier.Copb.ib.  65.  5861 
Ruprecht  (noch  der  Jüngere  genannt)  bittet  den  herzog  Karl  von  Lothringen  dafür  zu  sorgen,  dass 
den  von  .seinen  hintersassen  und  seinem  hofgesinde  auf  schloss  Benfiel  gefangen  genommenen 
Colmarer  bürgern  ,kerung  geschehe*  und  sie  fürderhin  unbeschädigt  bleiben.  Strassb.  stadt- 
arch.  Or.  5862 

künig  W’enzel  gestattet  Ruprecht  (dem  Jüngern)  die  eigenleute,  welche  man  nennt  die  künigs- 
lente,  zwischen  Mosbach  und  Luden , die  denen  von  Rosenberg  von  des  reiches  wegen  ver- 
pfändet sind , von  letztem  zu  lösen.  Karlsr.  6.  L.  A.  Or.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  N.  F.  3,426 
eitr.  5863 

gibt  seinem  hofmeister  Hans  vom  Hirschhorn  die  pßlzischen  lehen:  einen  halben  tomos  am 
zoll  zu  Caub,  seinen  theil  des  weinzehnten  zu  Heidelberg  und  Hergheim,  den  kirchensatz  zu 
Richelsheim,  das  dorf  Sigelsbach , die  mühle  zu  Sneppenhart,  ein  viertel  von  Obern  Gunt- 
bure,  die  hälfte  von  Nieder  Gunthare,  Weingärten  und  wiesen  zu  Hemspach  und  Ludenbach 
»hus  und  hof  zu  Heydelberg  mit  dem  begriffe  genant  der  vom  Hirtzhora  hoff*,  die  in  der 
Sandhauser  gemarkung  zu  demselben  gehörigen  8 morgen  wiesen  sowie  den  zehnten  zu 
Grfinau.  Darmst.  Hirsch.  Copb.  8.  Lehenbuch  München,  reichsarch.  1 1 eitr.  o.  dat.  5864 
k.  Wenzel  belehnt  den  pfalzgrafen  mit  dem  kurfürstenthum  der  Pfalz.  Or.  München,  staatsarch. 
Vid.  des  bischofs  Reinhard  von  Worms  1520  sept.  14.  ebend.  Karlsr.  Copb.  512,74.  — 
Zeitschr.  f.  d.  0 28,469  extr.  5865 

I bestätigt  dem  pfalzgrafen  alle  rechte  und  freiheiten  der  Pfalz.  Or.  München,  staatsarch.  Karlsr. 

I Copb.  512,44.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  23,469  extr.  5866 

I (Heidelberg)  schenk  Eberhard  d.  ä.  von  Erbach  empfängt  vom  pfalzgrafen  das  schenkenamt. 


Erbach,  borg  und  stadt,  und  eine  reihe  von  dOrfem  zu  lehen  und  (in  einer  beigehängten 
urkunde)  auch  guter  in  der  Dossenheimer  mark  als  burglehen  von  Lindenfels.  Or.  Darmst. 
Stuttg.  Pf.  Cojd).  89/90.  I,ehenbnch  München,  reichsarch.  12.  Vgl.  ian.  31.  5867 

künig  W’enzel  verleiht  wegen  treuer  dienste  Ruprechts  dessen  gemahlin  sowie  künftighin  ieder 
'rechten  gemahlin  eines  kurfürsten  von  der  ITalz  4 alte  tomose  von  den  Zöllen  zu  Germers- 
heim und  Mannheim.  Karlsr.  Copb.  529,289.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  23,469  extr.  5868 

derselbe  belehnt  den  pfalzgraft-n  mit  dem  dorfe  Limpach.  Heidelb.  L'niv.-Bibl.  I/ebmann  Coli. 

9 extr.  5869 

Irmengart  von  Sauwelnheim,  Johann  Wormspergs  sei.  wittwe,  quittirt  dem  pfalzgrafen  1300 
myner  1 0 golden,  die  letzterem  auf  dom  zoll  zu  Oppenheim  verschrieben  waren.  Or.  Darm- 
stadt, staatsarch.  Speyer,  kreisarch.  Copb.  v.  Oppenheim  u.  Lautem  16v  notiz.  5870 
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belehnt  schenk  Eberhard  d.  ä mit  ani^egebenen  (vgl.  ur.  5870)  rechten  and  dOrfern.  Better, 
Hess.  Nachr.  4,287.  — Scriba,  Keg.  1 nr.  1336  (mit  irrth.  dat.  ian.  28).  6871 

Conrad,  herr  za  Bickenbach,  vormand  Ulrichs  und  Conrads  von  Bickenbach,  verkauft  deren  theil 
an  Habizheim  dem  pfalzgrafon.  Stuttg.  Pf.  Copb.  113.  Simon,  Qfn.  v.  Erbach  ark.  143. 
Baur,  Hess.  Urkb.  1 nr.  733.  6872 

die  erzbischOfe  Johann  von  Mainz,  Wernher  von  Trier  und  der  pfalzgraf  vereinigen  sich  gegen 
die  schldsser  Montfort,  den  Stein  gini.  Kaldenfels,  Altenwolfstein  und  Dannenberg.  Orig,  in 
Coblenz,  staatsarch.  und  München,  staatsarch.  Hifner  und  Wolf,  Burg  Tannenberg  p.  47 
(mit  irrth.  dat.  1 1.  leb.)  — Scriba,  Hess.  Reg.  Sappl.  1,28 1 0.  Oörz,  Trier.  Reg,  p.  1 25.  .)873 
belehnt  den  grafen  Eberhard  von  Katzenellnbogen  mit  Lirhtcnberg,  Biberau  und  Husen,  dem 
pfülz.  antheil  an  dem  »vier  herrn  gericht*  auf  dem  Einricht  und  -lern  bnrglehen  zu  Linden- 
fels (hof  Ca.stdorf).  liehenbuch,  München,  reichsarch.  2 extr.  o.  dat.  Wenck,  Hess.  Gesch. 
ü.  B.  209  nr.  284.  — Scriba,  Hes.s.  Reg.  1 nr.  1337.  587 -1 

(Mainz)  kommt  in  Verbindung  mit  den  kurfürsten  Johann  von  Mainz,  Wernher  von  Trier  und 
einigen  rheinischen  und  wetterauischen  Städten  mit  graf  Philipp  von  Kassau  als  hauptmann 
dos  landfriedens  wegen  gewisser  artikel  des  königlichen  landfriedens  vom  6.  ianuar  1398 
fiberein.  Or.  Frankf.,  stadtarch.  urk.  nr.  1 1 8'  u.  München,  sUatsarch.  R.  T.  A.  3 nr.  1 5.  5875 
bischof  Raban  von  Speier  belehnt  den  pfulzgrafeu  mit  der  Wolfsbarg  und  Wersau.  Lehmann, 
Burgen  2,343  extr.  6876 

in  Vereinbarung  mit  andern  reichsständeu  wegen  Verlängerung  des  landfriedens  bis  1 1.  nov.  1 399. 

Minutoli,  Friedr.  I urk.  nr.  1.  Mon.  Zoll.  0 nr;  9.  R.  T.  A.  2,488.  5877 

Hamann,  graf  von  Zweibrücken  und  herr  zu  Bitsch,  empfängt  zu  leben ; Altdorff,  Uattewilre, 
Medelsheim,  Nanstule,  Drachenfels,  50  pfund  heller  auf  Eigeswilre,  40  gülden  auf  der  bete 
zu  Neustadt.  Leheubuch,  München,  reichsarch.  4^  extr.  ohne  dat.  Datum  nach  Lehm.  ColL  9 
(Univ.-Bibl.  Heidolb.).  5S78 

Werner  von  I.owenstein  und  seine  frau  Jütte  verkaufen  dem  pfalzgrafen  das  dorf  Warmsrait 
beim  schlosse  Stmmberg  um  eine  bestimmte  summe.  Karlsr.  Copb.  515,17^.  Lehmann, 
Bargen  4,262  extr.  5879 

graf  Emich  von  Leiningen  empfängt  zu  leben : die  grafschad  I>einingen  (mit  graf  Friedrich,  vgl. 
sept.  1 8),  die  pfandschaft  zu  Gatenburg  und  Falkenberg,  sein  burglehen  zu  Heidelberg,  »das 
bürgol  daz  üsen  an  Heidelberg  lyt  by  der  pfarre  zu  Sant  Peter*.  Lehenb.  Rupr.  .München, 
reichsarch.  (ohne  dat.)  3 extr.  Heidelb.  U.  B.  Lehm.  Coli.  9.  Druck  a.  einer  lein.  Deduct.  5880 
Conrad  Landschad,  edelknecht,  bekennt,  dass  ihm  vonR.  das  schloss  Nycastel  für  9000  gülden 
verpfändet  worden  und  verspricht  ihm  iederzeitige  rücklüsung.  Stuttg.  Pf.  Copb.  175.  — 
Lehmann,  Bargen  2,  113  extr.  5881 

schickt  Volmar  von  Wykersheim  mit  credonzbrief  an  den  rath  von  Strassbarg  wegen  einer  tag- 
satzung  mit  denen  von  Bitsch.  R.  ist  geneigt,  kriege  und  zweiungen  zu  schlichten.  Strassb. 
stadtarch.  Or.  5882 

(Mainz)  die  enbischüfe  Johann  von  Mainz  und  Wernher  von  Trier,  der  pfalzgraf,  graf  Philipp 
von  Nassau  als  hauptmann  des  landfriedens  und  die  slädte  Mainz,  Worms,  Speier,  hVankfurt, 
Friedberg,  Wetzlar,  nnd  Gelnhausen  treffen  bestimmungen  über  die  zu  diesem  landfrieden 
aufgesetzten  zülle  und  geleitsgelder.  R.T.A.3,41.  — Janssen,  Reichscorr.  1,49  nr.  132.  5883 
erneuert  der  stadt  Neustadt  das  durch  die  urkunde  vom  26.augast  1368  gegebene  versprechen, 
dass  sie  stete  bei  der  Pfalz  bleiben  solle.  Neustadt  Or.  u.  Aelt<.-rcsRothesBuch45.-- Doch- 
nahl,  Chron.  v.  Neustadt  58  extr.  ^ 5884 

(Bacharach)  Simon,  graf  zuSpanbeim,  empfängt  vom  pfalzgrafeu  zu  leben:  Eirchperg  die  Stadt, 
den  wildbann  und  die  fiseberei.  das  dorf  Fankel,  die  grafschaft  Fyreuburg  vorbehaltlich  der 
grafschafl  Hoenstein,  die  der  herzog  von  »Gelre*  inne  bat,  über  deren  lehensverhältniss  zur 
Pfalz  lebensempfänger  vorerst  nicht  sicher  ist  Or.  Coblenz,  staatsarch.  Lehenbach,  München, 
reichsarch.  2 extr.  o.  d.  5885 

raugraf  Philipp  empfängt  seine  (▼gl-  1 399  febr.  24)  näher  bezeichneten  leben.  Darmst  Alzeier 
Copb.  58  extr.  (fehlt  im  lehenbuch  des  Münchener  reichsarchivs).  5886 
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Anna  von  Bickenbach,  Kemererin,  bewilligt  den  verkauf  des  Ulrich  und  Conrad  von  Bickenbach 
I theilvonHabizheim  (vgl.  139Sfebr.9).  Stuttg.  Pf.  Copb.  1 12».  Karlsr.Copb.  319,36.  5887 
die  gemeiner  za  Waldock  auf  dem  Handsrück;  Johan  and  Philips  Boissen  gebrdder,  ritter, 
I Diether  genannt  Tempeler,  Horman  Boisse,  Wynant,  Johann  Boisse  der  junge,  Johann  and 
I Hertwin  von  Wünnjngen,  gebräder,  schliesseu  mit  dem  pfalzgrafen,  der  vor  Waldeck  gerückt 
war,  eine  sühne,  wornach  Raprecht  die  hälfte  von  Johann  Boiss  von  Waldeck  des  jungen 
' theil  am  schlosse  erhält  niid  gemeiner  wird  mit  näher  bczeichneten  rechten  and  pflichten. 
Zeugen ; Rafeu,  bischof  von  Speier,  Philipp,  graf  za  Nassau  und  Saarbrücken,  Engelhard,  herr 
za  Weinsberg.  ür.  Cobleiiz,  staatsarch.  Stuttg.  Pf.Copb.  136».  Karlsr.  Copb.  537,246».  6888 
<Hans  and  Peter  von  Flörsheim,  Jeckol  von  Ulvensheim  and  Johann  Hornecke  von  Wjnheim, 
gemeiner  des  hintern  hausos  za  Wilenstoin  verschreiben  dom  pfalzgrafen  eine  erbüfifnang  auf 
genanntem  schloss.  Stattg.  Pf.  Copb.  165.  Speier,  kreisarch.  Copb.  von  Oppenheim  und 
Laatern  14G.  Lehmann,  Bargen  5,75  extr.  5889 

belehnt  Diether  Qanss  von  Otzberg  mit  genannten  gütern  za  Nuses,  W ust-Amerbacb,  Omstadt, 
Breitwiesen,  Habtzheim,  Clestad,  Nydercliiigeu,  Nider-Wibelsp,.ch  and  Lengefeld  and  wird 
burgmann  zu  Lindenfels.  Lehenbuch,  München,  reichsarch.  59»  extr.  o.  dat.  — Scriba, 
Hess.  Reg.  1 nr.  1339.  6899 

Engelhard  von  Rosenberg  d.  ä.,  edelknecht,  beurkandet,  dass  pfalzgraf  Baprecht  auf  die  bewilli- 
gung  künig  Wenzels  hin  die  an  Engelhard  and  Conz  von  Rosonberg  vom  künige  verpfändeten 
künigsleate  za  Senfeid,  Boyken  oder  anderswo  gelüset  habe  and  übergibt  die  Pfandbriefe. 
Or.  Karlsr.  Q.  L.  A.  Karlsr.  Copb.  519,161/2.  5891 

belehnt  rheingraf  Conrad  vom  Bheingrafonstein  mit  100  golden  auf  den  Zöllen  za  Bacharach 
und  Caub  und  aaf  ben.annten  gütern.  Lehenbnch,  München,  reichsarch.  26  extr.  o.  dat. 
Schott,  Dipl.  Ringr.  (mscr.  in  München,  reichsarch.)  und  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehmann, 
Urkbch.  nr.  1 226  (aas  wildgräfl.  urkunden  zu  Coblenz).  5892 

(apad  Westminster)  Richard  II,  könig  von  England,  beurkandet  den  mit  Baprecht  abgeschlos- 
senen vas;illitätsvertrag.  Or.  München,  staatsarch.  Rymer,  Foedera  111,4,143  (VIII, 37). 
Dumont,  Corps,  dipl.  11,1,266  nr.  193.  Würdtwein,  Nov.  Sabsid.  12,78  nr.  20.  5893 

Johann,  graf  von  Spanheim,  empfangt  vom  pfnlzgrafen  zu  lohen : Enkerich,  Winningen,  Ober- 
mendich  und  den  wildfang  in  den  Idarwaldangen.  Or.  Coblenz,  staatsarch.  Lehenbuch, 
München,  reichsarch.  1»  extr.  o.  dat  Günther,  Cod.  dipl.  3,932  nr.  654.  5894 

schliesst  mit  den  gemeinem  des  schlosses  Waldeck  einen  burgfrieden.  Or.  Coblenz,  staatsarch. 

Stuttg.  Pf.  Copb.  138—42.  Karlsr.  Copb.  537,285-39.  5895 

Heinrich  von  Munfart,  der  mit  Rudolf,  seinem  brader,  and  Anthis , seinem  magen , in  lehens- 
gemeinschaft  sitzt,  empfängt  seinen  theil  von  Aspisheim  vom  pfalzgrafen  zu  leben.  Or.  Darm- 
stadt, staatsarch.  Tichenbach,  München,  reichsarch.  19  ex  or.  o.  dat  5896 

erhält  vom  erzbischof  Friedrich  von  Cöln  den  von  den  gemeinem  zu  Waldcck  gewonnenen  theil 
des  gleichnamigen  schlosses  zu  leben.  Or.  Düsseldorf,  staatsarch.  Günther,  Cod.  dipl.  3 
nr.  655.  Vgl.  ib.  p.  933  anm.  M97 

erzbischof  Friedrich  von  Cöln  verspricht,  den  pfalzgrafen  bei  seinem  theil  an  dem  schlosse 
I Waldeck  und  an  dem  thurm  ausserhalb  desselben,  welcher  cölnisches  lehen  ist  za  schirmen, 
j Or.  Coblenz,  staatsarch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  113.  Karlsr.  Copb.  537,249».  Günther,  Cod. 
i dipl.  8 nr.  657.  5898 

I verschreibt  Elisabeth  von  Spanheim,  der  wittwe  seines  ältesten  sohnes  (Baprecht  IV) , für  das 
von  Simon  von  Spanheim  ihr  auf  Lauda  an  der  Taaber  gegebenes  zageld  von  6000  gülden, 
iährlich  400  gülden  am  zoll  zu  Germersheim.  Crollius,  Nachricht  v.  d.  Elisabeth  v.  Span- 
heim 35  nr.  5.  ^99 


, 18  . 


. Fritze  Huttener  wird  des  pfalzgrafen  mann  und  belegt  ihm  120  gülden  als  lehen.  Stattg.  Pf. 
Copb.  188.  5900 


, 27 


bewilligt  die  lohensgemeinschaft  des  Bopp  von  Helmstat  genannt  von  Steinach,  mit  Hans  von 
Hirschhorn  a.  a.  an  des  Boppen  theil  am  weinzehnten  za  Heidelberg  and  Neuenheim.  Darmst 
Hirschh.  Copialb.  13».  Vgl.  Archiv  f.  hess.  Gesch.  10,134  u.  12,428.  5901 
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verspricht  der  stadt  Kaiserslautern,  sie  bei  ihren  freiheiten  zu  lassen.  Kothes  Buch  zu  Kaisers* 
lautem  17.  — I.ebmann,  Kaiserslautern  5!<  aiim.  148  extr.  3902 

verspricht  der  Stadt  Kaiserslautern,  sie  niemals  zu  verpfänden.  Rothes  Buch  zu  Kaiserslautem 
18  — 10.  — Lehmann,  Kaiserslautern  59  anm.  148  extr.  3903 

Johann  von  Winningen,  gemeiner  des  schlosses  Waldek,  verkauft  seinen  theil  >an  dem  ganzen 
stalle  und  dem  darüber  gelogenen  hause  innen  in  der  pforte  zwischen  den  zwei  brücken  und 
an  dem  daranstossenden  garten  * um  eine  summe  geldes.  Or.  Coblenz,  staatsarch.  Pf.  Copb. 
ib.  44.  Stuitg.  Pf.  Copb.  142».  Karlsr.  Copb.  537,249».  5904 

auf  einem  tage  in  Coblenz,  wo  ihn  kOnig  Wenzel  verschiedener  ihm  zu  obren  gekommener  ge- 
rüchte  wegen  zur  Verantwortung  zieht.  Ohne  zweifei  waren  intriguen  Ruprechts  gegen  Wenzel, 
die  seine  absetznng  bezweckten,  der  inhalt  des  Wortwechsels.  Vgl.  R,  T.  A.  3 nr.  39, 40  und 
Lindner,  Deutsch.  Geseb.  2,394.  ,’>9ü3 

Johann,  graf  zu  Sayn,  emplüngt  vom  pfalzgrafen  die  grafschaflen  Sayn,  Solms  und  die  lohen 
in  der  grafschaft  Virneburg.  Lehenbuch,  München,  reichsarch.  3»  extr.  o.  dat.  Lünig,  Corp. 
iur.  feud.  2,275.  Günther,  Cod.  dipl.  8 nr,  659.  6906 

belehnt  Dietrich,  herm  von  Bruelberg  mit  seinen  lehen,  haus  und  hof  zuNiederlacnstein,  gülten 
zu  Mastprecht  u.  Weingarten  zu  Burgbruyl.  I.ehenbuch,  München,  reichsarch.  9»  extr.  o.  dat 
Heid.  Univ.-Bibl.  Lehmann  Collect  9.  5907 

belehnt  Johann  von  von  Kempenich  mit  seinen  lehen  zu  Hatzenportze.  Lehenbuch,  München, 
reichsarch.  9*  extr.  o.  dat  lleidelb.  Univ.-Bibl.  Lehmann  Collect.  9.  .)908 

Rudolf  von  Montfort,  ritter,  emplangt  vom  pfalzgrafen  seinen  theil  an  Aspisheim  und  11 00  gül- 
den, die  ihm  und  seinen  magen  Antbis  und  Friedrich  von  Montfort  der  pfalzgraf  wegen 
Dromersheim  zu  geben  hat  und  die  auf  eigen  gut  angelegt  werden  sollen,  zu  lehen.  Or.  Dann- 
stadt, staatsarch.  Lehenbuch,  München,  reidisarch.  1 9 extr.  o.  dat.  3909 

(Bunne)  Friedrich,  graf  zu  Hürs  und  herr  zu  Bar,  beurkundet  den  zwischen  genannten  rälhen 
des  pfalzgrafen  und  dem  grafen  Adolf  von  Cleve  und  Mark  verabredeten  tag,  betr.  die  ver- 
heirathung  von  Ruprechts  tochter  Agnes  mit  graf  Adolf.  Or.  München,  hausarch.  3910 

Stephan,  herzog  in  Bayern,  und  sein  sohn  Ludwig  einerseits  und  die  herzoge  Ernst  und  Wil- 
helm andererseits  nehmen  zum  ausgleich  ihrer  Streitigkeiten  den  pfalzgrafen  und  graf  Eber- 
hard von  Wirtemberg  als  Schiedsrichter.  Reg.  Boic.  11,132.  6911 

Ruprecht  und  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  machen  zwischen  obgen.  herzogen  eine  sühne. 
Or.  München,  hausarch.  Reg.  Boic.  11,132  (2  nrkundenl.  — Vgl.  Archiv  für  Oberbayern 
8,25.  .->912 

Eberhard,  graf  von  Wirtemberg,  Wiprecht  von  Helmstadt,  Dicther  von  Gemmingen  und  Eber- 
hard von  Nyperg  machen  eine  sühne  zwischen  dem  pfalzgrafen  und  den  von  Gültliugen. 
Karlsr.  Copb.  555,59  extr.  ’ 3913 

bestätigt  der  Stadt  Eenmarkt  ihre  Privilegien.  Reg.  Boic.  11,134.  3914 

verleiht  Dietrich  dem  Hegnein,  bürgor  zuEümborg,  eine  hammorstatt  und  mühlo  zuGumppen- 
dorf  an  der  Vils.  München,  reichsarch.  Neuburger.  Copialb.  nr.  153.  6915 

verspricht  dem  künig  Wenzel  seine  treue,  nachdem  er  sich  schon  zu  Coblenz  am  1.  iuni  der 
gegen  ihn  erhobenen  beschuldigungen  wegen  verantwortet  hatte.  R.  T.  A.  3 nr.  39.  691<> 
(Elbogen)  kOnig  Wenzel  weist  dem  pfalzgrafen  wiederum  seine  gnade  zu,  nachdem  sich  der 
letztere  wegen  der  vom  künig  am  1.  iuni  zu  Coblenz  gegen  ihn  erhobenen  be.schuldigungen 
verantwortet  hat.  Or.  München,  staatsarch.  Karlsr.  Copb.  51 1,5’'.  K.T.  A.  3nr.  40exor.  5917 
entscheidet  mit  herzog  Ludwig  in  Bayern  zwischen  dem  burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg 
und  dem  ritter  Heinrich  dem  Absperger  sowie  dessen  söhnen  Hans  und  Heinrich.  Reg.  Boic. 
11,136.  5918 

stiftet  ein  spital  zu  Neuburg  vorm  Wald.  Reg.  Boic.  11,136.  5919 

entscheidet  mit  dem  grafen  Philipp  von  Nassau  und  Saarbrücken  zwischen  erzbischof  Werner 
• von  Trier  und  lYiedrich  von  Ehrenberg.  Günther,  Cod.  dipl.  3 nr.  660.  5920 
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sept.  5 I . . . . ] befreit  güter  der  kirche  za  Ensheim  von  abgaben.  Or.  München,  reichsarch.  Pf.  Copb.  im 
! staaUarch.  Berlin  fol.  32.  Heg.  Boic.  11,137.  59i!l 
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Wissloch 


Mainz 


bearkandet  den  tausch  der  ihm  und  den  von  Montfurt  gehörigen  theile  von  Drommersheim  bei 
Bingen  gegen  Bibelnbcim  an  Mainz.  Or.  München,  reichsarch  5922 

* erklärt,  dass  er  den  zehnten  von  gütern  zu  Bibelnheim , die  nach  Odernheim  bisher  gezehntet 
I haben,  dem  Mainzer  kapitel  überlassen  wolle.  Or.  München,  reichsarch.  5928 

I Johann,  erzbischof  von  Mainz,  Jechant  und  kapitel  daselbst  verschreiben  dem  pfalzgrafen  ein 
iährliches  seelgeräthe  wegen  befreiung  ihres  hofes  beiAlzei,  das  »Craencrutze*  genannt,  von 
' atzung  und  herberge.  Or.  München,  hausarch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  126.  5924 

Friedrich,  graf  zu  Leiningen,  empfängt  zu  lehen:  die  grafschaft  Lyningen  und  drei  landgerichte 
,der  ligt  eyna  zuschen  Worroso  und  Spir  daz  heisset  off  dem  Stahelbuhel*,  das  andere  ,by 
] Wachenhoim  off  der  Prymen  daz  heisst  off  dem  Kaldeubcrgo*,  das  dritte  »off  dem  Stamp 
zuschon  Stauffo  und  Alsinzebom  daz  heisst  an  den  Stolen  *,  die  strasso  und  das  geleit  von 
I »Oppenheim  an  der  stat  und  dry  schriede  und  dry  fusse  yn  den  ßyn  zu  Oppenheim  an  biz 

{ gen  Spire  yn  den  hasenpul*,  von  da  bis  »Uorinkeim*,  von  da  bis  an  »das  birke  by  Lutem 

und  von  Wormse  an  für  Uncbelheim  die  recht  strasse  heruss  bis  gen  Dorinkeim  und  von  Oppin- 
, heim  bis  gen  Spissheim  an  die  locher  und  von  Spisshoira  die  recht  strasse  bis  off  den  Stamp*, 

I von  da  bis  »yn  die  Esolforte  by  Lutheru*,  das  geleite  von  der  »Pfalntz  wegen  von  Wormse 

, an  die  recht  strasse  für  der  Muwen  Lyningen  hyn  den  holen  weg  off  und  vor  Sickenhusen  uss 

und  über  den  Schorlcberg  inne  bis  an  die  Esolforte*,  das  geleit  vonUorinkoim  an  »die  hore- 
strasse  bis  au  die  Pryme  und  den  berg  ns  bis  für  die  locher,  die  uff  demselben  berge  stent*, 
endlich  ein  viertel  von  Dalsheim.  Lehenbach,  München,  reichsarch.  2*  extr.  o.dat  Dmcka. 
einer  leining.  dednctlon  bei  I,ehmann  Coli.  0 (Heidclb.  Cniv.-Bibl.).  VgLActacad.  Pal.  3,470 
anni.  Widder  3,154.  5925 

Wilhelm  vom  Hof,  rittcr,  und  Wigelois,  sein  sohn,  übergeben  dem  pfalzgrafen  ihren  hof  bei  Stöff- 
ling. München,  reichsarch.  Oborpf.  Copb.  153,22'.  5926 

macht  eine  sühne  zwischen  markgraf  Bernhard  von  Baden  nnd  der  Stadt  Speier.  Or.  Karlsr. 
G.  L.  A.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehm.  Ubch.  nr.  1230  (aus  orig,  in  Speier).  Schaab,  Städte- 
bund  2,350  nr.  270.  59*27 

Heinrich  Kemmerer,  rittcr,  und  Anna  von  Fleckenstoin , seine  hausfrau , übergeben  dem  pfalz- 
grafen ihren  hof  zu  Lamsheim  und  Hemsheim  mit  allen  in  der  Lamsheimer,  Wissheimer, 
j Eiersheimer  und  lYiescnhoimor  mark  gelegenen  gütera.  Mitsiegler;  ritter  Johann  Kemerer, 
genannt  von  Dalburg,  und  Tham  Knebel,  schultheiss  zu  Oppenheim.  Or.  München,  Staats- 
archiv. Stuttg.  Pf.  Copb.  172'.  5928 

(Chotzseo)  Friedrich  von  Scharfeneck  erklärt  dem  pfalzgrafen,  innerhalb  der  ihm  gestellten  frist 
eines  iahres  das  lehen  des  tnichsessenamts  empfangen  zu  wollen.  Lehmann,  Bargen  der 
IMalz  2,180  extr.  59*29 

übergibt  Heinrich  Kemerer,  ritter,  und  Anna  von  Fleckenstoin,  seiner  trau,  seine  voste  zu  Heuchel- 
beim  und  den  hof  zu  Lamsheim  und  Hemsheim,  der  vorher  genanntem  Kemerer  gehörte,  amts- 
weise, nur  solle  die  hälfte  des  weinschanks  zu  Heuchelheim  dom  pfalzgrafen  gehören  und 
die  klosterhöfo,  die  in  des  pfalzgrafen  schirm  sind,  ausgenommen  sein.  Stuttg.  Pf.  Copb. 
173  (inser.  dem  revers  d.  d.  in  die  Briccii  — 1 3.  nov.).  Revers  auch  Karlsr.  Copb.  5 1 5,3 1 8.  5980 
Wilhelm  Ebertze,  genannt  Hornecke,  empfängt  vom  pfalzgrafen  ein  burglohen  von  8 pfund  heller 
zuAlzei.  Or.  Darmstadt,  staatsarch.  I,ehenbuch,  München,  reichsarch.  33' extr.o.dat  5931 
Marckquart  Kabenolt  empfängt  vom  pfalzgrafen  0 pfund  heller  als  bnrglehen  zu  Lindonfols. 

Or.  Darmstadt,  staatsarch.  Leheubuch,  München,  reichsarch.  50  extr.  o.  dat.  5982 

Anthis  von  Ulfosheim  empfängt  vom  pfal;q;rafen  20  morgen  äcker  zu  Ulfesheim  als  bnrglehen 
zuAlzeL  Or.  Dannstadt,  staatsarch.  Leheubuch,  Müuehen,  reichsarch.  34  extr.o.dat.  5988 
Eberhard  von  Ippelbom,  dechant,  .lohann  von  Schonenbarg,  Schulmeister,  und  das  capitel  des 
Stifts  zu  Mainz  quittiren  den  nach  Vereinbarung  vom  pfalzgrafen  ihnen  übergebenen  brief 
über  Drommersheim  (1392  iuli  25).  Or.  Dannstadt,  staatsarch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  127'. 
Darrnst  Alzeier  Copb.  3 — 4.  vgl.  nr.  5922.  5984 
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dec.  21  , . . . ■ ' Otto,  wildgraf  za  Kirberg,  beschreibt  dem  pfalzgrafen  seine  nngetheilten  and  getheilten  leben. 

I Or.  München,  reichsareb  Ucidelb.  UniT.-Bibl.  Lehmann,  Urkb.  nr.  1 242.  Lehenbach,  Mün- 
i I eben,  reichsarch.  3'"  extr.  o.  dat  5935 

,27  ....  ! Henne  Gathart  von  Osthofen  empfängt  vom  pfalzgrafen  20  morgen  äcker  za  Ulfesheim  als  barg- 

leben  za  Älzei.  Or.  Darmstadt,  staatsareb.  (d.  Job.  Bvang.  1398).  Lehenbach,  München, 
reichsareb.  35  extr.  o.  dat  5936 


28 


Heidelberg 


belehnt  Hans,  herrn  za  Zvemem,  mit  der  hälfte  von  Wildenstein  aaf  der  Donaa.  Lehenbach, 
München,  reichsarch.  extr.  o.  dat.  Fürstenb.  Ukbeh.  6,27  extr.  — Ebend.  aasf.  extr.  des 
reverses  nach  dem  or.  in  Donaue.«chingen.  (dat  Kindelin  tig  1398).  — Heg.  Boic.  1 1,143 
— Da  hier  Haprecht  ohne  altersbezcichnnng  steht,  kann  uar  Haprccht  lU,  der  bis  6.  ian. 
1398  noch  der  jüngere  genannt  wird,  gemeint  sein,  es  kann  also  die  arkunde  aach  nicht  in 
das  iahr  1397  verwiesen  and  der  iahrcsanfang  mit  24.  dezember  angenommen  werden).  5937 
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verspricht  Hans  herrn  zn  Zymmern  die  zahlang  von  200  rbein.  gnlden,  wofür  derselbe  znr  feste 
I Wildenstein  güier  oder  güiten  kanfen  soll.  Fürstenb.  Lkbch.  6,27  extr.  (dom.  pc»st  nat 
I Grisli  1398).  5938 

Johanne  und  Peter  Rlsesser,  gebrüder  von  Erfenstein,  and  Johann  Esel  von  Bassesheim  fiber- 
j geben  dem  pfalzgrafen  ihre  veste  za  Alsheim  zwischen  Worms  and  Oppenheim,  die  bürg  and 
I den  vorhof  za  leben  anf.  Speier,  kreisarch.  Copb.  v.  Oppenheim  a.  Lautem  fol.  88.  Lehen- 

' buch,  München,  27  extr.  o.dat  — Widder  3,72  extr.  Scriba,  Hess.  Keg.  3 nr.  3486.  5939 

I macht  eine  sühne  zwischen  Arnold  Kipen  undNidenstein  einerseits  und  anderseits  Ripolt  Siegel- 
mann, Wynrich,  Dyemars  sohn,  Clais  von  Halle,  Wigel  Sinaltz,  sämmtlich  bürgern  zu  Heidel- 
berg, und  Friedrich,  dem  alten  landschreiber.  Zeugen ; Hermann  von  Kodenstein,  hofineister, 
Dieter  von  Hentsche.sheim.  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  5940 

I Bernhard,  marggraf  von  Iladcu,  quiUirt  der  stadt  Speier  6000  gülden,  die  ihm  die  stadt  kraft 
einer  mit  Ruprecht  anf  dem  tage  zu  Bruchsal  1397  gemachten  raebtung  wegen  ihrer  beider- 
seits gehabten  irrungen  bezahlt  hatte.  Heidelb.  L'niv.-Bibl.  Lehmann  Collect  9 extr.  (nach 
I dem  or.  in  Speier).  5941 

raugraf  Wilhelm,  herr  znr  Neuen-  and  Altonbeymbarg,  empfängt  vom  pfalzgrafen  die  rangraf- 
schaft,  das  trachsessenamt  za  Alzei.  die  stadt  Rockenbaasen,  Gnnterswilre,  Gerwilre,  Katzen- 
, bach,  Kurswilr,  Berbach,  Gondersheim  und  Onensheim,  seinen  theil  za  Sweinswilre,  Flan- 
hoim  mit  der  gemcinsebaft  daselbst  sowie  alle  theile,  die  er  in  gemeinschaft  mit  der  wild- 
grafschafschaft  hat  and  seine  rechte  za  Alzei  als  mannlehen.  Lehenbuch,  München,  reichsarch. 
5'  extr.  0.  dat  Damist  Alzeier  Copb.  58^  extr.  5942 

Tiedemaun  und  Johann  Schwarz,  gebrüder,  von  Dortmund  versprechen  dem  pfalzgrafcn  die 
iährliche  rente  von  1000  pfund,  welche  derselbe  von  konig  Richard  von  England  bezieht 
and  die  ihnen  zur  Verwahrung  übergekn  wird,  jeweils  drei  monate  nach  empfang  der  halb- 
I jährigen  fälligen  summe  zu  Cöln  auf  eigne  kosten  und  ihren  schaden  und  verlast  zu  über 
I antworten.  Or.  München  hausureb.  5fl43 

; Konrad  von  Hatslein  verzichtet  dem  pfalzgrafen  gegenüber  auf  allen  schaden  wegen  einnahme 
seines  hauses  Hatstein  durch  des  pfalzgrafen  leute.  Or.  München  staatsareb.  5944 

Enterich  von  Dalburg,  Enterichs  von  Waldeck  sohn,  empfängt  vom  pfalzgrafen  35  gnlden  gelds 
I za  mannlehen  am  zoll  za  Bacharacb.  Karlsr.  Copb.  537,258 — 59.  5945 


apr. 


; Wynand  von  Wuldeck  auf  dem  Hundsrück  beschwört  als  erbe  Johanns  und  Emerichs  von 
Waldeck  die  von  beiden  im  iahre  1361  (vgl.  nr.  5021)  mit  Ruprecht,  damals  dem  jungem, 
j abgeschlossene  Öffnung  gen.  hanses.  Or.  in  Coblenz.  Stattg.  Pf.  Copb.  141».  Karlsr.  Copb. 
! 537,252».  5946 

Friedrich,  graf  zu  Leiningen,  empfängt  vom  pfalzgrafen  zu  leben  200  malter  korngeld  zn  Friesen- 
heim  als  Alzeier  barglehen , das  dorf  Lamersheim  and  die  vogtei  dos  klosters  Ramsen  bei 
Stauff.  Or.  Darmstadt,  staatsareb.  Lehenbnch,  München,  reichsarch.  3 extr.  o.  dat  5947 
bestätigt  könig  Richard  von  England  den  empfang  von  500  englischen  pfnnd  (»ratione  feodi, 
quo  sue  maiestati  aslricti  sumus*).  Düsseldorf,  staatsareb.  Copb.  B fol.  68».  5948 
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Wynant  von  Waldeck  aaf  dem  Haiidsrück  empi^gt  verschiedene  guter  hei  der  borg  Bischofstein  za 
Oberfeld  and  an  der  Uoael  sowie  die  vogtei  zu  Guntershusen  u.  Mermjnt  and  genannte  guter 
za  leben.  Karlsr.Copb.  537,157 — 58.  Lehenbucn,  München,  reicbsarch.  23extr.o.dat.  5919 
erzbischof  Johann  von  Mainz  and  der  pfalzgraf  verbänden  sich  gegen  das  raabschloss  Tannen* 
berg.  Or.  München,  reicbsarch.  Gadenus,  Cod.  dipL  Mag.  3,014.  Hefoer  und  Wolf,  Die 
Burg  Tannenberg  urk.  nr.  9 (irrth.  mit  april  9).  5950 

Kaprecht  und  die  erzbischdfe  Jobann  von  Mainz  and  Friedrich  von  COln  verbünden  sich  zu  ge* 
meinsamen  handeln  in  saubcn  des  päpstlichen  Stuhls,  der  kur  und  des  römischen  reichs  be* 
sonders  für  den  fall,  dass  ein  kronprätendeiit  auflrete,  sowie  in  der  mailändischen  angelegen* 
heit  Or. Düsseldorf u. München,  staatsarch.  Lacomblet, Urkbch  8,942.  B.T.  A.3,81.  5951 


, 1» 


> 


. 19 
> 21 
, 30 


> Buprecht  and  die  erzbischöfe  Werner  von  Trier,  Johann  von  Mainz  and  Friedrich  von  Cüln  vor* 
einigen  sich , keine  guter  mehr  au  ihren  zollstätten  zollfrei  fahren  za  lassen  ausser  ihren 
hausbedarf  und  das  eigene  gewäcbs  undgutvonklüstern  nndstädten.  Or.  Düsseldorf,  Collenz 
n.  München,  staatsarch.  Würzb.  Mainz.  Ingrossh.  13,122».  R.  T.  A.  8,83.  — Lwomblet 
3,943  iir.  1 (mit  dat  apr.  13).  Gürz,  Trier.  Iteg.  126.  5952 

y die  kurfürsten  Friedrich  von  Cdln,  Johann  von  Mainz,  Werner  von  Trier  und  Ruprecht  vereinigen 
sich  za  gemeinsamen  einschreiten  gegen  die  von  herzog  Wilhelm  1 von  Berg  errichteten  zoll* 
Stätten  bei  Düsseldorf  and  Kaiserswerth.  Or.  in  Düsseldorf,  Coblenz  o.  München,  staatsarch. 
Wünb.  Mainz,  ingrossbeh.  13,124.  Karlsr.  Copb.  511,32.  B.  T.  A.  3,84  (ex  or.  Düsseld.) 
Zeitsch.  f.  d.  0.  9,21.  — Görz,  Trier.  Keg.  12G.  6953 

, dieselben  vereinigen  sich  über  Zölle.  Or.  Düsseldorf  a.  München,  staatsarch.  Würzb.  Mainz. 

Ingrossbcb.  13,123».  Lacomblet,  Ukbeh.  3,943  nr.  1060.  B.  T.  A.  3,86  (ex  or.  Düsseld.) 
— Gön,  Keg.  126.  .5954 

. . . . Wilhelm,  rangraf,  herr  zu  der  alteu  und  neuen  Beumbnrg,  verkauft  ein  viertel  von  schloss  und 
Stadt  Bockenhansen  um  800  gülden  dem  pfalzgrafen.  Karlsr.  Copb.  529,22».  Darmst 
Alzeier  Copb.  99 — 101.  Widder,  Be.schr.  der  Pfalz  4,317  längerer  extr.  5955 

Heidelberg  | beurkundet  die  von  graf  Jobann  von  Wertheim  an  Ruprecht  I gemachte  Verpfändung  von 
I Lewcnsteiii  sowie  den  burgfrioden  daselbst  Karlsr.  Copb.  532*',3Ü.  — Von  gl.  dat  der 
I brief  Heinrichs  von  Lewensteiu  ib.  27».  — VgL  nr.  4450  ff.  6956 

Forchbeim  verleiht  dem  kloster  Kastei  einen  fischweiher  und  zwei  höfe.  Mon.Boic.  24,51 1.  — Reg.  Boic. 

' 1 ],)  53  mit  mai  7.  5957 
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Ingolstadt 

Forchheim 
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Otto  graf  von  Solms  empfängt  vom  pfalzgrafcn  die  grafschaft.  Solms  zu  leben.  Or.  Coblenz, 
staatsarch.  Lehen  buch,  München,  reicbsarch.  5 extr.  o.  dat  Günther,  Cod.  dipl.  3 nr.  663.  5958 
die  herzoge  Stephan  und  Ludwig  von  Baiem  compromittiren  auf  Rnpreebtin  ihren  Streitigkeiten  mit 
den  herzogen  Fmst  und  Wilhelm  über  den  ansspruch  zu  Göppingen.  Or.  München,  hausareb.  5959 
' herzog  Stephan  von  Baiern,  Ruprecht  von  der  Pfalz,  Ludwig  des  erstgenannten  sohn,  und  bürg* 
graf  Friedrich  von  Kürnberg  schliessen  einen  Waffenstillstand  zwischen  erzbischof  Johann 
von  Mainz  and  landgraf  Balthasar  von  Thüringen  vom  18.  mai  1399  bis  ebendahin  1400. 
, Würzburg,  kreisarch.  Mainz.  Ingp’ossbch.  13,128».  B.  T.A.3,90.  5960 

in  fünfiähriger  einung  mit  Johann,  erzbischof  von  Mainz,  Stephan,  herzog  von  Bajeni,  Baltasar 
und  Wilhelm,  gebrüder,  landgrafen  von  Thüringen,  Ludwig,  herzog  von  Bayern,  Albrecht, 
bischof  von  Bamberg,  Hernunn,  landgraf  zu  Hessen , Johann  und  Friedrich , bnrggrafeu  zu 
Nürnberg,  insbesondere  für  den  fall  eines  krieges  mit  den  Städten.  Or.  München,  reicbsarch. 
n.  staatsarch.  B.T.A.3,92(woselb3tancheinorig.desstaatsarch.Marburggenanntist)  5961 
Lubzelmann  von  Batsamhusen,  ritter,  empfängt  vom  pfalzgrafen  die  »kesseler»,  die  da  heissen 
die  »kaldsmyde*  und  wohnen  zwischen  dom  Hagenaner  forste  und  Hauonstein  und  der,  alten 
I brücken*  und  zwischen  ,dor  forste  und  dem  Schwarzwalde,  als  der  snee  schmyltzet*  zu 
leben.  Lchenbnch,  München,  reicbsarch.  11  extr.  o.  d.  Wimmer,  Gesch.  v.  Alzei  urk. 
I nr.  86.  5962 

Diederich,  herr  zu  Bickenbach  d.  a.,  übergibt  dafür,  dass  der  pfalzgraf  seinen  sohn  Diederich  aus 
dem  geläugnisse  frei  gelassen,  sein  (lorfHarpsche}an  dem  Main  zwischen  Karlestad  und  Gemun- 
den  zu  eigen  auf.  Stuttg.  Pf.Copb.  121».  Lehenbueb,  München,  reicbsarch.  9 o.  dat  extr.  5963 
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schliesüt  mit  bischof  Wilhelm  von  Btra^sbarg  znm  schätze  ihrer  lande  insbesondere  der  kaaf- 
mann.schaft  and  dos  Verkehrs  eine  einang.  HeidelbergUniv.-Bibl.  Lehm.  Urkbeh.  nr.  1 244.  5964 
einigt  sich  mit  bischof  Wilhelm  von  Slrassbarg  d.ihin,  dein  Ottmann  und  Bndolf  von  Ochsen- 
stein  nicht  za  gesUtten,  dass  sie  ohne  willen  der  beiden  fürsten  einem  andern  an  dem  vom 
bischof  von  Strussburg  zu  leben  rührenden  lieichshofon  antheil  geben.  Or.  Strassb.,  bezirks- 
arch.  Lehmann.  Hanau-Lichtenborg  2,88  extr.  5%5 

{ übergibt  dem  bischof  Wilhelm  von  Strassbarg  seine  hälfto  am  achten  theil  der  borg  Beichshofen 
gegen  Übergabe  der  bülfto  des  dem  bischof  zngehOrigen  vierten  tbeils  gen.  schlosses.  Karlsr. 
Copb.  537,1 71 V.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehm.  Urkbeh.  nr.  1246.  Lehmann,  Hanao-Liebten-  . 
borg  2,83  extr.  5966 

Diederich  der  junge,  berr  za  Bickenbach,  empfangt  das  dorf  Harpache  am  Main  vom  pfalzgrafen 
za  leben.  Stuttg.  Pf.  Copb.  1 22.  (vgl.  mai  2.5.)  5967 

verbündet  sich  mit  den  enbischOfen  von  Mainz  andCöln  and  Rudolf  von  Sachsen  wie  oben  (1399 
apr.  11).  Or.  Düsseldorf,  München,  slaausarch.  n.  Würzburg,  kreisarch.  B.  T.  A.  3,94  extr. 

I (wo  angabe  früherer  drucke).  596S 

'Johann,  graf  za  Solms,  empfängt  vom  pfalzgrafon  iährlich  30  -.'alden  vom  zoll  za  Canb  als 
I munnlehen.  Or.Cobleuz,  staatsarch.  liohonbach,  Müuehen,  reichsarch.  5 extr.o.  dat.  Annalen 

i f.  nass.  Alterthamsk.  9,3 1 2 extr.  6969 

belohnt  Johann  von  Isenburg,  herrn  za  Büdingen,  mit  den  in  folge  des  todes  Friedrichs  von  Lis- 
berg  heimgofallenen  gütern.  Lehunbnch,  München,  reichsarch.  G extr.  o.dat.  Simon,  Qeseb. 

I V.  Ysenburg  urk.  nr.  215.  6970 

I (Mainz)  das  siebenergoricht  des  landfriedens  beräth  mit  den  abgeordneten  der  kurfürston  von 
I Mainz  und  Pfalz  wegen  >verlandfriedang*  Hartmads  d.  j.  von  Cronberg  and  seiner  helfer, 

i welche  vom  schlosse  Tauuenberg  aas  räabereien  getrieben.  Hefiier  and  Wolf,  Borg  Tannen* 

borg  urk.  nr.  11.  12.  u.  14.  5971 


vor  Tannen-  (in  campis  prope  Dannenberg)  schreibt  an  die  stadt  l'>ankfart  mit  dem  ersuchen , ihm  ihren 
borg  widersagebriof  an  Hartmud  von  Cronberg,  ritter,  dem  jungen  und  seine  helfer  vor  Tanneuberg 

za  schicken,  damit  man  dieselben  ins  schloss  sende.  Hefner  und  Wolf,  Barg  Tauuenberg 
I urk.  nr.  14.  5972 


. . . . schreibt  an  den  grafen  Philipp  von  Nassau  wegen  der  belagerang  von  Tauuenberg.  Hefner 

und  Wolf,  Tannenberg  urk.  nr.  15  (irrth.  mit  iuni  27).  5973 

, (in  campis  prope  Dannenberg)  schreibt  an  die  stadt  b'rankfurt  an  1 ersucht  sorge  zn  tragen, 
dass  in  der  vom  landfrieden  bestimmten  zeit  ihre  > gross  bnsse*  mit  steinen  und  anderm 
>gezage*  und  auch  ihr  büchsonmeister  vor  Tannenberg  eintreffe.  »Unser  bussenmeister 
Henne  von  Wachonhoim  hat  einen  zöge  gemachot,  daz  er  mejnet,  ob  man  dieselbe  nwer  basse 
nit  gar  ufif  den  berge  mit  fihe  gefaren  möge,  so  wolle  er  sie  doch  mit  dem  selben  zöge  hinoff 
I brenge,  als  ferro  or  lange  seile  habe,  die  stark  sin,  damit  far  Tannenberg  lassen  furen*. 

I Hefner  und  Wolf,  Burg  Tannenberg  ark.  nr.  21.  5974 

» (in  campis  prope  Dannenberg)  des  pfalzgrafun  marscbalk  Dietber  von  Hantschosheim , ritter, 
schreibt  an  die  stadt  Frankfurt  wegen  gefangennahme  von  Conizgin  Belinghober,  der  von 
I der  Stadt  geschickt  za  sein  vorgibt.  Hefner  und  Wolf,  Barg  Tannenberg  ark.  nr.  23  (mit 
irrth.  dat.  iali  2).  5975 

» ! (in  castris  pmpe  Dannenberg)  schreibt  der  stadt  Frankibrt,  der  erzbischof  von  Mainz  sei  heute 

mit  seinem  »barsche*  and  mit  büchsen  und  anderm  gezeug  vor  Tannenberg  gekommen  and 

! ersucht  nm  zasendaug  der  Frankfurter » buchse  *,  die  mit  der  pfälzischen  von  der  einen  seite, 

während  iene  des  Mainzers  von  der  andern  seite  die  barg  beschiessen  solle.  Hefner  und 
Wolf,  Barg  Tannenberg  urk.  nr.  25.  5976 

. . . . Gerhard  and  Wjrich  Ländere  von  Spanheim  verzichten  dom  pfalzgrafun  gegenüber  aaf  allen 
schaden,  der  ihrem  haase  Ygolspach  von  den  amtlenten  Baprechts  zagefügt  worden  ist.  Or. 
München  staatsarch.  5977 

. . . . Sifrid  von  Glaabarg  and  Heitmann  Schildknecht  berichten  an  die  stadt  lYankfiirt,  d.ass  des 
pfalzgrafen  schützen  and  leate  »mit  schermen  andgescheffle  hart  an  das  slozz  an  die  grabin 
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han  gefasst  and  sten  dag  and  nacht  alda*  mit  weiterm  bericht  über  die  vorhandenen  ge* 
schätze.  Hofher  and  Wolf,  Burg  Tannenberg  urk.  nr.  2ß.  5978 

. Christan  Wollentzhover,  bürger  zu  Nürnberg,  verkauft  dem  pfalzgrafen  seinen  hof  za  Wollentz- 
hof.  (dat.  9.  Margarethe.)  München,  reichsarch.  Oborpf.  Copb.  149,15^.  153,47v.  5979 

. ; Vereinbarung  der  verbündeten  wegen  der  gefangenen  von  Tannenberg.  PiUlzisoherseite  siegelt: 
I Qerhard,  graf  za  Kirberg,  oberster  marsclialk  der  Pfalz.  Copie  Wiesbaden,  staatsarcb.  dar- 
nach Uefuor  and  Wolf,  Burg  Tannenberg  urk.  nr.  39  (mit  irrth.  dat,  iuli  22).  — Das  datum 
dieser  urk.  ist:  Dienstag  vor  Maria  Magdalena  (15.  iuli).  lüs  war  also  an  diesem  tage  die 
barg  schon  gefallen.  Vgl.  Cbronicon  Mogunt.  (Stüdtechroniken,  Mainz  2)  285,  welches  den 
21.  iali  (vig.  Mar.  Magd.)  angibt.  5980 

. ; graf  Emich  von  Leiningen,  llanmann  nnd  Reinhard  von  Sickingen  d.  j.  stellen  einen  reversüber 
die  bewilligang  Raprechts  aus,  dass  graf  Emich  den  halben  theil  des  von  der  Pfalz  za  leben 
^ rührenden  Schlosses  Gudenburg  um  40o0gnlden  an  genannte  von  Sickingen  verpfändet  hat. 

Or.  München,  staatsarcb.  .',981 

. j Philipp,  graf  von  Nassau  and  Saarbrücken,  landvogt  des  landfriedens  am  Rhein  and  in  der 
' Wetturau,  and  das  Siebengericht  des  landfriedens  geben  offenen  brief  über  den  krieg  mit  Hart- 

I mnd  d.  j.  von  Cronberg  and  seinen  belfern  and  die  erobemng  des  Schlosses  Tannenberg  durch 

j Ruprecht  von  der  Pfalz  und  die  verbündeten.  Hefher  and  Wolf,  Borg  Tannenberg  urk. 

' nr.  40.  6982 


> 


sog.  10 


. . . . I Philipp , graf  za  Kassau  and  Saarbrücken , :ils  landvogt  des  landiriedens  am  Rhein  nnd  der 

Wetterau  verzichtet  dem  pfalzgrafen  gegenüber  auf  allen  schaden , welchen  er  in  der  fehde 
gegen  Hartmad  von  Cronenberg  genommen  hat.  Or.  München,  staatsarcb.  5988 

Bacharach  Adolf,  graf  zn  Cleve  and  zu  der  Mark,  verspricht  dem  pfalzgrafen  seine  tochter  Agnes  zur  ehe 
zu  nehmen.  Or.  München,  hausarch.  Stuttg.  Pf.  Copb.  ISO.  Vgl. Lacomblet,  ürkbeh. 8,048 
anm.  1 . 6984 
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derselbe  vereinbart  sich  mit  dem  pfalzgrafen  wegen  des  beilagers  mit  Agnes  in  der  zeit  bis 
kommende  vasnacht  oder  nachher.  Stuttg.  Pf.  Copb.  180.  6986 

Ruprecht  übergibt  sein  pfaiidrocht  an  Kaiserswerth  dem  grafen  Adolf  von  Cleve  and  der  Mark, 
Seinem  tochtermaun,  I.)  zar  hälfte  für  25,598  V,  gülden  als  mitgifl,  2.)  zur  andern  hälile 
für  ein  dariehen  von  32,000  gülden  mit  Vorbehalt  von  4 tumosen  am  dortigen  zoll,  wovon 
einer  der  kirche  za  Heidelberg  verschrieben  ist.  Lacomblet  2,947.  Revers  Stuttg.  Pf.  Copb. 
102^  5986 

derselbe  and  seine  fraa  Agnes  erklären,  dass  sie  von  dem  darleihn  von  82,000  galden,  wofür 
ihnen  Kaiserswerth  verpfändet,  nur  24,000  galden  bezahlen  kannten  and  Raprecht  für  den 
rest  von  8000  gülden  mitbesitzer  eines  Viertels  von  Kaiserswerth  bleiben  solle.  Stattg.  IT. 
Copb.  190.  I.acomblet^  ürkbeh.  2,948.  Vgl.  ib.  anm.  1.  5987 

dieselben  erklären,  dass,  im  falle  der  eine  theil  der  Kaiserswerther  pCuidschaft  (von  25,593  '/g 
gülden)  wiederum  an  die  Pfalz  zarückfiele,  der  Inhaber  des  andern  theils  der  pfandschaft 
(der  32,000  galdeti)  den  pfandschaftshrief  des  grafen  Wilhelm  von  Jülich  in  dritte  han 
übergeben  müsse.  Stuttg.  Pf.  Copb.  189»  a.  190.  5988 

dieselben  verzichten  bei  uachkommonschaft  Ruprechts  oder  seines  sohnes  aaf  das  väterliche  erbe 
i von  Agnes.  Stuttg.  Pf.  Copb.  192.  6989 

dieselben  schliessen  mit  dem  pfalzgrafen  einen  burgfrieden  auf  Kaiserswerth.  Stattg.  IT.  Copb. 

202.  5990 


> 


. n • 

> 

, 18 


» graf  Simon  von  Spanheim  verspricht  die  ihm  übergebenen  Pfandbriefe , sobald  die  noch  schal- 
digen  8000  galden  dem  pfalzgrafen  bezahlt  sind,  dom  grafen  Adolf  von  Cleve  einznhändigen. 
Stuttg.  Pf.  Copb.  191».  — Lacomblet,  Urkbeh.  3,949  anm.  2 extr.  5991* 

. . . belehnt  den  grafen  Adolf  von  Cleve  und  der  Mark  mit  Bilstein.  Or.  Düsseldorf,  staatsarcb 
Lehenbnch,  München,  reichsarch.  1 » extr.  o.  dat.  5992 

. . ■ grafAdolfvon  Cleve  und  za  der  Mark  gibt  reversüber  obige  belehnnng.  Stuttg.  Pf.  Copb.  203.  5993 
> Bonifacins  IK  erlaubt  dem  pfalzgrafen  and  seiner  gemahlin  Elisabeth,  sich  einen  beichtvater 
za  wählen.  Karlsr.  Copb.  512  107»  extr.  5994 
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Knprccht  II  l 1899. 


. . . . jqaittirt  seinem  tocbtermann  graf  Adolf  von  Cleve  24,000  gnlden  von  der  pfiindsamme  aof 
I Kaiser^^werth  nnd  gewährt  ihm  für  den  rest  von  8000  gnlden  antheil  am  zoll  daselbst  Or. 
üüascldorf,  staatsarch.  Copb.  ib.  B.  39,97.  — VgL  Lacomblet,  Urkbch.  3,049  anm.  5995 
Bacharach  j Adolf,  graf  zn  Cleve  nnd  zu  der  Mark,  verspricht  dem  pfalzgrafen,  obgenannte  pfandscbaft  rück- 
gängig zu  machen,  falls  Agnes  vor  dem  beilager  stürbe.  Stnttg.  Pf.  Copb.  1 89r.  5996 

(Cleve)  derselbe  überträgt  das  seiner  mutter  Bfargarethe  von  Berg  laut  inserirter  urkunde  von 
1378  (vgl.  Lacomblet,  Urkbch.  2,723)  verschrielwne  wittum,  für  den  fall  ihres  todes  aufseine 
frau  Agnes,  Kuprechts  tochter.  Or.  München,  hausarcb.  SiuUg.  Pf.  Copb.  106'.  5997 

derselbe  quittirt  dem  pfalzgrafen  2400  rheinische  gülden  vom  zoll  zn  Kaiserswerth,  die  ihm 
Wilhelm,  herzog  zn  Berg  nnd  graf  zu  Ravensberg,  und  Anna  von  Baiem,  seine  frau,  ver- 
schrieben. Stuttg.  Pf.  Copb.  202  (vgl.  dazu  ib.  202').  599H 

Mainz  die  erzbischöfe  Johann  von  Mainz,  Friedrich  von  Cöln,  Werner  von  Trier  und  Ruprecht  verbün- 
den sich  (wie  1390  april  11).  Or.  München,  staatsarch.,  Düsseldorf,  staatsarch.  K.  T.  A. 
3,101.  — lieber  die  bosieglung  vgL  ib.  u.  Weizsäcker,  Zur  Absetzung  kOnig  Wenzels  in  Zeitsch. 
f.  Geschichtswissenschaft  3, 1 36.  5999 

gleiches  bündniss,  in  welchem  noch  Rudolf  von  Sachsen.  Or.  München,  staatsarch.  Würzbnrg, 
kreisarch.  R.  T.  A.  3,103.  — Dasselbe  lateinisch  R.  T.  A.  3,103.  — Ueber  die  doppelte 
ansfertigung  vgl.  Weizsäcker  a.  a.  o.  137.  6000 

die  vier  rheinischen  kurfnrsten  verbunden  sich,  die  errichtung  neuer  rbeinzOlle  zwischen  Strass- 
burg  und  Kees  nicht  zn  dulden.  Or.  .München,  staatsarch.  R.  T.  A.  3,108  (woselbst  weitere 
angaben).  6001 

zehn  genannte  fürsten  machen  sich  mit  den  drei  rheinischen  kurfnrsten  nnd  Knrsachsen  ver- 
bindlich, einen  könig,  den  diese  aus  den  häusern  Baierii,  Mei.ssen,  Hessen,  Nürnberg  und 
Wirtemberg  wählen,  zu  unterstützen.  R.  T.  A.  3,105  nach  dem  or.  in  Weimar.  — Dieses 
or.  kam  aber  nicht  zum  anstauscb  mit  der  kurfürstl.  urkunde.  Vgl.  das  folg,  regest  6002 
die  vier  rheinischen  knrfürsten  nnd  Knrsachsen  versprechen  zehn  genannten  fürsten,  die  sich 
mit  ihnen  zur  einsetzung  eines  neuen  kOnigs  verbunden  haben,  gegen  iodermann  zn  schützen, 
der  sie  dieses  bündnisses  wegen  angreifen  sollte.  R.  T.  A.  3,107.  — Originale  dieser  urkunde 
gibtes  nicht  nur  gleichzeitige  abscbriflen  (obuemonatsdatnm).  Dieselbe  blieb  entwurf.  Es  ist 
kein  zweifei,  dass  die  ansführung  an  der  Weigerung  Knrsacbsons,  das  unter  den  prätendireu- 
deu  bänsem  fehU,  gescheitert  ist  und  dieser  ausschluss  in  der  pfälzischen  politik  seinengrund 
hat  VgL  Qnidde,  Hist  Zoitschr.  51,117  und  Weizsäcker,  Zeitschr.  f.  Gesthichtsw.  3,139. 
Die  annabme  Lindnors  (D.  G.  2,515  beiL26)  einer  rückdatirung  des  bündnisses  vom  l.fobr. 
1400  theile  ich  nicht  6003 

Ruprecht  und  die  übrigen  rheinischen  knrfürsten  vereinigen  sich  zur  prägung  eines  gemein- 
schaftlichen goldguldens  für  die  nächsten  10  iahre.  Or.  München,  staatsarch.  B.  T.  A. 
3,110.  ■ 6001 

die  vier  rheinischen  knrfürsten  laden  Frankfurt  (bezw.  Bogensbnrg)  auf  den  Frankfurter  fürsten- 
^ nnd  Städtetag  vom  19.  nov.  ein.  R.  T.  A.  3,117.  6005 

. . . . Johann  nnd  Friedrich,  wildgrafon  v»n  Dune  und  rboingrafen,  händigen  ihren  theil  an  Kern, 

' Werstat  Rimen,  Husen,  Kaffelte,  Simmeni,  Bergen,  Wickerat  and  Crnmenanwe  dem  plalz- 
grafen  ein.  Baur,  Urkbch  3 nr.  1511.  6006 

Heidelberg  verspricht  die  gebrüder  Johann  und  Friedrich,  wildgrafen  zu  Dbanu,  rheingrafen  zum  Rbein- 
grafenstein  in  ihren  tbeilen  an  genannten  dürfern  zn  schirmen.  Schott,  DipL  Ringr.  Mscr. 
München,  reichsarch.  6007 

• I verspricht  denselben  die  ihm  zum  schirm  übergegobenen  dürfer  iederzeit  wieder  zustellen  zu 
wollen.  Schutt,  DipL  Ringr.  Mscr.  in  München,  reichsarch.  6009 

. . . . Ludolf  von  Tycdenheim  wird  vom  pfalzgrafen  zom  spitalmeister  in  Heidelberg  bestellt  Or. 

Karlsr.  G.  L.  A.  6009 

> . schreibt  an  Strassbarg  wegen  einfübrung  der  neuen  goldgulden.  R.  T.  A.  8,1 13.  6010 

» de.sgL  an  die  Stadt  Cüln.  Or.  Cüln,  stadtarch.  (durch  prof.  Hühlbaum).  601 1 
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Ruprecht  III  1399. 


Nenstadt  | bestätigt  die  freiheiten  der  stadt  Neustadt.  Or.  Neustadt  a.  d.  H.  und  Aelteres  Rothes  Buch 
I 46.  — Docbuahl,  Neustadt  59  extr.  €012 


. . . . Wilhelm,  herzog  von  Jülich,  bestätigt  die  Verpfändung  von  Kaiserswerth  von  seiten  des  p&lz* 

grazen  an  Adolf  von  Cleve.  Orig.  Düsseldorf,  staataarch.  ib.  Copb.  B.  30,38.  €013 

. . . . Johan  von  Eirchdnrff,  vicarins  der  Mainzer  kirche,  schenkt  dem  pfalzgrafen  sein  haus  und  seine 

büchersammlnng  zu  Alzej.  Zeitschr.  £.  d.  0.  14,143.  €014 

. . . . Johann  von  Vimenburg  empfängt  Diobelich,  die  hälfte  von  Kolenberg  nnd  Nitz,  sowie  kom- 

gülten  zu  Trjmse,  Husen,  Beczingen  u.  Etteringen  vom  pfalzgrafen  zu  lehen.  Orig.  Coblenz. 
Lehenbuch,  München,  reicbsarch.  62'  extr.  o.  dat  Günther,  Cod.  dipl.  3 nr.  664.  €016 

. . . . (Kegensbnrg)  die  Stadt  Kegensbnrg  lehnt  in  einem  schreibt  n (wahrscheinlich  an  Ruprecht)  die 

I von  den  vier  rhein.  knrfür.sten  an  sie  (20.  sept.  1399)  ergangene  einladnng  zu  einem  tage 
nach  kYankfurt  ab.  R.T.A.  3,129.  ' €0l€ 


Frankfurt  i erzbischof  Johann  von  Mainz  und  der  pfalzgr.  erklären  den  boten  Wenzels  gegenüber  sich  zur 
I beschiukung  einer  Zusammenkunft  zwischen  letztem  nnd  den  boten  der  vier  rhein.  kurfürsten 

; bereit.  R.  T.  A.  3,129.  €017 

. . . . I die  drei  abgesandten  k.  Wenzels  lehnen  in  einem  ^cbreiben  an  erzb.  Johann  II  von  Mainz  nnd 

^ Ruprecht  eine  Zusammenkunft  mit  blossen  kurfürstlichen  Vertretern  ab  nnd  verlangen  Zu- 
sammentreffen mit  deren  herrn  selbst  R.  T.  A.  3,130.  €018 

Heidelberg  ' (uff  der  bürge)  schiedspruch  der  von  Ruprecht  ernannten  pfälzischen  mannen  zwischen  dem  mark- 
I grafen  Bernhard  von  Baden  und  den  grafen  Bernhard  nnd  Wilhelm,  grafen  von  Kberstein,  wegen 

I der  Zugehörigkeit  der  stadtGospolzheim.  Zeugen:  der  pfalzgraf,  herzog  Stephan  von  Baiem, 

I Gerhard,  wildgraf  zu  Kierburg,  derzeit  richter,  graf  Johann  zu  Spanheim  der  ältere,  graf  Sig- 

I mnnd  zu  Spanheim  und  Vianden,  graf  Diother  zu  Katzenellnbogen,  graf  üanemann  von  Zwei- 

I brücken  d.  ä.,  graf  Philipp  zu  Nassau  und  zu  Saarbrücken,  graf  Emich  von  Leiningen,  graf 

kViodrich  zu  Veldenz.  Or.  Karlsruhe  6.  L.  A.  Krieg  von  Hochfelden,  Geech.  der  Grafen  von 
• Eberstein  390.  €019 


Bacharach 


bürgermeister , rath  nnd  bürger  von  Mainz  nehmen  die  bestimmung  ihres  bfindnisses  mit  erz- 
bischof Johann,  wornach  neben  Trier  nnd  Cöln  auch  der  pfalzgraf  ausgenommen  sei,  zurück. 
Or.  Würzbnrg,  kreisarch.  €020 

Ruprecht  nnd  die  genannten  gemeiner  des  Schlosses  Rheinberg  auf  der  Wisper  schliessen  einen 
bnrgfrieden  ebendaselbst  Or.  Wiesbaden,  staatsarch.  Annalen  für  nass.  Alterthnmsk.  10,7 
4 nr.  2.  €021 


Heidelberg 


> 


> 


die  gemeiner  des  scblosses  Rinberg  geben  gen.  schloss  dem  pfalzgrafen  zu  lohen  auf.  Or.  Wies- 
baden, staatsarch.  €022 

gelobt  denen  von  Waldeck  einhaltnng  ihres  bünduisses  mit  erzbischof  Werner  von  Trier.  Or. 

Coblenz,  staatsarch.  (in  die  Innoceut)  €(>23 

verspricht  als  ganerbe  von  Waldeck  dem  erzbischof  Werner  von  Trier  aus  genanntem  schlosse 
keinen  schaden  zu  tbun.  Or.  Coblenz,  staatsarch.  (Vidim.  v.  1488.)  Heidelb.  Univ.-Bibl. 
i Lehm.,  ürkbeh.  nr.  1265  (ex  or.).  €024 

himst  und  Wilhelm,  herzoge  von  Bayern,  nehmen  den  pfalzgrafen  zum  Schiedsrichter  in  ihrem 
streite  mit  den  herzogen  Stephan  und  Ludwig  von  Bayern  (aufmontag  nach  h.krist  tag  1399). 
Or.  München,  reichsarch.  Reg.  Boic.  1 1,167.  €025 

Ulrich,  herr  zu  Hanau,  verspricht  dem  pfalzgrafen  mit  der  lüsung  von  Oisberg,  Herings  und 
Omstad  gehorsam  zu  sein  und  öffnet  ihm  dieselben.  Stuttg.  Ff.  Copb.  105.  — Banr,  Urkbeh. 
1,664  extr.  Scriba,  Reg.  Snppl.  2,706.  Auch  inser.  dem  reverse  des  pfalzgrafen.  Or.Darm- 
stsdt  €026 

bestätigt  dem  kloster  Otterberg  die  von  seinen  verfahren  verliehene  Zollfreiheit.  Würdtwein, 
Monast  Pal.  1,456  nr.  143.  €027 
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Die  nachfolgenden  anszüge  sind  dem  im  k.  allg.  reichsarchiv  zu  München  befindlichen  lehenbuche  Ruprechts 
entnommen,  das  ein  register  über  alle  bis  zur  kOnigswahl  des  pfalzgrafen  ertheilte  leben  enthält:  Liber 
feudorum  slcut  ab  illustrl  et  praepotente  principe  domino  Ruperte  comiti  palatino  Reni,  sacri  Romani  im- 
perii  eloctore,  duce  Ilavarieque  suscepta  et  infra  scripta  sunt.  Quorum  susceptio  incepit  quinta  feria  post 
epiphaniam  domini  anno  1398.  Die  bereits  unter  den  datirten  regcsten  Ruprechts  befindlichen  Ichenbriefe 
sind  hier  nicht  wiederholt,  in  vorliegenden  anszügcn  ist  icdoch  die  ordnung  des  Originals  eingehalten  (vgl. 
über  die  handschrift:  Neudegger,  Qcschichfo  der  pfalz-bayrischen  Archive  dcrWittelsbacber  (Archiv,  ^it- 
schrift  N.  F.  1,106). 

' Diether  graf  von  Katzenellnbogen : Drubach  bürg  und  stadt,  ein  viertel  an  der  »vier  herren  gericht  uff  dem 
I Eiiirich*,  ein  burglehen  zu  Lindcnfels,  das  hat  er  belegt  auf  dem  hofe  zu  Grisheim  und  in  Hunenhoff  für 

i 500  gülden.  2.  6028 

Philipp,  graf  von  M.assan  n^d  zu  iNiarbrücken : ein  viertel  an  den  gerichten  auf  dem  Einrich,  seinen  theil  an 
Altenbeymburg.  2.  6020 

Johann,  graf  zu  Kassau:  ein  viertel  an  der  vier  herren  gericht  auf  dem  Einrich,  das  kirchspiel  zu  Heiger 
I hei  Dillcnberg  und  Eberhach.  2v.  6030 

'Friedrich,  graf  von  Lyningen:  1.)  ein  burglehen  zu  Oppenheim,  nämlich  zwei  »fry  alt  thornos*  von  iedem 
Inder  wein,  und  zu  Lautern  zehn  mark  lotigs  silbergelds  auf  den  zu  Lautem  gehörigen  ämtera , 2.)  sein 
burglehen  zu  Germersheim:  2M0  malter  weissos  zu  Hasehich  und  Bohel  fallend.  3.  6031 


Friedrich,  graf  zu  Veldenz:  Lichtenborg,  Cusscheln  das  schloss.  Saut  Michelberg  dieveste  und  SantEemiges- 
lant,  von  des  reiches  wegen  das  bnrgsess  zu  Kaysersluthern  und  Nuwenwolfstein.  8L  6032 

Wilhelm, 'graf  zu  Wiede:  die  halbe  grafschaft  »zu  des  grafen  Wyede*.  8»,  6033 

Johann,  wiMgraf  zu  Dune,  ringraf  zum  Stein:  Flanheim,  Bornheim,  Wendelheim,  Eychenloch,  den  zehnten  zu 
M'iiitzgen  und  gülten  zu  Sauweinheim.  4'.  6034 

r Simon,  des  Weckers  sei.  sohn,  graf  zu  Zweibrücken  und  herr  zu  Bitsch:  ausser  den  lehtii  wie  sein  vetter 
Hanemann  (vgl.  1.898  märz  S)  noch  ein  viertel  von  Kirkel.  4v.  6035 

graf  Ludwig  von  Ryeneck:  Wildenstoin,  dorf  und  veste,  Ascha,  Heidebach,  Hoffsteten,  Wildensewe,  Hecke- 
hach,  l'lnbach  und  was  er  hat,  das  in  die  zent  »zu  der  Eyche*  gehört.  5.  6036 

graf  Gotfried  von  Ziegenhain : Waldrachusen,  Steifeiden,  Bambach,  Michelnauwe,  Leyssa  und  Leyssa,  Für- 
bach, den  hof  zu  Eupoltzhofen  und  Igelhasen  halb.  5.  6037 

Bernhard,  graf  zu  Eberoteiu : Gospoltzheim.  5».  6038 

Philips,  graf  zu  Falkenstein  und  herr  zu  Mintzenberg:  burglehen  zu  Lindenfels.  5».  6039 

Gotfrid,  herr  zu  Kppenstein:  den  kirchensatz  zu  Rockinberg.  5v.  6040 

Ludwig,  herr  zu  Lichtenberg:  Gottesheim  halb  bei  Bnsswiler.  5».  6041 

Johann,  herr  zu  Lichtenberg:  Hatten  bürg  und  burgsladen  und  Gottesheim.  6.  6042 


Elrich,  herr  von  Hnenloch:  Kvi-wuLsheim  halb  und  Lare  halb.  So  hant  die  von  Hoenloch  auch  zu  lehen: 
Goilnaiiwe  die  feste.  6.  6043 

j Ulrich,  herr  zu  Hanau:  Omstad  halb  und  Schaflheim.  6.  6044 

jSaleiitin,  herr  zu  Lsenburg:  Mottcrich  bei  Ryfenach  an  der  Mosel,  kirchsatz  und  zehnten  zuKetghe  zwischen 
I Coblenz  und  Andernach,  den  hof  zu  Valender.  6.  <i045 

I Philip  von  Grensau,  herr  zu  Lsenburg:  schloss  und  horrschalt  Grensau.  6».  6046 

Diederich  und  lide  von  Grensau,  gebrüder:  ihre  häuser  am  berge  zu  Grensau  mit  gütern  u.  s.  w.  Ov.  6047 
schenk  Hans,  herr  von  Erbach:  das  schenkenamt,  diu  mannlehen,  die  sein  vater  sei.  geliehen  hat  und  zu  der 
horrschaft  zu  Erbach  gehören:  die  mannen  Ulrich  I^andschade,  Gerhard  Vetzer,  Henne  von  Hattenheim, 
Conrad  von  Rosenbach,  Fritze  von  Ryperg,  Contze  Kodeboso,  Hanneman  Echten,  Henne  Gans  von  Werde ; 
die  kirchensätze  zu  Wiblingen,  Gunderspach,  Rynbach,  Pfungstadt,  die  dörfer  und  gerirhte  Micbelstad 
halb,  Steinbach  und  Ansalborne  je  halb,  den  hof  zu  Stockeim,  seinen  theil  an  Schonauwe,  Eberzberg, 
He-elbucb,  die  hälfte  von  Sentzel.sbach,  seinen  theil  am  zehnten  zu  Burfelden,  an  Olffen,  Gndcrspach,  Ros- 
pach,  au  der  bete  Boxbrunne,  an  Finkenbach,  Bolanw  ganz,  Richenburg  das  schloss  halb,  seinen  theil  an 
Richelsheim,  den  hof  zu  Fronhofen,  seinen  theil  an  Ertzbach,  Rorbach,  Bockenrode,  an  schloss  Schonberg, 
an  den  dazugehörigen  gütern  zu  Schonberg,  Zelle,  Elmshusen,  Welmshusen,  Gruelnbach,  Grunauwe, 
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MittolochUü-,  Scharp.iche,  CozenbacU,  Obernlu'lenbach 
gät«r.  7». 


and  nach  fuldischem  lebenrecht  weitergenanute 

6048 


I Schenk  Eberhard,  horr  za  Erpach  der  junge : ein  viertel  an  mannlchen  and  kirchensätzen , die  zu  der  herr- 
schaft  Erbach  gehören,  Michelstadt  halb,  die  hälfte  von  Steinbach,  Anseiborne,  Erpach  das  dorf  ganz,  die 
I hälfte  von  Ulnbncho,  anderthalb  hof  za  Uorfferpach,  einen  hof  za  Stockeim,  das  viertel  gericht  za  SchOnao, 
die  hälfte  von  Ebirsperg,  ein  viertel  von  Husolbache,  Sentzelpach  halb,  ein  sechstel  eines  hofes  za  Nydom- 
senlztdbach,  die  hälfte  des  zehnten  za  Barefelden,  ein  achtel  von  Falkengesesso,  guter  zu  Erlebach,  Olffen 
zn  einem  viertel,  haben  za  Qaderspache,  za  Hatten  Mosa,  Hildersclingen,  ein  viertel  von  Bosspach,  ein 
viertel  von  Fiakenbach,  den  wald  bei  Guderspach  genannt  Spesshart  und  zu  Hildersklingen,  das  dorf  Keil- 
bach,  (lallenbach,  Repach,  haben  za  Obern  Eintzege,  Langenbrambach,  das  dorf  and  schloss  Bichcnbarg 
halb,  Kichelsheim  halb,  Ebirbach  halb,  haben  za  Luduna,  Winterkasten  halb,  Qampen  auf  der  einen  Seite, 
Qampen  in  der  langen  Erlin  fätif  viertel  gats,  Ertzbach  halb,  buben  zu  Nydorn  Osterna,  Fronhofen,  ein  viertel 
von  Bockenrode,  ein  habe  nfT  dem  Wasen,  die  hälfte  von  Bernfurte,  Schonberg  halb,  ein  viertel  an  Zelle, 
j Eimersbasen,  Wilmeshuson,  zu  Eicbenbacb  ein  habe,  ein  viertel  von  Huarode,  Gruvrelnbach,  Granaawe, 

I Scharberg,  Mittelechter,  Scharpach,  Zotzenbach,  Obernludenbach  und  gen.  fuldische  leben.  8.  6049 

; Herman,  herr  za  Scharfenecke  and  obirster  truchsesse  der  Pfalntze : das  truchsessenamt  mit  allem,  was  daza 
gehört,  als  das  in  >myns  herren  buche  za  Altzei*  aasweist.  9v.  6f)50 

, Reinhard,  herr  zu  Westerburg:  einen  tomos  aaf  dem  zoll  zu  Cube.  9''.  6051 

Johann,  herr  za  Uoemberg:  Pfeffingen,  Kapersbarg  and  das  »Nawelant*.  10.  6052 

Johann,  horr  za  Bodenstein  and  zu  Liobsporg:  Prachta  die  veste  and  das  stotel  daranter  zur  hälfte.  10.  6053 
Heinrich  von  Fleckenstein,  herr  zu  Dagstule:  Obern  Marstal,  das  burglehen  zu  Gutemburg.  10.  6054 

! Peter  von  Schonecke,  herr  za  Alebrucken  and  zu  Burentzheim : Ludenrad  aaf  dem  Handsrück  and  (in  einem 
zweiten  brief)  Gantershasen.  10.  6055 

Conrad,  herre  za  Thonoburg : hundert  galden  auf  dem  zoll  za  Cabe.  1 0.  6056 

Friedrich,  herr  zu  Thoneburg:  kirchspile  und  gerichte  zu  Wynthern,  Birgel  mit  Racherdorff  und  Elensfelt 
und  dem  kirchspil  zu  Dune  und  mit  Gympnich.  1 0».  6957 

Gerhard  von  Blankenheim,  horr  za  Castelbcrg  und  Garartstoin : seinen  dinghof  za  Loge  a.  Bcppingen.  1 Ov.  6058 
Johann,  herr  zu  Wanenberg  und  za  Bilstein:  Sinsfold  and  Steynborn.  10».  6959 

Lupolt  von  Ortenborg:  das  kücbenmeisteramt,  das  von  einem  pfab.grafen  zu  leben  rührt.  lOv.  6060 

Hans  Zobel  von  Gybelstad:  die^kesseler,  die  Diether  Zobel  von  Gybelstad  za  luhen  hatte.  11.  6961 

Wyprocht  von  Holmstad:  seinen  thoil  an  Weingarten.  11».  6062 

Diether  von  Helmstad:  Gantbure  bargu.dorf,  ein  sechstel  am  körn- und  weinzehnteu  zu  Weingarten.  11».  6963 
Conrad  Mutzer  von  Helmstad:  Weingärten  ,by  der  Nuwenstad*.  1 1».  6064 

Diether  von  Hentschasheim : guter  and  zinsen  za  Hemspach,  Ladenbach,  Wein  heim,  za  Dossenheim  ein  hab- 
gericht,  güter  daselbst  and  za  Hentschasheim,  das  dorf  Horm.sheim,  den  zehnten  za  Neckarau,  als  barg- 
I zu  Lindenfels : Baltzcnbach,  die  were  in  dom  Necker  za  Wiblingen  und  äcker  daselbst,  sein  roichsbarg- 
lehen  zu  Gormersheim,  das  scbaltheissenamt  dasselbst  und  güter  and  zinsen  daselbst.  1 1 ».  6065 

Rudolf  von  Zeisinkeim,  ritter:  äcker  und  gfllten  als  burglehen  zu  Germersheim  in  den  angegebenen  marken 
bei  Bellheim.  1 2.  6966 


Heinrich  von  Zeisinkeim  der  alte:  güter,  deren  läge  näher  bezeichnet  ist,  als  burglehen  za  Germers- 
hoim.  12».  6967 

Heinrich,  Heinrichs  von  Zeisikeim  sei.  sohn:  näher  bozeichnete  güter  zu  Hohenstad,  als  burglehen  za  Ger- 
mershoim.  13.  6068 

Gorge  von  Zeisinkeim:  genannte  güter  in  Odensheiiner  mark  als  burglehen  za  Germorsheim.  18».'  6069 

Johann  Sieder  von  Lachen,  ritter:  als  barglehen:  korngeld  zu  F'riesenheim,  wciugelt  zu  Wintzingen,  korn- 
geld  aaf  der  frohnmühle  za  Haselach,  ein  haus  za  Germersheim;  als  mannleheii  güter  in  der  Haselacher 
i mark.  1 4.  6970 


: Ebirhat  von  Lachen:  gülten  zu  Danstat,  weingeld  za  Wiutzingen  als  barglehen  zar  Nawenstad  and  sechs 
pfund  heller  auf  der  alten  bete  zu  Lachen.  14.  6971 

Arnold  Sieder  vor  Lachen:  eine  mahle  auf  der  Spirerbach  za  Spiredorf.  14».  6972 
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Tham  Knebel,  ritter,  der  alte:  bnrglehen  znCnbe,  am  zoll  zaBacharach,  za  Staleck,  Färstenberg,  Btromburg, 
als  mannlebeo  einige  hüfstete  za  Bacharacb.  14r.  6073 

Tham  Knebel,  ritter,  schaltheiss  za  Oppenheim:  Gmnaa  die  barg,  Alsheim,  einen  hof  za  Vydenheim,  der 
Heinrich  von  Erlekeim  war,  gälten  za  Gäbe,  Albiche,  Alzei,  Bacharacb,  wiesen  ,nff  demMersebjFrancken- 
dal*,  die  hälfte  za  Matterstadt  als  barglehen  zu  Wachenheim.  14^  €074 

Otto  Knebel,  ritter  von  Katzenelnbogen:  hundert  gülden  auf  dem  zoll  za  Gabe  and  genannte  gäter  als  burg- 
mann za  Stalecke  und  Oppenheim.  1 5.  6075 


TV'emher  Knebel  von  Katzenelnbogen:  fünf  mark  pfenniggeld  auf  der  mühle  zu  Bollen,  seine  bargleben  zu 
Färstenberg  and  Staleck.  1 5.  6076 

Gerlach  Knobel:  gäter  zu  Wolfskeln  als  burglehen  zu  Oppenheim.  15.  6077 

Walther  von  Cronenberg:  dreiseig  gülden  als  burglehen  za  Lindenfels,  zinsen  za  Sassinheim  and  Asche- 
born. 15v.  6078 

Francke  von  Cronenberg:  gäter  in  der  Lottenbach  bei  Cronberg  als  bargleben  za  Lindenfels.  15^.  6079 

Hans  von  Erlikeim.  ritter:  genannte  .äcker,  einen  sedclbof  vor  der  mähle  am  wege  nach  Ladenbach,  die  kleine 
Schom-cke  za  Hoidell>erg,  ein  haus  vor  der  barg  Cube.  1 5r,  6080 


Albrecht  von  Erlikeim:  als  burglehen  zu  Heidelberg  sein  »steynhus  zu  Heidelberg  an  dem  markte*  zwei 
morgen  Weingärten,  an  der  »Eeckerhelden*  einen  hof  zu  Schriesheim  mit  gätern  als  bargleben  za  Stralen- 
burg,  zwei  häuser  za  Weinheim  hinter  dem  spital  als  bargleben  zuWeinbeim,  den  zehnten  zu  Saaseuheim, 


das  durf  Ulvesheim,  ein  bargleben  zu  Wachenheim  aaf  dem  zehnten  zu  Mutterstadt  10.  6081 

Heinrich  von  Erlikeim,  genannt  von  Hornbach : Lutzelsassinheim,  Hombach,'  Kradicb  halb , ein  pfnnd  geld 
zu  Hent.schnsheim,  achtbalb  gülden  auf  den  jaden  zu  Oppenbeim  als  bargleben  daselbst  and  einen  theil 
des  zehnten  zu  Mntterstadt  als  burglehen  zn  Wachenheim.  1 6.  6082 

Hans  von  Eosenberg,  ritter:  bürg  and  dorf  Mure  und  ein  haus  zu  Heidelberg,  gelegen  an  Albrechts  von 
Erlekeim  haus.  16.  6083 

Amolt  von  Kosenborg  der  junge : Boxberg  halb.  16*.  6<‘.84 

jDiether  Kemerer:  gälten  und  guter  za  Dechtelbach,  Herlesheim,  Munster  bei  Bingen,  Geyuheim  bei  Strom- 
I borg,  beide  letztere  als  burglehen  zu  Oppenheim.  I6v.  6085 

Otte  Kemerer : einen  hof  nnd  gäter  zu  Heppenheim.  1 6*.  6086 

Hennechin  Kemerer,  genannt  von  EodensU-in : sein  burglehen  zu  Alzei.  16*.  6087 

Emerich  Ke.sseler  von  Sauwelnheim:  gäter  zu  Kulanden  und  gölten  zu  Sauweinheim.  16*.  6088 

jEbirhart  Orleheupt  von  Sauwelnheim:  1.)  ein  bnrglehen  zu  Oppenheim ; gälten,  die  ihm  die  herra  za  s.  Victor 
za  Mainz  reichen,  und  ein  haus  in  der  barggasse  za  Oppenheim,  2.)  bargleben  zn  Odernheim:  gälten  auf 
I dem  »backbus  da  selbs  gen  der  badstaben  äber*.  17.  6089 

jlrmengart  von  Sauwelnheim,  Johann  Wormspergs  wittwe:  bnrglehen  zu  Alzei.  17.  6090 

I Seltyn  von  S.anwelnheim : fänf  mark  auf  dem  zoll  zu  Bacharacb  als  bargleben  zu  Alzei.  1 7.  6091 

j Götze  von  Saawulnhoim:  gälten  und  gätei  za  Sauwelnheim  and  Wyhenheim.  17.  6092 

Hermau  Hirte  von  Sauwelnheim:  komgclt  zu  Sauwelnheim  nnd  ein  bnrglehen  za  Alzei.  17*.  6093 


Hemiann  Hirte  und  Jacob  Lampe  von  Sauwelnheim:  das  von  ihnen  gekaufte  haos  zu  Ober-Ligelnheim  ,in 
der  gassen  als  man  za  der  kirchen  get*,  das  ein  burglehen  von  Oppenheim  ist.  17*.  6094 

i Jacob  Lampe  von  Suuweüiheim:  seine  genannten  bargleben  za  Alzei  18*.  <>095 


, Arnolt  von  Wonnenberg:  gälten  von  der  bete  zu  Sauwelnheim.  18.  6096 

j Emerich  Kickei  von  Sanwelnheim ; korngeld  and  ein  thomos  auf  der  bete  daselbst.  1 8.  6097 


Johan  Komelian  von  Couern  und  Heinrich  Sure,  sein  Schwager:  näher  bezeichuete  güter  zn  Ober-Sauweln- 
! heim.  1 8.  6098 


Heinrich  Huroelian  von  Vusheim,  ritter,  solte  empfahen:  fänfzig  alte  Schilde  auf  dem  zoll  za  Kaisers- 
werth. 1 9.  6099 

Anthis  von  Montfort,  ritter:  Alspesheim,  Wolfsheim  halb,  als  bnrglehen  zu  Wacbenheim:  ein  »anweby  Alt- 
rypfe  genant  Franckentaler  Aawe*.  19.  6100 
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Contze  Lantschade  von  Stejnach:  zwei  theil  am  zehnten  zu  Meckeneheim,  den  hof  zu  Qemnnden  and  die 
mähle  an  der  Elsens,  seinen  theil  an  dem  weinzehnten  an  der  Neckerhelden  zu  Heidelberg  and  Ingenheim 
die  bürg  halb.  Desgl.  soll  er  empfangen  Breydenbron.  10'.  6101 

Götze  von  Mainhofen : die  barg  Ingenheim  halb  mit  graben,  manem  and  begriff.  1 0'.  6102 

Diether  Lantschade:  die  borg  za  lichtersheim  und  das  dort,  guter  in  der  mark  zu  Michelfelt,  haas  and  hof- 
stat zn  Hilrspach,  weing&rten  in  den  marken  za  Elsentze,  Eichelberg,  Dieffenbach.  Die  barg  Uchtersbeim 
ist  des  pfalzgrafen  offen  haas.  10'.  6103 

Johann  von  Stockbeim;  gericht  and  kirchsatz  za  Steyger  halb,  eine  habe  za  Uelidebergen  beiWonecken,  zehn 
gülden  am  zoll  zn  Bacharach  als  barglehen  za  Fürstenberg.  10'.  6104 

Heilman  von  Prameheim,  ritter:  die  pastorei  zu  Schindelberg  bei  Stromberg,  das  gericht  za  Steyger  bei 
Sweppenhasen,  komgeld  za  Qeynheim.  20.  6105 

Johann  von  Stockheim,  ritter:  die  hälfte  von  Scbindelberg  und  göter  und  wuld.  20.  6l06 

Oiedrich  von  Stockheim : Bode  am  berge,  Durcban,  Handstal,  Brambach,  Obern  Wyle,  Hydern  Wyle.  20.  6107 
Gerhart  von  Stockheim:  die  Boder  gericht«  zwischen  Hattstein  and  Stockheim  and  obgen.  dCrfer.  20.  6108 
Johann  von  Liebenstein:  das  dorf  Hailffet  and  zehn  Schilde  auf  dem  zoll  za  Bacharach.  20.  6109 

Friedrich  schenk  von  Liebenstein,  ritter:  fünf  mark  am  zoll  za  Gäbe.  20'.  6110 

Johann  schenk  von  Liebensteiu,  Wernhers  von  Liebenstein  sohn:  Weingärten  zwischen  Liebenstein  and  Kampe 
and  zehn  gülden  am  zoll  za  Kaiserswerth.  20'.  6111 

Enolf  von  Liebenstein:  als  barglehen  vier  mark  am  zoll  za  Cnbc.  20'.  6112 

F'riedrich  von  Liebenstein:  sechs  mark  als  barglehen  za  Gabe.  20'.  6113 

Enolf  von  Liebenstein : .sechs  gülden  am  zoll  zn  Bacharach.  20'.  6114 

Friedrich  von  Scbonenburg  der  alte:  Spantheim  das  dorf,  das  klein  ^bargelin*  halb  zu  Stromberg  and  des 
I henogs  bürg  daselbst  und  das  Glas  von  Leymersheim  gewesene  gat,  gelegen  an  dem  > dale  za  Strombarg  *, 
genannt  die  »alte  barg«.  20'.  6115 

Kost,  ritter  von  Schonenbarg:  barglehen  zn  Stalberg  and  Canb,  gfiter  zn  Wesel  and  in  der  Weseler 
mark.  21.  6116 

Heinrich  von  Schonenbarg  der  jange:  zinsen  und  guter  zu  Elren,  ein  barglehen  za  Stalberg.  21.  6117 

Henne  Reyde  von  Scbonenburg:  ein  drittel  des  zehnten  zaGeynheim  a.  den  zehnten  Breydenfelsch.  21'.  6118 
Syfrid  vom  Stein,  ritter:  eine  müble  an  der  alten  stadt  Alzey  gelegen,  zehn  golden  barglehen  daselbst. 

21'.  6119 

Johann  vom  Stein,  ritter:  Goldenfels,  die  barg  and  barglehen  za  Symmem  and  Lautem.  21'.  6120 

l'riedrich  vom  Stein  outerKassaa  gelegen:  fdnfmark  vom  zoll  za  Bacharach  als  barglehen  za  Gabe.  21v.  6121 
Johann  Wolf  von  Spanheim,  ritter,  der  alte:  Weingärten  in  der  mark  za  Stege.  21'.  6122 

Johann  Wolf  von  Spanheim : Weingärten  an  dem  berge,  genannt  ,der  flore*  and  za  Stege.  22.  6123 

Heinrich  Wolf  von  Spanheim:  Weingärten  zu  SUge,  nenn  pfund  geld  am  zoll  zu  Bacharach  als  barglehen  za 
Stromberg.  22.  6124 

Heinrich  W'olf  von  Spanheim:  guter  za  Gauwe  Odeinheim , Bechtolsheim,  Bibelnheim  und  seine  Oppen- 
heimer und  Stromberger  burglehen.  22.  6125 

Emiche  Wolf  von  Spanheim : das  dorf  Spansheim  bei  Bingen  in  gemeinschaft  mit  Friedrich  von  Schononbarg 
dem  alten.  22.  6126 

Heinrich  Zimmer  von  Spanheim:  sechs  golden  am  zoll  za  Bacharach.  22'.  6127 

I Johann  Harschalk  von  Waldecke:  komgölten  zn  Freimersheim  and  ein  barglehen  zn  Fürstenberg.  22'.  6128 
Ebirbart  von  Waldecke:  »der  werde*  zwischen  Lorche  and  Heymbach  in  dem  Rhein  and  ein  barglehen  za 
I'ürstenberg.  22'.  6129 

Hermann  Stumpf  von  Waldecke,  ritter:  burglehen  zu  Sureberg  und  Gabe.  22'.  6130 

Johann  Grelle  von  Waldecke:  seinen  theil  an  Gantersbasen.  23.  6131 


Heinrich  Grelle  von  Waldecke:  die  hälfte  der  vogteieu  zu  Hiederguntersbosen  and  Lieslelt.  23. 
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Johann  von  Lewenstein : seine  burglehen  zu  Eaiserelantern,  Alzei  nnd  Altenbenmbarg.  23.  6133 

Johann  von  Lewenstein:  gälten  za  Wilrebach  als  burglehen  za  Nawenwolfstein.  23v.  6134 

Emericb  von  Ijewenstein:  den  kirchensatz  za  Eschelbome,  den  hof  za  Heymersheim  and  sein  burglehen  za 
Alzei.  23V.  6135 

i Wernher  von  Lewenstein : die  hälfte  der  ,veste  Steden  vor  dem  Donrsperge  nit  ferr  von  den  dSrfem  Zelle 
und  Almessheim  ofif  der  Pfrymen*.  23v.  6136 

Heinrich  von  Steden:  anderthalb  theil  der  veste  Steden.  23v.  6137 

Grafit  von  Altendorf  der  alte,  ritter:  hof  and  gfiter  za  Altendorf  als  burglehen  zu  Snreberg  and  zinsen  and 
Weingärten  za  Badensheim.  23v.  6138 

i Grafit  von  Altendorf  der  jange,  ritter:  gälten  auf  dem  zoll  za  Gabe.  24.  6139 

Dioderich  von  Altendorf  wird  bargmann  za  Gabe.  24.  6140 

Wilhelm,  barggraf  zu  Hamerstein:  zehn  mark  am  zoll  za  Bacharach.  24.  6441 

Heinrich,  barggraf  zu  Binecke:  25  golden  am  zoll  Gabe.  24.  6142 

Philips  von  Bymberg:  einen  Weingarten' zu  Speie  der  herrschaft  Boianden  wegen  and  haus  and  gat  bei  der 
barg  Gabe.  24.  6143 

Virtutel  von  Gramparg,  Johanns  von  Grampurg  wittwe,  für  ihre  kinder:  den  hof  za  Langscheit.  24v.  6144 
Ebirhart  von  Gramparg:  gälten  za  Bollen,  Walbach,  Monster  aff  der  Nahe  und  den  Sursbomer  zehnden 
Alzei.  24V.  6140 

Johann  von  Wanyngen:  zehn  golden  am  zoll  zu  Bacharach.  24v.  6146 

Arnold  von  Wanyngen:  gälten  za  Munstermark  bei  Bingen.  24».  6147 

Sifrid  von  Sneberg,  ritter:  sein  burglehen  zu  Alzei.  24».  6148 

Henne  Gronebaum  von  Wilperg:  sein  burglehen  za  Pärstenberg.  25.  6149 

Amolt  von  Ketge,  ritter:  koragälten  za  Wazzenach  and  Bleyde.  25.  6150 

Johan  von  Ketge:  koragälten  zu  Wassenach  and  Bleyde,  25.  6151 

Syfrid  von  Wildenstein,  ritter:  sein  burglehen  zu  Alzei,  za  Latern,  das  letztere  in  gälten  za  Haselach  und 
Bahel  von  der  bete,  die  fischeroi  zu  Latem  vom  »kaisers  wag*.  25.  6152 

Syfrid  von  Oberastein:  sein  burglehen  zu  Alzei.  25.  6153 

Endres  vom  Oberastein,  edelknecht:  güter  za  Maawenheiin.  25».  6154 

Gonrad  von  Gleen,  ritter:  das  schloss  za  Oxstad.  25».  6155 

Johann  von  Biffenberg:  burglehen  za  Gabe.  25v.  6156 

Diemar  von  Biffenberg:  zehnten  and  gäter  za  Blitzenhasen  und  Diepach,  letztere  als  barglehen  za  Färsteu- 
berg.  25».  6157 

Gonrad  von  Schonecke,  ritter:  den  zehnten  za  Gantershasen  and  das  gericht  zu  Ludenradt  26.  6158 

Bichard  Horde  von  Schonecke,  ritter,  sol  empfahen:  das  dorf  Qngendorff.  26.  6159 

Ebirhart  Weise,  ritter:  zwei  haben  za  Byenheim  bei  Friedberg  and  den  zehnten  zu  Gassheim.  26.  6160 

Johann  von  Morsheim,  ritter:  gäter  und  hofstad  zu  Eschelbome  and  Alzei  in  der  alten  stad.  26.  6161 

Philipp  von  Morsheim:  sein  burglehen  zu  Alzei.  26.  6162 

Henne  von  Morsheim:  korngeld  zn  ßassenheim  als  barglehen  za  Alzei.  26».  6163 

Uiedorich  von  Morsheiin,  edelknecht,  gibt  za  leben  auf  das  barglich  haas  halb  zu  Badensheim.  26».  6164 
Gonrad  Kolbe  von  Warthenber,  ritter:  barglehen  za  Alzei  and  Laatern.  26».  6165 

Syfrid  Schaffas  von  Warthenberg,  ritter:  koragälten  zuNerstein  als  barglehen  zu  Oppenheim  and  diefischerei 
vom  »keisers  wag*,  als  barglehen  za  Lautern.  26».  6166 

Johan  von  Warthenberg:  die  vogtei  za  Alsentzenbrucken,  Wissbach  und  Gonenbacb.  26».  6167 

Gerhard  von  Cropsperg,  ritter:  zehn  pfand  gelds  auf  der  stadt  Lamsheim.  27.  6168 

Diether  von  Ensentheim,  ritter : gälten  za  Wachenhoim  als  barglehen,  gälten  bezw.  gäter  za  Matterstadt,  Neu- 
stadt (Weingärten  am  »drudenbabel*)  a.  sechs  golden  von  den  jaden  als  barglehen  za  Oppenheim.  27.  6169 
Ebirhart  Vetzer  von  Geispisheim:  barg  and  veste  Bibelnheim.  27.  6170 
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Henne  Eisesser:  gnter  zn  GaoneBheün.  27.  6171 

Bäcker  von  Eppelsheim  : komgnlten  der  berrschafi  Boianden  wegen  nnd  seine  bnrglehen  za  Alzei  and  Qer- 
mersheim.  27v.  6172 

Henne  Scbaffrad  von  Eppelsheim : guter  znWalbeim  bei  Alzei,  ein  bnrglehen  za  Eppelsheim  o.  Gabe.  27^.  6173 
Hertwig  von  Wolfskelen:  das  dorf  »'Wachsenbybeloss  gen  Oppenheim  äber  in  den  Bjet  dOrfem  gelegen.* 
27v.  6174 

Hermann  von  Dalsheim;  gäter  in  Dalsheimer  nnd  Bersmersheimer  feld.  27*.  6175 

Bejmnt  von  Dalsheim:  ein  harglehen  zn  Alzei.  28.  6176 

Beymat  von  Dalsheim  der  jnnge:  sein  Alzeier  bnrglehen  in  Dalsheimer  mark.  28.  6177 

Johann  Blicke  von  Liehtenberg:  ein  bnrglehen  zu  Nnwenwolfstein.  28.  6178 

Wernher  Rost  von  Alzei:  göter  and  zinsen  zn  Gantheim,  in  dem  L'ngertal  zn  Alzei,  anf  der  bete  zn  Mtinster, 
nnd  zn  EngelstaL  28.  6179 

Henne  Wilche  von  Alzei:  genannte  gdter  zn  Alzei  als  bnrglehen  daselbst.  Ist  auch  bnrgmann  zn  Oppen- 
heim. 28.  6180 

Conrad  Slitzwecke  von  Alzei;  göter  zn  Wjngartsteden  and  Ringe  in  Dalsheimer  mark.  28*.  6181 

Brant  Clete  von  Alzei:  »einen  hoffen  des  zehnten  zn  Ensheim.*  28*.  6182 

Diederich  Nagel  von  Alzei:  Acker  »by  mynsherrn  des  herzogeu  banden  an  der  oberstad  zn  Alzei*  and  zinsen 
zn  Kyedenheim.  28v.  6183 

Hennel  Krauch  von  Dirmstein:  genannte  göter  in  Oppanwer  nnd  Odeukeimer  mark.  28*.  6184 

Haneman  Gricke  von  Dirmstein:  guter  in  lYiesenheimer  mark.  29v.  6185 

Jacob  Lerkel  von  Dirmstein:  seine  bnrglehen  zn  Alzei,  Winzingen,  Bolanden  and  weinzehnten  zn  Albsheim 
oder  Bolanden.  2iiv.  6186 

Hans  Schade  von  Dirmstein : genannte  göter  and  zinsen  in  Scbieoerstad  nnd  der  mark  daselbst  29*.  6187 
Bechtolf  von  Dirmstein : genannte  göter  in  der  gemark  zn  Westhofen.  30.  6188 

Dietze  der  alte  n.  junge  von  Wacheuheim;  ihren  theil  an  » Wachenheim  dem  schloss  nff  der  Prynien  *.  80*.  6189 
frau  Erlint,  Dietzen  sei.  wittwe  von  Wacheuheim:  ihre  bnrglehen  zu  Alzei,  Oppenheim  and  Swabsperg. 
30V.  6190 

6191 

31.  6192 

bnrglehen  zn  l'örsten- 

6193 

6194 

6195 

6196 


Gerhard  von  Wachenheim,  genannt  Betteier:  seine  bnrglehen  zn  Alzei.  30*. 

Amolt  von  Wachenheim : Weingärten  zn  Lamsheim  and  bnrglehen  zn  Germersbeim. 

Lyschin,  Connewyns  Emericbs  sei.  wittwe,  von  der  Wiesen,  zn  Diepach  gesessen: 
berg.  3 1 *. 

Heinrich  von  Dannstat:  guter  in  der  Dannstader  mark.  31. 

Gorge  and  Peter  von  Lntersheim : genannte  göter  in  Bossenhcimer  mark.  31*. 

Jost  von  Heppenheim  bei  Alzei : genannte  göter  bei  Alzei.  32. 

Wem  her  von  Heppenheim  genannt  »off  dem  sale*:  »den  hof  den  man  nennet  densale*,  zn  Alzei  göter  an  »der 
oberaporten  nff  dem  graben*  und  »neben  der  oberstad,  hinter  der  warte*  n.  a.  nnd  bnrglehen  zn  Alzei 
und  Oppenheim,  letzteres  bestehend  in  gölten  anf  den  jaden  daselbst.  32.  6197 

Wernher  Winter:  göter  nnd  zinsen  znAlbich,  Hanchenheim,  Albisheim  nnd  sein  bnrglehen  zn  Alzei.  82.  6198 
Ottmann  Storm : komgeld  auf  der  möhle  zn  Haselach  nnd  einen  weiler  zn  Germersheim,  ersteres  als  bnrglehen 
zn  Germersheim.  32*.  6199 

Cnne  von  Guntheim : zehnten  nnd  kirchensatz  zn  Gnntheun.  32*.  6200 

fran  Catherin,  Cnnen  von  Guntheim  wittwe:  ein  bnrglehen  zn  Oppenheim.  32*.  6201 

Heinrich  von  Losstad : göter  zn  Honderslachen.  32*.  6202 

Hans  Boppelmann  von  Wingarten:  ein  bnrglehen  zn  Germersheim.  32*.  6203 

Conrad  Bocke  von  Erpfenstein:  als  bnrglehen  zn  Nenstad  sechs  pfund  geld  anf  den  brodschrannen  da- 
selbst. 33.  6204 

Wernher  Bock  von  Erpfenstein : viermarkgeldsvondenjadenzn  Oppenheim,  als  bnrglehen  daselbst  33.  6205 
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Binfart  von  Bypolskircbvn : acht  pfnnd  geld  von  der  bede  za  Gonterswilre  als  barglehen  za  Baprecbts- 
eck.  33.  (521)6 

Henne  von  Wyssen:  sein  barglobeu  zu  Buprechtseck.  33.  6207 

Dyne,  Losenapts  wittwe:  genannte  bargleben  za  Alzei.  33.  6208 

Hermann  von  Wattenbeim:  guter  in  der  Horgebeimer,  Wynsbeimer,  Wormser  mark,  gälten  za  Westhofen 
ainl  Eayserswerde  und  ein  bargleben  za  Alzei.  33''.  6209 

Friedericb  zur  Haben:  seine  burgleben  za  Alzei,  Fdrstenberg  und  Kaiserswerth.  33v.  6210 

b'ritze  Pfyle  von  Ulnbach;  seinen  and  seiner  vettern  tbeil  am  zehnten  zu  Grossen  Heyderbach.  33v.  6211 
Gobe  von  Bechtheim:  ein  barglehen  za  Alzei.  33 v.  6212 

Dietborich  von  Kydenheim:  genannte  barglehen  za  Alzei.  34.  6213 

Brendel  von  Kydenheim : möble  and  gdter  zwischen  Ergersheim  und  Kydenheim  in  gemeinschaft  mit  Cosel 
von  Kyoeiiheim  and  Weingärten  in  Kydenheim  als  barglehen.  34.  6214 

Henne  Kirsbaam:  sein  bargleben  zu  Alzei.  34.  6215 

Gerhart  Munxhorn  von  Spanheira:  genannte  barglehen  zu  Alzei.  34.  6216 

Gerbart  Maiixhorn  der  junge  von  Spanhoim:  sein  barglehen  za  Alzei.  34v.  6217 

Karl  von  Waldertheim;  komgeld  za  Heymer.'iheim  und  guter  in  Alzei,  darunter  ein  hof  in  der  barggasse  als 
Alzeier  barglehen.  34v.  6218 

Henne  Fulschassel  von  Obern  Ingelhaim  »von  des  reiche  als  von  Oppenheim  and  der  pflege  wegen,  diedarzu 
gehöret*:  gölten  and  äckem  za  Obern  Ingelheim  and  Wyheuheim.  34v.  6219 

Else  Birkenfelderin : ihr  haus  die  borg  za  Badesheim  als  Alzeier  barglehen  in  widems  weise.  34v.  6220 
Volkmar  von  Sweynheim:  genannte  guter  in  Albesheimer  mark,  za  Boianden  and  Bastheim.  35.  6221 

Cane  von  Sweynheim:  genannte  zum  barglehen  za  Alzei  und  Boianden  gehörige  göter.  34.  62'22 

Bald  will  von  Fritzwilre:  genannte  göter  im  Fritzwilre  gericht.  35*.  6228 

Fritzniann  von  Dorstad:  sein  zu  Kirkel  gehöriges  barglehen.  36.  6224 

Ebirhart  von  Wolfstein:  seine  barglehen  zu  Kirkel  und  Wolfstein.  36.  6225 

Mathis  von  Forlebach  >hat  za  leben  von  eyns  bargsesses  wegen  za  Germersheim , item  zu  Lenswilre  ander 
Nykastel  virdentbalbeu  morgen  rohen  and  virdenhalben  morgen  wiesen*.  36.  6226 

Herman  von  Uyelnbeim:  >in  dem  dorf  za  Bamschel  iglicbs  iars  dry  dinste  oder  dry  nachtseiden  wie  man 
daz  nennet*,  genannte  gölten  daselbst  and  die  vogtei  öber  drei  Wälder.  36.  6227 

Wentzo  von  Lenswilre:  den  grossen  and  kleinen  zehnten  and  eine  gölt  daselbst,  letztere  als  barglehen  zu 
Nykastel.  36*.  6228 

, Heinrich  von  Otterbach:  gölten  za  Nawenrad  and  Gateuburg,  die  vogtei  and  das  gericht  zu  Badenkeim  und 
ein  barglehen  zu  Gormersheim.  36*.  6229 

Wybel,  Hertwigs  wittwe  von  Dorinkoim:  gölten  zu  Haselach,  Bohel  und  Ugelnheim  als  barglehen  za  Ger* 
mersheim.  36*.  6230 

Ecke  von  Luthern : genannte  barglehen  za  Lutem.  36*.  6231 

Peter  Waste  von  Kanel:  hof  and  göter  zu  KanoL  37.  6232 

Contze  vom  Berge:  genannte  göter  im  Lnterburger  banne  als  barglehen  za  Nawenburg.  37.  6283 

Contze  und  Badolf  gebröder  vom  Berge  selten  empfahen  wiesen  and  , brache  genant  dasrore*  bei  dem  dürfe 
Berge.  37.  6234 

Ueilmann  Snydelauch  von  Kestenbarg:  göter  in  der  Dirmsteiner  mark  als  barglehen  zu  Neustadt  37.  6235 

Hans  vom  Steinhas:  einen  Weingarten  za  Gymeltingen  gelegen  , ander  der  heydenischen  bärge  gen  der  lin- 
den aber*  und  weitere  göter  and  gölten.  37*.  6236 

Erpfe  von  Altdorf  der  herrschaft  von  Boianden  wegen:  weingölten  in  Landaaer  mark,  wiesen  »nydewendig 
sant  Justos  capeile*  und  genannte  gölten.  37*.  6237 

Kuprecht  von  Bandecke:  sein  barglehen  za  Alzei.  37*.  6238 

Conrat  von  Kandecke:  sein  barglehen  za  Alzei.  37*.  6239 
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Gotfrid  Ton  Bandecke,  edelknecht:  genannte  güter  im  dorf  and  indermark  za  Mamrilrea.  Bandecke.  S8.  6240 
Wernhor  Daldemar  von  Montzenheim:  guter  daselbst.  38.  6241 

Hans  von  Montzeheim : genannte  guter  daselbst.  38.  6242 

Heinrich  Mejnloch  von  Hawmade:  Mittel  Kintzche  halb,  einen  hof  za  Bichen,  Heupach,  Sprachbracken  and 
Jorgenhasen.  38.  6243 

Hennechin  von  Eckestein:  ein  barglehen  zu  Gabe.  S8v.  6244 

Heinrich  Schetzel  von  Lorche:  sein  barglehen  za  Förstenberg.  38*.  6245 

Bicbwin  von  Mieln;  sein  barglehen  za  Färstenberg  38*.  6246 

Ebirhart  Brenner  von  liSenstein,  ritter:  sein  barglehen  zu  Gabe.  38*.  6247 

Johann  Brenner  von  Laenstein:  sein  barglehen  za  Färstenberg.  38*.  6248 

Henne  Wilderich  von  Wilre:  sein  barglehen  za  Gabe.  38*.  ' 6249 

Peter  Wilderich  von  Diepach,  edelknocht,  Herbert  Wilderichs  sohn:  sein  barglehen  za  Gabe.  Desgleichen 
erhalten  barglehen:  Tham  von  Wesel  za  Gabe.  — Gane  Dietzmaun  von  Mannebach  za  Färstenberg.  — 
Johann  von  Meytzenbusen  zu  Stalberg.  — Meynfort  von  Brajmbach  zu  Gabe.  — Volmar  von  Katzenei- 
bogen zu  Gabe.  — Henrich  von  Staffel  zu  Gabe.  39  — 39*.  6250 

Hermann  von  Katzenelbogen  za  Leabersheim  empfängt  gemeinsam  mit  Wilhelm  Pfaff  von  Blenichen  genannte 
zehnten  za  Leyen  dor'bnrg  and  za  Byemelsheim,  vogtrecht  von  ieglichcr  herdstad  einen  raachpfennig  za 
Dörnbach,  Syferspacb,  Dudenbnsen  und  Wyndesheim,  desgleichen  za  Vilbach  auf  dem  hofe.  80*.  6251 
Gerhart  Gratte  von  Gabe:  haas  and  ,duphas*  dabei  za  Gabe  aU  barglehen.  39*.  6252 

Johann  Katzenelbogen  von  Gabe:  sein  barglehen  daselbst.  39*.  6253 

Conrad  Bentzwilre  von  Gabe;  seine  barglehen  daselbst.  40.  6254 

Johann  Enolf  von  I^yeu,  wohnhaftig  za  Diepach:  genannte  zehnten  in  Widelbecher  mark,  za  Dletelbach 
von  genannten  hoOeidon  za  Ballen,  den  weinzehnten  in  der  Manstennark  und  ein  barglehen  zu  Färsten- 
berg. 40.  6255 

Enolf  von  Leyen : zehn  gülden  von  der  bete  zu  Diepach.  40*.  6256 

Gorge  von  Leyen;  gälten  und  gätcr  zu  Munster.  40.  6257 

Wilhelm  von  Blcinchen  den  zehnten  zu  Bymelsheim.  4 1 . 625S 

Beymund  von  Hoenstein : seine  barglehen  zu  Gabe.  41.  — Desgl.  Herman  Breder  der  jange  von  Uoen- 
stein.  4 1 . 6259 

Herman  Fry  von  Pfaffenauwe:  sein  barglehen  za  Stalberg.  41.  6260 

Henne  Fast  von  Diepach ; einen  wald  bei  Dietelbach.  41.  6261 

Foltzgin  Porte,  börger  zu  Bacharach:  barglehen  zu  Stalberg,  bestehend  unter  anderm  in  sieben  Schilling 
Pfennige  auf  D)'men  Kynder  haas  za  Bacharach,  genannt  die  jadenschale.  41.  6262 

Herman  Hebele  von  Hasenianshu.sen : sein  barglehen  za  Färstenberg.  41*.  6263 

Heinrich  von  Stege:  mannlehen  zu  Mirspacb  und  barglehen  za  Staleck.  41*.  6264 

Henne  F'altrsack  von  Stege:  das  dorf  Wydelbach  auf  dem  Hundsräck,  das  waldrecht  in  den  Sain,  einen 
zehnten  in  Boiler  gericht,  zu  Dietelbach  gälten,  welche  die  Heimbargen  bisher  gereicht  hatten.  41*.  6265 

Brenner  von  Stromburg:  genannte  barglehen  za  Alzei  und  Strombarg.  42.  6266 

Herman  von  Liebendal,  ritter,  der  junge : ein  barglehen  zu  Keyserswirde.  42.  6267 

Johan  June  von  Lorche;  komgälten  anf  der  bete  za  Bledensheim.  42.  6268 

Johan  Hertwin  von  Lorche:  genannte  barglehen  za  Sareberg.  42.  6269 

Emerich  Hepe  von  Hepenheft;  Weingärten  bei  Gabe.  43*.  6270 

Conrad  von  Bache:  das  dorf  Bache  auf  dem  Hondsrück,  ausgenommen  sieben  schOffen  and  eine  frohnmüble, 


welche  dem  bischof  von  Trier  lehnbar.  42*. 

Wernher  vogt  von  Ludensdorf:  korngälten  zu  Wellnicke  und  Belle.  42*. 
Johann  von  dem  Walde:  frachtgülten  zu  Owilre  and  ein  gut  za  Seltze.  42*. 
Lutze  von  Gleberg:  nenn  pfund  heller  auf  dem  zoll  za  Gabe.  42*. 
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Cnne  von  Trjs;  die  vogtei  zn  Kirche  aaf  dem  Heyufelde,  haus  u.  hof  za  Hohenreju  als  borglehen.  43.  6275 
Emerich  von  Ockenheim:  gälten  zu  Rnppach.  43.  6276 

Uermann  von  Arros,  ritter:  weingälten  za  Maden  and  Kerzen , ein  viertel  vom  hofe  za  Urtzige  an  der 
Mosel.  43.  6277 

Ladewig  and  Friederich  Zan,  gebräder  von  Merle,  vogte  im  Uammo:  ein  fach  za  Merle  and  gäter  za 
Engers.  43.  6278 

Fmerich  lireitscheit  Cappas  von  Richenstein : gäter  and  gälten  aaf  des  herzogs  h&asem  zn  Mänster  aaf  der 
Nahe  and  gälten  za  Erbach  aaf  dem  Hondsräck.  43v.  6279 

Emmerich  Breitscheit  von  Richenstein:  einen  zehnten  zn  Baller,  gälten  za  Dietelbach  and  hof  and  garten 
bei  der  bürg  za  Staleck,  letztere  als  barglohen.  43v,  6280 

Wilhelm  von  Kaldenfels  za  Sobembeim  gesessen:  zwanzig  pfand  geld  aaf  dem  zoll  za  Caab.  48v.  6281 

Ulrich  von  Smydebnrg:  genannte  gäter  in  Cnber  mark.  43v.  <1282 

Richart  Meynfelder,  ritter:  gälten  za  Ormentze,  Ketge,  Neckenich  und  zwölf  Schilde  am  zoll  za  Keysers* 
werde.  44.  6283 

Nese  von  Arendal,  Heinrichs  Meynfelders  von  Erenbretstein  wittwe:  gälten  za  Kieaenache,  Kaldem  and 
Engers.  44.  6284 

Henne  Huchelnheimer  von  Hachehiheim:  mähle  zu  Sweppenhasen  and  hof  unterhalb  Steyer.  44.  6285 

Ude  von  Filmar:  gälten  za  Groczie,  Niecknich  and  Kraffl.  44v.  6286 

Grede,  Mengots  von  Liechtenstein  wittwe:  den  weinzehnten  halb  za  Hege.  44^,  6287 

Henne  von  Brenspach:  gäter  und  gälten  za  Gondirsfirst,  Heisterbacb,  Slierbach  u.  Buerfelden.  44^  6288 
Günther  von  Bleychenbach : den  zehnten  za  Bleychenbach  und  Stockheim.  dd'f.  6289 

Conrad  von  Bleichenbach:  hof  and  gut  zu  Seemde  u.  Hetsheim  bei  ütsberg,  den  zehnten  zu  Rnrbach,  Ensheio), 
Klein  Aldinstad,  Berghem,  Stogbeim  und  Bleychenbach.  44v.  6290 

jllerman  von  Bachis:  ein  drittel  von  Rieppach  und  dem  gericbt  zu  Omstad.  Ah.  6291 

: Heinrich  von  Slitzo,  genannt  von  Hnselstam : die  h&lfto  der  gerichte  za  Fryenstein  und  Mose  in  der  abtei 
i Fulda,  das  dorf  zom  Rynspergs  bei  Slitze  halb.  45.  6292 

i Henne  Volrad  von  Selgenstad : guter  zn  Sassenhasen  anf  dem  Main.  45.  6298 

I Heinrich  Rudde  von  Colnberg : ein  drittel  des  zehnten  zn  Heidebach  and  ein  weiteres  drittel  seines  Vetters 
I Eberhard  wegen.  45.  6294 

I Reynhart  Fnlhaber  der  alte : den  kirchensatz  zu  Grossen  Heidebach  am  Main.  — Desgl.  Conrad  Fnl- 
haber.  45».  6295 

: Henne  Brendel  von  Hohenberg : guter  in  Obersteter  gericht.  45».  6296 

' Engelhart  von  Ehonheim:  die  barg  Walmerspach  and  gälten  zu  Birgel.  *45».  6297 

ifilpoU  von  Seckendorf  von  Totelsanwe,  ritter:  seinen  hof  zn  Yppsheim  bei  Wynsheim.  45».  6298 

Contze  Pilgrin  von  Lympach:  Rndespurre  bei  Mosebach.  45».  6299 

Hans  Hecke!  und  seine  lehenserben  sollen  mannen  sein  eins  königs  von  Beheim  der  veste  Heymberg  wegen 
bei  Kuwenmarki  46.  6800 

i Heinrich  und  Hans  Weczele,  Ganze,  Weczels  sohn,  von  Ebehnssen : genannte  guter  and  gälten  in  den  marken 
i zu  Ebehusen,  Wellhasen,  Radorf,  Mnnderspach,  Wart  und  Enwershart  46.  - 6801 

j Henchin  Wirich  von  Wyhenheim : genannte  gäter  in  Heymersheimer  nnd  Wyhenheimer  mark.  47.  6802 

Bechtolf  von  Beckingen:  seinen  theil  am  banse  za  Mansheim  and  ein  barglehen  zu  AlzoL  47.  6808 

: Ulrich  Saltzkern  von  Alzei : genannte  gäter  and  gälten  in  sant  Elbaner  mark,  seine  barglehen  zu  Alzei  nnd 
! Odernheim.  47.  ' 6804 

I 

I Wilhelm  Hambrecbt  zu  Odernheim: 
i -ST'-. 

Margrede,  Brendeils  wittwe  von  Spanheim:  barglehen  za  Alzei  und  Oppenheim.  47».  6806 


gälten  anf  dem  huphof  zu  Freimersheim  als  barglehen  za  Alzei. 
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Heinrich  Baiass  von  Umbstad:  genannte  gdter  in  Wyhenheimer  mark  als  bnrglehen  zu  Alzei,  auch  leben 


wegen  Olsberg.  4T».  6307 

Slucbterer;  ein  burgleben  za  Alzei.  47'.  6308 

Heinze  von  Partenheim  der  alte:  haus  and  hof  za  Partenheim.  4S.  6309 

Wolf  von  Partenheim:  göter  daselbst  6310 

Margrede,  Wolfs  von  Partenheim  wittwe:  genannte  gdter  in  bVeimersheimer  n.  Waldheimer  mark.  48.  6311 
Agnes,  Bechtolf  Smntzels  wittwe : weingeld  zn  Norstein  and  korageld  aof  dem  zehnten  za  Dlfersheim  als 
bnrglehen  zn  Swabsperg.  48.  6312 

Antbis  Saltzkem:  genannte  gdter  (bei  Alzei).  48'.  6313 

Wirich  Rosegart:  bnrglehen  zn  AlzeL  48'.  6314 

Hans  von  Isenbnrg:  genannte  bnrglehen  zn  Alzei.  48'.  6315 

Ingram  von  Wnblingen:  ein  haus  zn  Alzei.  48'.  6316 

Peter  von  Bechtolsheim,  genannt  Peter  Bnrggrane,  ritter:  bnrglehen  zn  AlzeL  4‘J.  6317 

Eckhart  von  Brkerhnsen:  bnrglehen  zn  Oppenheim.  49.  6318 

Vetzer  von  Udenheim:  bnrglehen  zn  Oppenheim.  49.  6319 

Diele  von  Udenheim:  zehn  pfnnd  golds  anf  den  jaden  zn  Oppenheim  als  bnrglehen  daselbst  49.  6320 

Philips  von  Udenheim  sollte  empfahen:  guter  za  Lamsheim.  48.  6321 

' Jeckel  von  Albich,  genannt  von  Decksheim:  als  barglehen  zn  Oppenheim:  nenn  pfund  geld  anf  der  jnden- 
J stencr  daselbst  and  ein  jndenhaus  bei  der  bmdergasse  und  acht  pfnnd  geld  von  der  bete  zn  Wjnoltz* 
I heim.  49.  6322 

Gerhart  Mutizhorn:  sechs  mark  geld  auf  den  Juden  zu  Oppenheim  als  barglehen.  49'.  6323 

Conrad  Rabenolt:  gülten  za  Frytenheim  als  bnrglehen  zn  Oppenheim.  49.  6324 

Hans  von  Graml>ach:  nenn  pfund  geld  auf  den  jaden  zn  Oppenheim,  ein  backhansznWynolsheim  and  gälten 
zu  Odernheim  als  barglehen  za  Oppenheim.  69'.  6325 

Henne  b'nlschussel  von  Obern  Ingelheim:  gülten  and  guter  daselbst,  die  von  Oppenheim  des  reiches  wegen 
, za  leben  röhren.  6326 

Sophie  von  Basenheim:  hof  and  göter  zu  Dexheim  des  reiches  wegen.  49'.  6327 

Wilhelm  Plathe  von  Swartzenberg:  sein  barglehen  zu  Oppenheim.  50.  6328 

Martin  von  Saltze : genannte  guter  za  Obern  Saltze.  50.  6329 

Diether  von  Bailegan:  das  dorf  Dantlingen  an  der  Waldach  obwendig  Feherbacli  and  haus  and  göter  zu 
Wilperg  »das  alles  was  Jacobs  des  Juden  etwan  zu  Wllperg  gesessen*.  50.  6^1:10 

Crafft  von  Dormentze:  seinen  theil  an  der  barg  Dormentze  und  die  vogtei  daselbst  50.  6331 

Conrad  von  Giltingon  zu  der  Nuwenburge  gesessen:  genannte  zehnten  zu  Wingarten.  6332 

Heinrich,  Barkard  und  Conrad,  gebröder  von  Giltlingen,  za  Bernecke  gesessen:  die  obere  and  untere  veste 
Bemecko.  50'.  6333 

Hans  von  Riechen  Riechen,  genannt  Marschalk : göter  zu  Oberacker  und  Barbach.  50'.  6334 


Wolf  Meysor:  seinen  theil  an  Heckebach.  50*.  6335 

Albrocht  von  Hnwenhose:  göter  and  zinsen  za  Qrossheckebach.  51.  6336 

Ebirhart  vom  Nnwenhuse:  den  Armleder  von  Massenbach  gewesen  theil  an  barg  and  dorf  Maaaenbach,  das 
ganz  vom  pfalzgrafen  zn  leben  geht  51.  6337 

; Bechtolt  Armleder  von  Massenbach : Massenbach  bürg  and  dorf,  was  Bechtolt  der  alte  ,sinanche*,  Diether  der 
jange,  Wilhelm  and  die  hälfte,  die  Hans  von  Massenbach  da  hatten  and  Salzhofen  halb.  51.  6338 

Albrecht  von  Berwangen : ein  hof  daselbst  5 1 '.  6t339 

Diether  von  Hofheim:  gölten  zu  Ugelnheim,  Buhel  and  Haselach  und  ein  haus  in  dem  aförhof  za  Germers- 
heim* als  barglehen  daselbst  51'.  6340 

Hans  Heyden,  Hensel  dechans  tuchtermann,  börger  za  Bretheim : den  zehnten  auf  dem  felde  von  äckem  vor 
Ried  dem  walde  aaf  Bretheimer  mark.  634 1 
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Ebirhart  von  Mentzingen  der  junge,  ritter:  den  frucbteehnten  zu  Rysolebeim.  51v.  6342 

Kafen  von  Mentzingen  der  junge:  die  Teste  Streichenberg.  61v.  6343 

Keinhart  von  Sickingen,  genannt  Welse:  bürg  und  dorf  Sickingen.  5]v.  6344 

' Ebirhart  von  Sickingcn:  guter  und  zinsen  zu  DiefTenbach  und  Elsenze.  52.  6345 

'Hoffwart  Nachtschade  von  Sickingen:  sein  haus  in  der  barg  Sickingen  und  seinen  theil  an  der  bürg  und 
ein  viertel  der  vogtei  im  dorfe.  52.  6346 

Beinhart' von  Sickingen  der  junge:  seinen  theil  an  bnrg  und  dorf  Sickingen  und  Weingärten  zuLenswilre  als 
burglehen  zu  Nikastel.  52.  6347 

Hannemann  von  Sickingen : gälten  und  guter  zu  Keferndal  und  Hemspach.  52.  6348 

> 

Hanneman  von  Sickingen:  ein  drittel  des  zehnten  des  hofes  zu  Grensheim.  — Noch  hant  die  von  Siekingen 
me  zu  lehen  das  sie  nit  enpfangcn  hant.  52  u.  52v.  6349 

Ebirhard  Wieder:  haus  und  guter  zu  Rorbach  und  zu  Oissubel.  52\  63Ö0 

Diether  Graue  von  Elebingen : ein  viertel  von  Flebingen.  52v.  6351 

Ulrich  von  Flehiugen  der  ältere:  die  hälfte  von  dorf  und  vogtei  Flehingen,  drei  theile  an  der  bürg  daselbst, 
den  äusseren  graben  ganz,  zugleich  als  Vormund  von  Reinhard  von  Flehingen  genannte  theile.  52v.  6352 
Ludewig  von  Flehingen : seine  theile  an  llehingen  und  den  götern  daselbst.  5ö.  6353 

Ulrich  Gibel  von  Flehingen : sein  haus  in  der  borg  daselbst  und  seinen  theil  an  bürg  und  vogtei  lle- 
hingen.  5-3.  6354 

Hans  von  Northeim  zu  Flehingen:  seinen  theil  an  vogtei  und  dorf  Flehingen,  >so  das  geteilt  wird  in  zwei 
und  dreissig  teile*.  53.  6355 

Ruprecht  Monich:  ein  drittel  am  körn-  und  woinzehnten  zu  Lutzei  Sassinheim.  53.  6356 

Wilhelm  von  Angelach,  Diethers  sohn:  genannte  zehnten  zu  Mongeltsheim.  53v.  6357 

l’eter  und  Diether,  gebräder,  genannt  von  Angellach,  des  alten  vogt  Diether  zu  Heidelberg  sOhne:  Angelach 
barg  und  dorf.  53*.  6358 

Conrml  von  Venigen : ein  sechstel  am  körn  und  weinzehnten  zu  Zutzenhusen.  53*.  6359 

Swicker  von  Venigen:  das  dorf  Berwangen  halb  und  näher  bezeichnetegüter  in  Hilrspacher  mark.  53*.  6360 
Wiprecht  von  Hoenart:  die  veste  Hoenart  und  güter  in  Nosslocher  mark.  54.  6361 

Hans  Groff  von  Waltorff:  ein  drittel  des  zehnten  zu  Grensheim.  54.  6362 

Martin  von  Hirtzberg:  ein  viertel  von  Lutershusen,  den  berg  zuHirtzberg,  den  wald,  ,diestuden*,  genannte 
zehnten  zu  Lutershusen,  Sassinheim  und  ein  Kirkeler  burglehen.  54.  6363 

Ebirhart  und  Heinrich  von  Hirtzberg,  gebrüder : ihren  theil  zu  Lutershusen,  den  berg  zu  Hirtzberg  und  den 
wald  »die  staden  * und  genannte  güter  und  zinsen  in  Lutershusen,  Grossen  Sassenheimer  und  Weinheimer 
mark  und  Weingärten  bei  Schauwenburg  als  burglehen  zu  Stralenberg.  54*.  6364 

Fritze  von  Hirtzberg:  ein  viertel  von  Lutershusen  u.  seinen  theil  am  frucht-a.  weinzehnten  daselbst  54*.  6365 
Hennel  Qelfrid : guter  in  Walsteter  mark.  54*.  6366 

Heintzel  und  Hennel  Gelfrid:  gdter  und  zehnten  in  W’alsteter  und  Sassinheimer  mark.  55.  6367 

Werber  Kalp  von  Rynheim : einen  theil  am  zehnden  zu  Hege  bei  Weinheim.  55.  6368 

Albrecht  von  Echterdingen : güter  und  gälten  in  W'alsteter  mark.  55.  6369 

Hertwig  Creiss  von  Wynheim:  die  gerichte  zu  Richenbach,  Ilespach  und  güter  zu  Albespach  und  Wyn- 
heim.  55.  6370 

Blicker  Swende : theile  am  zehnten  zu  Neckerauwe,  Russe,  Sassinheim,  güter  und  gälten  dasselbst  und  zu 
Lndcnbach.  55*.  6371 

Wvprecht Swende:  theilo  am  zehnten  zu  Neckerauwe  und  güter  und  gälten  in  mark  zu  Hohensassenheim  und 
Rossen.  55*.  6372 

Otto  Rynman  vom  Stein:  genannte  gälten  auf  Sonthofen  und  dem  monichhofe  Scharre  dabeL  55*.  6373 

Wygant  von  Hotzfelt,  ritter : ein  burglehen  zu  Lindenfels.  5G.  6374 

Metze,  Wortwyns  von  Rorbach  wittwe:  ein  burglehen  zu  Lindenfels.  5G.  6376 

Wernher  Gaower  von  Heppenheim : theile  an  dem  zehnten  zu  Zelle  bei  Bensheim  5G.  6376 
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1^09)  Henne  Werberg  der  junge  zn  Beneheim:  zinsen  und  beten  zu  Munderslachc  und  in  der  mark  zu  Bate- 


I wilre.  56.  6377 

' Gerhart  Vetzer:  Togtei  und  gericht  zu  Bussen,  gälten  daselbst  und  zn  Hemspach  und  Lndenbach.  56.  6378 
' Henne  von  Hattenheim:  seinen  theil  am  weinzehnten  zn  Monnenbaeb.  56v.  63/9 

Elchin  Hennchin  von  Illbachs  wittwe:  ein  burglehen  zn  Lindenfels.  55v.  6380 

Henne  von  Bensheim:  gälten  zu  Morlebach  und  Ellenbach.  56v.  6381 

Hennchin  von  MassebHcb:  gälten  zn  Erlebach  und  Sidenbach  als  burglehen  zn  Lindenfels.  56v.  6382 


Hans  von  Steinenclingen : Steinclingen,  Michelnbai-h  und  Flockenbach,  die  h&lfte  des  berges  Hirtzberg,  den 
zehnten  zu  Lützeln  Bjmpach,  den  kirchensatz  und  einen  zehnten  zu  Blankstsd , sowie  ein  burglehen  zn 
: Lindenfels.  — Obern  Flockenbach  rührt  ganz  vom  pfalzgrafen  zu  lehen,  das  er  in  sechs  iahren  läsen  und 

I nicht  weiter  verpRtnden  soll.  56v.  6383 

Hennel  Wisscreiss  von  Lindenfels;  gälten  zn  Slierlach,  ein  gntel  zn  Ilespach,  das  dorf  Igelspach,  ein  Wäld- 
chen zu  Wösten  Albespach  gemeinsam  mit  seinen  vetteni,  ein  theil  an  Bichenbach,  die  vogtei  zn  Hoff- 
steten,  weinzins  zu  Lndenbach,  hOfe  zu  Ellenbach  und  Sickenheim,  Eppelnheim  und  Swetzingen,  Wein- 
gärten zu  Hemspach,  dann  zn  Heidelberg:  den  kleinen  zehnten  halb,  >das  gehuse  genannt  Schonecke, 
item  das  nuwe  hnss  und  den  thorn*,  den  garten,  der  Merkel  Weydemaus  war,  viel  arme  lente  auf  dem 
Odenwald  und  an  der  Bergstrasse,  den  obern  burgberg  äber  Hirtzberg  und  gälten  auf  den  .Sterren*  zu 
Bacharach.  57.  6384 

Arnnlt  Creisse  von  Lindenfels : die  hälfte  von  Igelspach,  guter  zn  Wösten-Albespach.  Ilespach  und  Slierbach, 
seinen  theil  an  Bichenbach,  einen  hof  zn  Hedesheim,  ein  burglehen  zn  Lindenfels  und  zn  fnldischem  leben 
den  hof  zu  Habtzheim.  56.  6385 

Conlze  Stumpfe  von  Sweynburg:  wegen  Otsberg  güter  zn  Niderclingen , Lengenfeld  und  Oberwibelspach. 

57v.  6386 

i Siholt  Schelm  der  junge  vom  Berge:  einen  hof  zu  Lengenfelt  zu  fnldischem  mannlehen.  57v.  6387 

Hennchin  Wambolt:  wegen  Otsberg  näher  bezeichnete  güter  und  rechte  zn  Lengenfeld,  Omstad,  Semde, 
I Wechtersbach,  Hexpacb,  Iloltzingesesse  und  Clingen,  Breitwiesen  und  burglehen  zu  Otsberg  und  Om- 
slad.  57  V.  6388 


Heinrich  Wambolt:  güter  und  rechte  zu  Omstad,  Heckspach,  Hultzengesesse,  Clingen  zn  fuldischem  lehen 
' und  eine  möble  mit  garten  zn  Slierbach  unter  Lindenfels  als  pfälzisches  lehen.  58.  6389 

Ebirhart  Wambolt  wegen  Otsberg:  göter  und  rechte  zu  Omstat,  Wechtersbach,  Hultzengesesse,  Henpach  au 
' der  Wiesen,  Hexpach,  Ivengenfeld,  Oberklingen,  Semde  und  Henlzheim.  5Sv.  6390 

Heinrich  Wambolt,  Kndolfs  sohn,  wegen  Otsberg:  guter  und  rechte  zu  I,engefeld,  Habtzheim,  Wechterbach, 
Hexspach  und  Omstad.  58v.  61t91 

' Wortwill  Wyse  wegen  Otsberg:  göter  und  rechte  zn  Semde  und  Omstad.  59.  6392 

Heinrich  Balas  von  Omstad  wegen  Otsberg:  güter  und  rechte  zu  Mydemclingen  und  Otsberg.  59.  6393 

Henne  Forstmeister  zn  Geilnhusen  wegen  Otsberg:  gölten  zu  Omstad,  Lengefeld,  Hexspach  und  Sam- 
I padi.  59V.  6394 

Conrad  Babenolt:  göter  bei  Habtzheim,  Spucbbröckeii  und  Jorgenhu-sen.  60.  6395 

Henne  Clebis:  die  vogtei  zn  Nideniwybelspach  und  göter  daselbst  60.  6396 

Henne  Geyliiig  von  Altheim:  einen  hof  zn  Semde  und  güter  zn  Altheim  und  Omstat  60.  6397 

Eiigelharl  von  Frankenstein : einen  hof  zu  Zimem,  güter  zn  Eppelnheim,  Breitwiesen,  Lengefelt,  Clestad  und 
Semde  und  ein  burglchn  zn  Habtzheim.  6Qv.  6398 


Hermann  von  Garben,  ritter;  seinen  theil  an  Ricpach,  guter  und  rechte  daselbst,  zu  Unstad,  Ostheim,  Lange 


stad,  Habtzheim  und  ein  burglehen  zu  Lindenfels  6Qv.  6399 

Wortwin  von  Babenhuseii : einen  hof  zn  Onstad.  61.  6400 

• Heinrich  Gra.«slock  von  Dieppurg:  ein  viertel  an  Kiepach  und  ein  drittel  am  gericht  zn  Onstad.  61.  6401 
Diether  Schelle  von  Omstad:  göter  in  Omstader  mark.  61.  6402 

Uenchin  von  Hähern:  eine  hofstad  vor  der  bürg  zn  Habtzheim  und  genannte  göter.  61.  6403 
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Johan  Mert;ce  von  Krofn«!:  den  haawezebnten  za  Oberndorf  and  guter  auf  der  Solmesse  bei  Kraflteolmes  and 
KrufHelbaobe  als  hargleben  zu  Habtzbeim.  61v.  0404 

Philips  von  Wasen : hof  and  gOter  za  Habtzbeini.  (>!▼.  6405 

Diederich  Spebt  von  Babenheim:  göter  in  Umstader  mark.  6lv.  6406 

Ulrich  von  Boden : das  mitteldorf  za  Kintze.  62.  6407 

Bere  von  Eysenbacb,  seines  braders  Borichs  von  Eysenbacb  wegen  der  die  leben  tragen  soll  »wann  er  vor 
finUchaO  za  mime  berren  körnen  mag* : den  borg  genannt  Naxpnrg  auf  dem  Vogelsang  gelegen,  Frien- 
stein  and  Mosa.  62.  64418 

Ulrich  Holin;  ein  viertel  des  gerichts  za  Fryenstein.  62.  6409 

Zeisolf  von  Adoltzheim:  ein  viertel  an  dem  zehnten  za  Bergheim  and  Nawenheim,  ein  drittel  am  zehnten  an 
der  neckarhalden , ein  drittel  an  Weingärten  , uff  der  siechte  gelegen  bj  dem  alten  graben*,  alles  bei 
Heidelberg  gelegen.  62.  6410 

Diether  Gans  von  Otsberg  and  VolmarLomliu;  die  leben,  welche  ihr  Schwager  Boppe  von  Helmstad  genannt 
von  Steinach  vor  ihnen  gehabt  (wie  nr.  64Ü9).  62*.  6411 

Elchin,  Wilhelms  von  Scharpenstein  wittwe:  guter  in  Olaesbeimer  and  in  Bledcsheimer  mark.  62v.  641*2 
Jobann  von  Virneburg  gibt  das  obere  schloss  zu  Waldersse  zu  leben  auf.  62*.  6413 

Philips  herr  za  Ulmen:  genannte  guter  und  rechte  za  Dieaelich  and  Cloppard.  6:^.  6414 

Friedrich  Hase  von  Dieaelich ; genannte  güter  in  der  mark  von  Dieaelich.  — Desgl.  Ebirhart  Hase  von 
Dieulich.  68.  6415 

Johan  von  Myllin  der  junge:  güter  bei  Diefelicb  an  der  Mosel.  68*.  6416 

Heinrich  Bu.se  von  Qenheim;  gülten  zu  Uedesheim.  68v.  6417 

Wolf  Dachenhuser:  das  drittel  des  zehnten  za  Altdorf.  6gv,  6418 

Aberlin  von  Haifingen;  einen  hof  za  Altdorf  in  dem  Scheinbach.  68v.  6419 

Peter  von  Udenheim;  guter  in  der  mark  zu  H.anbeim  als  bnrglehen  zu  Alzei.  6.3*.  64*20 

Ebirhart  von  Mensheim:  gölten  vom  Schindolhof  za  Beinsheim  bei  Uteuheim.  63*.  64*21 

Albrecht  von  Kipoltzkirchon : gölten  von  der  bete  za  Qunterswilre.  64.  64*2*2 

Jobann  D,agstelle  vt-n  Falde;  den  zehnten  za  Korbach  zwischen  Ortenberg  and  Büdingen.  64.  64*28 

Henne  von  Engelstat;  das  backhaas  zu  Engelstat  eine  reihe  näher  bezeichneter  göter.  64.  64‘24 

die.se  nachgoscbriebon  sind  etzwann  der  horrschaft  manne  worden  für  sich  and  ir  erben  und  hat  iglicher 
einen  brief  öber  sich  geben  nach  laute  diss  nachgeschrieben  briefs:  (folgt  urkunde  1347  apr.  8, siehe  re- 
gesten  Ruprecht  1 nachtrag):  Johann  von  Qalpich,  ein  edelknecht;  Folkniar  von  Morspach,  ein  edel- 
knecht;  Gerhard  von  Gulpicb,  ein  edelknecht  64*.  6425 

diese  nachgescbriben  bant  etwann  diese  nachgeschriben  ire  leben  beschiiben  geben  and  empfagen  and  sie 
habent  die  na  von  myme  herron  nit  empfangen;  Gerlach  Stange  der  junge  von  Nawenbejmbarg  schwört 
Urfehde  and  gibt  genannte  göter  za  Beymbarg  and  Wansheim  za  leben  auf.  65.  64*26 

Berthold  Stange  von  der  Kuwenbeymburg:  göter  za  Nuwcnbeymburg.  65.  64*27 

Bertold  Stange,  ritter  von  der  Nuwunbeymburg  wird  burgmann  zu  Alzei  um  zehn  matter  körn  in  dem  dorfe 
Wyenheim  bei  Alzei  und  belegt  100  galdon  aaf  seinem  eigen  zu  Alzei.  65*.  6428 

Albrecht  von  Imswilre  wird  des  pfalzgrafen  mann  um  acht  pfand  heller  von  der  bete  za  Ganterswilre  and 
Gerwilre.  65*.  64*29 

Johan  von  Milwalt,  ritter,  wird  bargmanu  za  Alzei  um  vier  pfand  heller,  fallend  zu  Alzei.  65*.  6480 

Hnwart  von  Elter  beweist  1 5 galden  auf  dem  dorfe  Molfingen  bei  Dydena.  65*.  6481 

Johann  Darrewirt  vonOdernheim:  genannte  göter  im  FreimershcimerfoMe  als  Alzeierorbbnrglehen.  66.  648*2 
Kern  von  Eppelsheim,  edelknecht:  genannte  guter  bi  Dalsheimer  gericht  and  gemarke.  66.  6488 

Götze  von  Molsheim  solt  empfahen:  den  kirchensatz  zu  Gottesheim  dem  dorfe,  den  leienzehnten  und  die 
,meyeni*  daselb.st  66.  6484 

Gerhart  Krug  von  Gabe : bnrglehen  in  der  mark  von  Gabe.  66.  6485 

han  ich  Gonrad  Bosengart  heran  gezeichent  soliche  leben  als  mich  danket  die  nyt  von  myme  herreu  em- 
pfangen sint,  darüber  briefe  indem  gewelbe  sint:  zam  ersten  istBranecke  verieretnnd  nit  empfangen.  66*.  6486 
Johann,  herr  za  Lymparg,  sol  empfahen  den  berg,  genannt  Heberwachg.  Staden,  die  veste,  soll  des  pfalz- 
grafen otTen  hans  sein.  66*.  6487 
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der  TOD  Wynsperg  soll  empfah.n  die  ddrfer  Crnppenbach  and  Capfenhart  bei  Helfenberg  and  einen  hof  za_ 
Tumbranne.  G3r.  6438 

Johann  SweufiT  Erasel  von  Partenheim  belegt  zehn  pfand  auf  seinem  eigen,  dem  hofe  za  Partenheim  and 
gntem  daselbst.  66v.  6439 

Heintz  von  Kngelstad  bel^  fünf  pfand  auf  eigen  in  der  mark  zu  Wissen.  G(iv.  6440 

desgleichen  haben  genannte  gälten  belegt : 1.)  Kbirhart  Zulle  Ton  Sickingen ; in  Botsbeimer  feld. — 2.)  Hoff* 
wart  von  Mantzensheim : ebend.  — 8.)  Hans  von  Sickingen,  Hansen  tiolers  sohn : aaf  der  gälte,  die  er 
za  Wisenloch  hat.  — 4.)  Swicker  von  Sickingen : zu  Wiscnloch  and  auf  einer  hofreid  daselbst,  genannt 
die  obemhofstad,  die  Reinhard  vonSickingeu  war.  — 5.)  Hoffwart  von  Sickingen,  des  langen  Hoffwarten 
sohn : zu  Mühlbach.  68.  6441 

graf  Philips  zu  Nassau  and  Saarbrücken  solt  empfahen  das  goricht  zu  Seebach  und  die  bargmannschaft  zu 
Sureburg.  67.  6442 

Walram  graf  za  Nassau  solt  empfahen  den  Ejmrich  halb.  Item  solten  zwen  die  eitesten  von  Nassau  den 
heim  empfahen.  67'‘.  6443 

Clas  der  junge  Zorn:  den  dinghof  zu  Wessenheim.  6?v.  6144 

Danyel  von  I.angenaawe  beweist  zwülf  gülden  auf  gütem  zu  Mülnbeim.  67v.  644ö 

Dietbart  von  Pfaffendorf  solt  empfahen : ein  vache  za  Merle  and  eine  mühle  daselbst , sowie  komgfllten  in 

den  zwei  dörfern  zu  Engerscheu.  67».  6446 

Hans  von  Berkeim  der  junge  zu  Lymparg  bei  Brisach  gesessen : den  kircheusatz  zu  Katzfelt  bei  Ulvensheim 
dom  dorfe  bei  Brnmat.  67».  6447 

Woltiin  von  Stille  za  Westhofen;  den  kirchensatä  und  dinghof  zu  Katzfeld  und  frachtgülten  za  Ulveusheim, 
Vendenhcim,  Genepret  and  Ganheim.  67».  6448 

Clas  von  Westhus  solt  empfahen:  gälten  zu  Trnhtersheim.  68.  6449 

Syfrid  von  Selbach  gibt  genannte  guter  zu  leben  auf.  68.  6450 

Philips  Scheinbuch  solt  empfahen:  güter  and  güter  in  Hemspecher  mark,  Keferndal  und  in  der  Gantzen- 
barh.  68.  6451 

Kngelfrid  bürgor  zu  Rotenburg  am  Neckar  solt  empfahen  das  dorf  Tunglingen  am  Schwartzwald,  das  Bent  .e 
schultheiss  sei.  von  Domsteteu  zuvor  zu  lohen  gehabt.  68.  6452 

Hans  Byntryem  von  Alzei  solt  empfahen  ein  haus  zu  Gennersheim  gelegen  bei  dom  schaltheissen  von  Belu- 
heim  und  güter  zu  Westheim  und  Lostat  68.  6453 

Syfrid  von  Mutze,  ritter,  und  sein  sohn  solten  empfahen:  guter  zu  Uffstein.  68».  6454 

Johann  L'lner  von  Spanheim  sol  empfahen:  haus  und  zngohOr  in  der  alten  stadt  Alzei.  68».  6455 

Heinrich  Ulncr  von  Spanheim,  edelknecht:  genannte  guter  in  der  mark  zu  Freimersheim.  68 — 69».  6456 
Heinrich  Rode  von  Alzei  solt  empfahen  des  reiches  wegen : genannte  zehnten  za  Degensheim  and  Nerstein ; 

der  Pfalz  wogen : eine  weingülto  za  Münster  bei  Bingen.  69».  6457 

Friedrich  von  Meckenheim  solt  empfahen  ein  burgleben  zu  Wachenheim , nämlich  zwanzig  malter  konigeld 
zu  Buhel  genannt  des  knnigos  gut.  69».  6458 

Johann  von  Meckenheim  bat  gehabt  gälten  zu  Meckenheim  und  Dorinkeim  als  burgleben  von  Wachen- 
heim. 69V.  6459 

Friderich  und  Wulf,  gebrüder  von  Meckenheim,  ritter,  werden  burgmannen  zu  Wachenheim  und  geben  güter 
in  der  mark  zu  Fridelshcim  zu  leben  auf.  70.  6460 

Heinrich  Eckebrecht  hat  auch  nit  empfangen.  70.  6461 

die  Puller  von  Hohenburg  sollen  empfahen : Cleberg  die  veste  n.  den  zehnten  za  Erlebach  bei  Steiuwilre.  7 0.  6462 
Hans  Erben  sühne  Burkait,  Hans  nnd  Valtin  solten  empfahen:  Cleberg  die  veste.  70.  6463 

Hennel  Streuff  hat  belacht  fünf  pfand  geld  aaf  genannten  gütem  in  der  Lamsheimer  mark.  Desgleichen : 

1 .)  Reiiihart  Streuff.  — 2.)  Hans  von  Hoenart  auf  gutem  an  der  Sansheimer  and  Buertaler  strasse.  — 
3.)  Wemher Schade  von  Dirmstein. — 4.)JakohQrick  von  Dirmstein;  inlYieseuheimermark.  — 5.)  Hennel 
Kranich  von  Dirmstein : in  Oppauwer  felde.  7 0».  6464 

Wilhelm  von  Borne  ist  hurgmann  zu  Nawenbargam  Ryn  am  zwanzig  gülden  am  zoll  za  Germersheim.  7 1 . 6465 
Albrecht  von  Entzberg,  genannt  Schahelin,  solt  empfahen : Waltmatten  den  hof  bei  Wyndecke  in  dem  kirch- 
spiel  za  Otterswilre.  71.  6466 

Peter  von  Rinderbach  der  junge  solt  entphahen : genannte  güter  and  gälten  za  Ueckebacb.  7 1 . 6467 
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^ ^190)  Kiirl  Ton  Buches  hat  Terwechselt  seine  leben  zu  Steiper  um  andere  guter  zu  Ljntheim.  7 1 6468 

Johaii  vom  Stein  hat  empfangen;  das  halbe  gericht  zu  Odenkeim.  7]v.  6469 

Ludwig  Walpod  Ton  Waltmaushusen,  ritter,  solle  empfahen;  Waltmaiinshusen.  71*.  6470 

Rorich  Walpod  von  Ulmen  bewilligt  seinem  Schwager  Johan  von  Clotten,  den  pfalzgrafen  einen  Weingarten 
j in  Clottenro  gericht  zu  leben  aufzugeben.  71v.  6471 

I Jeckel  von  Ingenheim  belegt  fönf  pfund  geld  auf  Weingärten  zu  Knprechtapurg  und  bat  gebeten , dass  sein 
j Schwager  Krpfe  von  Lostat  mit  ihm  lehensgemeinschafl  habe.  71v.  6472 

Johann  von  Cronenberg  solt  empfahen  sein  äcker  bei  Hexstad.  72.  6473 

Hans  Pfaffe  von  Seckendorf  gesessen  zu  Ipsheim  bei  Wjnsheim  gibt  Ipsheim  zu  leben  auf.  72.  6474 

I W ilhelm  von  Seckendorf,  genannt  von  Zenne,  des  jungem  Amolt  von  Seckendorf  sobu,  solt  empfahen : bof  u.  fisch- 
wasser zu  Beyinelsbrnnn  unter  dem  Lichtenstein  n.  zwei  bOfe  zu  Lengenfelt  unterhalb  Helfenberg.  72.  6475 
Folmar  von  WicVersheiin  solt  empfahen:  gölten  zu  Schalkendorf  oberhalb  Pfaffenhofen.  72.  6476 

Peter  von  Lachen,  ritter,  solle  empfahen:  ein  dritfel  des  genannten  zehnten  zu  Insiegesheim  und  den  halben 
kirchensatz  daselbst  72».  6477 

Albrecht  von  Loonrod  solte  empfahen  den  hof  zu  Nnwendorf.  72».  6478 

Henne  Krieg  vonl'antzbergsolt  belegen  fünfzehn  gülden  aufseinen  der  Pfalz  zunächst  gelegenen  gutem.  72».  6479 
Heinrich  von  Erenberg  gibt  zu  leben  auf  genannte  göter  und  gölten  zu  Sultzfell.  72».  6480 

Wemher  Goler  von  Strichenberg  belegt  sechs  pfund  heller  auf  korngülten  auf  dem  hofe  zu  Sultzfelt  und 
gen.  gölte  auf  der  »semüle*  in  dem  weiler  unter  Kavenspnrg  »und  sollen  daz  nyt  offgeben  *.  72».  6481 
Kafen  von  Krenberg  beweist  10  pfund  heller  zu  Wollenberg,  die  solt  er  zu  leben  haben  vor  dreissig  malter 
körn,  die  er  zu  Siegelspach  batte  und  sie  mit  m)^ns  herm  willen  verkauft  dem  stifte  zu  Wimpfen.  72».  6482 
Contze  von  Lumersheim  Irclegt  sechs  pfund  heller  auf  eigenen  götern  zu  Uckelingen  u.  Sulzfeld.  7H.  6483 


Peter  von  Huchelnheim  desgl.  auf  gutem  zu  Wollenberg.  73.  6484 

Henne  vogt  von  Honelstein  sol  empfahen  ein  viertel  znWyden  hei  Hiittenbach  u,  genannte  gölten.  73.  6485 
Johan  von  Klentze  der  junge  beweist  zehn  gülden  auf  götern  zu  Elentze.  73».  6486 

Helfrich  von  Wunonstein  soll  empfahen  seinen  theil  zu  Wunenstein  an  der  bürg  u.  genannte  göter.  73».  6487 
Werlin  von  Marloy  gibt  den  zehnten  zu  Northeim  zu  lohen  auf.  73».  6488 

; Walter  von  lierwartstein  gibt  zu  leben  auf  den  Sweithof  vor  der  bürg  zu  Berwartstein.  73».  6489 

I Heinrich,  ein  schultheiss  zu  4'rankfurt,  gibt  haus  und  hof  zu  Sassenbusen  zu  leben  auf.  73».  6490 

Johann  von  dem  Porste,  ritter,  gibt  guter  zu  Batheim  bei  Arwilre  zu  leben  auf.  73».  6491 

Friedrich  vom  Stein,  ritter,  gibt  zu  leben  auf  einen  halben  hof  zu  Giswibel.  74.  6492 

Conrad  von  Lussenig,  ritter,  solt  emphaheii  Weingärten  bei  der  bürg  Liis-senich.  74.  6493 

Lutwin  der  elter,  bnrger  zu  Heilprun,  gibt  zu  leben  auf  einen  hof  zu  Capfenhart.  74.  6494 

Hermann  von  Brandecke  und  sein  sohu  Hans  belegen  fünf  pfund  geld  auf  ihren  hOfen  zuGjesen  und  öffnen 
ihren  theil  an  der  veste  Steraeck.  74.  6495 

Emmerich  und  Syfrid  von  Lewenstein,  Syfrid  Lymelzuns  söhne,  solten  empfahen:  die  bürg  Fruntzperg  und 
dazugehörige  göter.  74.  6496 


burgmannen  zu  Lindenfels  werden : Friedrich  herr  zu  Runkel.  Conrad  von  Bickenbach,  achenk  Heinrich  u.  schenk 
Conrad  der  ältere,  herr  zu  Erbach,  von  welchen  beiden  ersterer  guter  zu  Ludenbach,  letzterer  zu  Winheim  und 
Hemspach  aufgibt,  Heinrich  von  Hodenstein,  Johann,  herr  zu  Rodenstein,  Franke  von  Cronenberg,  Johan 
Mertze,  ritter,  Heinrich  Ge.vling,  riiter,  Caspar  u.  Melchior  Starkenrot,  gebröder,  Wemher  Dubhora,  edelknccht, 
Rüdiger  Krug  von  Lu  ne,  Heinrich  Stumpf,  ritter,  Cune  Herdan  von  Buches,  Erwin  I.(!we  von  Steynfurt  6497 
Contze  von  Hcrbeltzheim,  Hansen  von  Herbetzheim  sohn,  solt  enipfahen  die  veste  Sindeiingen  uff  der  strasse 


zwischen  Wilperg  und  Hermberg.  75.  6498 

I Hans  Ixistcnanwe,  edelknecht,  solt  empfahen:  haus  und  hof  im  dorfe  Offtertingen,  als  es  andere  von  Loste- 
! nauwe  eiwann  von  der  grafschaft  von  Hoemberg  zu  leben  gehabt.  75.  6499 

j Jorge  von  Haolfingcn  der  junge  solt  empfahen  den  hof  zu  Sultze.  75.  65(N) 

Ebirhart  der  ältere  von  Rosenberg  gibt  ein  viertel  von  Rosenberg  zu  leben  auf.  75.  6561 

graf  Conrad  von  Vayhingen : das  dorf  Glatebach  als  bnrglehen  auf  der  bürg  zu  Heidelberg.  75.  6562 

Heinrich  Gauwer  von  Liehtenberg  solt  belegen  gut  im  worth  von  hundert  gülden.  75.  6563 

Peter  Bach  hat  empfangen  zu  fuldischem  leben  seinen  theil  an  dem  mitteldorf  zu  Kintze.  75.  6564 
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Ludwig  I. 

Zeuge  f.  Markgr.  Hennaun  V.  v.  Baden.  — Fester,  Reg.  d.  Markgr.  v.  Baden,  nr.  203.  6606 
Zeuge  f.  Friedrich  II.  — Mitth.  d.  österr.  Inst.  14,  78.  6506 

desgleichen.  — Winkelmann,  Acta  1,  785.  6607 


1231 

ian.  16 


(wol  nach 
1231) 


iuli  26  : 

1241  > 

okt.  1 


(1241) 

1242 


1244 

mai  6 

1247 

mai 

(1363) 

mkrz  7 

(1253) 


1227 
mai  1 


Otto  II. 


Hagenau 


Gregor  IX  ermahnt  den  erzbisi’hof  (Eberhard)  von  Salzburg  und  den  bischof  (Sigfried)  von 
Regensburg  „quatinus  a prelatis  et  principibus,  quorum  nomina  vobis  inscriptis  transmittimus, 
cautionem  rocipere  procuretis  iuxta  formam  (pacis  intererclesiam  et  imperatorem  reformatae)“. 
Unter  den  genannten  ist  der  pfalzgraf.  — Mon.  Germ.  hist.  Ep.  l nr.  424.  — Potthast  Bog. 
nr.  8651.  6608 


I 

I 

I 


Agnes  iunior,  ducissa  Bawariae  bestätigt  eine  Schenkung  ihres  vaters  Heinrich  pfalzgrafen  und 
herzogs  von  Sachsen  an  das  klostcr  Walkenried  <una  cum  conjuge  suoOttone,  duceBavariae 
portionem  quae  se  contingit  vel  in  futurum  per  successionem  hereditariae  contingere  possit, 
eidem  coenobio  cedit  et  donat.  Testes:  Hirsutn.s  c<>mes,  Ulricus  marescalcus,  Conradus  de 
Baigerbrunn,  Pertholdus  Stumpf,  Riidolfus  de  Alzoia,  Hermannus  comes  le  Waldinberg,  Lu- 
thardus  de  Meinerstein,  Wilkinus  marescalcu.s. — Urkundenbuch  des  hist.  Ver.f.  Niedersachsen 
2, 1 1 1 nr.  1 50.  — Or.  Guelph.  :t,  703  (nach  einem  Transsumpt  von  1421)  — vgl.  Winkol- 
mann,  Friedrich  U 1,  505  anm.  2.  6509 


(Maguncie)  k.  Heinrich  (VII)  bestätigt  der  Wormser  kirche  den  besitz  des  dorfes  Neckarau, 
welches  ihr  der  pfalzgraf  ungerechterweise  entzogen  hatte.  Or.  Karlsr.  Q.  L.  A.  — Zeitschr.  f. 
d.  0.  1 1, 285.  — B.  F.  nr.  4288.  6610 

(ap.  Pingam)  SifVid,  erzbisebof  vi»n  .Mainz,  bittet  den  archidiacon  Albert  von  Passau  als  einen 
beim  henog  von  Baiem  einflussreichen  mann  ein  bnndniss  mit  demselben  zu  vermitteln. — 
Oefele  Script.  1,  792  extr. — Alb.  Bob.  ed.  Hotter  50  extr.  — Böhmer-Ficker-Winkelmann, 
Reg.  1 198 — 1272  nr.  11369.  — Vgl.  daselbst  auch  die  antwort  Alberts.  6511 

k.  Friedrich  II  schreibt  dom  pfalzgrafcn,  dass  er  auf  bitten  Eonrads  IV.  die  bedingungen  für 
die  Umkehr  desselben  genehmigt  habe.  — Winkelmann  Acta  1,520.  6612 

Albert  archidiacon  von  Passau  beklagt  sich  bei  seinem  verwandten  H.  v.  Lerchonfeld,  decan  von 
Regensburg,  dass  er  den  herzog  von  Baiern  im  vergangenen  iabre  von  der  kirche  abspenstig 
gemacht  und  ihn  zur  entfornnng  Alberts  bestimmt  habe.  — Oefele  Script.  1,  793  extr. 
Alb.  Boh.  ed.  Höfler  32  extr.  — B.  F.  W.  nr.  11374.  6613 

Innoccnz  IV.  gibt  herzog  (Friedrich)  von  Oesterreich  dispens  zu  einer  zweiten  Vermählung  mit  der 
{ tochter  des  pfalzgrafen.  — Mon.  Germ.  hist.  Ep.  2.  nr.  67.  — Potthast,  Reg.  nr.  11371  — 
j Berger,  Registres  663.  6614 

I Innocenz  IV.  f.  erzbischof  Sigrid  (III.)  von  Mainz  betr.  Werner  »dapifer  ducis  Bavariae«.  — 
I Mon.  Germ.  hist.  Ep.  2 nr.  357.  — Berger,  Registres  nr.  2641.  — Böhmer-Will,  Reg.  d. 
erzb.  V.  Mainz  XXXIII  nr.  602.  6615 


^ Henriens  de  Helderungen  ecclesiae  Walkenred  vendit  1 mansnm  in  ...  et  in  recompensationem 
hqjus  mansi  dnei,  a quo  eundem  in  fendo  tenuit  2 mausos  in  villa  Rysen  iuxta  Butsteden  as- 
siguat.  — Urkundenbuch  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  2, 201  nr.  289.  6516 

derselbe  empfängt  vom  herzog  genannte  guter  zu  leben.  — ib.  nr.  29o  o.  s.  6617 

Ludwig  n. 

{Zeuge  f.  Heinrich  (VH).  — Hnillard-Bröholles,  3,333.  — Albrecht,  Rappoltstein.  ükbeh.  l 
‘ n.  63.  ' 6618 
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heim.  — Cod.  Vindob.  Philol.  305  f.  J51  C mitVIIII  nonas  septpont  n.a.  primo. — Ficker- 
Winkelmann  Reg.  J 108 — 1272  nr.  ‘.toofi.  vgl.  nr.  52S5*.  ß61{> 

Markgraf  Rudolf  von  Baden  erhiubt  dem  kloster  Schönau  die  guter  in  Oppau  zu  verkaufen, 
nachdem  auch  der  pfalzgraf  seine  eiuwilligung  dazu  gegeben  habe.  — Oudenus,  Sylloge  233. 

— Stalin,  Württ.  Gesch.  2,348  extr.  — Fester,  Reg.  d.  Markg.  v.  Baden  nr.  445.  6320 

f.  abt  Johann  von  W'aldsassen.  — Binhack,  Aebti!  von  Waldsa.s.sen  1,45  extr.  6521 

empfiehlt  die  als  Inquisitoren  aufgestellten  dominicaner  dem  schütze  seiner  beamten. — Zeitschr. 

f.  Geschichtsw.  1889,  1,329  ex.  or.  6522 

eignet  dem  kio.'iter  Speinshart  den  hof  Trebensdorf.  — Abhandl.  d.  b.  Ak.  hist.  CI.  6,  32 
extr.  6526 

(Heidelberg)  Poppe  comes  do  Dum  verkauft  seine  guter  zu  Wieblingen  dem  pfalzgrafen  Z. : Alber- 
tu.s  prepositus  Ilmunstrcnsis  prefati  domini  nostri  prothonotarius.  Wer.  de  Witolfshoven,  can. 
Augiistensis,  Winh.  de  Rorbach,  Sifridus  de  Venigen,  Syfridus  do  Weibstat,  C.  et  R.  deAttens- 
bach,  Not  do  Gommide,  Rey.  do  Hettenkeim,  Gablo  de  Gabelnstein,  H.  advocatus  de  Hoidil- 
berg,  H.  de  Witzonloch.  — Earlr.  Copb.  457. 5ß.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  1 1,67.  6524 

L(ndwig)  herzog  von  Baiern,  rheinpfalzgraf,  fordert  die  truch.sessen  Heinrich  und  Eberhard  von 
Waldbiirg  auf,  wegen  wichtiger  angelegenheiten  nach  Memmingen  zu  kommen.  — Künft. 
Wirtemb.  Ukb.  6.28.  — Vgl.  Ficker- Winkelmann  Reg.  nr.  12019.  6525 

verkauft  Conrad  Paulsdorfer  die  mühlo  zu  Nabburg.  — Abh.  d.  b.  Akad.  hist.  CI.  3,  Abth.  1,33. 

— Vorhandl.  d.  h.  Vor.  f.  Oberpfalz  40  (1886)  109  extr.  6526 

Eiu  päpstlicher  legat  (Guido)  ermahnt  könig  Ottokar  II  von  Böhmen  unter  androhung  des 

bannes  mit  den  herzogon  von  Baiern  (Ludwig  und  Heinrich)  friede  zu  halten.  — Palacky, 
üeber  F'onnelbücher,  Abh.  d.  böhm.  Ak.  d.  tV.  V,  2,265.  6527 

(Scbuerlh'rg)  Flngelhard  d.  ä.  von  Weinsberg  verpföndet  dem  pfalzgrafen  seine  veste  Wissenloch 
sammt  dom  dorfc  Nnssloch  um  600  pfund  holler.  — K.  Copb.  561,4^  nr.  20  extr.  6528 
bestätigt  die  Privilegien  von  Säligenstadt. — Vorhandl.  d.  hist.  Ver.  f.  Nioderbayorn  19,79.  6529 


brechL  Rappoltstein.  Ukb.  1 nr.  118. 

Zeuge  k.  Rudolfs  für  hen.og  Johann  von  Sachsen.  — Mon.  Zoll.  8 nr.  1 64  extr. 


- Al- 

6560 

6561 


Pfalzgraf  Lupoid  (sic!)  Z.  k.  Rudolfs  f.  Heinrich  Walther  von  Ram.schwag. — Zellweger,  ürk. 
z.  Gesch.  dos  appenzeller  Volkes  la.  69.  — Wegen  des  datnms  vgl.  Kopp,  Eidgen.  Bünde  1. 
264  anm.  4 n.  340  anm.  4 (durch  Fester).  6562 

(Rom)  NicolausIIl,  schreiben  an  die  wahlfürston  f.k.  Rudolf.  — Mittbeilnngen  a.  d.  vatik.  Arch. 

1 , 1 80.  6568 

Philipp  und  Gottfried  v.  Bickenbach,  gebriider,  verkaufen  die  hälfte  der  vogtei  Gernsheim,  welche 
sie  vom  pfalzgnifen  zu  lehen  haben  an  den  erzbischof  Werner  von  Mainz.  — Banr,  Hess.  Ukb. 
1 nr.  168.  — Scriba  Reg.  Suppl.  2 nr.  74.  — Ib'ihmer-Will,  Reg.  d.  Erzb.  v.  Mainz  36 
nr.  576.  6564 

Conrad  von  Stralenbcrg  wird  um  1 00  pfund  heller  des  pfalzgrafen  burgmann  zu  Heidelberg 
unter  Verpfändung  einiger  steinachischer  güter.  — K.  Copb.  561, nr.  42  extr.  6535 

Zeuge  f.  k.  Rudolf.  — Or.  Nürnberg,  Germ.  Museum.  — ladiad.  Reg.  d.  Bisch,  v.  Eichstädt  nr. 
675. — Anzeiger  des  Germ.  Mus.  18!»0,  75  extr.  6566 

Srhnltheiss,  Schöffen  und  bürger  zu  Heidelberg  beurkunden  eine  guadenerweisung  des  pfalz- 
grafen,  wornach  er  erklärt  (inspectis  nostris  defectibus)  auf  nächsten  martiiii  und  das  fol- 
gende ziel  mit  400  pfund  als  bede  sich  begnügen  zu  wollen. — Freher,  Orig.  Pal.  (1686)  II. 
94cd.  Reinhard  p.  391.  — Tolner,  Cod.  dipl.  78  nr.  101.  — WitL-Keg.  182  irrth.  mit 
1299  zu  Ludwig  d.  B.  vgl.  nr.  1812.  . 6537 
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m 


märz 

21 

april 

14 

(mai 

13) 

1292 

mal 

21 

1293 

ian. 

30 

1294 

febr. 

2 

. . . . !(kIost«r  Mojeumoutior)  Herzog  Friedrich  III  von  I/)thringcn  nimmt  in  oineiD  bündaiss  mit  dem 

bischof  von  Strassbnrg  nnter  andern  den  berzogvon  Bayern  und  seinen  sohn  aus. — Albrecbt, 
Happoltstoin.  Ukb.  1, 9 nr.  768.  6538 

. . . . Rabeno  von  Holmstat  erstattet  Heinrich  dem  vitztnm  des  pfalzgrafen  rechunngsablago  über  seine 

I burghat  zu  Obrigheim.  — Or.  Earlsr.  G.  L.  A.  — 2Jeitschr.  f.  d.  0.  11, 140.  6539 

Wisenlocb  j Kberhardu.s  pincema  de  Wellorsau  quittirt  400  pfund  heller  für  die  vom  pfalzgrafen  gekauften 
und  seinem  vitztnm  Heinrich  von  Sachsenhausen  bezahlten  gdter  zu  Ofllersheira. — K.  Copb. 
561,7^  nr.  35  extr.  6540 

Heidelberg  ; verspricht  Ulrich  von  Hanau  zur  bessorung  seines  bnrglehens  200  pfund  holler  zu  bezahlen. 

; — Reimer,  Ukb.  z.  Gesch.  d.  Herrn  v.  Hanau  1,524.  6541 

. . . . ] f.  kl.  Waldsassen. — Binhack,  Achte  von  Wald.sassen  1,63.  extr.  6542 

. . . . Todestags  Ludwig  11.  Millesimo  bis  centesimo  nunagesimo  post  |virginoum  partum  numerans  an- 

num  lege  quartum  | mensc  kalendarnm  qnarto  nonas  februamm  | heu  comos  aale  lux  Reni 
flos  Bavariae  dnx  | nomine  Lndwiens  obiit  pictatis  amicus  | princeps  regalis  vir  prudens  pacis 
amator  | hnic  non  eqnalis  milos  fuit  aut  dominator  | Fac  pio  Christo  eui  quem  sanguinis  nnda 

iredemit  | perpeto  Ince  fniique  in  etenia  reqnie  sit.  (vgl.  nr.  1306.)  Mscr.  Annivers.  d.  stifte 
Neustadt  lOL  — .Mone,  Quellensamml.  1,220.  — Mortuus  est  Ludewicus  comes  Palatinos 
[ Reni  dux  Bawarie  in  partibus  Reni  apud  Huidelberch  kal.  ...  in  ea  camera  nt  dicitur,  ubi 
natus  fuit.  Mon.  Germ.  SS.  17,  79.  — Die  puriflcationis  sancte  Marie  ibid.  24,  55.  — Vgl. 
Adamiis.  Monum.  Heid.  25.  Pareus  hist  Bav.  ed.  Johannis  162.  So  auch  richtig  Häutle, 
1 Ueneal.  5.  ' . 6543 


1294 

märz  3 
1295 

Arnberg 

febr.  6 

Ingolstadt 

sopt  21 
1297 

» 

febr.  25 
1298 

Bnrglengfeld 

1300 
okt.  29 
i:U)3 

München 

dec.  7 

1:104 

. . . ., 

mai  17 

.... 

iuli  2 

.... 

nov.  1 1 

Amberg 

1305 

mär/, 

im 

Amberg 

i 

Rudolf  I. 

gibt  der  stadt  Amberg  ein  Statut  betreffend  strafen  für  verbrochen,  vergehen  und  nbertrotungen. 

I.iOwentbal,  Gesch.  v.  Amborg  Ukb.  6 nr.  2.  — Archiv.  Zoitschr.  2,  282  extr.  6544 

Revers  von  Alhardns  bürger  zu  Amberg  über  sechs  morgen  acker.  — Archiv.  Zeitechr.  2, 282 
extr.  6545 

bewilligt  Otto  von  Krondorf  den  verkauf  von  güteni  zu  Suhoveu  und  Ratemshart  an  das  Ea- 
tharinouspitel  zu  Regensburg. — Oberbair.  Archiv.  27,212.  6546 

eignet  dom  Eatharinenspital  zu  Regeusburg  einen  hof  zu  Gorüut  und  Hartheim.  — Oberbair. 

Arch.  27,212.  6547 

erlaubt  dem  Minoritenkloster  in  Heidelberg  viam  sivo  transitum  a monasterio  ad  Neccarum. — 
Leodius  apud  hVeher,  Orig.  Pal.  (od.  Reinhard)  p.  436.  6548 

bestätigt  die  freihoiten  des  kl.  Diosseii.  — Mon.  Boic.  8, 1 98  anm.  extr.  6549 

(Gretz)  k.  Albrecbt  verpfändet  dem  Wigand  vicedom  der  pfalzgrafen  Rudolf  und  Ludwig  reichs- 
güter  zu  Weissenprunn  im  gericht  Weiden.  — Böhmer  Reg.  Albert  nr.  455.  6550 

nimmt  Ulrich  von  Hanau  in  seinen  schütz  und  dienst  — Reimer,  Hess.  Ukb.  2 nr.  41 
ex.  or.  6551 

Heinrich  von  Panisdorf  bestätigt  Rudolf  und  Ludwig  genannte  Zahlungen.  — Verhandl.  d.  hist. 

Ver.  f.  Oberpfalz  40  (1886),  115  extr.  ' 6552 

gemeinsam  mit  Ludwig  1,  f.  Ulrich  Teusinger  2,  f.  Dietrich  Zengor.  — Jahresbericht  des  hist 
Ver.  f.  Mittolfranken  27,  61  u.  62  extr.  6553 

gemeinsam  mitLndwig  fürEckprocht  donEräzlein  ihren  dioner.  — Verhandl.  d.  h.  Ver.  d. Ober- 
pfalz 40  (l886)  1 15  extr.  6554 

Rudolf  und  Ludwig  bestätigen  der  stadt  Sulzbach  ihre  freiheiten. — Fessmaier,  DipL  Skizze  v. 

d.  Vitzthum-Amte  T<engenfeld  56  nr.  2.  6555 

befiehlt  seinem  vogt  zu  Alzei  das  kloster  Marienbom  in  Weidas  bei  dem  hofe  Wasenbach  zu 
schirmen.  — Widder,  Geogr.  Beschr.  d.  Eurpfalz  3,  89  extr.  6556 
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1307 

iuli  G 

. . - . 

1308 

febr.  4 
nov.  12 
1309 

Lengfeld 
Lutenbach  . 

1 

mai  22 

1310 

. . . . ! 

ian.  22 
iuni  2 

Nürnberg  ' 
Heidelberg  | 

iuli  25 

1311 

Frankfurt 

iuli  18 

. . . . 

» 22 

.... 

1311 

nov.  4 

Heidelberg 

1313 

febr.  17 

1 

Wasserburg 

sept.  17 

I 

i 

(1812) 

1 

1313 

nov.  27 

(1314) 

Chammio  ; 

iuli  9 

1319 

München  | 

i 

1 

aug.  1 1 

. . . . 1 

1303 

{ 

i3(n; 

aug.  25 

. . . . j 

gemoinsam  mit  Lndwig  f.  Hildbrand  den  Perchtinger.  — Beg.  Boic.  5,  119.  6557 

Godofridns  Pauler  vicedomiuus  coniiUs  Palatini  vergleicht  das  kl.  Schdnau  mit  Otto  Bracke, 
weiland  Konrad  Zeisolfs  des  schultbeissen  zu  Mannheim  sohn,  wegen  seiner  forderongen  auf 
gülton  zu  Sandhofen.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  7,45-  extr.  6558 

mit  Ludwig  f.  lludigor  von  Wartberg.  — Vorh.  d.  hist.  Ver.  f.  Oberpf.  6, 185  anm.  extr.  6559 
bestätigt  mit  Ludwig  den  ausgleich  mit  dem  crzbiscbof  von  Mainz.  — Or.  München,  hausarch. 

inser.  einem  rotulus.  6560 

f.  Otto  von  Krondorf.  — Oberb.  Arch.  27,217.  6561 

mit  Ludwig  f.  kloster  Heilsbronn.  — Witt.  Beg.  G 1 . 6562 

Willebrief  f.  erzb  Balduin  v.  Trier  betreffend  Borthold  von  Hennoberg.  — Stein,  Mon.  Suinf.  53 
anm.  ad.  nr.  4».  6663 

Willebrief  f.  Bcrthold  v.  Henneberg.  — SchOpparh,  Henneh.  Dkb.  1,5U.  6564 

Albrocht  von  Hohenlohe  gibt  dem  pfalzgrafon  die  ihm  um  1000  mark  Silber  verpfändete  veste 
Steinsborg  gegen  Verpfändung  der  stadt  Wasserburg.  — Oefele  Script.  2, 126.  nr.  150.  — 
Erw.  Widder  2. 141.  Beg.  Boica  5,  200.  Wilhelmi,  Burgruine  Steinsberg  S.  23.  6665 

(Frankfurt)  Beinhard  abt  des  klosters  sti.  Comelii  Indensis  bekennt,  dass  or  namens  seiner 
kirche  den  pfalzgrafen  mit  der  bürg  Beichenstein  und  dem  vogteirecht  Drechtinghuson  und 
Heimbach  und  allen  rechten,  die  zu  seinem  kloster  gehören,  welche  früher  Philipp  d.  ä.  von 
Hoenvels  und  sein  sohn  Thilmaii  von  seinem  kloster  zu  lohen  getragen  haben  und  auf  den 
pfalzgrafen  und  seine  erben  käuflich  übergegangen  sind,  belohnt  habe.  — Or.  München,  hans- 
arch.  inser.  rotulus  o.  6566 

verschreibt  Ulrich  (II)  von  Hanau  um  den  dienst,  welchen  er  gethan  und  noch  thun  soll,  „gen 
I.amparten"  lOOOpfund  heller  und  setzt  zu  bürgen  igrafSvmon  von  Spanheim,  Albrechtund 
Kraft  von  Hohenloch,  Tielman  Bungel,  Werner  von  Liebsperch,  Johau  von  Hohenart,  Hain- 
rich  den  vogt  von  Lindcnvels,  Hainrich  seinen  sohn,  Ooifril  den  Pauler  und  Heinrich  von 
Chunigstein  seinen  vogt  zu  Heidelberg. — Reimer,  Hess.  ükb.  2 nr.  109  ex.  or.  6567 
mit  Ott  und  Heinrich  f.  kloster  Fürstenfold.  — Beg.  Boic.  5, 218.  — Wie  stimmt  dies  zum  Iti- 
norar  ? 6568 

bekennt  nach  gemachter  abrechnung  per  Gorlaimn»  comitem  de  Nassawe , Fridorienm  de  Eren- 
berch,  magistmm  H.  de  Waicenburch,  Ljenhardum  et  Ulricum  de  Pfeffclcheim  uotarios  no- 
stros  dom  Ulrich  von  Hanau  für  seine  in  Italien  und  der  Ix)mbardei  geleisteten  dienst« 
noch  4 8g  pfnnd  holler  schuldig  zu  sein.  — Beimer,  Hess.  Ukb.  2 nr.  1 1 4 ex.  or.  6569 

an  köuig  Johann  von  Böhmen.  — Wie  oben  nr.  6527.  Palacky,  Formolbuch  1.  c.  6570 

mit  Ludwig  f.  kl.  Schöntbal.  — Mon.  Boic.  2G,  7G.  6671 


mit  Ludwig  f.  kl.  Pomriod.  1340  (siel)  eritag  vor  Margarethe  (wohl  verschrieben  f.  1314). 

Mon.  Boic.  8,326.  6572 

Todestag  Rudolfs  I.  Anniversarium  domini  Rudolfi  ducis  Bauarie,  patris  domini  nostri  Ruperti 
ducis  senioris.  | Anno  milleno  trecent  nono  quoquo  deno.  | idybus  in  temis  cum  solem  Vir- 
gin« cemis  | nobilitatis  lux  Budolfus  Bavarie  dux  | princeps  et  dominus  Reniqne  comes  pa- 
latinus  | flne  bono  moritur  et  decenter  sepelitur  | ipsum  dignare  cum  sanctis  Christo  locare. 
— Annivers.  des  stifls  z.  Neustadt  66.  vgl.  das  datmn  nr.  1805.  6673 

Ludwig  d.  B. 

im  minoriton kloster  zu  Heidelberg.  — Notiz  des  Leodius  b.  Froher,  Orig.  Pal.  (ed.  Reinhart) 
p.  436.  (Zweifelhaft,  vgl.  verbesser.  z.  text.)  6574 

f.  Regenshnrg.  — Reg.  Boic.  5, 102.  6675 
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“T810 

febr.  27 

München 

okt  31 
(1312) 

Egcr  1 

1314 

okt  13 

1320 

Nüniberg 

apr.  17 

1321 

■ 

mai  1 

. . . . 

1323 

sept.  29 
1325 

. . . . 

ian.  10 

lager  zu  Bur- 

gowe 

» 28 

Ulm 

1327 

febr.  2 

1328 

(märz  ?)  1 

1 

1 

apr.  5 

1 

I 

1329 

1830 

1 

apr.  22 

• • * • 

1331 

1 

i 

apr.  24 

Nürnberg 

iuni  15 

. . . . 

gibt  Eberhart  dem  Vortanner  die  eigenschaft  aaf  dem  hofe  zd  Ndrlbach  wieder  zurftck,  die  ihm 
derselbe  früher  anfgegeben  hatte.  — Vorhaudl.  d.  hist  Ver.  d.  Oberpfalz  41,22  extr.  667tt 
f.  kl.  Waldsassen.  — Binhack,  Aebto  v.  Waldsasson  l,T8.  6677 

an  kunig  Johann  von  Böhmen.  Erwiedert  die  einladung,  die  jener  als  reichsvicarzo  einem  reichs- 
tage  nach  Nürnberg  super  fesUim  epiphanie  ergehen  lies  mit  der  Zusage  in  eigener  person 
kommen  zu  wollen. — Palacky.Ceb.  Formelb..  Abh.  d.  böh.Ak.  d.  W.  V,2,  336  nr.  136.  6578 
f.  den  dentschordon  in  Ellingen.  — Reg.  Boic.  5, 286.  6579 

(Avignon)  Johann  XXII  beßelilt  dem  bischof  von  Chur  dem  Minoritenorden  zu  Heidelberg  ihr 
bisheriges  ausserhalb  der  mauern  gelegenes  kloster,  das  nunmehr  zweimal  durch  krieg  zer- 
stört worden  ist,  innerhalb  der  Stadtmauern  wieder  aufzubanen,  da  nach  dem  berichte  des 
giiardians  die  einwohner  der  Stadt  fürchten,  es  möchte  in  dem  gegenwärtigen  kriege  zwischen 
Ludwig  und  seinem  bruder  die  stadt  belagert  werden  und  das  kloster  den  belagerem  zum  schütze 
dienen,  wesshalb  die  einwohner  einen  andern  platz  innerhalb  der  mauern  angeboten  h&tten, 
und  die  Zerstörung  dos  klosters  beabsichtigten. — Vatikan.  Akten  nr.  1 82. — Damit  ist  die 
nr.  1978  von  mir  noch  bezweifelte  mitthoilung  über  die  stelle  bei  Freher  bestätigt.  6580 
(Amberg)  Konrad  Paulsdorfer  von  Tennesberg  verbündet  sich  mit  k.  Ludwig  gegen  henog  Frie- 
drich von  Oesterreich  und  des  königs  bruder  Rudolf  und  seine  helfer.  — Verhandl.  d.  hist. 
Ver.  f.  Oberpfalz  40  (1886)  1 19  extr.  — Dsgl.  Heinrich  Paulsdorfer  ib.  6581 

bestätigt  als  pfalzgraf  dem  kloster  Lambrecht  die  von  könig  Heinrich  (MI)  den  pfalzgrafen  Lud- 
wig II  und  Rudolf  I gemachten  Schenkungen. — Or.  Heidelb.  Univ.-Bibl.  Lehm.  Nachl.  6582 
verpfändet  Albrccht  von  Hohenlohe  um  3000pfund  heller  die  bürg  Steinsberg.  — Oefele,  Script 
II.  150.  — Erw.  Widder,  2, 142Wilhelmi,  Burg  Steinsberg  2 3.  BoehmerReg.Lud.  774.  6583 
verpfändet  Albrecht  von  Hohenlohe  um  3000  pfund  heller  die  bürg  Steinsberg  und  Hillersbach. 

— Oefele,  Script  2, 1 50. — Erw.  Widder  2, 1 42.  Wilhelmi,  Die  Burg  Steiiisberg  8.  23.  Reg. 

Lud.  nr.  783.  6584 

(Avignon)  Johann  XXTl  theilt  dem  erzbischof  von  Trier  mit,  dass  er  dom  kloster  Clarenthal  bei 
Wiesbaden  diekirchoznWizcloincorporirthabe,  „euius  ins  patronatns  ad  dictum  monasterium 
pertinet  ex  donatio  seo  collatione  nobilis  viri  Adolphi  dneis  Bavariae  ac  Reni  comitis  palatini, 
ülii  quondam  Mechtildis  ducissae  Bavariae,  abbatissae . . . , quam  Ludovicus  de  Bavaria  usque 
ad  eiusdam  ducissae  obitum  extitit  cum  inimiciu,  sevicia  et  odio,  qnibus  poterat  perseentus. 

— Vatik.  Akten  805.  6685 


Rudolf  n. 

(Avignon)  Johann  XXII  theilt  comiti  Palatino  Rheni,  damit  er  über  den  process  gegen  k.  Lud- 
wig genau  unterrichtet  sei,  den  iuhalt  desselben  mit  und  ermahnt  ihn  Ludwig  als  einen  hae- 
rotiker  zu  meiden.  — VaUkanische  Akten  9X3  anm.  1.  6586 

derselbe  schickt  den  geistlichen  und  weltlichen  wahlfürsteu  den  gegen  k.  Ludwig  gehaltenen 
process.  — Vatikan.  Akten  995.  6587 

bestätigt  die  Privilegien  des  klosters  Schönau.  — Zeitschr.  f.  d.  Oberrh.  7,48  extr.  6688 

Rudolf  und  Ruprecht  eröffnen  ihren  burgmännern,  Zöllnern  und  sonstigen  getreuen  in  Bacharach 
und  Kaub,  da.ss  sie  vermöge  der  schon  von  ihrem  oheim,  dem  k.  Ludwig  erteilten  Zollbefrei- 
ung das  kl.  Werschweiler  von  allem  zoll  befreit  haben. — Werschweiler  Copialb.  2.Bd.  6.  Teil 
nr.  31  München  R.A. — Heiutz,  Die  Urkunden  dos  ehemaligen  Ci.sterzienserklostcrs  Wersch- 
weiler bei  Zweibrücken.  Antogr.  Msc.  Mönchen  J882  S.  102  nr.  323  extr.  (durch  Oberl. 
Hahn,  Berlin).  6589 

gibt  mit  Ruprecht  dem  k.  Ludwig  willebrief  f.  Berthold  von  Henneberg.  — Stein,  Monum.  Sninf. 

62  anm.  6590 

Rudolf  und  Ruprecht  d.  ä.  versprechen  mit  Philipp  von  Falkenstein,  herrn  zu  Minzenberg,  Qot> 
fried  von  Eppenstein  und  Ulrich  von  Hanau  der  Lorette  von  Boianden  Sicherheit  für  ihr  haus 
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‘"iwi“ 
iali  2 1 

i;m 

I83(i 

apr.  15 

i;t3s 

febr.  I>i  I 

133»  j 

nuirz  K 


apr.  5 
ati(?.  28 


doz.  20 


1343 

okt  2 


1345 

•iez.  24 

1346 

apr.  28 


Bolandcn,  ihr  wittum  und  all  ihr  gut  wiUircnd  dos  krioges  mit  ihren  söhnen  Philipp  und 
Ott. — Reimer,  Hess.  Uklt.  II  iir.  374.  — Köllner,  Kirchheim-Bolanden  (>7  extr.  (»591 


Neustadt 


(Nürnberg)  k.  Ludwig  weist  dem  erzb.  Mathias  von  Mainz  die  vi>$tmi  Weinheim  und  Schauen- 
burg zu  und  erklärt,  dass  der  krieg  zwischen  Mainz  und  des  kaisers  bruder  Rudolf  und  seinen 
kindern  aufhöre.  — Or.  Münchner  hausarch.  Inserirt  einem  rotulus.  6592 

befreit  die  gemeiner  von  Scbönbcrg  von  den  zöUon  zu  Bacharach  und  Caub.  — Rhein.  Anti- 
quarius  2, 7,  33o  extr.  6593 

(Avignon)  Benedict  XII  bestätigt  dem  pfalzgrafen  den  empfang  seiner  durch  Heinrich  von 
Rotenburg  seinen  gesandten  ihm  überbrachten  briefe,  woraus  der  papst  ersehe,  wie  sehr  sich 
der  pfalzgnif  mühe  gegeben  habe,  Ludwig  zur  kirche  zurückzufiibron. — Vatik.  Akten  nr.  1789. 

— Erw.  bei  Raynald  1336  Ü.  28.  6594 

entlässt  die  einsassen  der  in  der  landestheilung  (nr.  2173)  Ruprecht  dom  I und  Ruprecht  II 

zugofallenen  festen  und  dörfer  von  ihrem  eide.  — Karlsr.  Copb.  515. 27L  — Zcitschr.  f.  d. 
0.  22, 179.  extr.  6595 

(Frankfurt)  k.  Ludwig  überträgt  den  schütz  des  klosters  WenK'.hweiler  dem  erzbischof  Balduin 
von  Trier,  dem  pfalzgrafcn  und  den  grafen  von  Veldenz  und  Zweibrücken.  — Or.  Coblenz. 

— Heintz,  Die  Urkunden  dos  ehern.  Cistcrzien.serklosters  Wer.s«  hweiler  s.  lUS  nr.  343  extr. 

Mscr.  im  besitze  des  hist.  Vor.  d.  Pfalz,  extr.  aus  Werschweiler  Copb.  in  München,  reichsarch. 
(durch  Oberlehrer  Hahn,  Berlin).  — Dominicas  Balduin  378.  extr.  6596 

(Frankfurt)  Zeuge  f.  k.  Ludwig,  welcher  das  kloster  Werschweiler  in  .seinen  schütz  nimmt  und 
des.sen  freiheiten  bestätigt. — Heintz  a.  a.O.  nr.  342  extr.  ebendah.  — In  einer  abschrift  d. 
geistl.  Güterverwaltung  in  Zweibrücken  non.  mai.  und  anno  regni  1 5 (durch  Hahn).  6597 


.4schafTen-  .schliesst  mit  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  und  dom  stift  und  capitel  daselbst  ein  bündniss 
bürg  zum  gegenseitigen  schütze  ihrer  lande  insbesondere  gegen  Thüringen,  Hessen  und  Bayern 

und  nehmen  dabei  aus  k.  Ludwig,  erzbischof  Baldcwin  von  Trier , Ruprecht  d.  ä.  u.  j.,  Ger- 
lach  von  Nassau  und  Johann  vonSpaiiheim.  Zur  Verhütung  von  Streitigkeiten  unter  einander 
stellen  sie  ratsmannen  auf,  von  seiten  der  Pfalz:  ritter  Kuno  von  Reiffenberg  und  EngelLart 
von  Hjrshorn,  von  seiten  des  erzbistdmfs : Eborhart  von  Rosonberg,  vogt  zu  Doirn  (?) , und 
Herbort  Ring,  ritter  und  zu  gemeinsamen  obmaiin  Schenk  Conrad  von  Erbach.  — Or.  Mün- 
\ eben,  reichsarch.  (.Mitgetheilt  durch  Dr.  Schrobe  in  Mainz.)  6598 

. . . . i (Avignon)  Oliverius  de  Cenet«,  canonicus  Pictavensis  domini  pape  capellanus  ab  honurabili  viro 

domino  Johanne  scolastico  ecclesie  sante  Marie  ad  gradns  .Maguntinensis  eiocutore  snbexe- 
cutor  ruft  die  pfalzgrafen  liadulphus  und  Rupertus  sowie  alle  weltlichen  gewalthaber  zur 
hilfe  gegen  .alle  die  an,  welche  den  bischof  Salmann  von  Worms  nicht  anerkennen  wollen. — 
Boos,  U.  B.  2.206  extr.  6599 


. . . . (Avignon)  Indnlgenzbrief  . d.  capelle  auf  dem  schlosse  z.  Heidelberg:  ..Amadeus  Lengonensis, 

.Manfredus  Ayacensis.  Odonus  Sienfensis],  Petrus  Dragonarus,  Vincencius  Patensis,  Bonaven- 
lura  .Muranfensis|.  Arancius  Xancliicnsis,  Petrus  Calliensis,  Marinus  Stagnensis , Gregorius 
Opideiisis,  Johannes  Edessiensis  noenon  Raphael  Nobiensis  episcopl“  wünschend,  „nt  capella 
castri  in  Heidelberg  Worraatiensis  dyoc.  dedicata  in  honore  beate  Marie  Virg.  congruis  lio- 
noribns  frequentetur“,  verleihen  ..omnibus  vere  penitentibus  et  confossis“,  welche  an  bestimmten 
tagen  die  kapelle  besuchen  u.  a.  wohlthaten  bez.  gute  werke  thun,  jedesmal  40  ütge  abla.s.s: 
die  Zustimmung  des  diöcesan  ist  Vorbehalten.  Datum  Avinione  die.  2.  mensis  octobr.  a.  d. 
mill.  ccc®xi®iii®(sic!)  otpontif.  du.  Clemontis  papo  VI.  anno  secundo.  — Nachtrag  dazu  am 
I rando.  „EtogolIoinrieusPorfectionensis  opiscopus,  qui  hanc  capellam  consecravi,  vere  peni- 
tentibus XI  dies  indulgeiitiarum  anctoritatc  mea  addidi.  Anno  domini  m°  ccc<>  xiv^  (sici'l  in 
vigilia  Christi.  — Or.  Karlsr.  Q.  L.  A.  ausgestellt.  (Durch  Archivrath  Schalte.)  6600 

. . . . , Heinricus  Pcrfectionensis  opiscopus,  f.  d.  kapelle  auf  dem  .schloss  zu  Heidelberg.  — Vgl. 

nr.  6600.  6601 


i (Avignon)  Clemens  VI  berichtet  (an  Rudolf?)  über  den  process  gegen  k.  Ludwig,  wenn  der  pfalz- 
graf dem  letztem  anhänge,  sei  es  noch  gefährlicher  denn  zuvor  und  ermahnt  denselben  von 
I Ludwig  abzustehen.  — Vatikan.  Akten.  2256  aum.  1.  6602 
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Ludwid  und  Stephan,  inarkgrafen  7.u  ISrandenburg,  melden  Heinrich  von  Därenwanch,  dass  sic 
den  pfalzgrafen  Rudolf,  Ruprecht  und  Ruprecht  henog  Adolfs  sohn  erlaubt  haben,  die  ihm 
von  Ludwig  (dem  Haieni)  versetzte  Teste  und  Stadt  Rotenfels  zu  lOsen  und  gebietet  dem- 
selben den  genannten  pfalzgrafen  mit  der  lOsnng  gehorsam  zu  sein.  — Darlegung  des  Sr. 
Dchl.  zu  Pfalzbaiern  znstehenden  Eigenthums  und  Wicderlosnngsrcchts  auf  Bothenfels,  Lauda 
u.  s.  w.'  1804.  Beil.  nr.  6.  — (Im  besitze  des  herm  archivrath  Dr.  Kaufmann  in  Wert- 
heim, der  mir  diese  seltene  schrifl  zur  beiiützung  mittheilte.)  (t€03 

Karl  IV  mahnt  Ulrich  (III)  von  Hanau  zum  kämpfe  gegen  Heinrich  von  Virneburg  und  die  in- 
haber  des  Stifts  Mainz  und  sagt  zum  Schluss,  da.ss  er  und  andere  fVeunde  den  herzogen  Ru- 
dolf und  Ruprecht  gebrüdeni  widersagt  hatten.  — Reimer,  Hess.  Urkb.  2 nr.  743  ex.  or. — 
Böhmer-Huber  nr.  022.  6604 

f.  Kirchtumbach.  Reg. — Boic.  8,148.  6605 

Balduin,  erzbiscliof  von  Trier,  schliesstmit  dem  pfalzgrafcn  wegen  hülfe,  die  von  Kaiserslautern 
zu  leisb'n  ist»  einen  vertrag.  — Wiiikelmann,  Acta  2,824.  6606 

Willebrief  über  die  reicbspfandschaften  der  bnrggrafen  von  Nürnberg.  — Mon.  Zoll.  .3 
nr.  230.  6607 

W'illebrief  zur  belehnung  des  grafen  Johann  von  Nassau  mit  dem  Kamerstein.  — Keg.  Boica 
H,  166.  6606 

(f'rankfurt)  Dietrich  von  Wildcnstein,  vitzthum  in  Baiern,  verspricht  für  den  fall,  dass  or  bei 
absterben  des  pfalzgrafcn  noch  vitztum  wäre,  auf  grund  der  zwischen  Karl  IV  und  dom  pfalz- 
grafen gemachten  vertrüge,  ersterem  gehorsam  zu  sein.  — Sommersbei^,  Siles.  Script. 
3, 57.  6(M)9 

bestätigt  als  reichsvikar  dem  Johannes  von  RappolLstein  die  pfandschaft  des  dorfes  Hausen. — 
Albrccht,  Rappoltstein.  Ukb.  1 nr.  651  ex.  or.  6610 

gibt  als  reichsvikar  dem  grafen  Hugo  von  Hohenberg,  landvogt  in  Eisass  und  Johannes  d.  ä. 
von  Kappoltstein  Vollmacht,  die  Zwistigkeiten  zwischen  den  Ausgewiesenen  und  den  bürgern 
von  Colmar  zu  schlichten.  — Albrecht,  Rappolstcin.  Crkb.  1 nr.  656  ex.  or.  6<ill 


verkaufen.  — Keg.  Kar.  nr.  3090. 

^rsclbe  als  könig  von  Böhmen  versetzt  dom  edl 
die  veste  Angerstein.  — Reg.  Kar.  nr.  3093. 


Ruprecht  I. 


Vatik.  Akten  994  anm.  1. 


6613 


6613 


6614 


Johannn  XXII  schreibt  dem  pfalzgrafcn  dass,  wie  von  einigen  versichert  sei,  Michael  von  Cesena, 
Bongratia  von  Bergamo  und  Okam,  durch  sein  gebiet  reisen  würden,  mit  dom  ersuchen  acht 
zu  haben  und  sie  gefangen  zu  nehmen.  — Vatik.  Akten  nr.  1105  anm.  1.  6615 

Johann  XXII  schreibt  an  den  pfalzgrafen,  dass  er  durch  den  nuntius  Petrus  de  Ungula,  prior 
Tholosanensis  haspitalis  st  Johannis  Jerosol.  seine  ergebenheit  von  neuem  erfahren  habe  mit 
der  Versicherung,  dass  er  auch  in  seiner  eigenenangolegonhoit  ihn,  den  papst»  jeder  zeit  geneigt 
flndonwerde  »Et  ne  super  aliis  si  quas  te  nobis  offorre  contingat  impostemm,  frans  per  ali- 
quos  committatur,  volumus,  qnod  illas,  quas  cordi  gesscris,  honostas  tarnen  et  exandibiles, 
mittas  nobis  amodo  snb  certo  signo  tuo.«  — Vatik.  Akten  1 1 60.  6616 

(Avignon)  Johann  XXII  schreibt  dem  pfalzgraen  auf  dessen  für  W’alram  den  erwählten  von 
Speier  eingereichte  bitte  betreffend  erbebung  einer  Steuer.  — Vatik.  Akten  1239.  6617 

Johann  XXII  ermahnt  den  pfalzgrafen,  welcher  durch  seinen  protonotar  Heinrich  verschiedene 
bitten  hat  vortragen  und  seine  ergebenheit  bezeugen  la.ssen.in  der  treue  zu  ihm  zu  beharren. 
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Nachträge:  Ruprecht  I. 


dem  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  mit  bilfe  zur  Seite  zu  stehen  und  dom  andrängen  Lud- 
wig dos  Baiern  und  dos  Petrus  de  Corvara , welche  in  seinen  landen  ketzerische  lehren  ver- 
brciU'n,  entgegenzutreten  und  sie  gefangen  zu  nehmen.  — Vatik.  Akten  1243.  6<»18 

. . . . Johann  XXII  ermahnt  den  pfalzgrafen  Salmann,  den  erwählten  von  Worms,  gegen  Gerlach 

Schenk,  welcher  sich  des  histhums  bemächtigt  hat,  mit. hilfe  zu  unterstützen.  — Vatikan. 
Akten  1201.  6619 

. . . . (Avignon)  Johann  XXII  wünscht,  in  erwiederung  von  briefeu  Bnprechts,  dass  seine  thaten  auch 

dem  entsprächen  was  er  brieflich  mitgetheilt  habe  und  er  mit  k.  Ludwig  keine  gomoinschafl 
pflege.  Er  möge  bedenken , wie  Ludwig  gegen  seinen  des  pfalzgrafen  vater  gehandelt  und 
dass  er  ihm  selbst  sein  väterliches  erbtheil  vorenthalten  habe,  was  bei  gutem  erfolg  der  kai- 
serl.  Sache,  bis  heute  noch  nicht  geschehen  wäre.  — Vatik.  Akten  nr.  1372.  — In  einem 
.schreibtm  gl.  dat.  an  erzbischof  Gerlach  von  Mainz  entschuldigt  der  papst  das  benehmen  En- 
prechts  mit  dessen  alter,  ib.  1373.  66*30 

. . . . um  diese  zeit  löst  der  pfalzgraf  die  vom  reiche  verpfändete  stadt  Heidelsheim  von  markgraf 

Rudolf  IV  von  Baden.  — Vgl.  ur.  2790.  — Fester,  Reg.  d.  Markgr.  v.  Baden  898.  6621 

. . . . Albrecht  von  Erlenkoim,  amtmann  zu  ,\lzei,  und  Gerhard  Rattan,  ritter,  verweisen  im  namen 

des  pfalzgrafen  die  Schöffen  von  Rorbach  auf  den  inhalt  der  briefe  des  klosters  OUerberg 
über  die  waldmarke.  — Fre)'  und  Hcmling,  U.  B.  d.  kl.  Otterberg  nr.  433.  6622 

. . . . Rudolf  (IV)  markgraf  von  Baden  erklärt  dem  pfalzgrafen  die  Stadt  Bretten  innerhalb  der  näch- 

sten vienehn  tage  lösen  zu  wollen.  — Fester,  Reg.  d.  Markgr.  v.  Baden  nr.  955  (nach  Or. 
Karlsr.).  6623 

. . . . (München)  kaiser  Ludwig  empfiehlt  Benedict  XII  seine  gesandten  (darunter  Ruprecht)  und 

wünscht  Versöhnung.  — Vatik.  Akten  nr.  1843.  <(624 

. . . . (Avignon)  Benedict  XII  schreibt  kaiser  Ludwig  über  die  ankuuft  (3 1 . ianuar)  und  den  empfang 

seiner  gesandten  Wilhelm  von  Jülich  und  des  pfalzgrafen. — Vatik.  Akten  nr.  1867.  (»625 
. . . . (Avignon)  Benedict  XII  schreibt  kaiser  Ludwig  über  die  mit  seinen  gesandten  gepflogenen  Ver- 

handlungen, deren  inhalt  ihm  dieselben  mündlich  genauer  berichten  würden. — Vatik.  Akten 
nr.  1877.  66*36 

. . . . (Frankfurt)  k.  Ludwig  fordert  die  stodt  Worms  auf  seine  fordening  von  2000  gülden  an  die 

{ iuilen  daselbst,  von  diesen  zur  forderung  seiner  fahrt  nach  Frankreich  eiuzutreiben  und  er- 
j klärt  zu  Schluss:  »Wer  auch  das  unser  vettern  Rueppreht  und  Ailolf  pfallentzgrafen  ze  Bein 
I Chain  ansprach  hintz  den  bürgern,  ilar  umb  daz  $i  di  inden  umb  das  gelt  angriffen  und  be- 
nöten  haben  wolten.  die  snllen  wir  in  gcntzlichen  uz  rihten  und  abnemen.«  — Boos,  ürkb. 
2,201.  6627 

. . . . Benedict  XII  bittet  den  pfalzgrafen,  den  Theodcricus  de  Essende,  canonicus  von  s.  .^Vndreas  in 

■ Cöln.  gegen  den  enbischof  von  Trier,  zur  erlangung  der  pfarrei  zu  Bacharacb  zu  unter- 
stützen. — Vatik.  Akten  1 244.  66*38 

. . . . ' Heinrich  von  Ereskaim,  vitzthum  zu  Amborg,  im  namen  Ruprecht  d.  ä.  u.  i.  gibt  der  stadt  »zu 

der  Xenwenstat«  einen  wochenmarkt  mit  dem  recht,  wie  es  die  bürgen  von  Amborg  haben. 

' — Verh.  d.  hist.  Vor.  d.  Oberpf.  24, 1 24.  ((6*39 

. . . . j besiegelt  einen  burglohonbrief  Conrads  von  Frankinstein.  — Baur,  Hess.  Urkb.  1,384.  6630 

. . . . I vgl.  nr.  6600.  6631 

Altzhoim  verspricht  dem  erzhischof  Heinrich  von  Mainz  die  zwischen  ihm  und  seinem  vetter  durch  Heu- 
nelie  von  Erlichen,  vitztum  zu  Heidelberg,  Friedeimann  (Kindelmann  ?)  von  Dirmestein,  burg- 
graf  v.  Fürstenberg  und  Heinrich  Belchendal,  landschreiber , gemachte  ordnung  halten  zu 
; wollen.  — Wflrdtwoin,  Subsid.  dipl.  5,247.  6632 

. . . . (Heidelberg)  raugraf  Ruprecht  öffnet  seinen  theil  an  Altenbaumberg  dem  pfalzgrafen.  — Leh- 
mann, Burgen  4, 294  oxtr.  6633 

. . . . (Bingen)  Heinrich,  erzbischof  von  Mainz,  bekennt,  dass  er  die  entscheidnng  über  die  Streitig- 

keiten mit  Ruprecht  d.  ä.  u.  i.  neun  gen.  personen  als  schiedsrichtern  übertragen  habe.  — 
München,  hausarch.  Inser.  Kotulus  C.  6634 
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. . . : erscheint  als  verbändeter  des  barggrafen  Ton  Nürnberg  and  laudgrafon  Johann  von  Leuchten- 
berg. — Reg.  Boic.  8, 1 4.  6685 

. . . . Gerung  von  Helmstat  bekennt,  dass  er  sich  in  den  zweiungen  mit  Ulrich  von  Hanau  nunmehr 
vertragen  und  mit  30  pfnnd  abgefundeu  habe,  zufolge  der  von  Ruprecht  in  den  vergangenen 
weihnachtstagen  zu  Heidelberg  getroffenen  eiitscheidung.  — Reimer,  Hess.  Urkb.  2 nr.  645 
ex.  or.  6636 

. . . . (Bingen)  Heinrich  erzbischof  von  Mainz  bekennt,  dass  er  mit  Zustimmung  seines  capitels  die 
entscheidnng  über  die  Streitigkeiten  mit  Ruprecht  d.  ä.  u.  i.  genannten  nenn  personcn  als 
I schiedsrichtern  übertragen  habe.  — Or.  München,  hausarch.  inser.  Rotnlus  C.  6637 

. . . . ! (kloster  zu  der  Windspach)  Conrad  Longi  von  Dinkelsbühl,  notar,  bezeugt,  dass  der  pfalzgraf 

I mit  genannten  personen  ein  zengenverhür  angestellt  bat  über  seine  ansprüche  an  das  haus 
Reichenstein  und  die  dürfer  Trechtlingsliausen  und  Heimbach.  — Or.  München,  hausarch. 
inser.  Rotulus  C.  6638 


. . . . ' (Avignon  in  palatio  quondam  domini  Neapoliouis  st  Adriani  diaconi  cardinalis,  qnod  nunc  in- 

habitat  Clemens  VI)  Rnprecht  erhält  auf  bitten  seines  procurators  W^emherus  dictus  Fnst 
absolution  wegen  der  Unterstützung  Ludwigs  des  Baiern  unter  androhnug  von  strafe,  falls 
der  pfiilzgraf  nicht  innerhalb  dreier  monate  den  akt  der  absolution  ratificirt  habe.  — Vatik. 
Akten  nr.  2212.  6639 

. . . . I (Apud  villam  novain)  Clemens  VI  befiehlt  dem  erzbischof  von  Trier,  dem  pfalzgrafen  Ruprecht 

I dem  iüngern  und  Beatrix , tochter  weiland  Peters  von  Aragonien,  welche  im  vierten  grade 
j verwandt  sind,  wegen  ihrer  Vermählung  absolution  zu  ertheilen,  zumal  wegen  des  processes 

i gegen  Ludwig  den  Baier  keine  excommunication  gegen  sie  stattgefunden  habe.  — Vatik. 

Akten  nr.  2215.  6640 

. . . . ! (Apud  villam  novam)  derselbe  an  den  erzbischof  von  Trier : Ruprecht  zeigt  ihm  an,  dass  er  die 

Pfarrkirche  in  Durreubach  und  deren  kirchhof,  worin  dicbe  und  räuber,  die  sich  dorthin  zu- 
I rückgezogen,  viele  missethaton  verübt  hätten,  gebrochen  hat,  wesshalb  er  der  excommunica- 
tion  verfallen  sei.  Auf  die  bitte  des  pfalzgrafen  (nobilis)  hin  wird  ihm  absolution  zugesagt, 

' sobald  er  in  einer  gewissen  zeit  die  kirche  wieder  aufgebaut  oder  genügende  cantion  gegeben 
habe.  — Vatik.  Akten  nr.  2216.  6641 


(Apud  villam  novam  in  camera  Clementis  VI)  dem  pfalzgrafen  wird  durch  uotariatsinstmment 
der  termiu  zur  ratification  der  absolntionsurkunde  vom  22.  mai  auf  weitere  drei  monate  ver- 
l.ängert.  — Vatik.  Akten  nr.  2218.  6642 

vgl.  nr.  6601.  6643 


Heidelberg 


gewahrt  den  bürgern  von  Neckargemünd , dass  sie  zur  bete  nicht  mehr  zu  geben  haben, 
denn  ihren  leib  und  soviel  guts  sie  in  der  stadt  und  gemarkung  liegen  haben,  dass  das 
bisher  auf  dem  Neueuberge  gehaltene  landgericht  auf  der  Cent  fortan  »aufm  wesen  unter 
Rechensteiuer  bürg  gelegen  obwendig  Gemüuder«  gehalten  werde,  dass  die  bürger  nur 
vor  dem  schultheissen  der  stadt  zu  recht  zn  stehen  haben. — Abschrift  d.  18.  iahrh.  im  pri- 
vilegienbuche  der  stadt  Neckargemünd. — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  3 Mitth.  121.  5 nr.  2. — 
j im  auszng  gedr.  L Führer  durch  Neckargemünd  s.  34.  6644 

(Avignon)  Clemens  VI  berichtet  über  den  process  gegen  Ludwig  den  Baier.  Wenn  der  pfalz- 
graf ihm  anhinge,  sei  es  noch  geföhrlicher  denn  zuvor;  ermahnt  denselben  von  Ludwig  ab- 
■ zustehon.  — Vatik.  Akten  2256  anm.  1.  6645 


. . . . (Avignon)  Clemens  VI  bewilligt  dem  pfalzgrafen,  da.ss  nur  ein  vom  apostolischen  Stuhl  verordneter 

I richter  die  vom  pfalzgrafen  auf  dem  schlosse  zn  Heidelberg  gestiftete  capelle  mit  dem  inter- 
dikt  belegen  könne.  — Vatik.  Akten  nr.  2266‘.  6646 


. . . . (Avignon)  Clemens  VI  gibt  Rnprecht  d.  ä.  u.  i.  indnlgenz  zur  spendnng  der  sacramente  durch 
jedweden  priester.  — Vatik.  Akten  nr.  2266*>.  6647 

. . . . (Avignon)  Clemens  VI  erlaubt  dem  pfalzgrafen,  sowie  seinem  neffeu  Ruprecht  dem  iüngem  und 
zwölf  andern  personen  die  mit  ihm  verwandt  oder  in  seinen  diensten  stehen,  an  den  mit  in- 
terdikt  belegten  orten  messe  zn  hören.  — Vatik.  Akten  nr.  2266‘.  6648 
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. . . . ' (Avignon)  gibt  dem  pfalzgrafcu  geleitbriof.  — Vatik.  Akten  nr.  2265.  6049 

. . . . (Avignon)  erhält  von  Clemens  VI,  nachdem  er  besonders  versprochen  mit  Ludwig  d.B.  keine  gemeiu- 

schaft  haben  zu  wollen,  in  angegelwnor  weise  die  absolution.  — Vatik.  Akten  nr.  2264.  6650 
. . . i mit  llupre<'hl  II  f.  die  Hutter  von  N’abbnrg  u.  a.  — Keg.  Boic.  ti,  102.  6651 

. . . . ^ da.s  kt.  Waltsassen  überlässt  Rupreebt  d.  ä.  u.  i.  die  schinnvogtei  ülier  genannte  orte.  — Beg. 

Boic.  8, 1 06.  6652 

. . . . Verwüstung  der  (ober])fälzischen)  gebiete  durch  truppen  Karl  IV.  E<Mlem  anno  de  mense  marcii 

misit  (Karolus)  magnam  gentom  do  Bohemia,  o,ue  terram  Robert!  ducis  Bawarie  Palutini  plu- 
rimum  devastavit.  — Mättliias  Nouenb.  (Böhmer-Fontes  4)  256  i.  f.  6fö3 

. . . . Friedrich,  markgraf  zu  Baden,  bescheinigt  der  stadt  Strassburg  die  unversehrte  rückgabe  der 

von  Kupre<  ht  für  des  markgrafen  vater  Rudolf  (VT)  versetzten  kröne,  (vgl.  nr.  2615.)  — 
Fester.  Keg.  nr.  1065.  6654 

. . . . Ludwig,  markgraf  von  Brandenburg,  verpfändet  dem  pfalzgrafen  die  stadt  Hemau  um  1500 

gülden.  — Rc!g.  Boic.  8, 1 02.  6655 

. . . . Ludwig,  markgraf  zu  Brandenburg,  weist  dom  pfalzgrafon  für  eine  schuld  von  6000  gülden  auf 

die  Stadt  Hemau  an.  — Keg.  Boic.  8, 1 04.  6656 

Amberg  , beseitigt  der  stadt  Furth  im  walde  ihre  freiheiU-n.  (montags  vor  sunbonten). — Verhandlungen 
des  hist.  Vor.  d.  Oberpf.  10, 168  er.  or.  6657 


Strassburg 


, (Basel)  Rudolf  (V),  genannt  der  W'ecker,  die  grafen  Johann  von  Katzenellnbogen , Einich  von 
I Leiiiingen,  Heinrich  von  Spanheim,  Wilhelm  horr  zu  Rberstein,  Johann  d.  iunge  von  Span- 
I heim  und  Kraft  von  Nassau  sagen  der  stadt  Zürich  ihres  herrn  des  pfalzgrafen  wegen,  feind- 
schaft  an.  — Fester,  Keg.  nr.  111 4.  6658 

theilt  als  reichsvicar  der  stadt  Schwoinfurt  mit,  dass  graf  Eberhard  von  Wirtemberg  und  dessen 
goraahlin  Elisabeth  von  Henneberg  ihre  hälfte  der  heunobcrgischen  gerechtsame  dom  bischof 
I Albrecht  von  Würzburg  verpfändet  und  gebietet  dem  letztem  zu  huldigen.  — Stein,  Mon. 
I Suinfuri  nr.  85.  6659 


Heidelberg  | bewilligt  Gerlach  Knebel  ein  wittum  für  seine  frau  Liso,  auf  dem  dorfe  Kyselbach,  zwei  hänsem 
I zu  Caub  und  Weingärten  daselbst  — Karlsr.  Copb.  513,335.  — Cod.  dipl.  Nass.  I,  3. 
nr.  2765.  6660 

. . . . (Heidelberg)  Homnann  von  Hohenfels  und  Johann  sein  Sohn  verkaufen  dem  pfalzgrafen  die 

I hälfte  des  burgstals  Hohenfels  und  der  eine  meile  dämm  gelogenen  gfitor : »Dreise,  Mnnster- 
[ dreise,  das  kloster,  Bischofsheim,  den  Munchhouo,  Heinwilre,  Borscheit,  Domgebach,  ein  theil 
. am  gericht  im  Appelnthal,  die  höfe  zu  Begonrät,  Heinwiler.  Yiis.senbom«  und  die  mühle  zu 
I Steinbach  um  lOOO  pfund  heller.  — Spanh.  Copb.  in  Karlsr.  IV,  505.  — U.  B.  Heidelb. 
Lehm.  I*f.  Urkb.  3 nr.  619.  — vgl.  nr.  2.S79.  6661 

. . . . i der  pfalzgraf  und  die  bischöfe  Johann  von  Strassburg  und  Gerhard  von  Speyer  verbürgen  sich 

I gegen  alle  bei  der  Zerstörung  von  Selz  und  Hagenbach  tmtheiligt  gewesenen  reichsstädte. 

Rudolf  und  Otteman  von  Ochsenstein.  ritter  Cnnz  von  Wassichenstein  und  dio  stadt  Strass- 
I bürg,  dass  ihnen  markgraf  Rudolf  gen.  Wecker  (V)  v,  Baden  einen  sühnbrief  geben  solle. — 
I Fester,  Reg.  nr.  1 1 35  (nach  undat.  conc.  Strassb.  stadtarch.).  6662 

Luterburg  besiegelt  eine  sühne  des  markgrafen  Rudolf  (^’)  von  Baden  mit  Rudolf  und  Otteman  von  Ochsen- 
stoin,  Cunz  von  WasichenStein  und  der  stadt  Strassburg.  — Fester,  Keg.  nr.  1 137  (n.  or. 
Strassburg  stadtarch.l  6663 

. . . . nach  oben  stehendem  datum  eines  briofes  Karls  IV  an  landvogt,  bürgomieister  und  räthe  von 
Strassburg  und  der  elsässischon  städte,  welche  dio  festen  Selz  und  Hagenbach  niodergolegt 
' haben,  das.s  sie  den  markgrafen  Rudolf  (V)  von  Baden  nicht  angreifen  sollte  hat  der  kaiser 
auch  dem  pfalzgrafen  geschrieben  und  durch  ihn  den  markgrafen  von  einem  angriff  abmahnen 
lassen. — Fester,  Keg.  nr.  1 138  (nach  or.  Strassb.  stadtarch.)  Reg.  Karoli  nr.  2663.  6664 
. . . . genannt  als  schirmer  eines  kais.  hofgerichtsspruchs  f.  graf  Egon  von  Froiburg.  — Albrecht, 
Rappoltstein.  l'kb.  1 nr.  716.  6665 

Wesel  mit  Ruprecht  dem  iungen  im  Zollverein  mit  den  erzbischöfen  von  Mainz  und  Trier.  — Günther 
Cod.  dipl.  Mos.  3, 636.  6666 
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Ruprecht  und  seine  frau  Beatrix  verschreiben  dem  klostor  Schönau  »by  den  auch  unser  vatter 
selig  herzog  Adolf  bestatt«  vierzig  pfund  heller  auf  der  bete  zu  Weinheim.  — Würdtwein, 
Cod.  Schon.  259.  6667 

(Stalhofeii)  Ruprecht  und  Heinrich  von  Gnroldsock  urkunden  eine  zwischen  ihnen  durch  die 
grafen  Wilhelm  von  Katzenollnbogen  und  Wilhelm  von  Eberstoin  gemachte  entscheidung, 
betreffend  die  ansprache  Heinrichs  von  Qeroldseck  gegen  den  pfalzgrafen,  markgräön  Adel- 
heid und  markgraf  Rudolf  (VI)  wegen  der  feste  Stollhofen.  — Fester , Reg.  d.  markgr.  nr. 
1195.  (ex.  or.  Karlsr.)  6668 


wie  oben,  nur  mit  zusatz.  — Fester,  Reg.  nr.  1 199. 

Karls  IV  f.  markgraf  Rudolf  von  Baden.  Auf  bitten  Ruprechts.- 
N.  F.  1,347  extr.  — Reg.  Kar.  nr.  7095. 


6669 

Or.  Karlsr. — Zeitscbr.  f.  d.  0. 

6670 


markgraf  Rudolf  von  Baden  von  Karl  IV  ausgestellte  briefe  d.  Nürnberg  s.  Kilian  1360  vi- 
dimirt.  — Zeugen : Heinrich  von  Erligheim,  vitztum  zu  Heidell>erg,  Heinrich  gen.  Cloinhein- 
rich von  Erligheim  gebrüder,  Helferich  von  Rückingen,  Ileylraann  von  Wattinheim,  ritter, 
Wilhelm  von  Mandclszheits  edelknecht,  Diether,  vogt  zu  Heidelberg,  Heinrich  von  Wynmar 
Schreiber  Ruprecht  d.  ä.  — Karlsr.  Copb.  31, 139.  6671 

dokan  und  capitel  unser  lieben  frauon  zu  Worms  verschreiben  Rupn.'cht  d.  ü.  zum  dank  für  seinen 
schntzbriof  eine  iährlicho  Seelenmesse.  — K.  Copb.  561, 13  nr.  25  extr.  6672 

(Prag)  Karl  IV  zeigt  deui  pfalzgrafen  an , dass  er  zwischen  bischof  Lamprecht  von  Speier  und 
dem  Speierer  domdechant  Eberhart  eine  sühne  gemacht  habe  und  empfiehlt  ihm  den  bischof 
und  sein  stifl.  — K.  Copb.  .124, 165^  — Erw.  Römling,  Gesch.  d.  Bisch,  v.  Speyer  1,635 
(durch  Fester).  6673 

die  Stadt  Köln  beschwert  sich  beim  pfalzgrafen,  dass  ihren  kaufleuten  nach  Verzollung  ihres 
gutes  noch  ein  geleitgeld  erhoben  werde  und  bittet  um  abstellung.  — Mitth.  a.  d.  Stadtarch. 
Köln  1, 1 , 7 1 extr.  6674 

Albrccbt  von  Huhonart  verkauft  für  1 200  gülden  das  haus  Hohenart  an  den  pfalzgrafen.  — 
>Ist  P.  durch  ine  auch  die  losung  an  Albrechts  Schwester  gut,  so  domalns  die  Hennel  und 
Kliptol  in  handon  gehabt,  zugclassen.«  — K.  Copb.  561,  10'^  nr.  52  extr.  6675 

Seifrid  von  Venningen,  comthur,  quittung  über  600  gülden,  so  der  pfalzgraf  für  das  erkaufte 
haus  Hohenart  bezahlt  — K.  Copb.  561, 10’'  nr.  51  extr.  6676 

ersucht  die  stadt  Strassburg,  welche  an  zoll  zuNeuonburg  vier  >grosse«  aufgehoben,  davon  ab- 
zustohen,  wenigstens  bis  zur  ankunft  dos  kaisers  in  Deutschland , andernfalls  er  mit  seinen 
mitkurfürsten  darüber  berathen  müsse.  — Strassb.  stadtarch.  Q.  u.  P.  48.49  B.  46  nr. 
172  or.  6677 

Anno  septuagesimo  crastino  I<aurencii  martyris  Meide  iudea  de  Confluentia  habet  litteram  in 
solita  forma  ad  biennium  pro  X florenis  super  fcstum  Martini  quolibet  annodandis  et  morari 
potest  in  una  civitatnm  domini  dneis  propoRenum  nbi  voluerit  — K.  Kopb.  464, 148.  6678 

an  ineister  und  rath  der  stadt  Strassburg.  Bezugnahme  auf  ihren  letzten  brief.  Die  bürger  von 
Speier  sind  ihm  freundlich  verbunden.  Sollen  die  ihrigen  dazu  halten  »daz  den  von  Spire 
wiedertan  werde  und  machent  sie  unclaghaftig«.  — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  48.49 
B.  46  nr.  1 58  or.  6679 

die  nenn  (vorsteher)  des  landfricdons  am  Rhein  laden  auf  klage  des  pfalzgrafen  den  grafen 
Walram  von  Spanhoim  nach  Mainz  vor.  — Winkelmann,  Akta  2,873.  6680 

(Bruchsal)  bischof  I.amprecht  von  Speyer  entscheidet  zwischen  dem  erzbischof  Gerlach  von 
Mainz  und  dem  pfalzgrafen  einerseits  und  anderseits  der  stadt  Strassburg,  die  mit  bemfnng 
auf  ein  privilog  Karls  IV  vier  »grosse«  zu  zoll  in  Nenenburg  erhebt,  während  genannte  fürsten 
und  auch  der  markgraf  von  Baden  an  verschiedenen  orten  des  Rheins  auch  die  stadt  Strass- 
burg mit  neuen  Zöllen  beschweren.  Darnach  soll  es  bis  pfingsten  bei  den  alten  Zöllen  bleiben. 
— Strassb.  stadtarch.  Or.  Perg.  G.  u.  P.  168:  169.  6681 
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apr.  30 

Baden 

verpfändet  als  vormund  der  markgrafen  Bernhard  (I)  und  Rudolf  (VH)  von  Baden  das  dorf 
Ootigheim  an  rittor  Otto  von  Selbach  und  dessen  fran  um  2000  kl.  gülden.  Inserirt  dem 
revers  Ottos.  — Fester,  Reg.  d.  markgr.  v.  Baden  nr.  1296  nach  or.  K.  6682 

. 

mai  <> 

Heidelberg 

Reinhard  und  Johann  von  Windeck,  Bmne  und  Peter,  des  letztem  brüder,  schliessen  unter  ga- 
rantie  und  (vertretenem)  Siegel  des  pfalzgrafen  mit  der  stadt  Strassbnrg  einen  frieden  bis 
zum  nächsten  24.  iuni.  — Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  — Zeitsch.  f.  d.  0.  39,369.  6683 

iuni  24 

» 

Verlängerung  des  friedens  vom  6.  mai  (vgl.  nr.  6683).  Or.  Karlsr.  G.  L.  A.  — Zeitschr.  f.  d.  0. 
39,371  extr.  6684 

inii  25 

» 

vorlängemng  des  friedens  vom  24.  iuni.  (vgl.  6684). — Für  den  nicht  im  lande  befindlichen 
pfalzgrafon  siegelt  dessen  hauptmann  zu  Neustadt  graf  Heinrich  von  Spanheim. — Or.  Karlsr. 
G.  L.  A.  — Zeitschr.  f.  d.  0.  39,371.  extr.  6685 

aug.  23 

Verlängerung  des  friedens  vom  25.  iuli  (vgl.  nr.  668.5).  — Or. Karlsr. G.  L A. — Zeitschr.  f.  d. 
0.39,371  extr.  6686 

nov.  12 

.... 

die  Stadt  Köln  schreibt  an  Ruprecht  wegen  des  hauptanstifters  der  weberanrnhen,  des  ansge- 

1373 
ian.  20 

febr.  1 1 


apr.  22 


Gennersheim 


wiesenon  webt*rs  Gerlach  vom  Walde.  — Ennen.  Qaollcii  4,C.ö7.  — Mitth.  a.  d.  stadtarch. 
Köln  I,  1,78  cxtr.  6687 

die  Stadt  Köhl  schreibt  an  den  pfalzgrafen,  wegen  aufhebung  der  Verbannung  des  webers  Ger- 
lach vom  Walde.  — Mitth.  a.  d.  Kölner  stadtarch.  1, 1. 70  extr.  6688 

(Baden)  Mechtild  von  Spanheim,  markgräfin  von  Baden,  wittwe.  heurknndet  ein  dhereinkommen 
mit  dem  pfalzgrafen,  als  Vormünder  und  pfleget  der  markgrafschaft  Baden  wegen  ihres  wit- 
tnms  in  angegebener  weise. — Fester,  Reg.  d.  Markgr.  v.  Baden  nr.  1297  nach  or.  K.  6689 
Verlängerung  des  friedens  vom  22.  august  1372  (vgl.  nr.  6686).  — Or.  K.  G.  L.  A.  — Zeitschr. 
f.  d.  0.  39,  372  extr.  6690 


iuni  1 :> 


sept,  20 
1874 
mai  21 


iuli  24 


1375 
inni  25 


dez.  2 


1376 

ian.  14 


mär/.  30 


. . . . I (Botenburg)  k.  Wenzel  $chlie.sst  mit  Ruprecht  d.  ä.  u.  i.  und  genannten  fürsten , grafen,  herm 

' und  Städten  einen  tandfrieden.  — Falkcnstein,  Antiq.  Nordg.  Codex  diplom.  IV,  186 
I nr.  198.  6691 

. . . . die  Stadt  Köln  bittet  den  pfalzgrafen  um  Sicherheit  für  die  zur  Frankfurter  messe  reisenden 

kaufleute.  — Mitth.  a.  d.  Kölner  stadtarch.  I,  1,81  extr.  6692 

Ueidelberg  , verspricht  Gerlach,  herrn  zu  Hohenlohe,  das  von  ihm  verpfändete  J.udeu  (Lauda)  gegen  die 
I pfandsumme  von  6000  gülden  und  zwei  hundert  gülden,  welche  daran  verbaut  wurden,  wie- 
derum zu  lösen  zu  geben.  — Darstellung  des  Sr.  Churf.  Durchl.  z.  l’falzbaiem  znstehenden 
oigenthumsrechts  an  Rothcnfels,  Lauda  n.  s.  w.  beil.  nr.  ] 6.  — Vgl.  Abhandl.  d.  bair.  Akad. 
I phil.  CI.  8,677.  6693 

. . . . I Eck  von  Lautem  verschreibt  dem  pfalzgrafen  ein  öfiTnungsrecht  an  seinem  hause  Wileustoin  un- 

beschadet des  heill.  röm.  reiches,  des  grafen  Friedrich  von  I>einingen  des  iüngeren,  neffen 
Ruprechts  d.  ä.,  der  zu  dem  Oberstein,  von  denen  er  es  zum  pfand  hat,  der  gemeiner  des 
hintern  hauses  zu  W'ilenstein  und  der  stadt  lautem,  wogegen  der  pfalzgraf  das  haus  mit 
I dörfem  und  gerichten  in  schütz  nimmt  — Karlsr.  Copb.  540,  236.  — Erw.  lahmann. 

Burgen  5,54.  6694 

. . . . I (Heidelberg)  Lupoid  von  Leuzenbrnun  empfängt  vom  pfalzgrafen  als  vormund  der  markgrafen 

von  Baden  zwei  drittel  des  zehnten  in  dem  weiler  Spielbach  zu  leben.  — Fester,  Reg.  d. 
Markgr.  V.  Baden  nr.  1307.  6^5 

. . . . : raugraf  Heinrich  von  der  Altenbeimburg  verspricht  zur  Verpfändung  seiner  theile  an  Gondrums- 

I heim  und  Oensheim  an  graf  Heinrich  von  Spanheim  die  einwilligung  des  abtos  Rorich  zu 

I St.  Maximin  in  Trier  und  Ruprechts  d.  ä.  einboinn  zu  wollen.  — Baur,  Hess.  G.  B.  3,511 

j extr.  — Vgl.  ib.  510.  ^96 

Argentine  als  Vormund  der  markgrafen  von  Baden,  mitsiegler  f.  bischof  Friedrich  von  Strassbnrg  für  ge- 
nannte Rieddörfer.  — Fester,  Reg.  d.  Markgr.  v.  Baden  nr.  1308.  — Nach  or.  (unaus- 
gof.)  K.  6697 

. . . . Friedrich,  burggraf  zu  Nürnberg,  entscheidet  zwischen  dem  pfalzgrafen , seinen  amtlenten  nmi 

I helfen),  insbesondere  den  Spameckorn  zu  Waldstein  einerseits  und  Balthasar  nnd  Wilhelm  ge- 
brüdem,  markgrafen  von  Meissen  und  ihren  belfern,  anderseits.  — Mon.  Zoll  8 nr.  320.  6698 
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Nürnberg 

Baden 


Zeuge  f.  Karl  lY  f.  Giovanni  und  Bartolomeo  di  Guarzoni.  — Zimmormann,  Acta  Karoli  IV, 
' 152.  6699 

. scbliesst  für  sich  und  als  vunnnnd  der  markgrafen  von  Baden  mit  bischof  Friedrich  von  Strass- 
i barg  eine  einung.  — Fester,  Reg.  d.  Markgr.  v.  Baden  nr.  1310  nach  Cop.  Strassb.  stadt- 
I arch.  6700 

Cunz  von  Bückingen  gibt  dem  pfalzgrafen  und  dessen  mfindeln  den  markgrafen  von  Baden  ur- 
fehdebriof.  — Fester,  Bog.  d.  Markgr.  v.  Baden  nr.  1312  nach  or.  K.  6701 

bischof  Friedrich  von  Strassburg  verspricht  der  Stadt  Strassburg  beizustehen,  wenn  sie  von 
seinen  bundesgenossen  dem  pfalzgrafen  und  dem  markgrafen  von  Baden  widerrechtlich  be- 
kriegt würde.  — Fester,  Beg.  d.  markgr.  v.  Baden  nr.  1313  nach  cop.  Strassb.  stadtarch.  6702 
die  inden  von  Worms  geben  der  stadt  Worms  ein  zwangsdarlehen  von  20,000  goldgulden,  da 
sie  in  dem  streite,  den  die  stadt  mit  dem  grafen  Rmiko  von  Loiningen  hatte,  dieselbe  wie  sicln< 
ihnen  gebührt,  nicht  unterstützt  haben,  und  erklären  Ruprecht  dem  ä.  wogen  seiner  diener,  die 
auch  im  streite  mit  grafEmico  geschädigt  wurden,  2500  gülden  zu  zahlen,  in  den  terminen,  die 
indem  briefe  des  pfalzgrafen  veneichnet  sind,  welchen  er  von  der  stadt  W'orms  hat,  mit  ihrem 
und  der  Städte  Mainz  und  Speier  insiegel  besiegelt. — Boos,  ürkb.  v.  Worms  2, 4ß5.  670tJ 
lYiedrich,  burggraf  von  Nürnberg,  schliesst  mit  dem  pfalzgrafen  und  henog  Friedrich  von 
Baiern  eine  münzconvontion.  — Or.  München  R.  A.  — Mon.  Zoll.  4 nr.  381.  6704 

(Ulm)  Städte  des  schwäbischen  bundes  melden  der  stadt  Strassburg  über  einen  unter  Vermitt- 
lung und  in  gcgeuwart  Ruprechts  und  seines  rathes  auf  einer  wiese  zwischen  Esslingen  und 
I Stuttgart,  zwischen  den  Vertretern  des  bundes  und  der  räthe  der  herzoge  von  Wirtemberg 
abgehaltenen  tag  wegen  der  von  hereog  Friedrich  von  Bayern  gemachten  richtung. — Strass- 
burg  stadtarch.  G.  u.  P.  48.49  B.  46  nr.  167  or.  6705 


Heidelberg 


bewilligt  als  Vormund  der  markgrafen  von  Baden  die  Verpfändung  von  Müuzesheim  durch  Hofe- 
wart  d.  ä.  von  Eirchheim  an  Hanman  von  Erligheim.  — Fester,  Reg.  der  Markgr.  v.  Baden 
nr.  1320.  6706 

bewilligt  ein  wittum  für  grätin  Kunigunde  von  Kieneck.  — Baur,  Hess.  Urkb.  3. 528  extr.  6707 


Heidelberg 


Heidelberg 


Speier 


Mechtild  von  Spanheim,  markgräfiu  zu  Baden,  besiegelt  den  zwischen  ihr  und  ihren  sühnen 
Bernhard  und  Rudolf  wegen  des  wittums  der  erstem  zu  Besigheim,  durch  den  pfalzgrafen 
und  graf  Johann  zu  Spanheim  getroffenen  entscheid.  Mitbesiegclt  von  Ruprecht  und  Johann 
von  Spanheim.  — Karlsr.  C!opb.  31, 102.  6708 

enbischof  Adolf  von  Mainz  übergibt  dem  grafen  Wilhelm  von  Katzenellnbogen  und  Ulrich  hemi 
zu  Hanau  (seine)  festen  Schurberg,  Solmen,  Dydensheim  und  Kirrweiler,  bis  k.  Wenzel  zwi- 
schen dom  orzbischof  und  dem  pfalzgrafon  entschieden  habe  (s.  a.  dominica  post  nativ.  Marie). 
— Kreisarch.  Würzburg,  Mainz  - Aschaffonb.  ingrossbeh.  9, 232^ — K.  T.  A.  1,298  an- 
merk. 3.  6709 

übergibt  in  gleicher  weise  (seine)  Schlösser  und  Städte  Steinsberg,  Hillersbach  und  Wachon- 
heim  (dominica  po.st  exalt.  crucis).  — Nach  einer  uotiz  K.  Copb.  512,238. — Vgl.  nr.  3905 
(irrthümlich  zu  1370  September  15).  Vermuthlich  sind  dort  die  beiden  urkunden,  des  en- 
bischofs  (nr.  6709)  und  die  Ruprechts  zusammen  gezogen  und  unter  gemeinsames  datum  mit 
der  pfalzgräfl.  urkunde  gebracht.  (Nr.  3905  ist  darum  ganz  zu  streichen).  6710 

nimmt  das  Stift  s.  Paul  in  Worms  gegen  die  drohungen  Wormser  einwohner  in  schütz,  (s.  a.)  — 
Boos  D.  B.  2,504.  6711 

(Frankfurt)  k.  Wenzel  weisst  die  klage  von  Ottemau  von  Ochsenstein  gegen  Johann  von  Lich- 
tenberg an  Ruprecht.  — Winkelmann,  Acta  2,  641.  — Mon.  Zoll.  8 nr.  340  extr.  6712 
verspricht  der  stadt  Strassbarg  sie  in  Neuenburg  bei  dem  alten  zolle,  der  bisher  von  denen  von 
Lichtenberg  genommen  wurde,  zu  lassen  und  sie  nicht  höher  zu  drängen.  Das  gleiche  ver- 
sprechen und  besiegeln  mit  ihm  Ruprecht  der  iüngere  und  inngste.  — Strassb.  stadtarch. 
0.  u.  P.  222.223.  or.  6718 

bericht  nicht  genannter  Strassburger  vom  tage  zu  Speier-Heidelberg.  Unterredung  mit  Ru- 
precht, herzog  Adolf  (Ruprecht  d.  i.)  und  bViedricb,  auch  von  den  Walhen  (Wälschen)  war  die 


804 


Nachträ^re:  Ruprecht  I 


Timn 

I 

[ 


mal  2ä 

im 

iaii 


(im 

iuli) 


rede.  Ruprecht  äiusert  sich;  >Wercn  alle  stete  sin  offene  vyende,  nochtan  so  woU  er  7.n  den 
Sachen  dnn  und  heltfon  wye  daz  daz  b<')se  volk  verdrvhen  worden  und  daz  laut  ungeschediget 
verlybe.»  (s.a.)  — Quidde.  Städtebund  J»5. — Uetr.  die  Walschen  vgl.  Ehrard,  Strassbnrgs 
j Fehde  mit  herrn  Jcau  deVorgy  1382 — 1387  (Gemeindozeitung  f.  Elsass-Ix)thringen  1880 

nr.  17  und  IK,  mir  gütigst  durch  den  Verfasser  mitgetheilt). — Vgl.  überhaupt  die  von  Quidde 
' 1.  c.  in  den  bcilagon  mitgutheilton  briefo  und  aktcu.  (>714 

. . . . weiterer  Iwricht  nichtgenaiintor  Strassbnrger  über  den  tag  zu  Speier-Hoidelberg  und  die  bemü- 

hungen  Ruprechts  um  herstelluug  des  friedens.  (s.  a.)  — Quidde,  Städtebund  196  nr.  7.  6715 
Heidelberg  schreibt  den  Städten  des  rheinischen  bundes,  dass  Qoler  von  Enzberg,  George  von  Enzberg  auch 
' Marhtolf  gen.  von  Meinsheim  und  ihre  mithelfer  das  reich  an  seinem  kloster  Maulbronn  »das 

uns  von  dem  riche  zu  versprechen  steet,  itzunt  als  fürsten  und  stete  zn  Heidelberg  die  güt- 
liche stallunge  uz  guroitd  hand,  und  euch  uf  mitwoch  dar  nach  nehist  vergangen,  grösslich 

geschedigot  hand  mit  mord  und  mit  robe  gen  Enzborge , ersucht  auf  grund  dos  bündnisses 
' um  unverzügliche  hilfe.  sollen  60  mit  spiesson  »wol  erzuget  lute*  auf  donnerstag  nach  unser 
trauen  tag  assumptio  (l8.  aug.)  vor  Enzberg  schicken.  — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  48. 
49  B.  46  nr.  147  Cop.  — Der  brief  wurde  zunächst  an  Strassburg  (?)  geschickt,  als  die 
nächstgelegcnen  »das  ir  das  furbas  bestellend  und  schaffend,  d.  30.  iuli  ib.  6716 

. . . . bericht  über  die  Verhandlungen  zwischen  fürsten  und  städten  unter  dem  einfiusse  Ruprechts.  — 

, Hcidelb.  Univ.-Bibl.  urk.  nr.  101.  — Darnach  Perllmh,  in  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oborrh.  24, 
202  (zu  1389). — Diedatirung  diese.s  aktenstückes  hat  eine  geschichte  für  sich.  Weizsäcker 
in  R.  T.  A.  2 pag.  143  setzt  das.selbo  zu  1389,  Lindner  in  Forsch,  z.  d.  G.  zu  1386.  — In 
überzeugender  weise  vertritt  Quidde , Der  schwäbisch.-rhoiu.  Städtebund  s.  1 1 3 — 121  das 
iahr  1384.  6717 


; des  henogs  mth  ist  zu  Spoier  gewesen  und  hat  sich  mit  den  boten  der  Städte  uuterredet  Der 
herzog  will  einen  biiiid  mit  den  steticn  machen.  »Weuue  des  herzngen  hotten  hant  für  uns 
geseit,  das  der  keiser  welle  d.as  rieh  ziehen  .an  die  ernne  gu  Behen  und  het  des  gehollcn  der 
bissüf  und  die  slift  von  Mentze  do  wider  wil  der  herlzüge  sin.  Nu  ist  für  bas  rede  gewesen 
j untder  uns  sülllo  men  zu  eime  bunde  kummen  wie  die  helfe  merrer  wirde  denneiu  dem  abe- 

I Serif  begriffen  ist  und  in  wolen  weg  und  in  welen  zilen  men  bliben  mit  dom  bunde  solesist 

Sch  von  zehen  iorn  göret  daz  der  bunt  weren  sullte,  varon  dch  wer  ir  kennen  sultte  umbe 
helffe  von  dom  hertzügen  und  won  den  stetten.«  Ein  tag  wird  verabredet  nach  Germorsheim 
nächsten  freitag  nach  s.  Margarethentag,  wohin  der  herzog  selbst  kommen  will.  — Strassb. 
stadtarch.  G.  u.  P.  48.  49.  bd.  46  nr.  36.  6718 

i »zürn  ersten  alshorzogeRüpreht  der  eltcr  .sine  botzschafte  mit  wissende  der  stetdefrunde  zü  den 
fürsten  getan  bat , uiub  eine  stallunge  von  beidensiten  zu  lidende  biz  uf  unser  vrauwen  tag 

j natiuitatis  zü  nehest,  und  da  Zusehen  uf  den  ersten  tag  nach  unser  vrauwen  tag  assumptionis 

zü  eime  tage  zü  körnende  zü  volendenne  die  einmütc'keit  zuscheu  fürsten  herren  und  stedte 
nach  den  artikeln  die  zu  pfingeste  nehest  zü  Heidelberg  übertragen  sint  und  wanne  die  selbe 
. botz-schaft  den  von  Spire  verkündet  wirt  daz  da  geschehen  .sal , Zusehen  hie  und  von  sontage 
: nehest  kumet  über  ahtagc , so  soUont  sie  ez  furbaz  verdcrlichen  die  andern  stetde  lassen 

wis.sen,  und  g(eet)  die  selbe  stallunge  für  sieb,  so  sullcnt  die  stedte  zü  dem  tage  darumb  ire 
I frunde  mit  gowalt  schicken , wore  aber  die  stallunge  uit , so  sullent  der  stetde  fninde  von 
mitwoche  nehest  über  viorzehen  tage  daz  ist  uf  die  nehest  mitwoche  nach  dem  sontage  dazu- 
schen  die  vorgenannt  stallunge  abegesaget  och  angosaget  sol  worden  gein  Spire  mit  gewolt 
körnen  den  krieg  zu  bestellen,  (s.  a.)  — Strassb.  statltorch.  G.  u.  P.  48.49  bd.  46  nr.  194.  6719 
(Prag)  k.  Wenzel  thoilt  Rudolf  von  Argburg  des  reiches  hofrichtor  zn  Zürich  mit,  dass  er  die 
acht.serklärnng  der  Stadt,  welche  des  pfalzgrafon  iuden  Gmaria  aus  Neustadt  das  seine  ge- 
nommen hat,  aufgehoben  habe  und  gebietet  dem  hofrichtor,  die  bürgor  von  Zürich  anznhalten, 
»daz  sie  den  egenanten  iuden  daz  sin  ledig  sagen  uff  rehte,  waii  yn  der  vorgenant  unser 
(dioim  zu  demselben  iuden...  rehtes  helfen  sol  vml  wil«.  — Heidelb.  Univ.-Bibl.  Cod.  Pal. 
Germ.  493,327  (Aquila,  Fomuilarbuch).  Gleichz.  copie.  67^0 

fordert  die  gemeiner  zu  Kcppenbach  auf,  den  Gorg  von  Enzberg,  der  wegen  der  zerstürung  des 
Schlosses  Enzberg  den  verbündeten  fürsten  und  Städten  den  »salz  aufgesagt«  und  dieselben 
bekriegen  will,  in  ihrem  schh'S.se  Keppenhach  nicht  zu  halten  undzu  unterstützen.  — Strassb. 
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stadtarch.  G.  u.  P.  48.49.  B.  4«  nr.  139  cop.  — Darnach  erging  gleiches  schreiben  an 
die  gemeiner  von  Sterneck  nnd  Spitzenl>crg.  0731 

. . . . (Bern)  Pnemi.ssla,  hofrichter  k.  Wenzels,  verkündet  den  pfalzgrafen  Ruprecht  dem  altem,  inngen 
I und  iungen  (iüngsten)  sowie  andern  genannten  fürsten,  grafen  n.  s.  w.,  dass  er  auf  klage  der 
pfaffheit  in  W'orms  die  Stadt  Worms  in  eine  busse  von  100,000  mark  gold  vemrtheilt  habe 
und  gebietet  ihnen  die  pfaffheit  in  dieser  sache  zu  schützen.  — Boos,  Urkb.  v.  Worms2, 570 
extr.  (vgl.  5fi8).  0722 

Heidelberg  . schreibt  Walther  von  Geroldseck,  der  ihm  geklagt  wegen  des  Schuwhelm  von  Rntzberg,  seinem 
dienor  zngefügten  Schadens  und  Schadenersatz  verlangt  hat,  dass  die  bürg  Enzberg  als  ranb- 
, liest  gebrochen  worden  sei.  »Des  ist  dem  riche  und  uns  die  sinen  geschadiget  worden  gen 
Enzberg  dar  nnd  dannen  mit  mort  raup,  brant  und  Unrechtem  widersagen , in  der  ejnnnge 
als  fürsten  herren  nnd  stete  mit  einander  han,  dar  nmb  wir  mit  forsten  herren  nnd  steten 
zogen  für  dasselbe  rauphus  nnd  haben  dem  getan  als  einem  rauphns«.  Fordert  Walter  von 
Geroldseck  auf,  seinen  diener  zu  recht  zu  halten  »off  einem  gelegenlichen  nnuerzugelichen 
tage«  (secunda  feria  ante  b.  Antonis  abb.).  — Strassb.  stadtarch.  G.  o.  P.  48. 49.  B.  46 
nr.  127  or.  0723 

. . . . ' (Ulm)  gemeine  Städte,  die  den  bund  miteinander  halten  in  Schwaben,  Franken  nnd  Baiem  an  die 

Stadt  Strasshurg.  Mitthoilnng  über  den  krieg  mit  den  herzogen  von  Baiem.  Die  bnndesge- 
nossen  von  Mainz,  Speier,  Worms  und  Frankfurt  halien  den  dentschordensmeister  geschickt 
\ zu  Unterhandlungen,  sic  nnd  auch  herzog  Ruprecht  von  Heidelberg  erklären  zwischen  ihnen 
und  den  herzogen  von  Baiem  vermitteln  zu  wollen.  Werden  daraufliin  eine  botschafl  nach 
Kümberg  schicken.  — Strs-ssb.  stadtarch.  G.  u.  P.  48.49  B.  46  nr.  123.  0724 

Ulm  ' gemeine  Städte  des  bundos  zu  Schwaben  an  Strassbnrg.  Der  pfalzgraf,  markgraf  Rudolf  von 
I Baden,  graf  Wolf  von  Eberstoin  und  andere  herm,  ritter  und  knechte  bähen  ihnen,  wie  früher 
gemeldet,  fehde  angekündigi,  die  auch  darnach  Heilbrunn,  Wimpfen,  Weinsberg  »mit  brande 
und  andern  Sachen«  angegriffen  haben.  Nunmehr  hat  auch  Ruprecht  der  innge  widersaget 
nnd  mit  ihm  viel  ritter  und  knecht,  von  welchen  ein  verzeichniss  lieiliegt,  ermahnen  zum 
angriff.  — Das  Verzeichnis  lautet:  »Die  haut  gemeinen  Stedten  widderseit  von  des  hertzogen 
! wegen  von  Heidelberg : grafe  Friderich  von  Lyningen  der  innge,  grafe  Ludewig  von  Rynecke, 
Appel  Truhsesse,  Wilhelm  von  Tnngen,  Götze  von  Retcrspach,  Henne  Dieme  heübt>  Wilhelm 
Dieme,  Henne  Dieme  der  iunge , Dietze  Grosse,  Henne  Born,  Gernolt  Krack,  Appel  Kotwas, 
Karl  von  Reterspach,  Fritze  und  Hemie  von  Keterspach,  Hans  Ratgebe,  Henne  von  Winfelt, 
Fritze  von  I.ar,  Michel  von  Lar,  Hans  von  Horendorff,  Fritze  von  Elrbach,  Henne  Hotdner. 
Item  her  Hans  vom  Hirshorn  und  sine  diener  mit  namen  Hans  von  Sanwelnheim,  Haus  von 
' Hettenkoim,  Hans  Lvndolt,  Clans  Heidebach  und  Heintzo  von  Wingarthen,  Conrad  von  Erom- 
berg  und  sine  knehte  mit  namen  Herman  von  Heckcbach  der  Funcke  nnd  Contze  Schütze, 
Sifrid  Schelm  der  Jnnge,  Henne  von  Langendorff,  Heintze  Stumph  von  Strumburg  der  junge. 
Eberhart  Hundcl  der  junge  und  Weltze  von  Marchingen,  Hans  Prasse  genant  Storcke,  Wil- 
j heim  Klupphel.  Heinrich  von  Tilfc,  Hans  Walch  von  Espinal,  Wolcknant  von  Seckebach, 
Diether  von  Seckebach,  Diether  von  Oberkeim.  Wolfelin  von  Talheim,  Contze  von  Ober- 
keim, Contze  Schotte,  Oottfrid  von  Wasan,  Contze  Gossolff,  Eberhart  Gabel,  amtman  zu  Ober- 
keim, Albrecht  von  Eremberg.«  — Stnissburg,  stadtarch.  G.  u.  P.  48.49  B.  46  nr.  81. 
Cop.  6725 

. . . . (Ulm)  gemeine  Städte  des  schwäbischen  bnndes  (unter  dem  Siegel  von  Ulm)  an  die  stadt  Strass- 
burg. »Nu  sein  wir  dem  von  Wirtenberg  mit  macht  in  das  land  gezogen  nnd  ligen  im  dar 
inne  und  bcschedigen  in  nnd  betten  onch  gedacht  nach  ettlichen  schlossen  die  wir  im  mit 
der  hilff  gotz  wol  wolten  abgebrochen  han  so  ist  aber  hen.og  Rnprechtz  und  Margraff  Ru- 
dolffs  von  Baden  volk,  als  die  vor  juweni  nnd  nnsern  aid  genossen  den  von  Hailpranne  ge- 
legen sind  nnd  beschediget  hant,  zu  im  gestossen  nnd  hant  sich  also  gesterkt,  daz  wir  darzu 
als  wol  nicht  geti'in  mngen  als  juwer  und  unser  aller  nutz  nnd  ere  were.«  Bitten  darum  ihre 
I bnndesgonossen  alle  herrn,  ritter  nnd  knecht«,  die  ihnen  widersaget  hal>en,  anzngreifen.  — 

! Stadtarch.  Strassb.  G.  n.  P.  48. 49  B.  46  nr.  114  or.  6726 

. . . . (Ulm)  gemeine  Städte  des  schwäbischen  buudes  an  die  stadt  Strassburg  (unter  dem  Siegel  von 
I Ulm).  Berichte  über  den  krieg,  insbesondere  die  erfolge  der  Städte  Regensbnrg  und  Angs- 
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bur^  Qb«r  die  henoge  von  üaieni.  >So  ligen  och  wir  iotzo  mit  gautzer  macht  uf  dem  von 
Wirtenberg  sid  unser  frowen  aubent  assumptiouis  und  wüsten  nnd  brennen  den  und  betten 
got  wol  getruwot,  wir  sülten  im  etlichn  sinn  schloss  abgebrochen  han , deuuo  das  in  hertzog 
Kaprecht  nnd  marggranff  Kudolff  von  Baden  mit  Volk  gesteckt  baut,  darumb  getrnwen  wir 
uwer  wishait  wol  ir  sient  fnrdrig  mit  den  angriffen  nnd  verkündet  och  das  andern  nwem 
nnd  unsem  aidgenossen  au  dem  Eine,  das  si  das  och  tagen«. — Stadtarch.  Strassbnrg  G.  ü. 
P.  48.49  B.  46  nr.  1 1:$  or.  Pag.  6727 

! bürgermeister  und  rath  der  stadt  Wonns  au  ilie  stadt  Strassburg.  Fehde  zwischen  dem  pfalz- 
grafen  und  dem  erzbischof  von  Mainz ; soll  ein  tag  festgesetzt  sein  zum  gütlichen  austrag,  auch 
I der  en.b.  von  Trier  wird  daran  theil  nehmen.  Der  henog  soll  zu  Oppenheim,  der  erzb.  zu 

{ Kltvil  sein,  Zwischenhändler  reiten  auf  und  ab  gen  Mainz.  »Auch  lassen  wir  uwer  wisheid 

wis-sen,  daz  nnsers  herren  von  Mentz<‘  barst  hat  nyder  goworffen  und  gefangen  in  diesen  nesten 
virt/ehn  (lagen  unsers  herren  der  hertzogen  barst,  des  jungen,  bv  der  vesten  Ruprechts  Ecke 
< mne  dan  fimfftzig  ritter  und  knechte  mit  gleuen.  So  ist  uns  auch  gesaget,  daz  unsers  herm 

des  herzogeu  harst  mit  namen  graue  Heinrich  von  Spanhoim  nnd  sine  mitrider  haben  nyder 
gewortfen  und  gefangen  in  dirre  wochen  unsers  herren  harst  von  Mentze  der  do  lag  zn  lian- 
daw,  wol  drissig  mit  glcnon , mit  namen  jüuehem  Friederich  graue  von  Zweinbrucken  und 
herren  von  Bitsch  und  sine  mitrider.«  Weitere  mittheilnngen  über  kriege  nnd  fohden. — 
Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  48.49  B.  46  nr.  161  or.  6728 

' g:emcino  .Städte  des  schwäbischen  bundes  an  die  stadt  Strassbarg.  Schicken  copion  von  briefen 
des  erzbischofs  vcin  Mainz,  herzogs  Ruprecht,  des  bischofs  von  Würzburg,  des  burggrafen 
von  Nürnberg  und  der  grafen  von  Oettingen , welche  die  bürger  von  Windsheim  bei  einem 
^ boten,  der  gefangen  genommen,  gefunden  haben.  >Nu  haut  ir  wol  vernomen  wie  ez  uns  an 
dem  fechten,  daz  wir  mit  den  von  Wirteuberg,  hertzog  Ruprechts  und  margraulTRudolffs  volk 
von  Baden  getan  haben,  ergangen  ist,  dez  seihen  fechtens  doch  die  unsem  ze  gttter  masse 
Abgelegen  waren,  denne  daz  ettlich  lut , als  ir  daz  vilicht  wol  wis.send  ain  flucht  gemacht 
hant,  daran  uch  und  uns  nicht  gütlich  beschechen  ist,  dez  wir  uns  doch  nichtzit  erschrecken. 
I wan  wir  von  den  gnaden  gotz  so  vil  eren  lutz  und  ouch  gütz  hant,  dass  wir  uns  bald  wider 

j ersetzen  und  ob  got  wil  kurtzlicli  als  mechteklich  wider  ze  veld  sin,  als  wir  ie  gewesen  sieu. 

i So  hant  ouch  unser  vigend  solichcn  schaden  entphaugon,  an  herren,  rittem  und  knechten  das 

sy  sich  unsers  Schadens  nicht  vast  fröwen  bodurffen  (unter  dem  Siegel  Ulms). — Strassbnrg, 
stadtarch.  G.  u.  P.  48.49  B.  46  nr.  112  or.  67^ 

der  rath  von  Nürnberg  (au  die  stadt  Speyer?).  Die  von  Rotenburg  haben  botschaft  geschickt 
»wie  daz  herzog  Ruprehts  volk  mit  grosser  mäht  hernff  ziehe  und  die  sein  die  vordem  nabt 
umb  Halle  gelogen  und  die  mainon  zu  andern  fürsten  für  unser  aidgenossen  die  von  Wins- 
^ heim  zinhn«.  Ermahnt  zu  gegenseitiger  hilfe  »daz  ir  daz  durch  ewer,  unser  und  aller  stet 

ere  willen  tun  wocllct  und  die  herren  umb  euch  angroiffot,  und  beschedigt,  wann  uns  die 
herren  also  angesetzt  haben,  daz  sio  uns  gern  an  leib,  ern  mid  gut  vordrukten  und  verderbten 
do  got  vor  sey  ...  so  hoffen  wir  daz  euch  nnd  uns  des  kriogs  mit  grossen  oron  zerrünne,  daz 
ir,  wir  und  all  stete  ere  und  nutz  haben , wann  wir  on  zwifol  sein,  wenn  ir  und  ander  ewer 
; und  unser  freund  uff  dem  Rein  die  herren  umb  euch  angrift,  daz  sie  dhein  volk  von  iu  ge- 

' schikeii  nuMiten.  — Strassb.  stadtarch.  G.  n.  P.  4.s.  49  B.  46  nr.  109  Cop.  67JJO 

I Johann  von  Liobonstein,  burggraf  zn  Caub,  Diotber  Knobel,  burggraf  zn  Stalberg  und  Otto 
' Knebel  von  Katzenellnbogou,  ritter,  kündigen  Ruprecht  d.  ältom  und  iöngom  wegen  Mainz. 
Frankfurt.  Worms,  Speyer,  Strassbnrg,  Basel  und  andern  Städten  in  dem  bunde  fehde  an.  — 
Strassb.  stadtarch.  G.  ü.  P.  48.  49  B.  46  nr.  230  Cop.  6781 

(Zaboni)  Arnold  von  Rurbach , Eberhard  Snydelauch , Wolf  von  Moschei,  Contze  von  Liroberg, 
den  man  nennet  Basteins  Contzel,  Symond  von  Werde,  den  man  nennet  Bose,  Fridel  von 
Ostenricb,  Contzel  von  Wesingers,  kündigen  Ruprechts  des  ältem  und  iüngem  wegen  den 
schwäbischen  und  rheinischen  Städten  fehde  au.  — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  48.49.  B. 
46  nr.  230  Cop.  6788 

(Zabem)  Cuue  von  Otterbach,  Rudolf  von  Berge,  Hans  von  I^amsheim,  den  man  nennet  Meige, 
Conrad  Schienner  von  Mundefeldt,  Claus  von  Kode,  kündigen  Ruprecht  des  ä.  u.  i.  wegen  den 
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schwäbischen  and  rheinischen  Städten  fehde  an. — Strassb.  stadtarch.  G.  n.  P.  48.  49  B.  46 
nr.  280  cop.  6733 


Heidelberg 


(Betlern)  kOnig  Wenzel  gebietet  dem  erzbischof  Friedrich  von  Cöln  die  Städte  am  Khein , im 
Eisass  nnd  in  der  Wetterau,  welche  in  des  pfalzgrafen  gebiet  eingefallen  sind  und  dasselbe  ver- 
wüsten, davon  abzumahnen  oder  dem  pfalzgrafen  gegen  dieselben  zu  helfen.  Enthalten  in  dem 
briefe  des  erzb.  an  Slrassburg (?).  — Strassb.  stadtarch.  G.  n. P.  48.  49  B.  46  nr.  80  or.  67^^ 
bittet  k.  Wenzel  der  stadt  Strassbarg,  die  )iach  aussagc  ihrer  abgeordnoten  wegen  Brano  von 
Bappoltstein  in  die  acht  getan  sei , innerhalb  des  landfriedens  freien  zug  za  gestatten , sie 
anverzüglich  der  acht  zu  entledigen  and  geleitbrief  für  die  an  den  kCuig  zn  entsendenden 
boten  ausznstellon.  — Albrecht,  Rappoltstein.  Urkb.  2,  269.  6735 


. . . . graf  Heinrich  von  Spanheim  .sprichtalsrichter  dos  pfalzgrafen  zwischen  Arnold  von  Hom(om)berg 

und  Wynemar  von  Gymnich  wegen  der  grafschaft  Pfeffingen.  — Hadt,  Abh.  v.  p^z.  Pro- 
vinziallehen (Heidelb.  Uiiiv.-Bibl.  Mscr.  Cod.  Heid.  859,  65)  beil.  80.  6736 

. . . . k.  Wenzel  gibt  dem  gesuch  des  pfalzgprafcn  entsprechend  geleit  für  die  stadt  Strassbarg.  Vgl. 

nr.  6735.  — Albrecht,  Rappoltstein.  ürkb.  2,269  extr.  6737 

. . . . 1 6 die  Maji  obiit  Beatrix,  filia  dacis  de  Monte,  uxor  Raperti  senioris,  fandatoris  haius  ecclesiae. 

Dann  folgt  urkande  nr.  6739.  — Annivers.  z.  Neustadt  49a.  — Mone,  Qnellensamml.  1, 
221.  6738 


139^ 

iuli  18 


. . Johann  von  Wissenloch,  dekan,  and  das  capitel  des  süfls  zn  Neostadt  verkaufen  Wiprecht  von 

Helmstadt,  Diether  von  Hent.schuhsheim.  mcister  Burkart,  sechspfründner  za  Speier,  nnd 
Junker  Hennel  Kreis  von  Lindenfels,  seelwärter  der  verstorbenen  pfalzgräfin  Beatrix,  Ruprecht  I 
gcmahlin.  eine  gölt  von  25  gülden  um  600  gülden.  Es  siegeln  ausser  dem  Stift  der  bischof 
Raban  von  Speyer  nnd  bürgermeister  nnd  rath  zn  Neustadt,  — Anniversar,  zu  Neustadt 
fol.  49.  6739 
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Heidelberg 


zu  Wyndes- 
pach  in  deui 
closter 


erscheint  als  verbündeter  des  burggrafen  von  Nürnberg  und  des  landgrafen  Johann  von  Iieuch- 
tenberg.  — Reg.  Boic.  8, 14.  6740 

(Avignon)  Clemens  VI  berichtet  über  den  process  gegen  Ludwig  den  Baier.  Wenn  der  pfalz- 
graf ihm  anhänge,  sei  er  noch  gefährlicher  denn  zuvor.  Ermahnt  denselben  von  Ludwig  ab- 
zustehen. — Vatik.  .\kten  2256  anm.  l (Ruprecht  ist  hier  Adolf  genannt).  6741 

ersucht  die  stadt  Wonns  auf  den  25.  august  boten  nach  Stralenberg  zn  schicken.  — Boos,  U. 

B.  2,269.  6742 

Ruprecht  der  iüngero  verlangt  von  burgmannen,  mannen,  schultheissen,  schüffen  und  gemein- 
den der  »deire«  zu  Bacbarach,  Diebach,  Mannbach  und  Stege  kundschaft,  ob  ihm  die  »delre^i, 
sowieRynbulle,  das  neue  gericht,  nnd  was  auf  demllundsrück  liegt  in  der  theilung  zugefallen  sei. 
Die  von  von  Bacbarach  und  Stege  erklären  Ruprechtderälterehabe  ihnen  (laut  inserirten  briefes 
feria  Vante  dominicam  oculi  o.  j.)  geboten,  nur  in  seiner  gegenwart  iemanden  darüber  auskunfl 
zu  geben.  Im  namen  der  gemeinden  Diebach  und  Mannbach  antwortet  Cnn  DHzman  von  Mann- 
bach, burgmann  zu  Fürstenberg,  sie  erinnerten  sich  >daz  zu  eynre  zyt  vor  iareu  hortzog 
Ruprecht  der  eitere  vorgenant  qweme  an  die  Wyndespach  uff  den  grien  by  dem  Ryne  unde 
hicsche  die  vorgenauton  vier  delre  vor  sich  unde  sprach  zuz  yn  alsus,  liolMm  lade  ir  solliut 
wizzen,  daz  unsir  brüdor  honog  Bndolff  nnd  wir  nnd  auch  unsir  vettir  herzoge  Riipreht  der 
jüugc  vorgonant  nnsire  lande  myt  ein  geteilt  haben  und  ist  dem  selbin  hertzog  Rndolff  un 
sirm  briider  zii  sime  teil  geuallen  Heideiber  bürg  unde  stad  myt  allem  dem  daz  dar  zii  ge- 
höret so  ist  uns  zü  unsirm  teil  geuallen  die  Nuwestad,  Wintzingen,  Wachinheym  und  waz 
in  dem  wahssichen  gelegin  ist,  daz  dar  zü  gehört,  da  begerte  unsir  vorgenanter  brüder  hert- 
zog Rüdolff  dar.  wir  ym  unsim  teil , der  uns  zü  teilüngen  geuallen  were  wollte  geben  und 
Tolgen  lazen  umbe  sinen  teil  wand  er  lieber  und  gemer  wönte  an  dem  wahssichen  danne  in 
den  bergstrazzen,  der  bede  gewerteu  wir  in  gütlich  unde  lieplich  und  Katen  myt  ym  also 
daz  ym  unsir  teil  wart  nnd  uns  der  sine.  Onch  wizzent,  daz  unsirm  vettern  hertzog  Rupreht 
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dem  jöngeu  zii  toilungu  geuallcn  und  wordeu  ist  lAiidenfels  bürg  uud  stad,  AIzct  barg  und 
stad,  Stromburg,  Ricbcnstcin,  Fursteuberg,  Bacburacli,  ÜS'ppach,  Mannbacb,  Stege,  Rymbulle 
daz  uuwo  unde  alte  goricbto  unde  der  bnndesn'icke  und  waz  dar  zu  gebort.  Und  alda  cygU- 
aacb  der  egenante  horzoge  Riiprebt  der  olter  ofiunn  besigelt  briue  der  obegesebriben  teilüngc 
vor  den  egenannten  delren  und  verkundigite  allir  mculicbcnu  myt  den  selbin  briuen  daz  die 
toilünge  also  under  yn  gescbehiii  were  in  aller  der  maze  und  wys,  als  davor  geschril>eii  stet. 
Oueb  wisctc  und  eygete  der  selbe  borzog  Itüprebt  der  elter  al  da  offen  besigelte  briue  vor 
den  selbin  delren  die  hertzog  Rudolff  sin  brüder  besigelt  hatte  die  alda  offenberlich  gelesen 
worden,  daz  der  selbe  berzog  Rudolff  verziehe  in  den  selbin  siuen  briefen  uff  die  eyde  die  ym 
die  dclre  zu  Bacharacb,  zii  Dyppacb,  zii  Mannbacb  und  zfi  Stege  geswoni  und  gethaii  batten 
uud  sagit«  sie  derselbin  eyde  le<lig  und  los.  Oueb  spnu-h  der  vorgenante  ben.og  Rnpreht  der 
elter  alda  selbis  vor  den  selbin  delren,  daz  er  eyn  müntbar  und  ein  vormönder  solte  sin  des 
egenannten  hertzog  Riiprebtis  des  jungen  und  sines  landes  viertzeben  jare  gantz  die  nahein- 
auder  körnen  selten  unde  uff  diesclbin  wort  daz  er  sin  mi’intbar  sin  .solte  hülten  ym  die  ob- 
genanten  delre  Bacharach,  Dyppacb,  Mannbach  und  Stege  in  mnmparsebaft  und  in  vormiln- 
ders  wys  und  nyt  anders.»  Zeugen:  Cnne  von  Valkinstein  dnmprobist  zfi  Mentze,  Cnnrad  von 
Spiegelberg  probist  zii  Santo  Manritien,  Wilhelm  Flache  canoiiiko  zii  dem  dnme  zä  Mentzen, 
Johan  vomSteyn,  Johan  vonRichensteiu,  Johan  von  W'aehenheim,  cnstor  zü  Cello  in  mentzir 
bistüm,  Horbord  von  Uexheim,  Volpreht  von  Hessen,  Wortwin  von  Frankinford,  Johan  Plate 
von  Sobirnheim,  dioner  des  gon.  von  Valkonstoin.  Notariatszeichen : Petrus  natus  quondam 
Hoinrici  dicti  Grozheintzin  de  Odimheira,  clericus  Maguntinus,  notarius  etc.  — Coblenz,  staats- 
arch.  Or.  Perg.  u.  Karlsr.  Copb.  51.1,  C4*’  (irrthümlich  mit  I15(l).  (>743 

Foys  von  Bacharach,  ritter,  gibt  auf  verlangen  des  pfalzgrafen  Ruprecht  d.i.,  kundscbafl  1,  das 
er  burgmann  pfalzgraf  Rudolfs  zu  Fürstenl>org  gewesen,  derselbe  ihn  seines  eides  entbunden 
habe  und  er  ietzt  Ruprecht  dem  ä.  u.  i.  verpflichtet  sei.  2,  dass  Stalberg,  Staleck,  Bruiishom, 
Bacharach  und  Stege  an  k.  Johann  sei.  von  Bdhinen  und  erzb.  Balduin  von  Trier  lebens- 
länglich verpfändet  worden  seien  und  der  erzbischof  seine  amtleute  dahabe  und  »damit 
breche  und  bdsste,  als  ein  pfandherr  billig  thun  solle.  »Kbonso  gibt  Emerich  von  Fiersheim, 
Schöffe  zu  Bacharach  und  seine  mitschöffen  und  der  grösste  theil  der  bfirgerschaft  v.  Bacharach 
und  Stege  kmidschaft,  erklären  im  betr.  der  pfandschaflen  das  gleiche  und  dazu  noch,  dass 
Balduin  von  Trier  im  besondern  vertrauen  zu  den  verpfändeten  orten,  dieselben  unbeei- 
digt gela.'o^en  habe,  und  dass  Rudolf  ein  drittel  am  zoll  zu  Bacharach  habe.  Zeugen : Cüne 
von  Falkenstein,  dumprobest  des  stifts  zii  Maintze,  Henrich  Beyer  von  Bopparten  der  alte,  herr 
Philips  Beyer  sein  .sohn,  Voitze  in  der  bornegasso,  Henrich  von  dem  Rfde  sein  sohn.  Her- 
man  Vogil,  Johan  Hertwin  ritter  von  I,orche.  Ulrich  von  dem  Steyne,  Johan  genant  Smyde- 
berg,  Friedrich  von  Kinlmrg,  Gerlach  Knebel.  Oerhart  von  dem  Steyne.  Friderich(,)  Stebin. 
Henne  Stump  von  Waldecke.  Herman  Vogil,  Peter  von  Mylen,  Wilhelm  von  Mannendal,  Dii 
Walter,  Henrich  Bredcr,  Hermann  Breder  sin  brüder  gen.  von  Ilohensteyn,  Eberhart  von 
Krumessauwe,  Zürne  und  Otte  gebrflder  von  Schonenherg,  Rülinan  Walpode,  Dytzeman  von 
Manncnbach,  Peter  von  Mylwalt,  Heyne  von  I.ürenberg,  Wentze  Voys,  Johann  von  I.arheym, 
Herbert  von  Hexbeim.  — Notariatszeichen.  Ego  Fridericus  de  Glymendal  publicus  imperiali 
auctoritatc  notarins  qnia  omnibns  premissis  requisitionibas , responsionibus , depositis  et  re- 
cognitis  una  cum  testibus  predicUs  et  domino  Conrado  dicto  landschriher  publice  notario  in- 
frascripto  presens  interfui  eaque  sic  omnia  fiori  vidi  et  audivi  ideoque  hoc  prosens  publicum 
instmmentum  ex  manifestis  requisitionibus  nobilium  dominorum  Adolfi  comitisdeNassauwia, 
Johannis  comiiis  de  Katzinclcnbogen  et  Henrici  militis  de  Erlenkeim  vicedomini  iiiHeydelberg 
prcdictorum  exinde  confeci.  etc.  — Coblenz.  staatsarch.  u.  Or.  Perg.Karlsr.  Copb.  5 1 1,ßß\  6744 

Ruprecht  (ohne  nähere  bezeichnung,  gemeint  ist  iedenfalls  Kuprecht  II)  verleiht  den  bürgern 
zu  Keuuburg  vorm  Wald  die  rechte  und  gewohnheiten  von  Amberg.  — Verhandlungen  des 
hist.  Vor.  d.  Oberpfalz  lt>  (l8eo)  J42.  6745 

verleiht  den  zehnten  zu  Haberreut.  — Heg.  Boica.  8,122  (vgl.  nr.  28CH  wo  irrthümlich  zu 
Ruprecht  I).  6746 

(Tumstauffo)  Karl  IV  bestätigt  dem  pfalzgrafcn  seine  freiheiten.  — Or.  München,  staatsarch.  K. 
Copb.  515, 176’^  (deutsch).  — Bog.  Kar.  nr.  5825.  6747 
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(Mate)  Karl  IV  verleiht  dem  pfalKgrafcn  einen  alten  tornoit  am  zoll  zn  Germersheim.  — K. 

Copb.  535,52V  «74« 

(Karlstcin)  Karl  IV  verleiht  aaf  bitten  Ruprechts  I dem  pfalz)frafon  Ruprecht  d.  i.  einen  grossen 
tomos  am  zoll  zu  Germersheim,  den  Eugelhart  von  Uirsclihorn  inne  gehabt  hat.  — Karls. 
Copb.  533,  32.  «749 

Kindein  ritter,  Gebolt  von  Siende  und  Sjmond  genannt  Bock  von  Veldenz,  odelknechto,  gemeiner 
zu  Sieudo  schliessen  mit  demselben  eine  sühne  und  Offnen  genanntes  haus.  — Or.  Coblenz 
staatsarch.  «750 

Anno  domini  13A5  in  octava  beati  Francisci  obiit  Beatrix,  regina  deSicilia,  mater  Ruperti  regis 
Romanonim  et  conthoralis  ducis  Ruperti  Brandicii  (II).  — Anniv.  z.  Neustadt  59V — Mone, 
Quellens.  1,220.  «751 

j Stephan  der  ältere  und  seine  söhne  Stephan.  Friedrich  und  Johann,  erlauben  dem  burggrafen 
Friedrich  von  Nürnberg  die  veste  Hohentrüdingen  an  Ruprecht  zu  verpfänden.  — Or.  München, 
reichsarch.  Mon.  Zoll.  4 nr.  87  ex  or.  — Reg.  Boic.  9.  152.  6752 

Ruprecht  der  längere  freit  >hem  Marqwarthen  phomom  zuo  Esebam  Beseln  Stnbirs  son<  und 
sein  gut  für  die  lebenszeit  Marquards.  — Es  ist  wohl  zu  lesen  Marqnard  dom  pfarrer  zn  Esch- 
born (?)  (oiler  Esselborn  b.  Alzei  ?),  dem  sohn  der  Besela  (Gisela  ?)  Stubir.  — Karlsr.  Copb. 
340,188.  6758 

Gregor  XI  dankt  dem  pfalzgrafen  für  die  angeboteno  hülfe.  — Winkelmann  Acta  2,  874.  6754 


berg  die  lehen.srhaft  auf  dem  gut  zu  Guetenland.  — Verhandl.  d.  hist.  Ver.  d.  Oberpf.  1 9 
(l  SCO)  147.  «755 

(Nürnberg)  k.  Wenzel  gebietet  der  stadt  Kaiserslautern  dem  pfalzgrafon  zu  huldigen.  — K.Copb. 

535,231.  6756 

kauft  von  Claus  Snelle  de.ssen  gcrichte  zu  Ie«ybershcim  und  Sweppenhusen  um  GO  gülden.  — 
K.  Copb.  529,134.  6757 

verlängert  den  frieden  zwischen  <ler  pfaffheit  und  der  stadt  Worms  bis  24  iuni.  — Boos,  U.  B. 

v.  Worms  2,  582.  «758 

kündigt  den  schwäbischen  bunde.sstädten  (Augsburg,  Ulme  etc.)  mit  bezngnahme  auf  sein  bünd- 
niss  mit  den  herzogen  Stephan,  Friedrich  und  Johann  vonBaieni.  bischofBurkard  von  Augs- 
burg, graf  Eberhard  von  Württemberg,  graf  Ludwig  und  Friedrich  von  Oettingen,  fehde  au. 
— Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  48.49  B.  46  nr.  81.  «759 

Hans  von  Venigen,  Brenner  vom  Stein,  rittor,  Ulrich  Saltekeme  von  Alzey,  Conrad  Fust,  Bey- 
mnng  von  Talsheim  d.  iunge,  Brenner  von  Strumbnrg,  Hans  und  Hans  von  Venigen,  des  ob- 
geu.  Hansen  süne,  Heinrich  Vetzer  von  Geispolteheim , Henne  Schaffrat  von  Alzey,  Johan 
Kes.selhüt  von  Ingelnheira,  Hesse  von  Randecko,  Philips  von  Morsheim,  Wemher  KneWl,  heim 
Otte  Knebels  son,  Gerhart  Kaie  von  Soie  (?)  Fritze  und  Götze  von  Hettenheim , Heintze  von 
Wile,  Contze  von  Herbursheim,  Gerhart  von  Wachenheim,  Hans  Swappennan,  Wernher  von 
Albichen , Hans  Hoenberg,  Wilhelm  Ebertzo,  Heinrich  von  Winheim,  Jacob  von  Kungesberg, 
Conrat  von  Morach,  Wernher  von  Heppenheim,  Diother  Nagel  von  Alzey,  Jacob  von  San- 
welnheim.  Heinrich  von  Gonteheim,  edelknechte,  kündigen  dos  pfalzgrafen  Ruprecht  dos  iungeu 
wegen  den  schwäbischen  Städten  fehde  an.  — Strassb.  stadtarch.  G.  n.  P.  48.  49  B.  46 
nr.  8!  cop.  6760 

cf.  Ruprecht  I.  «761 


von  25000  golden  au  Ruprecht  d.  iüngem.  — Strassb.  stadtarch.  or. 


«762 


vogte  schenk  Eberhard  (v.  Erbach)  mit  k.  Wenzel  wegen  der  acht,  in  welcher  die  stadt  sich 
befindet — Albrecht  Rappoltstein.  Urkb.  2,271  extr.  - Schreiben  Ottos  vom  Stein,  obersten 
Schreibers  in  gl.  Sache  ib.  270  extr.  «768 
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bestätigt  der  stadt  Kemnat  einen  wochenmarkt.  — ßeg.  Boica  1 (i.  268.  6764 

kdnig  Wenzel  und  Buprecht  d.  ä.  machen  zur  aufrochthaltung  des  friedens  in  ihren  landen  zu 
Bayern  und  »für  dem  walde«  eine  Satzung,  wie  Streitigkeiten  zwischen  den  beiderseitigen 
amtlouten  zu  entscheiden,  (ob  ident,  mit  nr.  3207?)  — Karlsr.  Copb.  466,22.  6766 

der  rath  von  Frankfurt  gibt  Hensel  Beder  d.  i.  zur  zemng  24  gülden  »zu  der  zid  also  der  rad  und 
die  von  Cronenburg  zu  Oppinbeim  vor  dem  henogin  ane  endes  in  nnwillen  schieden.*  — 
cfr.  Keich.stagsakten  2.234  anm.  3.  6766 


Heidelberg 


Alzei 


die  Stadt  Strassburg  schreibt  an  liuprecht  als  hauptmann  des  landfriedcns  mit  bezugnahme  de.s 
artikels  darin,  dass  >alle  pfalburgere  abo  sin  sollent*  und  erklärt,  dass  sie  alle  ihre  edlen 
bürgor  gefragt  habe,  ob  sie  ihre  bürgerbleilwn  wollten,  wornach  Johann  von  Lichlenberg  ge- 
antwortet, er  wolle  ihnen  gehorsam  sein,  wie  er  ge.schworen  in  anerkeunung  der  freundschaft. 
die  ihm  und  den  seinen  von  den  Städten  geschehen.  > Doch  bat  er  uns,  woltent  wir  in  sinon 
slosseu  uss  und  in  riten,  daz  wir  denne  detent  durch  siuen  willen.«  — Strassburg,  stadtarch. 
G.  u.  P.  L.  271  cop.  6767 

fordert  als  bauptmaun  des  landfriedcns  im  namen  könig  Wenzels  »die  wilc  er  den  bont  bat  abe 
getan  und  sin  fnrsten,  herrun,  diustlntde,  ritter  und  knechte  wider  an  sich  nnd  das  riche  ge- 
nomeu  hat,  die  stadt  Stra-ssburg  auf  den  Johann  von  Lichtenborg  seiner  bürgerschaft  zn  ent- 
lassen »wann  ir  wol  merkcnt,  daz  er  nit  uwer  erbe  biirger  ist,  dann  daz  er  dem  riche  zu- 
gehorct.«  — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  L.  271.  or.  (eliend.  4 schreiben  Johanns  vonLich- 
^nberg  v.  15  u.  24  aug.  und  8 n.  21  sept.  betr.  das  bürgerrecht.).  6768 

Burkart  von  Mülnheim  genannt  von  Rechborg,  der  meister  und  der  rath  von  Strassbarg,  schreiben 
dem  p^lzgrafen,  dass  sie  den  iunker  Johann  von  Lichtenberg  seines  eides,  den  er  ihnen  ge- 
schworen, nicht  entlassen  kennen.  — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  L.  27 1 cop.  6769 

»Volcntibus  illustribus  principibus  Ruperto  seuiore  et  Ruperto  inniore«  wird  die  indenschnle  za 
Heidelberg  in  eine  Marieukapolle  verwandelt  und  durch  den  bischof  Ekhard  von  Worms 
eingeweiht.  — Calend.  acad.  bei  Toepke,  Matrikel  1,647.  6770 

schreibt  an  die  stadt  COlu,  dass  er  geleit  zar  Frankfurter  messe  geben  wolle.  — Or.  Cdlu.  Stadt- 
archiv (durch  Hehlbanm).  6771 

k 

schreibt  an  die  stadt  Strassburg , dass  er  sich  weigere  das  von  der  stadt  für  ihre  kauileute  l>e- 
gehrte  geleit  zu  gewähren , da  ihm  der  könig  geboten  halm  wider  sie  zu  .«ein.  — Albrecht, 
Rappoltstein.  Urkb.  2,  285.  6772 

verleiht  Radolf  von  Montfort,  ritter  und  seinem  bruder  Heinrich  eine  körn  und  weingülte  zu  Alzei. 
— Baur,  Hess.  Urkb.  3,515  anm.  6773 


. . . . revers  im  betreff  der  von  Albrecht  von  Hirschhoni,  amtmann  and  burggrafen  zu  Starkenburg  be- 

schehonen  auf  halt  ang  der  kaufmannschaft  zu  Bensheim. — Dahl,  Beschreibung  des  h'ürstenth. 
Lorsch,  urk.  47  nr.  12  oitr.  6774 

. . . . ritter  Heinrich  Kemerer  beurkundet  einen  zwischen  ihm  und  der  stadt  Strassburg  wegen  der 

Iankündigung  künftiger  fehden  durch  den  pfalzgrafcn  gemachten  satz.  — Strassb.  stadtarch. 
Or.  G.  U.  P.  nr.  165—6.  6776 

schreiben  der  Stadt  Strassburg  an  henog  Karl  II  von  Ivothringen,  worin  Ruprecht  als  Schieds- 
richter zwischen  Strassburg  und  dem  Bruno  von  Rappoltstein  erwähnt  wird.  — Albrecht. 
j Rappoltstein.  Urkb.  2, 330.  6776 

. . . . die  stadt  Strassburg  bittet  den  pfalzgrafen,  in  der  fehde  der  stadt  mit  Bruno  von  Rappoltstoin 

demselben  nicht  beizustehen.  — Albrecht,  Rappoltstein.  Ukb.  2,337.  6777 


Heidelberg 


graf  Friedrich  von  Oettingen  bittet  die  stadt  Strassburg  auf  sonntag  iudica  (28  män)  eine  bot- 
schaft  nach  Heidelberg  zum  pfalzgrafen  zn  schicken,  um  in  Vollmacht  des  königs  mit  ihnen 
zu  reden  »von  der  leuff  wogen«,  die  sich  zwischen  ihnen  und  dem  könig  zugetragen  (laut 
eines  postscriptums)  auch  wegen  des  landfriedous  nnd  der  Verbesserung  der  münze.  — 
Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  48. 49  B.  46  nr,  9o.  91.  or.  6778 

schreibt  an  die  stadt  Cöln,  dass  er  geleit  zur  Frankftirter  messe  gelmn  wolle.  — Or.  Cöln.  stadt- 
arch. (durch  Höhlbanm.)  6779 
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Germersheim 
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(13%) 


bittet  den  markgrafen  Bernhard  von  Baden,  seine  freunde  auf  dicnstag  nach  s.  Potcrstag  ad  ca- 
thedram  nach  Strassburg  zu  schicken,  um  mittwo<di  damacti  gemeinsam  mit  des  pfalzgrafen 
abgesandten  mit  der  Stadt  Strassburg  in  der  Bitscher  Sache  zu  reden.  — Strassb.  stadtarch. 
G.  u.  P.  203  packet  5 nr.  4 or.  0780 

(Prag)  k.  Wenzel  ersucht  die  drei  geistlichen  kurfnrsten  sowie  Ruprecht,  dem  Bruno  von  Bappolt- 
stein  und  seinen  sühnen  die  reichslehcn  zu  bestätigen.  — Albrecht,  Rappoltstein.  Urkb. 
2,365.  6781 


aug.  22 


Heidelberg 


I 


Jim 

sepl.  3 


Gemiersheiin 


(13%) 

sopt.  5 » 

13% 


schickt  der  Stadt  Stra.ssburg  absc.hrift  eines  briefes  von  Hainnian,  Simon  Wecker  und  Friedrich 
grafen  von  Zweibrücken,  herrn  von  Bitsch  und  Gerhard  von  Kropsberg,  seinem  amtmann  zu 
Nuwenburg,  betreffend  schulden  des  bischofs  von  Strassburg  an  die  von  Bitsch,  die  letzterer 
nicht  bezahlen  will.  Krbietet  sich  zur  Schlichtung  der  frage  und  ersucht  die  Stadt,  denbischof 
zu  annahme  eines  schiiMlstages  zu  Germersheim  zu  bestimmen. — Unter  dem  Siegel  Wipreebts 
von  Heimstatt  »bresten  halb  des  iinsirn  zu  diser  zyte.  — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  203. 
Packet  5 nr.  3 or.  6782 

an  bischof  Wilhelm  von  Strassburg.  Derselbe  hat  ihm  geschrieben,  dass  er  Haman,  Simon  Wecker 
und  Friedrich  grafen  von  Zwoibrücken  ihrer  dienste  wegen  bezahlt  habe  »und  haben  uch  dar 
mich  gebraut,  das  uwer  genommen  und  gro.s.selich  zu  kriege  und  zu  schade  gedrenget«.  Die 
gr.ifeu  haben  auf  des  bischofs  brief  hin,  den  ihnen  der  pfalzgraf  geschickt,  erklärt,  dass  sie 
unschuldig  seien  und  sich  zu  einem  tage  erboten.  Der  bischof  wird  ersucht  denselben  anzu- 
nehmen.  — Stras.sb.  .stadtarch.  G.  U.  P.  2ü3.  Packet  5 nr.  6.  6783 

schickt  der  stadt  Strassburg  copie  obigen  an  bischofWilhelm  gerichteten  Schreibens. — Strassb. 
stadtarch.  G.  u.  P.  203.  packet  5 nr.  2 or.  6784 


dez.  26 


Heidelberg 


ersucht  die  stadt  Strassburg , welche  den  Simon  Wecker,  landvogt  im  Eisass  und  Haman , ge- 
brüder,  grafen  von  Zwoibrücken  und  herrn  zu  Bitsch,  die  veste  Herrenstein  weggenommen 
hat,  einen  tag  zu  gütlichem  ausgleich  anznnehmen.  — Strassb.  stadtarch.  G.n.p.  208.  Packet 
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5 nr.  1 or. 


6785 


märz  25  . 


. Heinrich  Kemerer,  ritter,  schliesst  mit  der  stadt  Worms  einen  dionstvertrag,  in  welchem  or  auch 
unter  angegebenen  bodingungon  seine  hilfo  gegen  die  horzoge  von  Baiem  (Ruprecht  d.  ä. 
u.  i.)  zusagt.  — Or.  Worms,  stadtarch.  — Boos,  Ukb.  2,676  ex  or.  6786 
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Heidelberg  i bittet  die  stadtCüln  freundlich,  den  Johann  vom  Hirtz.e,  den  sie  mit  andern  gefangenen  aus  der 
i Stadt  verwiesen,  wieder  dahin  zurdekkehren  zu  lassen,  da  die  eitern  des  genannten  dem  pfalz- 
I grafen  bei  seinem  letzten  aufentbalte  in  der  herrschaft  von  Berge  dienstlich  gewesen  sind. 
— Or.  Cöln.  stadtarch.  (durch  HOhlbaum.)  6787 

. . . . ian  den  grafen  Emich  von  lieiningen:  die  drei  pfaffen,  welche  der  papst  >in  grossen  Sachen«  zu 

: den  kurfürsten  herausgesandt  hat,  haben  ihn  um  geleit  gebeten,  was  sich  verzogen  hat>umb 

der  reyse  willen,  die  ietzunt  in  dem  lande  nmb  Strassburg  gewesen  ist«.  Ist  ihm  nachricht 
gekommen,  dass  derLeininger  die  päpstlichen  gesandten  auf  offenem  fclde  bei  »Rinaw«  über- 
fallen und  beraubt  habe.  L’eber  diesen  und  den  zweiten  Überfall  bei  Lauterburg  sagt  das 
schreiben;  »Und  des  ist  uns  furkommen,  das  du  die  selben  dry  erbem  pfaffen  zu  Rinaw  ge- 
fangen, das  ir  genommen  und  damit  uffe  das  vclt  braht  bettest  enweg  zü  fiirende,  danne  das 
der  erwirdige  der  byschoff  von  Strassburg  sie  dir  entwerte  und  lydig  von  dir  mehte  und  dar- 
noch  sist  du  selber  bi  die  egenanten  pfaffen  kommen  zii  Strassburg  in  die  stat  und  habest 
guietlich  mit  yn  gelebct  und  gebest  yu  dinon  offen  besigelten  geleytes  und  Sicherheit  brief. 
dar  zfi  rettest  yn  also  faste  zü.  du  woltost  sie  sicher  fiiren  und  geleiden  one  alle  sorge  bys 
gon  Lotterburg  in  das  sloss  des  bischoffen  von  Spire  und  riddest  in  das  also  sölleclichen  zü, 
das  sie  des  ein  güt  getruwen  und  ein  gantz  verlassen  zü  dir  hatten  und  sassen  zü  Strassburg 
in  der  stat  mir  dir  uff  mit  iron  dienern  und  was  sie  hatten,  briefe  und  anders,  und  fürtest  du 
sie  mit  dir  also  mit  dir  yu  geleides  wise  uss  der  stat  Strassburg  in  die  stat  Hagenowe  und 
werost  du  und  sie  die  naht  do  und  uff  den  andern  tag  schickestu  etliche  dine  diener  mit  yn, 
sie  für  bass  gen  Lutterburg  zü  geloittend  und  spreche  zu  yn  dir  were  sülliche  Sache  vorhan- 
den körnen,  das  du  not  selber  mit  yn  gerihten  mühtest  und  also  fürten  dine  diener  die  erbem 
pfaffen  fürbass  von  Hagenow  und  da  sie  uff  eine  mile  Lutterburg  nohe  körnen,  do  sprochen 
I dine  diener  zü  den  erbern  pfaffen;  Lutterburg  lyt  zü  nehost  vor  uch.  ir  endorffet  unszer  nymme 
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Qud  siut  wol  sicher.  Da  sprachen  die  pfatfoa  zu  dinon  dienern,  das  sie  wol  deten  und  fürbass 
' mit  vn  ritten,  wanne  du  zü  in  i^esaget  bettest,  du  weitest  sie  sicher  zu  Lutterburg;  in  die  stat 
fucren  und  ^^eleyden.  das  weiten  dine  diencr  nut  diin  und  körten  umb  und  machten  sich  bald 
I von  den  pfaffen.  das  die  pfaflen  ir  nymme  ensaheu  und  liesseut  drye  ven  in  bi  den  pfaffen 
und  gar  zü  baut  ranntent  etzwie  inunniger  uss  dem  walde  über  die  pfaffen  und  die  yren  und 
j .singen  sic  dar  nie<ler  und  flirten  sie  und  was  sie  ballen  mit  yn  enweg  und  noment  in,  was 

' sie  betten,  heimlii'he  briefe  und  werbunge  unsers  heiligen  vatters  des  habest  an  uns  korfursten 

i und  anders  und  waren  etzliche  da  bi.  die  dir  sie  och  hulffen  zü  Hinaw  fahen  und  die  drye, 

die  dine  diener  bi  <len  pfaffen  gelossen  hatten,  hulffen  die  pfaffen  und  das  ire  also  faste  als 
die  andern  anegritfen  und  nemen  undo  enweg  fuieron  die  selben  drye  8ch  zü  Hagenow  in 
I der  stat  dine  und  dines  schultheiss  also  eines  lantvogts  diener  und  gehorsam  sint  und  in 
söllicher  wise  sint  die  erbere  pfafifen  unsers  heiligen  vatters  des  babestes  hotten  in  dime 
güten  globen  unde  getmwen  jemerlicho  und  wunderliche  nidergelegen,  übel  gehandelt,  ge- 
fangen und  enweg  gefuiret.  als  das  als  etzliche,  die  uz  und  uz  bi  den  geschichten  also  vorge- 
schritien  stonl  gewesen  sint«  und  ?ch  ander  erber  lut.  uns  ges;iget  hant.*  Ruprecht  erinnert 
den  grafen  an  seine  ihm  gegebenen  briefe  und  befiehlt  ihm  die  gefangenen  pfaffen  frei  zu  geben, 
das  ihrige,  insbesondere  briefschaften  und  Werbungen  zurück  zu  erstatten  und  sie  nach  Lau- 
terburg zu  geleiten. — Strassb.  stailtarch.  G.  n.  1*.  48. 49  B.  4C  nr.  22 1 cop.  (vgl.  nr.  6792.)  6788 
(Strassbnrg)  Swicker  von  Sickingeu,  vogt  zu  Germersheim,  Eberhard  von  Sickingen,  vogt  zu 
I Trifels,  und  Volniar  von  Wickersheim  vereinbaren  sich  im  auftrage  Ruprechts  des  ültem  und 
iüugcra  mit  bischof  Wilhelm  von  Stnissburg  uud  der  stadt  Strassburg  wegen  eines  tages  zur 
Schlichtung  der  Streitigkeiten  des  bischofs  und  der  stadt  mit  den  horm  von  Bitsch.  Der  tag 
wird  auf  s.  Sixtus  zu  Gerraersheim  festgesetzt.  — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  203 , packet 
r>  nr.  54  or.  n.  39  cop.  6789 

die  Stadt  Cdln  bittet  den  pfalzgrafen  um  Sicherheit  für  ihre  zur  Frankfurter  messe  reisenden 
* kautlcute.  — Mitth.  a.  d.  Kölner  stadtarch.  11,4,65  extr.  6790 


sept.  2 Heidelberg  j schickt  (dem  erzbisebof  von  Cöln)  abschrift  seines  briefes  an  den  grafen  von  Leiningcn  mit  dem 
[ ersuchen  eine  botschaft  an  denselben  zu  schicken  und  die  freimachnng  der  gefangenen  pfaffen 
I zu  bewirken.  — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  48.  49  B.  46  nr.  221  cop.  6791 

I graf  Emich  von  Luiningen  an  Ruprecht.  R.  hat  den  Diether  von  Ilentschushoim  nnd  Wiss  Kreiss 
^ und  andere  seiner  freunde  zu  ihm  geschickt  und  ersucht  die  ledigmachnng  der  von  seinem 

I Vetter  graf  Johann  von  Leiningen  gefangenen  pfaffen  zn  schaffen,  der  graf  verantwortet  sich 

in  der  angelegonheit  und  erklärt  , die  pfaffen  nicht  lösen  zn  können.  — Strassb.  stadtarch. 
ib.  (vgl.  nr.  6788).  6792 

• Swarz  Reinhard  von  Sickingen  schreibt  dem  pfalzgrafen,  dass  er  Hans  Hellefeger  und  seinen 
knecht  auf  dem  Rhein  zu  Rheinsheim  an  dem  fahr  gefangen  habe,  weil  er  dessen  feind  ge- 
worden des  Weckers  uud  des  iunker  Friedrichs  wegen,  die  doch  kein  recht  von  demselben  be- 
kommen könnten.  Hellefeger  und  sein  knecht  hatten  kundschafler  am  Rhein  und  möchten 
ihn  gerne  niederworfen,  darum  müsse  er  sich  wehren.  Wenn  dieselben  anf  einen  tag  kommen 
I wollten  um  sich  vor  den  pfalzgrafen,  Wecker,  Hamann  nnd  Junker  Friedrich  gegenüber  zu 
I verantworten,  wolle  er  sie  aus  dem  geßngnisse  entlassen,  (sant.  Bärbeln  abent).  — Strassb. 


13{^ 

sopf  21 


dez.  3 I 


(1397) 
dez.  6 


stadtarch.  G.  u.  P.  203  packet  5 nr.  40  or. 


6793 


schickt  der  stadt  Strassbnrg  den  brief  des  Schwarz  Reinhard  von  Sickingen.  >Auch  sin  wir  da 
I nyedon  in  nnsorm  lande  gewest,  davon  diese  antwort  sich  elwaz  veraogen  hat*  — Strassb. 

I stadtarch.  0.  u.  P.  203.  packet  5 nr.  8 or.  6794- 


1886 

dez.  6 


1387 

nnärz  12  j- 


; Rnprecht  III. 

Friedrich  der  Kagerer  und  Ulrich  der  Kleistetaler  schliessen  mit  Karl  Paulsdorfer  sühno  und  er- 
' klären  die  einung,  welche  Haus  der  Paulsdorfer  gegen  herzog  Klem  geschlossen  haben  soll, 

I für  nichtig.  — Verh.  d.  hist.  Ver.  f.  Oberpf.  40  (1886)  133  eitr.  6795 

Stephan  Degenberger  verkauft  der  pfalzgräfin  Elisabeth  Dachsholer  (Dachsöller)  den  sitz 
mit  dazu  gehörigen  dörfum  u.  a.  — München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148, 197L  Ebenso 
Walpnrg  die  Ramsporgerin,  Heinrich  Dachsöllers  tochter  ih.  201.  6796 
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vm 

inni  28 


sepi.  14  I 

I 

I 

J391 
sept.  23 
1892 

aug.  31 


okt.  9 

1895 

fcbruar 

apr.  2 
1897 

apr.  16 

(1898?) 

ian.  21 

1398 

febr.  2 


j^)_ 

apr.  4 

13J>8 

apr.  16 
mai  27 
nov.  1 1 
» 20 


Nürnberg 


AlUey 


I (Heidelberg)  Baprecbts  solin,  Ruprechts  (IV)  legt  den  gmndstein  zum  rnlleginm  vor  den  siadt- 
mauerii  zu  Heidelberg  » ina  ochtum  est  fundamentum  . . collegii  extra  moros  Heidelbergenses 
per  illostrem  principem  dominum  Ruportum  preioniorem  iiliom  Roperti  ionioris  dicti  Klem.* 
Winkelmann,  Urkb.  d.  Cniv.  Heidelb.  2,49  extr.  (irrth.  z.  Ruprecht  III.)  6797 

Gerhard,  bischof  von  Wünbnrg.Lamprecht,  bischof  von  Bamberg,  Burkhard,  bischof  von  Augs- 
burg, Friedrich  und  Ruprecht  der  iüngere.  pfalzgrafen.  Friedrich,  burggraf  zu  Nürnberg,  Jo- 
liann,  landgraf  zum  Leuteml)erg  und  Friedrich,  herr  zu  Hohenloch.  besiegeln  mit  könig  Wenzel 
eine  münzconvention.  — Hirsch,  Münzarch.  1,53  ur.  57.  — Mitth.  d.  bay.  nnm.  Ges.  2,6 
extr.  (vgl.  nr.  5781.)  6798 

(Bamberg)  die  genannten  Zenger  versprechen  den  scbiedspruch  vom  23.  sept.  (vgl.  nr.  5783) 

' halten  zu  wollen.  — München,  reichsarch.  Oberpf.  Copb.  148, 190.  6799 

der  pfalzgraf  und  .seine  gemahlin  Elisabeth  von  Spanheim  urkunden,  dass  schulthei.ss  (?  iieou- 
U-Ut),  bürgermeister,  schOifon  und  die  ganze  gemeinde  von  Viauden  ihnen  ihre  freiheitsbriefe 
zogestellt  haben,  erklären,  dass  vorgenannte  gemeinde  ihnen  huldigen  soll  für  den  lall,  dass 
graf  Simon  von  Spanheim  und  Vianden  und  seine  gemahlin  Marie,  ihre  eitern  und  schwieger- 
' eitern,  ohne  männliche  erben  sterben,  und  bestätigen  die  Privilegien  von  Vianden.  — Pnbli- 
cations  de  la  section  historiqne  de  1’ Institut  de  Luxembourg  2.3  (1876),  62  nr.  210.  (Mit 
irrth.  dat.  1393  ian.  3)  extr.  6800 

Verlängerung  der  zwischen  der  pfaffheit  und  der  Stadt  Worms  am  25.iuni  1386  geschlossenen 
achtuug.  — Boos,  U.  B.  2 nr.  976.  (Vgl.  nr.  5761  ff.)  6801 


. . . . reversirt  sich  gegen  herzog  Johann  von  Baiom  und  dessen  sobn  Ernst  über  das  leibgeding  der 

Stadt  Sulzbach,  der  vesten  Bosenberg  und  Poppborg. — Reg.  Boic.  11,32  (wo  auch  urk.  der 
I bair.  her/oge).  6802 

Heidelberg  | belehnt  den  ritter  Hans  von  Hinichhom  mit  einem  drittel  der  vesteEllentz  bei  Oberkoim  sowie 
> Weingarten  in  der  gemarkmig  von  Heidelberg,  Handschuhsheim  und  Dossenheim.  — Darmst 

j Hirschhörner  Copb.  u.  K.  Copb.  466, 131.  6803 

. . . . I die  Stadt  COln  schreibt  dem  pfalzgrafon,  dass  sie  für  Johann  vom  Hirtze  nichts  thun  könne, 

weil  derselbe  an  den  parteiungen  in  der  Stadt  theil  genommen.  — Mitth.  a.  d.  Kölner  stadt- 
arch.  11,4,60  extr.  (vgl.  nr.  6787.)  6804 

. . . . Friedrich  und  Hamman  d.  i.,  grafen  von  Zweibrücken  und  horrn  zu  Bitsch,  ersuchen  die  stadt 

Strassburg  den  Jorge  von  Kolbotzheim  seines  eides  zu  entbinden,  im  fall  sie  das  nicht  könnten, 
I wollten  beide  einen  tag  vor  Ruprecht  oder  dem  markgrafen  von  Baden  annchmen  (montag 

] nach  8.  Antonien).  — Or.  Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  203.  packet  2 nr.  29.  6805 

. . . . Item  2°  die  fcbruar.  facta  congregatioue  omnium  doctorum  et  magistrorum  super  isto  articulo, 

an  ambasiatoribus  domini  nostri  Bonifacii  pontiücis  missis  ad  dominum  nostrum  ducem  et  de 
oarceribus  domini  de  Lyningcn  relaxatis  aliqua  reverentia  per  universitatem  deberct  exbi- 
beri  conclusum  fnit  concorditer  quod  Universitas  ad  honorem  sedis  apostolice  et  ad  consola- 
tionem  eis  mittere  deberet  confectiones  com  piscibus  et  vino  in  valore  4 flor.  nt  universitatem 
: nostram  apud  dom.  papam  baberent  recommendatam  et  nt  supposita  nniv.  in  curia  Romana 

favoribns  prosequereutur  graciosis.  — Heidelberg  Cuivers.-Arch.  1,3  nr.  1 (Annal.  nniv.) 
fol.  69.  Vgl.  Thorbecke,  üniv.  Heidelb.  x 25*  anm.  96  (vgl.  nr.  6788.)  6806 

, . . . i wie  oben  ian.  21  (d.  gründonnerstag)  ib.  203.  packet  2 nr.  26  or.  nr.  31  cop.  6807 

, . . . die  stadt  Cölu  schreibt  an  den  pfalzgrafen , dass  sie  Göddert  Gryn  erlaubt  habe  von  neuem  in 

der  Stadt  seinen  Wohnsitz  zu  nehmen.  — Mitth.  a.  d.  Kölner  stadtarch.  II,  4, 83  extr.  6808 
Heidelberg  ; ersucht  die  stadt  Strassburg  dem  Cuntzel  von  Altorf,  der  von  ihnen  gefangen  genommen  wurde, 
I ziel  zu  geben  zu  einem  gütlichen  tag.  — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  203.  packet  4 nr.  2 or.  6809 

. . . . I die  Stadt  Cöln  schreibt  an  den  pfalzgrafen  wegen  ihrer  neuen  weinaccise.  — Mitth.  a.  d.  Kölner 

' stadtarch.  II,  4, 90  extr.  6810 


. . . . Haman  und  Friedrich  gebrüder,  grafen  von  Zweibrücken  und  henm  zu  Bitsch,  und  Haman  d.  i. 

senden  an  die  .stadt  Strassburg  des  herzogs  von  Baiem  und  des  markgrafen  von  Baden  freunde, 
um  die  eide  zu  empfangen.  — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  203.  packet  2 nr.  34  or.  6811 
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ian.  24 

febr.  23 

13« 

dez.  1 


Heidelberg  :ichickt  der  stadt  Stra.^burg  abschrift  eines  an  ihn  ergangenen  s^'breibens  der  grafen  Friedrich 
und  Hamann  d.  iungen  v.  Bitsc-h  und  ersucht  auf  gnind  desselben  um  freilassung  des  Gelbe 
I und  erbietet  sich  zu  einem  tage  mit  dem  markgrafen  Bernhard  von  Baden  zur  besprechung  dieser 

I Sache. — Strassb.  stadtarch.  G.  u.  P.  2o3.  packet  5 nr.  53.  6812 

. . . . j Niklas  Paulsdurfer  verkauft  des  pfalzgrafen  sohn  Kuprecht  d.  iüngern  (IV)  das  obere  haus  und 

die  vesto  halb  zu  Tennesberg.  — Vorhandl.  d.  hist.  Ver.  d.  Oberpfalz  401,13‘J.  6813 


. . das  kloster  Licbenau  beurkundet  unter  anderra  die  Stiftung  einer  messe  durch  pfalzgräfin  Irm- 

gard, gemahlin  des  pfalzgrafen  Adolf.  — Or.  Luzern.  — Boos,  Ukb.  2,  526  oi  or.  6814 


1294 


Uneiiireihbare  Stücke. 


aug.  1 
1316  I 
nov.  9 

1359? 
inli  3 ? ' 
11357?)  ! 
(ian.  3 ?)  j 


I Ludwig  (sic !)  eignet  dom  kloster  SchOnfold  die  von  Rndolfus  de  Rain  demselben  verkauften 
Ichon.  — Mon.  Boic.  1 6, 303.  6815 

Heidelberg  | Heinrich  von  Fleckcnstein  trägt  ein  drittel  .seiner  bürg  Rodern  dem  pfalzgrafen  Ruprecht  (sic!) 

s.  1 8.  Sollte  statt  des  damals  siebeniährigon 

6816 


.Mainz  ? 
(Metz?) 


zu  leben  auf.  — Zcitchr.  f.  d.  0.  N.  F.  4.  Mitth 
Ruprecht  vielleicht  Rudolf  I gemeint  sein  ? 

Karl  IV  stellt  das  Stift  Nieder-Ingelheim  unter  des  pfalzgrafen  Ruprecht  d.ä.  schütz. — Winkel- 
mann, Acta  imp.  2 n.  835  vgl.  insb.  die  anm.  6817 


(1382  — 

1385?)  j ....  Kuprecht  1 meldet  dem  ratbe  von  Stnissburg,  er  und  Seine  rheinischen  mitknrfürsten  seien  ge- 
! wanit  Worden,  »daz  gar  kürzlich  ein  gross  folkc  von  Walen  mit  herkrafiR  in  Dntzscheland 

ziehen  wollen  und  sich  des  römischen  richs  wollen  annemen  und  unser  herren  den  römischen 
kunig  und  alle  fürsten,  herren-und  stedte  von  dntzseben  landen  mit  gowalt  nndersteu  zu  dringen 
von  unsern  friheitenc;  sie  wollten  gemcinsjmi  dem  einfall  widerstehen,  er  sendet  darum 
fonn  eines  bundesbriefes  und  lädt  zu  einem  tag  nach  Boppard  ein  (sonntag  nächst  nach  frohn- 
leichnam),  wo  die  rheinischen  kurfürsten  Zusammenkommen.  — Or.  Strassb.  stadtarch.  ohne 
iahr.  — Wahrscheinlich  auf  die  fehde  d.  stadt  Stra.'yjburg  mit  Jean  do  Vorgy  1382 — 1387 
bezügl.  Vgl.  Kbrard,  die  fehde  u.  s.  w.  6818 

• • • Wei.ssenburg  ! Berathung;  von  horzog  Ruprechts  Seite:  Conrad  Landschad,  vitztnm,  Tham  Knebel,  graf  Eberhard 

von  Zwoibrücken,  Gerhart  Harnesch.  rittcr,  Heintze  Waffen.  Vom  landfrieden  imElsass:  Jo- 
■ hann  Hafener  »mins  herren  von  Strasburg  hoforaeistor«,  horr  Johann  Zorn  von  Strasburg, 
herr  Weitsche  von  Bebelnheim,  ritter,  und  Cuntz Bocke.  »Min  herre  der  hertzoge  sol  sin  mit 
sin  selbes  libe  uf  den  zinstag  vor  dem  pfingesdago  vor  Landecke  und  sol  mit  ime  bringen 
, dru  werg  und  zwenc  meister  greben  und  knehte  zu  in  also  es  sich  heischet  und  sol  die  haben 
j uf  siuen  kosten.«  »Min  herre  der  hertzoge  sol  haben  in  sinen  vesten  die  den  vigonden  aller 

I nehste  gelegen  sint  an  mitwochc  über  ahtc  dage  25  glefen,  alse  es  beret  ist.«  Der  herzog, 

i graf  Eberhard  und  der  landfrieden  sollen  ihre  »widersage  briefe«  haben  zu  Ingewilre.  (s.  a. 

• monlag  nach  invenc.  crucis).  — Strassb.  stadtarch.  G.  C.  P.  48.49.  B.  46  nr.  38.  6819 

. . . Heidelberg  Elisabeth  pfalzgräfin  (welche?)  gibt  Johann  ihrem  caplan  credenzbrief  an  die  stadt  Strassburg 

und  bittet  um  zollfrcihcit  für  1 00  fuder  wein.  — Strassb.  stadtarch.  or.  6820 


• • .!....  Elisabeth  pfalzgräfin  (welche?)  bittet  die  stadt  Strassburg  dem  von  ihnen  gefangenen  Contz 

! Schoppler  von  Zotzenhausen,  der  ein  >sn)'dorknecht*  ist,  ihr  zu  lieb  nichts  zu  leid  zu  tbun, 

da  sein  brnder  Albrecht  viele  iahre  beim  kurfürsten  treulich  gedient,  (s.  a.ian.  6,) — Strass- 
burgor stadtarch.  or.  6821 

• • • j • • • - die  bürger  von  Mosbach  besi;hwere)i  sich  bei  pfalzgraf  Ruprecht  d.  ä.  über  das  verfahren  der 

i von  ihm  zu  schiedsrichtern  zwischen  der  Stadt  und  dem  Stift  (s.  Julian)  gesetzten  herrn  und 

I über  des  Stifts  verhalten  gegen  ihren  bürger  Dither  von  Bodonkeim. — Mosbach.  Or.  ohne  datum. 

. . . I Bacharach  — Zeitschr.  f.  d.  0.  N.  F.  1 Mitth.  1 03  extr.,  woselbst  das  annähernd  bestimmte  iahr  keine  be- 

j gründung  hat.  Die  bezcichnuug  Kupns^ht  d.  ä.  allein  gibt  noch  keinen  anhaltspunkt.  6822 

Ruprecht  d.  ä.  schreibt  dem  rath  der  stadt  Coln,  dass  er  geleit  zur  Frankfurter  messe  geben 
, wolle.  — Or.  Cülii.  stadtarch.  (sec.  fer.  ante  Anthon,  abb.)  6823 
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4899.  5134.  5144.  5165.  6163.  6709. 
6710.  6728.  6729. 

— gf.  V.  Kassau,  K.  1159.  1266.  1269. 

1319.  1320.  1329.  1.330.  1333.  1371. 
1.381.  1382.  1394.  1597.  1712.  1810. 
1995.  2013.  2039.  2111.  4006.  — 
tocbter,  siehe  Mechtild  u.  Pfrlz- 
grafen  (Rudolf  1.) 

— pfiilzgraf  1814.  1961  — 1964.  1968- 

1971.  1973.  1975.  1979—1985.  1988 
— 1990.  1992— 19!H.  1997—2003. 
2005  — 2010.  2012  — 2014.  2017. 
2019.  2020.  2022  —2024.  2029.  2030. 
2032.  2041.  2043.  2398.  2400.  2977. 
4937.  4943.  4953.  5172.  6603.  6627. 
6667.  6814,  duz  de  Heidirberg 
5669. 

— 1.  gf.  V.  Uleve  u.  Mark  59i0. 

— gf.  V.  Hohenberg  4895. 

— gf.  T.  Naasiui  (Wiesbaden-Idstein) 

2389.  2445.  2666.  2744.  2745.  2774. 
2848.  2870.  3191.  3310.  3318.  3471. 
6744. 

— V.  Monster  5424. 

— v.Monatermeynefeld.bOrgerz.Lautem 

5357.  5358. 

— Wieaae  4480. 

— Schreiber  5196. 

— Schreiber  Ruprecht  I.  4784. 

— stadtschreibcr  z.  Lautem  4799. 
Adolsheim:  Adelsheim. 
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Aeg7pt«n  163. 

AensmduB  Lerco  1305. 

Aetel : Ettal.  , 

Affolterbach  (wOstung  iw.  Waldaee  und  j 
Altrijpp)  2GI1.  26.35.  i 

Agathe,  acbenkin  v.  Stauffenberg  5650. 
Agenheiro,  Oggersheim. 

Agileistemhusen : Aglasterbausen. 
Aglaaterhausen,  Agileisterhusen  (bad. 

amt  Mosbacb)  216. 

— Amoldus  de  216. 


Albert,  Albertus,  Albrecht. 

— 1.,  ersb.  V.  Magdeburg  11. 

— III.,  enb.  V.  Magdeburg  5644. 

— bisch.  T.  Bamberg  5961. 

— I.,  biscb.  V.  Chiemsee  439. 

— bisch.  V.  Lievland  212. 

— bisch.  V.  Passau  545. 

— bisch.  V.  Regensburg  546.  547.  551. 

556.  572.  62.5.  635. 

— I.,  bisch.  V.  WOrzburg  2.321. 

— II.,  bisch.  V.  WQrzburg  2782.  2808.  | 


Aglei  3664. 

Agnes  fr.  pfalzgr.  Otto  II.  1.  3.  203. 
317.  534.  535.  568.  581.  601.  602. 
622.  646.  729.  6509. 

— tochter  Otto  IL  498.  6614. 

— fr.  heri.  Otto  III.  v.  Niederbaiem 

1717. 

— markgrfi6n  v.  Baden,  Äbtissin  s. 

Licbtentbal  2855.  4989. 

— fr.  graf  Oerlachs  I.  v.  Nassau  1569. 
1622.  1654. 

— ghn.  T.  Nassau,  fr.  d.  gfh.  Simon 

Wecker  t.  ZweibrQcken  4710. 

— raugrüSn  v.  der  Neuen  Baumburg 
4611. 

— die  Eglingerin  1760. 

— T.  Mcclcenneim,  fr.AIbrechts  v.Erlig' 

heim  4551.  4616.  4617. 

— T.  Flehingen  4483. 

— Kreis,fr.EMrhardBv.Helmstadt5837. 

— V.  l/ochen  3754. 

— ».  Pfeffenhausen  1376. 

— V.  Phintzing  .38.35. 

— Rodt  V.  Kollenberg  2626. 

— Schmutzei  6.312. 

— Sweymerin  4.399  (cf.  Nese). 

— tochter  (’onrads  vom  Stein  1848. 

— V.  Steinklingen  3777.  4417. 

— V.  Stralenberg  1237. 

Ahausen:  Anhausen. 

Ahoni  (malstAtte  des  goricht«  auf  dem 
Einrich),  stadt  zum  3319. 
Ahombcrg,  Ohomperg  (Oberpfalz  amt 
Waldeck),  Pctzelin  von  3772. 
Ahrenthal,  Arenthal,  Arendal  (Rgb. 
Coblenz  bei  Sinzig),  Nese  v.,  firau 
V.  Heinrich  Meiufelder  4071.  6284. 
— , Salentin  v.  4436. 

Ahrweiler,  Arweiler,  Arwilre,  Juden  zu 
6491. 

Simon,  Vifantz  sohn  3541. 

Aich  1759. 

Aichach  (O.-Baiem)  1556.  1871. 

— deutschorden  1362. 

Aichelberg:  Eichelberg. 

Aichiug,  Aigingen  (O.-Baiem)  1344. 
Ailf  (=  Adolf)  V.  Ubirbach  5056. 
Aimericus,  Aymericus  ep.Parisiens.  4198. 

4271.  4313. 

Airlenbach : Erlenbach. 

A,jaccio,  Odonns  Ajacensis  episc.,  6600. 
6601. 

S.  Alban,  Elban,  Rheinpfalz  (KO  Rocken- 
bausen) 5673.  63<M. 

Albano,  bischöfe:  Pelagius  109. 

Pctnis  557.  Radult  811. 

Albe:  Herrenal b. 

Albersbach,  Alpespach,  WQsten-Albes- 
bach  (bess.  W.  Starkenb.  .3W  Linden- 
fels. 6370.  6384.  6386. 


2809.  3371.  3907.  3929,  6659. 
urchidiacon  v.  Passau  543. 65 1 1 . 65 1 3. 
abt  V.  Ellwangen  3894. 
abt  z.  Frankenthal  4519. 
propst  V.  IllmUnster  868.  967.  1220. 
prothonotarius,  oberster  Schreiber 
der  Pfalz  1184.  1220.  6524. 

(V.  Oesterreich)  K.  1075.  1392.  1394. 
1396.  1399  — 1407.  1412  — 1415. 
1425.  1428.  1429.  1442.  1460.  1462. 
14(».  1467.  1468.  1474.  1478.  1481. 
1483.  1487.  1489.  1489».  1491.  150.5. 
ISOfj.  2115.  65.50.  cf.  Albrecht  I. 
horzog. 

sohn  S.  kaiserin  Margarethe  2659. 
L,  herz.  v.  Oesterreich  1090.  1200. 
1205.  1222.  1223.  1224.  1262.  1264. 
1292.  1243.  cf.  K.  Albrecht. 

11.,  herz.  V.  Oesterreich  2110.  2738. 
2739. 

UL,  herz.  v.  Oesterreich  3370.  4942. 
5166.  5517.  57.57.  .5795.  5798. 

1.,  herz.  V.  Baiem,  pfalzgr.  2.377. 
2715.  2716  2735.  27.37.  2742.  2965. 
3048.  3297.  3302.  3499.  3624.  3626 
— 3632.  4387.  5750.  5771.  6772. 

d.  j.  herz.  V.  Baiem,  pfalzgr.  5803 
5804.  5809. 

herz.  T.  Sachsen  1224.  1398.  1809. 
1810. 

markgr.  v.  Meissen  562. 

I.,  landgr.  v.  Lcuchtonherg  5783. 
buiggraf  V.  Nürnberg  2321.  2369. 
2.371.  2:i8:l.  2503.  2577.  3210.  .3225. 
5012,  8.  sohn  5012. 
gf.  V.  Bogen  183.  .304.  316.  368.  468. 

V.  Dillingen  716. 
gf.  T.  Oörz  ii.  Tirol  746. 

' gf.  V.  Hals  1029. 

U. ,  gf.  V.  Hohenberg  1112.  1361. 

■ d.  fi.,  gf.  V.  Lfcwenslein  3114. 

■ d.  j.,  V.  Lewenstein  3962.  3963. 

4178. 

des  letztem  sohn  4450—4454. 4656. 
4579.  46.32.  4643.  4660.  4737. 

' gf.  V.  Oettingen  2631.  2662. 

' gf.  V.  Zwoibrfleken  4624. 

Behaim  451.  455.  456.  4(9).  462.  464. 
470.  476.  518.  519. 

V.  I^rwangen  6.3.39. 

' Brackenheim  .3755. 

Kesselrinck,  bürger  i.  Neustadt  5298. 
V.  Durmenz  3899.  4559. 

T.  Echterdingen  6369. 
gen.  Swob  v.  Echterdingen  4720. 
der  Ecker  von  Eck,  vitztum  z.  Strau- 
bing .36:«).  3(K51. 

V.  Enzberg  3237.  4659.  4608.  5686. 
Schubeliii  v.  Enzberg  4716.  5676. 
6466. 


Albert  v.  Eremberg  6725. 

— (verschiedene)  v.  Erligheim  1141. 

2246.  2635.  2638.  2640.  2692.  2722. 
2726.  2786.  2962.  4551.  4554.  4616. 
4745.  5419.  6081  amtmann  z.  Alzei 
6622,  pfleger  z.  Alzei  2483. 

— Freudenherger  zum  Ruprechtstein 

5810. 

— V.  Geislingen,  hüchsenmeister  5216. 

5256. 

— der  Gemlinger  1479. 

— de  Ueroldesheim  251. 

— der  Uoeler,  üoler  3234.  :)898. 

— V.  Hausen  1351. 

— L V.  Hirschhorn  1754.  1781.  1782. 

— IL  V.  Hirschhorn  .5765. 

burggr.  r.  Starkenberg  5512.  6774. 

— V.  Hohenfels  4096.  4097.  4604. 

— V.  Hobenbart.  (vergeh.)  2766.  3445. 

667.5. 

— 1.  V.  Hohenlohe  4051.  4103. 

— U.  V.  Hohenlohe  6564.  6565.  6567. 

668:$.  6384. 

— Humel  V.  Lichtenherg  2102.  4650. 

— V.  Imswilre  6429. 

— V.  S.  l,eone  1141. 

— V.  l.«onrod  6478. 

— V.  Lichtciistein  839. 

— V.  Licbenstein  3898. 

— Schenk  von  Limburg  :$827.  3956. 

— der  Notzhergor  3627. 

— V.  Niiweuhiise  4521.  6:$.3(>. 

— der  RcichoUzwinder  4397. 

— V.  Ripolzkirchen  (M22. 

— der  Sattelboger  5750. 

— V.  Sebenkenberg  1076». 

— Scheuhel  4466. 

— Schöpfer  V.  Zotzenhausen  6821. 

— V.  Venningen  3898.  4294. 4388. 4505. 

4732.  5347.  5466.  5482,  5502.  5511. 
.5.548.  5611. 

— V.  Vest  1457. 

— V.  Wolfstein  4:$26.  4505. 

— bmder  48.3. 

Albich,  Albig  (b.  Alzei)  4990.  5533. 
6074.  6198. 

— Henne  v.,  5147.  5148.  — seine  frau 

Uargarctlie  v.  der  Wiesen  5147. 
5148. 

— der  Holzhuber  1784. 

1 — Jeckel  V.  4767. 

; — Jeckel  Hemersheim  v.  5314. 

— Jeckel  v.,  gen.  v.  Dexheim  6322. 

— Sibel  Munxhom  v.  5148. 

— Werner  v.,  landschr.  i.  Alzei  5533. 

5534.  5657.  6760. 

S.  Albino,  Johann  de  1494. 
fr.  Katharina  1494. 

Albisheim,  Albes-  Albs-  Almessheim  o£L 
derl*ftrmen  (Rheinpf.  so  Kirchheim- 
bolanden) 61.36.  6186.  6198.  6221. 

— Volze  V.  5142. 

Albitonis,  Ugolinus  145. 

Albrecht : Albert. 

Albsheim ; Albisheim. 

Alczey;  Alzei. 

Aldersbach,  kl.  (b.  Vilshofen,  N.-Baiern) 
187.  3.53.  1886. 

Alebmcken:  Oelbrfick. 

Alemannien  744. 

Alershofen  (b.  Ambeig)  3.37.3. 
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Alexander  IV.,  papst  :>81.  G45.  648. 

r>5.*>.  705.  6519. 

AHon«  V.  CostiUen  522. 

Alhard,  Fritz,  bOtger  z.  Arnberg  6545, 
mQnzmeigter  ^39.  3846. 

Alheit:  Adelheid. 

Alhingen  (vielleicht  Ältingen,  Hoch- 
altingentv)  5119. 

Alinvelt.  Alnvelt:  AllfeUl. 

Aliendorf,  Altendorf  (Naavau  NO  Na- 
»t&tten)  6138. 

— Cmft.  d.  j.  V.,  6138.  61.39. 

Dietrich  v.  6140. 

Allerheiligenberg;  Ueiligenberg. 
Allield,Alin-  Alnvelt  |bad.nmt  Mosbach). 

— Bertoldns  de  174.  217. 

AlmeBsheira ; Albiaheim. 

Alnvelt;  Allfeld. 

Alpirabach  (Wllrttemberg  w Selz)  3300. 
Alradus  de  Sundhoveu  251. 

Alram  gf.  v.  Hals  475. 

Alsbach  (a.  nbrdl.  fusse  des  Melibokos) 
5319. 

Alsberg  (=  Pettendorfi,  Alsenberg,  abtei 
(NW  Regensbnrg)  22. 

Alsenz  (b.  Kirchheimbolanden)  1424. 
1494. 

Alsenzbom,  Alsinzeborn  (noo  Kaisers- 
lautern) landgericht  5925. 
Alsonzbrflck,  Aisenzenbrucken  (Kheinpf. 

OSO  Winnweiler)  6167. 

Alsheim  (zw.  Worms  u.  Oppenheim) 
5939,  6074. 

— Henne  v.,  gen.  Henne  Hertel  5632, 

.5635. 

fr.  Else  V.  Bohel  5(»2,  5635. 
Alsinzeliome ; Alsenzbom. 

Alspesheim;  Aspisheim. 

Altaich,  Altach  (Nieder-)  kl.  (Nieder- 
baiem,  Hengersberg)  80.  476. 

480.  48-3.  510.  511.  523.  544.  950. 
abt  Hermann  483.  487.  498.  517. 
Altdorf,  Altorf,  (Saar  - Altdorf  -Altroff, 
Lothr.  NO  Saarburg)  5535.  5589. 
.5878. 

— (wahrsch.b.  Molsheim,  ElsasB)Cunzel 

V.  («09. 

— im  Scheinbuch  (SchOnbuch,  wOrtt. 

oberamt  BObliugen)  6418.  6419. 

— (Kheinpf.  0 Edenkoben)  v.,  wabrsch. 

hierhergeh.  ortsadel ; Anshelm  2379. 
Erpie  6237,  Jacob  3021,  Rudolf 
5613,Rndolf  gen.Wollen8laher5S45. 
— : Altorf. 

Alte  der  Chaetzlestorfer  4960. 
Altenbaumberg;  Baumburg. 

Altenberg  (Veteris  Montis),  (Kgb.  Cbln 
b.  Mahlheim)  4932. 
Altenbreitstein  (Sponheim,  bürg)  2220. 
Altenbuch,  Altenbruch  (ÜbeibaiOTn  sso 
Altötting)  276. 

Alton-Dettelsau ; Dettelsau. 

Altendori  (Oberpf.  sö  Nabburg),  Ru- 
precht  der  Mnger  v.  4001. 

— ; Allendorf. 

Alten-Errenbach : Arnbach. 

Altenglan  (bair.  P&tz  ono  Cosel)  3491. 
Altenhohenau,  Althohenou  kL  (landg. 

Wasserburg,  Üb.-Baiem)  445,  853. 
856.  864».  Il.Vi.  1256.  1322.  1421. 
1456.  1458.  1553.  1747.  1758. 


AltenmOnster,  Altomünster  (kl.  b.  Aich-  1 
ach,  Ob.-Baiem)  592.  1061,  1476.  | 

— äbtissin  Ottilie  1528.  | 

Altenstadt,Klein-Altinstad(wBndingen)  i 

6290.  I 

Alten-lVesswitz;  'IVesswitz.  i 

Altenzell ; Marienzell. 

Altheim  (bei  Hanau)  5408.  ' | 

— Gailing  (Gayling)  v.,  Heinrich  3273.  i 

6497,  Henne  6.397,  Johann  5408. 
Altleiningen ; Leiningen.  | 

Altmann,  Stephan  z.  Altmann8perg5825. 
Altmann  Keropnater,  Ruprechts  111. 

hofmeister  5713.  5840. 
Altmannsberg,  (N\vn  Amberg)  Stephan  z. 
5825. 

Altotting,  Otting  (NUN  München),  (cf. 

Üttingen)  275.  313.  826. 
Altomünster ; Altenmünster. 

Altorf  (b.  Nürnberg)  915.  3279.  5515. 

5601.  5793.  5800. 

— ; Altdorf. 

Altphyl:  Eltvil. 

Altnpp,Altrupphe(b.Speyer)  3090. 3670.  1 

— F^kenthsuer  Au  6100.  ; 

— fortaliciom,  castellum  4339. 

— passatnum  740. 

— schuluieissenamt  .3670.  | 

— var  3670. 

— Hennel  Durae  v.  5622.  I 

Altrupphe;  Altripp. 

AlLSimmem;  Simmem. 

Alt-Weidelbach ; Weidelbach. 
Alt-Weilnau;  Weilnau. 

Alt-Winstein ; Winstein. 

Alzei,  Alzeia,  Alczev,  Alzey,  borg  und 
Stadt  992.  101 L 1101.  1166.  1184. 
1278.  1600,  1949—1951.  1959.  2938. 
2114.  2173.  2609.  2610.  3790.  4230 
— 4232.  4956.  5016.  5031.  5048. 
5058.  5164.  6168.  5171.  5611.  5931. 
6074.  6180.  6430.  6556.  6743.  6773. 

— alte  Stadt  6119.  6161.  6455,  obere 

Stadt  6197,  ,by  des  berzogen  ban- 
den an  der  ober  stadt*  6183. 

— stadtbau  5048. 

— borg  1199.  1278.  1366.  1511.  1565. 

5386. 

— burggrafen:  Bechtold  v.  Beckingen 

4300. 

Ingr^  V.  Hentschuhsheim  3439. 
Alneit  Heimersheimer  5168. 

Ulrich  Solzkem,  (cf  amtmann)  5172. 
5564.  6304. 

— bnrglehen  59.36.  5947.  6087.  6090. 

6091.  6093  - 6095.6119.6133.6135. 
6148.  6152.  615.3.  6162.  6163.  6165. 
6172.  6176.  6177.  6186.  6190.  6191. 
6197. 6198.  6208—  6210.  6212.  6213. 
6214—6218.  6220.  6222.  6238.  6239. 
6266.  6-303— 6308.  6314.  6315.  6317. 
6420.  64;)2. 

— biirgmänner  997.  1114.  1283.  1666. 

2604.  5147.  .5496.  5546. 

— amtmann ; Albrecht  v.  Erligheim, 

6622. 

Ulrich  Salzkem,  (cf  burggrafen) 
5172.  6760. 

— bete  5452.  5453. 

— Ordnung  über  bete,  gericht  und  un- 

geld  5:i85. 


Alzei  einwohner;  Hans  Bintiim  6453. 
5:196.  5406.  5593. 

Bintrime  gen.  Heinrich  887. 

Brant  Clete  6182. 

Jeckel  Kolbe,  sedeler  51. 

Diedrich  Nagel  6183.  6760. 
Werner  Pfifer,  »kOnig  über  alle 
varente  leute<  5498. 

Gerhard  Raccan  2414. 

Heinrich  Kode  6457. 

Wemher  Rost  6179. 

Henne  Schafirat  6760. 

Conrad  Slitzwecke  6181. 

Simon  Smit  5142. 

Henne  Wilche  6180. 

Cuniadus  de  251. 

Petrus  de  251. 

Rudolfiu  de  216.  6509. 

Sieman  d.  j.,  rathsherr  5150. 
Wichnandus  de  216. 

— gemeiudewald  1 166. 

— Juden ; Bomfant,  Boniiant  5 1 .57. 5160. 

Lassams  5157. 

— judenhaus  5314. 

— kirchenu.  klOster:  S.  Antonien  5123. 

Augustinerkloster  2601.  5102. 
h.  Geist  739. 

a Johann  kl.739. 1 2 17. 1 484. 1585. 1 72ä 

— landschreiber  Werner  v.  Albich  5533. 

5534.  5657. 

— localitflten;  graben  (1197. 

haus  und  bibliothek  d.  Johann  v. 

Kirchdorf  6014. 
hof  in  der  bnrggaase  6218. 
hof  Craencrutze  5924. 
obem  porte  6197. 
der  saat  3102,  hof  den  man  nennet 
den  sale  6197. 

Ungerthai  6179. 
hinter  der  Warte  6197. 

— pflege  2483. 

— schult  heissennmt  992. 

— schultheiss  Andres  v.  Heppenheim 

3439.  :1801. 

— tmehsessenamt  1193.  1278.  5942. 

— tmehsessen  v.  1166.  1183.  1228. 

Conrad  4990. 

Eberhard  1600. 

Gerhard  992. 1 184. 1 193. 1 199. 1247. 
1278.  1283.  1511,  tochterLeysa 
1278  (cf  Sponheim.) 

Johann  3456.  4990. 

Philipp  992. 1021.  1184.  1198.  1199. 
1247.  1283. 

Wenz  1511.  1565  s.  bruder  Conrad 
1511.  1565.  3228.  3231. 

Werner  251.  556  d.  a.  565. 

— Winter  v.,  Wintrones  de  1183. 

Philipp  1184.  1199.  1247. 

Werner  1184.  1247.  1283. 

— niederlage  der  stOdte  bei,  5172. 

— cf  Zumo. 

Alzhain  Jacob  v.,  jude  (?)  5153. 
Amadeus,  Lengonensis  ep.  6600. 
Amberg  842.  1318.  1358.  1417.  1632. 
18.36.  1837.  1842.  2082.  2450.  2461. 
2643.  2665.  2678—2080.  2734.  2897. 
3147.  4230-4232.  44.57. 4487. 45.36. 
4603.  4634.  4646.  4707.  4918.  4950. 
5595.  5611.  6726.  6769.  5777.  5827. 
6544.  6629.  6745. 
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Am>x)r^,  l>crg\v,)rke,  erzberg,  Ummer, 
Bchmiedwcrk  1862. 29«0.  :W>'W.  4703. 
4705.  5728.  5754,  lohnvcririlge  mit 
den  hammenchmiedcn  4536. 

— Eicheoturt  3637. 

— einwoliner : Fritz  Alliart  3K19. 6545. 

Ulrich  der  Gebenpeck,  Gibenbeck 
3168. 

Heinrich  der  Hinel  3861. 

Heinrich  Triich»e»8,  kirchherr  .3991. 
H.  der  Trutenberg  3,377. 

Wolfard  3457. 

Wolfel  der  Kamerer  3376. 

— tiBchwa<iiu;r  3635— .3638. 

— gericht  5728. 

— beide  grosse  httuser  des  pfalzgrafen 

5576. 

— Helders  wieke  3635.  3637. 

— Juden  2576.  2907.  3654. 

Mose  von  Wene  381)6. 

Penditt  3833,  sein  Sohn  Nocl  3833. 

— iudcnschnle  3501. 

— landschreibcr  3.387  — 3389.  4.575. 

4601. 

Conrad  Kästner  5834. 

Conrad  Coller  4046. 

Gebhard  4003.  4171. 

Heinrich  3712. 

— m&rktc  3432.  3510. 

— mauern  und  thOrmc  .3433. 

— neue  miible  3638. 

— obere  mOble  3476. 

— mOnze  3639. 4024. 4036. 5787,  heller- 

mOnze  3195. 

— inOnzmeister  Fritz  Alhart  3846. 

— Odeiifall  3635. 

— swaygc  3638. 

— Spital  4513,  Jobaunesaltar  im  spital 

3640.  3641. 

— Steuer  3067.  3075.  3076.  böttsteuor 

2746. 

— Thiotels  Wasser  3635. 

— vitztume:  Heinrich  v.Ereskein(?)  6629. 

Gonra<l  v.  Rosonborg  2876.  .3.380. 
.3388.  .3390. 3452. 3478. 3712.  .377 1 . 
3832.  .3847. 4003. 4024. 4026. 4171. 
Heinrich  Zeuger  2943.  3009.  3222. 
Ambrosius  v.  Busti  5074. 

Ämilic,  fnui  von  Cunzgen.  Hannes  3816. 
Amlishagcn,  Amilungishagen  (württ. 

O.-A.  Gerubronn)  3829.  .3830. 
Amroerthal,  Araerthal,  (w  Amberg) 
burggrafen  v.,  Heinrich  der  Strit- 
l>erger  3475,  Otto  derEinhofer4035. 
Amorbach  2931. 

Ancona,  mark  1023. 

Andechs,  Heinrich  v.,  274. 

Andumach  2719.  3286 — 6045. 

— hoftag  10. 

— Stadtmauer  4403. 

— Peter  Menzer  v.  4403. 

Andreas,  Andres,  Endres. 

— bisch.  V.  WOrzburg  1584. 

— K.  V.  Ungarn  206. 

— V.  Heppinheim  3439. 

— Mournart  1906. 

— vom  Stein  42(H.  4329.  4337.  4352. 

4420. 

— vom  Obemstein  6154. 

— V.  Verona  5547. 

— scbultheisa  z.  Alzey  .3801. 


Ängelioch,  Angellach,  Angellach,  Ang- 
lach  (Gau-  oder  Wald-Angeloch  1). 
Heidelberg)  3454.  5347.  6358. 

— Conra<l  v.  3454. 

— Diether  v.,  vogt  v.  Heidelberg  5347. 
6357.  6358.  sbhnc:  Peter  5347.  63ri8. 
Diether  .5347.  0358. 

~ Gerhard  v.  34.54. 

— Hennel  v.  4059,  frau  Petze  v.  Fechin- 
bach  4059. 

Augerstein.  veste  6613. 

Anglicus  bisch,  v.  Avignon  5035. 

Anhalt  gtn.  v. : Albrocnt  4939. 

— Sifrid  898. 

— Waldemar  4939. 

Anhausen,  Anhusen  (b.  Keuwied)  3609. 
— , Ahausen,  kl.  (wOrtt.  O.  A.  Crails- 
heim) 1029. 

Anna,  Anne. 

— frau  Karl  IV.  2333.  2355.  2360.  2372. 

2374.  2383.  2975.  4941. 

— l>falzgTfifin,  frau  herz.  Wilhelms  II.  v. 

Jülich  3438.3439.  .5062.  5064.  5998. 
— V.  Böhmen,  frau  herz.  Heinrichs  v. 
Kflmten  1540.  16.53. 

— frau  pfalzgr.  I.udw.  H.  714.  861. 

— frau  Rudolfs  H.  2033.  2045.  2133. 

— gfin.  V.  Hohenburg,  nemie  zu  Beutin 

513«.  5139. 

— V.  Brauneck,  frau  gf.  Burkards  v. 
Hohenburg  3444.  3445.  .3486.  3487. 
3.599,  5.5.55. 

— gfin.  V.  Katzenelhibogen  448.5. 

— gfin.  V.  l.ciningen  1416. 

— gfin  V.  Kassau  1425.  I 

— v.  Bolanilcii,  frau  r.uigraf  Philipps 

5573.  5662. 

— V.  Bikenbach  5887.  I 

— V.  FIcekeustein  frau  Heinr.  Kemerers  | 
5718.  .5928.  5930. 

— schenk  Heinrichs  v.  Erbach  tochter 

3024.  34.50. 

I — roarscbalkin  v.  Bieherl>ach,  wittwe 
d.  Hans  v.  Erenfels  4326. 

— V.  Hirschhorn  3704.  4077. 

, — V.  Neueustein.  frau  Ulrich  Land- 
schads  2701. 

i — fr.  .Anselm  Richters  v.  Knutelsheim 

I 52.ro. 

I — nat.  tochter  pfalzgr.  Rudolf  II.,  fr. 

Richwina  v.  Mnnneuthal  .3354. 

• — v.  Sickiiigen  5548.  5624  — 5626.  5628. 

! 5629. 

Annweiler,  Anwilre  2018.  2074.  2152. 
2877.  3 103.  31 5 1 . 37 13.  4292.  434 1 . 

I 4615.  5187. 

— bete  .39(W. 

I — jndea : Hanne  uxor  magistri  Vifantz 
I .3746. 

■ — mühle  3949. 

— schultbeissenamt  .3968. 

— truchscssen  v.  30. 

Ansalborae : Assclbninn. 

Ansbelm  v.  .Altorf  2379. 

— der  Blanke  .3928. 

— Brandenburg,  gen.  v.  MOmpelgord  ' 

452:).  j 

— V.  Creinfeld  3904.  ! 

— V.  Fiscblingen  3868.  I 

j — v.  Haclienburg,  kais.  notar  2516.  I 

! — V.  Hennsbai'h  3578,  | 


Anshelm,  Richter  v.  Knntelsheim  5255. 
— Jude  1450. 

■ — Samuels  sohn,  Jude  4507. 

Austetten  (LandstHtten?  W.3W  Starn- 
Irerg)  781. 

Antclmonn,  Antilmann  von  Grasewege, 
burggraf  z.  BOckclheim  3177.  4045. 
! 4213.  4613. 

I Anthis  V.  Montfort  4760.  5428.  5430. 
! 5435.  .54.36.  .5896.  ,5909.  6100. 

— Salzkern  6313. 

; — V.  Ulfesheiin  5933. 

’ Antoniter  2915. 

Antonius  v.  Kirrweiler  695. 

Apfeldorf  (b.  Schwangmi,  Oberb.)  15:)9. 
S.  Apollinaris  in  Classe,  kl.  i:)0. 

' Appel  V.  Eachwege  4:)32. 

— Kotwas  6725. 

, — Tr  uchsesse  6725. 

I Appelnthal  (=■  das  Appelhachthal 
Rheiupf.)  6661. 

Appenheim  (b.  Stromberg)  1674. 
Appenzeller  Lund  4295. 

ApU  boubte  (salmwassor)  3525. 
Aqnilejn,  potriarch.  v.  152. 

Aragonien  2260. 

— Beatrix  v.,  s.  Pfatzgraf  Ruprecht  II. 
Amucius  Xanchiensis  ep.  66()0. 
Aresing.  Eresingen  (b.  Sebrobenhauson, 

O.-Baiern)  1798. 

Arerzo  136. 

Argcnthul  a.  d.  HundsrQck  (<>60  Sim- 
raern)  5089— 5090. 5109.  5110.  5120. 
5121.  512.3.  5126.  5127. 

Arles,  erzb.  v.  1687. 

Armsheiin,  Anshaim?  (Rheinhessen  äw 
Wörrstadt)  1674. 

— Peter  v.  4412. 

Arnbach,  Altcn-Errenhach  (b.  Schroben- 
hausen,  Ob.-Baierni  1391, 

Amheim  191.  192.  324. 

Arnold,  .Araoldus  II.,  erzb.  v.  Trier  .527. 
540.  1)7.5, 

— pro])st  z.  Eichstätt  1.53.5. 

— abt  v.  Murbach  105. 

— gf.  V.  Hohenburg  2621.  3277.  3964. 

4859.  5232. 

— de  Agileistemhusen  216. 

— v.  Blankenheim,  herr  z.  Falkenstein 

2721, 

— de  Brucbselde  (Brachsal)  46. 

— V.  Cervola,  erzpriester  3.569 — 3571. 

4112.  5(MI.  .5042. 

— V.  Ketge  6150. 

— Creiss  v.  l.indenfels  6385. 

— Engriss  4413. 

— V.  Ercnherg,  amtmanir  in  Massen- 

bach 5392. 

— Grützer  1525. 

— V.  Heidelberg,  kammermeister  Ludw. 

d.  Baiera  2016. 

— der  Hirsperger  2859.  4037. 

— V.  HochhnuHen  3898. 

— v.  Hornberg  6736. 

— v.Meckcnheim.3534. 3549. 381 1.3923. 

3969.  3077.  5666. 

— V.  Merxheim  3043. 

— Ripe  in  Heidelberg  4763.  5830. 5940. 

— V.  Rosenberg4388— 4.390.  4715.5588. 

6084. 

— Sieder  v.  Lachen  6072. 
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Arnold  der  Snitz,  Sniczer  i.  Heidelberg 
1225.  12:lß.  1237. 

— d.  j.  V.  Seckendorf  ß47ö. 

— V.  Wnchenheira  4S10.  6lft2. 

— V.  Wnldeggo  1461. 

— V.  Wermetrode  4436. 

— Wisükreie  v.  Lindenfela  .540!). 

— V.  Wnning<‘n  6147. 

— Wirth  z.  Germeriiheim  31.30. 

— cellerorias  251. 

— ritter  754. 

— . Peter,  ralli  in  Heidelberg  4331. 
Arnsberg,  bürg  (b.  überstcinbacb,  zw. 

Weianenburg  und  Bitsch.)  4421. 
Amedorf  (amt  ^genfelden,  N.-Baiem) 
Closener  v. ; Eberhard,  Erhard  Hane, 
Hnnnee  3847.  5069.  5071. 

Arnstein  kl.  (Reg.-Bez.  Wiesbaden),  abt 

T.  2869. 

St.  Arnulf,  abtei  (b.  Motz)  2990. 

Aires.  Arros  (schl.  a.  d.  Mosel  MW  i^ell) 
Hemmuu  v.  4074  . 6277. 

Arzberg,  der  (Oberpfalz)  2323. 2422.3509. 
Asbarb  bürg,  (Moebncb)  2957. 

Ascha:  Escbuu. 

Aschach  (S«'  Arnberg)  4357.  4512. 
Aschaffcnburg  4534. 

■ — Conrad  v..  landachreiber  2947. 
Ascbboni.. Asche- Aschenbom:  Eschborn. 
Aacbering,  Äschiringen,  (.sw  Starnberg) 
732. 

Aschhauscn.  Asthusen  (sic!)  bürg,  (wUrtt. 

U. -A.  Könzcisau)  40.59. 

Aapechcr  gut  2817. 

Aspelshoim ; Aspisheim. 

Aspelt.  Peter  v. ; Mainz,  erzb.  Peter. 
Aspeshuim : Aspisheim. 

Apinhoim ; Aspisheim. 

Aspisheim,  Alspes-  Aspin-  Aspels- Aspes 
heim,  (ssw  Oberingolheim)  3831. 
4760.  5594.  .5896.  .5909.  6100. 
Asselbriinu.  An.salhome  (KW  Michel- 
stadt b.  Erbach)  6048.  6049. 
Asselheim.  Asselnhcim  (b.  GrOustadt, 
Rhcinpfnlz)  5600. 

Assmannshauscn.llaseroiiunshusenlNas- 
sau  KW  RQdeslicimI  6263. 
Astimsen;  Aschhausen. 

Asti  75.  mercatores  4017. 

Attensbach  (Adersbach  ?)  C.  v.  967. 6524. 

— R.  V.  977.  6524. 

Au,  Aue.  üwe,  Owin  (b.  München?)  kl. 
1036.  1.342.  1422.  1897. 

— (entw.  Sebamu  oder  Petersau  bei 

Fmnkenthal)  !440. 

— Frankenthaler  6KM). 

— Heinrich  v.  1627. 

— pincenm  de  ,385,  Ludwig  368. 
•Auer,  .Auwer,  Awer. 

— Friedrich  der,  von  Brennenberg  38 1 7. 

:3847. 

— Georg  der  3t)8I,  V.  Steckenfels  3624. 

— Wemt  der,  v.  Dvuchselburg,  vitztum 

z.  Straubing  3626. 

Auerbach,  Aberbaeh,  Grbach,  (Oberpf. 
b.  Kscbenbnch)  2295.  2755.  2756. 
2854.  3282. 

— (a.  de>  Bergstrasse)  2796. 

— Bemold  (verschrieben  Conrad)  v. 

3408. 

— Fritz  V.  4608. 


Augenknipper,  der  45.30. 

Angsburg  756.  874.  971.  1258.  1259. 
1350.  1.360.  1.370.  1388.  1481.  1755. 
1869.  1870.  2820.  2824.  6727.  6759. 

— biscliOfe  372. 

Siboto  463. 

Hartmann  746.  753.  848. 

Wolfhard  1195.  12.58.  1260.  1350. 

1.370.  1378.  1384.  1388.  1582. 
Burkhard  6759.  6798 
■ — domcapitel  1188.  1378.  1388.  1582. 
canonicus  W(emhcrus)  deWitolfs- 
bofen  967.  6224. 

— burggraf  Conrad  1867. 

— fhrstentag  221. 

— hottag  386.  1 134. 

— luden  1735. 

~ kanfleute  2060. 

— landvogt  üiciegcn  v.  Castel  1868  i 

— 1870. 

— nith  1378.  1582. 

— Hans  Ijangenmantel  t.  Radau,  baupt. 

mann  der  st&dter,  zu,  4788. 

— Rudolf  V.,  hofrichter  6720. 
Augustiner  1445.  2601. 3268.  3886.  3957. 

4367.4431.  4849.  5102.  57l7.  Engel 
4!«)7. 

Angustiner-Eremiten  1321.  1357.  1771. 

2140.  .3424.  .5029. 

Anlboch : Ulnbacfa. 

Aulcnbacb,  CInbach  (l.'nterfranken  NO 
Eschau,  bei  der  bürg  Wildenstein) 
6036. 

Aumbacb.  Aumpach  (Oberb.  shw  Ro- 
ding)  Berthold  von  885. 

Aurach  (Uberb.  .so  Miesbach)  592. 
Ausenhoven  (Eisenhofen?  b.  Dachau), 
Conrad  v.  1351. 

Avesnes  Johann  v.,  666.  669.  670.  1057. 
Avignon  2429— 24.3.3.  2547.  5^34-  6039. 
5042.  5045. 

— bisch.  Anglicus  5035. 

Awensheim : üewishoim. 


B. 

Babenberg,  Conrad  v.,  Commentbur  des 
Dsutsebordens  1271. 

Babenhausen.  Bobenhausen,  -Imsen  (NO 
Dnrmstadt),  Conrad  v,  5249. 

— Rudolf V.  5472,  fr.  Lise  v. Wasen  .5472. 

— Wortwin  v.  64u0. 
ßabenbeim,  Rudolf  v.  5310. 

Babenol  in  der  grafschaft  von  Home 

zu  Westfalen  .5.596. 

Bach.  Peter  6504. 

Bach.  Ursel  Spet  v..  fr.  Albrcchts  v. 

Enz1>crg  5676. 

Bach.  Speycrer  3972. 

Bacharach  489.  5.54.  575.  616.  7.33.  7.36. 
762.77 1 .772. 838. 852. 878. 1 1 85. 1 327. 
1347.  1.349.  1369.  1927.  1938.  1966. 
1981-1 983.  1993.  2038. 2117. 2173. 
2458.  2486.  2493.  2677.  2771.  2782, 
2784.  2945.  3178.  31 W.  3221.  3286. 
3.542.  3584.  3585.  3620.  3790.  3982. 
4017.  4230—42.32.  4383,  5303.  5346. 
561 1. 6073.  6074.  6.589.  6628.  6743. 
6744. 

— beamte  1212. 


Bacherach  bete  1 152. 

— bOrger  und  ein  wohner;  Gerhard  Diem 

4286. 

Dymcn  Einderliana  6262. 
Hannman  Klose  5431. 

Foltzgin  Porte  6262. 

HAke  Moyr  3953. 

— fllrstenversnmmlung  2526. 

— geleit  1253. 

— gOter  auf  der  .Storren*  6384. 

— Juden  3885. 

Gottschalk.filius  judei  Mannen  3728. 
Gumplin  3748. 

Liepmann  Düffel  3.541. 

Meier  3.035. 

Salmnn  v.  Karden  3585. 

Sambson  3746. 

Sauwel  V.  Mcyen  3585. 

— judenscbulc  6262. 

— kirchbof  4959. 

— kurfSrsientag  3166. 

— münze  3540. 

— münzmeister  Walch  (?)  3780. 

— pfarrer  1 198. 

— obere  pforte  3800. 

— rath  2952. 

— schötfeustubl  4287. 

— Stadtmauer  3953.  4286,  haus  au  der, 

3800. 

— zoll  215.  373.  529.  890.  895.  1283. 

1.324.  1335.  1.368.  1518.  1555.  1587. 
1708.  1712.  1783.  1841.  1927.  1947. 
1966.  1981.  1986.  1987.  2003.  2025. 
2068.  2081.  208.0.  2150.  2.387.  2.389. 
2399.  2346.  2552.  2666.  2722.  2723. 
• 2745.  2839.  2866.  2905.  3063.  3191. 
3314.  3354.  3404.  3411.  345.0.  3461. 
— 3463.  3470.  3572.  .3588.  3594. 
.3676.  3795.  3952.  .3954.  4218.  4224. 
4459.  4498.  4635.  49.30.  5073.  5488. 
5.546.  5856.  5892.  5945.  6073.  6091. 
6104.  6109.  6114.  6121.  6124.  6127. 
6141.  8146.  6593.  6744. 

— zollbeschcr  Uugmeyer  52.05. 

Diele  Kunowvn  3566. 

— Zollhaus  37.37.' .3800,  altes  54»f. 

— zollpforto  .3800. 

— zollschreiher  48.53,  Johannes  3529. 

3566.  3598.  3706.  .3848.  .3941.  3946. 
4635.  475.3.  4761.  4774  - 4776.  4804. 
4823.  483.3.  48)i8.  5295. 

— Foys  ritter  v.  (>744. 

Bacheim.  Baiheim  (sic!  jedenfalls  vciachr. 

f.  Bacheim.  nahe  b.  Ahrweiler)  6491. 
ßachendorf:  Bandorf. 

Bacbenstein  (bnrgniine,  wOrtt  O..A. 
Künzclsau)  Fye  v.,  fr.  Henne), 
Kranclis  v.  Dirmstein  4771. 
Bacherdorf:  Baiidorf. 

Bachgau  1900. 

Backnang,  Baggenag,  Johann  v.,caplan 
3704. 

Baden,  markgrafsebaft  3365.  5410.  6689. 

— erbfolge  297.3.  .3391. 

— uutheilbarkeit  436(i. 

— erbverlrag  mit  der  Pfalz  3.365.  .3408. 

3557. 

— markgrafon  1021.  5410. 

Hermann  V,  1.  102.  344.  373.  384. 

6505:  — gern.  Irmgard  1. 
Hermann  VI 536:  — gem.Uertmd  536. 
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Kaden,  mark^fi.-n : Friedrich  (heni.  von 
Ocirterreich  53ti. 

KudoH  l 972.  Kt87. 

Oermanii  VII  992— !»»4.  99li.  I(H»2. 
1087.  1113. 

Rudolf  11  992— 9m.  1002.  1087. 
«520. 

HesBO  993.  994.  9!Mi.  KHI2.  1087. 
Rudolf  IV  2422.  24öa  2454.  2539. 
2.555. 2«l.5. 2«1«.  35.57.  ««21. (»123. 
verpfändete  kröne  2«  15.  2«l«:  — 
gern.  Marie  v.  Oettingen  .3557. 
(vgl.  auch  textcorrectur  zu  nr. 
3i:W.) 

\gnc».  fibtiaein  v.  Lichtonthnl  2855. 
4989. 

Hermann  VIII 2554. 2557. 2«:«).  2708. 
Wedrich  (IIIl  2.m.  2«15.  2«lfi. 
2657. 2704.  ««54 ; — gcn>.  Marga- 
rethe 3035.  3138  (verwechselt  mit 
Maria  v.  Oettingen,  vgl.  text- 
correctur). 

Rudolf  V der  Wecker  2«57.  2704. 

29.58.  2959.  2973.  30:15.  3230. 

.^335.  ««58.  «««2— ««(et;  — gern. 
Adelheid  .3402.  34«0.  3««I.  36(12. 
3679.  ««(18.  «««9. 

Rudolf  VI  2.3(91.  2565.  2973.  .3078. 
:«»79.  :W1<)1.  3107.  3112.  3230. 

3309.  3361.  33K5.  3.391—3393. 

339(1.  3408.  3414.  :M55.  3708. 

.3783.  4(109.  «654.  ««««— «671. 

«K8I ; — gern.  Mechtild  2.30«. 
2565.  .3365.  339.3.  4609.  5190. 

5217.  5220.  5267.  5288.  5299. 

5459.  54(10.  «689.  6708,  tochter 
Mechtild,  gfin.  v.  Uenncberg4I4«. 
Rudolf  VII  4028.  4050.  406«.  414(1. 
4173.  4205.  4214.  4351.  4359. 

4360.  4372.  4385.  4398.  4437. 

4510.  4609.  47.88.  4843.  613«. 

5189.  5lfm.  520«.  5217.  5219. 

5220.  5267.  5288.  6299.  5747. 

6682.  6695.  6697.  6700—6702. 

6706.  6708.  6725  — 6727.  6729. 

Bernhard  1 3925.  4028,  4050.  40(10. 
414(1.  4173.  420.5.  4214.  4295— 
4297.  4351.  4.^59.  43(10.  4372. 

4.385.  4.398.  4437.  4510.  45.58. 

4568.  4569.  4609.  4913.  51.36, 

5190.  .5217.  5219.  5220.  5267. 

5288.  5297.  5299.  5390.  5476. 

5502.  5509.  .5540.  5577.  5606. 

5607.  5637.  56.38.  5642.  5643. 

5645.  565(1.  5(1(14.  566«.  5(168. 

5(1(19.  5674,  5678.  5(182.  5687. 

5694.  .571.3.  .5830.  .5927.  5941. 

6019.  6682.  «695,  (1697.  670(t. 

- 6702.  67(M1.  6708.  6780.  6805. 
«811.  6812. 

— Stadt  4050.  4158.  4462,  bad  4158. 

— amtmann  Blicker  Landschad  4291. 
BämstStt?:  Pernstetten. 

R&rabach  (Berabachl,  Berlsbach  (weiler 
nahe  b.  Heiligkreutasteiimch,  bei 
Heidell)erg)  3052. 

Kaggenog:  Backnang. 

Baierbrunn,  Baigcrbnm  (Oberbaiern  N 
V.  Wolfratshauscn)  Connidus  de 
6509. 

Bayerdilling : Tulgcn. 


Baiem  948.  1(«)I.  1139.  1298.  1319. 

, 1370.1388.1394.1711.1755.1766. 

1780.  1784.  178.5.  I845-  19.30.  1941. 
22.57.  2667.  2764.  2854.  2915.  3420. 
38.36.  4941.  6(M)2.  6765. 

' — theilungcn  164«.  1647.  2731.  5458. 

— biachOfe  366. 

j — Oberbaiern  2059. 

I — Nifderbaicm  231«.  2.377,  Vormund- 
schaft 17.30.  187.3.  1874.  1882.  188.3. 
2244. 

— herzoge:  Pfalzgrafen  und  herxogc 

in  Boiern. 

Baierthal,  Buertal  (b.  Wiesloch)  6464. 
Bayreuth,  Josot  Renne,  Jude  v.  3019. 
Baiasa,  Heinrich  v.  ümstadt  (>:107.  6393. 

! Baldeborn:  Ballbronn. 

Baldemar,  ßaldenianis  (cf.  Waldemar) 

Ide  Qeroldesheim  251. 

— V.  Ijamsheim  483«. 

Baldewiu;  Balduin. 

Baldigan ; Kalghcim. 

Balduin.  Baldcwin.  Paldewin,  erzb.  v. 
Trier  1595.  1(»»1.  1748.  1751.  175«. 

I 1766.  1797.  1895.  1902—1908.  1922. 

I 1925.  1927.  1937-  1939.  1948.  196«. 

I9(>‘7. 1981  — 198.3.  1985.  199.3.  2017. 
2117.  2119.  2132.  217«.  2181.  21Ä3. 
2185.  2186.  2212.  2229-  2Ä)1.  2233 
—2235.  2238  — 2241.  2253.  2291. 
2353.  2.389.  2400.  2417.  2458.  2473. 

I 248«.  25;«.  21.77.  2678.  2696.  2698. 

; 2699.  2703.  2722.  2771.  2786.  2795. 

2fMM).  4952.  6563.  6585.  «598.  6606. 
i 662«.  «mo.  664  Ij  6744.  i 

' — von  Frilzweiler  «223. 

. — Üentfer?)  3899. 

— V.  Hausen  1351. 

Balez,  Franco  de  Winheim  217. 

Balgan,  Balgen:  Balghcim. 

Balgheim,  tilgen.  Ballcan,  ßallegan, 
Balligan  (wllrtt.  O.-A.  Spaichingen) 
Dietherv.5423. 5464. 6330,  amtmann 
; z.  Ferherboch  548:1,  amtmann  z,  ' 
Wildenstein  a.  d.  Donau  5549.  ' 
5K75.  ! 

Ballbronn.  Baldeborn  (Elsase  3W  Mols-  i 
heim)  1489.  1523. 

Ballcan : Balghcim. 

Ballegan:  Bsugheim. 

I Baltasar,  landjpraf  v.  Thüringen  3921. 

! 3929.  5960.  5961.  6698. 

I — Starkerot  :«97. 

Balzenbach,  Baltzcnbacb  (weiler  bei 
Hemsbach  a.  d.  bergstr.)  6065. 
Bamberg,  hochstifl  860,  kirebe  64«. 
I5;i2.  1533. 

— bischOfe:  Egbert,  Eckbert  48.  112. 
188.  282—284. 

Heinrich  1 585.  643. 

Berthold,  Perthold  765.  841.  842. 
Wülfing  1532.  1533. 

Friedrich  I 2321. 

Leopold.  Leupold  HI  2763.  2767. 
2782.  3227. 

I Ludwig  .3921.  3929. 

! Lambert,  l.amprecht  4529.  4665. 

4782.  4857.  4858.  4866.  4867. 
5149.  5555.  5605.  5664.  6773. 
.5783.  5831.  6798. 

> Albrecht  5961. 


I 

! Bamberg  truchsessenamt  841. 

— canoniker  1533. 

— Stadt  794.  4848. 

— klüster  1533.  S.  Jacob  2461. 

— Städtetag  4835.  6774.  6776. 
Bandorf,  Bachen-  Bache-  (verschrieb. 

I Racher-)  dorf  (b.  Oberwinter)  3782. 

5709.  6057. 

; Bar : MOrs. 

Barfüsser : Franziskaner. 

! Bargen,  Pargen.  (b.  Sinsheim)  Otto  v. 
1225. 

I Bari,  S.  Nicolaus  6. 

Barletta,  deutschordensspitol  2o. 
Bamabo  Visconti  4361. 

Barr:  Hoch-Barr. 

Bartolomeo  di  (iuarzoni  «699. 
Bartholomeus,  Minorite  884. 

— Haberkorn  4443. 
ßarzberg;  Parsberg. 

Basel,  histhum,  sti^  kirebe  1121.  2382. 
! 3666. 

— bischOfe;  Heinrich  58. 

Johann  II  2218. 

— Stadt  927.  2.342.  4015.  4801.  4258. 

4384. 

Basenheim,  So6e  v.  6327. 
Basseleubeig,  Basslinberg:  Lochen. 
Basaenbacb  (sie!  ohne  zweifei  verschr. 
f.  Hachenbach,  aw  Lauterecken) 
6505. 

Bassenheim,  Bazzenheim  (w  (^blenz) 
2401. 

Batheim  (sic !) : Bachem, 
j Battenberg,  (cf.Waldeck) Johann V.3879. 
Banerbach,  Bürbach  (Sun  Breiten)  6334. 
Baumburg  kl.  (Ober-B.  b.  Berchtes- 
gaden; 397.  474.  578  — 580.  629. 

— Bcum-  Beymburg  (Alt-  und  Neu- 

baumburg. jetzt  Alten-  und  Neuen- 
bamberg.  erstere  Rheiu)>falz  K Ober- 
moschel, letztere  Hessen,  sw  WSlI- 
stein)  5575.  5.583.  5584.  6029. 

— Alto  2833.  :$o«6.  3161.  :J927.  3969. 

-3984.  4045.  4106.  4126.  4156.  4170. 
4314.  4571.  4740.  5573;  burgfrieden 
5584,  burgichen«!:«,  kapelleSOSl. 
mantelhauB  .3984.  5573,  mittelburg 
558,3,  stall  gen.  Treuenfels  5583, 
thurm  3984.  5573.  — amtmann 
Diemar  Rabenolt  4355. 

— Neue  3843.  5(Mj7.  6426.  6427. 

Bechtold  Stange  von  der  4429,  d.  ä. 
4466.  4467. 

Berthold  Stange  v.  d.  6427.  6428. 
Gcrlach  Stange  v.  d.,  d.  j.  4466. 
44(>7.  «42«. 

— : Raagrafen. 

Baumgarten  (Eisass,  .sw  Brumat)  1686. 
Bautzen  451.  2658,  mark  2892. 
Bavelsbach,  Pfeffelsbach  (Oberpfalz  sw 
Ncumarkt)  1968. 

Bazzenheim : Bassenheim. 

Beatrix,  tochter  Dietrichs  v.  Falkenburg, 
fr.  k.  Richards  840. 

— fr.  k.  Ludwigs  des  Raierii  1975. 

— herzogin  von  Niederbaiem  2402. 

244)5. 

— pfalzgräfin,  fr.Ruprechts  14606.4607. 

4636.  46:11.  46:16.  4(J37.  4686.  525«. 
5490.  5491.  «6(17.  (j738.  67:19.  6751. 
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Beatrix  pfal^|^^u,  fr.  Ruprecht«  II 
4f)37.  4!OI».  49!»;».  i»K)9.  6640.  6751. 
lieauvni«.  Beluocensi«  dioc.  4271. 
Bebclnheim;  Beblenbeim. 

Bebelsheim,  Beweisheim  iRheinptalz  .'W 
Blieskastel)  5;»69. 

Bebeiibtir^'.  vesh?  (Uberpfalz  b.  Neun- 
burK)  576.5. 

Beblenbeim,  Bebelnheim  (Elsas«  B Knp- 
polUwci  1er)  Welsche  ron.rittcr  6819. 
Becherbach?:  Borbach. 

Bechtalcr,  Conrad  5758. 

Bechtheim,  Bochtheim?  (Rheinhessen 
b.  Usthofen)  4076.  4119.  4445. 

— Gebe  V.  6212. 

— Werner  Waldis  v.  .1875. 

— Heinrich  Walt  v.  3439. 

— : Berthold. 

Bechtold,  Bcchtolf,  (cfr.  Berthold)  v. 
Beckingen  d.  j.  4300.  5559.  6:»0.1. 

— truebsess  r.  Cbullcntbal  1619. 

— V.  Dirmstein  6188. 

— T.Eicbsweiler,schulth.i. Lautern  5424. 

— V.  Fiersheim,  aiutmann  z.  Lautem: 

Berthold.  I 

— Goler  .1898. 

— d.  a.  V.  Masseiibach  63:»8. 

— Schmutzcl  6312.  | 

— Stange,  ritter  von  der  Xeueu-Baum-  i 

bürg  442!»,  d.  fl.  446(>.  4467. 
Bechtolslieim,  Bechtolfs-  Perchtolsheim  | 
(Rheinhessen  b.  Wörrstadt)  6125. 

— Metz  von,  priorin  v.  Liebenau  4422.  ! 

— Peter  v.  1784.  , 

— Peter  v.,  gen.  buigfp'ave  6317.  | 

Beckcbihoim : Böckelheim. 

Becker,  Berthold  4559. 

— , Diutze,  bürger  in  Heidelberg  4532. 
— , Wickel  3290. 

Beckingen:  BOckingen. 

Beder,  llenscl  d.  j.  676»>.  , 

Bedindorf : Bettendorf. 

Beerfelden,  Buer-  Burfeldeu,  -velden 
(hcss.  Pr.  Starkenburg  8 Erbach) 
3176.  3869.  6048.  6049.  6288. 
Bcerfurt,  Bernfurte  (Pfaffenbeerfurt  oder 
dos  durch  einen  bach  von  dem- 
selben getrennte  Kirchbeerfurt,  b.  ' 
Lindenfels  6049. 

Kbertzen  wiese  4410. 

Begenrfit  (auch  Begenrut  auag.  ort,  be- 
Sitzung  der  heim  v.  Hohenfels  o. 
Donnersberg)  6661. 

Behaim,  Albert  451.  455.  456.  (archia- 
diaconus)  460.  462.  464.  470.  476 
518.  519,  I 

Beheim.  Hugo  v.  374!». 

Beheimsfuit  4127. 

Beiburg,  Beiborg,  Emericb  v.  4!M»7. 
Beyer  v.  Boppard,  Hartmann  d.  S.  29<»5. 
407.1.  4520.  5811,  seine  tr.  Grede 
Kemerer  4520.6811,  söhne;  Hart* 
mann  2142.  4023.  5811,  Heinrich 
2677.  2720.  5811,  d.  fl.  6744,  dessen 
sohn  Philipp  6744. 

Beigarten?:  Peggarten. 

Beinarting,  Beinharting  (Oberbaiera 
N Aibling)  1188.  1389.  1480.  1655. 
BeiIngries  (sso  Nllrnberg)  15.12.  ; 

Beilstmn,  Bilstein  (Regb.  Coblenz,  kr. 
Zell)  5075.  5076,  veste  3932.  3933.  1 


Keymburg:  Baumburg. 

Beimelsbruiin : Pommelsbrunn. 
Beimont,  Beimunt:  Boemund. 
Beymimg-mut  v.  Dalsheim  6176.  6177. 
6760. 

Beinharting:  Beiliarting. 
Bevnheim.Byenhoim  (.'•'o  FViedl>erg)61 60. 
Beinweiler:  Bennweier. 

Beyse,  Philipp  :}254. 

Beksbach.  Bexbach,  Nicolaus  4709. 

— Ruprecht  5494,  s.  frau  Else  .5494. 
Behl  IV  k.  v.  Ungarn  491.  599. 
Belchenthal.  Belchindal,  Heinrich,  land- 
sebreihor  2246.  2496.  2.509,  kireb- 
heiT  zu  Wieblingen  2629. 
Beldersbeim : Bellersheim. 

Bell.  Belle  (n  .Mayenj  6272. 
Bellersheim.  Bcidersheim  (Uberbessen 
■ o Münzenberg)  ilarimut  v.  52(>l. 

Bellhcini.  Bolnbcim  (b.  Landau,  bair. 
, Pfalz)  2115,  449;».  64.5.1. 

Bender,  Gemolt  3815. 

* Benditt.  Jude  :»0.1l. 

Benedict  KU,  papst  21.56.  2187.  2425. 

2429—  24;»3. 65!»4. 6625. 6626.  6628. 
Benedikt,  kl.  z.  h.,  (um  Po)  137. 
Benedietbenoru  kl.  (b.  Mumau  O.-B.) 
712.  951.  1097.  1098.  1232.  1265. 
1290.  1419.  1718.  1861. 
Benediktiner  5527. 

Bcnfiel : Beiineviel. 

Bengchofen  = Beugen  tRgb.  Coblenz, 
NO  Ahrweiler)  2272. 

Bengen:  Bengehofen. 

Beiineviel,  iBeniicbiel),  Beii61  (b.  Delle, 
Beifort)  5862. 

Bennweier,  Beinweiler,  abtei,  (Eisass, 
9 Kuppoltsweiler)  224. 

Bemsbeig.  Bensburg,  schl.  (u  Mühlheim 
a.  Rh.)  ;»438. 

Bensheim,  Pesenshaini  294.  4.11.  2510. 
5512.  6774,  vogtei  344,  belagerung 
1468. 

— Henne  v.  6381. 

— ^gol  V.  1525. 

— Henne  Wer  borg  zu  6377. 

Benz,  Bentze,  scbulthoiss  v.  Dorastetteu 
51.56.  6471.  64.52. 

Bentze  v.  Spanheim,  ft.  Heinrichs  Eck- 
brecht V.  Dürkheim  4671. 
Boutzwilre,  Conrad,  v.  Canh  6254. 
Beppingen:  Bewingen. 

Berbach  (wahrsch.  das  raugrflfl.  Bec.lier- 
bach  SO  Lautereckeu,  Rheinpfalz) 
.5!»42. 


Berbling,  Pcrblingeu  (Oberbaiem,  sw 
Aiging)  776. 

Berchtesgaden  402.  1491.  1819. 

Bere,  jude  51 6<». 

— , Simons  sohn  v.  Frankfurt  6160. 

— V.  Eisenhach  6408. 

Berenger  v.  Eppelnheim  1145. 

Berg  (JOliuh  u.  Ravensberg)  6787. 
grafen  v. : Wilhelm  I 12.52. 
Gerhard  2702. 

Wilhem  II  graf  v.  Berg  u.  Ravens- 
berg 3438.  34.19.  .1457  erster  her*. 
V.  jßerg  4606.  4662.  6067.  6062 
—5066.  5112.  5602.  5963.  5998 
auch  gen.  v.  Jülich  5062—6066. 
5602. 


IUI  » I .jj'2-  _ 

' Berg,  gfn,  v : Ruprecht  4693. 

Anna  cf.  Pfalzgrafen,  Ruprecht  11. 
Beatrix  cf.  Pfalzgrafen,  Ruprecht  I, 
Margarethe,  fr.  Adolfs  v.  Cleve 
5!)97. 

— : Jülich. 

Berg,  Berge  (im  Gau  N Schrobenhausen, 
Oberbaiem)  784. 

I — (wo?  lohen  dos  Heinrich  v.  Stm- 
] porg)  3269. 

— (h.  Gemicrsheim)  wiese,  »das  rohr* 

, 46i)8.  f!2;»4. 

Cunze  V.  4698.  6233.  6234. 

Rudolf  V.  4698.  6234. 

— , der  swertze  3936. 

— bürg  zu  (cf.  Heidelberg,  schloss)  2784. 
Bergamo  161. 

— Bongiatio  V.  6615. 

Berge:  Berg. 

Berget.  (Bürgel),  Markt-  Birgel  (Mittel- 
ttanken NW  Ansbach)  6297. 

I Bergen,  Pergen  (benedictinemonnen- 
kloster  .sw  Eichstfldt)  1849.  3246. 
i .12.5.1.  501.1. 

— (wohl  Bergen  SU  Guadenborg?,  über- 

jifalz)  2664. 

— (b.  Kim  a.  d.  Nahe)  .1762.  38(J7. 

iMK)6— 6008. 

— Henrich  Kum)>eiiheim  von  3765. 

— : Schelm. 

Berger,  Conrad  v.  Schriesheim  .5,109. 
Bergheim,  Berge-  Pergen-  Berkheim. 

I Perchaim,  (abg.  dotf  bei  Heidelberg, 

1392  mit  der  stadt  vereinigt.)  18;». 
.169.  1236  - 12;»8.  1445.  2016.  2162. 

I 2173.  2312.  ;»032.  3065.  3180.  3485. 

1 4201.  4873.  5407,  hof  3577. 

! — arme  leutc  :»890.  5407. 

— gericht  12;16. 

I — ^ter  in  der  gemarkung  3890. 

— deutschordensgüter  5340. 

— mark  ;»802. 

— patronat  1954. 

— schultheiss  Kübel  Dietze  3577. 

— Sybodengsssc  3032. 

— steige  ;V497. 

— weinzchnte  58(>4. 

— zehnte  6410. 

— Ingramus  de  .134. 

— .Meinhardiis  de  3.14. 

Berglieim  (Oberhessen  b.  Nidda.)  6290. 

— ^NW  Cöln)  vogtei  6608.  .5<MO.  5641. 
— Ober(El8ass  b.  Rappoltswcilerl,  Hans 

d.  j.  zu  Limburg  6447. 

Bergstrasse  ;»0.  4!H».  1498.  2526.  28;»5. 
;»875.  3701.  (K»84.  674.1.  geleits- 
' grenze  5925. 

Bergzabera,Zabern,  bürg  n.  stadt  4587— 
4589.  4598.  4607.  4631.  4743.  4760. 
5268.  5468.  5490.  6498.  amtmann 
Peter  v.  Fiersheim  5359. 

I Berii^nis,  Peringerus,  Pemgems.comes 
de  Lewenberg  312. 

— de  Licbtenowe,advoc.  in  Waltorf  3.16. 
i — de  Marpacb,  grangisuins  Scbonatig. 

I 251. 

Oerlewin  Zoriio  v.  Turan,  marsohall  473. 

; Berlsbacb:  BSrsbach. 

Bermelsbrunn : Pommelsbmuu. 
Bormersbeim.Beramersheim  (b.Pfeddera- 
heiiu.  Rheinhessen)  6175. 
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Hemau  (Rgb.  Potadam)  2&70. 
««rabach.  Perubach  (bei  L'rsperg  in 
fichwaben)  1871. 

[iemeck  (w.  Ob.-Amt  Nagold)  375K. 

— obere  und  untere  feste  ."iHO).  5824. 

— GQltingen  v. : Ubitlingcn). 

Bemfurt:  Beerfttrt. 

Herugau.  Berngen.  Penigou  (Oberpfalz 
HW  Neuniarkt)  2075.  3208.  .3213. 
Bernger  v.  Kiebingen  1012.  10 10. 

— V.  St,  l^nen  27.51. 

— Nagel  4301. 

Bernhard  h.  .'>303. 

— I,  marbgr.  v.  Baden  302.5.  4028. 

40.50.  4iHiO.  414«.  4173.  420.5.  4214. 
4295—4207.  4351.4;$50.  4360.  4t372. 
4.385.  4.308.  4437.  4510.  4558.  4568. 
4509.  4WI0.  4913.  5130.  5100.  5217. 
5210.  5220.  5207.  5288.  5297.  5299. 
5390.  547«.  5.502.  5509.  5540.  5577. 
5«OtJ.  5607.  5«;J7.  5638.  5642.  5KI3. 
5645.  565«.  5004.  5666.  5«<)8.  5669. 
5(>74.  5<>78.  5fi82.  5f(87.  5694.  6713. 
58:10.  .5927.  .5941.  6019.  6082.  0095. 
«697.  0700—6702.  (7(»6.  (.708.  (.780. 
«805.  681 1.  6812. 

— gf.  V.  Eberstein  5590.  601.9.  (k)38. 

— V.  Luppinstein  :1873. 

— Puller  4537.  45:18. 

ßemheim  (Main-Bernheiui  HO  Kitzingen) 
:K!8.5. 

Bernhohns  civ.  Spirens.  7:18. 

Bemkastel  (Rgb.  Trier),  Johann  v. 
4802. 

Beruolt  V.  Snssenheini  4212.  44(M». 

— (verschr.  (Jonrad)  v.  Urbach  3408. 
Bemried  (am  Starnberger  See)  2059. 

(i572. 

Berscheit : Bürrstadt. 

Borthold,  Berchtold,  Perthold,  Bertolfus. 

— bisch.  V.  Bamlmrg  765.  841.  842. 

— erw.  von  Brixon  51. 

— bisch.  V.  PasMiu  557.  .593. 

— bisch.  V.  .^trasslnirg  2.34. 

— Uv.  Bnrhegg,  biscii.  v.  Straubiirg 

2216.  2218.  2091. 

--  bisch.  V.  Wilrzbnrg  961. 

— II,  abt  V.  IIcr<feld  457:1. 

— al)t  V.  Schönau  210.  251. 

— V.  Rogensburg  601,  predigten  .3922. 

— monochuB  (de  Schonavia)  :140. 

— markgmf  v.  Hohenburg  645. 

— gf.  V.  Craispach  1619. 

— VII.  gf.  V.  Henneberg  1541.  1591. 

Ki35.  177«.  189«.  1911.  2098.  2099. 
2107.  2108.  58.57.  656:1.  6ö«4.  «590. 

— gf.  V.  Henncberg,  Johanniiercomthur 

2909. 

--  de  Älinvelt  217. 

— von  Aunipach  885. 

— Becker  4559. 

— V.  Birkenau  684. 

— Buchscnschiser  4559. 

— Kern  v.  Diemerstein  50fMS. 

— Kremer  .3132. 

— V.  Don«e  (Dllren)  :188:1. 

— V.  Kberstein  2453.  2(i00.  2642.  2748. 

2751.  2770. 

— V.  Erligheim  1141. 

— de  Ezzelingen.  confessor  I.udow.  11 

1305. 


Berthold  v.  Flersheim,  amtmann  in 
Untern  31(»).  4781.  4811.  4812. 
5397,  (Bechtold)  5221. 

— der  Göler  32.34,  Goeler  v.  Ravens. 

berg  418(i.  4732. 

— V.  Uuntpure  4055. 

— Heupacb  v.  Olsberg  5454. 

— de  Ilirzberg  (cf.  Murclinus)  385. 

— Hüne  :1944. 

— V.  Massenbach  4.542.  4583.  5353. 

5392.  «3:17.  «:i.38. 

— V.  Meintlml  5779. 

— der  Meinthal  v.  Uolzheim  3214. 

— Munchc  v.  Wildenberg  5569. 

— V.  Neuffen  1 1 lü. 

— V.  Obirnkeim  2595. 
incema  de  Oede  312. 
hennich  de  Vimheim  :140. 

— V.  Sassinheim  4293.  42ft4. 

— V.  Schauenburg  «81.  «84.  089. 

— Schelpcrgerc  216. 

— marscimll  v.  Schildberg  «42.  780. 

— Schenk  v.  Suaitpach  1 132. 

— Stange  von  der  N'cucn-Baumburg 

«427.  «428. 

— vom  Stein  gen.  v.  Richenstein  3.54«. 

— Stumpf  6.509. 

— germumis  Walteri  251. 

— notarius  7((9. 

— rector  pucrorum  1384. 

— der  schriber  1225.  1236.  1237. 

— sculletus  :140.  , 

Bertram  v.  Blejrchcnbacb  3563. 

— V.  Vilwile  4727. 

Berwangen  (No  Kppingen)  4212.  4399. 
44(HI.  4401.  (.:!:«».  «3«0,  Albrecbt 
V.  6339. 

Berwartsteiu  (bürg  b.  Bergzabern)  4191. 
«489,  »sweithuf*  vor  der  bürg  6489, 
Walter  v.  6489.  gen.  Knechclin  959. 
Ottilia,  seine  friiu  959. 

Berwolf,  Jäkel  .3124. 

Besen  keim:  Besigheim. 

Besigheim,  Besenkeim  (X  Stuttgart) 
54«0.  (.708. 

— Claus,  blidenmeister  v.  :lo44. 
Betendoif:  Pettendorf. 

Befachdorf  Betteudort  (Ober-  u.  Nieder-) 

(Elsass  H Sulz)  5371.  5373. 

Bettelor  : Wachouheim. 

Bettendorf,  Bedindorf  (Nassau  XON  Na- 
stätten) 2713. 

— : Betschdorf. 

Bettlern  (Zebrak)  4939. 

Betzing,  Keczingeu  (bei  Mayen,  Rgb. 

Coblenz)  «015. 

Buumburg:  Bnumburg. 

Bewelshcfm : Bebelsheim. 

Bewingen,  Boppingcn  (MV  Daun,  Rgb. 

Trier)  (81.58. 

Biandrate  gf.  1 85.3. 

Bibelnheim : Biebelnheim. 

Biberaoh  1070.  3257. 

— : Bieberach. 

Biberau:  Bielierau. 

Biberbach , Bieberbuch , Pieperbach 
(Schwaben  SU  Wertingen),  mar- 
Bclialk  V.  (Pappenheim).  Einer  4.32«, 
Anna,  wittwe  d.  Hans  r.  Krenfels 
4326. 

Bibcrwiig,  der  52:17. 


Bibrach : Bieberach, 
ßiliurg.  kl.  (b.  Abeusberg,  Niederb.) 
7(>«.  1140.  1150. 

ßichershusen  (sic!):  Leutershausen. 
Bickenbach,  dorf  und  bürg  («  Bens- 
heiml  5319  von: 

Anna.  Keminerin  .5887. 

Conrad  (i:i(i4)  3545.  (1.3«U|  3645. 
(i:i98)  5872.  5887,  (1:199)  «497. 
d.  ä.  (i:i77)  4188,  d.  ä.  u.  j. 
(|:190)  5250. 

Diether  (1)  (I3!H()  .5250,  d.  il.  (1399) 
59(i3,  d.  j.  562 1 . 5(127.  5963. 5967. 
Gotfried  (I)  (1231)  :144. 

Gotfried  (11)  (128:1.  129«.  1311) 
I37:i.  167«.  «5:14. 

Heinrich  (1292)  1273. 

Margarethe  v.  Hirsclihorn,  Gern. 
Conrads  (i:i«4—  1371)  .3545.  .3601. 
364.5-3647.  3973.  :1974. 

Otto  (1288.  1291)  1184.  1240. 
Philipp  (128:))  (!.5:14. 
Pbilipp.doutschordonsmeister  ( 1 360 
— i:i70)  :)2(i  >.  :i75i.  :i8:)7.  ;)88i. 
«5:14. 

Ulrich  (I)  1587.  I(>7).  1675.  1697. 
2191,  l’lrich  (l:198)  5872.  .5887. 
Biebelnheim,  Bibelnheim  (Kheinhesseu 
HO  W5rr»ta*lt)  4527.  514:1.  5158. 
5159.  5:176—5378.  5:191.  5922.  5923. 
6125.  6170. 

Bieber,  Biberach  (HO  Gelnhausen),  Karl 
V.,  dekan  v.  S.  Petersberg  520.3. 
Bieberach,  Bibrach  (Ober-  und  Unter-, 
Oberpfalz  b.  Kscbenbach),  hammer 
3627. 

BioI.emu,  Biberau,  Gross-  (Hessen,  Pr. 

Stiirkenbnrg  h Dieburg)  5874. 
Bicbcrbach:  Biberbauh. 

Biebers  wirde  (sulmwasser)  .3525. 
Biebesheim  7 : Bndelbeim  7 
Biedeslieim  -.  Bnssenheim  (anm.). 
B^enheim:  Beynheim. 

Bierbacl),  Birbacli  (Xu  Blieskastel)  Fol- 
mar  v..  bOrger  z.  Lautem  5598. 
Bienniui  der  Dnniman  4559. 
Bietigheim,  Budenkeim  (wQrit.  O.-A. 

Besigheim)  4379. 

Bihingen  (BeihingeuV)  4872. 

Bilenstein,  Bilstein  (bnrgr.  b.  Kaisers- 
lautem) 3768. 

— Friedrich  v.  3768.  4622.  4613.  4618. 

463«,  sohn  Emerich  4613. 
Billigheim,  Bullencheim,  Bullenkeim. 
Bullinkcim,  Bullinkeyn  (XOO  Berg- 
zabern) 2360.  2.3(«.  :1329.  3:136. 
:i:l47.  .3350.  3713.  :1949,  Btift44:il. 
königsleutc  4fHM). 

Bilstein  (Westfalen)  grafscli.,  herrsch 
2031.  3122.  3158.  6670.  6992.  6993. 

— : Bcilstein  u.  Bilenstein. 

Bingen  171.  760.  1163.  1468.  1499. 
2i:)2.  2500.  5376,  biirgcr  Kcimold 
V.  Boppard  6312,  Jude  Isaac  3572. 
3.574, 

Binswangen,  Itinzwange  (O.-A.  Neckar- 
snlm)  2084. 

Bintrim,  Bintrime  v.  Alzei : Heinrich 
887,  Hans  3395.  539«.  540(.'.  559:1. 
645:1. 

Birbach : Biurbach. 
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Birgel,  Birgele  (Kg1>.  Coblenz  NO  Ahr* 
Weiler)  :)782.  570<».  4«72.  WI57. 
Birgel : Bergcl. 

Birkenau  |Ilcnsen,  Pr.  Starkenburg  sW 
Liiideniela  %7).  ä43».  .’>440.Prechau 
(nie!)  54:U),  Bertbold  v.  ii84. 
Birkenfeld  (Oldenburg)  2092. 
Birkenfelder,  Klee  6220. 

Birkweiler,  Birkwilre  (xw  l,andnu  i.  I’f.) 
3713. 

' Bisebheim,  Bischofebeim  )b.  Kirchbeim- 
holenden  a.  Donnersburg),  bof  des 
Helwicb  1248. 

— : Bustlieim. 

Blscbofsbeim : .MOncbbiscbbeini. 
Bitobofsstein  (bürg  a.  d.  Moeel  bei 
ÜQnsterinaifeld)  3592.  5949. 
Bissersheim  (Kheinpfal/  b.  Orflnsta<lt), 
Sigel  V.  4593.  45!M. 

— : Bussenbeim. 

Bissestheim : Bussenbeim. 

Bissingen,  Conrad  ▼.  4626. 

Bitech  :J080.  .3710.  4341.  6780,  herren 
und  gfn.  V.  .3663.  4203.  4409.  4642. 
4824.  4843.  .3882.  6789,  cf.  Zwei- 
brfleken. 

Blangstnt;  Planckstadt. 

Blank,  Blanck,  Bluncke.  Ansbclm  3926, 
Johann  3926. 

Blankenbach  (sic!  versebr.):  Blanken- 
loch. 

Blankenberg  (so  Siegburg.  Rgb.  Cöln) 
5064. 

Blankenheim  (Rgb.  IVier  swn  Dhauu.) 

— Arnold  v.,  berr  z.  Falkenstein  2721. 

— Gerhard  v.  4;147. . 4695,  gf.  4843, 

berr  z.  Ciistelbcrg  und  Uamrtstein 
6058,  bruder  Gebhard,  bisch,  t. 
StroMburg  4843. 

Blankenloch  (versebr.  Blankenbach,  \'KW 
Karlsruhe)  .3786. 

Blankwalt.  Werner  t.  2215. 
Bledens-Bledesheim ; BlOdesheiin. 
Bleich  (?):  Plaidt.. 

Bleichenbnch  (Oberhessen  80  Nidda) 
3563.  6289.  6290. 

— Bertram  v.  3563,  Günther  t.  6289. 

Honnichin  v.  3563,  Wiffrid  v.  3563, 
.seine  trau  Inutrud  3563. 

Bleid,  Bleide:  Plaidt. 

Bleinchen , Bleinichen  (=  Planig  s 
Bingen),  Pfafl'  r.  .392.3,  Friedrich  v. 
gen.  Pfaffe  v.  5077. 

— iieiurich  t.  5278,  fr.  Elsgcn,  Diutber 

KncMs  toebter  5278. 

— Johann  v.  :1923.  5026.  5050.  5077. 

5086. 

— Wilhelm  t.  62.38. 

— Wilhelm  Pfaff  v.  6251. 

Blesberg,  feste  6612. 

Blig^r,  Blicker.  Blicgenis,  Blickerus, 
Plicker  v.  Steinach,  de  Steinahe 
0216)  .30.  (1220)  108.  (1224)  1!H). 
(1226)  216.  (1227)  251.  (1277)993, 
Lendsebade  v.  Steinach  (1286) 
1141.,  Landschad  d.  ä.  0-57) 
:iOI4,  d.  j.  (1357)  301.3,  vogt  zu 
Steinsberg  (1363.  1365.  1366)  3445. 
3546.  366 1 . (d.  j.)  ( 1 367i  37 1 5.  ( 1370) 
3902,  hofmeister(137I.  i;)86.  i:)87. 
i:J88)  3966.  3982.  4316.  4446.  4652. 


4682.  4739.  4778,  Landschad  von 
Steinach  (1393)  546'6.  5502,  oberster 
amtmann  z.  Baden  (1379)  4291  cf. 
Heinrich  Bliker. 

Blikerfarst(Pleikartslbrsterbofb.Heidel- 
berg)  2173. 

Blikeisauwe,  CHas  v.,  gen.  Gebure  4.904. 
Blitzenhausen : Pleitzenhausen. 
Blix1>erg  (Plixburg),  Bliche-  Blicksberg- 
burg  (i.  Mflnrferthal  .‘»w  v.  Colmar) 
2342. 

Blochingen,  Bloching  (wOrttenb.  O.-A.) 
Conrad  v.  1470. 

' BlOdesheim.Bledcs-  Blcdensheim  (Khein- 
bessen  NNW  Osthofen)  992.  5609. 
6412. 

Blumberg  (b.  Achem),  Dietherich  Roder 
V.  44J98. 

Blumcnthal  (b.  Aichach,  Oberbaiern) 
Deutseborden  1362.  1556. 
Bobenhoaen:  Babenhausen. 

Bock,  Bocke  v.  lilrfenstein,  Conrad  6204. 
Werner  6205. 

— V.  Kungesbach.  Hermaim  3091.3097. 
;)899.  4559. 

— T.  Straasburg,  Cunz  6819,  Hans  5654. 
— V.  Veldenz,  Simon  6750. 
Bockenheim  ((iross-  u.  Klein-,  N GrQn- 
stadt)  niederlagv  der  stSdte  2277. 
5172. 

Bockenrod,  Bockenrode  (Hessen.  NW  Er- 
bach) (9148. 

Bockaberg,  Pocksberg  (Schwaben,  bei 
Wertjngen)  Hans  Marsohall  t.  4426. 

— : Boxberg. 

Bodenheim  (NW  Oppenheim)  5174. 
Bodenheimer,  Clous,  in  Mainz  4012. 
Bodenkeim:  BOdigheim. 

Bodenlauben  (hu  Kissingen),  Albert  v.575. 
Kbbingen  (b.  Landau  i.  d.  Pf.),  Rngel- 
niauu  T.  1944. 

Böckelbeim,  Beckelnhcim  (l>.  Kreuznach) 
Adam  Bog  v.  4907. 

— Autelmann  v.  Graaewcgc,  burggmf 
zu  3177.  4<H5.  4213.  4613. 

— Henne  Ring  v.  4041. 

Bbckingen,  lleckingen  (Stammsitz  O.-A. 

Heilbronn),  Aoelheid  v.,  fr.  v.  Hans 
T.  Venningen  5252. 

— Bechtolf  V.  6303,  burggraf  v.  Alzei 
43(H). 

— Becbtold  v.,  d.  j.  5559. 

— Cnnz  V.  6701. 

— Hans  v.,  d.  j.  :«98.  3899. 

— Rudolf  V.,  d.  j.  3121. 

BCdigheim,  Bodenkeim  (.s  Buchen), 

Diether  v.  4415.  6822. 

Bohl,  BOhel,  Buhel,  BQbl,  Pahcl  (b. 
Sperer)  2074.  2857.  4264—4266. 
4465.  4557.  6152.  6:140.  ft(58. 

— Else  V.,  trau  t.  Henne  v.  Alsheim 

5632.  6(r.l5. 

I Böhmen  947.  986.  1505.  152:1.  1544. 

1 1567.  1604.  1630.  1639.  1640.  1649. 

1654.  1676.  1826.  2667.  2755.  2756. 
2762.  2763.  2864.  2892.  2925.  2982. 
2983.  2987.  3331.  665:1,  Vertau- 
schung gegen  d.  Pfalz  1957. 

— kOnige  6300. 

Wenzel  I 405.  424.  440.  449.  451. 
462.  504. 


Ottokar  11  563.  572.  679.  685.  715. 
731.  785—787.  811.  827.  932. 
-934.  9;19.  !H6.  961.  971.  977. 
9a3.  986.  I(M)1.  1008.  6.527. 
Wenzel  11  1250.  1255.  1442.  1.506. 
1 523. 1 640,tochter  Elisabeth, gern, 
k.  Johanns,  v.  Lätzeiburg  1640. 
Wenzel  111  1523. 

Rudolf,  herz.  v.  Oesterreich  I.55I. 
Heinrich,  herz.  v.  Käruthen  1578. 
1694.  1730.  17.52,  gern.  Anna  1540. 


1653. 

Johann 

1640. 

1649. 

1659. 

I«>88. 

1702. 

17:W. 

1748. 

1766. 

1875. 

1895. 

1SK12. 

1!H)8. 

1910. 

1921. 

1922. 

1927. 

19:18. 

1957. 

1966. 

1981. 

IlMCl. 

1996. 

2U16. 

2209. 

22.33. 

241.3. 

2486. 

2526. 

253:1. 

2547. 

2551. 

2757. 

2786. 

2804. 

2806. 

2845. 

4959. 

4968. 

6570. 

6578. 

«>744, 

toclitcr  Margarethe 

1910. 

Karl  IV  8.  daselbst. 
Wenzel  IV  3685.  3758. 

3789. 

4«M)6. 

4091. 

4095. 

40fi8- 

-4KMI. 

4105. 

41 13.  4i:i5  cf.  Wenzel,  deutscher 
kOnig. 

Otto  IV  V.  Brandenburg,  reiebs- 
verweser  1046. 

BOhmerwald  875. 

BOhmischbruck.  Pelieimischpnikke  (0.- 
Pfalz  8 Vohenstrauss)  4962. 
Boemund,  Bc.vinont,  Bejmunt  (of.  Bev- 
mung) 

— erzb.  V.  Trier  2901.  2926.  2935. 

29«t4.  3022.  :1068.  3)05.  3157.  3166. 
3167.  .3219.  :l:lTO.  :«72.  4959.  4975. 
4998-5000.  .5008.  6666. 

— V.  Ettendorf  4627.  4869.  4916.  .5267. 

— T.  Hoeustein  6259. 

Bbunigheim.  Roneiikeim,  Bunekeim, 

Bunnenkeim  (wOrttomb.  O.-A.  gl. 
namens)  4189.  429:1.  4294. 
Obrrstadt,  Berscheit  (Rheinb.  NO  Winn- 
Weiler)  6(>6I. 

Bog,  Adam  v.  Beckeluheim  4907. 
Bogen,  gf.  Albert  v.  18,3.  (284)  :J04.  316. 

:568.  468.  (477),  gern.  Ludmilla  416. 
Boger,  Sytae  2642. 

Boivilla,  Bovillo,  Carolus.de,  gubemutor 
delphinatus  Vienensis  4198.  4271. 
Boklin,  Cunz  gen.  lluppler.  Diether 
Ecke,  Folmar,  FUhlin,  Ottc.  Pfacz- 
mann,  Reinhard  5467. 

Bolach:  Bulach. 

Boianden  (bürg  ii.  herrsch,  am  Donner- 
berg)  3159.  3U)2.  4121.  4156.  4157. 
4461.  47!m;.  4851.  5480.  5513.  5542. 
6143.  6172.  6221.  6222.  6237.  6591. 

— amtmann  Uaman  v.  Sickingen  4<9>3. 

— bauten  5564. 

— burglehen  6186. 

— zehnte  5586. 

— herren  von  3914. 

Conrad  (1344)  2514. 

Conrad  (bruder  Philipps,  herm  z. 
Altunbaumburg)  3098,  pastor  in 
Simmem  :1775,  herr  z.  d.  Alten- 
baumbiirg  4155—4157. 

Ia>retta  (t  1350)  6591,  sohn  Otto 
(1.344)  2514.  (1359)  3163. 


53‘ 


41ß 


Xameuregrister, 


liolanden,  hem-n  v„  Philipp  gen.  Cranz 
(1214)  3.  (1220)  107.  (1226)  217, 
Philipp  (1283)  1101,  wittwe  Lug- 
gnrt  (1283)  1101.  (1284)  1114,  kin- 
der:  Johann  1114,  Philipp  II 14. 
Philipp  (»ohü  der  I/>retta)  (1344— 
1376)  2514.  2685.  2686,  herr  ni 
Alten-Bevmburg  3086. 3098. 3 1 59. 
3160.  3162.  3175.  3185.  :VM)9. 

37.34.  3739.  3753.  3775.  3786. 

3788.  3841.  38.i3.  3923.  3926. 

3969.  3984.  4106.  (t|  4123  4156. 
4212.  4314.  4571.  5026.  .5027. 

5077,  tochter:  Anna,  fr.  Philipp«, 
raugrafen,  herm  t.  d.  Ncuen- 
haumhurg  3573.  5662,  cf.  Kau- 
grafen. 

Werner  (1257)  675. 
ßolanden?:  Rulanden. 

Bolau:  Bullan. 

Bolke,  her*,  z.  Valkemherg,  Karls  iV. 

hofrichter  3077. 

Bollen : Rheinböllen. 

Bologna  143. 

Bonavenhira  Uuranenais  ep.  6600. 
Bonenkeim  : BOnnigheim. 

Bonenabacb  (Baiem,  aroT)  2122. 
Bonifaciua  Vlll,  papat,  1398.  1400.  1 183. 
— IX,  papat  4902.  6244.  5263.  5658. 
5680.  5681.  5716.  .5724.  5792.  5794. 
5843.  5994.  6788.  6806. 

Bonifant,  Bomfamt,  Jude  51.57.  5160, 
s.  friau  Jude  5157. 

Bongratia  v.  Burgamo  6615. 
Bonaweiher,  Panzwiler  (heas.Pr.Starken- 
bürg  Sb  Heppenheim)  1970.  54.38 
—5440. 

• Boo«,  Boa,  Boae,  Boase.  v.  Wald- 
eck (a.  d.  Hundsrfick)  cf.  Blumpf. 
Dietrich  (1355)  2867,  llenniinn 
(1398)  5888,  Johann  d.  R.  (1355) 
2867,  d.j.  (1355—1398)  2867.  4802. 
4870.  5382.  5677.  5888,  Johann, 
hurggraf  z.  Canb  (1391. 1395)  5382. 
5637,  Johann  a.  aohn  (1398)  5888, 
Paul  (aohn  Johanna  d.  j.)  (1355) 
2867,  Philipp  (1389)  4870.  5888, 
ätunipi,  Johann  Boa  dca  a.  aohn 
(1355)  2867. 

Boppard  737.  4132.  4973.  6818  (vcrachr. 
Cloppnrdt)  (Hl 4.  cf.  Beyer  v.  Bop- 
pard. 

— Reimold  r.,  bOrger  i.  Bingen  6312. 

— kurfllratentag  5646. 

— zoll  1093.  1284  . 2676.  5000.  5001. 

5003. 

Boppelmann,  Bopeluiaun,  Rudolf  2.589. 

Hans,  V.  Weingarten  6203. 

Boppo,  Boppe,  Bopp,  Poppo. 

— gf.  V.  Henneberg  19I(>. 

— T.  Dilren  6524,  gf.  v.  Dilaherg  741. 
967. 

— V.  Kberatein  4059. 

— T.  OrOnberg  1481. 

— V.  Hclmatad  4775.  641 1,  gen.  v. 
Steinach  5901. 

— des  Lutz  V.  Ilelmatad  eohn  3485. 

— V.  Steinach  1781. 

Borgen:  Burgen. 

Borghart ; Burkhard. 

Borgo  San  Sepolcro  158. 


Born,  Henne  6725. 

Borne,  Wilhelm  v.  4814.  6465. 
Bomhuim,  Borrenheim  ('ov  Alzei)  3911. 

4056.  4062.  5137.  6034. 

Borrenheim;  Bomheim. 

Boruazelle,  Johannes  de,  prior  S.  Martini 
in  Valle  Carnoteenai  4271. 

Boae.  Heinrich  v.  Qenheim  6417. 
Bosaelnberg;  Lochen. 

Boatoli  136. 

Rotier,  Hermann  4839. 

Botaheim  (cingeg.  dort  b.  I.adenburg) 
6441. 

Botte  (verschr. '/)  v.  Kungeabach : Bock. 
Bottenloch  4559. 

Bozberg(nmtTaiiberbischotahcim)  4388 
—4392.  4661.  4715.  4741.  öd,’«). 
5486.  5487.  5588.  6084.  Johannitcr- 
orden  2909. 

— (b.  Olrer-Viechtach.  SNO  Kegenaburg) 

10.38. 

— : Bockaberg. 

Boxbrunn,  Boxbninne  (Unter-Kranken  j 
NW  Amorbach)  6048. 

Boze:  Booa. 

Brabant.  1908.  herzogo  v.  4008,  Hein- 
rich I 319.  320,  Heinrich  II  435, 

8.  tochter  Maria,  gern,  pfalzgr.  Lud- 
wige II  395.  604.  641.  654.  1588, 
Johann  II  1588. 

Brachta:  Bnigbracht. 

Bracke,  Otto  6558. 

Brackenheim  Albrccht  3755. 

Brageia,  Johann  5086,  Nolle  a.  achwager 
5086. 

Braymbach  (Brombach  ?),  Meinfort  t. 
6250. 

Braitensteiner ; Praitenateiner. 

Brakele,  der  hof  (Niederrhein)  1693. 
Brambach : Brombach. 

Brauch weiler,  Brunchwilre,  Brunch- 
weiler. Brunkweiler  (jetzt  Branch- 
weilcrhof  b.  Winzingon,  b.  Pfalz) 
apital  941.  3.338.  3451.  3534.  5.536. 
5.543. 

Cuntzl  Gertoncr,  meiater  5415. 
bruder  Cleaol  Draubote  .5415. 
Brandeck  (abg.  borg,  württ  Ü.-A.  Sulz 
h.  Domhan)  Hermann  und  sein 
aohn  Han«  v.  3576.  6496. 
Brandenburg,  mark  1828.  2046.  2653. 
2667,  theiluug  2694. 

— Markgrafen  3699. 

Albrecht  (I  31. 

Johann  II  !K>9. 

Otto  IV  911.  1046.  1.302.  1320. 

1391.  1.398.  1591. 

Conrad  2652. 

Waldemar  1922. 

Ludwig  d.  a.  (bis  ISSO'*/,  bezw. 
1351»Vi»)  2038.  2110.  2183.  2185. 
2190.  2192.  2209.  2236.  22.53. 

2315.  2316.  2319.  2,321.  2325— 
2327.  2329.  2332.  23.56.  2.372. 
2374.  25.33.  2602.  2620.  2645— 
2649.  2653-  2656.  2668.  2661. 

2662.  2667.  2668.  2670.  2672. 

2681.  2689.  2694.  2731.  2737. 

2810.  2811.  3297.  3364.  4937. 

4938.  4940.  660.3.  6555.  6556, 

gern.  Margarethe  :1364. 


Imdwig  (d.  j.)  der  ROmcr  2620. 

2653.  2656.  2668.  2(>7().  2672. 

26!H.  2901.  2926.  2928.  3081. 

3125.  3134.  3149.  31.50.  3162. 

3174.  3198.  .3209.  3250.  3281. 

3283.  3.306.  :1385.  3420.  3426. 

3508.  3651.  3754.  3988.  49.38. 

4965,  aeine  kleinodien  3152. 
Otto  V 2653.  2656.  2694.  :«)81. 

3174.  3197.  3209.  3281.  3283. 

3297.  3306.  .3426.  3651.  3754. 

4066.  4938. 

Waldemar  (der  falache)  2652.  4937. 
Sigiamund  4137. 

Johann  (t.  Luxemburg)  5818. 
Brandenburg,  Anahelm,  gen.  v.  MOmpol- 
gard  4523. 

Brant  (Jlcte  v.  Alzei  6182. 

Braubach  (NW  Wiesbaden)  :143.  1285. 
1697.  (k)28. 

— zoll  2288.  2289. 

— Johann  Hana  v.  6642.  3677. 

— Meffrid  V.  5257.  5259. 

Braun;  Praun. 

Brauneck,  Bruneck  (bürg  i.  O.-A.  Mer- 
gentheim) 64:16. 

— Gottfried  V.  (1306)  1543.  182.3.  (1348) 

2321. 

— Gütz  V.,  propat  v.  MOnatermaifeld 

4317. 

— Ulrich  V.  2911. 

— Anna  v.,  gern.  Burkarda  v.Hohenherg 

:1444.  ;1445.  :)486.  3487.  3599.  5555. 
Braimhcim : Praunheim. 

Braunachweig  2.58. 

— und  Lüneburg,  herzogo  v.  258. 

Otto  384. 

Otto  der  Strenge  1155.  1162.  1173. 
1187.  1194.  1196.  1269.  1311. 
1555.  1841. 

gern.  Mechtild,  tochter  pfalzgr.  Lud- 
wigs II  1155.  1162.  1173.  1182. 
1187.  1194.  1196.  1269.  1553. 
1.55.5.  1841. 
cf.  Pfalzgraf  Heinrich. 

— Stadt  .384. 

Braunahorn.  Brunahorn  (3W  S.  Goar) 
890.  1785.  1927.  1938.  1966.  1981. 
— lÜS).  20:18.  2186.  2696.  2719. 
2782.  4952.  4999.  6744. 

— Gerloch  v,  2955,  Johann  v.  890. 
Brechtol  Fryspecher  3523. 

Breder,  Henrich  6744. 

— sein  bruder  Hermann,  gen.  v.  Hnhen- 

atein  6744,  d.  j.  6259. 
Breidenbach,  Breidiuhaeh  (heaa.  Pr. 
Starkenhurg.  b.  Breuberg)  48:10. 
4907. 

— Henne  v.  4907. 

Breisach,  Brisach  6447. 

Breitenbom  (bronn)  Johann  v.  4780. 
Breitenbronn,  Breidenbruune  (NW  Mos- 

hach)  .3.934.  6101. 

— (Oberteicru,  welches?)  649. 788.974. 

1502. 

Breitenfela,  Bruydonfelsch  (hof  h.  Hed- 
desheim, NW.v  Kreuznach  6118. 
Breitensteiner : i’raitcnsteiner. 
Breitenwiesen  (b.  Lindenfels)  5580.  566.3. 
6388.  6.398. 

Breitscheyt,  Emich  1757. 
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Breitacbevd,  Emcrich.CRppus  (knAppvi'), 
von  Richenstoin  B2<9.  fi2HO. 

Bremen,  bisch.  Gisbert  v.  1 187. 

Brendel  v.  Kidenheim  6214. 

— , Henne  v.  Hohenberg  K2ftf!. 

— V.  Spanlieim  6:W<>. 

— , Simon  5574. 

Brcnnberg,  Brenncnbeig  (Uberpfalz,  . 
sw  Roding)  Friedrich  der  Auer  I 
von,  2817.  2847.  ) 

Brenner  v.  Laenstein.  Ebirhart  (>247. 
Johann  (i248.  I 

— vom  Stein  259«.  3910.  443(i.  4(>82. 

5142.  5299.  5520.  5524.  (>760,  bürg-  ' 
graf  ru  Stroinberg  3927.  4482.  ! 
5086.  5087.  5110.  6266.  burggraf 
RU  Stalberg  5246.  5(H2.  564^1. 

5648. 

— , Friedrich  2722. 

— V.  Stromberg  67(iO. 

Breiisbacb,  (heas.  Fr.  Starkenburg  s« 
Dieburg)  Fritz  v.  3293,  Henne  v., 
6288,  zoll  4042. 

Breslau,  berzogthuin  2892. 

Breiten,  Bretbeim  1612.  1619.  2795. 
2422.  2426.  245;}.  2454.  2485.  2539. 
2600.  2(H2.  2784.  2786.  2791.  2795. 
30.57.  3194.  .3445.  :M87.  3.599.  3601). 
:38.52.  434.5.  4874.  6623. 

— Vögte : Wiprecht  v.  Helinstad  344.5. 

3546.  .381 1.  ;}96«.  4082.  4316.  4777. 
5:$3.5.  5;162.  5442,  d.j.  5719,  Ludwig 
vom  Stein  3194.  :13()9.  3:};}5. 

— bOrger  5502. 

— einwohner : Hans  Heyde,  Ilensel, 

decbans  tochterinann  ():341. 

Heinrich  der  Meuler  :i872.  i 

— Juden  43.33. 

— pfarrer:  Goeler  v.  Raveiuburg  4186. 
Bretzenheim,  Britzenbeini  (sw  Mainz) 

5173. 

Breuberg,  Brul>erg,  bürg  (hess.  Pr.  Star- 
kenburg, b.  liöchst)  1632.  5679. 
.5717. 

— Eberhard  v.  1901.  1974. 

Bries»,  Martin,  notar  217.3. 

Brisacb : Breisacli. 

Britelbacb : Prittelbeck. 

Britzenheim:  Bretzenheim. 

Brixen,  kirche  52. 

— Berthold  erw.  v.  51. 

Brohl.  Brovl,  Broyle,  Broile  (vestc  bei 
Andernach)  222.9.  2231.  2240.  2719. 
4952.  4999.  cf.  Brule. 

— : Burgbrohl. 

Broke  Walram  herr  r.  1347.  i:M8. 

— : Kessel. 

Brombacb,  Brambach  (Nassau,  sw  Usin- 
gen) 6107.  6108. 

— : Braymbach? 

Bropst,  Ulrich  v.  Theuselkind  :10(>‘9. 
ßrnbeig : Breuberg. 

Bruch, BrAch  (BnichhansenV,  hof  b.Kircb- 
heim,  Heidelberg)  Kberhardns  de 
30.  107.  108.  216.  251. 
Bruchhausen,  Bnichusen  (hofb.  Kirch- 
hoim,  Heidelberg)  1690.  2173. 
Bruchsal,  Bruchsei,  Brucbseldo,  Brussel, 
Bruhscla,  BrAchselde,  :9>85.  :1898. 

— frater  Arnoldus  de  46. 

— Heinriens  de  46.  251. 


Bruchsal.  Otto  de  394.  742.  774.  779.  j 
793.  794.  7.97.  841.842.!««.  1141. 
1178.  1488. 

— schiedstag  .5941.  i 

Bruck  (Oberpfalr  sw  Neunburg  vorm  ] 

Wald)  2542.  I 

Bruck.  (Brück),  Kunigunde  v.,  gern.  ’ 
Schenk  Conrads  v.  Erbach  2219. 

— : Brugg. 

Brücken : Üster-Brücken. 

Brügge,  eccl.  S.  Marie  4241.  praep.  de 
(inithusen  424 1 . 

Brühl  (amt  Schwetzingen)  2070. 

Bruel,  Pruel  (Baiern,  welches?)  2033. 
2052. 

Bnielherg,  Dietrich  v.  5907.  j 

Brugg.  Bruck  (s  Aarau)  4665.  | 

Bruhsela ; Bruchsal. 

Brule  (wahrscheinl.  Brohl  h.  Andernach, 
wenn  nicht  b.  Karden  a.d.  Mosel)  . 
3061,  cf.  Brohl,  Burgbrohl.  I 

— Conrad  v.  3061.  :W)62.  | 

— .Sifrid  V.  3061.  i 

Brumat  (h.  Strassburg)  2217.  2251. 

4824.  52(H1.  6447. 

Brunchwilre,  ßmnchweilcr ; Brunch- 
Weiler. 

Brundilen,  ('unradns  251. 

Brunenfels,  Brune  v.,  zu  Frankfurt 
3947.  ' 

Bruniche  v.  Spanbeim  5i:}3.  ! 

Bruniiigesdorf : Preuschdorf.  ' 

Bmnkcnstein  (Ijmcgruine  b.  Kirn  a.  d. 
Nahe)  3762.  :i867. 

Brunn,  iViinnc  (Baiem,  welches?)  Dict-  ' 
rioh  Schmid  v.  1344.  1626. 

Bruno,  Brune,  Brun. 

— propst  .504. 

— V.  läenburg  428. 

— V.  8.  Lenen  2750.  2751. 

— V.  Üsthofeu  5043. 

— V.  Kappoltstcin  6735.  6776.  6777. 

(>781. 

~ V.  Windcck  66R3— 6686.  (MiiMl. 
Bruntzer  (Brömscr?),  Giselbert  v.  Rüdes-  ' 
heim  5Ii«. 

Bniwel,  da*  (wiese)  1450. 

Bubenheim  (Rheinhessen  s Ingelheim)  ' 
44.34.  i 

— Friedrich  v.  491 1. 

— Rölechin  v.  4912. 

— Dietrich  Specht  v.  4912.  6406. 

Buch  (b.  Simmen  w.\w  Castcliaun)  die 

von  4776.  48(>P.  6271. 

— Conrad  v.  6271.  • 

— (Mendorferbnch  ehed.  Puch  .sw  Arn- 
berg) Mendorf  v.,  Conrad  und  seine  | 
söhne  5082.  .5083. 

Buchberg,  Pochberg,  Poppherg  (der 
Puenberg  bei  Nahhnrg  oder  das  . 
schl.  Biichberg  b.  CTmm)  .5820. 
5821.  (W02. 

Buchegg,  Berthold  v.,  bisch,  v.  Strass- 
bürg  2216.  2217.  2218.  2691. 

Buchen  unter  Steinsherg  (sic!):  Richen  . 
Buchersheim ; BOchersheim. 

Buches,  Buchis,  Bugis  (wetterauisebes 
geschlecht)  v. ; Cune  Uerdan  4244. 
64!)7,  Hcrdan,  Heinrich,  Wigang 
565.5,  Hermann  (>291,  Karl  6468. 
Buchscnschieser,  Bertholt  4559.  , 


Buchswciler,  Busswilcr  (Klsass)  6041. 
Budclbeim  (wahrscheinl.  verschrieben, 
nach  Wagner,  Hessen:  Biebesheim 
bei  Domheig)  2796. 

Budenkeim  (eingegangener  ort  Rheinb., 
h.  Billigheim)  6229. 

— : Bietigheim. 

Budeusbeim,  Budinsheim:  Erbesbüdes- 
heim. 

Budweis  5812. 

Büchersbeim,  Buchersheim  (nusg.  weiler 
h.  Mosbach)  3422.  3428. 

Büdingen,  Undingen,  Bntingen  (Rgb. 
Trier  w Merz^  2839. 

— (Oberhewen)  3904.  5581.  6424. 

— G(crlacb)  v.  174. 

— Isenburg. 

Bühl:  Böhl. 

Buerfelden : Beerfelden. 

Bürresheim,  Bnrensbeim  (NW  Mayen) 

6055. 

Buertal:  Baiorthai. 

Bugis:  Buches. 

Buhel ; Bohel. 

Bulach,  Bolach  (seit  1799  Neubulaoh, 
württ.  O.-A.  Calw)  3486. 3614.  3709. 
:$729.  3731.  5420.  5506. 

— Hans  Werse  v.  ;16I2. 

Bullau,  Bolauw  (hess.  Pr.  Starkenburg 
90  Erbach)  6048. 

Bullen;  Rheinböllen. 

Bullen-  Bullinkeim,  Bnllencheim:Rillig- 
heim. 

Bnnekeim,  Bunnenkeim : Uönnigheim. 
Burbach:  Baucrhach. 

Burey,  wald  ;}444.  4179. 

Rurentzheim : Bürresheim. 

Burfelden ; Beerfelden. 

Burg,  heidnische,  b.  Gimmeldingen 
6236. 

Burgan,  murkgr.  Heinrich  v.  1258. 
Bnrghracht,  Brachta,  Brachtcl,  Prachta 
(Oberhessen  NU  Büdingen)  4685. 
6053. 

Burgbrohl.  Burghrnyl  (WSW  Andernach) 
5907.  cf.  Brohl,  Bnil. 

Burgen,  Borgen  a.  d.  Mosel  (sw  S. 
Goar)  2578.  3592.  4494,  fahr  3581. 
:»879. 

Burghausen  (Baiern,  welches?)  ;177.  493. 
1208. 

Burgmann,  Nicla*  5677.  5713. 
Hurgrhaiii,  Purkrain  (Oberb.  880  Er- 
ding) 364. 

Burg-Tiesswitz : IVesswitz. 

Burgund,  grafseb.  5022,  cf.  Tours. 
Burkhard,  Burkard,  Burkart,  Burcard, 
ßurchard,  Borgkart,  Borgkart-us. 

— bisch.  V.  Augsburg  6759.  6798. 

— V.  Lützelstein,  bisch,  v.  Strassbarg 

65.5«. 

— decan.  cap.  Worniat.  724. 

— cantor  in  Neuhausen  .3.34. 

— sechspfründner  67.39. 

~ gf.,  Hohenburg,  herr  z.  Wildberg 
(1:160—  1368)  3200.  3201.  3203. 
3444.  ;W45.  :H86.  3487.  4599.  3600. 
:16I5.  ;1731.  :1799. 

— gf.  V.  Mansfeld  12. 

— burggraf  v.  Magdeburg  2883.  3564. 

— de  Cheverndal  251. 


418 


Namenregister. 


Durkharil  otc. 

— V.  Ellerbach  <1.  j.  24<)2.  2404,  der 

Lange  43.‘>8. 

— Erbe  04H3. 

— de  ücroldeebeini  261. 

— V.  GQItlingen  5(>01.  6324.  03.33. 

— V.  Licbtenstein  504Ö. 

~ Mönch  V.  liasel  2342. 

— V.  Mblnheim 

~ V.  Nnghcim  42R5. 

— V.  Seckendorf  34H7. 

— V.  Sickinge»,  Johanniter  2!H>!». 

— Stumifedcr  2224.  :L523. 

— Sturmere  261,  cf.  Wolfrainuu. 

— V.  Wolfskelen  3420. 

— ai2t  Runrechte  i 4327. 

— , Heiiirich  ;t.340. 

Borme : Worm«. 

Buücheliufrutt  (woiO  3731. 

Busuudal.  in  der  2142. 
ßussenheini,  Bunecne-  Kuiute»-  Uueenti- 

Buzina-  BiHsestheim  -hem  (Kiatere- 
heim  b.  (irflnstodt)  333.  ;1427.  jWlO. 
()IC;{.  6195.  bei  Celle  (Zell  am 
Donnentberg)  286!),  (wenn  letzterea 
nicht  Biaaerahcim,  ao  mtlaate  an 
eine  wHatung  bei  Zell  gedacht 
w<Tden.  Die  Erklftmng  ,Biede*- 
heini*,  wie  Lehmann  a.  t.  o.,  und 
Hcintz,  Ortananien,  ist  sprachlich 
unmöglich. 

— Esel  von,  Johann  5939. 

Russeaheini : Biissenbeira. 

Biiaawilre : Bucbsweilcr. 

Bustheini  (wohl  Bischheim  b.  Kirch- 
heimbolanden) 6221. 

Busti,  Ambrosius  v.  5074. 

— Franz  v.  5074. 

Butersjiacli ; Biitabach. 

Butingen:  Hödingen. 

Butalrach.  Butersbach  (auagegangene 
ortschaO  bei  Mosbach)  2224,  vgl. 
Hiichersheim. 

Buzinaheim : Biisaenheim. 


C.  und  K. 

C.  Portuenais  epiacop.  215.  j 

— de  Attensbach  6524, 

— V.  Hausen  1141.  | 

— tincinpirius  70.3. 

Cacciacout«.  Guido  144.  | 

Kadeswilrc : Katzweilor.  i 

Kitferthal,  Chevem-  Kefer-  Koferndal, 
Keferudail.  Keremtal  (b.  Mann-  I 
heim)  1160.  2173.  2.380.  2581.  6-343.  | 
6451,  schultheiaacnamt  4793. 

— Rurchurdus  de  251,  Gernotua  de 

.340,  Hartlicbus  de  340. 

KSlherau,  Kell>erau  (Cntertranken  o 
Alzenau)  Friedrich  v.  174.  344. 
Kfimmcrer,Kamerer,Kemerer  (v.W  orms); 
Conrad,  briider  Peters  (1367)  5051. 
5265. 

Dictber,  ritter  (1.355—1400)  2857. 

4027.  407.0.  4598.  4630.  4682. 

5021.  5051.  .506.3.  5290.  5338. 

53(39.  353)».  5713.  tk)85. 


Kümmerer  (v.  Worms):  Friedrich  kam- 
mermeister ( 1 :368-  - 1 386)  3785. 4082. 
4316.  4446.  4505.  8682. 

Grete.  Hartmann  Bevers  wittwe 
4520. 

Heinrich  (d.  junge)  (1394 — 1400) 
5718.  5928.  5930.  6775.  6786. 
seine  Iran  Anna  v.  Fleckenstein 
.5718.  .5928.  .5930. 

Johann  3122,  s.  fmii  Erlinde3132. 
Johann,  brnder  Peters  (1368.  1386) 
4682.  5063. 

Johann  (1371.  i:iai— 1397)  5310. 

5698,  gen.  v.  Dalberg  5265.  5682. 
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sclirciber  4(Xt9. 

— zollschreiber:  Coniad  3998.  4170. 

Knolf  2582. 

hViedrieb  SchuUhuiss  29:il. 

Heinrich  :5560.  3022,  :57(H>.  :5707. 

3912.  3941.  3946.  3977. 

Jacohus  2582.  4635.  475.3.  4761.  , 
4774-477«>.  48<H.  4823.  4K«.  1 
4808.  4910-4912. 

Johann  2582.  I 

Johann  Sure  5295.  | 

Johann  Surichin  .5451.  , 

bescher:  Mitesser  .3566,  Rife  5293, 
diener:  Penlzewiler  3666.  i 


NamenregriHter. 


Kebelmberg  (Gollenberg?  zw.  Kicder- 
Bronnbach  und  Birkenfeld)  3187. 
I Kubclnberg:  Ktlbelber^. 

, Kedenheim:  Kettenheim. 

I Kednrlin : Ketherlin. 

' Keferndal:  Kftrferthal. 

Kefingeu : Kofering. 

Kegil.  Gleis,  bOrger  z.  Mainz  4774. 
Kehl.  Kenle  4050. 

Kebrig.  Kirig,  Kirche  (s  Mayen,  Rgb. 

Coblenz)  ;543l.  6275. 

Kcilbaeh : Kailbach. 

Kekeritz;  Kökeritz. 

Kelberau:  Klilberau. 

Kelberg,  Koloulierg  (Kgb.  Coblenz  8 
Adenau)  0015. 

Kelirhals,  Siegel,  caplaii  3188. 

, Gelle  (Hannover)  1 15.5. 
i - cf.  Zell,  Zelle. 

; Kellenbacli  (.s  g w Simmern),  Philipp 
V.  14X5. 

Keller,  Contzlin  4559. 

• — , Priedid  der  26:54. 

I Keiner,  Cuuz  27:53. 

Kelsterbach  (hess.  Pr.  Starkeuburg), 
zoll  42.52. 

Kemerer:  KSmmerer. 

Komnath,  Kemnat,  Kemnale  (Oberpfalz, 
; NW  Regeusburg)  4230—4232.  0764. 

I — Wochenmarkt  4087. 

— P.  V.  314. 

! Kciunatcr,  Keinpnatcr,  Altmanu,  hof- 
mcister  Ruprechts  III  571.3.  .5840. 
i Kciu]H<nicb  (Kempnyt,  Rgb.  Coblenz  NO 
V.  Adenau). 

— Dietrich  v.  :5204. 

— Johann  v.  5!Nl8. 

— Simon  v.,  3204.  .3203.  fr.  Hedwig  v. 

Sebouenburg  :t205,sobn  Simon  .3204. 
Kempleii,  abtei  7:55.  2889. 

— Stadt  2889.  :5.30t. 

Geperano  102:5. 

Keppenbach,  Imig  (No  Kmmendingeu) 
6721. 

Keppulcrs  haus  in  Heidelberg  3497. 
Kern,  Kerren  (■=  Moselkcm  b.  Garden 
:i.  d.  Mosel)  6277. 

— : Kirn. 

Kern,  Bertliold  v.  Diemerstein  SOSHi. 
Kerne  v.  Kppelsheim  :54:5!(.  6433. 
Kemenhof,  der,  bei  Stockheim  (hess. 

Pr.  Sturkonburg,  b.  Krboch)  2249. 
Kerren : Kern. 

Gcrvola,  Arnold  v.,  erzpriestcr  3569— 
3.571.  4212.  5041.  .5042. 

Cerzeto  Oliverius  de,  eanon.  Ketavenais 
6599. 

Gesenu,  Michael  v.  6615. 

Kessel,  grafsclmit  |:547. 

— Walram,  erbe  v.  i:5*i9. 

Kesseler,  Kmcrich  v.  Sauweinheim  6088. 
— , Heinz  4559. 

Kesselhut,  Johann  v.  Ingelnheim  6760. 
Kesselrink,  Alhrecht,  bürger  zu  Neu- 
stadt 52.98. 

— Hannes.  bUrger  z.  Neustadt  .'5:5.38. 
Kestenburg  (jetzt  Maxburg  b.  I-andau, 

b.  Pf.)  1141. 

— Heilmanu  Snydelauch  v.  6235. 
Kestenholz  (nw  Schlcttstadt),  Johann 

V.  3155. 


Ketge,  Ketgbe:  Ketticb. 

Ketherlin,  Kederlin  (Katharina)  Kreit 
I 4402. 

I — Radelsdorfer  4645. 

Kettenheim,  Keden-  Kicdenbcira  (8 
Alzei)  6183.  6214. 

— Brcndcl  u.  (Tutel  v.  6214. 

— Dietherich  Karl  v.  46:58.  621:5. 
Ketticb.  Keticb,  Ketge,  Ketgbe  (zw. 

Coblenz  n.  Andernach)  «>283. 

— Arnold  v.  6150. 

— Johann  V.  (1357)  :5041.  (1400)6151. 

(i:584)  4560, B.  fr.  Metze (1:584)4560. 
Ketsch  (b.  Speyor)  2070. 

Ketzcl,  Johann  5r28. 

. Keule : Kehl. 

1 Kevemtal,  Käferthal. 

Keyaerswirde:  Kaiserawesth. 

Gh.  gen.  Kichstfttter,  hllrgnr  z.  Nflrn- 
berg  1778. 

Chnetzlestorfer:  Kaetzlestorfer. 

; Cbalons,  Johann  v.  1330. 

Gbam,  Cam,  Kam  (Oberpf.  No  Kegens- 
burg)  «>85.  2:5'20.  2377.  271«).  2715. 
36;53.  6.3«>.5. 

— domdekan  ülrich  v.  5'20. 

I Cliamer:  Hohenkammer. 

' Cliarops,  Gilles  des,  Egidius  de  Campis 
( 5644, 

I Chemnitz  kl.  218. 

Chennicheim ; KSnigheim. 

Cheterheim  (wo?)  «ö«8. 

Chevemdal:  Kftferthal. 
i Chiemsee,  kl.  4!)9.  («8.  823.  1431. 
(Krauen-)  596. 

— Albert  1,  bisch,  v.  4.39. 

— Heinrich  1,  bisch,  v.  645. 

Glunaler,  Nicolaus  Kyvcnytz  5694. 
Gbumhde:  Ghumbd. 

Chopfetinann : Kopfermann. 

Christian  lU,  herzog  v.  Zweibrßeken- 
• Hirkenfcld  5611. 

— Flasch,  goldschmied  .388«). 

— Korael  5641. 

— Wollcntzhovcr  i.  Nürnberg  5979. 
Christine  v.  Wolfskulen  :5429. 

j Christof,  k.  v.  Dänemark  5611. 

Chub : Caub. 

Chflralidchen ; Endilfskoroen. 

ChOsein,  Peter  1946. 

( liulleiital : KOllentlial. 

Ghumbd,  Chombde,  Comde,  Kumd  kl. 
(N  V.  Simmern)  554.  2151.  5085. 

— (Nieder-)  Hosenkomde.Hasenkomedc 

ebend,  '2370.  3606. 

C'hunigstein  : KOnigstein. 
Chuningemheim  u.  s.  w. : KOngembeim. 
Cliuno;  Kuno. 

Chuutel : Conrad. 

Chur,  bisch,  v.  6580. 

Kiekel,  Emerich  v.  Sauweinheim  6097. 
Kiedenhoim:  Kettenheim. 

Kiclendorf:  Kühlendorf. 

Eiesulbronn,  Kusselbrunn  (b.  Pforzheim) 
4716.  5«>85. 

Kilburg,  Kyllburg  (Rgb.  Trier  NNO  Bitt- 
burg) 5075. 

Kiudelinann  v.  Dirmstein  2496.  2509. 

burggraf  z.  Fttrstenberg  2531. 
Kinduln,  ritter  6750. 

Kindenheim  (bair.Pf.,  b.Qrünstadt)  3427. 
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Kindur,  Djeme  v.  Bacharach  6262, 
Kinzig,  OuM  5616.  5614. 

Kinzig  (Ober-,  Mittel-,  Unter-),  Kintzo, 
Kintzege  (heu.  Piov.  Starkenbnrg 
SSW  Höchst)  6«4i),  Ober-  604», 
Mittel-  524.3,  das  mitteldorf  6504. 
Kirberg,  Kirrberg  -biirg  (bürg  oberhalb 
Kim)  1985.  30.30.  5060. 

— ct  Wildgrafen  ii.  Rheingrafen. 
Kirchbeerfiirt : Bcerfurt. 

Kirchlierg  (.sw  Simmera)  1981.  2123. 
2.364.  5442.  5885. 

Kirchdaun,  Dune  (OKi<  Ahrweiler)  3782. 
6057. 

Kirchdorf  (welches?)  376. 

Kirchdorff  Johann,  pnstor  in  Weinheini 
5167. 

— Ticarius  d.  Mainzer  kirche  6014. 
Kirche:  Kehrig. 

Kirchem  (Kirchheim?  welches?),  Her- 
mann V.  4907. 

Kirchenpingarten,  Pingarten  (Oberpfalz 
NW  Kemnat)  2725. 

Kirchcu()ium)>ach,Kircbtlmmbach(Ober 
pfalz  w.  g,  s Eschenbach)  2317. 
6605. 

KirchgOns,  Kirchgüns  (Oberh.  b.  Friod- 
Mr^)  4461,  cf.  Uöns. 

Kirchheim  (N  Mölsheim,  KIsass)  975. 

— Kirchem,  (a.  d.  Eck,  bair.  Pfalz,  b. 

UrOnstadt)  3:143.  5(HH). 

— (b.  Heidelberg)  942.  2166.  3.39.3. 
4260. 

Conrad,  Cunradus  de  (1216 — 1275) 
30.  107.  108.  1 1.3.  2l(i.  217.  251.  3.34. 
3:15.  .394.  703.  942,  frau  Petriua 
942,  gener  Okeras  251. 

— (Kirchheimbolanden,  Nü  Kaiserslau- 

tern) 558(>,  cf.  Rolanden, 
hof  genannt  »boimgarta*,  wiese 
gen.  ,zum  alten  wege*,  ,zu  lein- 
gruben* , Obstgarten  ,zu  holtz- 
gaasen*,  haus  des  Sigewin,  haus 
des  Eber  1248. 

— (u.  Teck  (wflrth  O.-A.)  und  bei 

Heidelberg),  Hofwart  v.  (teckische 
ministerialen  dieses  immens  er- 
scheinen spllter  in  der  Pfalz  am 
untern  Neckar)  2821.  3898,  Hof- 
wart  d.  a.  6706. 

— : Kirchem. 

Kirchthumbach : Kirchenthumbach. 
Kirig:  Kehrig. 

Kirkel  (bair.  Pfalz  b.  Homburg),  vcste 
und  thal  4657.  4668.  4671.  4701. 
4709-  471 1.  5.361.  .5369. 60.35,  höbe- 
hus  im  thale  4903.  4904. 

— amtmonn:  Heinrich  Eckebrecht  5276. 

5279,  T.  DQrkhcim  5276.  5279. 
5:1:16.  V.  Wachenheim  5221. 

— burgfrieden  4657.  465». 

— burglehen  6224.  6225.  6:163. 

— . d^'iiasten  v.  4642. 

Conrad,  domeustos  v.  Strassburg 
2216.  2217. 

Johann  (i:l36— 1:191)  2423,  4706. 
5.361. 

Ludwig  V.  2820. 

Kirn,  Kern  (gemeint  ist  Ober- Kirn, 
8W  Kreuznach),  :10I0.  3011.  :17(>2. 
38()7.  60f)6-6(K)8. 

f n d«r  Pr«U|(r»f*s  m RWIu. 


Kirrbeig:  Kirberg. 

Kirrweilcr  (bair.  Pfalz,  b.  Edenkoben) 
2:145.  4356.  6709. 

— Antonius  t.  695. 

— Hans  V.  2214. 

Kirs(ch)baum,  Henne  6215. 
Kirsebgarten  kl.  (b.  Worms)  4584.  5388 

(cf.  Hausen). 

Kirschgarthausen : Hausen. 

Kisil  :194. 

Kisselbach,  Kiselliach  (NO  Simmera) 
.3066.  6660. 

KiMlau,  Kislau  (b.  Bruchsal),  Rfudolfus) 
de  107,  108. 

Cisterzienser  4046.  4736.  4738. 
KitzhOhel  (Tirol)  1774. 

Clais:  Clas. 

Claman  Metzeier,  rathsherr  zu  Heidel- 
berg 3221. 

— Ripolt  3017.  .3032. 

Clareiithal  kl.  (b.  Wiesbaden)  1996. 

2009,  2013.  2071.  2874. 

Clarissa  V.  Schonenberg,  äbtissin  zu 
Ncuburg  3440. 

Clarman  Dorwart  r.  Heidelberg,  bOrger- 
meister  5191,  rath  4.331. 

— Lauwer  z.  Heidelberg  4844. 

Clas:  Claus. 

Claus,  Clause,  Clas,  Clais,  Cleis,  Clet, 
Clesel,  Clesiclien  (=  Nicolaus). 

— V.  Besenkciin,  blidenmeister  31H4. 
•—  V.  Blickersmiwe  4904. 

— Bodenbeimer  4012. 

— Kcgil,  bürger  z.  Mainz  4774, 

— Contzmann  5605. 

— Draubote,  brader  im  spital  z.Brunch- 

wilre  .5415. 

— V.  Eppenheim  3008. 

— V.  Fornfeld  4907. 

— V.  Halle  in  Heidelberg  5940. 

— Hcidclbaeli  6725. 

— V.  Leymersheim  6115. 

— Mergentheiiner  4490,  mflnzmeister 

48:18,  5350. 

— Meye  von  Mayen  4382. 

— MOrer  i.  Oppenheim  4767. 

— Reis  2974. 

— T.  Rosenberg  4716. 

— Snellc  5086.  5087.  6757. 

— Schullo  3179.  3525. 

— Sigehard  4064. 

— Sintheim  4907. 

— Stark  5450. 

— Ungerer  5369,  cf.  St.  Engelbrecht. 

— V.  Vianden  4907. 

— Wngentriber  i.  Heidelberg  5582. 

— der  Wale  4907. 

— Welker  i.  Heidelberg  4532. 

— V.  Weltz  gen.  Mulich  5667. 

— V.  Westhus  6449. 

— der  junge  Zorn  64-44. 

Clawe,  son  Mosselgot  (.Yen  (?)  3040. 
Clebis,  Henne  (>396. 

Kleeburg,  Clebcrg,  bürg  (Elsoss,  sw 
Weisscnburg).  2663.  31.39.  6462. 
6463. 

— (bürg  i.  Nassau,  b.  Usingeu)  3656. 

— (welches?),  Lutze  v.  6274. 

Cleen,  Clone,  Kline  (sö  Wetzlar)  4776. 
4868,  Conrad  v.  4641.  6155. 

— Eppichim  V.  4641. 


Klecstadt,  Clestad  (heu.  Prov.  Starken- 
berg, NNO  Umstadt)  5663.  5890. 
6.198. 

Klein-AUinstadt ; .\ltinatadt. 
Klein-Bockenheim ; Bockenheim. 

Klein  Fifelin,  Jude  3721. 
Klein-Gumpen ; Oumpen. 

Klein  Heinrich  v.  Erlinkeim  2635.  2640. 
2692.  2726.  3578.  3733.  3877.  3931. 
4702.  4786.  6671. 

Geis:  Claus. 

Kleisieteler,  Ulrich  der  6795. 

Gemeui  IV,  papst  601.  776.  777.  786. 
811.  814.  816.  817.  827.  829.  884. 

— V,  papst  1583.  1590.  1594. 

— VI,  papst  2:105.  2564.  6602.  6639— 

6642.  6645— 6(s48.  6650.  6741. 

— VII,  papst  4272.  5567. 

Ges,  Clesel,  Gesichen;  Clas. 

Gote,  Brant  v.  Alzei  6182. 

Geve  u.  Mark,  graf  Adolf  v.  5910. 
Kline:  Cleen. 

Klingen  (bair.  Pfalz,  N Bergzabern)  3329. 
33:10.  3347.  3713. 

— (OWr  u.  Nieder-,  bcu.  Pr.  Starken- 

burg N Höchst)  6388.  6:189,  Ober- 
6390,  Nieder-  5307.  5311.  5890. 
6386.  6393. 

— (welches?)  Jacob  v.  14.39. 
Klingenberg,  bürg  und  stadt  (Unter- 

fiankcu  r.  a.  .Main,  w Wörzburg) 
127:1.  1709,  Hans  v.  3928,  Wolfram 
V.  i:i97. 

KlingenmOnster  (bair.  Pfalz  N Bepg- 
zabern),  abt  v.  .3663. 

Klipfel : KlOppel. 

Cloppard  (wahrsch.  verschrieben  f.  Bop- 
pard?)  6414. 

Klose,  Hannmann,  btlrger  z.  Bacharach 

54:11. 

Closener  v.  Arnsdorf,  El>erhnrd  3847. 
5069.  5071. 

— Hannes  :1847. 

Klostemeulmrg  (b.  Wien)  982. 

Gotten  (Rgb.  Coblenz,  b.  Kochern  a. 

d.  M.)  Johann  v.  6471. 

KlQppel,  Klupphel,  Klipfol,  die  6675. 

— Wilhelm  6725. 

Knautenheim,  KnUttenheim  (ausg.  dort 
b.  Philippsbnrg)  1619.  1944. 
Knebel  (v.  Ka(zenellnl)ogen) : Conrad, 
Contz,  Gmtzchen  — 1388) 

2478.  3221.  :1439.  4813. 
burggraf  zu  (Jaub  (i:138)  24-46. 
burggraf  z.  Wildberg  (1388  — 
1389)  4776.  4868. 

Diether  (1381-1386)  4408.  4682. 
burggraf  z.  Stalberg  ( 1 389  —1391) 
5278.  5295. 

tochter  Eisgen,  frau  Heinrichs  v, 
ßleineuen  (1:189)  5278. 
Gerhard  (Uerlach?)  (1357  — 1-393) 
.3066.  5484,  Lvsc  seine  fran  3066. 
Gerlach  (i:i4:l |:144)  2276.  2511. 
(1:153)  2722.  (Üb»)  .34:19.  (i:«)8 
-1400)  W»77.  (|:154.  i:l.55)  6660. 
(7744,  fr.  Lise  (cf.  Gerhard)  (!(it!(). 
Heinrich  (1341)  2245,  (1375)  4107. 
Johann  Thum  (1361)  3316. 

Otto  (1:188-1400)  4794.  6075.  6700. 
burggraf  v,  Stalberg  5295. 

54 
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Knebel: 

Tlitni,  Dam,  Dame  (135!)— 131(8) 
3184.  3886.  3993.  4383.  4446. 

4447.  45()5.  5194.  5239.  5510. 

5611.  5677.  5689.  5698.  6073. 

6819.  — d.  juDRe  (1380. -1396) 

4.369.  4447.  oHii.  — amtmann 
*11  SVeRelnbiirg  (1.366  — 1371) 
3661.  3938.  — liofincirtcr  (1360 
— 1363)  3198.  3439.  .3445.  — 
(d.  j.)  achiüthoigB  z.  Oppenheim 
(1385— 14(HI)  4597.  4718.  4795. 
4797.  5203.  5293.  5399.  5401. 

5419.  .5442.  5513.  5542.  5.564. 

5566.  .5648.  5677.  .5682.  6074. 

Johann  Tham  (1361)  3316. 
Werner,  Contz  Knebel»  «olm  (1363) 
3439. 

Werner  (1337)  2163.  (135:1)  2722. 
(1339)  3178.  (1370)  3876.  (1.39:1) 
5483.  (i:l98— HIHI)  6076.  — hof- 
meiHter  (136:1)  3466.  — burg- 
graf  z.  Stalbcrg  (1:155 — 1:16.5) 
2916.  3198.  3206.  :1356.  3403. 

.3404.  3411.  .34.36.  .34.39.  .3446. 

3455.  3459.  .3461.  :1467.  3470. 

3529.  3530.  35.35.  3553.  3566. 

3571.  3583.  — amtmnnn  (1351) 
2696.  — landvo^  im  Speiergau 
II.  vitztum  za  Neustadt  (1:132) 
2l:l6,  vitztum  (1331)  2107.  — 
der  .iimge  (1.391)  53.36.  — gen. 
(iro»»kuebel  (1382)  4477. 
Werner  »obn  (Jtto»  (1388)  6760. 
W'ilbelm  (I35:l)  2722,  hofmeister 
(1.363—1:165)  :14.30.  :1439.  :1529. 
35:10.  .3535,  hofmeister  der  finu 
herzogin  3706. 

Knechelin : Walter  v.  Berwartstein. 
Knittelsheim.  Kmitelsheim  (b.  Germers- 
heim), Anselm  v.  5255,  IV.  Anna 
5255,  sohn  Hans  5255. 

Knoblocli,  Jacob  3221. 

— , Rudolf,  V.  Zeissenkciin  3578. 
Knolzc,  Jacob,  bdrger  z.  Speier  4856. 
Knflttonheim : Knautenheim. 
Knutelsheim ; Knittelsheim. 

Knüttel,  Otte  4.907. 

Cobem,  Covern  (a.  d.  Mosel  b.  Win- 
ningen) Jolmnn  Romlian  v.  5402. 
5514.  6098. 

Coblenz,  Covelencze,  Confluentia  837. 
1.327.  1!M)5.  2025.  3286.  5163.  5612. 
6045. 

— S.  Castor  696,  decan : Engilbert, 

Johann  696. 

— 8.  Florin  696,  dcc.  Johann  696. 

— dcutschorden  1212.2493.4310.5743. 

5744. 

— ftrstentag  5905.  5916.  5917. 

— hoftag  219:1. 

— Jude  Meide  6578. 

Koch,  Hans  (der?)  2634. 

— , Honsel  i.  Heidelberg  5204. 
Kochelbach:  Koehcrbach. 

Cochem  (a.  d.  Mosel , NW  Coblenz) 
1937, 

Kocherbach,  Kocholbach  (hess.  Prov. 
Starkenburg,  .ssw  Fürth)  1970. 

— TOgtei  .54.38  —5440. 

Kodebose,  Contz  6048. 


KOfering,  Kefingen  (siehe  Amberg) 
:1640. 

KCkeritz.  Kokeritz,  Kekeritz,  Nickel  v. 
3174.  3197.  :i261. 

C8ln,  erzbischöie:  Engel )>crt  I 55.221. 
427. 

Heinrich  I :142. 

(,’onrad  (electus)  435,  erzb.  464.  470. 
489.  540.  670. 

Engelbert  11  (electus)  733.  734.  736. 
erzb.  878.  879.  893.  894.  901.707. 
911.  915.  918. 

Wicbold  924.  1404.  1405.  1406. 

1442—1444.  1463.  1815. 
Heinrich  I£  1578.  1611.  1681.  1092. 
169:1.  1696.  1697.  17.32.  1733. 

1749.  1751. 

Walram  2183.  2185.  2533. 
Wilhelm  2684.  2697.  2777.  2778. 
2780.  2782.  2784.  2845.  2901. 

2921.  2922.  2926.  3166.  3370. 

4951.  4988. 

, Engelbrecht  Hl  3696. 

Friedrich  Ul  4098.  4137.  4151, 
4241.  4272.  4287.  4298.  4319. 

4321.  4324.  4:j:i4.  4,396.  4.396. 

4409.  4436— 44:18.  4489.  4496. 
4499.  4565.  4577.  4633.  4664. 

47i:l.  4714.  4749.  5144.  5160. 

5161.  5163.  5198.  52m.  55.37. 

5567.  5644.  5646.  5654.  5664. 

5669.  5688.  5689—  5691.  5695. 

57rM».  5751—5954.  5999  - 6fH)5. 
6017.  6020.  673^1.  6791. 

— hochstid  4075. 

— domcapitel  4317,  Andreasstifl  :10<):1. 

can.  Theodesius  de  Essende  6628. 

— stifl  Mariengrede  4559. 

— Stadt  2IKI.  :144.  170.  14(i7.  2319. 

2526.  2641.  2890.  2929.  37.38.  4970. 
50.53.  5 HM).  .5403.  .5641.  5688.  5691. 
5706.  5943.  6011.  6674.  6692.  6771. 
6779.  6782.  67tMI.  6804.  6808.  6810. 
6823,  Weberunruhen  6687. 
einwohner:  Gottschalk  3648.  6688. 
Peter  V.  .Merwilre  5064. 

Thomas  v.  Swnne  5053. 
tierlach  vom  Walde  6687.  6688. 
Friedrich  Wolfart  4041. 
kanfleute  5470. 

Köngernheim,  Cluini^er-  Chunigem- 
Chuningeni-  Kuiugern-  Kungem- 
heim  (NO  Alzei),  Hcinricus  de  251. 
3.34.  3fH.  Jeckcl  V.  5232. 
Königheim,  Chennicheim  (b.  Tauber- 
bischofsheim) Herold  v.  1225. 
Königsbach.  Kungesbach,  Kunigesbach 
(SSO  Dnriacb),  Hermann  Bocke  v. 
3091.  3097.  .3899.  4559. 

— Küngesp.'icli  (b.  Neustarlt  a.  H.)  R. 

de  1214. 

Königsberg,  Kuugesberg,  Jacob  von 
67(M). 

KOnigsbrilck  kl.  (Unter  - Eisass)  262. 
329. 

Königsland , das  (b.  Kaiserslautern) 
3758. 

Königsteiu,  Clmni^ein,  Heinrich  v., 
vogt  z.  Heidelberg  6567. 

— (NW  Frankftirt)  4744. 

Eohel,  Abraham,  jade  4724. 


' Kohlberg,  Collierg  (Olierpf.,  sw  Wer- 
den) 4455. 

! Kokeritz;  KOkeritz. 

I Kolb  V.  Wartenberg,  Conrad  6165. 

: Colbe  68)2. 

• — , Jeckcl,  sedeler  zu  Alzei  5)28. 

’ Colberg:  Kohlberg, 
j Kolbsbeim,  Kolbotzbeim  (S  Strassburg), 
I Jerge  r.  6805.  Kuno  v.  4580. 

Kolditz,  Tliicme  v.  3250.  :1665. 

' Kolenberg:  Kelberg. 

' Koler,  Werner  v.  Maulbronn  4877. 

: Kolhose  :1:15. 

i Colin,  dekau  v.  S.  Paul  i.  Worms  5592. 
i Collalto,  Rambold  v.,  gf.  v.  Treviso 
; 1679. 

KoHeuberg:  RQdt. 

Collcr,  Conrad,  landscbreiber  in  Am- 
berg 4646. 

Colling,  Ulrich  4259. 

Colmar  1024.  2815.  2828.  2860.  2862. 

4622.6611,  gefongene  I>ürger5862. 
Kolmberg  (MittelfranBeii,  b.  I,enters- 
liauscn)  18o:i.  1960. 

(k)lner,  Contz  4532.  4555. 

Kölner,  FViedrieh.  pfarrer  z.  Wicaloch 
:)023. 

Comde  : Chumd. 

Comites  Palatini:  Philzgnifen. 
ComOgCume,  kanfleute : Tliomas  v.Suane, 
gen.  Hermelin  u.  sein  bruder  Jacob 
5074. 

Cone;  Kuno. 

Conrad,  Conradus,  Ciiiinul,  Cunradus, 
Chunrat,  Chimradus.  und  Kose- 
namen : Conz,  Contz,  Contzel,  Cuuz, 
Cunzel,  Chunzcl,  Cuntzchen,  Cunze- 
chen,  Contzegin,  Conzechin,  Conz- 
chin,  Couzgin,  Contzlin,  Conzel- 
mann,  Cunzelmann,  cf.  Cnno. 

— crwäblter  v.  Cöln  435,  erzb.  464. 

470.  489.  540.  670. 

— erzb.  v.  .Mainz  5 182.  5280.  5287.5294. 

5297.  5:»75— y)78.  5389.  5417.  5427. 
547.5.  5493.  5537.  5567.  5587.  5»i05 
— .5607.  .56:17.  5646.  5654.  56<>4. 
5666.  5668.  5669.  5744.  5783.  5819. 
58.32.  58:13. 

— 1\%  erzb.  V.  Salzburg  1292.  129:). 

13;)1.  1.363.  i:)7l.  1551.  1628.  1664. 
1667.  1669.  1681.  1825.  1854.  1856. 

— I,  bisch.  T.  F'reising  :164.  371.  424. 

4:«).  452.  453.  458.  :)70.  569.  573. 
.594.  (»01. 

— II.  bisch.  V.  Freising  722.  755.  777. 

786.  864.  872.  873.  876.  877.  HMM. 

— Hl,  bisch.  V.  Freisiug  1764. 

— bisch.  V.  Uildesheim  37:). 

— bisch.  V.  Metz  150. 

— bisch.  V.  Porto  190. 

— VI,  bisch.  V.  Regensburg  21.  97. 

186.  248.  1464.  1681.  1692.  1696. 
2(M0.  4357. 

— I,  bisch.  V.  Verden  1187. 

— abt  V.  Lorsch  190. 

— abt  V.  Rcichenbach  5807. 

— prepositus,  cf.  Conradus  de  Steinach. 

— V.  Spiegelberg,  propst  x.  S.  Mauritien 

6743. 

— prepositus  S.  Gwidonis  Spir.  337. 

— T.GcInhuuscn,  propetzuWorms4384. 
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Conrad , archidiaconus  Kichstetongir, 
notarill»  Liidowici  H 1271. 

— dechant  v,  Re^nabnrg  HilO. 

— V.  MaiiiL,  »chola«(icii»  135. 

— T.  WciDHtH'rK,  dom»cliulmci»ter  zu 

Mainz  5181, 

— V.  Nllmharjr.  pracceptor  d.  deutsch* 

Orden»  7-H. 

— indnch  in  Schönau  <>57. 

— conventualn  i.  Sinsheim  43()5. 

— V.  Durlach,  priester  54<!I. 

— caplan  Hiiprccht  111  57.34. 

— IV,  Könijr  :«6. 407. 440. 441.478. 500. 

510.  320.  521.  522.  548.  550.  555. 
580.  584.  572.  574.  377.  601.  605. 
830.  645.  660.  716.  707.  8512. 

— II,  heno(f  V.  Schlesicn-Glogau  714. 

861. 

— bruder  de»  Heinrich  Kas])c  v.  Thd- 

rinKCn  440. 

— markgraf  v.  Bnindenburg  2652. 

— pfalzgraf  30.  304. 

— 1,  raugraf  921,  Hl,  raugraf  1981, 

d.  a.  rnugraf  4126. 

— rheingraf  28.52.  4016.  4218.  5122. 

5892. 

— wildgraf  v.  Kirberg  437. 

— burggmf  zu  Augsburg  1867. 

— burggraf  v.  Nürnberg  405. 

— graf  T.  Freiburg  1785. 

— graf  V.  Hohenberg  4179. 

— come«  de  Mospurch  34.  1058. 

— gl.  V.  Neuburg  873.  877. 

— gf.  V.  Oettingen  1589.  1633. 

— V.  Vaihingen  2580.  6502.  i 

— gf.  V.  Wasserburg  303.  311.  474. 

498.  515.  528.  535.  606.  609. 

— V.  Abirheim:  C.  v.  Obricheim. 

— V.  Altorf  6809. 

— de  Alzeia  251,  truchsess  v.  Alzei 

1511.  1565.  3228.  3231.  49iK). 

— V.  Angellach  .3454. 

— V.  A»chaflenburg,landBchreiber2947. 

— V.  Babenberg  1271. 

— V.  Babenhausen  5249. 

— de  Baigerbruun  6509. 

— Bcchtulor  5758. 

— Bentzwilrc  t.  Canb  6254. 

— vom  Berge  4698.  62,33.  6234. 

— Berger  v.  Schriesheim  5309. 

— V.  Bickenbach  (1.365 — 1400)  3545. 

3645.  5872.  5887.  6497,  d.  a.  4188. 
5250,  d.  j.  5250.  6872. 

— V.  Bissingen  4626. 

— T.  Bloching  1470. 

— Bocke  8810. 

— Bocke  T.  Erpfenstein  6204. 

— V.  BUckingen  8701. 

— V.  Bogen  782. 

— Boklin  gen.  Hoppier  5467. 

— T.  Bolanden  2514.  3098.  3775.  4155. 

—4157. 

— TOn  Brille  d.  j.,  Syfrids  Sohn  3061. 

.3062. 

— Bründilen  251, 

— V.  Buche  8'272. 

— Kästner,  landschreiber  i.  Amberg 

5834. 

— Kelle  4569. 

— Keiner  2733. 

— Kemmercr  6051. 


Conradus  de  Kircbheim  (1216—1275) 
30.  107.  108.  113.  216.  217.  251. 
334.  335.  394.  703.  942. 

— T.  Kirkel  2218.  2217. 

— V.  Clene  4(H1.  6155. 

— Knebel  (134 1 — 1;188)  2446.2478.3221. 

.3439.  4776.  4813.  4888. 

— Kodebose  81M8. 

— Kolbe  V.  Warthenlierg  6165. 

— Coller,  landschreilier  4848. 

— Colner,  Schneider  Ruprechts  I 4532. 

4555,  tochter  Else  4532,  cf.  Welker. 

— Conwin  5303. 

— Kote  i.  Heidelberg  4818.  , 

— Cristian  5734.  1 

— Dopler,  i.  Rotenburg  o.  T.  5151. 

— V.  nglingcn  1236.  1247.  1372. 

— von  der  Eiche  5686. 

— Eigclmar  2817.  5715. 

— der  Eyher  3631. 

— V.  Enzberg  2054.  3787,  5714.  5716. 

5719,  d.  j.  :1808.  3890. 

— Schenk  r.  Erbach  (1264)  759  (?) 

(1),  (1282)  1087. 

(IV) ,  sohnEl)erhardB(V)  (1354-1383) 
2795.  3418  gemeint  2312. 

(V) .  (1330—1377)  2219.  2249.  2795. 
3537.  3611.  :1869.  3976.  6598, 
d.  ft.  4183.  4187,  d..j.  2516  — auch 
ein  sohn  v.  Erbecli  (1364)  2796. 

(VI) ,  gen.  Rauch  (1:182)  4446. 

(Vltl),  (1380—  1400)  48:17.  5679. 

6497,  d.  j.  ( 1 382)  4446.  (1396)  5(i79. 

— T.  Ercnlierg  6725. 

— T.  Erlinghuscn  4559. 

— Euwen§hart  :1614.  | 

— gen.  Fitscher  :1373. 

— V.  Frankenstein  6830. 

— Fritz,  bOiger  i.  Spuicr  3442.  5597. 

— Fulhaber  820.5. 

— Fust  bTtJO. 

— Gabel,  vogt  z.  Lindcnfels  6362,  vogt 

z.  Heidelberg  5441. 

— de  Geren  312. 

— Gertener,  meistcr  im  spital  zu 

Brunichwiler  .5415. 

— der  Giesser  40:16. 

— Glntzo  V.  Iximersheim  .3899. 

— Gossollf  6725. 

— Grayt  v.  Caub  3622. 

— T.  GOltlingcn  6601.  5824.  6332. 

8.333. 

— Gumprecht  1479. 

— V.  Haldenberg  123(i. 

— V.  Hatstein  4:102.  4764.  4765.  5944. 

— T.  Hausen,  Husen  12.36.  12.37.  1274. 

1351. 

— Hogingc  3898. 

— de  llelmstat  (1362)  741.  (1273)  899. 

(1.380)  48:17. 

— Hennychin  20<Ö. 

— V.  Herbitsheim  5165.  6498. 

— y.  Herbursheim  67(>0. 

— V.  Herde,  barbier  4.304. 

— V.  Hcttinkeym  1225 

— V.  Hirschtierg  105. 

— y.  Hohenfels  3843.  4429.  4482.  5142. 

5143. 

— y.  Hohenlohe,  gen.  y.  Bruneck, 
4199.  45:i5. 

— Holderbaum  1238. 


(Conrad  y.  Horneck  99.3. 

— Hübner  v.  Holzheim  348.3. 

— Humclland  v.  Zeichenheim  (Zeiskam) 

3400. 

— Hurloher  1427. 

— Huzz(e)  V.  Gemunden  3434. 

— Landschad,  cf.  Conrad  v.  Steinach. 

— Lichmare  :i:l4.  % 

— T.  Lichtenstein  663.  672.  696.  698. 

710. 

— Linck  der  Mutter  t.  Ladenburg  6301, 

— Longi  V,  Dinkelsbohl  6638. 

— l/osemib,  notar  30. 

— V.  Lumersheim  6483. 

— V.  Liusenig  6403. 

— Machtolf  4.559. 

— T.  Massenhauaen  1145. 

— der  Menndorfer  y.  Puch  5082. 

— Merswin  3300.  3416.  .3417. 

— y.  Morle,  ritter  1671. 

— V.  Morach  8760. 

— der  Morheir  5079. 

— Müller  4798. 

— Münch  (Munich),  4746,  vogt  y. 

Stoinaberg  5202.  6265.  5335.  5413. 
6448.  5510.  5713. 

— der  MOnsterer  (.Munstrarius)  1342. 

1422. 

— de  Muren  741. 

— Mutzer  V.  Helmstadt  6064. 

— Narr,  pfeifer  3852. 

— y,  Nesen  4829. 

— Nolt  von  Seckendorf  3871. 

— Nortwiner  :lO(w. 

— Oberhofer,  bürger  z.  Regenaburg 

4885. 

— y.  Obricheim  3842.  3896.  3901.  6725. 

— y.  Oettlingcn  1477. 

— y.  Olme,  roth  z.  Heidelberg  4331. 

— Pauladorfer  <)526,  y.  dem  Tennesberg 

6816.  5817.  6581. 

— der  Pauladorfer  y.  Haselwach  5854. 

— Pfulliiiger  :16I3. 

— Klgriu  y.  Limpach  6299. 

— Praitenateiner  5758. 

— der  Puller  (Pucllaer)  (1283)  1101. 

(1384)  4537.  4538. 

— Rabenolt  4355.  4481.  6395. 

— y.  Randeck  4213.  62.39. 

— y.  Hechenberg  4822. 

— der  Rechpringer  .3725. 

— Relingheber  5976. 

— V.  Riede  1591. 

— Roder  3898. 

— der  Rössel  1676. 

— y.  Rosenbach  6048. 

— y.  Roaenberg  2876,  41811. 4450.  5279. 

6891 , vitxtum  z.  Amberg  .3.380, 
:i:188.  3.3.90.  3452.  .3478.  .3712.  3771. 
:18:12.  3847.  4003.  4024.  4025.  4171, 
vitztum  zu  Heidelberg  3961.  4388. 
4391.  4302.  4505.  4651.  4715.  5267. 
52(»0— 5271. 5330.  5442.  5448.  5466. 

— Roaengart  64:16. 

— Rosenger  5275. 

— Rfld  3514. 

— Rüde,  burggraf  z.  Starkenburg  2795. 

— y.  Rildesbeim  3763.  3866,  yitctum 

im  Rheingau  2518. 

— Rümeler;  Rummcier. 

— Ruftis  milea  :i:i4,  de  Eberbach  217. 

54* 
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Cootnd  Kuinmuler  3891).  4Sö9. 

— V.  SacliiH.’nbRiii)ei>  123(i.  1237. 

— der  Sack  3640. 

— de  Su(a)nthofen  251. 

— V.  Sosit<chB)inheim  5400.  5413. 

— ▼.  Saiiweiisheim  2284. 

— S(ch)litiwecke  t.  Alzei  6181. 

— Slvwen  3174.  3197.  3263. 

— V.  Sluzzclburg  (Scblfl«8cl)>erg)  2137. 

2413. 

— V.  Scbmalenstein  3786 — 3788.  .3897 

—:««!«).  4559.  4778.  5390. 

— Scbmngornbufen  .350.3. 

— Snidelocb  .3129.  3578.  .3616. 

— V.  Schöneck  (1273)  892.  (1282)  1063. 

(1367)  3741.  (1400)  6158. 

— der  Lange  TOn  Schöneck  (1310) 

1637.  (1311)  1674. 

— Schöpfer  v.  2^tzenhaiiaen  6821. 

— Schotte  6725. 

— Schrekker  1225. 

— Schlitze  6725. 

— der  Schüler  3215. 

— Swende  2795,  zn  Weinheiin  3095. 

— T.  Schwetzingen  107. 

— V.  SiuHheini,  Wundarzt  3618. 

— der  Sitower  2311. 

— T.  Soltau  5605. 

— Spiegel,  ritter  4815. 

— V.  Starzahaiiaen  1236. 

— V.  Stein  1848. 

— V.  Steinach,  de  Steinah  pntep.  maior. 

eccl.  Spir.  (1216.  1229)  30.  337. 
fratcr  llliggeri  (1216—1227)  30. 
107.  108.  174.  190.  216.  217.  251 
Uber  (1238)  334,  Conrad  (1233. 
126*2)  :«J9.  741. 

■.anditchud,  vitztum  zu  Keuatadt 
(1.3.58—1.378)  3103.  .3137.  3198. 
.3206.  3345.  3346.  3356.  3452. 

3455.  .3578.  3588,  3661.  3713. 

3734.  3811.  38.32.  3843.  3874. 

3949.  3954.  3982.  4000.  4191. 

4195.  — amtmann  zu  Wochen- 

heim 3588.  — Conz  «ein  »ohn 
(1.372-1400)  4000.  4190.  4316. 
4598.  4615.  4626.  5338.  5339. 

558J).  5611.  5713.  5881.  6101. 

welclicr?  6819. 

— vom  SteinhuBC,  bürger  in  Speyer 

4557.  5415. 

— V.  Stemenfels  821. 

— de  Stralenlterg  (1226  — 12.35)  216. 

251.  .3;)4.  385.  (II  1261  — 1277)  724. 
99.3.  (in  1284-1291)  1109.  1171. 
1236.  1242.  1272.  1470.6535,  d.  j. 
(1.301)  1470. 

— Stromer  v.  Nürnberg  1072. 

— Stumpfe  V.  Sweinburg  638<). 

— der  Siilzenmo»er  186.3. 

— de  Suntliofen:  de  Santhofen. 

— Suser  .3898. 

— V.  Tölz  u.  Hohenburg  311. 

— V.  Thoneburg  4840.  6056. 

— Thom,  zollscnreiber  z.  GermeTahoim 

3144.  3242.  35.35.  3998.  4176.  4275. 

— T.Venningen  .3439. 6359,  vogtz.  Elber- 

baoh  :)445.  4059,  vogt  z.  Heidel- 
berg 4316. 

— Wapinmeister  4456. 

— Weichimlibe  4559. 
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Courad  v.  Weinheira,  vogt  t.  Heide! 
berg  741. 

— V.  Weingberg  (I2.Vi)  660.  (1308) 

1592.  (1311)  1676.  (1360—  1365) 
.3207.  3274.  .3548,  d.j.  (1277)  999. 
1000,  dom«ehulmei»ter  ▼.  Mainz 
(epüter  erzbischol)  5181. 

— Wider  3602. 

— de  Wildcnberc  217. 

— V.  Wildenrode  1377.  1844. 

— Wiltinger  von  TrauBnit  2448.  2449. 

2575.  4926. 

— Wvnrich,  landachreiber  3529.  3530. 

.35.35. 

— Schenk  T.  Winterstetten  481. 

— de  Widtcnloeh  742,  gen.  der  Schwen- 

ningur  1570. 

— Wolf  V.  Spanheim  5<>83. 

— der  Zant  1479. 

— Zeisülf,  «chultheisB  tu  Mannheim 

6558, 

— Zenger  v.  Nip)>enbnrg  .3516. 

— Zingel,  hofmeiBter  4908. 

Ckmrnd  703.  948.  1225.  1229. 

— landtchreiber  6744. 

— prothonotariuB  .334. 

— notariug  Otton.  II  337.  556. 

— magister,  notarius  1242. 

— undermei.iter  in  Scharra,  frater  Scho- 

naugien».  340. 

— HanneB  nat.  aohn  Rndolfs  II  :18I6. 

— hOchsenschieiwer  4032. 

— jäger  Ruprecht«  H 4849. 

Conradin,  könig  577.  639.  645.  6.50.  666. 

674.  »>76.  t)92.  693.  7ü4.  720.  7.35. 
743.  749.  7.50.  756.  7)>3,  764.  774. 
785.  789.  790.  792—798.  800.  801. 
803.  806.  810  -816.  818—820.  822 
— 824.  827.  83;).  844.  884.  924. 
1444.  1815. 

Constantinopcl,  kaiacr  Philipp  v.  3744. 

:)745.  3845.  50*»«. 

CoDBtanz,  diöceeu  .3257. 

Conwin,  Conrad  .5.')0.3. 

Contz  u.  8.  w. : Conrad. 

Kopfermann,  Chopfermann  z.  Weinheim 
i;)65.  1447.  16:)7. 

Koppelmann,  Jude  3746. 

Koppin,  Jude  2906. 

Corben : Carben. 

Komburg  (Mittelfranken,  UNO  Schwa- 
Hach)  3527. 

Komdorf  (Olierpfalz,  doch  welches  von 
den  dreien?)  6546.  6561. 

Cornwall,  gf.  Richard  v.,  könig  666— 
670.  ){73.  674.  680. 

Corroit  (Corroy  - le  • Chateau,  Belgien) 
5442. 

Corvara,  Petrus  de  6618. 

Corvey,  abtei  26.  272. 

Kote,  (.Mnzel  i.  Heidelberg  4818. 
Kotwa«,  Anpel  6725. 

Kotzenbenders  garten  i.Heidelberg3497. 
Coucy,  Enguerrond  VII  v.  4112.  4116. 
CoTCleuczo:  Coblenz. 

Covern:  Cobem. 

Craencrutze,  hof  b.  Alzei  5924. 
Crätzlein,  Cratzl,  Kggbrecht  der  1670. 
6554. 

Kraft.  Craft,  Crafto,  gf.  v.  NasBan  2870. 
6658. 


Kraft  V.  Altendorf  d.  j.  6138.  6139. 

— V.  Dormentze  6331. 

— V.  Hatzfeld  4347.  4907,  d.  j.  5528. 

— I V.  Hohenlohe  994.  1184.  6567. 

— 11  V.  Hohenlohe  2065.  2100.  2128. 

2172. 

— III  V.  Hohenlohe  2321.  2585. 

— V.  Neuenberg  106. 

— v.  Riehcnstein  3025. 

Kraft-Solma,  KratftaoImeB,  Crafitaolmte 

(Rgb.  Coblenz,  .4W  Wetzlar)  394S. 
6404. 

Kraiburg  (b.  Mühldorf  a.  Inn?),  Han« 
der  Gewolf  v.  5826. 

Crailsheim,  Krawclshoim,  Krewelsheim, 
Grcuwelshcim  (wOrttemb.Jaxtkreis) 
16:),3.  2100.  6043. 

Krain  1075. 

Crainfeld,  Creinfeld  (Oberbeasen,  (Oso 
Schotten),  Heinrich  v.,  Ansbelmi 
«ohn  3904. 

Craitpach?  Graisbach. 

Krakau,  Mattheus  von  5595.  5604. 
5677. 

Cramberg,  Cramburg  v.  (Nassau  sw 
Dietz). 

— Heinrich  2457,  Dude  4891,  dessen 

hriider  Johann  4891.  4893.  4910. 
6 144, dessen  wittwe  Diedel  (Virtutel. 
4863.  4910. 6144,  kinder  489).  6144) 
El>erhnrd  6145. 

Kranch,  Kranich,  v.  Dirmstein;  Uennel 
4770.  4771.  6184.  6464,  fr.  Fye  von 
Bachenstein  4771,  d.  j.  4915. 
Cransberg,  Cransperg  (NO  Usingen)  4239. 
Cratzl:  Kriltzlein. 

Krauwesel,  Dietrich  4718. 
Krawelsheim:  Crailsheim. 

Krebeniitet:  GröbenstAdt. 

Kreidach  (Ober-  und  Unter-),  C'rudeg, 
Crutclie.  C'rudich  (hess.  Pr.  Starken- 
bürg,  b.  Fürth)  1171.  3671.  6082. 
KreisB,  Creis  (v.  LindenfeU) : 

.Agnes,  fr.  v.  Eberhard  v.  Helmstnt 
(1398)  5837. 

Arnold  (1404)  6385. 

Dicmar  (bruder  Hertwichs)  (1314) 
1726.  (1320)  1970. 

Gredc  (1381)  4402. 

Hadwig  fr.  v.  Dicmar  (1314)  1726. 
Heynechen  (1364)  3498. 

Hennel  Wisse  Creiae  (1.385)  4612, 
hofmeiater  (1381)  4-<02. 

Hennel,  hofmeiater  (1370)  .3889. 

(1396)  6739. 

Hcrtwich  (1314)  1726. 

Hertwich,  aohn  v.  Keterlin  (1381) 
4402. 

Keterlin  (1.381)  4402. 

— V.  Weinheim.  Hertwig  (1400)  6370. 
Kremer.  Berthold,  z.  Worms  31.32. 

— . Peter  :)876. 

Cremona  77.  219. 

Kremsmüuater,  rift  (b.  Linz)  41. 
eVepffberg:  Krobsburg: 

Krcuzlingen,  kl.  (im  ^uigau)  233. 
Krenznaä  .5442. 

Krewelaheim : Crailsheim. 

Kretz,  Cretzch,  Groczie,  Gratze  (Rgb. 
Coblenz,  «o  Mayen)  3909.  6286. 

— Ilenchen,  mOnzmeister  v.  3540. 
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Krich,  Wernhönis  :»0.  ] 

Kricff,  El»e,  freu  Heinrichs  t.  Wntten- 
heim  4552. 

— , Henne  v.  FautsberK  6479. 

— , Johann  4466. 

Krie^eld,  Krieffcfeld  (bair.  Pfalz,  NW 
Kirchheimbolanden)  6594. 
Cr^ppenbach:  Gnippenbach. 

Cnspian  v.  Ochsenstein  5324.  53.50 — 
5552. 

Kristin,  fr.  Eberhards  v.  Helmstat  5367. 
Krobsburp:  Kropsburg. 

Cröffelbach,  Krufft«ll)ach  (sw  Wetzlar) 
6404. 

Krofhel,  CroStil:  Crüitel. 

Cronber;g,  Cronenber;;;  (b.  Frankfdrt) 
4850.  676.5,  Schlacht  bei  4850. 

— Else  V..  frau  Schenk  Eberhards  y. 

Erbach  (1388i  4766. 

— FVank  v.  (1351)  2379.  (1352)  2384. 

(1356)  2949.  2950.  (1360)  3241. 

(1380)  4347.  M389)  4819.  4820. 

4850.  +865.  4880.  4901  (1390)  4908. 
4914.  (1.392)  5421.  (1396)  5835. 

58.36.  (1398—1400)  6079.  6497,  fr. 
LoreMe  (1360)  3241. 

— Üude  V.  (1369)  3810. 

— Hiirtmaim  v.  (1300)  1439. 

— Hartmiidy.  (1342)2483.(1354)2795. 

(1358)  3082.  (1359)  3)21.  (1365) 

3538.  d.  j.  (1.351)  2688.  (1355)2910. 
(I3i»9)  .5971.  5972.  5982.  5981.  frau 
Adelheid  (135.5)  2910. 

— Johann  v.  (1389—1400)  4819.  4820. 

4880.  4901.  4908.  4914.  647.3. 

— Walter  V.  (1889-1400)  4819.  4820. 

4850.  4865.  4880.  4901.  4908.  4914.  * 
5197.  6078. 

Kronebaum,  KroncbHum.sHennel  4776. 

4868,  T.  WildberK  6149. 
Kropfsberg,  bürg  (Oostcrr.  wo?)  1363. 
Kropsburg.Krobsoerff.Crepfifberg  fburgr. 
bair.  Pfiilz,  b.  Elenkobcn)  Demud 
V.  3816. 

— Eberhard  v.  5589. 

— Gerhard  v.  6168,  amtmann  z.  Neuen- 

burg 6782. 

— Markhard  v.  1141,  cf.  Meckenheim 
Knick,  Gernolt  6725. 

Crudog,  Krudich:  Kreidach. 

Grüfte),  Crafflel  (?),  Oofftil,  Krofftel 
(wahrsch.  ein  ansgeg.  ort  in  der 
Wetterau.dera  flecken  Wetter  gfebr., 
l)ci  Rockenberg). 

— Mertz,  Merze  v.,  Johann  4758.  6404. 
KruSt  (Rgb.  Coblenz  SO  Maren)  6286. 
Knifftelbach ; Cröffelbaeh. 

Krug.  Gerhard,  v.  Caub  4635. 

— , Rüdiger,  v,  Lune  4210.  6497. 
Krumbach  (hess.  Prov.  Starkenburg, 
SS)  Fürth)  1631. 

— (welches?)  Heinrich  r.,  pfnrrcr  in 

Bacharach  1198. 

C'nimmenau.  Crumenauwe  (Rgb.  Trier, 
.80  Bcrnkastel)  6006—6008. 
Krummessauwe.  Eberhard  v.  6744. 
Crumstat,  Krnmstat  (aww  Darmstadt) 
5439. 

Cruppenbach:  Oruppenbach. 

(Jrust  (?),  Oumbolt  3057. 

Crutehe;  Kreidach. 


Kubaoh:  Köbach. 

Cube:  Cauh. 

Kuhei.  Dietze  3577. 

Köbach,  Kubach,  kl.  (Oberbaiem,  sö 
Aiohach)  378.  828.  1062.  1515 
Kobelberg,  Kebelnberg  (Rhoinpfalz,  S 
Waldraoor)  4202.  5394. 

KOhlendorf.  Kielendorf  (Eisass,  kreis 
Weisscnburg)  5.371.  3373. 
KQllenthal  (KOiilcnthal).  Chullental 
(Schwaben,  b.  Wortingen),  Bech- 
told  truchsess  v.  1619. 

KOrner,  Dietrich  1933. 

Kufstein  678.  1383.  1431. 

Kulm,  Ruhe,  beig  (Rauankulm,  kreis 
Eger)  4927. 

Culmnnin  v.  Dieporg  5272. 

Kulsendorf  (OberpfaTz  wo?)  2274. 
Kumd;  Chumbd. 

Kun,  Hennel  4303. 

Conemann  r.  Luppinstein  3873. 
Kunewya,  Diele,  bescher  (provisor)  3566. 
3800. 

Kungeroheim;  KSngemheim. 
Kungcsberg:  Königsberg. 

Kungespach ; KOninbach. 

KuniDcr  der  sohultheiss  s.  Wiosloch 
1225. 

Kunigornhuim ; KOngp)mlieim. 
Kunigesbach:  KOnigsbach. 

Kunigund,  gfin.  z.  Rienek  (geh.  gfin. 
V.  Spaimoim)  4126.  4156.  4303. 
4306.  6707. 

— gfin.  V.  Spanheim  1248. 

— T.  Bruck,  frau  Schenk  Conrad  v. 

Erbach  2219. 

— r.  Doneuberg  4072. 

— (r.  Goroldseck),  fr.  v.  Rudolf  v. 

üehscnsteiu  5324.  5328.  5329.  6550 
—3552.  5569. 

Cuno,  (.'une,  Coue,  (]hnao  (cf.  Conrad). 

— II,  erzb.  V.  Trier  3532.  3569.  3657. 

3658.  3696.  3740.  3318.  .3843.  3380. 
3923.  3951.  3969.  4085.  4098.  4137. 
4241.  4272.  4287.  4298.  4302.  4319. 
4320.  4321.  4324.  4334.  4-395.  4396. 
4436  —4438.  44%'.  4499.  4548.  4633. 
4654.  4713.  4714.  5020.  5054.  5076. 
5108.  51+4. 

— abt  V.  Eiwangen  23. 

— pastor  z.  Lachen  3340. 

— V.  Kolbshcim  4580. 

— Dictzmaira  v.  Manncbach  6250. 6743. 

— T.  Falkcnstein  (1289)  1203.  ('.349) 

2327.  (1.351)  2375.  (1354—  1357) 
2789.  2872.  2875.  3033,  dompropst, 
Tormund  des  stifts  Mainz  (1352 — 
1354)  2714.  6743.  6744. 

— y.  Gontheini  5281.  6200.  6201. 

— Herdan  v.  Buches  4244.  4697. 

— y.  Mumfort  3439. 

— y.  Reiffenberg  (1335—1360)  2163. 

2157.  2344.  2357.  2.386.  2387.  2722. 
2841.  6598,  Rudolfs  II  hofmeistor 
2170,  burggraf  z.  Caub  2269.  2387. 
2582.  2831.  28.32.  3189.  3190,  d.j. 
( 1 389  - 1392)  4907. 5401  .landyo^  im 
Eisass  2337,  Cuno  Rudolf  y.  540 1. 

— de  Scarra  251. 

— y.  Sternenbcrg  3843. 

— y.  Trys  6275. 


Cuno  y.  Wachenheim  3316. 

— y.  Wassichonstein  6662.  6663. 

— y.  Wonnenberg  (Winneberg)  und 

Beilstcin  2955.  39.32.  3933.  3941. 
5075.  5076. 

Chinz  u.  a w. : Conrad. 

(^sel  y.  Kydenheim  6214. 

Kusin,  Hennel  4423,  seine  fr.  Jutte  v. 

Franke  n»tein  4423. 

Kosselbnuinen : Kieselbronn. 

Cussheim  (wahrsch.  verschr.  f.  Ensheim 
w Dfldingen  oder,  was  wahrschein- 
licher ist,  f.  Gysenheim  = Geisen- 
heim, ausgeg.  ort  b.  SOdel-Wolters 
heim,  Oberhess.)  6160. 

Cutten  zu  den:  Kuttenberg. 
Kattenberg,  zu  den  Cutten  (Böhmen) 
1651.  2762. 

Kutzer,  Herbert  3773. 

Czenne  cf.  licckendorf. 


D.  und  T. 


Dachau  (b.  MOnchen)  889.  1547. 
Dachenhuser,  Wolf  6418. 

DachsOller.  Dachsholer  6796. 

— Heinrich  6796,  tochter  Walpurg 

Ramsperger  6796. 

Dackenheim.  Dackenhem  (Khoinplalz 
S DOrkheim)  5600, 

Dänemark  4. 

— k.  Waldemar  2650. 

— k.  Christof  5611. 

— cf.  Abel.  herz.  ,y.  Schlesswig. 
'rannesberg,  Tennesberg  (burgruine, 

Ober])fklz,  w Vohenstrauss)  5803. 
5805.  5806.  6816.  5817.  5839.  5844. 
5846.  6813.  6581. 

— (cf.  Paulsilorf). 

Tagesbach,  ratbsherr  zu  Weinheim 
3221. 

Dagestelle,  Tagstelle,  Johann,  y.  Fnlda 
3904.  5581.  642.3. 

Da^tul : t'Ieckenstein. 

Dann,  Tan,  Than,  Thannc  (flecken  mit 
3 bnrgcn:  Alt-  Greven-  and  Neu* 
Dahn,  bair.  Pfalz,  SO  Pirmaeenz) 
4242. 

— Hans  V.  (1378)  4242. 

— Heinrich  v.  (1370-1.378)  3923.  4242. 

5077. 

— Johann  v.  (1356—1363)  2917.  3480. 
Dalburg,  Dalberg,  schl.  (b.  Wallen* 

haiuen  am  (xrftfenbach  sw  Kienz- 
nach). 

— gemeiner  3051. 

— Godboldus  de  851. 

— Enterich,  Enterichs  v.  Waldeck 

sohn  5945,  of.  Kümmerer. 
Talbeiin,  Dalheim  (entw.  Thalheim  L 
O.-A.  Heilbronn  oder  Dalla,  Dallau 
b.  Mosbach,  beide  mit  ortaadel) 
Raffe  y.  3928. 

— Reinbot  v.,  der  lichaer  1225. 

— Stmbe  y.  .3898. 

— Wolfelin  y.  6725. 

Talhoch,  Hofher  3936. 

Dallau;  Talheim. 

Talmazzingen  (8  Regonsburg)  182. 
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Daliheiin  (Rheinhesaen,  NW  Pfeddere- 
heim)  42()9.  r>l>.'M).  BCX).  ü63b‘.  5925. 
6175.  6177.  6I«I.  643.3. 

— Bejmut  V.  6176.  6177,  d.  j.  (>7(K). 

— Hermnnn  v.  6175. 

Datn,  Dame,  Umm,  Knebel  (v.  Kalxe* 
nellnbof^n)  (1359—  1398)  3184. 
:«?86.  3993.  4;»83.  4446.  4447.  4505. 
5194.  5229.  5510.  5611.  5677.  5689. 
5698.  6073.  6819.  — d.j.  (1.380— 
1396)  4369. 4447. 5677.  — amt  mann 
z.  Wegeliiburf'  (1366 — 1396)  3661. 
3938.  — hofmcUter  (1360—1363) 
3198.  3439.  3445.  — (d.  j.)  scbult- 
hcisa  z.  Oppenheim  (1385  — 1400) 
4597.  4718.  4795.  4797.  520:).  5295. 
5399.  5401.  .■i4l9.  5442.  5513.  5542. 
5564.  5.566.  5648.  5677.  .5682.  6074. 

— Sprickaat  4288. 

— V.  Wcael  1(250. 

Damdes  cobn,  Jude  3031. 

Tam^nintel  (bezirk  bei  der  borg  Hirtcb- 

^rg),  noch  jetzt  Thoiigriutlein, 
b.  llemau,  Oberpfalz  1535. 
Damiette.  Damiiitn  164.  167.  168.  221. 
Tamifer,  Simon  v.  4667. 

Tan : Dabn. 

Daniel  v.  Langenau,  burggr.  z.  Loneck 
3t  »73.  6445. 

Tann,  Tanne,  bürg  (b.  Hildere,  Unter- 
frnnken)  1167. 

— neinrich  v.  1169. 

Tannenberg.  Dannenberg  (b.  Cronberg) 

belagcrnng  2688.  5873.  .5950.  5971 
—597t!.  .5978.  5980.  5982. 
Daniiatadt,  Tanatndt,  Tiinnntadt  (Uhein- 
pfniz  sw  Mutterstadt)  66:).  672. 
695.  698.  2409.  3153.  .34t  M).  3533. 
5522.  6071.  6194. 

— Dmsbnrd  v.  672.  «ohn  Dietrich  672. 

— Heinrich  v.  6194. 

Tarent  3845. 

Dn88l>erg,8chl.  (Rgb.Trier,kr.Prflm)  5442. 
Doaawang,  Teawangt  (Oberpfalz,  sw 
Parslierg)  3:)8.5. 

Daube,  Hennchen  v.  Dieburg  4131. 
Tauber,  Dubir,  die  4:54:). 

Taucherfldurf,  Daiicbeustorf  (OI>erpfulz, 
b.  Nabburg)  5734. 

— Conrad  Cristian  v.  57:)4. 

— Friedrich  Prenatorfer  v.  57:54. 

— Otto  Zenkel  v.  .57.34. 

Daun:  Dhaun  u.  Kirchdaun. 

David  derGiltelroaun  T.Wcinheim  14:59. 
— , iude  ;9)31. 

— der  alte,  jude  2170. 

Dechtelbach ; Dichtelbach. 

Teck,  herz.  v. : Hermann  1492. 

Siegmnnd  1619. 

Friedrich  2.342.  2820. 

Degenberger,  Stephan  der  5826.  6796. 
Degeuaheim:  Dexheim. 

Tegernheim , Tegimheim  (unterhalb 
Kegenaburg)  K3. 

Tegernaec,  kl.  (so  Manchen)  465.  8:56. 
1041.  1295.  1296.  146}».  1706.  17:56. 

— abt  728,  Heinrich  169.  .387. 
Deidesheim  (Kheinpfalz  b.  DQrkheiin) 

.3905.  4356.  6709. 

Deimhausen,  Tuimenhausen  (Oberbaiem 
NO  Sebrobenhausen)  1471. 


Teinach,  Dejmach  (wQitt.  Schwarxwald, 
sw  Calw)  :5(il2. 

Deinhofen.  Teinhoven  (eiiiBde  Oberb., 
amt  Kl>eraberg)  1458. 

Deining.  Teiningen,  Dietrich  v.  1236. 
Teintz;  Teunz. 

Teiabach,  bürg  (b.  l.andahut)  (>25. 
Deiaelkind,  Theuaclkind  (Oberpf..  sw 
Aml>erg)  Ulrich  Bropat  v,  3069. 
Dele;  ThBler. 

Dellwangent  Döllwaug. 

Templer  v.  Waldeck,  Diether  5888. 
Denind  von  Kroltaberg  :58I6. 

— tochter  Hennirhiiu  v.  El>er»tein  4456. 

— Uenchin  4473. 

— V.  der  Wiesen  3688.  3863. 

Denhofer,  Cleyet  (?),  jude  3653. 
Denkendorf.  kl.  (O.-A.  Esslingen)  202. 
Tenneaberg:  Tännesberg. 

Derscheid : D&rschcid. 

Teachen.  Primiaael  herz,  v.,  hofnehter 
432!».  :)307.  i 

Teawangt;  Dnaawang.  1 

Dettelaau,  Totelsauwe  (Alten-  u.  Neuen-,  | 
Mittelfranken,  s Heilsbroiin),  Uil-  ; 
polt  X'.  Seckendorf  v.  6298.  i 

Dettenheim,  Tettcnhcim  (hof,  ehemals  I 
dorf,  durch  den  Rhein  zeratbrt,  b.  | 
Licdolaheim)  2:5!»2. 

Dettlingen  (verschr.  Retlingen,  hohenz. 
amt  Glatt)  Uana  v.,  zu  Vollma- 
ringen 37o9. 

Deuerling,  Tiurlingen  (Oberpfalz,  bei 
Hcman)  198. 

Tcunz,Teinz  (Oberpfalz  0 Nabburg)  5854. 
Teuainger,  Ulrich  655:5. 

Dentsmauer,  Tiaenbur  (Ober)ifalz  0 Neu- 
markt) 4:526. 

Dentschland  716.  82(».  824.  1688.  2287. 
Dcutschorden  32.  -38.  44.  53.  54.  64.  65. 
69. 70.  71. 86. 89.  101.  102.  159. 161. 
162.  181.  201.  222.  235.  239.  247. 
2»i:5.  :189.  392.  410.  692.  693.  696. 
744.  9(K>.  lllitl.  1212.  1268.  1270. 
1271.  i:)27.  1362.  I.3IM.  i:567.  i:568. 
1446.  1512.  1.556.  1.5}»:5.  1617.  1637. 
1697.  1871.  2025.  2122.  2127.  249.3. 
2835.  2895.  2936.  3751.  3881.  3965. 
4101.  4:510.  4857.  5169.  5:540.  5391. 
574:5.  5744.  578:5.  6579. 
Deutachordenscomthur  .5848,  — meistcr 
2727.  .3751.  t>724,  apital  .329!», 
Deventer,  Nicolana  propat  zu  4:565. 
Dexheim,  Deckaheim,  Degensheim  (w 
Oppenheim),  Jeckel  v.  Alhicb,  gen. 

V.  4145.  6:522.  6327.  6457. 

Tlifiler,  ThBle,  dele,  die  (b.  Bacherach) 
878.  1.927.  1966.  19tJ7.  1981  — 1983. 
2117.  2952.  .5286.  :5620.  37!>0.  .3230 
—4232.  4757.  .5:54t>.  674:5.  Statut 
Ihr  die  :5(i20. 

Thaleischa'eiler:  Eischweilcr. 

Thalheim ; Talheim. 

Tliam ; Dam. 

Than:  Dahn. 

Dhaun,  Daune,  Dune  (i.  d.  Eifel)  heim  v. : 
Wirich  1015. 1020,  Emich  1720,  herr 
V.  Oberstein  4852,  Reinhard  3914. 

— bürg  und  dorf  (b.  Kreuznach)  2948. 

4125.  51.37,  cf.  1.  Kirchdaun  und 
2.  Wildgrafen  u.  Rheiugrafen. 


Theobald,  markgraf  von  Vohinburg  .3. 
Tbeoderich:  Dietrich. 

Theuaelkind : Deiaelkind. 

Thiderich:  Dietrich. 

Thymo,  Thymme:  Dieme. 
Thierhaupten,  kl.  (Oberb.,  b.  Aichach) 
42:5.  442. 

Tliiernatein?:  Donutain. 

Thietor:  Diether. 

Thomas  Carlyle,  hiach.  5850. 

— gf.  Notingbam,  marachall  v.  Eng- 

land 5850. 

— V.  Swaac  5053,  gen.  Hermelin  5074. 
Thomberg,  1'honebcrg;  Toroberg. 
Tliorn,  Conrad,  zollachreiber  z.  Germers- 

heim  3144.  3242.  :5535.  3998.  4176. 
4275. 

Throhendingen : TrOdingen. 
Thronecken,  Tronecken,  Dranecke  (Rgh. 
Trier,  sw  Bemcaatel)  30.30. 

— Hennel  d.  j.  v.  49(»7. 

ThOngen : Tungen. 

ThOringen  6598,  landgmfen: 

Ludwig  160.  221. 

Heinrich  Raspe  440.  519.  522.  526. 
landgrafen  u.markgrafen  v.Meisscn : 
(cf.  Meissen). 

Friedrich  der  Freidige  1659.  166(». 

techter  Elisabeth  1660. 
Friedrich  der  Ernathnfte  2110. 2:520. 
2598. 

sahne:  Friedrich  der  Strenge  2885. 
3921.  3929.  4938. 

Balthasar  3921.  :5929.  5960.  5961. 
66.98. 

Ludwig,  erzb.  v.Mainz4O70. 40!*8. 

412.5.  41.35.  4217.  4272. 
Wilhelm  I 3921.  .3929. 3961.66!»8. 
ThOrnstein?;  Domatain. 

Thumlingen,  Tuugclingen.  Tun-  Dum- 
Dunt-  DQntlingen  (a.  d.  Waddacb, 
wOrtl.  Scbwurzwaldkr.,  0 Freuden- 
atadf)  3799.  5156.  5452.  .5464.  5471. 
6.3.30. 

Thurgau  1474. 

Thumau.Turnau  (Ol)erfmnken,.vww  Bai- 
rciith),Fört«chev.Mcrtcn4847.5212. 
Thurndorf.  DOmdorf  (Oberpf.,  SO  Auer- 
bach) 2295. 

Dint,  Jude  :5819. 

Dibola:  Dipold. 

Dichtell.-ach,  Dietelimch,  Dechtelbach 
(Rgh.  Coblenz.  so  Simmem)  6085. 
6255.  6261.  6265.  6280. 

Dydena  (diese  urkundliche  form  nicht 
auffindbar,  vermuthlich  liegt-  im 
botr.  Ichcnbucbe  eine  vcrachreibung 
fnr  Diedenhofen  vor,  was  nicht  weit 
V.  Molfingen  liegt.)  6431. 
Dydensheimer  mark,  haber  wiese  in  der 
(leben  der  Wolf  v.  Sponheim),  568.3. 
Dieliach,  Diepach  (b.  S.  Goar)  -tÄ».  554. 
7:53.  8:58.  878.  1923.  1967.  20.38. 
217.3.  2782.  2952.  3286.  3620.  3790. 
42:50—42:52.  4957.  5611.  6167.  6193. 
6255,  6256.  (>74:5. 

— kloater^t  S.  Peter  49:52. 

— Heinrimi  v.,  Schreiber,  hofachreiber 

:5.52.9.  .3530,  oberster  Schreiber  3706. 
.3865,  hofrichter  3635. 

— Henne  iXist  v.  6261. 
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Diobacb,  Peter  Wilderich  ▼.  6250,  sohu 
Herbort  6250. 

Dieblich,  IKebelich,  Dieuelicb,  Diefelicb 
(SW  CobleiiE  a.  d.  Moeel  2675.  3472. 
6414— «4  Iti. 

— El>erh»td  Haee  v.  6415. 

— Friedrich  Haue  v.  6415. 
Diobsbrunncii.  beim  3564. 

Dieburg,  Diporg,  Diopperg  (NO  Darm- 
Btadti  (.'ulmanin  v.  5272,  rogt  Hein- 
rich vom  Kino  33((9. 

— Hennchen  Daube  v.  4131. 

— Heinrich  Graaslog  v.  5422.  6401. 

-•  Isak  V.,  Jude  4333. 

— Ürmiinu  v.  2516. 

Ticdemann  iichwarz  v,  Dortmund  5042. 
Diedenhofen,?  D,vdena  2090.  6431  ? (cf. 
Dydena). 

Die<lerich:  Dictherich. 

Diefelich:  Dieblich. 

Diefenb.'ich  (Fleaei)  /.w,  Wörth  u.  Sulz) 
5371.  5373. 

Tiofcnljach,  Diefenbach,  DiofTenbaeh 
(bad.  amt  Kppingen)  4160.  6103. 
6345. 

Tiolenthal,  Diffendnl  (Rheinpf.  b.  Grfin- 
sUidt)  5600. 

Diehelm  v.  Zwingenl^rg  2443. 

Diele  Kunewyn,  beeeher  3566.  3800. 

— V.  Mauwenheim  4907. 

— V.  Udinheim  5066.  6320. 

Diulmann,  Tielmann.Tilmann,  v.  Hohen- 
fels 6566. 

— laimchcn  v.  Schonenberg  4428. 

— Rungel  6567. 

— vom  Stein  3023. 

Uiem,  Gerhard  4286. 

Diemar.eaplnn  n.  d.burgHoidelberg  4365. 

— rath  z.  Heidelberg  4)31.  5101.  5275. 

5040. 

— Kreis  1726,  v.  Lindenfels  1970. 

— V.  Ebersberg  1 1 24. 

— Kabenolt  4355. 

— V.  Reiffenbcrg  6157. 

Dieme,  Thymo.  Thymme,  schultheiss 
V.  Dorrenstetten  3709.  3799. 

— V.  Koldiz  3250.  3665. 

— Dietze  v.  S.  Goarshausen  3757. 

— , Henne  6725,  d.  j.  6725. 

— , Wilhelm  6725. 

Diemerstein  (burgr.  zu  Frankenstein, 
b.  Kaiserslautern  gehörig)  Berthold 
Kern  v.  5096. 

Diemud  (cf.  Domud),  witwe  1.3.39. 

— fr.  Diemars  v.  Ebersberg  1124. 

— die  Wechslerin  1835. 

Dienheim,  Dinuheira  (.s  Oppenheim), 

Wigand  v.  4794.  4795. 

Dieporg.  Diepperg;  Dieburg. 

Dierbach,  Dirbach  (Rheinpf.,  so  Berg- 
zabern 4264.  4266.  Nieder-  4068. 
Dieasen.  kl,  (Oberbaiem,  am  Ammer- 
see)  534.  613.  690.  691.  719.  1384. 
1440.  1481.  1.502,  1503.  1558.  1576. 
1818.  1820.  1821.  6549. 

— ?:  Oyesen? 

Diesswitz:  Dösswitz. 

Diest, Wilhelm  v.  cf.  Straasburg,  bisoh.  t. 
D^ete,  Ditte  v.  Udinheim  3439. 
Dietegen  v.  OasteL  landvogt  zu  Augs- 
burg u.  Oberschwaben  1868—1870. 


Dietelbacb:  Dichtelbach.  • 

Diethart  v.  Pfaffeadorf  6446.  | 

Diethel  (cf.Virtnlel)  v.  Oampnig  4911.  ; 
Dietramszell,  kl.  (a  Mönchen)  573.  i 
Dietrich,  Theoderious,  ITieoderich,  Die-  j 
derich.  Dicdricb,  Diether,  Diethe-  | 
rieh,  Ticter,  Thiderich,  Thioter,  cf.  I 
Diet^.  i 

— III,  erzb.  V.  Trier  924.  1442—1444.  i 

1463. 

— V,  bisch.  V.  Metz  3663.  4008.  4085. 

4409. 

— bisch.  V.  Worms  3146.  3409.  34.37. 

3443.  4680.  5005. 

— dcutschordenzmeister  1446. 

— propst  V,  lllmUnster  711. 

— abt  V.  Sinsheim  4365. 

— de  Essende,  canonicus  v.  S.  Andreas 

in  Cölu  6628. 

— markgraf  v.  Meissen  (t  1221)  31. 

— markgr.  v.  Meissen  (+  1285)  790. 

— H,  graf  V.  Katzenelnbogen  (1231) 

:)44. 

— Itl,  gf.  V.  Katzenellnbogen  759.  805. 

843.  845. 

— IV,  gf,  V.  Kaizenollnbogen  1586. 

1997. 

— V.  gf.  V.  Katzenellnbogen  2020. 

— VI,  gf.  V.  KatzenellnMgen  3409. 

3763.  3851-  3923.  3948.  3951).  4013. 
4117.  4163.  4411.  4436.  4437.  4485. 
5077.  5250.  5537.  6019.  6028. 

— gf.  V.  Lon  2702. 

— gf.  V.  der  Mark  5602.  5670. 

— gf.  V.  Meura  3295. 

— V.  Angelach , vogt  z.  Heidelberg  ' 

5347.  6)57.  6358,  Diether  sein 
sobn  5347.  6358,  cf.  Diether,  fauth. 

— ▼.  Altendorf  6149.  j 

— v.  Bolgan  5423.  5464.  6330,  amt- 

mann,  z.  Ferherbaoh  5483.  amt- 
mann  z.  Wildcnstoin  a.  d.  Donau 
5549.  3675. 

— V.  ßsrxperg  3.575. 

— V.  Bickenbzeh  5250,  d.  a.  6933. 

— d.  j.  V Bickenbach  3621.  3627.  5963. 

5967. 

— v.  Bodigheim  4415.  6322. 

— Bokliu  5467. 

— Boos  V.  Waldeck  2867. 

— V.  Bruelbcrg  5907. 

— Kemmerer  (v.  Worms)  2857.  4027. 

4079.  4.598.  4630.  4682.  5021.  5051.  { 
606).  5290.  5333.  5339.  5339.  5713.  | 
6035. 

— V.  Kempenich  3204.  i 

— V.  Kidenheim  4638.  6213.  I 

— Knebel  4403.  4682,  burggraf  z.  Stal- 

eck 3293.  5278. 

— Krnuweeel  4718. 

— Körner  1933. 

— (y.  Oannstadt)  filius  Orushardi  672. 

— Einseltheim  5342.  6169. 

— T.  Erenberg  4318. 

— V.  Falkenbnrg  840. 

— T.  Fluhingen  4034. 

— Schenk  v.  Flögelsberg  1744.  1779. 

1891. 

— Fnlbaber  5277. 

— (Jans  v.  Otsberg  3368.  5663.  5390  . 

6411,  d.  j.  4586.  5307.  5311. 


Dietrich  ▼.  Genuningen  32.39. 5502.  6510. 
5713.  .5913. 

— de  Geroldetheim  251. 

— Graue  ▼.  Hellingen  6351. 

— Hagsnaker  3625. 

— V.  Handschubsheim  2514.4446.6364. 

5414.  3482.  5302.  5310.  5548.  3611. 
5940.  6063.  6739.  fi792,  hofmeisler 
3602.  5310,  marschall  3620.  5624. 
5631.  3642.  3643,  5643.  3648.  5630. 
5973. 

— V.  Hattenheim  2.308.  2796.  3025. 

3578. 

— der  Uegnein,  börger  z.  Nürnberg 

5915. 

— V.  Helmstad  W)63. 

— zu  Gundburo  3461. 

— V.  Hofheim  5.)02.  3315.  6340. 

— V.  Hohenberg  1774. 

— V.  Hobeiifels  11.54.  1213. 

— V.  Isenburg  428. 

— V.  Isingen  4559. 

— Lesche  3829.  3830. 

— de  Lindelliolle , vater  und  sobn 

1115. 

— T.  Massenbach  4542,  d.  j.  6338. 

— V.  Mersheim  (Monheim)  3439,  mar- 

schall 5080.  5097.  6164. 

— Mules,  vitztiim  2163. 

— der  Muracher  3798. 

— de  Muren  216.  741. 

— Nagel  V.  Alzei  618.3.  ()’760. 

— Nezelo  de  Muer  (Nessel  v.  Mauer) 

1116.  1138. 

— V.  Obirnkeim  2595.  6726. 

— de  Oppau  251. 

— V.  Panberg  3383.  3386. 

— V.  Pfaffonuorf  2264. 

— Roder  v.  ßlumberg  4398. 

— V.  Runkel  44.36.  4338.  6401. 

— Schelle  6402. 

— Schmid  v.  Prunne  l.')44. 

— V.  Seckebach  6725, 

— T.  Solms  2512. 

— Specht  T.  Bubenheim  4912.  6406. 

— Stauf,  vitztum  z.  Sulzbach  4505, 

— Landschad  (v.  Steinach)  4739.  6103. 

— V.  Teiningen  12.36. 

— Templer  v.  Waldeck  6888. 

— V.  Ubstadt  1141. 

— V.  Venningen  3332.  3351.  3439. 

— V.  Wachenheim  698.  2014. 

— V.  Weinheim  993. 

— V.  Wildenstein  1387.  2.307,  vitztum 

in  Baiern  (>609. 

— de  Wimpina  217. 

— Zenger  6553. 

— v.  Zimmern  2262. 

— Zobel  V.  Giebelstatt  4458. 

— V.  Zwingenberg  2443.  2444. 

— buiggrat  V.  Sburkenburg  1270. 

— burgensis  de  Heidelberg  107. 

— fantb  V.  Heidelberg  3407. 3674. 3811. 

4039.  6671,  cf.  Diether  v.  Angel- 
lach. 

— vogt  z.  Qermersheim  4316. 

— notar  1369. 

— notar,  rector  der  kirche  z.  Gladbach 

1347.  1348. 

— et  Fridericus  frater  suns  46. 

— , Karl  V.  Kedenheim  4638.  6213. 


428 


Namenregister. 


DieU,  Dietze,  Ditze  (kosennamen  f. 
Dietrich). 

— T.  S.  Goanhauscn  3757. 
ürowe  6725. 

' — T.  Sweinheim  5430. 

— V.  Wachenheim  4466.  4467.  5437. 

— d.  a.  u.  j.  V.  Wachenheim  5560.5561. 

6169. 

Dietz.  Gerhard  fff.  von  (1223)  174. 
(1276)  962.  (1355)  2871.  (1382) 
4436.  4437. 

— Becker,  bOrger  i.  Heidelberg  4532. 
Dietzmann  v.  Mannbach  3439.  6744. 

— . Cune  T.  Hannebach  6250.  6743. 
Diflfendal ; Tiefenthal. 

Dill,  Dille,  bürg  (sw  Simmem)  2424. 
Tille,  Heinrich  v.  6725. 

DUlingen.  Dylon  326. 1427. 1867,  gfn.  v. : 
Albert  716. 

Hartmann  30.  255  . 385. 

Heinrich  369.  Hermann  .368. 
Tilman  v.  Schonenburg  4929. 

■ - vom  Steine  5077. 

Dvlon  ; Dillinoen. 

DÜBbeiv.  Diele-  Dille«-  Düne-  Dylee- 
Tin)erg  Tilispereh  (b.  Neckarge- 
mOnd). 

— grafechnfl  1 186. 

— gf.  V.,  Poppo  V.  Ollren  741. 

— bürg  und  gemeinde  1262.  2173. 

2509.  2510.  2784.  2787.  2795.  3674. 
37!M).  4201.  42.30—  4232. 

— bürg  4841,  bürgt  hör  4841,  turria  in 

caatro  1109. 

— garten  bei  der  bürg  4841. 

— Juden  4591. 

— Kapelle  -4841,  kirche  -1816. 

— rathbau«  4841. 

— holz  am  3266. 

Dvme  Kinder  i.  Bacharach  6262. 

Dine,  Lotenapta  wittwe  6208. 

— V.  Weinheim  4057. 

Diiigolfing,  Dingolvingc  (so  Regen«- 
burg)  576. 

DinkeUbllhl  1169.  4822. 

— Conrad  Longi  v.  6638. 

Dinnhcim : Dienheim. 

Dipolt,  gf.  V.  Murach  865.  871. 
Dirbach:  Dierbach. 

Tirenpuoch:  DQmbuch. 

Dirinttein  (Rheinpfalz,  0 GrQnstadt) 
2728  — 27:«).  6235,  mark  5632. 
5635. 

— Henne  v.  Alsheim,  gen.  Hertel  zu, 

und  »eine  fr.  Else  v.  Bohel  6632. 
5635. 

— Bechtolf  V.  6188. 

— Kindelmann  v.  2496.  2509,  burggraf 

V.  Fürslenberg  2.5.31. 

— Hennel  Kranch  v.,  4770.4771.  6184. 

64<i’4,  fr.  Kye  V.  Bachenstein  4771. 
d.  j.  4915. 

— Hane  mann  Gricke  v.  6185. 

— Jakob  Grick  v.  (H64. 

— Jakob  Lerkel  v.  1934.  5630.  6186. 

— Johann  lA-rkel  v.  4704. 

— Hans  Schade  v.  6187. 

— Werner  Schade  v.  6464. 

— Johann  Wonnsberg  (Wormeaperg) 

V.  4213.  4243.  4:329.  43:37.  4352; 

. 4420.  . - - 


Tirol  3420,  gfn.  v.,  u.  GCrz  753. 
Albert  746. 

Meinhard  (II,  1 1295)  707.  708.  746. 
816.  818.  820.  1112.  1133.  1135, 
hetz.  T.  Kärnten  ( 1 286)  1 222. 1 293. 
1371.  1639.  1881. 

(III,  t 1363)  3364.  3384.  3388.  3390. 
3420. 

Tirolf.  Heinrich,  bQtger  von  Worma 
1.356. 

Tisenhur:  Denssmauer. 

Ditze : Dietz. 

.Ditzingen  (vrflrtt.  O.-A.  Leonberg),  Hans 
d.  j.  V.  4559. 

Tiurlingen;  Deuerling. 

Dix  W'altcr  (>744. 

Doberhos;  Tobias. 

Tobias  (Doberhos,  Hossei)  der  Moracher 
3798. 

— r Paulsdorfer  v.  dem  Tennesberg 
5803.  58:39.  5844.  5846. 

— der  Waldaner  5815. 

Döffingen  (wllrtt.  Keckarkr.  KW  Böb- 
lingen) 4788. 

Döllwang,  Dellwangcn  (Oberptalz,  s 
, Keumarki)  5780. 

Tölz  1437.  1459. 

I — Kourad  t.  (bisch,  v.  Freising)  311. 
Dörfer  auf  der  Ebene  4208.  4211.  4221. 
4253.  4254. 

Docring,  Werner  2126. 

Dörnbach,  Domgebach  (Rheinpfalz,  6 
Rockenhausen)  6(«>1. 

Dörrenbach,  Durrenbacb  (Rheinpf.,  sw 
Bergzabern)  4264.  4266. 

— befestigter  kirebhof  6641. 

Dörmbach,  L’ombach  (W  Stxomberg) 

6251. 

Dörscheid,  Derscheid  (über-  u.  Nieder-, 
so  S.  Goarshausen)  1202.  1252. 
.3124.  3660.  3698.  3986. 

Doirn : Düra. 

Dösswitz,  Diesswitz  (Oberpfalz,  sw  Nab- 
burg) 4950. 

Tolbe  (liiulba),  Tolle  (L'nterfranken), 
propst  Sifrid  v.  Treyso  520.3. 
Tuldingen  (walirsch.  verschrieben;  Bol. 
dingen.  Dolviug?  Lotringen,  KWK 
Saarburg)  3080.  3710. 

Tolle:  Tolbc. 

Tolpetum : Zflipicb. 

Toml>erg,  Tliom-  Tboueburg,  Thonen- 
Donenberg  -bürg  (Rgb.  Cöln,  kr. 
Rheinback),  Conrad  herr  zu  -^<40. 
(«)50. 

— Friedrich  v.  3782.  4072.  5709.  6057, 

freu  Kunigunde  4072. 

Domherrn,  Mainzer  gefangene  5680. 
5716. 

Dominikaner  .362.  6522. 

Tompeli  de  Ca«tanico,  Johannes  4271. 
Donau  875.  1096.  1452.  1462.  1472. 
Dunaustauf  (w  Regensburg,  a.  linken 
donauufer),  belagerung  5771  5772. 
Donauwörth,  Wörth,  SchwäbischwOith 
III.  311.  789.  795.  1257.  1367. 
1468.  1588.  2655.  2658. 

Dotieuberg:  Tomberg. 

Donnbronn,  Tumbniune  (weilet  im 
wOrtt.  O.-A.  Heilbronn,  NO  Laufen)  i 
KMN).  1629.  6438.  . , I 


Donnersberg,  Domsperg,  der  3766. 6136. 
Dopler,  Conz,  in  KotenWgo.d.T.5151. 
Tor,  Eberhard  v,  dem  1^2. 
Dorenheim,  Doriukeim  u.  s.  w.:  Dörk- 
heim. 

Dorfersbach,  Dorffersbach  (nu  Erbach) 
«»)4‘). 

Dorfweil:  Weil. 

Dorkbeim : Duroban. 

Dormenz;  DOrrmenz. 

Dombach:  Dörmbach. 

Domberg,  Dombeck,  Eberhardus  com  et 
de  34. 

Dome:  Dören. 

Domgebach:  Dörnbach. 

Domheim  (eing.  dorf  b.  Mannheim)  394. 

1179.  1313.  2581.  2582.  2796. 
Domsperg:  Donnersberg. 

Domstain  (Thiem-  TliOmstein?,  Ober- 
pfalz, -4aw  Eschelkamm  a.  d.  böhm. 
Grenze)  5784. 

Domstainer,  Protnitz  57(34. 
Dornitetten,  Dorrenstetten  (wQrttemb. 
schwarwaldkr. , 0 Freudenstadt), 
Thymo,  Dieme,  de«  alten  «chult- 
heis»en  «ohn  3709,  «chultbeiss  v. 
3799.  Benz,  schulthei««,  5156.  5471. 
6452. 

Dorrenstetten;  Domstetten. 

Dorstadt,  Fritzmann  v.  6224. 
Dortmund  99.  1406.  4298.  4749. 

— katbarinenkIo«ter  bei  56. 

— Tbiedemannu.  Job.  Schwarz  V.  5.943. 
Dorpat,  bisch.  Hermann  v.  213. 
Tortona  139. 

Dorwart,  Claman,  bOigcrm.  i.  Heidel- 
berg 5191. 

— ratb  z.  Heidelberg  4.331. 

Toscana  720. 

Dossenheim  (b.  Heidell>erg)  687.  689. 
900.  1998.  4728.  6566. 

— hubgericht  6065. 

— mark  5867. 

Totelsauwe:  Dettelsau. 

Dottenheim,  Tottenbeim  (b.  Cffenbeira, 

Mittelfriinken)  Adel  v.  4773. 

Toul,  kl.  S.  Asper.  59. 

Toulouse,  Petrus  de  Ungnia  Tholosa- 
nensis  hospitalis  prior  6616. 

— gf.  Ruimuna  v.  393. 

Tours,  herz.  Philipp  v.,  gf.  v.  Burgund 
5022. 

Drabot  v.  Synde  4690. 

Dracbenfels  (burgr.  i.  d.  Rheinpfalz, 
b.  Dahn)  6535.  5589.  5878. 
Drachwitz:  Tresswilz. 

Dragouari  (b.  Neapel),  Petms  Dragona- 
ras  episc.  6600. 

Trais,  Treyse  (Hessen,  KO  MOuzeuberg) 
Sifrid  V.,  propst  z.  Tollo  520.3. 
Traisen,  Trayshin  (sw  Kreuznach)  1163. 
Dianecke:  'i hroiiecken. 

Traubenbach,  über-  u.  Unter-  ?:  DrOpach. 
DraulHitc,  Clesel.  bmder  i.  spital  zu 
Bnincbwilre  5415. 

Trauen  feit.  Traufeit  (wahrsch.Traunfeld, 
Oberpfalz.  KW  Kastei)  4245.  5741. 
Trausnitz,  Trausniebt,  Trausnit,  bürg 
(Oberpfalz,  b.  Kubburg)  1143.1524. 
2448.  2459.  2575.  4926.  5785.  5796. 
Weigelin  v.  2012. 


Digitized  by  Google 


Namenregister, 


429 


Trauanitz  etc. 

— Weinant  v.  205j. 

— Conrad  der  Wilting  v.  2448.  2448. 

2575.  4926. 

— Heinrich  der  Wilting  v.  2459.  4926. 

— Zengerv.:  Friedrich  6103. 5785, Wei- 

gel 2680,  Wolfart,  Wolf  6103. 5785. 
Trantenberg,  Trautenbergor,  Trutcn- 
berg,  Heinrich  der  3377.  4961. 
Trebenadorf,  hof  (Oberp&lz,  Cham)  6523. 
Trebitz,  fl.  (Oberpfalz)  .3856. 
Trechtmhuaeu : Trechtlingabaoaen. 
TVechtingahauaen , Trechtera-  Trecht- 
lings-  Trechtlingeahuaen  -hausen, 
(R^.  Cnblcnz,  90  S.  Goar)  12 13. 2038. 
2482.  2509.  2510.  6566.  6638. 
Dreieioh  (wildbann)  4315. 

Treis,  Trva  (a.  «infl.  dea  Deimbachs 
i.  d.  Mosel),  Cune  t.  6275. 

— Walter  V.  3431. 

— Treyse:  Train. 

Dreisen.  Dreise  (Rheinpf.,  w z N Göll- 
heim) 6661,  dabei  MOnater-Dreisen 
)il.  4.528.  (H)61. 

Tresching,  Triescbing,  Oruscbing  (Ober- 
D&lz,  sw  Nabburg)  4969. 
Dresden,  hViedrich  von,  pfarrer  zu 
S.  Magnus  in  Worms,  Ruprechts  1 
pfaffe  4540. 

Tres8wit2,Tres»-  Trew-Drachwitz  (Alten- 
oder Burgtresswitz,  Oberpfalz,  b. 
Vohenstrauss)  2739.  2740.  2759. 
2760.  .3(MH. 

Treucnfels  (burgr.  der  Alten-Baumbnrg, 
gbr.  NO  Obermoschel  i.  d.  Rhein- 
p&lr.)  3567.  4466.  4467.  5583.  gan- 
erben  5437. 

Treveseu,  Dreuesteu  (Oberpfalz,  Nö 
Kemnat)  2725. 

Treviso  4492. 

— Rambald  v.  CoUalto,  gf.  v.  1679. 
Triberg,  Triburg  (i.  Schwarzwald)  2021. 
Triebenimch,  Ober-  u.  Unter?:  Trüpach. 
Trient  949.  97.3. 

— bisch.  Egno  751. 

Trier,  erzstift  1595.  1748.  1756.  1907. 
2117.  2206.  2334.  2400.  2719.  2783. 
2935.  4132. 

— erzbischOfe  6271. 

Arnold  II  527.  .540.  675. 

Heinrich  11  879.  884.  89 1.  901. 
9m.  965. 

Dietrich  Hl  924.  1442—1444.  1463. 
Balduin  1595.  1681.  1748.  1751. 

1756.  1766.  1797.  1895.  1902. 

— 1908.  1922.  1925.  1927.  1937 

— 19.39.  1948.  1966.  1967.  1981 

— 1983.  1985.  1993.  2017.  2117. 

2119.  2132.  2176.  2181.  21ft3. 
2185.  2186.  2212.  2229-2231. 
2233  -2235.  2238-  2241.  225.3. 
2291.  2353.  2389.  2400.  2417. 

2458.  2473.  2486.  2533.  2677. 

2678.  2696.  2698.  2699.  2703. 

2722.  2771.  2786.  2795.  2900. 

4962.  6563.  6585.  6596.  6598. 

6606.  6628.  6640.  6641.  6744. 

Boemund  H 2901.  2926.  2935.  2964. 
.3022.  3068.  3105.  3157.  3166. 

3167.  .3219.  3370.  3372.  4959. 

4975.  4998—5000.  5008.  6666. 
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Cuno  III  3632.  3569.  3657.  3658. 
3696.  3740.  3818.  3843.  3880. 

3923.  3951.  3969.  4085.  4098. 

4137.  4241.  4272.  4287.  4298. 

4302.  4319.  4;i20.  4321.  4,324. 

4334.  4395.  4;196.  4436-4438. 

4496.  4499.  4548.  4633.  4654. 

4713.  4714.  5028.  5054.  6076. 

5108.  5144. 

Werner  5198.  5294.  55:17.  5(«4. 

5)M6.  5654.  .5664.  5688.  5689 

—5691.  5695.  .‘>706.  5720.  5856. 
.5873.  5875.  588.3.  5897.  6898. 
5920.  5951—5954.  5999  - 6005. 
6017.  6020.  6023.  6024.  6728. 

— chorhischof  Gotfried  v.  Spanheim 

34<>9. 

— dompropst  Gottfried  v.  Hohenlohe 

4535. 

— S.  Maximin,  abt  liorich  6696. 

— Stadt  3632. 

Triescbing:  Tresching. 

Trifels  (b.  Annweiler)  905.  20  la  2074. 

2152.  2559.  2784.  2877.  3133.  4052. 
Trigel,  der  1470. 

— der  schwarze  :)898.  3899. 

— Hans  u.  Ulrich  3898.  :1899. 

— W'olf.  fauth  z.  Wiesloch  1450. 

— V.  Aweiuheim  1612. 

Trimbs,  Thrimucze,  Trymse  (Kgb.  Cob- 
Icuz,  SU  Mayen)  4382. 

Trippier,  Johann,  laudrichter  2141. 
Trys:  Treis. 

Dromersheim  (sw  Bingen)  .'18:11.  4760. 
5280.  .5,376—5378.  5391.  54'28.  5430. 
54.35.  6436.  5909.  5922.  5934. 
Troppan,  herz,  r..  Nicolaus  I 1120. 
Trucbberger  2859. 

Druchselberg , Wemt  der  Auwei  v. 
3626. 

Truchaess,  Tnihsesse,  Appel  6725. 

— , Heinrich,  kirchherr  z.  Arnberg  .3991. 
— : Alzei,  Annweiler. 
TruchteisheinnTruhtersheim  (sw  Strass- 
burg) 6449. 

TrObenheclc,  Trubenbeck,  Hans  der 
6020. 

Trfldingen,Trohpndingen,Trubendingen 
(abgeg.  Stammburg  bei  Wassar- 
trfloingen)  Fridericiis  de  .30.  643. 
727, 

Drltpach  (Ober-  n.  Unter-Trauheubacb 
am  R^en,  sw  Cham?  — Ober- 
u.  Unter -Triebenhach,  Oberp&lz, 
sO  Roding?)  3627. 

DrOschel,  Tmhsell  v. Wachenheim  4640. 
5630. 

Tnihtersheim : Truchtersheim. 
Druiaheim?,  Trwsheim  (a.  d.  Schmutter, 
8 DoimuwOrth)  1857. 

Dnüsham,  Heinrich  v.  5596. 
Drusching:  Tresching. 

Dnishard  (v.  Dannstadt)  672. 

— T.  Wachenheim  698. 

Tmtenberg:  Trautenberg. 

Dubhom,  Werner  3531.  6497. 

Dubir:  Tauber. 

Düdelsheim : DOdelsheim. 

Dudenbausen  (genannt  mit  dOrfem  bei 

Kreuznach)  6251. 

Dudenwilre,  Peter  5476. 


Dudo,  Dude,  ritter  754. 

— T.  Cramberg  (cf.  Diethel)  4891. 

— V.  Stegen  1159. 

— V.  Weinbeim  1270. 

Dudwilre,  Heinrich  3820. 

Dndelsheim,  Dudilsheim  (Oberbeseen, 

w Bndii^n)  4449. 

DOntlingCn:  Thumlingen. 

DOren,  Dflm,  Dome  (cf.  Doim?)  gfn.  t. 
1186.  1262. 

Ludwig  947,  Poppo,  gf.  ▼.  Dils- 
berg  741.  967.  6524. 

— Berthold  u.  Wipprecht  v.  3883. 
Twerfeld,  schultheiss  zu  Heidelberg 

3173. 

Tflrkheim  (s  Colmar)  2343.  4801. 
DOrkheim,Durinkeim,Dorenheim,Dorin- 
keim.  Domkeim  (bair.  Rbeinpfaiz). 
2029.  2773.  2779.  3113.  3187.  6459. 

— geleitgrenze  5925. 

— Eckbrecht  v.  2452.  4731,  fr.  Katha- 

rina T.  Winnenstein  4731. 

— Heinrich  Eckbrecht  v.  2452.  4472. 

4671.  4694.  4825.  5279.  5447.  6461, 
amtmann  z.  Kirkel  5276.  5336,  fr. 
Bentze  v.  Spanheim  4671. 

— Hertwig  EckWecht  v.  4368.  4483. 

6230,  wittwe  Wybel  6230. 

— Jeckel  V.  5142. 

— Merkelin  v.  695. 

Döm:  Dören. 

Dflmbuch,  Forstdimbuch,  Tirenpnoch 
(ferst  zw.  Abens  u.  Ilm  b.  Neu- 
stadt a.  d.  Donau)  1548. 
Dömdorf:  TTiumdorf. 

Dflrrmenz,  Dorroeiitz,  Dprmenze,  Dur- 
mcntz,Dnrmentze,Dunuenze(wüTtt. 
O.-A.  Maulbronn,  b.  Mohlacker) 
6331,  bürg  u.  vo^ei  5412. 

— Albrocbt  v.  .3899.  4559. 

— Krafft  v.  5412.  6331. 

— Friedrich  v.  4659. 

— Ueinze  v,  3899. 

— Heinrich  v.  5412. 

— Mocbtolf  V.  3899. 

Dörrwangen,  Dörrenwanch  (wow  Din- 

kelsbOhl),  Heinrich  v.  6603. 

Dufel : Gimpel. 

Dutfel,  Lipmann,  Jude  ,3541. 

Tulgen  (ßayerdilling  bei  Rain,  Über- 
baiern)  682. 

IHilpetum : Zölpich. 

Dume,  Hennel  v.  Alfripfe  5622. 
Dumliugon:  Thumlingen. 

Dundorf,  Tundorffer,  börger  z.  Regens- 
bure 3339.  3642.  ;164.3. 

Dune:  Dhaun. 

Tungen  (=  ThOngen),  Wilhelm  v.  6725. 
Tunglingen : Thumlingen. 

Dünhofen,  Gleys  v.,  Jude  3621.  3653. 
Duntlingen:  Thumlingen. 

Durazzo,  heiz,  r.,  l^rl  3744.  3745. 
3845.  5068. 

Durchan,  Durchhain.  Dorckheim  (ansg. 
dorf,  zw.  Rod  u.  Brombach,  Nassau 
b.  Usingen)  6107.  6108. 

Turell(i),  Manuel  de,  mercator  4017 

— Matheus  de,  mercator  3737,  4017. 
Durlach,  Conrad  t„  gen.  des  alten 

schul tbeisen  sohn  5461. 
Durmersheim,  (so  Rastadt)  die  v.  4172. 
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Turnau:  Thumau. 

Darnman,  Bierman  der  4559. 

Turon,  Thuron,  Tiirun,  Turin  (bürg  über 
Alken  a.  d.  Mosel,  b,  S.  Goar)  55. 
:M2.  427.  4;}5.  48fl.  527.  5.S9.  540. 
733.  892.  965.  1748.  I75K.  1907. 
2212.  2400. 

Durreubach:  DCrrenbach. 

Durrenatcter.  Friedrich  der  3828. 
Durrewirt,  Johann,  v.  Odemheim  6432. 
Turthal,  St,  Johann  im  271. 

Tuacien  124. 

T\ita,  wittwe  425. 


E. 

Kbehnsen ; EbhauNCu. 

Kbenode,  Ebennult,  Kbcrode,  veste  (Eb- 
nath  ?,  Oberpfalz,  X Keninath)  2859. 
3.376.  40.37. 

Eber,  haus  des  1248. 

Eberalt  t.  Scbonenbnrg  4929. 
Eberbach,  kl.  (im  Rheingaii,  Rgb.  Wies- 
baden) 73.  215.  529.  616.  771.  1335. 
1708.  1947.  1987.  2003.  20:J4.  2068. 
2225.  2:109.  2;199.  3257.  49:10.  (61.30. 

— abt  (Theobald)  55. 

Eberbach,  Ebirhach  (Baden)  250.  2074. 
2084.  2096.  2097.  2638.  2784.  2877. 
3133.  3312.  6049. 

— Cunradus  Kofus  milee  de  217. 

— bürgermeister:  Wickel  Becker  32!M). 

Gening  Hetzcln  sohn  :1290. 

— jahrraaritt  5565. 

— iuden  4:1:13. 

— kirchensatz  :1560. 

— pastor  Johannes  t.  Itosenberg  35(>0. 

— TOgt : Contz  v.Venningen  .3445. 4059. 

— zentgraf  zu  3266. 

Eberhard  II,  erzb.  v.  Salzburg  7.  :14. 
62.  79.  80.  241.  275.  276.  278.  289. 
312.  313.  352.  366.  387.  424.  448. 
4.54.  469.  481.  494.  499.  6508. 

— I,  bisch.  V.  Worms  700.  721.  724. 

725.  879. 

— abt  y.  Fulda  1920. 

— abt  V.  Weissenburg  3967.  4191. 

— propst  T.  Neuhaiisen  1231.  1242. 

— V.  Ippelbom,  dechant  d.  domstiile 

Mainz  5376.  5934. 

— domdechant  v.  8)>eier  6673. 

— de  Opphauve,  frater  Schonaugiensis 

.340. 

— wildgraf  v.  Kirberg  :1028. 

— (I)  gf  V.  Katzenellnbogen  109.3.  1284. 

1285.  13:16.  1.592. 

— (VI)  gf.  V.  Katzenellnbogen  2722. 

3318.  3659.  4329.  4411.  4436.  4437. 
4485.  5250. 5258.  5262.  5874,  schenk 
Eberhards  schwagcr  2796. 

— comes  de  Doraberk  :14. 

— d.  a.  gf.  V.  Eberatein  531. 

— d.  j.  gf.  V.  Ebersteiii  531.  1241. 

— gf.  V.  Ilirscbberg.  1297. 

— gf  V.  SajTi.  herr  v.  E'bontein  897. 

— gf.  V.  Spanheim  1511.  1278.  1366. 

— gf.  V.  Virneburg,  deutschherr  1697. 

— grafen  v.  Wirtembcrg: 

der  Erlanchie  1257.  1414.  1619. 
1990.  1991.  1996. 


Eberhnrt  etc. 

der  Greiner  2624.  26:iO.  269:1.  2808. 
2958.  2959.  :10:18.  :K):19.  32.35. 

.3230.  3267.  :i:l42.  :1479.  3755. 

.3906.  3925.  3955.  4086.  4177. 

4205.  4270.  4291.  4296.  4.398. 

4529.  4547.  4665.  4788.  5155. 

66.59.  6726.  6727.  6729.  6759. 

der  Milde  5656.  .5701.  58:10.  5832. 
58:13.  5911—5913. 

— gl  V.  Zweibrücken  2270.  4115.  4587. 

45!«».  4600.  474:1.  4750.  491.3.  .5258. 
5468.  5469.  5689.  6819. 

— V,  Abirkeim  388:1. 

— tnichsese  v.  Alzei  I6(K». 

— sohn  des  Barckelmunn  von  Feidcii- 

hcim  1446. 

— Brenner  v.  Lacnstein  6247. 

— (UI)  V.  Breuberg  1901.  1974. 

— de  Brfich  .30.  107.  108.  216.  251. 

— (Erhard  V)  der  Cloaener  von  Amsdorf 

.1847.  5069.  5071. 

— V.  Krohsberg  5689. 

— V.  Krumessauwe  6741. 

— V.  dem  Tor  1:1:12. 

— V.  Ebirstein  5203. 

— V.  Kppenstein  ;i:i07.  5250.  j 

— Schenken  v.  Erbach:  (Ul)  (1264)  759. 

(V)  sohn  (jonrads  (1)  (1282 — 1311) 
1087.  1372.  1675.  1676  welcher?  j 
1 109.  1449. 

dessen  Vetter  (1311)  1675. 

(VI)  gen.  Rauch,  sohn  Johannes  (1) 
(1307—1311)  1364.  1572.  1676. 
1917. 

(VIII)  sohn  Conrads  (IV)  (1354 — 
I:i85)  27!«).  3176.  :1.307.  .3418. 

:1537.  3348.  .3724.  .3976.  .3981. 

439.3.  4541.  4602. 

(X)  (1.385—1.398)  4446.  4585.  4728. 
4766.  4792.  4800,  d.  tl.  5611. 

5651.  5679.  5692.  5867.  5871, 

amtniauu  in  Uabolzhcim  5272, 
landvogt  im  Eisass  6763. 
d.  j.  (1396—1400)  5679.  6049. 

— v.Venningen  .3.3.32.  4799.  5.^35.  5.347.  ' 

— Vetzer  v.  Geispisheira  6170.  j 

— Vetzer,  amtmann  zu  Oderaheira 

56.37. 

— Vetzer  v.  Udenheim  4890.  6319. 

— Fingelin  46. 

— der  Vortamier  6576. 

— V.  FVunaberg  3119.  3120. 

— Gabel  45:i4,  vogt  z.  Oberkeim  57i:J. 

6725. 

— Gertrinren  38!*9. 

— Gosse  (Grosse)  34.39. 

— V.  Hartheim  4450. 

— Hase  T.  Diefelicb  6415. 

— de  Hausen  (Husen)  3:t4.  :J35. 

— V.  Helmstadt  5367.  5837. 

— V.  Ilirscbberg  6364. 

— V.  Hirschhorn  5765. 

— vom  Hof  2083. 

— Hunde)  d.  j.  6725. 

— V.  Isenburg  3796.  4169.  4176.  4275. 

4288.  4699.-4701.  5317. 

— V.  Lachen  2340.  :1533.  6071,  burg- 

grnf  V.  Germersbeim  3198.  4195. 

— V.  Lewenstein  3549. 

— V.  Menabeim  (>421. 


Eberhard  etc. 

— V.  Menzingen  .3337. 3898.4316. 4399. 

4524.  4608.  4732.  4734. 

— V.  Menzingen  d.  j.  4732.  4734.  4735. 

4!*(M).  6342. 

— Rafe  V.  Menzingen  5335. 

— der  Mistelbeck  2449. 

— V.  Neippeig  4183.  4184.  4233.  4505. 

5502.  5510.  5714.  .5765.  5913. 

— V.  Nuwenhuse  (!337. 

— Orleheupt  v.  Sauwelnbeim  (!089. 

— Puller  V.  Hohenberg  2663.  3139. 

— V.  Rosenberg  2495.  4388  — 439o. 

4424.  4715.  4741.  5486.  5487.  558«. 
vogt  z.  Doira  6598,  d.  fi.  6501. 

— v.  Kosenberg  sohn  5588. 

— V.  Roxingen  4559. 

— Rüde  4340.  4369. 

— Rüde  V.  Kollenberg  262(>.  (>294. 

— Rnkelin  de  Starkenberg  340. 

— V.  Scharfenstein  5437. 

— de  8chau(ow)enburg  217. 

— Schelm  5456. 

— Sweiide  3578. 

— Swepfermann  41 14. 

— V.  Sickingen  (5345.  (>789. 

— von  dem  Steine  25!*6.  5295. 

— V.  Sterrenfels  3565.  3898. 

— V.  Stralcnberg,  propst  993. 

— truchsesa  v.  Waldburg  6525. 

— v.  Waldeck  6129. 

— v.  Wnmliolt  6390. 

— Weissc  6160. 

— Schenk  v.  Welresowe  888.  llO!i. 

1141.  6540. 

— Widegauwer  5147. 

— V.  Wöllstein  6225. 

— Zulle  3602,  gen.  v.  Sickingen  3705. 

3959.  6441. 

— schultheiss  4463. 

— Blius  Gerhnrdi  724. 

— pluchmeistcr  in  Scarra  251. 
Ebermannsdorf  (b.  Arnberg)  2447. 
Eberaandus,  Kbcrnant,  de  Grenaheim. 

grangiariua  Sebonangienaia  251. 

— L«uwer,rathz.Heidelberg  4331. 5191. 
Ebernbnrg  5479 

Kberndorf  1541. 

Eberaabeim ; Ebertsheim. 

Eberode?:  Ebenode. 

Ebersbach  (Strass-  Kbersbach,  Nassau, 
NO  Dillcnburg)  1994.  2044. 
Ebersberg,  kl.  lOberbaiern)  573.  757. 
866.  951.  1049.  1082.  1124.  l.m 
157.5.  1610.  1741.  1742.  abt  v.  1060. 

— Diemar  v.  1 124. 

— Eberzberg,  Ebiisperg  (b.  Erbach) 

6048.  6049. 

Ebenliardt,  Euwena-  Euwerahart  (Ober 
d.  Nagold  i.  gleichn.  oberamt),  6301, 
Adelheid  v.  3614,  Conrad  v.  3614 
Ebentein  (in  Schwaben),  grafschait 
2031.  .3454.  5189.  .5206. 

— herren  n.  grafen  (cf.  Sa.vn  u.  Zwei- 

brücken) : 

Bernhard  (1396—1400)  6590.6019 
6038. 

Berthold  (V)  (1339—1353)  245:!. 

2600.  2642.  2748.  2751.  2770. 
Adelheid:  Eberhard  (IV). 

Boppe  (U)  (1374)  4059. 
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Ebentein  v.: 

Eberhard  d.  a.  (IV)  (t  1263)  531. 
ft.  Adelheid  v.  Sayn  531. 
Eberhard  (V),  gen.  v.  bayn  (1247) 
Ml. 

Eberhard  (12i)l)  1241. 

Heinrich  (I)  (i:K)9)  1619. 
Heinzmann  (1362)  3365. 

Otto  (I)  (t  1279)  699. 

Otto  (üttmann)  (1M9.  1349)  2453. 
2642. 

Wilhelm  (I)  (t  1375)  3088.  3089. 

3308.  3309.  3365.  3366.  3455. 

3661.  .3898.  4049.  4109.  6658. 

6668.  6669,  amtmann  z.  Wild- 

berg ;WI3.  4725.  52.35,  (d.  junge 
sic!)  5296,  fr.  Margarethe  v.  &- 
hach  4725. 5235.  5296,  aohn  5296. 
Wilhelm  (1380.  1381.  1390.  1399) 
4364. 4398. 5189. 6019,  d.  &.  (1.391) 
.5296,  d.  j.  (1392)  5504.  (1375) 
4109,  tochter  Margarethe  5504. 
Wolf(Wolfram)  (1379—1390)4291. 
5189.  6725. 

Eberstein  (welche«?),  Eberhard  von 
5203. 

Kbersthal  (w.  O.-A.  KQnzelsaii),  Conrad 
V.  1148. 

hliertshein) , Eberzheim , Ebemshem, 
(Rhei)ipf.,  w GrOnstadt)  5600. 
Eberwinus  de  Mitensheim  340. 

Ebertze  (cf.  Ebirtz)  Wilhelm  6760,  gen. 
Homecke  5931. 

Ebhausen,  Ebhusen,  Ebehuscn,  Ebe- 
hussen  (w.  O.-A.  Nagold)  3486. 
4197.  4886.  6301. 

— Hans  n.  Heinrich  Weczelc  u.  Cunz. 

Weczela  sohn  v.  6301. 

Ebirts(cf.  Elbertze),  Jacob  z.  Worms  31 17. 

— Philipp  5274.  5462. 

Ebnath?:  Ebenode. 

Eboli  66. 

Ebrach,  kl.  (Überfranken)  177.  1262. 
Ebstein.  Ebestein;  Eppstein. 

Echten.  Ilanncman  6048. 

Echterdingen  (O.-A.  Stuttgart),  Adel- 
heid V.,  gern.  Merkels  v.  Hinch- 
berg  3678. 

— Albrecht  v.  6369,  Albrecht  Swob  v. 

4720. 

Echternach  3000. 

Eck  etc.:  Ek  etc. 

Edelin,  abt  r.  W'eissenburg  1086. 
^enküben  2222. 

Edesheim,  Odensheim.Odesheim  (Rhein- 
pfalz, 8 Edenkoboi)  3967.  6069. 
Edeesa,  Edessensis  epiacop.  Johannes 
6600. 

Edigheim,  Odenkeim,  Odikeim  (b.  Fran- 
kenthal)  2252.  4770.  4771.  4915. 
6184.  6469. 

Edingen.  Ettingen  (b.  Heidelberg)  1 180. 
1495. 

— Helmbrecht  v.  1236. 

Edmond  v.  Endelsdorf  4498,  herr  zn 
Grippenckhofen  5572. 

Eduard,  ^ward  UI,  k.  von  England 
2193.  2313.  2315.  2319.  2436.  2455. 
2570.  2690.  2592.  2594.  2597,  4933. 
4935. 

— gf.  V.  Hutland  5850. 


Elffringen  (wflrtt.  schwarzwaldkr.,  N Na- 
gold) 3486. 

Egelingen : Eglingen. 

Egels  haus  2456. 

E^nolf  V.  Lntzelstein  5567. 

• Eger  440.  785.  1008.  1250.  1671.  2339. 
2775,  kirche  692. 

— landfriede  v.  4848.  4864.  4873.  5284. 

5606.  5776.  5777. 

'.  Eger,  fluss  1651. 
j E(^no)  comes  de  Ursch  382. 

I E^ing,  Eglingen,  Egelingen  (Oberb., 

' NON  Eandsberg),  Conrad  v.  1236. 
1247.  1372. 

Egliimer,  Agnes  1760. 

Eglofrsteiu.  Fritz  v.  4245. 

I klgno,  bisch,  v.  Trient  751. 

Emu,  gf.  V.  Freiburg  3077.  3616.  6665. 
Ebeoheim  (wahrsch.  Enheim,  Mittel- 
' franken,  s Martbreit)  Engelluurd  v. 
6297,  cf.  Ebnheim. 

Ehenheim : Ehnheim. 

Ehnheim,  Ober-  u.  Nieder- Ebonheim 
(Eisass,  kr.  Erstein)  2864.  4801. 
Ehrenberg,  Erenl>erg  (auf  der  Ere,  nahe 
der  Mosel  b,  8.  Goar)  2229.  2230. 
2240.  2487.  2719.  4952.  4999.  5612. 
.5665,  kapelle39lo,  , das  neue  haus, 
genannt  off  der  Helle*  4318. 

— burgfrieden  3910. 

— bnrggrsfen : Gerhard  vom  Stein,  I 

Brenner  vom  Stein  3910,  Johann 
V.  Schonenberg  3915. 

— Albrecht  v.  6725. 

— Conrad  v.  <1725. 

— Dietrich  v.  4318,  fr.  Else  vom  Stein 

4318. 

— Friedrich  V.  (1256)658,  (1311  — 1396) 

1674.  1697.  2165.  3910.  5665.  6920. 
6.569,  d.  fi.  11.  j.  4559. 

— Gerhard  v.  .3910.  .3962,  d.  ä.  u.  j. 
,3898. 

— Heinrich  v.  2165.  2487,  d.  ft.  u.  j. 
2456. 

Ehrenberg  (bürg  b.  Heinsheim  a.  Neckar) 
5392,  Arnold  v.,  amtmann  z.  Massen- 
bach  3392,  Else  v.,  fr.  Bertholds 
V.  Massenbach  5353,  Heinrich  v., 
amtmann  z.  Massenbach  .5.392,  Hein- 
rich T.  (1399—1400)  6480,  Rafen, 
Raven  v.  (1282)  1085.  (1.399-1400) 
6482. 

Ehrenbreitstein,  Ebrenbreebtstein,  Hein- 
rich Meinfelder  v.  4071.  6284, 

I fr.  Nese  v.  Arendal  6284. 

' Ehrenfels  (burgr.  Oberpfolz,  N Heman) 

I 4020. 

— Hans  V.  4020  —402.3,  fr.  Anna,  mar- 
I schalkin  v.  Pieberbach  4326. 

I — Peter  v.  (der  Erenfelser)  4004. 

I Ehrenfels  (burgr.  b.  Bingen)  zoll  1900. 

I 2446. 

I Eich  (Rgb.  Coblenz  NO  Mayen)  Johann 
I V.  3958.  3979. 

I Eiche,  zent  zu  der  6036. 
j — (Mainzer  geschlecht)  Cunz  von  der 
5686. 

Eichelberg,  Aichelberg,  der  (Oberpfalz, 

! im  Schwarzachthaie  ont^b.  Heim- 

; bürg)  4847.  5212. 

) — wald  des  kl.  Ixirsch  1592. 


Eichelberg  (weiler  b.  Lindenfels)  6103. 
Eichelfn),  Sibold  5250. 

Eichennausen  (Gross-Eichenhansen  bei 
München)  1117. 

Eichhorn,  Johann,  kursener  z.  Mainz 
3566.  3580. 

Eichloch,  Eicbenloch,  Eicheloh  (Rhein- 
bessen,  9W  Wörrstadt)  3801.  3911. 

6o:u. 

Eichstädt,  kirche  1535.  2283. 

— bischöfc:  Hildbrand  964. 

Johann  l 1627.  1529. 

Philipp  1579.  1848.  1851. 

Rnban  3929. 

hViedrich  IV  4655.  4866. 

— kapitul  1535,  Amoldus.  propst  1535, 

archidiaoonns  Cunradus  1271,  G. 
decan  1.535. 

Eichstfttter,  Ch.  n.  H.,  bllrgcr  z.  NOm- 
berg  1778. 

Eicbsweiler,  Eich-  Eiges-  Eigilwilre 
(wahrsch.  Thaleischweiler  N Pir- 
masens) 3270.  5225.  5878. 

— Bechtold  v.,  scbultbeiss  i.  Lautem 

5424. 

Eichtersheim,  Uchtersbeim,  bürg  und 
dorf  (SO  Wiesloch)  4160.  610.3. 
Eiersheim  (ausg.  dorf  b.  Weissenheim 
am  Sand,  jezt  Eiersheimer  hot) 
.5928. 

[ Eigelmar,  Cunz  2817.  5715. 

Eigidius  de  Campis  5644. 

Ejmer,  üunrad  der  3631. 

Einhover,  Ott  der  3995.  4035. 

Einrich  (Nassau,  gan  zw.  Rhein  u.  Lahn) 
grafsch.  zum  4610,  vier  herm  ge- 
richt3319.  5874.  6028—6030.  644.3. 
Einselthum,  Einsoltheim,  Einsiltheim, 
Enselutheym,  Eneentheim.  Ense- 
theim  (Rbeinpf.,  SO  Kirchheim- 
bolanden), Dietber  v.  5542.  6169. 

— Stel^  V.  .3050.  3549  (?)  3863,  schnlt- 

heiss  z.  Oppenheim  4316,  wittwe 
Else  5300. 

— S . . . . e,  von  381 1. 

Einsfeld,  Elensfeld,  Ensfeld  (hOfeben 
Nö  Arweiler  u.  8 Oberwinter)  3782. 
5709.  60.57. 

Eyreepurch  : Eurasburg. 

Eirhard  Wieder  6.350. 

Eisenbach  (im  Vogelsberg,  Oberb.  » 
I-auterbach)  v. ; Bere  6408,  Hein- 
rich 2215,  Johann  221.5,  Rorich 
6408. 

Eiterbacb  (b.  Hciligkreazsteinach  NO 
Heidelberg)  3052. 

Ek,  Ecke,  Ige  v.  Lautem  40,54.  4322. 
62.31.  6694. 

— Ecker  v.:  Ecker. 

— Henncben  3719. 

I — Peter  v.,  vitztum  v.  Niederbaiem 
2715. 

1 — Boklin  5467. 

Ekard,  Ekhard,  Eckert,  bisch,  v.  Worms 
3928.  .^970.  398.5.  4605.  4620.  4684. 
4689.  4696.  4697.  4816.  5330.  5547. 
, 565)4.  5760— .5763.  6770. 

i — T.  Klkerabusen  4436.  48.33,  amtmann 
auf  Surberg  4861. 

— V.  Erkerhusen  6318. 

— V.  Wenigemode  5056. 

55* 
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Eckbert,  Eckbrecht,  Eckebrecht,  Egg- 
brecbt. 

— bisch,  y.  Bamberg  48.  112.  188.  282 

—284. 

— der  Cratzl  (Krüzlein)  ItiTO.  (i554. 

— Schenk  V.  Elbsteiu  iT8. 

Eckbrecht  v.  Uilrkheim  2452.  4731 ; j 

Heinrich  2452.  4472.  4671.  4694. 
4825.  5279.  5447.  6461,  amtmaon 
au  Kirkel  5276.  5336,  Hertwig 
4,368.  448.3.  6230.  ' 

— (y.  Hohenhausen)  2118. 

— , Heinrich  y.  Wachenheim  (sic !),  amt- 
mann  a.  Kirkel  .5221. 

— , Johann  4879. 

Eckelnheim ; Eckelsheim. 

Eckelsheim,  Eckelnheim  (Kheinhessen, 

NO  Wöllstein)  4045. 

Eckenbeig,  Erchenberch  (Oberpfalz,  b. 

Ensdorf  sw  Amberg)  1534. 
Eckendorf  (Rgb.  Coblenz  NW  .\hrweiler) 
2272. 

Ecken  weiher,  Eckenwiler  ( wOrtt-Neckar- 
kreis  b.  MOhlacker),  Hans  (y.?)  45.59. 
Ecker  y.  Eck.  Albrecht,  vitztum  z.  Strau- 
bing 3630.  3631. 

Ekhard ; Ekard. 

Eckner,  marschall  v.  Bicbersbach  4.326. 
Eckstein,  Eckestein,  Heinrich,  schult- 
heiss  y.  Mosbach  216.3. 

— (Erligheim!')  Hennichin  v.  6244. 
Ekziel.  Oerlach  v.  2(M»8. 

Elban : Alban. 

Elbenstein:  Elmstein. 

ElbersdilrfT;  Ellcrsdorf 
Elbstein:  Elmstein. 

EIcbin.  Hennechin  y.  Ulbaebs  wittwe 
6380. 

Elchin  y.  Scharpinstein.  6412. 

Elcntfeld  : Eine^eld. 

Elisabeth,  Elsabeth,  Elsbeth,  cf  Else, 
Lcysa,  I.ise. 

— &au  könig  Konrads  IV,  tochter  d. 

pfalzgr.  Otto  II,  386.  498.  5(M).  519. 
520.  605.  608.  6;$9.  645.  707.  708. 
797.  804.  818.  1664. 

— tochter  Karl  IV  1640.  1957.  3323. 

— königin  v.  Engarn  4486. 

— fr.  Heinrichs  I v.  Nie<lerbaiern '491. 

— fr.  Ruprecht«  1 2967  . 3081.  3252. 

3356.  3440.  3674.  3714.  3790.  3922. 
4046.  4118.  4231.  4431.  4440.  4491. 
4637.  4772. 

— tochter  Ruprechts  H.verl.m.Albrecht, 

burggraf  y.  Nürnberg  .5012. 

— fr.  Ruprechts  111  42.32.  5046.  5442. 

5576.  5658.  5730-  5732.  5868.  5994. 
6796.  68(K). 

— fr.  Ruprechts  (IV)  5442  —5444.  5510. 

5518.  3788-5791.  5899. 

— pfalzgr&fin,  welche?  6820.  6821. 

— landgün.  v.  Thüringen  I6(>0. 

— gfin.  V.  Spanheim,  fr.  Simons  III 167 4. 

— (gfin.  V.  Katznellnbogen),  fr.  Walrams 

V.  Spanheim  212.3.  2364. 

— (V.  llenneberg),  gfin.  y.  Wirtemborg 

6659. 

— fr.  des  Walter  Bacbo  1 1 16. 

— (gfin.  y.  Katzenellnbogen),  fr.  Schenk. 

ciberhards  (VI 11)  y.  Erbach  2796.  i 
3307.  4393,  wittwe  4.54).  4602.  | 


Elisabeth  etc. 

— (V.  Hirschhorn),  fr.  Engelhards  II  v. 

Hirschhorn  3601.  3764.  4077. 

— die  Meindlin  v.  Neuenreiit  4171. 

— y.  Schonenberg  2671,  cf.  Erligheim. 

— (Lise)  fr.  Emmerichs  y.  Waldeck 

3592.  4406,  fr.  Emmerich  Rost« 
V.  Waldeck  3321.  4406. 

— Schenkin  v.  Welrcsowe  888. 

— Charlotte  v.  Orliiuns  5611. 
Elkerhausen , Elkerhiiscn , Elkerhus 

(Kassau,  .4  Weilburg),  Ekert  v.  4436. 
483.3,  amtinann  auf  Surberg486I. 
Ellenbach,  Einbach  (K.-B.,welches?)309. 

— Urasellenhnch  (hess.  Ifr.  Starken- 

burg, 40  Fürth)  3121. 

— (wahrsch.  d.  NW  Fürth  b.  Lindenfcls 

gel.  dürfchen)  5404.  6381. 

Ellenz : Neckarelz. 

I Ellerbach,  EIrbacb  (im  Hurgau)  Burkard 
1 d.  i.  y.  2402.  2404.  d.  I-ange  4398, 
Fritz  y.  6725. 

Ellern,  Eireu  (Rgb.  Coblenz,  o Sim- 
mem)  4408.  5145.  5146.  6117. 
Ellersdorf.  Elbersdlirff  (b.  Amborg)  3636. 
Ellerstadt  (Rheinpf  b.  Dürkheim)  5232. 
Ellingen,  dentschonlen  6579. 
Ellwaugen,  abtei  2944,  abt  Ciino  23. 

Al  brecht  .3894. 

Elm,  Richard  v.  4484. 

Elmshausen,  Elmershausen  (NO  Bens- 
beim)  6048.  6049. 

Elmstein,  Elb-  Elbenstein  (schl.  u.  dorf 
b.  Neustadt  a,  H.)  1241.  1279. 
1313.  2812. 

— Schenken  von  Kkbert:  3.38.  Em- 

brecho  695. 

Einbach ; Ellenbach. 

Einlagen  (b.  Kger)  440. 
j Elrbocdi:  Ellerbach. 

Elren : Ellcm. 

Elresfedcr,  Peter  4907. 

Elsass  2015.  .35(i9.  3570.  3747.  4112. 
4798.  4843.  4798.  484.3.  6728. 

— landfriede  2633.  3702.  4249.  4250. 

4251.  6735. 

— landvogtei  2158.  2;V»2.  2357.  2428. 

4<K>8. 

— landvögte : Schenk  Eberhard  <>763. 
Hugo  y.  Hohenberg  2381.  6611, 
Cuno  y.  Reilfenberg  2357,  Hans  y. 
Vestenberg  3688,  Stislav  von  der 
Witen  .Mühl  3264.  4876. 

— reichsteuer  2158.  2159. 

— einfull  d.  bösen  gescllscbaft,  der 
Englischen  ;3409.  3569  — 3571. 41 12. 
4116.  4117.  5041.  5151.  .5713. 

— z.  Pfalz  geh.  dörfer  5226. 

Else,  Elise,  ci.  EIisal>eth. 

— conventssebwester  z.  Neuburg  3440. 
— Bohel,  frau  v.  Henne  y.  Alsheim 

5632.  5635. 

— V.  Bexbach  5494. 

— Birkenfelder  6220. 

— (y.  der  Nuwenburg),  fr.  Landlats 
V.  Kitz  3659. 

— Ensetheim  5.300. 

— yom  Stein  fr.  Dietrichs  v.  Erenberg 
4318. 

— V.  Erligheim  4257. 4431  (cf.  v.  Kosen- 
berg u.  Winterstetten). 


Else  etc. 

— (V.  Cronberg)  fr.  Schenk  Eberhards 

y.  Erbach  4766. 

— (v.  Weinaberg)  fr.  Ulrichs  y.  Hanau 

2(!8R. 

— fr.Hansd.j.  y.  Hirschhorn  3764. 4289. 

— V.  Lachen  .3533. 

— (v.  Erenberg)  fr.  y.  Berthold  v. 

Massenbach  .5.353. 

— V.  MUmpelgard  452.3. 

— (V.  Erlekcim)  fr.  Eberhards  v.  Roseu- 

berg  4431.  4741.  5486.  5487.  5588. 

— Hennichin  Schillings  tochter  4644. 

— (V.  Entzberg)  fr.  Conrads  y.  Smalen- 

stein  .3787. 

— Sweiner  4260. 

— Blicker,  landsebads  (v.  Steinach), 

wittwe  3013.  .3015. 

— y.  Stiuraberg,  Ruprecht«  I (naL) 

tochter  5453. 

— Krieg,  fr.  Heinrichs  v.  Wattenheim 

4552. 

— Welker  4532. 

— (v.  Erligheim)  eohenkin  v.  Winter- 

Stetten  4257. 

— fr.  V.  Hans  Wisshar  5539. 

Elsenz,  Elsentze  (NW  Eppingen)  3565. 

4)60.  5.3)8.  5320.  5322.  6103.  6345. 
Elsenz  (fl.),  mOhle  an  der  6101. 
Elseeser  v.  Erfenstein;  Johanne  5939. 

Peter  5939,  Henne  6171. 

Klagen  v.  Blei  neben,  Dieter  Knebel» 
tochter  5278. 

Elsheim  (-'*0  Ober-Ingelheim)  4-434. 
Elter,  (Ober-  11.  Nieder-,  so  y,  Arlon) 
Huwart.  (Huart  I)  y.,  6431. 

Eltvil.  Altphyl  2617.  6728.  5664.  5669. 
F.lz;  Neckarelz. 

Eltz,  Eleutzo,  Ellenz  (schl.,  Rgb.  Cob- 
lenz, 80  Muren)  6486,  herm  v. . 
Johann  359-4.  Johann  d.  j.  6486. 
l-andstat  .37.59,  fr.  Else  y.  d.Nuwen- 
bnrg  .3759,  Peter  y.  Ore  (Ur)  5061. 
Embreebo;  Emerich. 

Embrico:  Emerich. 

Embrun,  erzb.  yon  957,  Jacob  961. 
Emerich,  Emmerich,  Embrioo, Embreebo 
Embrehto  (cf.  Kmich). 

— bisch,  y.  Worms  1618. 

— prior  de  Schonaugia  217. 

— V.  Beiborg  4907. 

— y.  Bilenstein  461,3. 

— Breitxcheit  (^ppus  (knappe  ?)  v. 

Richenstein  627!).  6280. 

— Kesseler  v.  Sauwclnhcim  6088. 

— Kirkel  v.  Sauwelnheim  6097. 

— (V.  Dannstat)  sohn  Dnisbard«  672. 

— schenk  y.  Kllieatein  695. 

— V.  Flersbeim  6744. 

— de  Geroldesheim  261. 

— Hepe  y.  Ilepenheft  6270. 

— Ledenbergor  y.  Sauwelnheim  3568. 

— y.  Lowenatein  6135.  6496.  d.  alU- 

5184,  gen.  V.  Rundeck  5176.  6177. 

— y.  Ockenheim  6276 

— y.  Reiffenberg  215.3.  4829.  5401. 

marschall  2226. 

— Rudel  y.  Kifenberg  d.  a.  4633. 

— y.  Wachenheim  698. 

— y.Waldcck  3592.  3879.  4406.  4494. 

5051.  5105.  6665.  5946. 
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Emich,  Emicho. 

— Roet  T.  Wftldeok  3094.  3331.  392;). 

4314.  marocholk  4314. 

— bisch.  T.  Freising  1120.  14.')“.  1441. 

1459. 

— bisch.  T.  Spever  1696. 

— wildgraf  v.  Kirberg  995.  997.  1020. 

— (IV)  gf.  V.  Leiningen  539.  699.  1016. 

— Emich,  gl.  V.  l^iningen  (1281)  1199. 

— (V),  gl'.  V.  Leiuingen  2-')S9.  2360. 

2363.  2553.  2863.  3020.  3036.  3206. 
.^329.  3347.  3350.  3355.  3409.  3427. 
3923.  3948—3950.  4000.  4008.  4068. 
4076.  4120.  4161.  416.5.  425.5.  4258. 
4'261  -4268.  4282.  4316.  43'29.  6658. 
6703. 

— (VI).  gf.  ».  I>einingen  4376.  4381. 

4424.  444.5.  4465.  4474.  4539.  4557, 
4581.  4604.  4682.  4694.  4824.  4843. 
4869.  5077.  5200.  5405.  5426.  5819. 
5880.  5981.  6019.  6788.  6791.  6792. 

— gf.  T.  Nassau  1961.  1981, 

— gl.  V.  Spanheim,  erzdiacon  z.  LOttich 

1674. 

— Breitscheyt  1757  (cf.  Emericb). 

— v.Dune  1720,herrvomClbenistem4852. 

— Slie,  burggraf  z.  Etromberg  :)439. 

— Sliho  V.  Ockinbeim  3954. 

— T.  Waldeck  5021. 

— V.  Wartenberg  5164. 

— Wolf  V.  Spannbeim  6126. 
Emmerich:  Emericb. 

Emmingen  (wOrtt.  O.-A.  Nagold)  3486. 
Empflingen,  Empblingcn : Impflingen. 
Endelsdorf:  Kn^lsdoif. 

Endilfskomcn  ^ CbQmbdcbcn,  NWS 
Simmern)  3806. 

Endres:  Andreas. 

F.ngass  Arnold  v.  4413. 

Enge).  Augustiner  4367. 

Engelbert.  Engilbert,  Engel  brecht. 

— 1.  erab.  V.  Cöln  55.  221.  4'27. 

— II,  etzb.  V.  Cöln  7,33.  TM.  7.36.  878. 

879. 893. 894 . 90 1 . 907.  9 1 1 . 9 1 5. 9 1 8. 

— lll,  erzb.  V.  COlu  3696. 

— decbant  t.  S.  Castor  696. 

— U,  gf.  V.  d.  Mark  1641. 

— III,  gf.  V.  d.  Mark  3122.  3154.  3168. 

4565.  4749.  4565.  5161. 

— gen.  Soppe  3218. 

— Weinsberg  '2066. 

Engelbrecht:  S.  Ingbert. 

Engeltried,  Iteil  bürger  z.  Kotenburg 

a.  N.  5471.  6452. 

Engelhard : Engelwarts. 

— nisch.  V.  Naumburg  :)74. 

— V.  Ehenheim  6297. 

— Schenk  t.  Erbach,  domherr  inSpeier 

1087.  1236. 

— V.  Frankenstein  4131.  4181.  4423. 

4471.  4481.  6398. 

— (ll  t 1361)  V.  Hirsehhom  2162.  221.3. 

2268.  2280.  2297.  2298.  2.301.  2302, 
2.308.  2:);)ti.  2:);)8.  2.361.  2.362.  2385. 
2392.  2549.  2567.  2587.  2588.  2608. 
2792.  2793.  2818.  .3093.  3206.  3523. 
(t)  3601.  3645.  3647.  3764.  3973. 
6598.  6749. 

— (III)  ▼.  Hirschhorn  2312.  2361.  3395. 

3398.  :)407.  3452.  3481.  .3515.  3523. 
3578.  3601.  3976.  4009.  4048.  4183. 


Engelhard : 

— ▼.  Rosenberg  des  fautbs  sohn  v. 

Dnm  2124. 

— d.  5.  V.  Rosenbeig  5891. 

— d.  a.  V.  Weinsberg  (1277)  999.  1000. 

(1329)  2066.  (1.359  — 1398)  3168. 
3419.  4258.  5391.  5713.  5»)0.  5888, 
d.  j.  (1371)  3962. 

— Wild  V.  Wellenreut  3349. 

— plAchmester  in  Sebarra  340. 
En^Imann  v.  BObingen  1944. 
Engelsdorf,  Endelsdorf  (w  Jülich),  Ed- 
mund v„  berr  z.  Grippenkhofen 
4498.  5572. 

Engclitadt  (Rheinhessen  s Ober-Ingel- 
beim)  1674.  5018.  6179.  6424. 

— Heinz  v.  6440. 

— Henne  7.  6424. 

Engen,  Heinrich  v.,  wundaizt  3858.3859. 
Bngers,  Engerschc,  Engerschen  (Kalten- 
u.  Sebastian  Engere)  (b.  Coblenz) 
2264.  4071.  6278.  6'284.  6446,  (cf. 
Kalten). 

Engländer,  Englischen  die  4112.  4116. 
4117,  einfall  ins  Elssas  .3409.  3.569 
—3571.  5(»l.  5151.  5713,  cf.  Ge- 
sellachaft  bOsc  u.  Walen,  volk  7. 
England  714.  2.313.  2315.  4112. 

— Heinrich  111,  k.  t.  249,  664.  665. 

— Eduard  lll,  k.  7.  2193.  2313.  2315. 

2319.  ''4,36.  2455.  2570.  2590.  2592. 
2594.  2597.  49:)3.  4935,  gesandte 
2570. 

— Richard  II.  k.  7.  5694.  5698.  5850. 

.5852.  5893.  6943.  5948. 

Englharting,  Engelbnrtingen'(ao  Mfln-  { 
Chen)  1232.  ! 

Enguerrand  VII  7.  Couej  4112.  4116. 
Enheim?:  Ehenheim. 

Enkerich:  Enkirch. 

Enkirch,  Enkerich,  Entkerich  (a.  d. 
Mosel,  HW  Zell)  2144.  4621.  4884, 
5'205.  5894. 

F.Dns  981,  fl.  549.  624.  1019. 

Enolf  7.  Liebenstoin  6)12.  6114,  zoll- 
sebreiber  z.  Caub  2582. 

Ensdorf,  kl.  (a.  d.  Vils,  Oberpialz)  1044. 

1534.  1737.  2428. 

Ensehiu,  Jude  4333. 

Enselnthcym : Einselthum.  , 

Ensentheim,  Ensetfaeim;  Einselthum.  | 

Enateld : Einszfeld.  \ 

Ensgen,  Jude  4724.  j 

Ensheim,  Knsensheim  (cf.  Enzheim)  I 

(Rheinh.  b.  Wörrstadt)  992. 

— (el)end.  o<ler  Enzheim  b.  Westhofen) 

5921.  6182. 

— (Oberhessen  b.  Nidda)  6290. 

— ; C'uBsbeim  ? 

Knsinsheim : Insheim. 

Enterich  7.  Waldcck  5945. 

— 8.  sohn  7.  Dalbiiig  5945. 

Entkerich:  Enkirch. 

Enzberg,  bürg  (Oberamt  Maulbronn) 
2954.  45.58.  4568.  4569.  4716.  5714. 
6716.  6721.  672.3,  die  7. 4549.  4563. 
4558. 

— Albrecht  v.  .3237.  4569.  4608.  56M. 

gen.  Schiihclm  (Scbuwelin,  Scbulin) 
4716.  5676.  5684.6466,  ob  derselbe? 
6723,  fr.  Ursel  Spet  v.  Bach  5676. 


I I lll  ■ 

Enzberg: 

— Conrad  7.  (1356)  2954.  (1368)  3787, 

tochter  Else  v.  Schmalenstein  3787. 

— Conrad  7.,  d.  a.  5714,  fr.  Osel  7. 

I,amersheim  .5714,  söhne;  Conrad 
u.  Friedrich  5716.  5719. 

— Contze  V.,  d.  j.  3898.  3899. 

— Friedrich  7.,  d.  a.  4559,  d.  j.  4559. 

— Georg  7.  4550.  4568.  4572,  6716. 

6721. 

— der  Goler  7.  .3899.  4530.  6716. 

— Hans  7.  :)898.  :)809. 

— Hans,  der  swarz,  der  lange  4559. 
Entzel,  tiemod  4717. 

Enzer^orf,  Enzisdorf  (Niederösterreich) 
3292. 

Enzheim,  Gens-  Onaheim  (cf.  Ensheim) 
(KhoinheBsen  w Westhofen)  1278. 
4506.  4518.  4742.  .5088.  5'28l.  558.3. 
5385.  5942.  <9>9(;. 

Enzisdorf : Enzendorf. 

Epfenlmch  (b.  Sinsheim)  Ruker  v.  1236. 
1237, 

Epinal,  F^ipinal,  Hans  Walch  v.,  6725. 
Eppelborn,  Ippelbom  (Kgb.  Trier,  wnw 
Ottweiler),  Eberhard  7.  5376.  59:14. 
Eppelburc  (Eppelborn?),  Uenslin  7. 
5283. 

Eppelheim,  Eppolnheim,  Eppenbeim 
(b.  Heidelberg)  1180.  2173.  .3008. 
4531.  4896.  6.384.  6398,  hof  des 
Heidelberger  spitals  3802. 

— Berenger  7.  1145. 

— Claus  7.  3(KÄ 

Eppelsheim,  Eppils-  Oppelsheim  (h\v 
Alzei)  burglcben  617,3. 

— Kerne  7.  3439.  64:13. 

— Peter  7.  gen.  v.  Gawersheim  5394. 

— Herbort  7.  .34.39. 

— Klicker  7.  4'209.  617'2. 

— Henne  Schnlfrat  v.  6173. 
Eppenbeim ; Eppelheim. 

Eppen-  Eppinsk-in : Eppstein. 

Eppichin  7.  Clune  4641. 

— 7.  Wiler  5250. 

Eppingon  257.3.  :1708.  4007.  5190.  4510, 
’uden  43:1.3. 
einrich  gen.  7.  687. 

Eppstein,  Eppeu-  Kppinstein  (xo  Wies- 
baden) 2211. 

— Eberhard  7.  3307.  6250. 

— Gottfried  7.(1252)  584.  (1331  — i:itO) 

2211.  2:135.  2470.  247.3.  6591.  (1:198 
— 1400)  6040. 

— Luckart  7.  :1537. 

— Sigfried  7.  1203.  1413.  1918,  frau 

Irmgard  7.  Falkeustein  1413. 
Eppstein,  Eb-  Ebesteiu  (Rheinpfalz. 

8W  Ftankenthal),  Hennechin  7.4456. 
Erbach  (i.  Odenwald)  1974.  2249.  :1418. 
:1537. 

— bürg,  veste  l676.  1901.  3648. 

— bürg  u.  stadt  4393,  5867, 

— schenkenamt  4-446.  58(>7.  6048. 

— Schenken  7.,  pincemae  de  2509. 2618. 

Anna:  Heinrich. 

(Conrad)?  759,  cf.  E(berhard). 
Conrad  (I)  (1282)  1087. 

Conrad  (IV)  sohn  Eberhards  (V) 
(1354)  2795.  (1363)  3418,  gemeint 
2312,  cf,  Grete. 
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Krbach ; 

Conrad  (V)  (13;13)  2>I9.  <!5‘»8. 
(i:t4l)  2249.  (1354)  2795.  ()363) 
3537.  (I3«it>)  3611.  (1370)  3869. 
(1371)  3976,  d.  ä.  (1377)  4183. 
4187, d.j.(134l)  2516.  — frauen: 

1.  Kunigunde  v.Bruck(I%19)  2219. 

2.  liretc  V.  Krbach  (i:«56)  3611. 
Conrad,  auch  ein  lobn  v.  Krbac)i 

(1354)  2795. 

Conrad  (VI)  genannt.  Rauch  (1382) 
4446. 

Conrad  (Vlll)  (1389—1400)  4837. 
5079.  6497. 

Conrad  der  junge  (1382)  4446. 

(13!Mil  5679. 

Cunigunde : Conrad  (V). 
bilberhartl)  (III)  (1264)  759. 
Eberhard  (V)  sohn  Connidv  (I) 

(1282-1311)  1087.  1572.  1675. 
1676  welcher!'  1109.  1449. 
Eberhard  dc««cn  vettur(13l  1)  1675. 
Eberhard  (VI)  gen.  Rauch,  sohn 
Johunntw  (I)  (1:107-13I1)  1564. 
1572.  1676.  1917. 

Eberhard  (Vlll)  sohn  Conrads  (IV) 
(1354-138.5)  2796.  3176.  3307. 
3418.  3537.  3724.  3976.  3981. 

4393.  4541.  4548.  4602.  — frau 
Elisabeth  (Else)  v.  Katzenelin- 
bogen  (1354-1381)  27.96.  3307, 
4.393,  wittwe  (1.384)  4641.  4602. 
tochtcr  51argarethe  v.  Weinsberg 
(136.5)  3.548. 

Eberhard  (X)  (1385—1398)  4446. 
4585  . 4728.  4766.  4792.  4800, 

d.  R.  5611.  5651.  5(>79.  .5692. 

.5867.  5871,  amtmann  in  Halrolz- 
heim  5272,  landvogt.  in  Elsasa 
6763,  — frau  Else  v.  Cronberg 
4766. 

Eberhard  d.  j.  (1.396-1400)  5679. 
6049. 

EUsabetn:  Eberhard  (Vlll). 

Else:  Eberhard  (.X). 

Engelhard,  domherr  in  Speyer 
(1282.  1291)  1087.  1236. 

Franco,  frater  Schonaug.  (1226) 
217. 

(lerhurd  (I)  (122.3)  174. 

Gerhard  (II)  (1226)  217. 

Gerhard  (111)  (1282—1293)  1087. 
1289. 

Grete  (.Margarethe)  tochter  Conrads 
(IV),  tV.  Eiigelhards  ▼.  Hirsch- 
horn (1347)  2312  (woselbst  irrtb. 
tochtcr  Eborhai\ls  d.  9.)  3727, 
wittwe  4183.4873,  cf.  Conrad  (V) 
und  Eberhard  (Vlll). 

Heinrich  (1)  (1357  — 1:182)  .3024. 
3176.  34.50.  4042.  4446.  ob  der- 
selbe? (1.399)  .3450,  frau  Anna 
:1450,  tochter  Anna  3024. 
Johannes  (i:i<>7— 1310)  1564.  1572. 
1676. 

Johannes  (11)  (1391  — 1400)  6319. 
5479.  .5481.  5679.  6048. 

Krbach  (b.  Erbach),  dorf  6049. 

— (Kheinpfalz,  s Homburg)  2829. 

— auf  dum  Hundsrfick  (Ko  Simmem) 

6279. 


Erbe  Hans  4015.  5370.  6463,  sOhne : 
llnrkard,  Hans,  Valtin  6463. 
Erbesbndesheim , Erwissbndenshoim , 
Bildens-,  Budinsheim  (Rheinhessen, 
b.  Alzci)  5150.  6164,  bürg  5097, 
I haus  in  der  bnrg  6220,  hol  5097. 
backhuus  5097. 

I Erbsebied,  Erbsebeit,  Erbescheid,  tlr)?- 
I scheid  (bei  Simmem)  1.347—1.349. 

: 1.369.  2:180.  3806. 

Ercbenberg:  Eckeuberg. 

Erding  (Ob.-Baiern)  1742. 

Eren.  Heinrich  t.  der,  bOrger  z.  COln 
5057,  5058. 

I Eresingen ; Aresing. 

Erfenstein:  Erjihenstein. 

■ Erfurt  1222.  13:14.  2899. 

— Feterskloster  1222. 

! Ergersheim  (wQstung  b.  Ketteuheim, 
Rheinbessen)  fr214. 

Ergeshausen  ? : Krkershausen. 
Erggenboltzwilaer:  Erkenbrechtsweiler. 
Enm.  herz.  v.  Sachsen,  d.  R.  2:115. 
' 2.329,  d.  j.  2:129. 

I Erkel  Orlcbeupt  4638. 

I Erkenbold  v.  Slegelholz  4622. 

■ E’kenbrechtsweiler,  Erggenboltswilaer 

I (wOrtt.  Ü.-A.  Nürtingen)  1110. 

Erkenger  v.  Magcnbcim  1487,  d.  &. 

V.  1108,  d.  j.  V.  1108. 

Erkerhusen  (Ergeshausen?  Nassau,  b. 
, Nastätten),  Eckhart  v.  6318. 

Erlangsbofor,  Rüdiger  :1360 
Erlbeck,  Wolfuhrt  5797. 

Erlobaupt:  Ocrlcbaupt. 

Erlonbach,  Erlcboch  (Rheinpfalz,  N 
Lniigenkandel)  :1:129.  :l.3.30.  .3.347. 
45:17. 

— (SO  Krbach,  wenn  nicht  das  l>ei 

Beertelden  gelegene  .4irleubach) 
6049. 

— (b.  Liudenfels)  :iot3.  (>382. 
Erligheim,  Erlich-  Erlick-  Krliughcim, 

Erlen-  Erlekeim,  Erlichen,  Eres- 
' kain?  (b.  Besigheim)  von; 

' Albert  (1286)  1141. 

i Albrecbt  (1;133- K156)  2246.  2635. 

1 26:18.  2640.  2692.  2722.  2726. 

! 2786.  29(>2,  Albrecbt,  ptleger  z. 

Alzei  (1.342)  248,3.  6622.  (1384- 

■ 1400)  4551.  4554.  4745.  4616. 

I 5419. 6081,  irau  Agnes  r.  Mccken- 

I heim  4551.  4616.  4617. 

I Bertold  (1286)  1141. 

I Else,  Elise,  fr.  Eberhards  v.  Rosen- 

berg (i:l87  — 1:195)  4741.  5486. 
5487.  5588. 

Hanemann  (i:i70— 1:182)3903. 4431. 
i 4477.  6706,  fr.  Else  4431. 

I Hans  (1397—1400)  6080. 

Heinrich  d.  fi.  (1353-1357)  2419. 

I 27:13.  2795.  3<M)8.  d.  j.  (1354) 

I 2795. 

Hoinricb(versch.) (1286-1400)  1 141. 
; 12.36.  1470.  1619.  1781.  196.3. 

1964.  2163.  2692.  2726.  341.5. 
6074,  vogt  z.  Lindenfels  |l.309) 
1619.  (1311)  6567,  sohn  Heinrich 
• 6667. 

Heinrich,  vitztum  z.  Amberg  (1339) 
; 6629.  (1.344)  2516. 


Erligheim  v. : 

' Heinrich,  vitztum  zu  Heidelbeig 

; (1:149—1.377)  2612.  2(»4.  26:15. 

j 2638.  2640.  2644.  2865.  3176. 

i 3206.  3314.  :l:l45.  :l:l46.  3404. 

I :1455.  ;146;1.  :I529.  3530.  3535. 

I :1578.  3(.76.  :1717.  :1733.  3982. 

40.59.  4065.  407:1.  4156.  50«». 

5106.  6671.  67-(4,  — hofmeiater 
230.3. 

Gross. Heinrich,  vitztum  .3415. 3877. 
Klein-Heinrich  2«K1.5.  2«>40.  26J)2. 
2726.  3578.  37:1:1.  3877.  .^<*31. 
I 4702.  4786.  6671. 

' Heinrich  Hombach  (d.  IL)  (1366) 

:i(r7l.  (i:l70-14O0)  :1875.  4082. 
i 4156.  4257.  (>082,  - fr.  Else, 

Schenkin  v.  Winteratetlen  4257, 
! söhne : Willtelm  .3875,  Ruprecht 

i 4257. 

dessen  fr.  Grete : Wernher  Waldis 
tochter  3875. 

Heinrich  gen.  v.  Stolzencck  4745. 
; Heinzei  (1319)  1963.  1964. 
i Uennel  (1341  — 1350)  2246.  2530. 
2671  (t),  — vitztum  2509,  2516. 
wittwe  (1350),  Elsbeth  v.  Schon- 
berg 2671. 

Heunel  (1339— 1:184)  31.37.  3578. 
4554. 

Hennelin  sohn  Heinrichs  (1337 — 
l:l6:l)  :14I6,  umtmann  21(13,  vilz- 
tum  z.  Heidelberg  2483.  2496, 
(Hennelie)  66:12. 

1 Heiinel  Uorneck  zu  Schwetzingen 
3888.  3903. 

Ida,  priorin  z.  Neubuig  :1440. 
Metze  Huraeck  4362. 

Erlindc,  Erlint  Kemmerer  31.32. 

. — V.  Wachenheim  6190. 

E^rlinghusen,  Coiiz  v.  4559. 

Ermbrehto  de  Gcroldesheim  251. 
Ermesinde.  gün.  v.  LOtzelburg  240. 
Erafried,  Ernfridus  et  Gerbodo Trater  46. 
— V.  Sebonenberg  2308.  2(71. 

E)mst,  herz.  v.  Haiern  5771.  5809.  5820. 
5821.  5827.  5911.  5912.  59.59.  6025. 
6802. 

— V.  Giltingen  2642.  3898.  3899. 
E>nsthofen  (HO  Darmstadt),  Heunel  v. 

2817. 

Erpf,  Krple,  Erfe  v.  Altdorf  6237. 

■ — V.  Weingarten  |619. 

1 — V.  Lostat  6472. 

I Erphenstein,  Erfen-  Erpfenstein  (burgr. 

' im  Neustadter  thaj).  Conrad  Bocke 
i V.  6204,  Wernher  Bock  (>205. 

— Johanne  u.  Peter  Eisesser  v.  59:19. 
! Erpscheyd : Eirbscheid. 

Errenbacb:  Arnbach. 

Ebsdorf,  Eirstorf  (Rgb.  Cöln,  ho  Rbein- 
bach)  2272. 

Erwin  Lewe  v.  Steiufort  4239. 4302. 6497. 
Erwissbndeiisheim : Eirbesbüdesheim. 

' Ertzbacb  (b.  Eirbach)  6048.  6049. 

I Erzpriester,  der,  4112,  cf.  Cervola. 

' Eischau,  Ascha  (Unte>  franken,  Nö  Klin- 
enber^)  6036. 

om,  Esebenbrunn,  Asche-  Aschen- 
Eeselbora?  (Nassau,  so  Höclist) 
2910.  2950.  6078.  6753. 
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Eifchelbronn,  Escbelborne  (n  äinaheim) 
6135.  6161. 

Escbelkamb  (Niederb.,  nck  KOtziiiif;) 
•>377.  :1303.  *$04. 

Egchenbacb  (Oberpfalz)  1123.  2205. 
Eechenbi-ncke,  R(upertu8)  de  174. 
Escbeebeiin  bürg  Rheinbausen,  b. 

blannbeim)  8.52,  cf.  Hansen. 
Eschwege,  Appel  v.  4332. 

Esel  V.  Bui^eeslieiin,  Johann  5939. 
Eeelforte  die,  bei  l,autem  (=  Esels- 
fbrt,  hofe  und  mOblcn  b.  Kaisens- 
lautem)  B925. 

Esaelbom?:  Eschborn. 

E»sen  1693. 

Essende,  Theodericua  de,  can.  t.  S. 

Andreas  in  Cölii  66'28. 

Esslingen  -232.  142.5.  ‘2823.  6705. 

— frater  Beitboldus  de  1305. 

E-ite  markn.  v.  126.  3358. 

Ettal,  Ettel  kl.  (Obetbaiem.  X Werden- 
fels) .573.  1346. 

Ettendorf  (b.  Klsasszabern)  Beyround  v. 

4627,  herr  z.  Hoenfels  49'l6.  5267. 
EUingen ; Edingen. 

Ettmannsweiler,  Herzemannswilaer  (w. 

O.-A.  Nagold)  1110. 

Ettringen?;  Eftrink. 

Ettrink  (Ettringen?  k Maven)  4382. 
Eulbach,  Ul-  Ulnbach,  Ulnbuche  (Nö 
blrbach)  6049. 

— Hennechin  v.  6380,  wittwe  EIcbin 

6380. 

— Eritze  Ptyle  v.  6211. 

Eulsbach,  Ilesbaub  (weiler,  w Linden- 
fcls)  6370.  6384.  6:18.5. 

Eurasburg,  Eyrespurch  (a.  d.  Isar,  b. 
Wolfratshansen),  Otto  v.,  hof- 
meister  1619. 

Eusserthal,  Usersdal  (ehern,  kl.  b.  Berg- 
zabern) 2553.  39.38. 

Euwenshart,  Euwersbart:  Ebershardt. 
Etzingon.  hof  zu  (zur  Altenbaumburg 
gehörig,  wo?)  4126. 


F.  und  V. 


Eacbbach  (Nassau,  NO  Braubach,  r.  a.  d. 
Lahn)  4610. 

Vaihingen,  Vahingen.  Conrad,  gf.  y. 
(1.308)  1589.  (1.347)  2680.  (1398— 
1400)  6502. 

— Johann,  gf.  v.  (1347)  2580. 

Eailsen,  Philipp  y.  Leyen  5178. 
Valdrc:  Vallendar. 

Val(en)tin  Erbe  64<>3. 

Valkemberg,  Bolke  herz,  zu,  Karls  IV 

hofrichter  3077. 

Kalkenberg  -bürg,  (b.  Aachen)  heim  y. 
1906. 

— (fast  verschwundene  bürg  b.  Ann- 

weiler,  bair.  Pfalz)  2074. 4203. 4316. 
4375.  4694.  4790.  4261—4267. 4282. 
4474.  4581.  4604.  5416.  .5880. 

— (welches?)  Otto  y.  4418. 

— Dietrich  v.  840,  tochter  Beatrix 

840. 

Falkenges&ss,  Valkenseese  (b.  Erbach) 
3176.  6049. 


Falkenstein  (bürg  und  herrscbafl  am 
Donncraberg,  Kheinpiälzl  heim  v. : 
2103. 

Cuno  (1203)  2327.  2375.  2789.  2872. 
2875.  ,30*3,  domprobst,  Vormund  j 
des  stifta  Mainz  *2714.  6743. 
6744.  1 

Irmgard,  fr.  Sigfrieds  v.  Kppenstein 
(V298)  141-3. 

Johann,  herr  z.  HQnzenberg  327.  i 
•2601.  -2730. 

Philipp  (I)  (t  1281)  660.  675. 
Philipp  (U)  (t  1295)  914.  991.  1160. 
Philipp  (U[)  (1314)  1918.  (1329— 
1331)  207.3.  2127.  6591. 

Philipp  (1-379  — 1400)  4302.  4315. 
6039. 

Philipp  Junker  (i:$79l  4302.  , 

W'ernher  (1)  914.  935,  herr  zu  ' 
Manzenberg  1202.  1203.  1204, 
sOhne:  Cuno  r2(K$.  Philipp  120.3.  ' 
Falkenstein  (wabrsch.  scbl.  FalKenstein 
i.  Nassau,  NU  KOnigstein)  Gregorie  , 
V.  •2-379. 

~ (Oberi)falz,  s Roding)  3627.  I 

— (Oberbaiem . a Rosenbeim)  kirche 
auf  dem  S.  Petersberg  1383. 
Falkenstein : Blnnkcnbeim. 

Valko,  Antonitcr  2915. 

Valley,  Vallei  (bürg,  Oberbaiem.  bei 
Holzkirchen)  305.  311. 

Vallendar,  Valender,  Valdre  (NO  Cob- 
lenz)  .531.  6045. 

Fankel,  Vankel  (b.  Cochem  a.  d.  Mosel) 
•2505.  5503.  5885. 

Faurliacb,  Furbach,  FOrboch  (b.  Lais, 
Oberhessen)  3054.  60:$7. 

Foutzbcrg  (burgr.  b.  den  sog.  berg-  i 
orten,  O.-A.  Calw)  Henne  Krieg  v. 
6479.  ’ 

Fechenbacb,  Fechinbach  (dorf  u.  scbl.  ; 
Unterfranken,  o Klingenberg)  Petze  I 
y„  fr..  Heunels  v.  Augelloch  4059. 
Feidenheim : Feudenheim. 

Veinen ; Venningen. 

Feist>  Otte  v.  Senonenburg  5591.  5657. 

8.  Veit  bei  der  Rott,  kl.  (Oberbaiem) 
1889. 

Volburg  (Oberpfalz)  3208.  3209.  322.3. 

3-281.  3-283.  3356.  5458. 

Felde  (Fulda?)  Johann  Tagstelle  v.  5381. 
Veldener  forst  *2763. 

Veldenz,  gfn.  v.  4125.  4642.  6596: 
Adelheid,  fr.  Heinrichs  v.  Licbten- 
berg  (i:$8;$)  4515-4517.  ' 

Friedrich  (1385-1.399)  4587.  4913. 

5478.  .5493.  550,5.  5677.  6019, 
Friedrich  d.  j.  (1392—1393)  5447. 
6505,  fr.  Margarethe  v.  Nassau 
6505. 

Georg  (JOrg)  (1314—1331)  1915. 

2069.  2072.  2119. 

Heinrich  (1276)  975. 

Heinrich  (verschied ene)  (1358— 1385) 
3113.  3187.  -3409.  3843.  4104. 
4(0.5.  4.587. 

Heinrich  d.  (1.  (i:$70-137l)  .3923. 

3948.  3950,  sOhne  3948.  3950. 
Heinrich  d.  j.  (1348—1.371)  2596. 
3491.  3923.  3960.  fr.  Loretta  v. 
Spanbeim  3491. 
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Veldenz,  gfn.  y. : 

Lise,  freu  gf.  Eberhards  t.  Zwei- 
brfleken  (1385— 1393)  4587. 4588. 
4750.  .5468. 

— pfalzgrefen  v.,  Georg  Job.  (t  1592) 

5611.  — Ludwig  Leopold  (t 
1694)  5611. 

— Simon,  gen.  Bock  v.,  edelknecbt 

6750. 

Veldorf  (Oberpfnlz,  b.  Velburg)  4040. 
Fel(t?)zer.  Gerbart  4682. 

Vendenheim  (Eisass  a Bmmath)  2275. 
0448. 

Venedig  12:$. 

Venningen,  Veningen,  Vennigen,  Veni- 
gen.  Venggen,  von : 

Albrecht  (1370-1.395)  :1898.  4*294. 
4:$88.  4505.  4732.  5.347.  5466. 

548-2.  5502.  5511.  5548.  5611. 

Conrad  (Conze)tI363— 14(K1)  3439. 
6:$ü9,  vogt  z.  Eberbach  :$445. 
4059,  vo^  z.  Ueidellierg  4316. 
Tiether  (i:$61  — 13f»)  .3:$.32.  *351. 
3439. 

Eberhart  (1.361  — 1.391)  :$.332.  4799. 
5:$35.  5:$47. 

(Georg)  Jörg  (i:$9l)  5335. 

Johann  lUans,  Hannes)  (1368— 
i:$91)  3811.  3898.  4446.  6142. 

5267.  5279.  5335,  hofmeister 

5252,  fr.  Adelheid  v.  Beckingen 
5*252,  söhne : Hans  und  Hans 
6760. 

Hans  d.  fi.  (1393.  1.394)  5.506.  5540. 
Hans  d.  j.  (1392-1394)  5405.  5506. 
5540. 

Sifrid  (1'266— 1276)  967.  65*24. 
(1331  — 1338)  2118.  2496.  •2509. 
2514.  :$445,  amtmnnn  z.  Gartach 
3244,  dentechordensmeister  (1.389 
-1.391)  48.57.  4868.4867.  5169. 
5:$ni.  5783.  6676. 

Swicker  (1.361  — 1381)  3332.  4-399. 
4-BM).  4401,  fr.  Agnes  Sweymerin 
(1398— 14(H))  4399.  6:$60. 

Verden,  bisch  r.,  Konrad  1 1187. 
Verdun  254.  2994.  4983. 

— bisch,  v.  2.54. 

Ferenborg:  Virneburg. 

Vergy,  Jean  de  (>7I4.  6818. 
Fcrherbach:  Vörbaoh. 

Vera  Meythin,  Jude  1618. 

Verona  125.  157.  503.  810.  818.  8*22. 

— kl.  S.  Michael  1*21. 

— Andreas  y.  5547. 

Ferrara,  Philipp,  erw.  von  304.  5*20. 
Fessenheim, Wiesen-  Wessenheim  (ünter- 
Elsasa,  kr.  Stressburg)  64-14. 

Vests  Albert  v.  14.57. 

Vestenberg,  Hans  v.,  nnterlandvogt  y. 
Eisass  3688. 

j Vetzer  (cf.  Felzer),  Ebirhart.,  v.  Geispis- 
I heim  6170. 

' — Eberhard,  v.  Udenheim  4880.  6319. 
. — Eberhard,  amtmann  z.  Odembeim 
I 5637. 

I — Friedrich  3789. 

— Gerhard  v.  Geispitsbeim  5158.  51.59. 
6048.  6378. 

— Heinrich  von  Geispisheim  54.37. 
6760. 
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Feuden-  Feiden-  Veiten-  Videnheim 
(b.  Mannheim)  1180.  1446.  2610. 
.«>.01.  36!)4.  3756.  600!!.  6076. 

— hof  4.') in. 

— rotllile  3858.  3057.  4183.  .352.3.  4:«)4. 

— Selter  »in  werda*  1446. 

— roll  3523.  4183. 

— Barckelmauu  und  sein  sohn  Eber- 

hanl  V.  1446. 

— Marquart  v.  2410. 

Vianden,  grafacb.  (Luxemburg)  5442. 
(WOO. 

— Cleaichen  v.  4007. 

Vicclinus  gen.  Roder,  Jude  2170. 
Vichla:  Viccbtach. 

Videnheim ; Feideuheim. 

F}’6  t.  Bacbenstein,  fr.  Uennel-Kranchs 
V.  Dirmstein  4771. 

— V.  Wassenatein,  fr.  Wirich  Puller 

4537.  45:18.  4563. 

Viechtftch,  Vichta  (Niederbaieni)  .875. 
2164.  5025. 

Fyeme.  fr.  des  Simon  v.  Cube  5043. 

— fr.  des  üeintre  an  der  Sparren  5043. 
Viennensis  delpbinntus  4271. 
Vicrheirngerichlauf  dem  Kinricht3.319. 

5874.  6028—60:10.  6443. 

Viermyn  der  Dumman  4550. 
Viernheim,  Virnheim  (b.  Heppenheim, 
o.  d.  bergsts)  216. 

— Bertoldua  l’bcnnich  de  340. 

~ Sihemus  de  :140. 

Fifaut.  Jude  3746.  408:1,  v.  Arweiler 
3541. 

Fitelin,  .jude  :t4:«).  Klein-,  Jude  3721. 
Fyhand  Wale,  jnde  3742. 

V’ilbach  (jetzt  Villenbacher  oder  Fttl- 
bacherhof  NW  Stromberg)  6251. 
Vilipp,  Vulpe  (Kgb.  COln,  so  Mecken- 
heim) 2272. 

Villenbach:  Vilbach. 

Villingcu  1074. 

Villmar,  Vilmar,  Wilmar  (Nassau.  0 
Runkel)  4100.  4600. 

— Wilderich  v.  :J009,  bruderUde  2686. 

;i.009. 

Vila,  die  1862. 

Vilaeck  (a.  d.  Vils.  Oberpfalz)  1532. 
Vilahoven  (wtdehes?)  1051. 

Vilwile,  Bertram  v.  4727. 

Firns,  Vyins,  jnde  1518. 

Viuaiit,  jude  2006. 

Vincentius,  Patensia  ep.  6(0)0. 

Fiiigelin.  Kbcrhardm»  46. 

Finkenbuch  (Ober-  n.  Unter-,  heea.  Pr. 

Stnrkcnburg,  vi’  Erbach)  6048. 6049. 
Vinningen : Winningen. 

Viiiatingen  (Lothringen,  w Saarburg) 
Johann  v.  2:142. 

— Ulrich  V.  4580. 

Viola,  Fiele,  uxor  (iamoti  de  Wilrc  779. 

— fr.  V.  das  Suelle  5086.  5087. 
Virneburg,  F.vreiiburg,  Ferenborg  (i.  d. 

Elfe!)  grnfsch.  2031.  31.58.  5^5. 
5004),  gfh.  V.: 

Eberhard,  dentachherr  1697. 
(ierhard  ,3!)40. 

Heinrich  6604. 

Johann  ;1472.  i:l82.  .54%'.  6015. 
641-3. 

Robert  1641.  1607. 


Vimbeim:  Viernheim. 

Virtutel  (cf.  Diethel)  v.  Cramberg  4893. 

4910.  6144. 

Firvero,  vitztum  1509. 

Fischbach  (o  Kaiseialautem)  2621. 3277. 
4859. 

Fiachlingen  (=  Klein  - Fiachlingen,  b. 

Germersheim),  Anselm  y.  3868. 
Visconti,  Rarnabo  4.361. 

Fitscher.  Conrad  3373. 

Viviers,  biach.  v.  396. 

Flache.  Wilhelm  (can.  i.  Mainz)  674,3. 
Flandern  u.  Namur,  gfh.  v. : Johann  1. 
3081.  44-40,  tochter  Elisabeth,  gern. 
Ruprechts  I 2967.  .3081.  :)252.  3356. 
3440.  3(774.  .3714.  :)790.  3922.  4046. 
4118.  4231.  4431.  4440.  4491.  4637. 
4772. 

— Ludwig  4241. 

Flonheim : Flonheim. 

Flasch,  Christian,  goldschniied  :)886. 
Flatho  Wilhelm,  v,  Schwarzenberg  6328. 
Fleckenatein  (hum.  b.  Schönau,  a.  d. 
elaAsK.-bair.  (Jrenze)  3:109  voji: 
Anna,  freu  v.  Heinrich  Kemerer 
(1.397.  1398)  5718.  5928.  69:10. 
Heinrich  (1316)  (J816.  (1378)  4242. 
Heinrich  d.  S.  (1361)  :i:«)9.  .^315. 
:1:116,  freu  Katharina  v.  Waachen- 
stein  831,5. 

Heinrich  d.  j.  (1:160—1.361)  .3224. 
3261.  :«116,  gen.  v.  Enkenbach 
(i:i55)  2917.  d.  j.  gen.  v.  Hun- 
singen  (1361)  :1309.  :1.316. 
Heinrich,  gen.  v.  Hunaingeu  des 
alten  t.  Ficckeustein  onkel  (1360) 
3264. 

Heinrich,  herr  z.  Dagstul  ().398 — 
1400)  6054. 

Heinrich,  gen.  y,  Hunsingen  ( |:16.3) 
:148(). 

Flede  v.  Ploizheim  3144. 

Flehingen  (Xii  Bretten)  3784.  6351  — 
6355  von : 

Agnes,  flau  Rudolfs  v.  d.  Wiesen 
(1382)  448.3. 

Bemger  (1.309)  1612.  1619. 

Diother  (1373)  4034. 

Diether  Greuo  (1398—1400)  6361. 
Lndewig  (1:198-1400)  6:i53. 
Reinhard  (1.398—1400)  6352. 
Ulrich  (i:l(>8)  :1777,  tochter:  Agnes 
von  Steinklingen  (1368)  .3777, 
(1381)  4417. 

Ulrich  d.  a.  (1-398-1400)  6362. 
Ulrich  Gibel  (1398—1400)  6364. 

— Hans  T.  Northeim  zu  6355. 
Flersbeim:  Flörsheim. 

Flintshach.  Flinabach  (Oherhaiern.  8 
Rosenheim)  Uertwich  v.  138:1. 
Flockenbach  (Ober-,  hess.  Pr.  Starken- 
buig,  soW  einheim)  .3877.39.3 1 .6.383. 
Flörsheim,  Fiersheim  (Ober-  u.  Nieder-, 
b.  Pfeddersheim),  von: 

Berlhold  (1359.  1388.  1392)  .3169. 
4781.  6397. 

Berthold  (Bechtolf),  amtmann  zu 
Lautem  (1388— 1390)  481 1 . 4812. 
5221. 

Emerich  (1354)  6744. 

Jacob,  vo^i.  Speyergau  (1.347)2589. 


FlOrslieim  etc. 

Johann  (1.359)  3169. 

(Hans)  (i:i42)  2:165.  (1398)  5889. 
Nibelung  (1.359)  3169. 

Peter  (i:149)  2621.  (1:189—  1390) 
4859.  491  :l.  5889.  amtmann  5359. 
Flonheim,  Flanheim  (Rheinhessen  NW 
Alzei  :«I10.  .101 1.  .3029.  3791.  3911. 
4062.  4209.  .5060.  31.37.  .5942.  60.34. 
Florenz  720.  1689. 

Florentiner  1688. 

Florian  St.,  kl.  44. 

Floss  (Oberptälz,  0 Nonstadt)  577.  796. 

l6tM.  1766.  2755. 

Flllgel.  der  4559. 

Flflgelsberg  ibnrg  a.  d.  AltmObl  bei 
Kiedenburg),  Dietrich,  Schenke  v, 
1744.  1779.  1891. 

Flur-  und  gewannnamen  und  verwandte 
localbezeichnungen : 
atzengmnd  bj  dem  kalkofen  5532. 
handswilre  4,362. 

im  baumgarten  (boimgarta)  1248. 
1721. 

bechofen,  wiese  zum,  beim  dieba- 
brunnen  3564. 
alte  berg  b.  Nussloch  3023. 
bosse  bruchc  3943. 
bmle  4202,  das  bmwel  1450. 
blinde  4014. 
kalkofen  53.32. 
kise  4818. 

beim  diebsbrunnen  3564. 
drudcnbuhel  6169. 

Eberzen  wiese  4410. 

eichelborg,  wald  1592.  ‘ 

eicbholz  4060. 

einsitel  3130. 

erlin.  in  der  langen  6049. 

Ewart.,  wald  ;1733. 
in  dem  grouen  felde  5096. 
der  Höre,  berg  612:1. 
haborwiese  5683. 
haderaholz  1265. 
haimpreht  1521. 
hardt  1423. 

hclicrwachg,  der  berg  4.328.  6437. 
hegenig  1721. 
der  herzog  3960. 
her/.ogenwiese  :186:1. 
holz,  neben  dem  alten  1721. 
holtzgazzen,  obetgarten  zu  1248. 
buselberg  3913. 

Jungholz  2115. 

uff  der  hohen  lauf  1721. 

leingmbon  12-18. 

die  lochcr  1248. 

lotzen,  die  (wildbaum)  3879. 

manwerg  2142. 

uff  dem  nierse  6074. 

murchenihal,  weingSrten  im,  2733. 

neckarhelde  40t>5.  6081. 6101.6410. 

neben  dem  piroba  1721. 

rechholz  261 1. 

das  rore  6234. 

siechte  6410. 

sneidewege  (wildbann)  3879. 
sneppenOock  (wog)  4854. 
syter,  in  dem  1721. 
sonnenberg  3960. 
stamp  2001.  5925. 
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Flur-  und  gcwannunmen  ctc. 
gtovgen,  auf  der  5532. 
iiiigerthal  (il79. 
die  «tudeu 

XU  dem  alten  wege  1246. 
wildenrod  1761.  3971. 
wolpinxlock  4IH)0. 

VOrbach.  Ferherbach  (wörttemb.  O.-A. 
Freudeustadt.  a.  d.  Waldach  NW 
TliumlinMn)  4520.  5506.  6:130. 

— amtmnnn  IHether  T.  Baldigan  .>463. 
Voerate:  Forate. 

Förtach.  Vortach,  Forsch  v.  Turnau 
5206,  Martin  4847.  5212. 

Vogeler,  Hans,  ralh  z.  Heidelberg  4331. 
5191. 

Vogelin,  lieinricus  burgensis  Heidelb. 

3:17.  :185,  uxor  Kunigtindia  337. 
Vogelxang,  auf  dem  (Oberhesaen,  NO 
Hermannatein)  (M08. 

Foggia  :105. 

Vogil.  Hermann  6744. 

Vohburg,  Vobinburg  (o  Ingolstadt)  523. 
605. 

. — Theodor,  markgrai  v.  3. 

Voya : Fuchs. 

Volco  «uper  rirum  1021. 

Kohle:  Fulda. 

VoUach  (?):  Forlebach. 

Vollmuringen  (O.-A.  Horb)  3709. 
Vollratha,  Volrada  (bürg  b.  Ktldesheim), 
Friedrich  v.  4.3.37. 

Folmar,  Volmar,  Volomarua,  Volkmar. 

— V.  Uirbach,  bOrger  z.  Lautem  5598. 

— Boklin  .5467. 

— Y.  Kat«enellnbogcn  6250. 

— l<enicl  (Lemlin)  z.  Heilbronn  347.3* 

3561.  Wll. 

— V.  Morapach  6425. 

— Schotte  V.  Wachenheim  auf  der 

Pryme  5411. 

— T.  Sweynheim  6221. 

— de  Sundhoren  251. 

— V.  Wickersheim  5662.  6476.  6789, 

landTogt  i.  Elsass  4569,  TOgt  z. 
Weiaaenburg  4676.  5.334. 
Folpertua,  Volprecht,  Volpreht,  385.  .394. 

— civ.  Heid.  .3.34.  .335.  744. 

— V.  Hessen  6743. 

Volrad,  Ueune,  v.  Selgenatad  6293. 
Volze  V.  Albisheim  5142. 

— , Mathia : Mathias ; Soberuheim. 

— in  der  bomegaaae  und  sein  aohn 

Heinrich  von  dem  Byde  6744. 
Foltzgin  Porte,  bürger  z.  Bacharach 
6262. 

Fonte  Avellana.  kl.  15.3. 

Förderer  v.  Waldeck  3468. 

Forer,  Wilhelm  v.  Sant  Engelbrecht  und 
sein  aohn  Clus  Ungcrer  5369 
Forlebach  (wahrach.  das  eingeg.  dorf 
Forlacb.  VoUach,  jetzt  WOrth  a. 
Rh.)  Mathis  V.  6226. 

Fomfeld : Kllrfeld. 

Forsch:  Förtach. 

Forst,  Veldener  2763. 

Forste,  Voerste,  Johann  von  dem  5070. 
6491. 

Forstmeister,llenne,  v.Ooilnhausen  6394. 
Vortanner,  Eberhard  der  6576. 
Vortsch:  Förtach. 

<1^  ^ Khala. 


Vosheim,  Heinrich  Rumelian  v.  6099. 
Franciscus : Franz. 

Franibalk.  erbmarschall  v.  Jdlich  3918. 
Frank,  Franco,  Franke. 

— de  Krpach  frater  Schonaug.  217. 

— Balez  de  Winheim  217. 

— de  Winheim  334. 

— V.  Cronberg  (1:151)  2:179.  (1:152)  2:184. 
1356)  2949  2950.  (1:160)  3*241. 
i:i80)  4:U7.  (i:l69)  4819.  4820. 

4850.  4865.  (1,390)  4880.  4901. 

4908.  4914.  (1.39*2)  .54*21.  (1.396) 
.5835.  58.36.  (1398— 14<H*)  6079. 
6497. 

— V.  KiHclInich  49<17. 

Franken  3986. 

Frankenford : Frankfurt. 

Frankenhof  (Oborpf.,  .<»"*  Sulzbachl  2274. 
Frankenstein , (burgr. , hess.  Provinz 

Starkenburg,  .<m  Pfungatadt)  von: 
1487. 

Conrad  66.30. 

Engelhanl  4131.  4181.  44*23.  4171. 
4481.  6398. 

Jutie,  frau  v.  Hennel  Kusin  44*23. 
Frankenthal  ‘2001. 

— uff  dom  Meise  bei  6074. 

— kloster,  abt  225*2,  Albert  4519. 

— Frankenthaler  Au  bei  Altripp  6100. 

— frauenkloatcr  14*23. 

Frankfurt,  Prankenford  522.  (>7I.  918. 
1*255.  1*270.  1277.  1678.  1916.  1918. 
192*2.  *2072.  *2*218.  2:431.  2.332.  *2.349. 
2463.  2526.  25*29.  *25.34.  2570.  2836. 
2838.  3tll6.  3017.  3147.  3680.  384:4. 
4140.  4298.  4313.  43*20.  4:444.  4:485. 
4479.  4549.  4550.  4553.  4570.  4605. 
4744.  4748.  47514.  4815.  4819.  4829. 
48.30.  4839.  48.50.  4857.  4880.  4889. 
4894.  4901.  4914.  517*2.  518:1.  5*2.30. 
5297.  .5421.  54*27.  5562.  5598.  5611. 
5654.  5883.  597*2.  5974—5977.  6724. 
6762.  6766. 

— domdeebant  Xicolaua,  Ruprechts  I 

oberster  Schreiber  4083. 

— grosse  bOchse.  bOebsonmeister  5974. 

— Borger  und  einwohner: 

Brune  v.  Bmnenfela  .3947. 

Sifrid  V.  Glauburg  5778. 

Heinrich  v.  Holxhusen  4480. 
Heilmann  Schildknecht  5578. 
Henne  v.  Wachenheim,  bOchsen- 
meister  5974. 

AdolfeWiesse  4480,  Wortwin  v.67 43. 

— Juden  2351 : 

Bero  Simons  sühn  5160. 

Isaak  V.  Lient  4448. 

Joseph  V.  Miltenberg  4448. 
Samuel,  Jacobs  sobn  v.  Milten- 
berg 4448. 

— klöster,  Orden  : domus  tratrumS.An- 

tonii  1639. 

dcutachordeu  1*268.  1*271.  1.364. 
21*27.  2835. 

deutachordenshaus  1160. 
deutschordonsspital  3299. 
doroinikanerklostor  1594. 
domus  fratr.  S.  Johannis  Hicro- 
aolymitani  4*271. 

— messe  5403.  5470.  6692.  6771.  6779. 

671MI.  6823. 


Frankfurt  etc. 

— mOnzmeister  Johann  3260. 

— mflnzcouvcntiou  3779. 

— rath  4136. 

— samstagsberg  2535. 

— schultheiss  Heinrich  1*270.  6490. 

— tage , fUreten  • hof  • kurfOrsten- 

reichs-  stAdte-  uud  wähl-,  37.3. 
.583.  671.  673.  1638.  25.3.3.  *2.545. 
37(91.  5556.  5688— 5691. 5(>*95. 5696. 
57(81—5708.  5848.  ff  (9815. 
FVankreich  *2315.  4112.  4:1*24.  66*27. 

— kOnige : Philipp  IV  d.  Schöne  1428. 

1583.  1518), 

Karl  rV  *2024. 

Philipp  VI  24:40. 

Karl  V 4198.  4271.  4086.  dessen 
brOder  40-86,  tochter  Katharina 
4*271.  4313. 

Karl  VI  4384  (irrlh.)  4714.  5567. 

564».  .5725. 

Ludwig  XIV  5611. 
der  Dauphin  4983. 

Franz,  Franciscus,  cardinalpresbyter  v. 
S.  Susaunnu  5792. 

— V.  Busti  5074. 

Franziscancr,  minoriten,  barttlsser  (cf. 
Heidelberg)  4*2*2.  130.5.  1.504.  1978. 
4*256.  4431.  44:19.  4440.  477*2.  548*2. 
6548.  6574.  6.580,  lesemeiater  4464. 
Frauenburg,  Frauwenberg  (stammburg 
b.  St.  Christoph,  sww  Haag,  Ober- 
baiem,  eine  weitere  lime  nach 
Alt'Fraueuburg  b.  Erding)  dominus 
de  461.  — Sifrid  v.  592. 

— (abg.  bürg  bei  Feuerbach,  oberamt 

Stuttgart)  Wolf  d.  j.  v.,  4559. 
Frauenhofen  (Alt-  u.  Nen-,  Niederb.  b. 

Vilsbiburg)  dominus  de  461. 
Fraaen8tein(bei  der  bürg  Ruprechtseck) 
*2519. 

Fraz,  Heinrich,  der  1530.  1765. 
Freckenfeld,  Fricken-  Frickfeld  (Rhein- 
pfalz,  b.  Lungcnkandol)  4068.  4264 
—4*266. 

Frey,  FVv,  Marqiiard  12*25,  Hermann  v. 

Pfaffenau  .37:19.  6*260. 

Preyberg,  Friberg  (wahrsch.  Freyberg 
i.  oberamt  Biberach).  Heinrich  v., 
zu  Lyphan  4398. 

Freiburg  i.  Br.  1081.  3616. 

— gfn.  von:  Conrad  1785. 

E^n  3077.  3616.  6665. 

Heinrich  4270. 

FVeienstein,  Frihon-  Frienstein  (burgr., 
hess.  Pr.  St(Urkenbotg,  b.  Erbach) 
:1611.  4766.  48.17. 

— Heinrich  v.  4649. 

Freiensteinau,  Freienstein,  Frienstein, 

Friensteinach  (Oberhesseu , kreis 
Uuterbach)  *2215.  3518.  3617. 6*29*2. 
6408.  6409. 

FVeibeit  die,  (be*zirk  bei  Lindenfels) 
5404. 

Freilaubershcim : Laubersheim. 
Freileubershcim : Loubersheim. 
Freimersheim , Frimersheim  (Rhein- 
hessen. S Alzei)  5092.  61*28.  6305. 
6:111.  6432.  64.56. 

Freising,  stadt  769.  1144.  1436.  1681. 
1943,  bürg  u.  Stadt  543. 
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Kreisiiif;,  kin-he,  bisthuro,  hochstift 
314.  352.  5fH>.  34«.  652.  655.  968. 
5019. 

— capitel  305.  307.  376.  543.  1192. 

— ))ropst  Friedrich  883. 

— (itifi  S.  Andreas  863.  869. 

— bischöfe:  Ucrold  :HK).  30.5.  311. 

Conrad  I 311.  314.  .364.  .372.  424. 
439.  452.  453.  458.  569.  573. 
594.  601. 

Conrad  II  722.  755.  777.  786.  864. 

872.  873.  876.  877.  1(MI4. 

Emicho  1120.  14.37.  1441.  1459. 
Gottfried  1701. 

Conrad  111  1764. 

Paal  3291. 

Frettenheim,  Frvtenheim  (Rheinhessen, 
b.  Osthofen)  6324. 

FVeudenberg,  herrsch,  n.  schloss  (ONO 
Amberi;)  5810. 

— Albrecht  v.  (der  Frendenberger)  zum 

Ruprechtstein  5810. 

Freundsburg,  Fnmdsberg  (burgr.  im  ) 
Elsass,  sw  nuckenstein  2631).  3119. 
3120.  4882.  6496. 

Frickfeld : Freckenfeld. 

Friedl)erg,  Fridiberch  (Oberbaiern,  so 
München)  1370. 

— (i.  d.  Wetterau)  2072.  2331.  2816. 

3843.  4215.  4219,  4258.  4302.  4744. 
5230.  5883. 

Friede!  (der?)  Keller  2634. 

Friedelsheim  (Rheinpfalz,  b.  DUrkheim), 
abts  hof  V.  Limbure  3870.  6460. 
Friedersdorf,  Friedrichsnorf  (Oberpfalz, 
NW  Kabburg)  496:3. 

Friediug,l'Vuetiug(0.-Baiem,  0 vomAm- 
mersee)  1503.  1820. 

Friedricb.  Fridericus.  Fritz,  Fritze. 

— III,  erzbiseb.  V.  Cöln  4098.  4137. 

4151.  4241.  4272.  4287.  42f»8.  4319. 
4321.  4324.  4:334.  4395.  4396.  4409. 
4436—  44:38.  44.89.  4496.  449i).  4565. 
4577.  46:3:3.  4654.  4713.  4714.  4749. 
5144.  5160.  5161.  516:3.  5198.  5294. 
5537.  5567.  5644.  5646.  5654.  5664. 
5669.  5688.  5689—5691.  5695.  5706. 
5951-5954.5999—  6005. 6017. 6020. 
6734.  6791. 

— II.  erzbisch,  v.  Salzburg  1006.  1079. 

1090. 

— bisch.  V.  Bamberg  2321. 

— IV,  bisch.  V.  Eichstätt  4655.  4866. 

— bisch.  V.  Speyer  879.  1110.  1113. 

1141.  1216. 

— bisch.  V.  Straasburg  4409.  4436. 

4437.  4843.  4876.  6697.  6700.  6702. 

— I,  bisch.  T.  Worms  1035. 

— abt  V.  Fulda  5201.  5203.  52.39  ff. 

5263—5265.  5291. 

— abt  V.  Heilsbronn  256:3. 

— propst  zu  kVeising  883. 

— pastor  z.  Ratskirohen  5142. 

— I,  künig  2897. 

— II,  kömg  1—8.  11— 29.  31.32.35.  37 

—39.  41.  42  -45.  47.  50—  54.  56 
—78.  79.  81-94.  96-100.  103. 
104.  110—  112.  119.  121  — 123. 
162.  170.  192.  218.  221.  298. 

303.  305.  315.  324.  356.  379.  382 
—.384.  .387—389.  392.  393.  396. 


399—  40.3.  405—406. 408—421. 426. 
434.  446.  449.  466.  485.  500.  522. 
525.  532.  536.  537.  547.  555.  562. 
571.  603.  605.  623.  6506.  6507. 
6512. 

— kdnig  (der  SchOne)  1752.  1753. 

1755.  1765.  1780.  1783.  18<K).  2022. 
2043. 

— II  (V.  Aragonien).  kOnig  t.  Sizilien 

2295. 

— pfalzgiafen,  herz.  v.  Baiern;  (sohn 

Ruprechts  11)  3921.  4253.  .5820.  j 
.5821.  5823.  — (sohn  Ruprechts  111)  | 
5.595.  5611.  67S»8.  — 111  5611,  I 
IV  5611.  — (V.  Baieni-Landahul)  I 
3844.  4066.  4295  — 4297.  4665.  i 
4751  —47.5:}.  4755  — 4757.  5458.  j 
5748.  577 1.  6772.  5774.  6704.  6705. 
6714.  6752.  6759. 

— III,  herz.  V.  Lothringen  1175.  1179. 

1180.  1182.  1187.  6538. 

— II,  herz.  V.  Oesterreich  363.  401. 

403.  405.  424.  440.  4«8.  49:).  497. 
60:).  536.  6514. 

— herz.  V.  Oesterreich  (markgraf  von 

Boden)  8.34. 

— der  SchOne,  herz.  v.  Oesterreich 

1551.  1613.  1628.  1665.  1667.  1669. 
1681  1717.  1730.  1731.  17.^3.  1747. 
1749.  1751.  1825.  1843.  1846.  1847. 
18.54.  1856.  1878.  1882.  189:).  1896, 
6581,  cf.  Friedrich,  kOnig. 

— 111,  herz.  V.  Oesterreich  .3,370. 

— herz.  T.  Teck  2342.  2820. 

— herz.  V.  Oesterreich  (markgraf  von 

Baden)  547, 

— d.  ä.  landgi.  v.  LcucUteiibcrg  1092. 

1095. 

— landgrafen  v.  ThüringCnf-Mcisson) 

der  Freidige  1659.  1660,  der  Ernst- 
hafte 2110.  2320.  2598,  der  Streoge 
2885.  .3921.  :)02.9.  49.38. 

— Ul,  markgr.  v.  Baden  2.306.  2615. 

2616.  2657.  2704.  6654. 

— III,  burggr.  V.  NOniberg  91.  643. 

666.  759.  774.  803.  879.  898.  909. 
939.  ‘>48.  970.  UH3.  1076.  1103. 
1105.  1122.  1184. 

— IV,  burggr.  v.  Nürnberg  180;).  I960. 

2048.  2107. 

— V,  burggr.  v.  Nürnberg  3216.  3225. 

3363.  3412.  3479.  3499.  3505.  3506. 
.3527.  3760.  3‘J07.  3921.  3929.  4271. 
4;)5;).  4509.  4529.  4544.  4665.  4782. 
4788.  .5046.  SW).  561 1.  57.30—57.32. 
5745.  5756.  5795.  5808.  5809.  581.3. 
5831.  6698.  6704.  6729.  6740.  6752. 
6798. 

— VI,  burggr.  v.  Nürnberg  5918  (?) 

5960.  5961. 

— wildgTof  T.  Kirberg  1609.  1666. 1919. 

2480.  2682.  2683.  2862.  2861.  3010. 
3028-.30.30.  3490.  3791.  5060,  d.  j. 
3490.  3115.  4682.  4790. 

— rheingraf  6006—6008. 

— gf.  V.  Hohenburg  2093. 

— ^'n.  V.  Leiningen:  (I)  105. 

(IV)  1016.  1017.  1199.  1247.  1277. 
150‘J.  1416. 

(V)  2001. 

(VI)  2424. 


Friedricli  etc. 

(VH  d.  ä.)  2857.  2971.  .3098.  3175. 
3232.  3409.  :)71.3.  3716.  3790. 

3923.  3948.  3950.  4054.  4271. 

4-329.  4:)47.  4682.  5600.  5611. 

S6:)0.  56:)3.  56:H.  5636.  5668. 

(Vlll  d.j.)  2857.  .3098.  3175.  ;)232. 
.3;)4.3.  :)40.9.  .3711.  .3713.  3716. 

;)923.  5925.  5947.  5948.  6950. 

6031.  6694.  6725. 

— gf.  V.  Mörs,  herr  zu  Bar  5910. 

— gf.  V,  Uettingen  2321.  :):)72.  4822. 

5(i:)8.  5645.  5748.  »n’SO.  6778. 

— gf.  V.  Veldenz  (|:)85  — 1:)9!)'  4587. 

4913.  5478.  5493.  5505.  5(777.  6019. 
d.  j.  (1.392—139:))  .5447.  5505. 

— gf.v.  Zweibriicken(-Bitscb)  4427.444 1 . 

4442.  4719.  4869.  5224.  5226. 

5;)6I.  5535.  5589.  5639.  5699. 

6782—6784.  679:).  6805.  6811. 
6812,  d.  j.  6728. 

— der  Alhart.  :XJ;)9.  :)846.  6545,  mUnz- 

meister  3846. 

— der  Auer  v.  Drenueiiberg  :)817.  3847. 

— V.  Bilenstein  3768.  4522.  4613.  4618. 

4636. 

— V.  Bleinchon,  gen.  Pfaffe  5077. 

— Brenner  (vom  Stein)  2722.  4436. 

— V.  Breiisbach  :)29.3. 

— V.  Bubenheim  4911. 

— V.  Kälhcrau  174.  344. 

— Kommercr  :)785.  4082,  kammer- 

meister  4316.  4446.  4305.  4682. 

— Kagerer  6795, 

— Kammerauer  von  dom  Uaitzstein 

3627. 

— Kölner,  pfarrer  z.  Wiesloch  .3023. 

— de  Throheiidingen  .30.  643.  727. 

— V.  Dnuenberg  (Tnoraberg)  :)782. 4072. 

5709.  6057. 

— V.  Dresden,  des  pfalzgrafeu  pfaffe 

4540. 

— V.  Durmentze  4559. 

— V.  Egloffstein  4245. 

— V.  Elrbach  6725. 

— V.  Enzberg  .5715.  5719,  d.  a.  u.  j. 

4559. 

— V.  Erenberg  (verschiedene)  658. 1674. 

1697.  2165.  3910.  6665.  5920.  6569. 
d.  ä.  4359,  d.  j.  4559. 

— Vetzer  :)789. 

— V.  Volrats  4.3:)7. 

— T.  JVisingen  4539. 

— ▼.  Ueroloseck  5550 — 5552. 

— de  Glymendal  6744. 

— Hase  V.  Dicuelich  6413. 

— T.  HeppenheR  1 198. 

— T.  llettenheim  6760. 

— V.  U(e)uchelnheim  3794. 

— T.  Heusenstamm  6292. 

— V.  Hirsebberg  6:)65. 

— Hofinann  v.  Kürnberg  5598. 

— herr  z.  Hohenlohe  67t>8. 

— Holzschuher,  deutschherr  4101. 

— zu  der  Huben  4422.  6210. 

— Huttener  5900. 

— V.  Lar  6725. 

— Schenk  t.  Liebenstein  3342.  6110. 

6111.  6113. 

— y.  Liebsberg  :)518.  3617.  4685. 

— Schenk  v.  Limburg  5322. 
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Friedrich  etc. 

— V.  Lochen  369Ö.  3754,  herr  s.  Bos- 

Belnbet]);  3507. 

— V.  Masnenbach  4542. 

• T.hfeckenheim  1 220.  ^870. 6458. 6460. 

- T.  Montfort  40.52.  5021.  5084.  5428. 

5430.  5435.  54416. 

--  T.  Nippenburg  .3899. 

— V.  Uchaen^in  5324.  6550—5552. 

— Pfj’ie  V.  Ulnhach  6211. 

— Praun  zu  dem  Koeles  5799. 

- Prenstorfer  .5734. 

• V.  Raitenbuch  846. 

- V.  Retenpach  6725. 

— V.  Kinberp  2722.  6061.  6744. 

•—  Kiperg  6048. 

• Rummeier  3899. 

- V.  Runkel  2781.  6497. 

— y.  Sacheenhansen  4302. 

■ Saroeler  3772. 

— 8mvd  3430. 

- V.  ^honenWrg  3840,  d.  a.  6115. 

6126,  d.  j.  5591.  5657. 

— y.  Scboneck  462.3. 

- Schüler  v.  Eechenbach  3564. 

— T.  Sickingcn  3259,  t.  Sickingen, 

deutachherr5548.  5624  - 5625.  5628 
—5629. 

— Stebir  6744. 

— vom  Stein  .3255.  .3.54.3.  6121.  6492. 
•-  der  Steinlinger  5840. 

— V.  Stockheim  6107. 

— V.  Stralenberg  1236.  1242. 

— V.  Urbach  4608. 

--  Walh  V.  Sacheenflur  3421. 

— Walrate  4329. 

- Wolfart  4041. 

— Zan  V.  Merle  6278. 

— der  Zenger  1762.  v.  Trauenit  5103. 

6785. 

— Zoller  V.  I.einingen  4329. 

— Zöllner  4204.  4229.  4352. 

— V.  Zollern  1370. 

■ - landschr.i.Heidelberg4566,d.a.5940. 

— notarins  Ludow.  I 251. 

— notariuB  OttoniK  11  337.  340. 

• richter  z.  Weil  heim  1526. 

— Ruprechts  1 Schneider  3587. 

— tollschreiber  2384.  2.391.  2.384.  .3536. 

3691,  d.  ft.  3794. 

Friedrichsdorf : Friedersdorf. 

Friedrun,  frau  118. 

Frienstoin : F'reienstein. 

Friesenheim  (b.  Ltidwigshafen  a.  R.) 
1016.  1186.  1423.  3140.  .3357.  3447. 
3900.  3982.  47<H.  5443.  5788.  5947. 
6070.  6185.  6464. 

— mark  5928. 

— Mnrquard  v.  1186,  bruder  Qiese* 

bert  1186. 

— Wilhelm  v.  2514.  2962. 
Frimersheim:  F'reimersheim. 

Frissch,  kl.  (Kfimthcn)  439. 

Frisingen,  Friedrich  v.  4559. 
Fryspecher  Rrechtol  3523. 

Frytenheim:  Frettenheim. 

Fritz;  Friedrich. 

Fritz,  Cuntz  3179. 3442,  hfttger  i.  Speyer 
5597. 

— der  Dumstettcr  3628. 

— , Hans  V.  Strasshurg 


Fritzdorf  (Rgb.  Cöln,  ho  Rheinbach)  2272. 
Fritzlar,  Jude  Sambson  v.  3746. 
Fritzmann  v.  Dorstadt  6224. 

Fritzo,  schultheiss  z.  Heidelberg  1600. 
Frohnhofen  (hess.  Pr.  Starkenburg,  NW 
Erbach)  6048.  6049. 

Frolin  (?),  cf  Ruprecht  gen.  Heinrich 
3071. 

Vronftschelbach  859. 

FVueting:  FVieding. 

Frundsburg:  Frenndsburg. 

FVunsberg,  Eberhard  v.  3119.  3120, 
sohn:  Ludwig  3119.  2120. 
Frutzweiler,  Fritzwilre  (Rheinpfalz,  S 
Uusel)  6223. 

— Baldewin  v.  6223. 

F'uehs,  (Foys),  v.  Kacherach,  ritter  6744. 

— infaabor  des  marstalls  in  Heidelberg 

2920.  3071.  3096. 

— Wentzo  6744. 

Puchsweck,  Heinrich,  bftcker  3595. 
Fnlbacherhof : Vilbach. 

Falbin;  Roklin. 

FailschOssel , Fulachnssel,  Henne,  v. 

Ober-lugelheim  6219.  6326. 
FUrbach:  Faurbach. 

Fürfeld,  Fomfcid  (O.  >A.  Heilbronn), 
das  V.  4907. 

F'ftrholz,  forst  1585. 

F'Orsteuau  (hess.  Pr.  Starkenburg,  N 
hrbach)  2509.  2583. 

Faistenberg  (^urg,  Rgb.  Coblenz,  8 
Altenkirchen)  489.  556.  576.  709. 
7,33.  762.  772.  84.3.  1253.  1320. 

1327.  1712.  1923.  1924.  1928.  1949. 
1967.  1977.  2005.  2026.  2028.  20.38. 
2108.  2173.  2380.  2509.  2707.  2782. 
3790.  42.30— 42:12. 5524. 607.3.  6076. 
674.3.  6744. 

— beamte  zu  1212. 

— burggraf : Kindelmann  v.  Dirmstein 

2496.  2509.  2531. 

— burgloben  6104.  6128.  6129.  6149. 

6157.  6193.  6210.  6245.  6246.  6248. 
6250.  6255.  626:1. 

— burgmannen  1673.  5285. 

— burgmann  Cuno  Dvtzmann  v.  Mann- 

bach 6250.  674.3.' 

— zoll  1324.  1335.  1947.  1987.  2003. 

2068.  2399.  49.30. 

FOrstenberg,  Heinrich  gf  v.  636.  637. 
1069.  1074. 

Fürsteneck,  bürg  (b.  Wolfstein,  Nieder- 
baiem)  5!K). 

Fürstenfeld,  kl.  (a.  d.  Amper,  Ober- 
baiern)  755.  767.  777.  783.  786. 
799.  858.  882.  886.  978.  1132.  1163. 
1206.  1263.  1289.  1300.  1301.  1323. 

1328.  i:i40.  1377.  1385.  i:)9:i.  1426. 
14:14.  1460.  1554.  1661.  1IH>2.  1716. 
1822.  1853.  2054.  65(». 

Fflrstengmnd,  Fürstegrund  (hess.  Pr, 
Stnrkenburg,  30  Höchst)  .3368. 
Fürstenstein,  (abgeg.  bnrg,  gbr.  Zwin- 
genburg a.  Neckar)  246.3.  2467 
—2469.  2473.  2497.  j 

FOnstenzell,  kl.  (Niederb.,  b.  Passau)  i 
1885.  • 

Fürth,  Furte  (hess.  Pr.  Starkenburg, 
a.  d.  Weschnitz)  1.592.  2.509.  2515. 
2583. 


Füssen,  kl.  (hw  Augsburg)  388,  abt  t. 
265. 

Fuest:  Fust. 

Fulda,  F'olde,  reichsabtei  213.5.  2996. 
4985.  5307.  5408.  5409.  5422.  5433. 
54.54.  54.56.  5578.  5580.  5621.  5663. 
5692.  6292. 

— äbte: 

Heinrich  V 1584.  1631.  1632.  1659. 
Eberhard  1920. 

Heinrich  VI  2478. 

Heinrich  VII  2854. 

Friedrich  5201.  5203.  52-39  ff,  5263 
—5265.  5291. 

— St.  Petersberg,  dekan  Karl  von 
Biberach  5203,  propst  Gise  von 
Hüne  5203. 

— Johann  Dagcstelle  v.  3904.  5581. 
6423. 

— Jude  Islin  v.  :1942,  cf.  Felde. 
F'ulhaher,  Conrad  6295. 

— Dietrich  5277. 

— Reinbart  6295. 
j Vulpe:  Vilipp. 

Fulschüssel : nllschnssel. 

Fhirbocb:  F’aurbach. 

Förderer  v.  Wnideck  .3486.  4177. 

I — , Werner  4000. 

F’mrte:  F'ürth. 

F'urth  im  Walde  (Uberpfalz  NO  Cham) 
6657. 

Fast,  Fftst,  FVest,  Conrad  67<>0. 

— V.  I.eyen,  JohanVi  .3439. 

— Heinrich  von  Stromberg  2596. 

— Henne  v.  Diebach  6261. 

— Werner,  procurator  Ruperti  I 6639. 
FNitersack,  Henne  v.  Stege  6265. 


Oa 

G.,  dccan  z.  Eichstätt  1535. 

— gianutor  v.  Hcidelbe^  967. 

Gal^l,  Conrad,  vogt  z.  Liiidcnfels  5.362. 

— vogt  z.  Heidelberg  5441,  Elierhard 

4.534,  vogtz.  Obrigheim  5713.  6725. 

— Gerhard  45:14.  5540,  vogt  z.  Linden- 

fels  4820.  5203.  5265.  5310.  5341. 
Gabelstein,  Gabelnstein  (abg.  buig  b. 
Michellach  am  Wald,  wflrtt.  (J.-A. 
Oohringen),  Gablo  de  6524. 

Gablo  de  (iabelnstein  6524. 

Gabsheim,  Geispiz-  pis-  pes.  poUlsheim 
(Rbeinhessen,  b.  WOrrstadt).  Vetzer 
T. : Ebirhard  6170,  Gerhard  5158. 
51.59,  6048.  6378.  Heinrich  5437. 
6760,  Hermann  5437.  5677. 
Gadernheim ; Geidenheim. 

Gftrtringen,  Gertringen  (württ.  0. -A. 

Herrenberg)  Eberhard  v.  3899. 
Gftuchelingcn.  Gauchelingen,  Gouebe- 
lingen,  bergfried  (beim  schloss 
Eichelsheim,  b.  Mannheim),  2784. 
2795. 

(Failing,  Geiling  r.  Altheim,  Heinrich 
3273.  6497. 

— Henne  6397. 

— Johann  5408. 

Gailnau.  Geilnau  (Mittelfranken,  H Kot- 
tenburg) 4051.  4103.  604:1. 
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Gaimenheira.  Gajiueraheim  (b.  In^ol- 
Rtudt)  1R51. 

Gaisberg.  Geiabcrg  (b.  Heidelberg)  5407. 
Galle  V.  Sonnenberg  2498. 

St.  Gallen,  abt  293. 

Gallenbach:  Galmbach. 

Galmbach,  Gallenbaoh  (hesa.  Provinz 
Starkenburg,  b.  Michelatadt)  6049. 
Galnheim.  Gerhard  v.  4907. 
GammeUbach.  Gnuielsbuch  (he»8.  Pr. 

Starkenburg,  sw  Erbach)  3611. 
Gammelsdorf  (Oberbaiem,  N Moosburg) 
1698.  1720.  17.39.  1884.  1895. 
Gaue,  Diether  3368,  d.  j.  4386,  v.  Ota- 
berg  5663.5890. 641 1.  d j.  5.307.531 1. 

— V.  Schmaleustein  4778. 

— T.  Werde.  Heime  6048. 

Gansman,  Jude  4333. 

Garartatein : Gerolstein. 

Gnrfan,  Jude  2906. 

Garnotus  de  Wilre  779.  cf.  Viola. 
Garateu,  kl.  (Obe.röaterreich)  985.  1026. 
Gartach  (welches?)  (O.-A.  Heilbronn) 
3243.  3244.  5353.  Gros«-  4542. 

— pfälz.  aintinanu  3244.  ' 

— Juden:  Meier  u.  Aughelm  Sauwela 

Bohn  4r>07. 

Gaat,  Johann  3221. 

Gaatein  289.  463). 

Gau,  Gewe,  auf  dem  5251. 
GaU'Angelocb : Aiigeloch. 

Gauer,  Gauwer,  Gawer  v.  Heppenheim 
2795. 

— Wemher  v.  Heppenheim  6376. 

— Heinrich  v.  Licntenberg  6503. 

— Heinrich  v.  WcBel  3092. 

— V. Waldeck  (b.  Lorsch)  (cf.  Waldeck). 

Johann  5354. 

Gauersheim,  Gawersheim  (o.so  Kirch- 
heimbolanden), Peter  v.  Eppels- 
heim gen.  V.  5394. 

Gaiio<leriiheim  (Itheinhessen,  KO  Alzei) 
5143.  6125. 

Gaw : Gau. 

Gebelkofen  (.s  Kegensburg)  gobr.  v.  264. 
Gcberlin.  der  4559. 

Gebhard,  bisch,  v.  Passau  175.  188. 
210.  .303.  301. 

— V,  landgr.  v.  lyeuebtenberg  1039. 

1095. 

— gf.  V.  Hicschberg  (varii)  (1263  — 

1307)  746.  1288.  1343.  1432.  1462. 
1527.  1529.  1532.  1550.  1573. 

— gf.  V.  Murach  871. 

— V.  Blankenheim,  (bisch,  v.  Strass- 

burg) 4843. 

— V.  b^lenburg,  propst  v.  Neuhausen 

1109. 

— landschreiber  in  Amberg  4003.  4l7l. 

— der  Reich  3996. 

Gvbold  V.  Siende  6750. 
Gebrantshausen,  Gebrontshausen,  (ver- 

druckt:6ebhardbaiisen)  (Oberb.  KNü 
Pfaileiihoien)  1345. 

Geblire,  cf.  Blickersauwe. 

Geetsdorf  (sic!)  (=  Gclsdorf?  NW  Ahr- 
weiler) 2272. 

Gehauwenstein : Uuuenstein. 
Gehrweiler.  Gerweiler,  Gerwilre  (Rhein- 
pfalz, w Winnweiler)  5026.  5027. 
5050.  5!K2.  6429. 
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Geideuheim  (—  Gadernheim,  hcM.  Pr. 

Starkenburg,  b.  Lindenfels)  5507. 
Geiern,  Geyern  (bürg  b.  Greding,  Mittel- 
franken)  976- 

— Schenk  H(einrich)  v.  1337. 
Geiersberg,  (bürg  b.  Regensb.)  694. 
Geiliiig:  Gailiiig. 

Geilnau:  Gailnau. 

GeilnhauBen : Gelnhausen. 

Geisberg:  Gaisberg. 

Geisoler,  der  4559. 

Ge^rscluhuf  b.  Amberg  2488. 

Geisenfeld,  kl.  (a.  d.  Dm,  Oberbaiem, 
(b.  Pfafleiibofeu)  553. 

Geisenheim,  Gysenheim  (Pr.  Nassau, 
s ROdesbeim)  3199. 

Geisenheim  ? : Cusslieim. 

Geislingen.  Giseliiigen  (württ.  Oberamt) 
Albrccht  v.,  bQchsenmeister  5216. 
5256. 

Geismar,  Hermann  v.,  landschreiber  in 
Opiieiiheim  4772. 

Geyspilsheim:  Gochsheim. 

Geispisheim,  Geispitz-  pes-  potdeheim: 
Gabsheim. 

■ Geldern,  gfn.  v. : 2205, 

Gerhard  V 191. 

Reinhaid  I 1402. 

Reinold  III  2571. 

Wildelni  5885. 

Gelfried.  Heinzei  6367. 

— Hcnnel  6366.  6367. 

— V.  Laudcnbuig  5414. 

Gelnhausen,  Gcilnhausen  2072.  2331. 

3843.  4259.  4302.  5883. 

— Conrad  v.,  propst  v.  Worms  4384. 

— Henne  Forstmeister  v.  6394. 
Gelsdorf  (?);  Geetsdorf. 

Qeltenpogel,  der:  Heidelberg,  schloss. 
Gemliuger,  Albrecht  der  1479. 
Gemmeltingen : Gimmeldingen. 
Geminingeii,  bürg  (SO  Eppingen)  3239. 
— Dietrich  V.  (1360)  3239.  (1393-1398) 

5502.  5510.  5713.  5913. 

— Reinhard  v.  (1370)  .3899. 

— Swiker  v.  (1360)  .32.50. 

QemQnd:  NeckargemOud. 

GemOnden,  Gomiindeu  (a.  .Main,  sw 
Wilrzbiirg)  6963. 

Genepret:  Oimbrett. 

Genf,  Wilhelm  v.,  gegenpapst  4298. 

— Studium  generale  5037. 

Gengenbach  2932.  3579. 

Genheim,  Gein-  Gonheim  (Coblenz,  KW 
Kreuznach)  608.5.  6105. 

— zehnte  6118. 

— Heinrich  v.  5135.  6178. 

— Heinrich  Bose  v.  6417. 

Gennep,  Johann  3305. 

Gentfcr?)  Beldewin  3899. 

Gentile  Orsini  1689. 

Genua  129,  doM  v.  2617. 

(ieorg,  Gorg,  Jorge,  Jörg  (cf.  Gorge). 

— gf.  V.  Löwenstein  4450  — 4454. 

4579. 

— raugrsf  i981.  2490. 

— gf.  V.  Veldenz  1915.  2069.  2072. 

2119. 

— der  Auwer  3081,  von  Steckenfels 

3624. 

— V.  Kolbotzbeim  6805. 


Georg  etc. 

— V.  Enzberg  4550.  4568.  4672.  6716. 

6721. 

— V.  Venningen  5335. 

— V.  Hailfingen  5531.  55.38.  5802.  6500. 

— V.  Hohenstein  3606. 

— Puiitzinger  v.  Rostein  5223. 

— V.  Sassinheim  4293.  4294. 

— V.  Zeisinkeim  6069. 

Georg  Johann,  pfalzgraf  v.  Veldenz 
5611. 

Georgenbcig  SL,  kirche  (b.  Traunstein) 
780.  847. 

Ueorgeuhausen,  Jorgenhusen  (hess.  Pr. 

ütarkenb..  N Reinheim)  6243. 639.5. 
üepenbeck,  l'lrich  (?)  3168. 

Gera,  vögte  v.  1337. 

Gciaifstein:  Gerolstein. 

Gcrbach : WOstengcrbucb. 

Gerlioto  46,  frater  de  Schonaugia  217. 
Geren,  Chuiirndiis  de  312. 

Gereut,  Geräut  (Oberbaiem,  welches?) 
6547, 

Gerhard,  Gerhardus  I,  erab.  v.  .Mainz 
670. 

— IL  erzb.  v.  Mainz  924.  1428.  1439. 

1442—1444.  1463.  1468.  1501.  1629. 
1810. 

— bisch.  V.  Speyer  2223.  2250.  2285. 

2286.  24,34.  2465.  2779.  2959.  .3026. 
30!)5,  3)45.  3409.  3410.  :t452.  494.5. 
6662. 

— bisch.  V.  WUrzbiirg  4168.  4273.  4-346. 

4353.  4529.  4547.  4665.  4746.  4782. 
4872.  5746.  5831.  6729.  6798. 
i — II,  wildgraf  v.  Kirberg  2852.  2861. 
3115. 

; — III,  wildgraf  v.  Kirberg  4627.  4682. 
5418.  6019. 

— gf.  V.  Berge  2702. 

— gf.  v.  Blankenheim  4843. 

— gf.  v.  Katziiellnbogen  1641. 

— gf.  V.  Katzeneil  nbogen,  domprohsl 

z.  Speyer  4013.  5466. 

— gf.  V.  Kirberg  4790.  5980. 

— gf.  V.  Diez  (1323)  174.  (1276)  962. 

(1355)  2871.  (1382)  44:t6.  4437. 

— gf.  V.  Virneburg  .3940. 

— V,  gf.  V.  Geldern  191. 

— VI,  graf  V.  JOlich  1641.  1906. 

— (VI)  gf.  V.  Kineck  (1348)  2321. 

— gf.  V.  Spanheim  6016. 

— v.^Abirkeim  3883. 

— trüchsess  v.  Alzei  992.  1184.  1193. 

1199.  1247.  1278.  1283,  bmder  de» 
Wentz  1511. 

— V.  Angelach  .3454. 

— V.  Blankenheim  4347.  4693.  6058, 
grf.  4843. 

— Knebel  3066.  5484. 

— V.  Krobsberg  6168.  6782. 

— Krug  T.  Cube  6435. 
i — V.  Menberg  3910.  3962,  d.  &.  38-98, 
d.  j.  3898. 

— (I)  schenk  v.  Erbach  (1223)  174. 

— (II)  schenk  v.  Erbach  (1226)  217. 

— (111)  schenk  v.  Erbach  (1282—121*^) 

1087.  1280. 

— Fel(tz)icr  4682. 

— Vetzer  6048.  6378,  v.  Gciipitzheim 
5158.  5159. 
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Gerhard  etc. 

— Gabel  45.14.  5540,  vogt  i.  Lioden* 

feU  4820.  520.1.  5265.  5310.  5341. 

— V.  Gliineiithal  4574. 

— Gratte  v.  Caiib  6252. 

— V.  Gulpich  6425. 

— ilarDaach  3720.  (Ml 9. 

— TOjjt  V.  Hunolstein  2772.  2970.  .1339. 

— V.  Isenburg  4152. 

— Ländere  v.  Spanbeim  5977. 

— V.  I.Andskron  736.  3782. 

— schenk  v.  Liebeiistein  :)342.  3660. 

3698. 

— V.  Meckenheim  528:$. 

— Munxhom  6323,  v.  Spanheim  6216, 

d.  j.  6217. 

— V.  hivperg  2.179. 

— V.  Odenbach  2202.  3916.  .1928.  4033. 

— Kaccan  (Kattan)  v.  Alzei  2414.  6622. 

— Rale  V.  Snie?  6760. 

— V.  Scharpfenstcin  4729. 

— V.  Schawinburg  105.  190. 

— V.  Synde  4690. 

— V.  Stein  2596.  3910.  4<M2.  6744. 

— V.  Stockheim  6108. 

— Strube  V.  Talheim  3898. 

— V.  Strubenhart  3898.  4569. 

— V.  Ubstad  1141.  3898. 

— Utzlingcr,  advocatus3133.3898.3899. 

— V.  IVachenheim  6760,  gen.  Betteier 

6191. 

— V.  Wildonberg  890. 

— V.  W’olftkehlen  1801. 

Gerhordus  724. 

— advocntns  :10R5.  3097. 

— brudcr  des  langen  Schreibers  Ru- 

prechts I 4256. 

Gerhart,  tochtermann  der  .1027. 
Gerhardstein ; Geroldstein. 

Gerloch,  er/.b.  v.  Mainz  2337.  2366. 
2367.  2528.  2583.  2584.  2617.  2767. 
2778.  2782.  2784.  2789.  2808.  2843 
— 284.5.  2849.  2870.  2901.  2926. 
2927.  2958.  2959.  .iai3.  .1037.  3042. 
3101.  3105.  3166.  .1256.  .1.170.  3.172. 
.1409.  .1.504.  .1511.  3514.  3555.  3569. 
3571.  36it6.  37(K).  3701.  3740.  3843.  . 
3880.  3893.  3907.  3923.  4<K>8.  4951. 
4988.  49tt7.  5049.  6569.  6620.  6666. 
6681. 

— bisch.  V.  Worms  21.12. 

— gf.  V.  jQlich  190ti. 

— Lgf.v.Nassau  1569.  1619.  1622.  1641. 

16.54.  1697.  175.1.  1792.  1968.  2246. 
2282.  2398.  2445.  2514.  2527.  2870. 
4919  6598. 

— V.  Breidinbacb  4830.  4907. 

— herr  z.  Brunshom  2955. 

— V.  Büdingen  174. 

— Kncbol(1343— i:«i3)2276.251 1.2722. 

34:19.  6(>m  6744.  (1.191  — 1400)6077.  i 

— Diem  zu  Bacharacb  4286. 

— V.  Kkziel  2008. 

— V.  Galnheim  4907. 

— T.  Gulpich,  gen.  v.  Heddesheim 

5176,  5177. 

— V.  Hohenlohe  2722.  .T159.  3421.  4051. 

4103.  4124.  669:1. 

— V.  Homberg  5659. 

— V.  Isenburg  .1256.  3609.  3860. 

— (IV),  herr  z.  Limburg  3170.  3171. 


Gerlach  etc. 

— V.  Mittelnbuch  3765. 

— V.  Moschzein  4907. 

— Rein  5:116. 

— Stange  d.  j.  4466.  4467.  6426. 

— vom  Walde  6687.  6688. 

— V.  Wisingen  4(M)7. 

— V.  Wounenberg  und  Beilstein  3932. 

39.13.  3946.  5075.  5076. 
Gerlingsdort':  GOrsdorf. 

Oermersheim  832.  2018.  2074.  2152. 
2841.  2877.  2979.  3131.  :1356.  :1442. 
3312.  4670.  4798.  4805.  5049.  5.102. 
5315.  5:196.  5525.  6066— (iOt.D.  6226. 
6453.  6782.  6789. 

— augustinerconvent  3258. 

— badestube  5255. 

— bürg  5390.  5521. 

— burggraf  Eberhard  v.  Lachen  3198. 

4195. 

— burghof  4228.  6340. 

— bnrglehcn  4368.  6031.  6065.  6172. 

6192.  6199.  (>20:l.  6229.  6340. 

— bnrgmannen  2589.  3021.  :1972. 

— borgmede  Adelheit  4228. 

— .einsitel*  3130. 

— ihhre  3179. 

— frohnmUble  3400. 

— haus  6070. 

— sebulihoissonamt  3620.  6065. 

— Vögte:  Diether  4316,  Swiker  v.  Sick. 

ingen  6789. 

— zoll  2.162.  2637.  2978.  3270.  .1271. 

:m9.  .1416.  ;MS5.  3690.  3982.  4419. 
4637,  4814.  4987.  6868.  .5899.  6466. 
6748.  6749. 

— zolldiener  Mennel  Waldhas  3589. 

.1590. 

— zollschreiber  3144, zollscbreiber  Hein- 

rich V.  NOrlingen  3036,  Conrad 
Thom3I44.  :l  >42.  .15.15.  3!K)8.4176. 
4275. 

Germano  S.  305. 

Gemod,  Gemode,  Gemodus,  Gemotus. 

— de  Lobdeiiburg,  canonicus  in  Keu- 

hausen  :i.14. 

; — de  Kevemdal  340. 

— Entze)  4717. 

— V.  Richenbach  2795.  3229. 

— Swendo  1274. 

— de  Snnthoven  251. 

— ligator  31.16. 

Gernolt  Bender  .1815. 

— Eruck  6725. 

— Heinz  :1854. 

— Nidcnsteiii  4763. 

Gernsheim  (.■<<<«'  Darmstadt)  6534. 
Gerold,  bisch,  v.  Freisinn  3(KI.  305.  311. 
Geroldesheim : Gerolsheun. 

Geroldseck  (Gross-  u.  Klein-,  burgruine 
sw  Elsasa-Zabera)  65.50—5554. 5669. 
— Friedrich  v.  55.50—5532,  fr.  Wal- 
bnrg  V.  LOtzelstein  6550—5552. 
5554.  5569. 

— Kunigunde  v.,  fr.  Rudolfs  v.  Ochsen- 
stein  5:124.  5328.  5329.  5550—5552. 
3569. 

(^eroldseck.  Hoben-  (bei  Lahr)  von : 
Heinrich  1 975,  Heinrich  (1.162 — 
1363)  6668.  6669,  Walter  11  (1276) 
975,  Walter  (1382)  6723. 


Geroldstuin,  Ger&ltsheyn,  Gerbardstein 
(Nassau , bei  Langenschwalbach), 
Heinrich  v.  1 159,  Philipp  v.  44.16. 
4863. 

Gerolsheim,  Geroldesheim  (ausg.  dorf, 
wahrseb.  auf  d.  bad.  rheinseite, 
nahe  der  hess.  grenze  gelegen)  251. 
340.  1088. 

— Albertus  de  251. 

— Baldemarus  de  251. 

— Burchardus  de  251. 

— Bietericus  de  251. 

— Ermbrehto  de  251. 

— Gunterus  de  251. 

— Helewicus  de  251. 

— Sifridus  de  251. 

Gerolsheim  (b.  Grünstadt)  4811. 
GerolBtcin,Gcrartst«in, Garartstein  iRgb. 

Trier,  nw  Daun)  6058. 

Gersbach,  Gerspecb  (Rheinpfalz,  w Pir- 
masenzi,  5184.  667:1. 

Gertencr,  Cnnzel,  meister  im  spital 
Bninchwilre  5415. 

Gertriugen : G&rtringen. 

Gertrud,  markgrütin  v.  Baden  .536. 

— Oerfrudis,  celleraria  de  Furstenberg 

709. 

— tochter  Wirands  1082. 

GerAltahcyn:  (jeroldstein. 

Gerung  v.  Uclmstadt  2751.  6630,  d.  ä. 
und  d.  j.  2957. 

— Hetzel  32.00. 

Gerweiler;  Gehrweilor. 

Gerwick  Uusse  v.  Gussenberg  2717. 
Gesellschaft,  die  böse  :J409.  5151. 
Gesellschaften,  einfall  der  4319.  4324. 

5198.  cf.  Eiiglünder,  Walen,  volk  v. 
Getzo  Lerte  993. 

Gewershusen:  Goarshausen. 

Gewolf,  Hans  der,  zu  Kraiberg  6826. 
Gibel,  Ulricb  v.  Flehingcn  6354. 
Gibenbeck,  Elrich  der  :1374. 
Giebelstadt,  Dietrich  Zobel  v.  4458. 
Giengen  (würlL  Jaxtkr.,  so  Heiden- 
heim)  2352. 

Giesebert : Gisebert. 

Giesen  (waliisch.  versehr.  f.  Diessen, 
Uolicnzollcro,  amt  Glatt)  6495. 
Giczz(s8)er,  Lkmz  der,  von  N ümberg  4036, 
Jordan  sein  sohn  4036. 

Giesshobel,  Gissubel,  Giswibel  (Gics- 
hübelmOhle  b.  Eppingen)  6:150. 

— bot  bei  Oberwiee  (Nassau,  Stein) 

6492. 

Gietlingen;  Gültlingeu. 
Oimbrett.üenepret  (Eisass,  .sw  Brumath) 
2275.  6448. 

Gimmeldingen,  Gimeltingen,  Gemmel- 
tingen  (b.  Neustadt  a.  H.)  398. 
2240.  2919.  2967. 

— aspenzehnten  5466. 

— heidnische  bürg  .1794,  , heidnische 

bürg  gen  der  linden  nber*  62:hi. 

I Gimmeiiich:  Giromich. 

Gimmicb,  Gimmenicb,  Gimnicb,  Gimp- 
nich  (Rgb.  Cöln,  b.  Euskirchen), 
Wimar.Winumar.Wvnmar  v.  4614. 
4895.  67:16. 

Gimmigen:  Gimmingen. 

Qimmingen,  Gimmigen,  Zimmich  (ONo 
Ahrweiler)  3782.  6057. 
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Gimnich ; Uimmicb. 

Gimpel,  Josel,  Dufel»  soUn  v.  Würz- 
biirp 

Gimpnicb:  (iimmicb. 

Ginsnciin  (NWW  Darnistadt)  Sl-Il. 
Giornuni  di  Goanoni  6(199. 

Gisbert,  Giücbert,  biscb.  v.  llremen 
1187. 

— r.  Friesenbcim  1186. 

Gisela  ((■)  Stubir  67.*>3. 

Güell>ert  Rruntzer  v.  Rüdeabeim  3193. 

— Weis  3550. 

Giselberus  scultetus  de  Heidelberc  216. 
Giseliugen;  Gcisliugcn. 

Gjrscnbcim;  Gciscnbeim. 

Gislen  S.  (Ucmmgau),  abtei  383. 

Gyso,  Gyse  v.  Ilune,  propst  v.  S.  Peters- 
berg  5203. 

— V.  .MoUberg  lt}72.  1927.  1994.  2044. 
Qissnbel ; Gieesbilbel. 

Giswibel:  GieaebQbel. 

Gladbach  (Xü  Neuwied)  1348. 

— kirche  zu,  rector  Theodericua  i:347. 

1348.  1369,  cf.  Dietrich  (Theode- 
ricus)  notar. 

Glattbach,  Gludbacb,  Glade-  Glate- 
(bees.  Pr.  Starkenbnrg,  xw  FOrtb) 
296.3.  5404. 

— Gross-  (wOrttO.-A.  Vaibingöo)  1589. 

6502. 

Glaubuw  (Fmiikfurter  gescbl.,  stamm- 
i.  d.  Wetterau  b.  Nidda)  Sigfried  v. 
5978. 

Glatze,  Contze  v.  Lomersheim  3899. 
Gleiberg,  herrschaft  (b.  Gleesen)  4082. 
Gleink  (Oesterr.  o.  F.,  IVaunkircbon), 
kl.  S.  Andreas  48.  318. 

Gley«  V.  Dunhofen,  Jude  3621.  365.3. 
Gleishorbach : Horbach. 

Glimeiital  (stanimbnus  b.  Eltvil),  Fride- 
ricue  de  6744.  Gerhard  v.  4574. 
Glyn,  llermanu  v.  3754. 

Glynton  Iro  v.,  dekan  v.  S.  Paul  in 
Ixmdun  2319. 

Gmaria,  Jude  6720. 

Goar  8.  4251,  zoll  48.34. 

— Nicoluus  Bnigmann  v.  6677.  5713. 
Goarshausen  S.,  Gewershusen,  Husen 

»obendig  Sunt  Gewero  über*  .3757. 
4251. 

Gobe  V.  Bechtheim  6212. 
üobcl  V.  Lisekirchen  5057.  50.58. 
Gocbshciiu , Gosspolz-  Gospis-  Geys- 
pilsheim  (X  Bretten)  .3088.  4049. 
472.5.  5189.  .5206.  5235.  52.96.  5590. 
6019.  60;18. 

Godebold.  GoGleboldus,  Godboldus, 
capellan  687.  689.  703. 

— de  Dalburg  851. 

Godenreut:  Gossenreut. 
(iotteshcim.Gotens-  Gottinsheim  (Eisass, 

NO  Zabem)  1 102.  2251.  .387.3.  6041.  : 
6042.  6434. 

Gottfried,  Gorlfried,  Godofridus,  cf. 
Götz,  Götze. 

— bisch.  V.  Freising  1701. 

— de  Schriesheim  anb.  mon.  Sebonaug.  I 

5482.  572.3. 

— wildgraf  V.  Kirberg  921. 

— gf.  V.  Sayn  (1273)  897.  (1327) 

20.31. 
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Gottfried  etc. 

— (Götz)  (II),  gf.  V.  Binek  (i:«l)  4.370. 

— gf.  V.  Spanheim,  der  pfaffe  (deebant 

in  Sobembeim)  1674. 

— gf.  V.  Spanheim  (Starkenburger 

linie).  3923.  3948.  .3950.  4913.  5077, 
chorbischol  v.  Trier  3469. 

— gf.  V.  Ziegenbaiu  6037. 

— 1 V.  Bickenbach  :W4. 

— II  V.  Bickenbach  1373.  1676.  6534. 

— V.  Brauneck  (1.306)  1545.  18213.  (1348) 

2-321  (cf  Götz). 

— V.  Eppeustein  (1252)  584.  (1.3.39— 

1340)  2211.  2335.  2470.  2473.  6591. 
(1398—1400)  6040. 

— II,  T.  liohenlube  4051.  4103. 

— T.  Hohenlohe,  dompropst  v.  Trier 

4535. 

— IV,  V.  Hohenlohe  3116.  3186. 

— de  Montafia  4017. 

— V.  Nackheim  5363. 

— Puller,  Panier,  der  1495.  1509.  1618. 

1521.  1525.  1612.  1619.  1781.  1784. 
1934.  6558.  6567. 

— V.  Handcck  5150.  6240. 

— V.  Stockheim  :1981.  -40:10,  d.  älteste 

:1977.  ;1987.  3998. 

— Sure  5295. 

— V.  Waaan  6725. 

— der  Zengcr  1796. 

— scultetus  251. 

— Schreiber  Rudolfs  I 1450. 

Godhard  v.  Stochern  4(MI9. 

Gottinsheim : Gottesheim. 

Gottlieb,  Jude  3:181.  .367.5. 

Godofridus : Gottfried. 

Godramstein  (.vw  I»andau)  2360.  3329. 

3330.  3347.  3350.  3713.  3968. 
Gottschalk  von  Cöln  4648.  6688. 

— von  Widersherg  1530. 

— Jude  :1850.  3862.  4708. 

— filiub  judei  Mannen  3728.  .388.5. 
Göddert  Gryii  t!808- 

Göler.  Golur,  Golir. 

— Albrecht  (1:161  — 1;170)  .32.34.  3898. 

— Berthold  (|:161.  1.370.)  :12.34,  (Bech- 

told)  .3898,  V.  Bavensberg  4732, 
frau  .Margarethe  vom  Stein  47:i2, 
söhne : Berthold  u.  Wolf  4732. 

— V.  Ravensberg,  Berthold,  pfarrer  ' 

z.  Bretten  (1377)  4186. 

— Raren  d.  j.  (i:)60)  32:18. 

— Werner,  v.  Streichenberg  (1398 — 

1400)  6481. 

— von  Enzberg  (1370)  3899.  4550. 
6716. 

Göllheim  (Rheinpfalz,  b.  Kirchheim- 
hulanden)  1395. 

Göns,  Günss,  Henne  r.  4461,  Richard 
V.  4461,  cf  Kirchgöns. 

Göppingen  5959. 

Görlitz  2892,  herz.  Johann  v.  5654. 
Görsdorf,  Gerlingsdorf  (EUass,  NO  Wörth) 
5371.  5373.  5:174. 

Görz,  Beatrix  ghn.  v.,  herzogin  von 
Nicderbaicrn  2402.  2404.  2405.  cf. 
Tirol. 

Goessenrent:  Gossenreut. 

Gössesheim,  Gossensheim  (uiisg.  dorf 
i.  d.  Rhein)ifalz,  w Kindenheim, 
b.  Griliistadt)  3427. 


Götz,  Götze,  Gotzo  (=  Gottfr-ied)  v. 
Bnineck,  propst  z.  Mfliistermein- 
feld  4317  (cf  Gottfried). 

— gf.  V.  Kicneck  4370. 

— V.  Uettenheim  6760. 

— zum  Jungen  4202.  4800.  5651. 

— V.  Mölsheim  6434. 

— Mulnhofen  6102. 

— T.  Nagelsbeig  4559. 

— V.  Pcterspach  6725. 

— V.  Sauwelnbeim  6092. 

— de  Wilre  1141. 

' Uoldeck  (zu  welchem  der  vielen  österr. 
I geschlecbter  dieses  namens  geh.?) 
Wülfing  V.  1794. 

Qoldenfels  (ehern,  bürg  b.  Stromborg) 
2521.  2596.  6120. 

Goler:  Goeler. 

Gommersheim,  Guraersheim  (Rheinpf, 
0 Edeukoben),  Johann  r.  5.338. 53.39. 
Qompolt  (cf  Gumpolt)  v.  Giltlingen 
.3898.  3899.  4196. 

Gonbach,  Guiienhach  (Rheinpfalz,  NW 
Winnweiler)  6167. 

Gonderbausen,  Guntershusen  (Ober-  u. 
Nieder,  w S.  Goar)  6055. 6132,  burg- 
Ichen  6131,  vogtei  5949.  6158. 
Gondersheim;  Gundersheim. 
Gondrumsheim;  Gundersheim. 
Gonenbach:  Gonbach. 

Gonheiin:  Genbeim. 

Gontheim : Gundbeim. 

Gonzaga  3603. 

Gontzheim  Heinrich  v.  6760. 

Gorgo  (cf.  Georg)  v.  Luttenheim  6195. 

— V.  Leyen  6257. 

Goslar  85.  260  :170.  940.  1269. 

— St.  Petersüft  hei  261.  327.  328. 
Gosse,  ((irosse)  Eberhard  34.39. 

; Gosseltshauacn,  Gozzoltshausen  (Ober- 
Iraiern  xo  Pfaffenhofen)  1351. 
r Gossenreuth  (Gössenrouth),  Gotlcnreuth 
(OtH-rpfalz,  xw  Neustadt  a.  d. 
Waldnab)  3995. 

Gossensheim : Gössesheim. 

Uossolf,  Contze  v.  6725. 

Gosspolzheim : Gochsheim, 

Got,  Gott  etc.:  God  etc. 

Gouchelingen : UUuchelingen. 
Gozzoltshausen:  Gosscltshausen. 

Grab  heil.  1.388. 

Graben  (bei  Passau)  210. 

— schloss  (b.  Karlsruhe)  3035. 
Grävenstein , üräfenstein  (burgruine, 

Rheinpfalz,  b.  Merzalben)  3713. 
.37)6.  3732.  :)983.  4913. 

Grätz  (Oesterr.  o,  E.)  206. 

Grafschaft,  ahtei  (Rgh.  Arnsberg)  709. 
i:l54. 

Graisbach,  CVaispacb  (a.  d.  mOndung 
des  Lech),  gf  Berchtold  v.  1619. 
Grayts  Contzchin  ii.  Hiltwin  v.  Oaub 
3622. 

Grangia  nova  (Muckensturmer  Hof  h. 

Heddesheim)  Hcinricus  de  340. 
Grans,  Heinrich  4.374. 

Qraslock  -log:  Groschlag. 

Graswege,  Grasewege,  Antelmann  v„ 
burggraf  z,  Böckellieim  3177.4045. 
4213.  4613,  fr.  Katharina  v.  Hoen- 
hurg  4613. 
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Gratte.  Gerhard,  v.  (.'aub  6252. 

Gratzl : Kretz. 

Graue  (Graf?),  Dicther  v.Flehingcn  6351. 
Graue  Brunnen,  Grawenburnen,  Groen- 
bronn,  -brunn  (wiloiung  b.  Leimen) 
703.  1207. 

Graulenbach,  Gnielnbnch  (wQstung  b. 
Reicbenbach  a.  d.  Bergetraase  gegen 
das  Felsenmecr  zu)  6048. 
Gmwelsheim ; (irolaheiiu. 

Graweiiburne  ; Graue  Rrunuen. 

Grede,  Grete,  cf.  Margaretlie. 

— Kemmerer,  Uartmann  Beyer«  wittwe 

4520.  5811. 

— Crei»  4402. 

— (WernhorB  Waldis  tochter)  trau  d. 

Wilhelm  v.  Erligheim  3875. 

— V.  Lichtenatein  6^87. 

— Arnolds  wittwe  v.  Merxheim  5043. 

— fr.  d.  Brune  v.  Osthofen  5043. 

— V.  Schonenburg  3840,  fr.  Winanta  j 

V.  Waldok  5665. 

Gregor  IX,  paP'*  1^*4.  208.  310.  3l3. 
3.52.  354.  374.  373.  .301.  431.  432. 
43:5.  4;ia  439.  442.  447—  440.455. 
460.  504.  547.  6508.  6754. 

— X.  pap«t  870.  884.  891.  930.  939. 

944.  053—9.55.  957.  061. 

— XI,  paihät  4046.  4142. 

Gregoric  v.  Falkenatein  2379. 

Gregorius  Opidensis  ep.  6600. 
Greifenstein  (NW  Wetzlar)  4846. 

Grell,  Grelle  v.  Waldeck  4.329: 

Heinrich  6132. 

Johann  6131.  6132. 

Grensau  (echl.  b.  Isenburg)  4169.  4690 — 
4701.  6047. 

Orensheim  (weiler  b.  Heidelberg,  jetzt 
Grenzhof)  6349.  6:562. 

— Ebernardusdc,  grangiariueSchonaug. 

231. 

Grenzhof:  Grensbeira. 

Gresen  Wisen:  Grosswiese. 

Grete : Grede  u.  Margarethe. 
Greuwelsheim  : Crailslieim. 

Grevenhart  (abg.  dorf  b.  Speyer)  1619. 
Gricke,  Hanuemano  v.  Dirmstein  6185. 

— Jacob  V.  Dirmstein  6464. 

Grien.  Johann,  v.  Halle,  mQnzmeister 
4058.  4200. 

Gries{e),  Heinrich,  ebener  der  pfalzgrafen 
3800. 

Griesheim  (wsw  Darmstadt)  4163.  6028. 
Griffe,  Otto  4505. 

Grillo,  Ulriens  1305. 

Grimbcrghen,  Grimmberg  (Brabant,  w 
Vilvorde)  6442. 

Grrn.  Göddert  6808. 

Grindeln  (Rodeniteiniach,  wo?)  4410. 
Grindlach  : Grflndlach. 

Gripekoven , Grmpenckhofen  (Rftb. 
Aachen,  w Rhein > Dahlen),  Ed- 
mund V.  Endelsdorf,  herr  zu  4498. 
5572. 

Grocaie:  Kretz. 

GrObenstfidt,  Krebonstet  (Oberpfalz,  w 
Leuchtenborg)  5759. 

Groenbronn : Graue  Brunnen. 

Greif,  Hans,  v.  Waltorf  6562. 

Grolsheim,  Grawelsbeim  (b.  Stromberg) 
1674, 


Gronau,  GrOnau,  Granau,  Gninawe  j 
Grunow,  (abg.  schloss  b.  Alsheim,  W I 
Mutterstadt  i.d.  Kheinpialz),  2243.  j 
:54a3.  ;546l.  :5467.  4447.  («174.  j 

— (O  Bensheim)  (KM8.  6049. 

Groslock : ,Groschlag.  | 

Groschlag,  Graslock  -log.  Grazlock,  | 

Grosslock. 

— propst  zu  Höchst  3902.  i 

— Heinrich  5433,  v.  Dieburg  5422. 

6401. 

— Uelferich  4717,  flau  Irraclhus  4717. 

schwesteraohn  Gernod  Entzel  4717. 

— Henne  3250. 

— V.  Weinheim  2795.  ;1071. 
Gross-Bockenheim : Rockeuheim. 

, Grosse:  Gosse. 

Grosse.  Dietze  6726. 
i Groes-Glattbach ; Glattbuch. 

: Gross-Gumpen : Gumpen. 

Gross-Hausen  (?):  Waldhausen. 
Grosheintzin  de  Odirnheim,  Ueinriens 
6743. 

Oross-Heppach , Heckebach  (W  O.-A. 
Waiblingen,  im  Remstfaal  6335. 
63.36.  6467. 

; — Hermann  (v.  Heckebach),  der  F\inke 
6725. 

Gross-Heubaeb:  Ueubach. 
Oross-Schönbrunn  (Oberpf.,  ao  Vilsock) 
3725. 

Gro.ss-Gmstadt ; Umstadt. 

I Gro-is-Weyln : Weiler. 

Grosswiese,  Gresen  Wison  (w.  O.-A. 

Freudenstadt)  3376. 
Gross-Winternheim : Winteriiheim. 
Gross-Zimmeru : /.immern. 

Gruber  zur  Grube,  Haus  4227. 
Griielnbaeh:  Graulbach. 

Grtlnau : Gronau, 

GrOnbach,  Gruencnpach  (Stammsitz, 
wahrscheinl.  im  lundger.  I.andau, 
Kiederbaiern),  comes  de  312. 
GrOnburg  -berg  schloss  (Oesterr.  o.  E.) 
1294. 

— Poppo  V,  1451. 

Grfindlacb.Griudeloch, Grindlach  (frilnk. 
geschecht),  Herdegen  v.  1184.  1304, 
vitztum  am  Rhein  i:525.  13.59.  1366. 
QrOnfels,  Heinrich  v.  1619. 

GrOningen : Markgröningen. 

Grflnsberg,  Gransperg,  bürg  (Mittel- 
franken, .sw  Altorf)  1768.  1858. 
4114. 

GrOnstadt  (Rheinpfalz)  5600. 

GrOntingcr,  Licnliard,  zu  Kegcnshurg 
5786. 

6r Ätzer,  Arnold  1525. 

Grambach  (am  Glan,  wild-  u.  rheingr. 
bürg)  2948.  4125. 

— Hans  V.  6325. 

Gnmawe:  Gronau. 

Grunold,  herr  v.  Riet  1230. 

Grunow : Qrilnau. 

Gruppenbach  (über-  u.UntcrA,  Urappen- 
(Jryppenbach  (wOrtt.  Ö.-A.  neil- 
bronn,  KO  Laufen)  1000.  5438. 
Gruthusen,  dom.  de,  praep.  cccL  S.  Marie 
Bragensis  4241. 

Guarzoiii : Guerzoni. 

Gude,  Guthe,  Guda:  Gute. 


Gudelmann:  GOtelmann. 

Gudenberg:  Guttenberg. 

Gudende.  Heinrich  .3143. 

Guderspach:  Güttersbach. 

GUlpich,  Gulpich,  Gerlach  v.,  gen.  v. 
Heddesheim  5176.  5177. 

— Gerhard  v.  6425. 

— Johann  v.  6425. 

GOls,  Gülsc  (I.  a.  d.  Mosel,  BW  Coblenz) 
3062. 

Gültlingcn,  Giltlingen,  Gietlingen  (w. 
Ü.-A.  Nagold)  :3200..3444. 3727.4179. 
4a86.  570.5.  591.3. 

— Bnrkard  v.  4196.  5824. 

— Comnd  v.  5824,  zu  der  Nuwenburge 

6332. 

— Ernst  v.  2642.  3898.  3899. 

— Gompolt  V.  3898.  38.99.  4196. 

— Heinrich  v.  4196.  5824. 

— Ulrich  V.  .3899. 

— Schimpf  V.  5687. 

— zu  Berncck,  gebrQder560l : Burkard 

Conrad,  Heinrich,  6:k).3. 

GOmpern.  Guntbure.  -huren  -pure  Guiit- 
war  (Ober-  u.  Uuter-),  3784.  4289. 
5461.  5864. 

— Berthold  v.  4055. 

Güns:  Göns. 

GOiiternirst,  Gundirsiirst,  Gunderfonst 
(SW  Erbach)  3293.  6288. 

Günther,  Gunter,  Guntberas. 

— gf.  V.  Schwarzburg  (könig)  2.325 — 

2329.  2331.  23.32.  2:»46.  2:147.  2349. 
2375.  2603.  2606.  2607.  2617—2620. 
49.37. 

— de  Geroldesheim  251. 

— V.  Bleichenbach  6289. 

UOnzelhofen,  Guutzelhovcn  (O.-Baiern, 

b.  Augsburg)  1426. 

Guerro,  Guido  156. 

Guerzoni,  Guarzoni,  fratres  de  4122, 
Bartolomeo  u.  Giovanni  6699. 
GOtelmann,  Gudel-  Gutei-  Gutilmann 
1270. 

— V.  Weinheim  1236  1237.  1470.  1525. 

— David  V.  Weinheim  1439. 
Qotenland:  Guienland. 

Güttersbach,  Gunders-  Gudersbach  -pach 

(b.  Erbach)  6048.  6049. 

— der  wuld,  gen.  Spessbart  6049. 
Gugendorf  (Gondorf?,  b.  Mflnstermai- 

feld)  6159. 

Qugenheiro,  Gunheim  (Eisass,  -SW  Hru- 
nath)  2275.  6448. 

Quido,  legat  6527. 

— Cacciaconte  144. 

— Guerra  156. 

Gulpich:  GOlpich. 

Gumersbeim;  Gommersheim. 

Gumpen  (Gross-  u.  Klein-,  ONO  Linden- 
fels 2817,  zn  den  2817.  3450. 
6(M9. 

— in  der  laugen  erlin  6049. 

Oumpliu,  Jude  3748. 

Gumpolt  (cf.  Gompolt),  Crust  (?)  3057. 
Gumppenberg.Gumpeuberg,  Heinrich  v. 
1643.  1838. 

Gnmppendorf  a.  d.  Vils,  hammer  5915. 
Guroprecht.  Chuntad  1479. 

— Leupold  der  1791. 

— Jude  40a3.  4.3.33.  4556.  4724. 
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GunOeltingeD  (wQrtt.  O.-A.  Müiisingen) 
SwiUer  rt.  ä.  430S. 

GunderiiliaiiKen.  Gundemdelmaen  (hess. 

Pr.  SJarkeiiburjr.  h\v  Dieburg)  2796. 
Gtmdersimch ; Gütterobach. 
Gundemheim . Gundrftms-  Gundroras- 
Guiidiiierii-  Gonders*  Goiidrums- 
heim  (b.  Pfeddersheim)  1278.  4506. 
4518.  4742.  50.52.  50«1.  5088.  5281. 
5580.  5585.  5942. 

Gundersbust  (genannt  mit  reldcnz.orten) 
4406. 

Gundbeim.Gont-  Gnn-Gnntheim  (Rhein* 
beasen,  zw.  DaUhciin  u.  Westhofen) 
724.  0986.  4420.  6179. 

— Cuno  V.  5281.  6200.  6201,  fr.ljntba- 

rina  6201. 

— Simon  v.  2494.  5490,  d.  j.  5167. 
Gundirsbrst  -fonst;  GDntcriTlrst. 
Guudmerabeim : Gundorsbeim. 
Gundramslieim : Gnndersheim. 
Gundroiiislicini ; Gundersheim. 

Gunheim : Gugenheim,  Guudheim. 
Guntbure;  GOmpern. 

Gunter:  Günther. 

Gnntersblum  5141. 

Gunterahaueen : Gondershausen. 
Guntersweiler,  tJiinterswilro  (bair.  Pfalz, 
sw  Winnweiler)  5026.  5027.  5050. 
5942.  6206.  m22.  6429. 

Guntheim;  Giindheim. 

Guntram  v.  Holzfeld  4350. 

Guntwar ; Güm|K'ni. 

Gnntzelhorcn : Gilnzelhofen. 
Gunzeiihach,  (Gunzcnbachurhof  oder 
Si'hafhof,  b.  Hemsbach  a.  d.  Rerg- 
Strasse)  .545M),  in  der  (MSI. 

Gurk,  bistum  242.  287. 

— bisch.  Heinrich  1731. 

OussenWrg.  Gerwick  Husse  v.  2717. 
Gustav  Samuel  Leopold,  herzog  v.  Zwei- 

brückenSOl  1. 

Gute,  Gude,  Guthe,  Guda. 

— (gfn.  V.  Lciningcii)  rheingrüfin  zum 

Stein  0911. 

— V.  Cronberg  :1840. 

— (V.  Schoncck)  fr.  schenk  Werners 

V.  Liel)cn«tein  4576. 

— V.  Lochen  3754. 

— Conrad  KOdts,  frau  3514. 

— V,  Schmalenstcin  3897. 

Gutclmann.  Gutilmann:  Gfltclmann. 
Guteneck  (01>erpfalz,N  Nabburg)  Murner 

V.  5025. 

Gutenland,  Guctenland  (weiler,  Uber- 
pfalz, 0 Neuenbürg  vorm  Walde) 
6755. 

Gutbart.,  Henne  v.  Osthofen  5936. 
Guttenberg,  Guten-  Gudenl>erg,  bürg 
b.  Bergzabern,  bair.  Pfalz)  2074. 
4203.  4261  -4267.  4282.  4316.  4375. 
4474.  4581.  4(i(H.  4694.  4790.  5416. 
5880.  5981.  (i0.>4.  6229. 


II. 

H.  gen.  Uoltzapphel  vigollator  Ludo- 
wici  H 1120. 

— V.  Lerchenfeld,  decan  v.  Kegena- 
burg  6513. 


H.  etc. 

— de  Waltorf  46. 

— de  Witzenloch  6.524. 

— (cf.  Heinrich  v.  Chunigheim  u.  Mos- 

bach), ndvocatus  de  Heidelberg 
967.  6524. 

— magister  de  Woicunburcii  6569. 
Haardts  Hurt,  die  (b.  Neustadt  a.  H.) 

739.  2173. 

— (Schwetzinger  Hardt)  4686. 
Uaberkorn  Bartoloineus  4443. 

“ Peter  4443. 

Haben),  Henuichin  v.  4463.  4481.  6403. 
Haberrcut  (Hebersrcuth?  ssw  Lschen- 
bacli,  Obcipfalz)  49(i2.  6746. 
Habitzheim , Habolz-  Habtz-  Ueniz- 
lletsheim?  Hatzen  (beim  ÜUberg) 
4019.  4131.  4181.  4460.  4481.  4586. 
4792.  5307.  5441.  5528.  5621.  5(>(>3. 
5692.  5717.  5872.  5887.  5896.  6290. 
6;W5.  6390.  6391.  6395.  6398.  6399. 
6403.  6405. 

— amtmaiin  Kbcrhiml,  schenk  v.  Er- 

bach 5272. 

— burgfriuden  4541.  5627,  burglehcu 

6398. 6404,  burgmannen  4514. 4758. 
Hachenbach ; Basscnbach. 
Hademni's|>erch : Hadiuarsberg. 
Hndernholz,  das  1265. 
Uadmar8berg,HademarsperchiHammer- 
berg?,  b.  ScbmidtD)rihlcn,  Ober- 
pfalz)  612. 

Hafener,  Johann,  bofmeister  6819. 
Hafheimcr,  Heinrich  der  1236.  1237. 
Hagenau  2381.  2765.  2985.  2986.  3 KM. 
3172.  3571.  4:185.  4801.  4836.  (,788. 

— hoftng  395. 

— jnde  Gleys  von  Dunhofen  3621.  | 

3653.  ( 

— klüstcr  2342. 

— reiebsfumt  2161.  2168.  2342.  2381. 

2793.  2912.  5337.  5962. 

— wildbium  ÄM2. 

— schulthciscenamt  2342,  schultheias 

Heinrich  Schwab  2912. 

— Ludwig  von  312. 

— Reinhard  v.  879. 

Hagcnbach,  HogenbOch  (bair.  Pfalz,  oo 
Langcukandel)  3308.  3313.  4(k)7. 
6692.  6664. 

— : Hachonbach, 

Hageno,  fumulua  3. 

Hagins  baus  i.  Heidelberg  3497. 
Hagsnaker,  Dietrich  3625. 

Hahn,  Hayn  (hess.  Pr.  Starkenburg,  .sw w 
Reinhuim)  2796. 

Hahnheim  (WSW  Oppenheim)  (M20. 
Hahnstiltteu,  Hoenstaden  (Nassau,  so 
Dietz)  5497. 

Hayfeld;  Uailfet. 

Hailfut,  Uayfold  (Holzfeld?  1400  HaU- 
felden,  WNW  Boppard  ?)  3809.  6109. 
Hailfingen,  Hallingen,  Haollingeu  (im 
Gau,  w.  O.-A.  Kottenburg),  Aberlin 
V.  6419. 

— Jörg  V.  5531.  5538.  5802,  d.  j.  6500. 
Uoilprunne:  Ueilbronn. 

Huimborg:  Heimberg, 
iiaimbausen,  Heimhausen  (b.  Freising) 

1144. 

Haiming  (welches?),  pfarrcr  v.  479. 


Haimpreht,  Weingarten  1521. 

Hayn:  Hahn 

Haina,  kl.  (Kgb.  Cassel)  257. 
Haisterbach,  Heisierbitch  (hess.  Prov. 
Starkenburg,  SWs  Michclstadt3293. 
6288,  cf.  lieisterbach. 

Uuldenberg  (stammluius  am  Lech), 
Conrad  v.  1236. 

Haifingen:  Hailfiiigen. 

Hall,  Halle  (Schwäbisch  Hail),  901. 
2825.  3605.  48(M,  Clais  v.  5940. 
uinnzmeister  Johann  Grien  4058  (?) 
4290. 

— : Rcicbenhall. 

Hals,  gtn.  V.  188. 

— firatrea  (Alram  et  Albertus)  282. 

283,  All>ert.  1029,  Alram  475. 
1707. 

Hamann,  Hancmann,  llanncmanu.Uami- 
mans  (=  Johannes). 

— (l)  gf.  V.  Zweibrilcken-Bitsch  3080. 

3270.  3271.  3556.  3702.  4008.  4033. 
4292.  4341.  4342.  4441.  4442.  5535. 
5589.  5639.  5878,  d.  8.  6019.  6035. 
6782  — 6785.  6793.  6805,  (11)  d.  j. 
6805.  0807.  6811.  6812. 

— Klose,  bürger  z.  Bacfaaracli  5431. 

— Echten  6048. 

— V.  Firlikcim  :}(M(3.  4431.  4477.  6706. 

— Uricke  v.  Dirmstein  6185. 

— v.  Lichtenberg  2204  2216.  2251. 

— v.  Sickingen  (1382  — 1400)  448:1. 

4793.  4842.  5:180.  5434.  5981.  6348. 
6349 , vogt  z.  Lindcnfels  4585, 
amtmann  z.  Bolanden  466:1,  a>ut- 
mann  zum  Stein  48:11,  amtmann 
z.  Zweibrücken  5229,  vitztum  z. 
Neustadt  5416.  .5502.  5510.  5513. 
5542.  3556.  5611.  5677.  6682. 
Hamburg  5(K(7. 

Hamm  (Zell  im  Hamm  a.  d.  Mosel,  einer 
mosclkrümmung)  890. 

Hammcll>ach  (hess.  Pr.  Starkenburg,  soo 
Fürlh)  .30t:l.  54:18—5440. 
Hammcrlierg?:  Hadmarsberj;. 
Haminerstein  (kreis  Neuwied),  burg- 
graf  V.,  Jonann  2723. 

— Wilhelm  6141. 

Hanau,  heim  u.  gfn.  v.  221(1. 

ReinharJ  H 1157,  frau  Adelheid 
V.  Minzenberg  1157. 

Ulrich  I 1157.  (i.541.  6551. 

Ulrich  II  (t  1;M6)  1676.  1918.  6567. 
()5(19.  0591.  6(!:16. 

Ulrich  in  2318.  2687.  2688,  land- 
vogt  3256. 3359.  :1421.  :l6t>7. 6604. 
Ulrich  IV  3977.  3981.  3987.  3998. 
4048.  4302. 

Ulrich  V 4:156.  4:170.  4744.  4821. 

48.50.  4865.  4880.  4901.  5240. 

524<).  52(M.  5349.  5421.  5578. 

6026.  6044.  ()709.  6710. 

— Wappen  3697. 

Handschohsheim,  Handscbuchs-  Uaent- 
schuchs-  Hentschuss-  llentzus- 
Hentsussheim  (N  Heidelberg)  681. 
(!89.  1 108.  4896.  («Wo.  6082.  6803. 

— hof  1690. 

— vogtei  687. 

— Weingarten  , haimpreht  < 1521. 

— wildenrod  1781.  3971. 
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Handschuhsheim : 

— Diuther  v.  (1344)  2514.  (1382— 1400) 

444b*.  5.3B4.  5414.  5482.  5502.  .5510. 
554«.  51)1 1.  5040.  I«»i*5.  «739.  «792, 
hofmeister  5502.  5510,  marschall 
5620.  5624.  5KU.  ,5«42.  584.3.  5645. 
5648.  3850.  5975. 

— Heinrich  v.  (1385 — 1375)  3578. 

4082. 

— Ingram  v.,  burggmf  z.  Alzei  (1363) 

3439. 

— Johannes  de  (1294)  1.305. 
Hancbecker,  Hans  5147. 

Hanheim ; Hahnheim. 

Hanne,  uxor  judei  Vifantz  374«. 
Haunehach,  Hannbach  ((.iberpblz,  b. 
Vilseck),  Marquanl  der  Haubeok  v. 
3838,  sobn  Otto  3838. 
Hannemann,  Uannmann:  Hamann. 
Hans,  Hannes,  Honsel,  Uenselin,  Uens- 
lin  (kosennamen  flir  Johannes), 
cf.  Johannes. 

— gf.  V.  LOwenstein  4450  —4454. 

— ' gf.  V.  Zweibrfleken  (rrr  Johann, 
Hanemann  1?)  5*225. 

— V.  Abirkeim  d.  5.  ii.  j.  3092. 

— der  Absperger  5918. 

— Ackcrknechtc  4559. 

— Bantperg  3575. 

— V.  Beckingen  d.  j.  3898.  3899. 

— T.  Berkheim  d.  j.  zu  Limbnrg  6447. 

— Bintrime  v.  Alzei  5398.  5408.  5593. 

«453. 

— Bock  V.  Strasaburg  5654. 

— Boppelmann  von  Wingarten  6*203. 
- V.  Brandeck  3576.  6495. 

— Kesselritig  3;)38. 

— V.  Kirrweiler  2214.  *2345. 

— Clingenberg  3728. 

— der  Closcner  von  Amsdorf  3847. 

5069.  5071. 

— Koch  3(K14.  5204. 

— V.  Dahn  4242. 

— V.  Ditzingen  d.  j.  4559. 

— Driegel  3898.  3899. 

— der  Drulienbeck  5020. 

— £ckenwiler  4559. 

— V.  Enzberg  :)898.  3899. 

— Enzberger,  der  awarz,  der  lange  4559. 

— V.  Eppelbure  5283. 

— Erenielser  (v.  Erenfels)  40*20—4023. 

4328. 

— V.  Krlikeiro  6080. 

— V.  Venningen  (1368—1391)  3811, 

.3898.  444«.  6142.  5267  (Johann) 
5279.  53:)5.  hofmeister  5252,  d,  i. 
550«.  5540,  d.  j.  5405.  550«.  5540. 
876*0,  Hans  seine  aOhne  8780. 

— V.  Vcstenbeig,  Unterland vogt  von 

Eisass  3688. 

— V.  Fiersheim  *2.385.  .5889. 

— Vogeler,  rath  z.  Heidelberg  4331. 

5191. 

— Fritze  a.  Stmssburg  5557. 

— der  Cewolf  v.  Kmiburg  5826. 

— Uioff  V Waltorf  «382. 

— V.  Urambach  «325. 

— Hanebecker  5147. 

— Heckei  3735.  4.505.  «30«. 

— der  Hcderer  3378. 

— V.  Heiingen  3705, 
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Hans  etc. 

— Hellefegor  6793. 

— V.  Herbetzheim  6498. 

— V.  Herendorff  6725. 

— V.  Hettenkeim  «725. 

— V.  Hirschberg  2859. 

— der  Hirschperger  4037. 

— (Johann)  v.  Hirschhorn  (1*277)  993. 

(1.336)  *216*2.  (1361)  3344.  (1363— 
1398)  3452.  3515.  383*2.  3971.  4I&3. 
4322.  4650.  4791.  48*20.  4873.  5399. 
5548.  581 1.  5C98.  576*5.  5901.  6725. 
680:3,  hofmeister  5362.  .5:i«3.  5:395. 
5442.  5486.  .5.502.  5510.  51777.  5713. 
.5864,  d.  j.  hofmeister  (1.379—1391) 
4289. 

— Hirte  v.  Sauweinheim  6093.  6094. 

' — V.  Hoenart  6464. 

— Uoenberg  6760. 

— Hubenrisa  v.  Odenbach  2494.  549.3. 

— Irmelhiis  v.  Rotenbnrg  44.39. 

— V.  Lachen  402«. 

— I.andold  «725. 

— I.angenroantel  v.  Radau  ans  Augs- 

burg 4788. 

— Losteuuwe  6499. 

— V.  Hasscnbach  3351.  4542.  4583. 

«338. 

— Menges,  Hengovs,  bflrgcr  z.  Speyer 

.3192.  3:394. 

— Merswyn  3:309.  .3455.  3519.  3547. 

.3«  10. 

— Mistelbeck  :3009. 

— Moniche  3928.  4.580. 

— V.  Montzeheim  6242. 

— Northeim  z.  Illehingen  6355. 

— V.  Odonherg,  bflehsenmeister  4806. 

— au8  0ppenheim,bachseiimei8ter4787. 

— V.  Parsberg  3385.  3:386.  :3575. 

— der  Paulsaorfer  6795. 

— Pfade  V.  Seckendorf  «474. 

— Prass  .3129,  gen.  Storke  6725. 

— Ratgebe  6725. 

— Rechpringer  .3725. 

— der  Reicholtzwinder  4.397. 

— V.  Retlingcn  :37o9. 

— sohn  V.  Anselm  Richter  v.  Knntels- 

heim  52.55, 

— V.  Riechen,  gen.  Marschalk  6334. 

— Ringel,  bOrger  z.  Neustadt.  .5415. 

— V.  Sachsenheim  3899.  4*29.3.  4294. 

44(M). 

— Sattelbogen  38:34. 

— V.  Sanwelnheim  6725. 

— Schade  v.  Dirmstein  6187. 

— V.  Schmalenstein  :3788,  d.  S.  u.  j. 

3897.  .3898. 

— Schwab  V.  Bulach  5660. 

— Swapperman  6760. 

— Swartzenlierg  4559. 

— V.  Selbach  5678. 

— V.  Sickingen  3«02,  Hansen  Golers 

sohn  6441. 

— schenk  v.  Stauffenberg  5623.  5850. 

— vom  Steinhua  3811.  62.36*. 

— V.  Steinklingen  4417.  «38:3. 

— HorueckStemmlerv.Weinheira316*9. 

— v.Strassbiirg,  Johanns  sohn  v.Kesten* 

holz,  mOnzmeister  3155. 

— V.  Wagenbach  3604.  668«. 

— Walch  V.  Espinul  6725. 
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Hans  etc. 

— V.  Weinheim  2962. 

— Werse  z.  Bulach  .36*13. 

— Weczele  v.  Ebehussen  «301. 

— Wisshar  v.  Odenheim  55.39. 

— der  Zenger  5179.  .579«. 

— V.  Zimmern  5937.  5938. 

— Zobel  V.  Gibelstad  6081. 

— von  ZweibrOcken,  bOuhsenmeister 

4:354. 

— , meistcr,  leibaizt  :309:3. 

— schultheiss  z.  Winheim  2795.  3221, 
Hanweiler,  Heinwilrc  (hof,  NW  BOrr- 

stadt,  b.  Winnweiler,  Rheinpfalz) 
«661. 

Haoldngen:  Hail6ngen. 

Harbach,  Harpach  a.  Main  (.4  GemOn- 
den)  596*3.  5967. 

Hardegen ; Herdegen. 

Hurdheim,  Hartheiin  (bei  WalldDrn), 
Eberhard  v.  4450. 

Hurenbacb,  dominiu  310.3. 

I Harfenhorg  (abgeg.  bürg  b.  Hirschhorn) 
1754.  :397l. 

HarmAdus  de  Scharm  231. 

Hnrnasch,  (»erhard  :3720.  6819. 

Hart  : Haardt. 

Hartardus  notarius  709. 

Hartenstein , Uertenstein  (Oborpfiilz, 
NW  Sulzbach)  2295.  2752. 
Ilartheim  (weiler.  Oberpfalz,  b.  Riek- 
ofen,  800  Regenshiirg)  «547. 

— : Hardheim. 

Hartlicbus  de  Kevenidal  :340. 

— in  dem  Hofe  1*236.  12.37. 

— Hofwart  1*236.  1*2:37. 

— miles  de  Lutinbacb  46.  107.  108. 

113.  217. 

— WcltzeL  rath  z.  Heidelberg  4331. 

5191. 

— pfarrer  z.  Heidelberg  5366. 
Hartmann  (cf.  Hartmud),  bisch,  von 

Augsburg  746.  75.3.  848. 

— gf.  V.  DilUngen  30.  255.  385. 

— gf.  V.  Wo(a)ri«teiu  1877. 

— Beyer  v.  Boppnrd  d.  a.  2906.  4073. 

45*20.  5811,  d.  j.  214*2.  4073.  5811. 

— V.  Loutenbuig  (Ladenburg)  1171. 

12:36. 

— V.  Schonberg  2671.  2795. 

Hartmud  (cf.  Hartman»)  v.  Cronberg 

(i:300)  1439.  (1342—1385)  248.3. 
27.9S.  .308*2.  3121.  3538,  d.j.  (1:351 
— 1399)  2688.  2910.  5971.  5972. 
5982.  5983. 

— de  Scarra  251. 
iiartrat,  rheingraf  4016*. 

Hartuud  (Hartmud?)  v.Belderpheim  5261. 
Hartungos  de  Risolvesheim  216. 
Hartwiens,  Hcrtwiciis,  Hertwich,  Hert- 
wig,  ilertzwig.  Herwich. 

— Kreis  17*26. 4402,  v.  Weinheim  «370. 

— Eckbreoht  v.  Ddrkheim  4368.  4483. 

«230. 

— V.  Flinshach  138:). 

— V.  Helmstadt  899. 

— de  Hirsporg  30.  216.  251.  3:34.  36Ö. 

.385.  394. 

— V.  l^jTch  3325. 

— Merkel  3578. 

— V.  Steinach  993. 
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Hariwiciu  etc. 

— Stnipfbaber  3229.  3717.  3724. 

— V.  Wolfgkelen  fil74. 

— «ohn  Dndo«  v.  Weiabeim  1270. 

— mafdeter  in  Seligentbal  539. 
Haabacb  (weiter  b.  Moabach)  2224. 

3422.  3428. 

Hase  V.  Dieuelich.  Hiberhard  u.  bViedrich 
6415. 

— V.  Sauwelnhcim,  Henne  5593. 
Haselach  -lech  -loch : Haslach  -loch, 

Hasstoch. 

Haaelbach  (sso  Kegenstauf),  (Conrad 
Paolsdorfer  v.  58.‘>4. 
Uasemannshuaen : Asniannshusen. 
Hasenbalil  b.  GOllheim,  echlacht  am 
1395. 

Hasenkomdc,  Hasenkomede  = Hicder- 
chumbd  2380.  3806. 

Heeenpul:  Speyir. 

Hasenscbrot,  Swiker,  jRger  4380. 
Haslach  (n.  d.  Kinzig)  1074. 

Haslach,  Haselech  (welches?)  2307. 
Haslang,  Rudolf,  vitztum  1645. 
Uasloch:  Hasslocb. 

Hasselach:  Uasloch. 

Hasslocb,  Uasloch,  Haseloch,  Haselach, 
Hasselach  (bair.Pfatz,  OKoNeusstadt 
a.  d.  H.)  2074.  2857.  4264—4266. 
4368.  4465.  448;!.  4567.  5147.  5148. 
6031.  6152.  6199.  6340. 

— firohomnhle  auf  dem  Speyerbach 

3972.  4881.  6302.  5310.  6070. 

— holz  2138. 

— kapellu  5147. 

— markt  5147. 

— pRUz.  TOgt  Steffen  v.  llaselach  5 147, 

leining.  vogt  Sibold  Rost  5147. 

— pfarrer  Jo)mnn,  sohn  Sibolt  Bosts 

5147.  6148. 

Uatstein:  Hattstein. 

Hatten,  barg  (Eisass,  kr.  Weissenburg) 
3672.  5371.  6373.  7374.  6042. 
Hattenbach:  Hottenbach. 

Hattenberg  (burgr.  in  Schwaben,  b. 

Znsjiarahausen),  Heinrich  t.  1388. 
Hattenheim,  Hattenheim  (Nassau,  w 
Eltville),  Dietrich  t.  2308.  2796. 
3025.  3578,  fr.  Margarethe  3025. 

— Henne  v.  6<>48.  6379. 

Hattstein,  Hatstein  (burgr.  sw  Usingen) 

4:«)2.  5944  6108,  gemeiner  v.  4302. 
~ Conrad  T.  4302.  4764.  4765.  5944. 
Hattweiler , Hatteweiler , Hattewilre, 
Uattenwilre  (jetzt  Jfi^nburg.  schl. 
u.  dorf,  s Waldmoor,  Rheinpfalz) 
5535.  5589.  5878. 

Hatzen;  Habitzheim. 

Hatzenport,  Hatsenportze,  Hatsenphoiz 
(Reg.  Coblenz,  80  Mayen)  3205. 
5908. 

Hatzfeld,  Hotzfeld  (Oberhessen,  KO  Bat- 
tenberg), Kraft  V.  4347.  4907.  5528. 

— Johann  v,  48.30.  4907. 

— Wigand  v.  5308.  6374. 

— Werner  v.  4015. 

Haubeck.  Marquart  der,  v.  Uannbach 
38:18,  Sühn  Otto  3838. 

Hauben,  Huben,  von  der,  zu  der, 
FViedrich  4422.  6210,  Heinrich 
4422. 


Hauben  etc. 

— Uennel  (Johann)  2857.  4079.  4422. 

4506.  4518.  5063,  kammermeister 
5074,  Johanns  sbhne  Friedrich, 
Heinrich  4222. 

Hauenstein,  gehauweustein  (b.  Walds- 
hut)  6337. 

Haugstett,  Ober-  (wQrtt.  schwarzwald- 
kreis. sw  Calw)  3486. 

Hawmade,  Heinrich  Mcinloch  r.  6243. 
Uaunshurg;  Heunsburg. 

Haupt,  Hupte,  zu  dem  (a.  d.  mündung 
dos  Mains  in  den  Rhein)  1681. 
1692.  1696. 

Hansen,  Husen  (bmg  nud  hof  Rhein- 
hansen  b.  Mannheim)  772.  531. 
633.  852.  1175.  1179.  1313.  1324. 
1714.  1992.  2289.  2388,  zweifelhaft 
1944,  Rheinhausen  -busen  3623. 
3691.  4024.  Rinhofen  (sici)  2610, 
cf.  Eschersheim. 

— obendigSantGewere  über  (St.  Goars- 

hausen) 4251. 

— (wahrsch.  Ober-Hausen,  NW  Kim, 

oder  Hausen,  NO  Rhaunen)  6006— 
6008. 

— (Niederhausen  im  bess.  Odenwald, 

am  fasse  des  Schlosses  Lichtenberg, 
zw.  Gross-Biberau  u.  frftnk.  Crum- 
bach) 5874. 

— (Rgb.  Coblenz,  0 Mayen)  6015. 

— (N  z 0 Colmar)  6610. 

— (b.  Dillingen)  1427.  18(77. 

— (Oberbaiern)  mOhle  zu  1.351.  ! 

— (Kirsebgarthausen,  b.  Lampertheim) 

1088.  1115.  4.584. 

Hausen  ▼.  (varii  generis)  C.  v.  1141, 
Conrad  12:16.  1237.  1274.  1351, 
Crafto  993,  Eberhordus  über  de 
334. 3.35,Wcraer  841. 1016,  Theode-  j 
rieh  :10. 

— Albert  v.  1.351,  bruder  Conrad  1351,  < 

Schwester  Gute,  frau  Ck>urads  v.  I 
Aiisenhoven  1351,  Hermann  und  ' 
Paldewin  1351.  I 

— Hebart,  berg  2640.  | 

Hebele,  Hermann  v.  llascmansbusen 

6263. 

lieberlin,  Uilt  die  3084. 

Uebeisreuth  ? : Uaberreut. 

Heberwai^,  berg  4328.  6437. 
Hechtsheim,  Hexneim  (80  Mainz)  5173. 

— Herbord  v.  6743.  6744. 

Heckbach,  Heckebach  (ausg.  ori,  lag 

zwischen  Eschau  und  Wildensee, 
L'nterfrankcn,  b.  Klingenberg  a.  M.) 
6036. 

— : üross-Heppach. 

Heckei,  Hans  3735.  6300. 

— richter  in  Amberg  4505. 

Heddesbacb,  lleidenspach  (NO  Heidel- 
berg) 1754.  .3971.  4785. 

Heddesheim,  Heddezheim,  Hedesbeim. 

— (b.  Weinheim)  2173.  6385. 

— (N  Kreuznach)  5176  — 5178.  6417, 

TCTschrieben : Heidelsheim  5135, 
Gerlach  v,  Gulpich,  gen.  v.  Heddes- 
heim 5176.  5177. 

Uedensbeim:  Stadecken. 

Hederer  Hannes  der  3378. 

Hedesbeim:  Heddesheim. 


Hedwig,  rheingiüfin,  wildgfin.  v.  Dhaun 
2314. 

— Kreis  1726. 

— T.  Scbonenbeig  .3205. 

He&ngen:  HOHngen. 

Hege  (abgeg.  dOrfchen,  N Weinheim) 
1146.  2173.  2509.  6368. 

— : Hoegen. 

Hegcne;  Höningen. 

Hegenich,  Uegnehc  (wald  b.  Heidel- 
berg) los; 

Beginge,  Contze  :1898. 

Hegnehe:  Hegenich. 

Hegnein,  Dietricli  der,  bUrger  z.  Nürn- 
berg 5915. 

Heichin  (cf.  Henne)  v.  Mosbach  5713. 
Ueid(e)  Johann,  landschreiberz.  Heidel- 
berg 5265. 

— Hans  i.  Breiten  6341. 

Heidebacb:  Huubach. 

— , Claus  6725. 

Heidelberg , Uoidclberc , Ueidilberg , 
Heidirberg. 

— Stadt  (oppidum)  204.  380.  1 109.  1 176. 

1177.  1180.  1182.  1244.  1320.  1445. 
1690.  1714.  1720.  1787.  1802.  1812. 
1945.  1952—1966.  1971.  1999.2173. 
2551.  2666.  2612.  2787.  2850.  3031. 
3103.  3180.  3336.  :1790.  4230—4232. 
4371.  4449.  45:13.  4615.  4896.  5058. 
5318.  5599.  5611.  56.'»9.  5669.  5837. 
6537,  66:16.  6724,  674:1,  neue  stadt 
(Vorstadt)  5407,  itzund  die  rechte 
Stadt  5407,  Vereinigung  mit  Berg- 
heim 5407,  stadtorduuiig  3005.3<H]^. 
belagerung  1463.  6580,  gefangene 
bUrger4622,  auientbalt  k.  Wenzels 
4543.  5753. 

— mitglied  d.  rbeiu.  städtebunds  661. 

ftinten-  und  stüdtetag  (stallung) 
4547.  4577.  4653,  47:10.  4858.  4865. 
4867.  4899.  5297.  5753.  6714  fl. 
6778. 

— tumiere  313.3.  31.36.  3196. 

— finanzen:  getälle  3855,  schulden 

3018,  bete,  steuern,  uiigeld  1272 
— 1274.  1277.  1280.  1282.  187:}. 
3018.  3425.  3487.  3489.  3648.  3856. 
4473.  6537,  judenbete  u.  Steuer 
3524.  3558.  :1677.  :1859.  4678,  wein- 
zehnte  5864.  5901. 

— behörden,  städtische: 

hilrgermeister  u.  rath  3006.  3017. 
3587. 4772.  5252.  5597,  rath  2795. 
3241.  4331.  4452. 
hür^rmeister ; Ingram  3497.  .3855. 
CTarmaun  Dorwart  5191. 

Sifrid  Uenckemuntel  3855. 
Wolfram  Uonckemantel  3855. 
Nideustein  5191. 

Heinrich  Sarwerte  :1855. 
ratbsherrn;  Peter  Arnold  4331. 
Diemar  4:131.  5191.  5275.  5940. 
Clarmau  Dorwart  4331. 

Ingram  4:131.  5191. 

Sigfrid  llcnkmantel  4331.  6191. 
Ebemant  Leuwer  4331.  5191. 
(Haman  Mctzeler  3221. 

Cunz  V.  Olme  4:131. 

Heinrich  Ripe  3221.  43:11.  5191. 
t Claman  Rypolt  .3017. 
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Heidelberg  etc. 
rathaberrn ; 

Heinrich  Sarwcrt  4331.  5191. 
Heinrich  Seiler  5191. 

Ripolt  Siegelmann  5191. 

Hans  Vogeler  4:t31.  5191. 

Welael  in  dem  Hofe  3017. 
Hartliep  Welicl  4.3.31.  6191. 

— behOrden,  pRUziache: 

landachreiber:  Friedrich  4500. 6940. 

Johann  Heide  5205. 
achiiltheiascn : 210.  3.33.  587.  65.37. 
Frizo  1000. 

Uiselhenu  210. 

Twerfeld  3173. 

ritztume:  Heinrich  t.  lirligheim 
2483.  2012.  2634.  2635.  2638. 

2640.  2044.  2805.  3176.  3300. 

3314.  3:145.  3340.  :)404.  .3455. 

3463.  :»529.  35:«).  3535.  3578. 

.3670.  :1717.  37.^3.  .3982.  4059. 

4065.  4073.  4156.  5063.  5106. 

.5425.  0071. 

Oroas  Heinrich  v.  Erligheim  3415. 
.3877. 

Hennechin  v.  Pickstein?  (Erlig- 
heim?) 6244. 

Uennel  r.  Erligheim  2509.  2516. 
Hennelin  v.  Erligheim  2483. 

2490,  (Hennelie)  «632. 

Conrad  v.  Rotenberg  3961. 4388. 
4391.  4392.  4505.  4661.  4716. 
5267.  5269—6271.  5330.  5442. 
5448.  5466. 

Maruhart  v.  Screlt  2143. 
vörfe  ; 587.  326«.  5425. 

Diethcr  (von  Angclloch)  3407. 
3674.  381 1.  4059.  5347.  6.357. 
6358.  6671. 

Conrad  Gabel  5441. 

H(einrich)  967.  6524. 

Heinrich  991. 

Heinrich  v.  ChuniMtein  6567. 
Hennel,  Henchen,  Henichin  von 
Mosbach  4685.  4641.  5265.  6713? 

6:)82?,  cf.  Mosbach. 

Johann  v.  Neuenbeim  681.  687. 
689. 

Hermann  v.  Rodenstein  5713. 
Siboto  3.  46.  107.  108.  113.  217. 
251.  .340.  .394. 

Sweikher,  Swikker  1225.  1238. 
12.37. 

Peter  Storre  3956. 

Conz  V.  Venningen  4316. 

Conrad  v.  Weiuheim  741. 

— bQrger  u.  einwohner:  46.  333.  1087. 

:«)96.  3117.  :«>48.  4316.  4.345.  6.537. 
Arnold, kammermeister  kbnigs  Lud- 
wigs 2016. 

Dietse  Becker  4532. 

Gemolt  Bender  3815. 

Chunrat  notorins  351.  ! 

Conz  Colner  4532.  j 

Cuntzel  Kote  4818. 

Diemar  5275.  5940.  I 

Wynrich,  Djmars  gehn  5940.  | 

Christian  Flasch,  goldschmid  3886. 
PVideriens,  cives  217. 

P'riedrich,  Schneider  Ruprechts  I 
3587. 


Heidelberg,  bQrger  u.  einwohner: 
Uartlieb,  pnurrer  5360. 

Heinrich  Fuchsweck,  bäcker  3695. 
H.,  cleriker  1457. 

Heinrich  der  Hafheimer  1236. 1237. 
Clais  V.  Halle  5940. 

Hartliep,  pfnrrcr  6366. 

Hartungus  217. 

Uennicmn  3711,  Ir.  Oemud  3711. 
Katharina  Hermenuen  (Hermann) 
3497. 

Heinz  Herold  3596. 

Wolfram  Herzog  3886. 

Hiltebertus,  334.  337. 

Uartlieb  in  dem  Hofe  1236.  1237. 
Ucinricus  Hophart  46.  334.  385. 
Ingram  369.  :194. 

Ingram  der  Gerhartin  tochtermann 
3027. 

Clarmann  lauwer  4844. 

Mengot  (Meingotus),  burgensis  107. 
108.  2*.7. 

Gcruolt  Nideustein  4763.  5940. 
Ortlieb,  burgensis,  cives  107.  108. 

217.  334.  .3.35. 

Petrus,  vicepaator  217. 
pfarrer,  der  4431,  cf.  Hartliep. 
vier  pfaffen  3596. 

Arnold  Ripe  (Rippe,  Ryp)  4763. 

8830.  5940. 

Claman  Ripolt  3032. 

Ripolt  .Sicgelmann  5940. 

Wigcl  Smallz  5940. 

Heinz  Smid  4532.  * 

Arnold  der  Snitz  1225. 
Theodoriens,  bnrgensis  107.  217. 
UeinricusVogelin,  burgensis  et  ozor 
Kunigundis  337.  385. 

Volpert  334.335,  wittwe  Libtach744. 
Clas  Wagentrieber  5582. 

Merkel  Weidmann  4763. 4769. 6384. 
Clas  Welker  4532. 

Öintz  gen.  Wilden  .3711. 

Mudel  Zerredeig  3815. 

— Juden:  2608.  2906.  .3265.  .3644.  3677. 
:1821.  .3885.  433.3. 
der  alte  Abraham  4333- 
Abraham  Gutlin  sohn  4333. 
Abraham  u.  seine  Mutter  4333. 
Abraham  t.  Snnsheim  4:133. 
Abraham  Kohel  4724. 

Anshelm  1450. 

Koppelmann  :1746. 

Ensehin  4.3:13. 

Pinsgen  4724. 

Fifelin  3430. 

Elein-P3felin  3721. 

Gansman  4.333. 

Godelieb  .3675.  .3677. 

Gnmprecht  4083.  4333.  4555.  4724. 
Hirtze,  (Hirsch)  4.333.  45.32.  4722. 
4818. 

Isak  r.  Bingen  3573. 

Isak  V.  Dieburg  4333. 

Josef,  meister  Suselins  sohn  2908. 
Lazaron  4.313. 

Lebelang  3591.  3743.  4083. 
Liebmann  t.  Weinbeim  3660. 
Meier  .3935. 

Menlin  43.31. 

Moysse  3675 


Heidelberg,  bQrger  u.  einwohner: 
Nathan  :1815. 

NQmbergcr  2951.  3675.  433.3,  Mose 
Nürnberger  3524.  3558.  4084. 
5157. 

Saulin  4555. 

Symel,  Symelen,  Simelu,  Symelin 
3430.  .3650.  3676.  4.313.  4724. 

— localiUten: 

bauplatz  des  klosters  SohOnau  156:1. 
Bergheimer  gemarknng,  Seker  in 
der  :«)«5. 

Bergheimer  steige  3497. 
brodschranno  am  H.  Geist  3596. 
deutschordensgüter  5340. 
gürten  n.  Weingärten  3180.  3524. 
6603. 

, uff  der  siechte  gelegen  bj  dem 
alten  graben*  6410. 
auf  dem  alten  graben  :1485. 
,der  do  Haspels  was  under  dem 
merzbronnc*  5501. 

,au  dem  iaengryn*  .3497. 
Eotzenbendors  garten  3497. 
neben  dem  marstall  .3937. 
an  der  neckarhelde  3497.  4065. 
des  kl.  Schnnau  773. 
des  Merkel  Weidmann  (!384. 
an  dem  cygclrycfe  .3497. 
gassen: 

,gen  den  Augustiner  über*  :1886. 
borgasse  52(H. 
fargasse  4769. 
hainlugasse  3497.  3886. 
boffegasse  .3093. 
lawergasse  3497. 
die  pfieck  4769. 
schelmgasse  3497. 
wildegasa  3711. 
geisberg  5407. 
graben  .309.3.  5407. 
alter  graben  3485.  .5407.  6410. 
hBuser : 

bei  den  AtigusUiicm  34.30. 
bau  Ruprechts  1 (welcher?)  3524. 
d.  Ditzen  Becken  bans  4632. 
bOrgel  daz  Dsen  an  Heidelbera  lyt 
bv  der  pfarrc  zu  Sant  Peter 
5880. 

des  Hensel  Koch  5204. 
des  Schneider  Colner  4555. 
dropfen  hus  3886. 
duphuB  in  der  pflecke  4769. 
eckesteinhus  4()65. 
des  Engel  t.  Schonowe  3020. 
dee  Albrecht  v.  Erligheim  6081. 
60a3. 

des  Juden  Fifelin  34.30. 
Vischetins  erker  3027. 
Vogelinshof  587.  588. 
das  halbe  hus,  dem  U.  Geist 
gegenüber  4()65. 
des  Juden  Gumpiecbt  4556. 
Hagins  hnse  von  Bergheim  3497. 
des  meister  Hans,  loi^rzt  3093. 
des  Wolfram  Hertzog  .3886, 
des  Juden  Hirtze  4722. 
Hirschhörner  Hof  5864. 
Keppelen  haus  bei  Kumerlin 
3497. 

des  Thnm  Knebel  3886. 
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Heidelbeifi'  etc. 
h&uscr: 

des  Wilhelm  Knebels  3430. 
Leonis  domus  1090. 
marstall,  mantallhof,  manhall, 
maTBchalk  2920.  3071.  3096. 
3937,  hofatai  daneben  3937. 
des  Matbis  v.  Sobemheim,  ober- 
sten Schreibers  5204.  5366. 
des  Juden  Nathan  3813. 
des  Moses  Nftrnberger  4084. 
hHuser  u.  flirten  der  pfalzfp^fen 
Kudolf(I)  u.  l,udwig(lV)  1321. 
des  Nicolaus  Pilgrim  ^97. 
der  Ripine  hus  5366. 
des  pfafTen  Ri|>olz  kelter  :1093. 
des  Hans  v.  Rosenberg  6083. 
des  alten  Sarwurten  3093. 
des  Juden  Saulin  4555. 
der  Schepperlin  hus  .3886. 
des  Pritz  Smyd  34.30. 
des  Heinz  Smid  4.5.32. 
des  Swindekauf  scheuer  3886. 
Schönauer  hol"  .337.  773.  1497. 
1601,  Wohnhaus  des  klostera 
3.^3. 

die  Schoneck  744.  4769. 

, das  gehuse  genannt  Schonecke, 
item  das  nuwe  hus  u.  der 
thorn«  6384,  kleine  3888.3889. 
3903.  6080,  niedere  4896,  obere 
4402.  4552. 

des  Schreibers  Ruprechts  1 4256, 
cf.  des  Mutbis  t.  Sobemheim. 
des  Juden  Simeln  34:9). 
des  bäckets  Sitz  4555. 

Steinhaus  auf  dem  markt  6081. 
der  Weidmanin  haus  4065. 

V.  Winheimers  kinder  309:1.  6411. 
des  burgkaplans  Winrich  5204. 
des  Zimmermann  v.  Mainz  4849. 
gflter  ausserhalb  der  gemarkung 
3648. 

Heiligenberg  1500,  kloster  aufdem 
4431. 

Judenfriedhot  .3821. 

JudenhMuser  2951.  3093.  5321,  cf. 
häuser 

i'udenschule  6770. 
asten  des  pfalzgnifen  3577. 

— kirchen  u.  klöster: 

Augttstinerkloster  1.306. 1357.  1445. 
2140.  .3886.  .3957.  4014.  44.31. 
4849. 

Fraiudskaner,  fratcr  minores,  bar- 
fttaser  130.5.  1978.  4256.  4431. 
4439.  4440.  4772.  5482.  6548. 
6574.  6580,  lesemcister  Johann 
44^  >4 

H.  Geist  .3595.  4065,  altäro  4331, 
, U ns  er  Oauenaltar  an  der  abesite 
vom  am  köre*  5366. 
auf  dem  Heiligenbeig  4431. 

S.  Jakob  4431.  4738. 
HarionkapoUe  6"770. 

S.  Peter  2853.  3020.  5880,  capellan 
d.  kl.  Schönau  2853,  präbendar 
Andreas  v.  Verona  5547,  alUlre 
4331,  daselbst  gehaltenes  lebens- 
Mricbt  407.3. 

— kirenhof  der  Augustiner  1357. 


Heidelberg  etc. 

— kramen  3524. 

— markt,  der  4065.  6081. 

— marstall : bäuser. 

— raauer,  Stadtmauer  385.  744.  1357. 

1563.  6580. 

— messen  3016.  3017.  3064. 

— mOhlen  1563.  3913. 

des  kl.  Schönau  587.  773.  1601. 
Fischelins  milhle  :9)27. 
des  Hennel  Rutz  :1913. 

— münze  4038,  münzmeister.3780,  Clas 

Mergentheimer  5350. 

— Neckar  1563.  transitusad  Neccamm 

6548,  (des  kl.  Schönau)  platz  am 
385,  iieckarRihre  46.  3434,  necker- 
helde  4065.  6081.  6101.  6410. 

— die  pfleckc  476!). 

— spital  :H!)7.  3802.  4431.  4f>:ll,  altflre 

4:131.  hof  in  Eppelheim  .3^2,  in 
Wieblingen  3802. 

— thore : Niederthor  4380.  5407. 

Spirerthor  3596. 

— ziegelbütte  :14.34. 

— Schloss : 

castritm  cum  burgo  ipsius  castri 
203.  castrum  3051.  3293.  .3350. 
431.3.  5852,  bürg  741.  742.  1176. 
1177.  1182.  1.320.  1.580.  1787. 

liKil.  217.3.  2794.  4365.  6019. 

6502.  6671.  6743.  palatium7l0. 
schloss  1180,  die  vesto  1999. 
2007.  3020.  .3944,  beide  bürgen 
1714.  .3524,  ,diu  zwo  fe^cn 

Heidelberg  oben  Ober  der  stadt* 
:1790.  42:9)  — 4232,  .die  bürge 
bede*  1999,  obere  bürg  2173, 
»der  geltenpogel  uff  Heidel- 

berg' :9M)l,  nimerborg  (unteres 
schloss  2842.  des  kurförsten  bau 
(am  schloss  ü)  3524,  cameru6543, 
kleines  Sommerhaus  auf  der  bürg 
6()7l,  pfalzgr.  kOche  .3767.  5622, 
plörtner  a.d.burg  3!):17,  wüchter 
der  bürgen  3524,  Schlösser  als 
Wohnung  für  Jude  Isaac  3573, 
esel  als  lastthiere  f.  d.  schloss 
3051,  brennbolz  f.  d.  schloss 
3051. 

caMlIe  auf  der  bürg  3188.  6646, 
S.  Mariencapelle  ' 6600.  6601, 
S.  Cathurinenaltar  :iI88.  4906, 
8.  Jobannisaltar  3188. 4687. 5275, 
altarist  Johannes  Rosengarten 
4687,  Johann  (derselbe?)  6820, 
capl&no:  Siegelkelirhals  31^,  Die- 
mar4365,  Conr.  Rosenger  (Rosen- 
garten?) 5275,  Johann  (Roson- 
gart  ?)  6820,  Hermann  v.  l^uden- 
Durg  3188,  Winrich  5204,  die 
drei  caplOne  4431. 

— burgirauün: 

Margrctc  r.  Bickenbach  .3601. 
Elslmth  V.  Hirschhorn  3601. 
Irmengart,  gfin.  v.  Nassau  3601. 

— bnrghut  .3020. 

— burgmannen  1999. 

.Alorecbt.y.  Erligheim  6081. 
Heinrich  v.  Erligheim  4065. 
Kmich  gf.  V.  Lciningeu  3020. 
Conrad  v.  Stralenberg  653.5. 


Heidelberg,  hurgmannen: 

Conrad  gf.  v.  Vaihingen  1589. 6502. 
Heinrich  v.  Watteimeim  2794. 
R(uprecht)  nat  sobn  Ruprechts  1 
2850. 

— bmderschaft  des  hoigesindes  4431. 

5366. 

— Universität  (Studium  generale)  4628. 

46.58.  4660.  4661.4672  - 4677.  4902. 
5202.  5234.  5321.  6323.  6488,  6611, 
kapelle  532:1,  collegium  extra  muros 
6797,  studirende  Cistetzionscr  4738. 
sieget  4688. 
artistenfakultät  .5489. 

Stiftung  Gerlaclia  von  Homberg 
6659. 

empfang  päpstl.  gesandten  6806. 
Heidelsheim,  Ueidolfsheim (■'9)  Bmchsali 
2485.  2555.  2784.  2786.  2795.  3057. 
3144.  31!)4.  3365.  3445.  :1487.  3599. 
3600.  4345.  5135.  5190.  5217.  5219. 
5220.  5228.  5267.  5288.  .5299.  5.509. 
6621,  herbststeuer  5420,  (cf.  Heddes- 
heim ?) 

— vogt  Ludwig  vom  Stein  2790. 
Hcideureich  v.  Ueiger  2000. 

— V.  ilcycn  5596. 

Heidenspach : üeddesbach. 

Heidesheim,  Haigesbem  (hair,  Pfalz, 

HO  Grünstadt)  5600. 

Heidingsfeld  (Unterfranken,  0 Würz- 
hurg)  3685. 

Heidotfsheiii) ; Heidelsheim. 

Heyen  (Kgb.  Aachen),  Ileidenreich  v. 
5596. 

Heiger,  Hevgere  (Nassau,  w Dillenburg) 
1988.  *2000.  60.30. 

Heilbronn,  Hailprunne  2654. 347.3.  4788. 
.5417.  6725.  6726. 

— zehnte  2662. 

— Volmar  I.emlin  v.  3473.  3561. 

— Lutwin  d.  a.  T.  6494. 

Heylewig  Puller  r.  lluhenberg  3139. 
Hcilicltin  Simoler  52.36. 

Heiligenberg,  Allerheiligenherg,  kl.  (b. 

Heidelwg)  1500.  4431. 
Heiligkreuz,  kl.  (im  Wienerwalde)  406. 
492. 

Heiligkreuzsteinacb,  das  nuwe  dorfHei- 
ligeu  Cratzes  Steynach  (NO  Heidel- 
berg) 3052. 

Ueilika,  Helika  v.  Montfort  3831.  5428. 
.5429.  5434.  5436. 

— de  Oppau  uxor  Dietherici  251. 
Heilman  v.  Prilmbeym  5562.  6105. 

— Schildknecht  5!)78, 

— Snydelauch  v.  Kestenburg  62:15. 

— v.  Wachenheim,  canonicus  3814. 

— V.  WattenUeim  2795.  6671. 

— Wunueiiberg  5724. 

— burggraf  z.  Starkenberg  1526. 
Reilsbronn,  kl.  (Mittel&ankeu)  1705. 

2317.  2562.  abt  Friedrich  2563. 
Ueilsbrflck,  kl.  (b.  Edonkoben,  h.  Pfalz) 
2221.  2222.  6562. 

Heimbach  (Ober-  u.  Nieder,  b.  8.  Goar) 
489.  121.3.  2038.  2482.  2500.  2510. 
6120.  6566.  6638. 

Heimberg,  Haimberg  (veste  zw.  Neu- 
inarkt  u.  Hersbmck)  4847.  5208. 
5212.  6300. 
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Heimberg,  bürg  bei  Uvimbnch  2509. 
Heimbur;  Hemau. 

Heimburgen  die  b’265. 
Heimer8bcim,Heimirsheiro(Rheinhc«sen 
NW  Alzei)  50<i6.  6135.  6218.  6302. 
Heimertbeimer,  Alheii  5168. 

Heimesheim:  Heimsheiiu. 

Heimbausen : Uaimbausen. 

Hejmilibcim ; Hcirosheim. 

Heimsbacb;  Hemsbach. 

Heimsheim,  Heimes-  Heins-  Hemsbeim  ; 
(die  jetzt  zu  Lndwigsbafen  geh. 
UemshOfe:  bad.  AnaJin-  u.  Soda- 
tabrik),  1423.  3812.  3823.  5443. 
5718.  5788.  5928.  59.30,  hardt  1423. 
schach  1423. 

— ■ Heymitz-  Uermitaheira  (wörtt.  O.-A. 

L^nberg)  4351.  4379. 

Heyne  v.  Lörenberg  6744. 

Heynechen  Creys  t.  LindenfcU  3498. 
Heinrich,  Heiuriciu,  Henricus,  siche 
auch  Heinz,  Heinzc,  Heinzel,  Hcin- 
zelin. 

— I,  erzb.  V.  Cöln  .342. 

— II.  erzb.  V.  Cöln  1578.  1641.  1681. 

1692.  169.3.  1696.  1697.  17.32.  1733.  i 
1749.  1751. 

— II.  erzb.  V.  Mainz  1147.  1178.  1180. 

1181. 

— Hl,  erzb.  t.  Mainz  2183.  2185.  2223. 

2227.  223.3.  2235.  22:16.  2241.  2255. 
2278.  2279.  2281.  2285.  2286.  2294. 
231.5.  2319.  2321.  2325.  2126.  2327. 
2329.  2332.  2337.  2434.  2435.  2439. 
2442.  2463—  2465.  2467.  2469.  2473. 
2476.  2478.  2496.  2497.  2.500—2502. 
2.509.  2510.  2515.  2518.  2520.  2525. 
2529.  2530.  2532—2536.  2543.  2544. 
2548.  2561.  2583.  6598  6618.  6632. 
6634.  6637. 

— II,  erzb.  V.  Trier  879.  884.  891.  901. 

904.  965.  ‘ 

— I,  bisch.  V.  Bamberg  585.  643. 

— II,  bisch.  V.  Basel  58.  | 

— I,  bisch.  V.  Chiemsee  645. 

— bisch.  T.  Ourk  1751. 

— bisch.  T.  Lincoln  2436.  2437.  24.38. 

— bischof  V.  l.nttich  910. 

— Perfectioiieusis  ep.  6600.  6601. 

— H,  bisch.  V.  Regensburg  91.  1030. 

1031.  1032.  1043.  1053.  1054.  1059. 
1071.  1103.  1105.  1126.  1127.  1143. 
1144.  1161.  1210.  1211.  1219.  1226. 

, 1234.  12,35.  1261.  1262.  1286.  1292. 

1293.  1299.  1.332.  14.33. 

— bisch.  V.  Speier  852. 

— II,  bisch.  V.  Worms  203.  356. 

— V.  abt  T.  hMlda  1584.  1631.  1632. 

1659. 

— Vl,  abt  ».  Fulda  2478. 

— VII,  abt  V.  Fulda  2854. 

— abt  V.  Schönau  657. 

— abt  T.  Tegernsee  169.  .387, 

. — prior  Schonaug.  251.  i 

— grangiariarius  frater  Schonaug,  251. 

— de  nova  grangia,  frater  Schonaug. 

.340. 

— irater,  poenitentiar  566.  627. 

— (Vtl),  deutscher  könig  172—  174. 

177—179.  193.  200-^202.  208.  209. 
211  — 213.  219  — 228.  230  — 241. 


243  —247.  249.  250.  252.  263.  256 
—263.  26.5.  266.  268—  273.  277— 
281.  284—288.  293.  297.  299.  306. 
308.  315.  319—321.  326—329.  341. 
345—348.  364.  366.  367.  370.  371. 
373.  379.  :180.  60:i.  6510.  6516. 
8582. 

— VU,  (v.  LQtzelbuigi,  könig  1594. 

1640.  18:«1.  228:1.  2977. 

— lU,  könig  V.  England  649.  664. 

665. 

— 1,  herz.  v.Niederbaiern,  pfalzgraf 379. 

.390.  465.  491.  498.  515.  534.  535. 

579.  589.  593.  598.  699.  601.  633. 

635.  638.  640.  642.  645.  646.  648. 

673.  679.  685.  701.  727.  729.  745. 

769.  778.  787.  7!i:l.  811.  814.  82.3. 

827.  834.  916.  925.  926.  932.  937. 

»46.  957.  9.58.  961.  968  — 971. 
979.  1014.  1022.  1025.  10.32.  1038. 
103.0.  104:l.  1050—1054.  1090.  1103. 
1105.  1112.  111.3.  ;il8.  1125-1127. 
1129.  11.34.  1135.  1137.  1143.  1144. 
1161.  1170.  1172.  IHM».  1191.  1200. 
1205.  1208.  6519.  6527. 

— H,  herz.  v.  Niederbaiern,  pfalzgraf 

1710.  1717.  1874.  1877.  1878.  188.3.  • 
1887.  1889.  1891.  1892.  1887.  1932.  I 
2a37.  2060.  2244.  2402.  24f)4.  ] 

— Hl,  herz.  v.  Niederbaiern.  pfalzgraf 

1717.  177.3.  1874.  1883.  1887.  1889. 
1891.  1892.  1897.  1910.  1932.  2037. 
2060.  2.316.  6568. 

— pfalzgraf  30.  86.  87.  113  (?).  317. 

337.  384.  394.  540.  602.  1245. 
6509. 

— , herz.  T.  Brabant  1 319.  320,  II  433.  \ 

— VL  (gf.  V.  Tirol  1307,  könig  von 

Böhmen)  berz.  v.  Kärnten  1540. 
1567.  1578.  1639.  1649.  1653.  1664. 
1681.  1694.  1730.  1752.  i 

— 1,  herz,  V.  Limburg  998. 

— der  Löwe,  berz.  v.  Sachsen  258.  .317, 

dessen  sohn  258. 

— landgr.  v.  Lenchtenberg  1083. 

— Raspe,  landgr.  v.  Thilringeu  440. 

519  522.  526. 

— L landgr.  v.  Hessen  1080. 

— II,  landgr.  v.  Hessen  1569.  2410. 

— niarkgr.  v.  Meissen  440. 

— markgr.  v.  Burgau  1258. 

— raugraf  2095.  4742.  4853,  herr  z.  d. 

alten  Baumburg  5052.  5081.  5088. 
5162.  6696. 

— rhoingraf  4366. 

— (gf.)  V.  Andechs  274. 

— Ä V.  Dillingen  369. 

— I,  gf.  V.  Eberstein  1619. 

— gf.  T.  FOrstenberg  636.  637.  1069. 

— gf.  V.  Ueuncberg  4146. 

— gf.  V.  Katzoncllnbogen  2<>95. 

— gf.  V.  Löwenstein  4450 — 4454.  4579. 

4632.  4737.  6544. 

— gf.  V.  LQtzelstein  4589.  4596.  5152. 

5569. 

— gf.  V.  Nassau  (1311  — 1.323)  1672. 

1961. 1981. 1994  (1.355— 1380)  2910.  • 
428.3.  4.308.  4350. 

— gf.  V.  Ortenburg  40.  442.  468. 

,—  gl.  V.  Sayn  489. 

— gf.  z.  Schwarzbntg,  hofrichter  .3449. 


Heinrich  etc. 

— I,  gf.  V.  Spanheim  531.  1248.  1251. 

1252.  1254. 

— U,  gf.  V.  Spanheim  2769.  2842) 

2914.  3206.  3326.  3409.  3435.  3728. 
3841.  3842.  3853.  3923.  3927.  3948. 
3950.  40:ll.  4043.  4044.  4117.  4121. 
4170.  4271.  4329.  43.38.  4,394.  4.398. 
4411.  4436.  4437.  4450.  4463.  4505. 
4679.  4682.  4742.  4772.  4796.  4851. 
4865.  4896.  6063.  5077.  5106.  5172. 
5268.  5281.  6399.  6401.  5466.  5492. 
5575.  5585.  5586.  5760-5763.  6658. 
6685.  6696.  6728.  6736. 

— gfh.  V.  Veldenz  (1276)  975.  (1358) 

3113.  (1359)  .3187.  (1.362)  3409. 
(1364)  3491.  (1369)  384.3.  (1376) 
4104.  4105.  (1385)  4587,  d.  ä. 
(1370)  3923.  3948.  3950,  d.  j. 
(1348)  2696.  3923.  (1370—1371. 
3950. 

— gf.  V.  Virneburg  6604. 

— gf.  V.  Waldeck  4509. 

— der  Abepetgcr  5918. 

— V.  Au  1627. 

— V.  Bacherach  461. 

— Baiass  v.  Umstad  6307.  6393. 

— Bayer  v.  Boppard  2142.  2677.  5811. 

6744. 

— Belcbindnl,  kirchherr  z.  Wieblingen 

2629 , Inndschreiber  2246.  2496. 
2509. 

— V.  Bickenbach  127:1. 

— Bintrim  v.  Alzoi  887. 

— T.  Bleinchen  5278. 

— Bose  V.  Qeuheim  6417. 

— Breder  6744. 

— de  BrOchselde  46.  251. 

— Bugis  6655. 

— Burckard  3340. 

— Kemerer  v.  Worms  570:1.  6718.  5928. 

.5930.  17775.  6786.  * 

— Kammemner  von  dem  Haitzstein 

3627. 

— V.  Klingenberg  127.3. 

— Knebel  2245.  4107. 

— V.  Krampurg  2457. 

— V,  Crcinfold  Anshelm  sohn  .3904. 

— V.  CVumpach.  pforrer  z.  Bacbarach 

1198. 

— de  Kunigernheim  251.  334.  304. 

— T.  Cbumgstein,  vogt  z.  Heidelberg 

6567. 

1 — Dachsöller  6796. 

; — Dahn  3923.  4242.  5077. 

— V.  Dannstod  6194. 

I — V.  Diebach,  oberster  Schreiber,  hof- 

I Schreiber  3529.  3530.  3706.  3866, 

I hofticlnter  3.535. 

— V.  Dnilsham  5596. 

I . — V.  Dudewilre  :l82o.  3829. 

. — Eckbrecht  v.  DOrkheim  2432.  4472. 
I 4671.  4694.  4825.  5279.  6447.  6461. 

I amtmaim  z.  Kirkel  3279.  5336. 

— V.  DarreDwancb  6603. 

— V.  DOrrmentz  5412. 

— H.Ieinrich  ?)  gen.  EiclistAtter,  bflrger 
z.  NOrnberg  1778. 

— V.  Eisenbach  2215. 

— Ekstein,schu1theissv.  Mosbach  2163. 
— V.  Engen,  wundarzt  8858.  3869. 
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ileinricb  etc. 

— gen.  V.  Uppingen  (587. 

— schenk  V.  Krbach  (l.'J.'iT  — 13!)9) 

3fl  >4.  .IITG.  :M50.  4042.  444(>.  (!4f>7. 

— V.  der  Eren,  börgeri.  (50)115057.5058. 

— V.  Erenberg  21ß5.  2487.  b'480,  d.il. 

n.  j.  24.50. 

— V.  Erligheim  d.  R.  (13.53—  1357) 

2419.  2733.  2795.  ;M)08.  d.  j,  (1.354) 
2795.  (1288—1 3(13)  1141.1 2.38.  1 470. 
1819.  1781.  1963.  1964.  2183.  2692. 
2726.  3415.  (1400)  6074.  — vitrtum 
ru  Heidelberg  (1349—1377)  2612. 
2834.  2835.  28.38.  2640.  2644.  2865. 
3176.  3206.  3314.  3345.  3346.  .3404. 
3455.  3483.  3529.  3530.  3535.  3578. 
3676.  3717.  37:«.  3982.  4059.  4085. 
4073.  4156.  506:5.  5106.  6(771.  6744. 
— vitzium  z.  Aml>erg  2516.  6629, 
vogt  zu  Lindenfels  1819.6567,  «ein 
sonn  Heinrich  6567,  hofmeister 
2503.  — Gross-,  vitztum  3415.  .3877. 
— Klein-  2(«5.  2840.  2692.  2726. 
3578.  37:«.  .3877.  3931.  4702.  4786. 
6671.  — Hornbnch  v.  Erligheim 
(1370- 1 400)  3875. 4082. 4156. 4257. 
6082,  d.  R.  (1366)  3(i71,  gen.  v. 
Stolzencok  4745. 

— Vetzor  V.  Geispisheiin  5437.  8760, 

— T.  Fleckenatein  (1316)  6816.  (1378) 

4242,  d.  a.  (1361)  3309.  :«15. 
.3316.  d.  j.  (1360—1361)  :5224.  .3261. 
3316,  g92u.  V.  Enkenbach  (1:555) 
2917,  d.  j.  gen.  v.  Hunsingen  (1.361) 
3309.  3316,  r.  Hunsingen  d.  alten 
V.  Fl.,  Onkel  (1:560)  3264,  v.  Hun- 
singen  (1.363)  :5480.  lierr  i.  Dagstulc 
(1398—1400)  6054. 

— der  Fraz  1530.  1765. 

— V.  Friburg  4270. 

— V.  JtViberg  z.  Liphan  4398. 

— Freienstem  4649. 

— Fuchsweck,  bRckcr  3695. 

— Fucst  von  Strumberg  2596. 

— Gauwer  V.  Wesel,  kaiserl.  gcheira- 

schreiber  3092. 

— Gauwer  v.  Lichtenberg  6503. 

— schenk  v.  Geyern  1537. 

— Geyling  6497,  Geiliug  v.  Altheim 

:527:5. 

— V.  Ge(o)nheim  5135.  6178,  Dose  v. 

Genheim  8417. 

— V.  Geroldseck  (I)  975.  8686.  6669. 

— V.  Gontzheim  6760. 

— Grans  4574. 

— Graslog  v.  Diebnrg  .5422.  6401. 

— Grelle  v.  Waldeck  6132. 

— Griese,  diener  der  pfalzgrafcn  .3800. 

— V.  Gninfcls  1619. 

— Gudende  314.3. 

— v.Gi(0)ltingen4196.5601. 5824. 6:5:«. 

— V.  Gumppenberg  1643.  18:58. 

— der  Hanieimer  12-36.  1237. 

— V.  Uandschusheiin  3578.  4062. 

— V.  Hattenberg  1388. 

— de  iielderungon  6516.  6517. 

— Uerlonp  335. 

— V.  HirseWrg  216.  (1226)  (1284)  1 109. 

(1286)  1141.  (1287)  1171.  (1291) 
12.36.  (l.«l)  2118,  (1365)3578,  d.j. 
(1284)  1109.  (1.398—1400)  6364. 


Heinrich  etc. 

— der  Hirse)  3861, 

— schenk  v.  Hofstetten  976. 

— V.  Hohenfels  3843. 

— truchsess  z.  Höllenstein  2274. 

— V.  Holzhuseu  4480. 

— der  Holzheimcr  1719. 

— Hophart  civ.  Heid.  46.  334.  .385. 

— Uumel  V.  Lichtenberg  5713. 

— V.  Huribach  .3894,  pastor  t.  Schries- 

heim 3778. 

— Ingelstetter  ihi3. 

— (=  Heintz)  zum  Jungen  3285. 

— V.  l.angenstcin  5:593. 

— V.  lAudeiiburg,  pastor  i.  Walstatl  5191. 

— l.«denhurgor  v.  Sauwulnheim  5568. 

— Lewe,  bürger  v.  .Aachen  4500. 

— herr  zn  Lichtenberg  Hl  2863.  3813, 

IV45 1 .5-4517.4.587. 4.-18.9.4825. 5267. 

— de  Liechtei\owe  advocatus  in  Walt- 

dorf 335  703.  1207. 

— V.  Lichtensteiu  2452. 

— V.  Lipa  1957. 

— V.  Lotcrpuck  3208.  .3210—1213.  3223. 

3681.  4038. 

— V.  Lustat  2310.  6202. 

— .Meinfelder  4071. 

— Meynfelder  v.  Rrenbreitstein  6284. 

— Meinloch  v.  Hawmade  6243. 

— der  Meuler  3872. 

— Uilitellns  30. 

— V.  Montfoii(l.341  — 1398)  2261.5063, 

5273.  5428.  5429.  5434.  54:56.  5394. 
.5896.  6773. 

— Mosbach  3498,  vogt  z.  Heidelberg 

4385.  4641.  5265.  5713?  6382? 

— V.  Mur  1619. 

— Muspach  3878. 

— V.  Nicastel  1214. 

— Noidelingen  (Norlingcu),  Schreiber 

2818,  zmlschruibcr  :50:«. 

— Oraicher  .3670. 

— V.  Ortenbiirg  442. 

— V.  (Jtterhach  (5229. 

— V.  Paulsdorf  6652. 

— V.  Petstingen,  kQchcnmeister  2391. 

— V.  Phirt,  vitztum  21(«. 

— d.  a.  u.  j.,  Vögte  V.  Plauen  1337. 

— Pritelbach  1554, 

— Priwo  809, 

— Rahenolt  435.5. 

— V.  Ramsbach  1249. 

— roarschalk  v.  Rechberg  4326. 

— v.  Remchingen  .5420.  5.540. 

— von  Richeiibacb  880.  1094.  1286. 

1237.  1243. 

— von  dem  Ryde  6744. 

— burggraf  z.  Rieneck  6142. 

— vom  nine  .3869. 

— Ri{>e,  rath  zn  Heidelberg  3221. 4331. 

5191. 

— V.  Ripoltzkirchen  5142. 

— Rittcrchiu  et  Alias  251. 

— Kode  V.  Alzei  6467. 

— V.  Rodenstein  (1354)  2817.  (1398— 

1400)  6497. 

— V.  Ronchingen : cf.  Heinr.  v.  Rem- 

chingen. 

— V.  Ro^ach  793.  794.  841.  844.  937. 

— Rost  V.  Schonenburg:  Johann  v. 

Sebonenburg. 


Heinrich  etc. 

— V.  Rotenburg  6594. 

— Rudde  3976,  v.  Colenbcrg  62.94. 

— ibatcr  Rufi  militis  217. 

— Rumeliaii  v.  Vosheim  (5099. 

— Bumpenheim  y.  Bergen  3765, 

— V.  Sachsenhausen  (1287 — 1315)1101, 

ofAnal  lli:5,  vitzl\im  am  Rhein 
1159.  1184.  1204.  1215.  12.36.  1242. 
1247.  1251.  1254.  1271.  6.539.  6640, 
gewesener  vitztum  1281. 1325. 1840. 
1746,  1761. 

— (d.  j.)  V.  Sachsenhauaen,  can.  der  alten 

kaitclic  z.  Rcgcnsburg,  notar  Ru- 
dolf I.  i:525. 

— de  Sauthofen  340. 

— (cf.  Heinz)  Sarwerte,  bhrgermeistor 

u.  rath  i.  Heidelberg  .38.55.  4331. 
5191. 

— der  Srtttelboger  5750. 

— Schaffer  251. 

— de  Schnrra,  frater  (Schonaug.)  251. 

340. 

— Schenk  46:59. 

— Schetzlin  v.  Lorsch  28:59.  6245. 

— SIpppel  von  Hilterstorf  :5887. 

— V.  blitze,  gen.  v.  Gortze  5203.  6292. 

— V.  Schmidburg  2113,  v.  Schonen- 

berg 4428.  512.3. 

— V.  Schonenburg  (u.  Rost  v.)  4408. 

4428.  4929.  5120.  6127.  5145. 

— d.  j.  6117. 

— Schwab,  scbultbeiss  in  Hagenau 

2912. 

— Seiler,  rathsherr  in  Heidelberg  5191. 

— V.  Staffel  6250. 

— V.  Stege  6264. 

— V.  Sieger  2720. 

— Landscliad  (v.  Steinach)  3482. 

— Blicker  Landschad  d.  R.  (1373—1:591) 

4028.  4160.  5360.  5367. 

— V.  Stcinenklingcii  3578,  3777.  3877. 

3931. 

— vom  Steinhua,  Inndschreiber  3811. 

— ritter  V.  Stetten  2094.  2408.  6137. 

— Stiro  3578. 

— der  Straubinger  1479. 

— der  Strenge  von  der  Neuenreut  3828. 

— der  Stritperger  3476. 

— V,  Strumberg  5086. 

— V.  Struperg  3269. 

— Stumpf,  ritter  2591.  6497. 

— Sure  382:5.  5514.  6098,  vitztum 

2379,  V.  Katzenollnbogen  .3811. 
3812.  5402. 

— V.  Tanne  1169. 

— V.  Tille  6725. 

— "Krolf,  bürger  v.  Worms  1366. 

— der  TVautenberger  3377.  4961. 

— Truchsess  3091. 

— Ulner  5261. 

— Einer  v.  Spanbeim  6456. 

— V.  Utzelingen  2622. 

— Eckebrecht  v.  Wachenheim,  amt- 

mann  t.  Kirkel  6221. 

— V.  Wal  1857. 

— der  Waldauer  5815. 

— truchsess  v.  Waldburg  6525. 

— Walther  v.  Ramsebwang  6632. 

— Wambolt  52.50.  6.380.  6301. 

— V.  Wattenheim  2794.  4552. 
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Heinrich  etc. 

— Weciele  v.  Kbebusiten  6301. 

— von  der  Wio»eu  2786.  3462.  .3588. 

3863. 

— V.  Wildenstein  1387. 

— der  Wiltinger  v.  Transnit  2459. 4926. 

— V.  Winheim  6760. 

— V.  Winmar,  Schreiber  Ruprechts  I 

6671. 

— Winter.^kiiumerer  4422. 

— Winterich  v.  Zwingenberg  1690. 

— V.  Wintemheiiu  1757. 

— Wolf  V.  Spanheim  3923.  5077.  6124. 

6125. 

— Wolgcmut  von  Nieffem  3898.3899. 

— V.  Zeisinkeini  d.  a.  u.  j.  6067.  6068, 

— Zenger.  viiztum  s.  Arnberg  2876. 

294.3.  3009.  3222. 

— Zimmer  v.  Spanheim  5384.  6127. 

— V.  Zipplingen  2428. 

— Zippure  251. 

— Zohel  V.  GibcUtadt  6061. 

— Zorn  V.  Schonenburg  4853.  4929. 

5120.  6744  und  sohn  5127. 

— sohn  Coiurads  484. 

— landschreiber  in  l^era  3311.  3387. 

3388.  3389,  in  Auibcrg  3712,  in 
Neustadt  37:14.  5455,  vom  Stein* 
hus,  laudschrt-iber  in  Neustadt  3811. 
— , protonotar  Johanns  XXU  6618. 

— schultheiss  v.  Frankfurt  1270.  6190. 

— filii  Sibottonis  mag.  251. 

— Suevus  335. 

— vogt  t.  Heidelberg  991,  cf.  H.  und 

Heinrich  v.  Chunigstein  u.  Mosbach. 

— zollschreiber  3566.  3622.  3706.  3767. 

3912.  3941.  3977. 

— nnt.  sohn  KuprechU  1,  (Ruprecht  gen. 

Heinrich)  2850.  2920.  30!M5.  v.  Scho- 
nenburg  3071. 

Heinsburg:  Heunsburg. 

Heinwilrc:  Uanwciler. 

Heinz,  Heinze,  Ueinzel,  Heinzelin,  siehe 
auch  Heinrich. 

— V.  Durmonz  3899. 

— V.  Kugelstad  6440. 

— Gellried  6367. 

— Herold  3596. 

— (cf.  Heinrich)  zum  Jungen  3111. 

3285. 4120.4127.  4193.  4202.  schult- 
heiss  z.  Oppenheim  2989. 3059.  .3060. 
3758.  4090.  4091.  5049. 

— Kesseler  4559. 

— Mathis  V.  Lindcnfels  3173. 

— .Möller  3<)70. 

— Nefe  4102. 

— Ockers  4559. 

— V.  l’artouhcim  d.  a.  6309. 

— V.  Remchingen  3899. 

— V.  Richolzheim  4622. 

— (cf.Hcinrich)  Sarwori,  bOrgerm.  3855, 

ratb  z.  Hnidulherg  4331.  5191. 

— Smid,  hOrger  z.  Heidelberg  4532. 

— V.  Swartzach  4559. 

— an  der  Sparen  0043. 

— V.  Steynenclingen  2130. 

— Stumpf  V.  Stromberg  d.  j.  6725. 

— Waffen  6819.  ' 

— Weibclingen  4559. 

— V.  Weingarten  6725. 

— V.  Wilc  6760. 


Heinzenburg,  Heinzeberg,  (sohl.  a.  d. 

Nahe,  b.  Dhaun),  Isenbart  v.  2412. 
Heinzmann,  v.  Kberstein  3366. 
Heisterbach,  k1.,  abt  55. 

— : Haisterbach. 

Heit«teiu,Haitz8tein(Uaidstein)(wQ8tung, 
Ol^rptalz,  N KOtzting),  cf.Earamer- 
auer. 

Helbingeswerde,  daa,  (b.Caub?)  zoll  2289. 
HeldenMrgen.  Ueldeberg,  Helidebergen 
(Oberhessen,  b.  Friedberg,  ö Gross- 
karben)  4030.  6104. 

Heldmannsberg:  Uelmersberg. 
Heldrungen,  Helderungcn  (Fr.  Sachsen), 
Henricus  de  6516.  6516. 

Helfeuberg  (wOrtt.  O.-A.  Marbach)  1000. 
4638. 

— (schl.,  Oberpfalz,  zw.  Lengenfeld  u. 

Velbnrg)  3975.  4004.  4021—4023. 
4047.  42.30—4232. 42.37.  4:126.  6475, 
amt  4101. 

Helfenstein  (burgmine  b.  Geislingen, 
Württemberg)  5256.  ! 

— gfn.  V.  1169.  1267,  Ulrich  1470.  j 
Helferich  Grosslocke  4717. 

— V.  Rückingen  6671. 

— Bliche  4610. 

— Walt  V.  Bechtheim  (Bochtheim)  3439. 

— V.  Wiiineiutein  3781.  6487. 

— bUrgerin  in  Speyer  3523. 
Helidebergen:  Heldenbergen. 

Uolika;  Heilike. 

Helle,  Eberhardus  251. 

Uellefeger,  Hans  6793. 

Hellenbert  1236. 

Helmarshauscn,  kl.  (Kgb.  Cassel)  178. 
Helmbert  v.  Hirzlierg  1242. 

Helmbrecht  v.  Ktt  Ingen  1236. 
Uelmereherg,  Hclmprechtsberg  (ich  ver- 
muthe  das  so  v.  Uersbruck  gans 
nahe  der  a.  a.  0.  erwähnten  bürg 
Reicheneck  gelegene  dorf  Held- 
mansberg)  4002.  400:1.  4247. 
Helmprechtsl^rg:  Hcldnmusberg. 
Heimstatt,  Uelmstad,  Helmenstait  (b. 
Sinsheim)  899,  bürg  3055,  von : 
Boep,  ßoppe  (1364)  3485.  (1388) 
4773,  gen.  V.  Steinach  (1398) 
5901.  (i:l98)  6411. 

Conrad  (1262)  741.  (1273)  899. 
tkmz  (1389)  48.37. 

Diether,  zu  Guntbure  (1.392)  5461. 

(1399-1400)  606.3. 

Kläirhard  (1395)  5367,  fr.  Kristin, 
Heinrich  Blicker  Landschads 
toehter  53(>7. 

Kberbard,  edelknecht  (1369)  5837, 
fr.  Agnes  Kreysin  5837. 

Gerting  d.  a.  (1344)  6636.  (1353) 
2751.  (135<))  2957,  d.  j.  2957. 
Hertwich  (1273)  899. 

Lutz  (1347)  2:112,  sohn  Boppes 
(1364)  3485. 

Raheno.  Bafe  (1290)  1215.  (1292) 
1281.  6539.  - (1)  (t  1344  sept. 
20)  2516.  1282.  — (HI)  (t  1393) 
3055.3898.3962.5734.  - (IV)hau*- 
hofmeiater  (1397)  5713. 

Reinhardt  (1388)  4777. 

Wilhelm,  Rafens  sohn  (1357)  3055, 
(1371)  3978. 


Heimstatt  etc. 

Wiprecht  (1)  (t  1408)  3962.  4294. 
4398.  4524.  4732.  5360.  5466. 

5482.  5502.  6510.  5540.  5611. 

5631.  5642.  5643.  5648.  6660. 

5668.  6713.  5913.  6062.  6739. 

()782. 

Wiprecht  (H)  vogtz.  Bretten  (t  1421 ) 
3445.  3546.  3811.  3966.  4082. 

4316.  4777.  6335.  5362.  6442. 

5502.  5510.  5719. 

Helmstad,  Conrad  Mutzer  v.  6064. 
Helwich,  Uelewicus,  hof  des  1248. 

— de  Geroldesheim  251. 

Uemau,  Hembauer,  Uumbur  1779.  2656. 

2694.  5080.  5458.  6655.  6656. 
Hembauer:  Heman. 

Hembsbach : Hemsbach. 

Hemersbeiro,  Jeckel,  v.  Albich  s.  6314. 
Hemmeurode : Himmenrode. 
Hemmichetbach;  Hemsbach. 
Hemmingesbach : Hemsbach. 
Hemsbach,  Hembs-  Hemps-  Hemminges- 
Uemminges-  Hemmiches-  Hennes- 
Ueimsbach  (N  Woinheim),  759. 
1180.  1899.  2509.  2510.  :1755.  4187. 
4793.  5395.  5490.  5491.  5864.  <k)65. 
6348.  637a  6:184.  6497,  hems- 
pecher  (;■)  mark  6451. 

— bergfried,  innere  barg,  vorbarg  5491 . 

— burggraf  Albrecht  Brekenheim  3755. 

— kapelle  5309. 

— zoll  3765. 

— Aushelm  v.  3578. 

Hemshof:  Heimsheim. 

Hengmantel  Si^^du.  Wolüam.bOrger- 

mciater  z.  lleidelberg  3855. 

— Sifrid,  latli  z.  Heidelberg  4331. 5191. 
Henne,  Hennel,  Hennelin,  Hennelie, 

Henniche,  Henchin,  Hennechin, 
Hcnnichin , Henchen,  Hennekin, 
Hensel , Heichin?  (kosename  für 
Johannes),  cf.  Hans. 

— V.  Albich  5147.  5148. 

— V.  Alsheim  5632.  5635. 

— V.  Anglach  4059. 

— Bedor  d.  j.  6766. 

— ßensheim  6:i8l. 

— V.  Bleychenbach  35®). 

— Born  6725. 

— V.  Breidenbach  4907. 

— Brendel  v.  Hohenberg  6296. 

— V.  Brensbach  6288. 

— Kemerer  6087. 

— Kirsbaum  6215. 

— Clcbis  6396. 

— (Hennychin)  Chunrad  2963. 

— Kranen  v.  Dirmstein  6184.  6464. 

d.  j.  4770.  4771.  4915. 

— Kreis  v.  Lindenfels  3889.  6739  (cf. 

Wisskreiss). 

— C'retzch(e),  münzwarter  3540. 

— Krieg  v.  Fautzberg  6479. 

— Kronebaum  4776.  4868,  v.  Wild- 

berg 6149. 

— Kun  4503. 

— Kusin  4423. 

— Daube  v.  Diebarg  4131. 

— (Henchin),  Demud  4473. 

— Dieme  d.  j.  6726. 

— V.  Draneoke  d.  j.  4907. 
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Henne  etc. 

— Dudic  V.  Altripfe  5622. 

— V.  Ebeetcin  4456. 

— Kck  .'»71!». 

— V.  Hckeatcin  (Erligheim V)  6244. 

— Klsviser  6171. 

— V.  Engoletat  (^424. 

— (I  lennel):  v.  Erligheim  vitztum  (t  1 650) 

2246.  2.500.2516.  2530,  2671.(1.359 
— 1 3«4)  3137. 3578. 4554,  gen . Hom- 
cck  3888.  .3903,  (Hcnnelin)  M)hn 
Heinrich  (1.337—136.3)  2496.  3415, 
amtmann  2163,  vitztum  2483.  2496, 
(Hennelic)  6632. 

— V.  Ernithofen  2817. 

— Volnid  V.  Selgcnatiid  <>293. 

— Forstmeister  z.  (leilnhansen  6394. 

— FullHchiissel  V.  Ober-Ingelheim  6219. 

6326. 

— Fust  V.  Diebach  6261. 

— l:\itersack  v.  Stege  6265. 

— Gaus  V.  Werde  6048. 

— Geyling  v.  Altheim  6397. 

— Golfried  6366.  63<>7,  v.  Laudenburg 

5414. 

— Grossschlag  5250. 

— V.  Gunss  4461. 

— Guthart  v.  Osthofen  5936. 

— V.  Haben)  4463.  4481.  6403. 

— Hase  V.  Sauweinheim  5693. 

— V.  Hattenheim  6048.  6379. 

— Hertel  5632.  6636. 

— T.  Hilbersheim  5195. 

— Holimunt,  bürgerm.  v.  Worms  2962. 

— gen.  Holzapfel  5096. 

— HoWner  (>725. 

— zu  der  Huben  2857.  4079. 

— Huchelnheimerv.Huchelnheim  6285. 

— vogt  V.  Hunelstein  6485. 

— zum  Jungen  .33.33. 

— V.  Langendorff  6725. 

— V.  Meckenheim  3916.  3928. 

— V.  Morsheim  61tf3. 

— V.  Mosbach,  Masbach,  Massebach, 

vogt  zu  Heidelberg  4685.  4641. 
5265.  571.3.  6382. 

— V.  Nordeck  4727. 

— V.  PrOroheim  4505. 

— Kabenolt  4.356. 

— Heide  v.  Schonouburg  6.345.  6118. 

— V.  Reterspach  6725. 

— Ring  V.  Heckclnheim  4041. 

— Rode  3928. 

— Rode  V.  Mosebach  4414. 

— Rntz,  mOller  3913. 

— V.  Sauweinheim  4697. 

— Schaffrnd  v.  Alzei  <>760,  v.  Eppels- 

heim 617.3. 

— Schilling  4644. 

— V.  Schonenburg  4408,  Hannes  sohn 

5(>7l. 

— (Honnekin)  v.  Schonenburg  4929. 

— .''walbe  3684. 

— Swende  3.578. 

— Landschnd  (v.  Steinach)  .301.3.  3715. 

3!M12. 

— V.  Sterrfels  3665.  3898.  3899.  3959; 

40.34.  4398. 

— Streiff  V.  I>audenburg  6368.  6464. 

— Stump  V.  Waldeck  (744. 

— Sure  V.  KatzenelInbogen38l  I.  .3812. 


Henne  etc. 

— V.  ülbach  6380. 

— v.Wnchenheim  5593,  bOchsenmeister 

T.  Frankfurt  5974. 

— Wtildhas  3003,  zolldiencr  3589. 35SO. 
— Wambolt  6:«<8. 

— Werberg  d.  j.  z.  Bensheim  6377. 

— V.  der  Wiesen  4472. 

— Wilderich  von  Erweisbudensheim 
5167,  V.  Wilre  6249. 

— V.  Winfelt  6725. 

— Wirich  v.  Wihenheiin  6.302. 

— Wiss  Greis  4402,  v.  Lindenfcls  4554. 

3343.  5.353.  5502.  5510.  5677.  5713. 
6384,  abt  zu  Eli  Wangen  4612,  hof- 
meister  4417. 4769. 4785. 4786. 4896, 
amtmann  i.  Waldeck  .5344. 

— V.  Wyssen  6207. 

— V.  W0rel>ach  4.903. 

— sohn  Heinrich  Zurnes  v.  Schonen- 

berg  5127. 

— zollschreiber  3606. 

Henneberg,  gfn.  v. : 

Bcrthold  (1306-1331)  1541.  1591. 
1635.  1776.  1896.  1911.  2098. 
2099. 2107.  2108. 6363.6564.6590. 
Bertbold  (1398)  5837. 

Berthold,  comthnr  d.  Johanniter- 
ordens  z.  Bockberg  2909. 
Elisabeth  fr.  gf.  Eberl)arta  v.  Wir- 
temberg  6639. 

Boppo  (1314)  1916. 

Heinrich  (1376)  4146,  fr.  Mechtild 
V.  Baden  4146. 

Johann  (1356)  2^37.  2940. 
Hennegau,  gf.  Johann,  cf.  Avegnes 
10.57.  1084. 

— Margarethe  v.,  gern.  Ludwigs  dee 

Baiern  2005.  2006. 

Hennel,  Hennelic,  Hennelin  u.  s.  w. : 
Henne. 

Hcnuel.  die  6675. 

Hcnnesbach  : HcrosbEuih. 

Hennichin;  Henne. 

I Hentschussheim  u.s.w.:  Handschuhsheim. 
i Hentzheim : Habitzheim  ? 

I Heppach:  Grosa.Heppach. 

Heppenheft  (bnrg  b.  mcharach)  Fried- 
rich V.  ll!»8. 

— Emerich  Hepe  v.  6270. 

Heppenheim  (a.  d.  Bergstraese)  2510. 

— (j  a wer  V. 2795,  Werner  G au  wer  V.6376. 
Heppenheim  (a.  d.  Wiese,  8 Pfedders- 
heim) i:i94.  5449.  6086. 

— Andres  v.,  schnlth.  z. Alzei  .3439..3801. 
— Jost  V.  6196. 

— Werner  v (760. 

— Wemherv.,  geu.  , off dem  sale*  6197. 
Herbersrenth  ? : Haberreut. 

Herbotz-  Herbilzbeim;  Uerbolzhcim. 
Ilerbolzhcim.Herbelsheim.Hcrbetzheim, 

llerbilzhoim,  Herbursheim  (b.  Mos- 
bach), Hans  V.  6498.  sohn  Contze 
5165.  6498.  6760. 

Herbort,  Herhordus,  Herbert. 

•—  Kutzer  3773. 

— V.  Ep])ilsheim  .3439. 

— V.  Henbeim  (>74.3.  6744. 

— Ring,  ritter  6598. 

— Störmere  251. 

— Wilderich  v.  Dicbach  6250. 


Herbursheim ; Herbolzheim. 

Herdan,  Peter,  csnon.  3542. 

— , Cune  V.  Buches  4244.  5655.  6497. 
Herde:  Hördt. 

Herdegen  v.  Grindlacb  1184,  vitztum 
a.  Rhein  1304.  1325.  1359,  1366. 

— der  Rueter  2258. 

Herendorff  Hans  v.  (>726. 

Heretshausen.  Herishausen  (Oberbaicm. 

(b.  Aichach)  1099. 

Hergsheim  ; Herxheim. 

Herimanus:  Hermann. 

Hering.  Herings  (hess.  Pr.  Starkenbnrg, 
w Umstadt)  6201.  5203.  5239  ff. 
6263—5265.  5530.  5611.  6026. 
Ueritshausen : Heretsbausen. 
Ilerlesfaeim;  Herrnsheim. 

Herlisbeim,  Horlsheim  (8  Colmar)  4015. 
Herlonp,  Heinricus  .3.35. 

Herlsheim;  Herlisbeim. 

Hermann,  Herimanus,  bisch,  v.  Dorpat 
213. 

— bisch.  V.  Wdrtburg  259.  288.  .302. 

— abt  V.  Nieder-Altaich  488.  487.  498. 

517. 

— herz.  V.  Teck  1492. 

— markgfn.  v.  Baden:  V 1.  102.  344. 

.373.  384.  6505. 

VI  536. 

VII  992  — 994.  996.  1002.  1087. 
1113. 

VHl  2554.  2557.  2639.  2708. 

— landgtai  v.  Hessen  4248.  4332.  4S;36. 

44!M).  4509.  5961. 

— graf  v.  Dillingen  368. 

— comes  de  Waldinberg  6509. 

— v.  Arrass  -1074.  6277. 

— V.  ßazzenheim  2401. 

— Rocke  V.  Kungesbach  3091.  3097. 

3899.  4559. 

— Boos  V.  Waldeck  5888. 

— Botlcr  4ai9. 

— V.  Brandeck  3576.  6495. 

— Bruder  6744,  v.  Hoenstein  d.  j. 

6239. 

— v.  Buchis  6291. 

— v.  Kaldebach  4829. 

— V.  Garben  53(3.  .'H57.  6399. 

— v.  Katzenellnbogen  6251. 

— v.  Kircliem  4907. 

— V.  Dalsheim  6175. 

— Vogil  6744. 

— Fry  von  Pfaffenau  3739.  6260. 

— V.  Geismar,  landschreibor  in  Oppen 

heim  4772. 

— V.  Geispisheim  5437.  5(>77. 

— V.  Glyu  3754. 

— V.  Hausen  1351. 

— Hebele  v.  Hasemanshusen  6263. 

— V.  Hcckcbach  der  Funke  6725. 

— V.  Hohenfels  (13;i4)  2147.  (1344) 

2519.  (1.335)  2878.  2879.  2.902. 
2.918.  66(il.  (1384)  4527.  (1396) 
.)()62. 

— V.  La(u)donbnrg,  caplan  3188. 

— V.  I/cybersheiin  5086. 

— Lescho  993. 

— V.  Lichtenberg,  kanzler  2011.  2084. 

2097. 

— V.  Licbendal  d.  j.  (>267. 

— V.  Lonen  4405.  . ' - 
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Hermann,  Heitnannus: 

— V.  Mjeleheim  6227. 

— T.  Mooheim  3754. 

— Na^el  4688. 

— Rel^tocke  von  Michelfeld  4303. 

— T.  Rietberg  653. 

— V.  Rodenstein  4481,  vog^  z.  Heidel- 

berg 5713.  hofmeitter  6940. 

— V.  Roeenberg  2495. 

— V.  Sasainheim  4400. 

— V.  Schorfeneck  6050. 

— Schüler  v.  Eechenbach  3564. 

— V.  Spauheim  1906. 

— V.  Stauf  963. 

— V.  Steden  4781. 

— Stump  V.  Waldeck  5199.  5192.  6130. 

— de  Wmtdorf  civea  108.  335. 

— V.  Wattenheim  5474.  6209. 

— achreiber  3023. 

— am  zoll  zu  Bacharach  1555. 
Hermann  (Hennennen),  Katharina  3497. 
Bermitzheim:  Heimaheim. 

Hermaheira  (eingeg.  dorf  b.  Neckarau) 

6065. 

Herold  v.  Chennicheim  1225. 

— , Heinz  z.  Heidelberg  3596. 

— V.  Nenenatein  1307. 

— , Petrus,  magiater  civium  5482. 
Herrantstein,  bürg  (freiaing.  leben)  1004. 
Herrenalb,  kl  (wOrtt.  achwarzwaldkreia) 
802.  2426.  2554.  2557.  2560.  2819. 
3233,  keltcr  417,3. 

Herrenberg  (wflrtt.  O.-Amtatadt)  5165. 
6498. 

— : Hermberg. 

Herrenstein,  veate  (Elaass,  80  Lfltzel- 
atein)  6785. 

Herrieden,  kl.  (sww  NQmberg)  4992. 
Hermberg,  Herrenberg  (Mittelfranken, 
b.  Scheinfeld)  2767. 

Herrnsheim,  Herleaheim  (bei  Wormi) 
46.30.  6085. 

Herabmck  (MitteIfVanken)  1386.  2258. 

2295.  2756.  2756.  2854.  3282. 
Hetafeld,  nbt  Bcrthold  II  4573. 
»Hersi^e  ufdcrPfrimme*,  landgmeht 
auf  der,  (vielleicht  ident  mit  der 
Primmerateig,  einem  bergrticken 
a.  d.  Pfrimm)  5925. 

Hertel,  Henne  5632.  5635. 

Hertenegg,  Herter  v.  2063. 
Hertenatein:  Hartenstein. 

Herter  v.  Hertenegg  2063. 
Hertlingshausen, Hertlingeshusen(Rhein- 
pfalz,  sw  UrOnstadt)  5600. 
Hertrich  v,  Seckenftre  4907. 

Hertwiena,  Hertwich:  Hartwiena. 
Hertwin,  Johann  v.  Lorche  6269.  6744. 

— V.  Wdnningen  (v.  Waldeck)  5888. 
Herwartatein,  bürg  (zw.  Ulm  u.  Dinkels- 

bohl)  1169. 

Herzheim  (welches?),  Morquard  der 
Spiscr  V.  1619. 

Herzemonneswilaer : Ettmannsweiler. 
Hertzog,  Wolfram  :1886. 

Herzogenbusch  b.  Mnekensturm  2130. 
Herzogenstein  (auf  dem  Roatein,  Wesel 
gegenober)  3193.  3255. 

Hesselbach,  Heaelbuch,  Heaelbuche<heaa. 
Pr.  Storkeuburg,  so  Erbach)  3176. 
6048.  6049. 
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Hessen  6002.  6598. 


— landgrafen  v. : Heinrich  I 1080. 

Heinrich  U 1569.  2410,  tochter 
Agnes  1669. 

Hermann  4248.  4332.  43.36.  4496. 
4509.  5961. 

— Volpreht  v.  6743. 

Heaao,  Hesse,  markgf.  r.  Baden  993. 
994.  996.  1002.  1087. 

— V.  Randeck  6760. 

Hetechbach,  Hezbach  (hess.  Pr.  Starken- 
burg, beim  Breuberg)  6388—6391. 
6394. 

Hctaheim:  Habitzheim? 

Hettenheim:  Ilettingen. 

Bettingen , Hettenheim , Hettinkeym 
(bad.  amt  Buchen),  Clonrad  v.  1225, 
Fritze  v.  6760,  Götze  v.  6760,  Hans 
V.  6725,  Rey  v.  967.  6524. 
Hettinkeym:  Hettingen. 

Heubuch  an  der  Wiese  (heea.  Prov. 
Starkenburg,  zw.  Umstadt  u.  Neu- 
stadt) 6243.  6390. 

— Heidetoch  a.  Main  (Gross-  u.  Klein-) 

5277.  6036.  6211.  6295. 
Heup(b)ach,  Berthold,  v.  Otaberg  5454. 
Heuchelberg,  der  5251. 

Heuchelheim,  Hucheinheim  (Rheinp&lz, 
Rvy  Frankenthal)  3785  4027,  ge- 
leitagrcuze  5925,  veete  5930,  wein- 
schank  6930. 

— (ebend.  KON  Bergzabern),  Fritz  v. 

3794. 

— Heuchelnheim  (ausgeg.  ort  auf  dem 

Hnndartick,  lag  in  der  n&he  von 
Rhaunen.Sulzbach)  6286.  6484. 

— Henne  v.  6285. 

— Peter  r.  6484. 

Heunsburg,  Heus-  Hanns-  Heinsburg, 
Hunspureb  (schl.  u.  wald  oberhalD 
Holzhcim  b.  Neuinarkt,  Oberpf.) 
3208.  3483.  4038.  4230—4232. 
Heusbuig;  Heunsburg. 

Heusenstamm,  Huselstam  (heaa.  Prov. 
Starkeubnrg,  b.  Seligenstadt),  Frite 
gen.  V.  6292. 

Hezbach;  Hetschbach. 

Hezheim:  Hechtsheim. 

Her  stad ; liOchstadt. 

Hetzel,  Gerung  3290. 

— Markes  4112. 

Hilbersheim  (Ober-  u.  Nieder-,  Rfaein- 
hesten),  Hennechin  v.  5195. 

Hilt(d)  die  Heberlin  3084. 

Hildbrand,  bisch,  v.  EichstAtt  964. 

— der  Pernstinger  6557. 

Uildebertus.  plebauus  iu  Heidelberg 

334.  337. 

Hildebold;  ^pold. 

Hildegard,  Hildcgimd  v.  Saarwerden, 
firan  Johanns  v.  Limburg  4809. 
5237. 

Hiltersdorf  (bei  Amberg) , Heinrich 
Sleppel  V.  3887. 

— , Peter,  des  sebosters  sohn  3891. 
Hiltersklingen,  Hildersklinge  (bess.  Pr. 

Starkenburg,  8 FUrth)  6049. 
Hildesbeim,  bisch,  v.,  Conrad  373. 

— Peter  v.  3289. 

Hiltrudia,  Abtiss.  v.  AltomOnster  592. 
Hiltspach:  Hilsbach. 


Hiltwin  Grayt  v.  Caub  3622. 
Hilkersberg,  barg  (Niederbaiem,  b.Vils- 
hofen)  3627. 

Hillenbach:  Hilsbach. 

Hiljpolt,  Hiltebold  336. 

— V.  Hohenfels  4096.  4097.  4504.  4505. 

4601.  4647. 

— T.  Seckendorf  6298. 

— vom  Steine  4505,  d.  j.  4096. 
Hilpoltstein  ^berpfalzj  5801. 
Hilrespach:  Hilsbach. 

Hilsbach,  Hiltspach,  Hilrespach,  HUlers- 
baob,  Hirlspach  (staut,  amt  Sins- 
heim) 1633.  2173.  3332.  3482. 3750. 
3761.  3978.  4160.  4231.  4232.  4366. 
4399.  4400.  4401.  53ia  6320.  5611. 
6103.  6360.  6584.  6710. 

— eichholz  40(K),  wolpinsloch  4060. 

— statnten  3822. 

— Steuer  5628.  6629. 

— Heiuz  Nefe  v.  4102. 

Hilt;  Bild. 

Himmemrode,Himmerode,Hemmenrode, 
kl.  (Rgb.  Trier,  Itr.  Wittlich)  113. 
614.  740.  772.  938.  1324.  1359. 
3090. 

Hirlspach:  Hilsbach. 

Hirrweilcr,  .Hurweln*,  weder  (w.  O.-A. 

Weinaberg,  »ö  LOwenstein)  4643. 
Hirsau:  Hirschau. 

Hirsch,  Hirtze,  Jude  4333.  4532.  4722. 
4818. 

— Johann  vom  6787.  6804. 

Hirschau,  Hirsau  (Oberpfialz,  NO  Am- 
berg) 2562.  2739.  2740.  2752.  4950. 

Hirschberg  (bürg  a.  der  Saale)  3126. 

— (aofd.Nordgau,b.BeiIngriesi.Mittel- 

franken,  Stammburg  der  gfn.  v. 
Hirschberg)  1535,  gfn.  v.:  Eber- 
hard (1293)  1297. 

Gobh^  (varii)  (1263—1307)  746. 
1288.  1343.  14.32.  1462.  1527. 
1529.  1532.  1550.  157.3. 
Hirschberg.Hirsberg.Hirce-  Hirz-  Hirzee- 
berg  (jetzt  fast  ganz  verschwunden, 
barg  b.  Leutershausen,  8 Wein- 
hciiu),  216.  721.  759.  1714.  6363, 
der  berg  6363.  6364.  6383,  der 
wald  >die  studen*  6363.  6364  von: 
Adelheid  v.Echterdingcn,  fr.Merkela 
V.  H.  (13<I6)  3678. 

Bertholdus  (1235)  385. 

Conrad  (1220)  105.  108. 

Eberhard  u.  sein  bmder  Heinrich 
(1399—1400)  6364. 

Else,  fr.  Hans  d.  j.  (1379)  4289. 
Fritze  (1399—1400)  6365. 
Hartwicus  (1216—1236)  .30.  (1226) 
216.  (1227)  251.  ( 1 228)  .^34.  (1234) 
.369.  (1235)  :185.  (1236)  394. 
Heinrich  I (1226)  216.  (1284)  1109. 
(1286)  1141.  (1287)  1171.  (1291) 
1236.  (1331)  21  la  (1365)  3578, 
d.j.  (1284)  1109,  cf.  Eberhard  V. 
Hirschberg. 

Helmbert  (1291)  1242. 

Irmgard,  fr.  Heinrichs  (1284)  1109. 
Maiclinos  et  firater  Bertholdus 
(1235)  385. 

Marquardus  (1216)  30.  (1220)  107. 
108.  (1284)  1109.  (1291)  1236. 
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Hirachberg  von: 

Martin  (1399-1400)  0303. 

Merkel  (1355)  2803.  (1366)  3078.  fr. 

Adelheid  v.  Echterdingen  3678. 
Mezze,  frnu  Jobtmn  Holaerhauma 
(1303)  I486. 

Hirachberg  (vielleicht  ministerialen  d. 
grafen  v.  H.)  Arnold  v.  2859.  4037. 
Hanne«  r.  2859.  4037. 

Hirschhorn,  Hirzhorn,  Uirehom,  von, 
von  dem  3485. 

Albrccht  (1314)  1754.  (1316)  1781. 
1782.  (1387)  5765,  burggraf  zu 
Starkenburg  (1393)  5312.  (»774, 
dessen  bruder  ED^rhurd  5765. 
Else,  fr.  Hans  d.  j.  4289. 
Engelhard  (11)  (t  1361,  juni  16) 
2162.  2213.  2268.  2280.  2297. 
2298.  2301.  2302.  2308.  2336. 
2338.  2361.  2362.  2385.  2392. 
2549.  2567.  2587.  2588.  2608. 
2792.  2795.  2818.  3098.  3206. 
3523.  (t)  3601.  3645.  3647.  3764. 
3973.  6598.  6749,  wittwe  Elsbeth 
(V.  Schonberg)  3601.  3764.  4077, 
tOchter:  Margarethe  v.  Bicken- 
bach 3645  — 3647.  3973.  3974, 
Anna  3764.  4077. 

Engelhard  (111)  2312.  2361.  3395. 
3398.  3407.  3452.  3481.  3515. 
3523.  3578.  3601.  3976.  4009. 
4048.  4183,  frau  Margarethe, 
schenk  Conrads  v.  Erbach  tochter 
23 1 2,  (woselbst  gen.  tochter  Eber- 
hard d.  a.  was  nicht  richtig  ist), 
3727.  4183.  4873,  schwestem 
3452,  tochter  Margarethe  3727, 
fr.  V.  Conrad  v.  Kosenberg  4024. 
4025.  5270.  5448. 

Johann  (11)  (Hans)  (1277)  993.  (1336) 
2162.  (1361  — 1398)  3344.  3452. 
3515.  38.32.  3971.  4184.  4322. 

4650.  4791.  4820.  4873.  5399. 

5548.  5611.  6698.  5765.  5901. 

6725.  6803. 

Hans,  hofmei8ter(l39 1 — 1398)  5362. 
5363.  5395.  5442.  5466.  5502. 

5510.  5(>77.  5864. 

Hans  d.  a.,  hofrneister  (1397)  .5713. 
Hans  d.  j.  u.  seine  fr.  Else  (1.379) 
4289. 

Irmgard  fr.  Heinrichs  (1284)  1109. 
Margarethe,  (Grete)  fmu  Conrad« 
liMidschad  (1367)  3713. 

Hirscl,  Heinrich  der  3861. 

Hirte,  Hans,  v.  Sauweinheim  6093. 6094. 
Hirzberg:  Hirechberg. 

Hirtze:  Hirsch. 

Hirzenach  (b.  S.  Goar)  2165,  kl.  658. 
2150. 

Hoch-Barr,  Hohenbarr,  Barr,  Barre, 
(burgr.,  flw  Elsass-Zabem)  5550— 
5594.  5569. 

Hochberg  = Hachberg  (Baden  K EVoi- 
burg)  2382. 

Hocbfelden  (KVT  Strassburg,  links  a.  der 
Zorn),  schloss  u.  kirebhof  47!)8. 
6324.-5326.  5328.  5331  -5333. 
Hochhausen,  Arnold  v.  3898. 
Hochstadt  (Ober-  u.  Nieder-,  bair.  Pfalz, 
o Landau)  2378. 


HochstAdten,  -st&ttcn,  UoSstetten  (XOK 
Bensheim)  6384. 

Hochstfitt  (Oberb.?  welches?)  1866. 
HochstStten,  Uoflfestetten  (ausg.  dorf, 
jetzt  weiler  b.  Wilgartswiesen, 
leining.  u.  zweibrückiwh)  4264 — 
4266,  cf.  HochstAtten. 

Hochstätt  (wo?)  1866. 

Hochstetten,  Uostetten  a.  d.  Alsenz 
(Rgb.  Coblenz,  b.  Kirn)  3762.  3867. 
Hockenbeim,  Hokkinbeim  (b.  Schwetz- 
ingen) 1141.  3727.  :1854.  3973. 
4686. 

— Heinz  Gemold  v.  3854. 

Höchst,  Höhest,  Hoeste,  dorf  n.  kloster 
(hess.  Provinz  Starkenburg,  beim 
Breuberg)  1631.  1632.  2135.  566,3. 
5717. 

— propst  Qraslock  3902. 

— vogtei  2478.  3274.  3715.  3902. 
Höchst  (0  Wiesbaden),  zoll  4252. 
HOchstadt,  Hezstad  (Ober-  u.  Unter-, 

im  Ihuntis,  SO  Cronberg)  6473. 
HOfingen,  Hefingen  (wOrtt.  O.-A.  Leon- 
berg), Hannes  v.  3705. 

UOgen,  liege  (Oberpf.,  w g .s  Sulzbach) 
6287. 

HObenrain,  Hohenrain  (Oberbaiem,  b. 

Aibling)  1656 
Hobest:  Höchst. 

Hoem,  Hoen;  Hohem-Hoheu. 
HOningen,  Hegene,  kl.  (bair.  Pfiilz,  b. 

Ortnstadt)  10.3.  105. 

Hoenstaden:  HahnstAtten. 

HOrdt,  Herde  (Rheiiipfalz,  b.  Germers- 
beim)  3327. 

— Conzegin  v.,  barbier  Ruprechts  1 

4304. 

— kloster  2115.  2409.  3327. 

— propst  Hugo  V.  Zeiskam  3198.  3327. 

4195. 

Hoeste:  HOebst. 

Hof,  Eberhard  vom  208,3. 

— Wilhelm  u.  Wigeleis  vom  5926. 

— Hartlicb  in  dem  1236.  1237. 
Hoffestetten,  Hoffstetten : Hofstetten, 

HochstAdten,  HochstAtten. 
HoStersheim : Uoflershoim. 

Uolheim,  Hofeheim  (welcher  ortsadel?) 
Diether  v.  5302.  5315.  6340. 

— Rüdiger  v.  3972. 

Hoiher  Talhoch  3936. 

Hofmann,  Fritz  v.  Nürnberg  3598. 
Hofstetten,  Hoff-  Hoffestetten  (Unter- 

franken,  zw,  Wallstadt  a.  Main  u. 
Kliugenberg)  6036. 

— (b.  EichstAtt),  schenk  Heiuricb  v. 

976. 

Hoftersheim.Hofftersheim  (auch  HOftera- 
Huftirsheim,  wOstnng  i.  Oberhessen, 
b.  ObermOrlen)  4244. 

Hofwart.  Hoflfwart,  Hovewart. 

— Uartlieb  der  1236.  1237. 

— Raffan  3898.  3899. 

— V.  Kirchhoim  2821.  3898.  d.  A.  6706. 

— V.  Munzenstein  (?)  :1602.  6441. 

— V.  Sickinmn  3565.  3602.  4107,  des 

langen  Hofwarten  sohn  (H4I. 

— Nacbtschade  v.  Sickingen  6346. 

— , Reinhard,  v.  Sickingen  2633.  2705. 
Hohenbarr : Hochbarr. 


Hohenburg  (auf  dem  Nordgau),  roark- 
grafeii  v.  722. 

— J^erthold)  645. 

Hohenburg  (Zollcm-Hohenburg)  grfsch. 
6499,  grafen  1257 : 

Albert  11  (t  1208)  1112.  1361. 
Rudolf!  (t  13.36)  2021.  2116.  2411, 
dessen  «Ohne : Rudolf  II  (t  1335) 
2116.  2411,  Hiig  I (t  1334)  2116. 
2411,  landvogt  im  Elsas«  2381. 
2382.  6611. 

Rudolf  III  3331. 

Burkard  VII  (t  1377)  horr  z.  Wild- 
berg 3200.  3201.  3203.  3444. 

;1486.  3599.  3600.  3615.  3731. 

3799. 

fr.  Anna  v.  Brauneck  3444.  3445. 
3486. 3487.  3599,  tochter  Anna, 
nonne  zu  Reutin  5138.  5139. 
Conrad  l(tl356)  bruder  BurkardsVlI 
4179,  sohn  Rudolf  IV  (d.j.)  3200. 
3201.  3203.  :U44.  3445.  3448. 

:M86.  .3487.  3729.  3730.  4179. 

5106. 

— Hoem-  Hoenburg  (Homburg  in  der 

bair,  Pfalz),  gfn.  v. : 

Arnold  2621.  3277.  3964.  4859. 

4895.  5232.  6736. 

Katharina  fr.  Antilmans  v.  Grase- 
wege  4613. 

Friedrich  2093. 

Johann,  herr  zu  6052. 

— (Eisass,  s Nothweiler  a.  d.  grenze 

d.  bair.  Pfalz)  3458.  4538.  4563. 
4871,  cf.  Puller 

— (Homburg  v.  d.  Höhe?),  Brendel  v. 

6296. 

— (welches?)  Dietrich  v.  1774. 
Hohenburg  (Hoenberg),  Hans  6760. 
Hoheneck,  Uocnecke,  Honecken  (biurg 

b.  Kaiserslautern),  H.  v.  619.  620, 

— Reinhard  v.  905. 

— Wilhelm  v.  4476.  4564.  5394. 

— bürg  (b.  Dill-  u.  Weissensteiu,  b. 

Pforzheim)  2958. 

Hohenfels,  Hohinfcls,  bürg  u.  herrschaft 
(a.  Donnersberg)  992.  2878.  2879. 
2902.  2918.  4627.  5662.  6661,  von  : 
Albrccht  (1311)  6566. 

Conrad,  herr  z.  Ripolz)drchen(1360 
— 1382)  3843.  4429.  4482.  5142. 
5143. 

Dietrich  (1287—1290)  1154.  1213. 
Heinrich  (1369)  3843. 

Hermann  (I)  (1334—1355.)  2147. 
2519.  2878.  2879.  2902.  2918. 
6661. 

Hermann  (K)  (1384 — 1396)  4527. 
5662. 

Johann  sohn  Hermanjis  (1)  (1355) 
2878.  2879.  2902.  2918.  6661. 
Philipp  (1249—1269)  617. 699.  736. 

d.  A.  843.  6566. 
l'ilmann  (1311)  6566. 

Werner  (1344)  2519. 

— (Oberpfalz  (bezirksamt  Parsberg), 

4096.  4097.  4504.  4505.  4601. 

— Albrecht  v.  4096.  4097.  4604. 

— Hilpolt  V.  4096.  4097.  4604.  4505. 

4601.  4647. 

Hohenfels  cf.  Ettendorf. 
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Hobenbart,  Ho«nart,  veste  (jetzt  Hoben- 
hardter,  hof  b.  Baierthal,  b.  Wiez- 
loch)  1633.  6361.  6676.  6676. 

— Albrecbt  v.  2766.  3445.  6675,  deasen 

achweater  6676. 

— Johann  v.  1612.  1619.  2766.  6667,  = 

Hans  V.  6463. 

Hohenhaua,  Eckbrecht  vom  2116. 
Hohenkamer,  Chamer  (a.  d.  Glon,  W 
Freiaing)  863. 

Hohenlohe,  Hoenloch,  Hollach  3986, 
gebrflder  v.  (1220)  100. 

— (-Weickereheim):  Crado,  Craft  I (t 

1313)  994.  1284.  6567,  II  (t  1344) 
2065.  2100.  2128.  2172,  UI  (+  1371) 
2.321.  2585. 

— (-Rrauneck):  Gottfried  IV  (t  1368) 

3116.  3186.  Conind  IV  (t  1.390) 
4535,  deaaen  britder  Gottfried,  dom- 
propat  V.  Trier  4.5.35,  Ulrich  UI 
4062,  wittvrc  Liae  r.  Merenberg 
4082,  Ulrich  IV  6043. 

— (-Hohcnloho);  Lutz  (=  Ludwig)  2160, 

Albrecbt  II  6564.  6565.  6567.  6583. 
6584,  Albrecbt  III  4051.  4103, 
deaaen  brOder:  (iottfried  II  4051. 
4ia3,  Gerlach  2722.  33.59.  .3421. 
4051.  4ia3.  4124.  6693:  Johann 
(aohn  Gottfrie<l8  U)  5657,  f'riedricb 
6798. 

Uohenrain;  Uöhentuin. 

Hohenrechberg : Rechberg. 

Hohenrcyn:  Horn. 

Hohenried,  bürg  (wo?)  2129. 
Hohenaachaen : Gachsenheim. 
Hohenatnufen.  bürg  .5015. 

Hohenateiii,  grafacn.  5885. 

Hohenatein,  lloenatein  (dorf  u.  bürg 
i.  Katsan  b.  Langenachwalbach), 
V.:  Bepniind  6259,  Heinrich  Bre- 
der  V.  6744,  Hermann  Breder  6744, 
d.  j.  6259,  Georg  3606,  zweifei- 
hall,  ob  zu  dieaem  Geacblccht  ge- 
hörig: brflder  Rudolf  4426. 

— dorf  u.  borg  (Mittolfrankcn,  b.  Uera- 

bruck)  794.  2755.  2756.  2854.  3282. 

— (abgeg.  bürg,  Klaaaa,  NW  Haalach) 

4010. 

— Rudolf  V.  (ob  zu  dieaer  bürg  ge- 

hörig?) 4426.  5569. 
HobentrQdingcn  (Mittelfronken,  WflW 
Ucideuhciiu)  5119,  6752. 
Hohenvclger  d.  B.  1777. 

Hohenwart,  kl.  (b.  Schrobenhauaen 
a.  d.  Paar,  Oberbaieru)  1559. 
Hoholdua  de  Wolnmtrcha  312. 
Holderbanm,  Holderbaumer,  bOrger  in 
Worma: 

Cfonrad)  aOhne:  Johann,  Conrad, 
Ludwig  1238. 

Johann  1304.  I486. 1487. 1498. 1518, 
Grau  Mozze  v.  Uirzeaberg  1486. 
Holen  (Hollen?  b.  FOasen),  kircbe  zu 
1457. 

Holeubach  (NW  Aichach)  702. 

— Ulrich  V.  767. 

Holin,  Ulrich  64(»9. 

Hollach:  Hohenlohe. 

Holland  1158.  2570. 

— Wilhelm,  graf  v.,  deutacher  kOnig 

666. 


Holland : 

— Wilhelm  UI.  gf.  v.  Holland  2027. 

2026.  tochter  Margarethe,  gern, 
k.  Ludwiga  2026—  2028. 

Hollen?:  Holen. 

Höllenstein:  Hollnstein. 

Hollnatein,  Hollcnatcin,  Heinrich  truch- 
aesa  v.  2274. 
llolmema,  Ulrich  862. 

Holmnnt,  Hennel,  bOrgerni.  v.  Worma 
2962. 

Holzapfel,  Henche  6096. 
Holtzengeae«ae,Hultzii^ese«ae(wastung, 
gen.  mit  orten  beim  Otzberg)  6388 
—6390. 

Holzfeld,  Guntrum  v.  4350. 

Holzhauaen  (atammachl.  b.  Hombarg 
V.  d.  H.)  Adolf  V.  4480. 

Holzheim  (Oberpfalz,  b.  Neumarkt), 
Conrad  Hnbner  v.  3483. 

— Berthold  der  Meinthal  v.  5214. 
Holzhuber  z.  Albich  1784. 

Holzschuber,  Fricdr.,  deuUchherr  4101. 
Holzweiler,  Holzwilre  (Ober-  u.  Nieder-, 

Rgb.  (joblenz,  NW  Ahrweiler)  2272. 
Homberg,  (ierlach  v.  5659. 

Homburg:  Hohenburg. 

Home,  grafachait,  freiatubl  5596. 
Honelatein : Hunoldatein. 

Honoriua  III.  papat  55.  109.  135.  169. 
190. 

— IV,  papat  1 146. 

Hophart,  Heinricua  civ.  Ileidelb.  46. 
334,  385. 

Horbach  (Gleiahorbuch  oder  Nieder- 
horbach N bzw.  NW  Bergzabern), 
4264  —4266. 

Horchheim  , Horgeheim  (bei  Worms) 
6209. 

Horgeheim : Horchheira. 

Hom,  Hohenrcin  (N  Simmem),  3707. 
3718.  6275. 

Hombach  (SO  ZweibrQcken)  4586.  4743. 
4750.  .5468.  5498.  6082. 

— amtmann  Peter  v.  Fieraheim  5359. 

— kloater  5.574,  abt  4000,  Hugo  4052. 

— (b.  Birkenau,  NO  Weinheim)  3671. 
Hombach  a.  Erligheim. 

Horneck  (b.  Gundelsheim  a.  Neckar), 
Conrajd  v.  993. 

— von  Erlokeim  zu  Schwetzingen  .3866. 

.39a3,  Metze  4362. 

— V.  Wnttenheim  4696. 

— Johann  v.  Weinheim  4780.  5889. 

— cf.  Ebertze,  Wilhelm 
Hornung  de  Ottenheim  335. 
Horrweiler,  Horweiler,  Horwilr  (Rhein- 

heaaen,  b.  Dromeraheim,  .so  Bingen) 
1674. 

Hoacl,  IJosael : Tobias. 

Hoatetten:  Hochstetten. 

Hotdner,  Henne  6725. 

Hottenbach,  Hattenbach  (Rgb.  Trier, 
•SW  Rhaunen)  6465. 

Hovewarth ; Hofwarth. 

Howeiler,  Owilre  (Unter-Elaass  b.  Sniz 
u.  Wald)  6273. 

Hotzfeld:  Hatzfeld. 

Huben,  von  der:  Hauben. 

Hnbeneya  (-riss),  Henael,  y,  Odenbach 
2494.  .5493. 


Hnbner,  Conrad,  von  Holzheim  3483. 
Hnchelnheim : Heuchelheim. 
Högelaheiro,  Hiigilnaheim  (sw  Kaztadt) 
3366. 

Harlebuch:  Horlebach- 
UOtte  zu  Mittelhank  (=  Rehhfltte  bei 
Muttersiadt)  2001. 

— uff  der  strasse  (■=  RehhOtte)  2692, 

zoll  auf  der  5444. 

Hatten-  Hntten-Moaa  (entweder  Unter- 
Mossau  oder  Hottenthal,  b.  Erbach) 
6049. 

Hugilnsheim:  Uagelabcim. 

Hugmeyer,  beaeher  z.  Bacharach  5295. 
Hugo,  Hug,  Huc  703. 

— biach.  V.  L ttich  101. 

— kardinal  preabyter  v.  S.  Sabina  569. 

— legat  594. 

— abt  V.  Hombach  4052. 

’ — abt  V.  Weiaaenburg  4698. 

— V.  Zeiskam,  propet  z.  Herd  3198. 

3327. 

— 1,  gf.  V.  Hobenbeig  2116.  2381. 

2382.  2411.  6611. 

— gen.  V.  Beheim  3749. 

— V.  Bemcck  3756. 

— Lenuoaie  4271. 

— V.  Nevill  2.319. 

— v.  Hamberg  3083.  3320. 

— der  Smit  1225. 

HOke  Moyr  3953. 

Hulabach  (beim  Wilenatein)  4029. 
Hulzcngot,  Ulrich,  plcb.  eccl.  8.  Sebast. 

i.  Oppenheim  5482. 

Hultzingoscsse : iloltzengeseaae. 
Hnmhrecbt,  Wilhelm,  zn  Odemheim 
6305. 

Humel,  Albrecbt,  v.  Lichtenberg  2102. 
4650, 

— Heinrich  v.  Lichtenberg  5713. 
Humcllant,  Contz,  von  Zeichenheim 

3400. 

Hund  V.  Sauweinheim  2604. 

Uundcl,  Eberhard  d.  j.  6725. 
Hundabach  (NW  Meiaenheim)  4406. 
HundarOck  674.3,  das  alte  u.  neue  ge- 
richt  auf  dem  4999. 

Hundatall,  Hundatal  (Nassau,  sw  Usin- 
gen) 6107.  6108. 

Hüne,  Giae  v.,  propat  v.  S.  Peteraberg 
520.3. 

Hunfrid,  mönch  in  Schönau  657. 
Hunne,  Berthold.  in  Speyer  3944. 

— Johann  34.39. 

— Merkel  v.  Speyer  5622. 

Hunnenhof  (genannt  mit  Griesheim) 

6028. 

Honolstoin,  Hunoldatein,  Honelatein, 
(Rgb.  Tritt,  w Bernkastel)  vögte  v. : 
Gerhard  2772.  2970.  3339. 

— Henne  6485. 

— Nicolaua  4499.  4695. 

Hunrode  (auch  Hohenrode,  Hanrode, 
waatnng  b.  Reichenbaeb,  b.  Bena- 
heira)  6049. 

Hunsingeii : Fleckeostein. 

Hnnspurch : Ucunsburg. 

Hurlbacb  (wabrsch.  HOrlebach,  württ. 
Jaxtkr.  NO  Hall),  Heinrich  v.,  pfarrer 
i.  Schriesheim)  3778.  3894. 
Horloher,  Cunrad  1427. 
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Hurte,  Richard,  v.  Schonecke  6159. 
Hurweln,  der  weiler:  Hirrweiler. 
Uuaelatamm : Beoselstamm. 

Hueen:  Hausen. 

Hasse,  Gerwick,  v.  Gussenberg  '2717. 
Hattener,  Fritz  5900. 

Hattenheim  (cf.  Knaudenheim)  4962. 
Bntter  t.  Nabborg  6651. 

Huwart  v.  Elter  6431. 

Hut7.(e)  V.  Gmunden,  Cents  3434. 


I.,  und  Y. 

Jachenbausen  (Oberpfalz,  NO  Rieden- 
burg) 1140. 

Jacob,  erzb.  t.  Embran  961. 

— V.  Altoif  3021. 

— V.  Klingen  1439. 

— Knobloch  3‘221. 

— Knolse,  bOrger  in  Speyer  4856. 

— T.  Kungesberg  6760. 

— Ebiiz  z.  Worms  3117. 

— ▼.  Flersheiffl,  vogt  im  Speyergaa 

2589. 

— Grick  V.  Dirmstein  6464. 

— Lerkel  y.  Dirmstein  1934. 4704. 5630. 

6186. 

— Lumpe  V.  Saawelnheim  6094.  6095. 

— der  Reich  3996. 

— V.  Saawelnheim  6760. 

— Swalbe  3584. 

— V.  Suane  6074. 

— Wild  3857 

— jade  3862.  3619.  3850.  6153.  5483. 

— jade  i.  Wildberg  6330. 

— notarius,  mag.  ord.  tcuton.  4878. 

— zollschreiber  4571.  4635,  z.  Bacha- 

rach  1555,  z.  Cnub  2582.  3698. 
3726.  4tJ5.3.  4753.  4761.  4774  — 
4776.  4804.  4823.  48:13.  4868.  4910 
-4912. 

— Sure,  zollschreiber  z.  Caub  5295. 
JSgersbutg:  Battweiler. 

Jäkel  (cf  Jeckel)  Flerwolf  3124. 
Ibersheim , Y'bersheim , Ubemsheim, 
(Rbeinbessen,  b.  Osthofen)  1063. 
4638. 

Ichelshausen , Igelhusen  (Oberhessen , 
b.  Nidda),  3054.  6037. 

Ida  y.  Erlikheim,  priorin  z.  Nenburg 
3440. 

Idarwald  5894. 

Jean  de  Vergy  6714.  6818. 

Jeckel  (cf  Jäckel)  v.  Albich  4767,  gen. 
y.  Dexheim  6322. 

— Kolbe,  sedeler  zu  Alzei  Sr28. 

— y.  Kungernheim  5232. 

— y.  Dorinkeim  5142  _ 

— Hemersheim  y.  Albich  5314. 

— y.  Ilyesbeim  5889. 

— y.  Ingenheim  6472. 

— y.  Saowelnheim  3488. 

Jebenne  von  Saarbrücken,  grftfln  y. 

Nassau-Merenberg  4082.  4224. 
Igelhusen ; Ichelshausen. 
l^lsbacb  (hess.  Proy.  Starkenburg,  » 
Fürth)  5977.  6384.  6385. 
Iggelheim,  Ugelnheim  (Rheinpfalz,  S 
Mutterstadt).  2867.  4264  — 4266. 
4466.  4557.  6340. 


Ilbesheim.  Ulyens-  Ulfes-  Olyeaheim, 
Ulversheim  (yerschrieben  ?) , (zw. 
Alzei  u.  Kirchheimbolanden)  991. 
992.  1278.  5933.  5936.  6412.  Anthis 
y.  5933,  Jeckel  y.  5889. 

— Ulfes-  Ulfensbeim  (.sw  Landau)  3713. 

4000.  4626, 

IlbuTg,  Otto  Wend,  herr  zu  3651. 
Ilesbach:  Eulsbacb. 

Illmünster:  llmflnster. 
lllschwang.  llswanch  (b.  Amberg)  2012. 
Ilmünster,  Illmünster  (b.  Pfaffenhofen 
a.  d.  Um)  1106. 

-r-  propst  Albrecht.  oberster  Schreiber 
der  Pfalz  868.  967. 1184.  1'2'20.  6524. 

— Dietrich  y.  .711. 
llsgau  36,  gra&chaft  120. 

Ilyesbeim,  Ulfes-  Ulyes-  Ulvensheim 

(b.  Mannheim),  1087.  M7l.  1180. 
4554.  6081,  Ulyersheim  (wahrsch. 
verschr.  f.  Ulvensheim)  1. 

Imagins,  IV.  Adolfs  v.  Nassau  2013. 
Imeswilre : Imsweiler. 

Immesheim,  Imsheim  (Rheinpfalz,  N 
Göllheim)  6387.  5600. 

Impfiingcn?:  Riiiflingen. 

Impflingen,  Emphlingen  (Rheinpfalz,  9 
Landau)  3347,  Rudolf  Ude  y.  4593. 
4594. 

Imsheim:  Immesheim. 

Imstetter,  Ulrich  der  2447. 

Imsweiler,  Imeswilre  (Rheinpfalz,  NW 
Wirmweiler),  bürg  u.  dorf  3843. 
5067. 

— Albrecht  y.  6429. 

Indensis  monast.  8.  Comelii:  Aachen. 
Indersdorf,  Undersdorf,  kl.  (Oberbaiem, 
Dachau)  34.  573.  855.  885.  1099. 
1328.  1728. 

St.  Ingbert,  St.  Engelbrecht,  Wilhelm 
Forer  u.  sein  sohn  Clas  Ungerer  y. 
5369. 

Ingelheim  4.'il0.  4573.  4597,  kapolle  im 
saal  2801,  Ober-  u.  Nieder-  3843.  ' 
4090.  4091.  4i;«l.  4204.  4.386.  4433. 
4434.6115.5117.5131  5858.5860. 
6094.  6219.  6817,  Jahrmarkt  4562, 
Nieder-,  wochenmarkt  4561. 

— Johann  Kcsselhut  y.  6760. 

— Henne  FNilschussel  y.  6219.  6326. 

— Philipp  y.  5647. 

Ingelstetier,  Heinrich  1613. 

Ingenheim  (dorf  u.  borg,  No  Bergzabern) 

3874.  3926.  459.3.  4.694.  6101.  6102. 

— Jeckel  y.  6472. 

Ingben,  Marsilius  y.  4658.  4660.  4661. 
Ingolstadt  1-297.  1557.  1562.  1775.  1872. 

— münze  1561. 

Ingramus.  Ingram  334.  394.  1525,  d.  &. 
1145. 

— y.  Hantschuhsheim,  burggr.  z.  Alzei 

3439. 

— y.  Heidelberg  369,  bürgermeister  in 

Heidelberg  3497.  3855,  rathsherr 
in  Heidelberg  4331.  5191. 

— V.  Wieblingen  6316,  d.  ü.  u.  j.  1145. 
Lsgweiler,  Ingwilre  (Unter- Elsass,  N 

Buchsweiler)  6819. 

Innocenz  IV,  papst  485.  504—507.  614. 
532.  535.  543— .648.  551.  555.  565— 
568.  590.  591.  .694.  627.  6514.  6515. 


Innthal  750. 

Insheim,  Insiegens-  Insieges-  Ensins- 
heim,  (Rheinpfalz,  90s  Landau) 
3868.  4026.  6477. 

I Insieges-,  Insiegensheim;  Insheim. 

; Inssenbom  (Knannt,  mit  zur  bensch. 
' Hohenfels  am  Donnersberg  geh. 
orten)  6661. 

i Tntenheim : Udenheim. 

Interlaken,  kl.  1048. 

Inzenhofen  (b.  Lauterhofen,  w Kastei, 
Obeipfalz)  3989. 

Jofkied,  Joffried,  Schaflrid,  gf.  v.  Lei- 
ningen |t  1344)  2112.  2143.  ‘2227. 
‘2.330. 

— dompropst,  elect.  Mogunt.  5426.5624. 

5680. 

Johann,  Johannes,  cf  Hans,  Jean. 

— XXll,  papst  2010.  2036.  2045.  2403. 

2405.  6580. 6585-6587. 6614-6620. 

— I,  erzb.  v.  Mainz  4070. 

— U,  erzb.  v.  Mainz  5706.  5716.  5721. 

5724.  5843.  5873.  5875.  5883.  5924. 
5950  —5954.5960.5961.5971.5976. 
6999—  6005.  6017.  6018.  6020. 

— erzb.  V,  Prag  3805. 

— IL  bisch,  y.  Basel  ‘2218. 

— bisch.  V.  Cambtay  18.  21. 

— Edessientis  ep.  66<M). 

— 1,  bisch.  V.  Eichst&dt  1527.  1529. 

1535. 

— bisch,  y.  Kegensburg  5792.  6794. 

6847. 

— I,  bisch.  V.  Strassburg  1552.  1591. 
i 1599.  1608.  1704.  17:44.  1831.  1875. 

— II,  bisch.  V.  Strassbiirg  2803.  2830. 

2834.  2863.  3035.  3164.  3570.  6662. 

— III,  bisch.  V.  Strassburg  3663. 

— bisch,  y.  Tusculum,  j^pstl.  legal 

1156.  1156. 

— bisch,  v.  Utrecht  3296. 

— 1,  bisch,  y.  Worms  3668.  369<J.  3916. 

3928.  5044. 

— abt  y.  Waldsassen  6521. 

— abt  y.  Weissenbnrg  2427, 

— abt  y.  SchOnau  1246. 

— propst  y.  Lorsch  5723. 

— domdeebant  z.  Mainz  2478. 

— dechant  v.  S.  Caetor  696. 

— dechant  v.  S.  Florian  696. 

— V.  Wiseloch,  dekan  z.  Neustadt  6739. 

— scholasticuB  eccl.  S.  Maria  ad  gradus 

Mugunt.  6599. 

— y.  KirchdorS,  pastor  z.  Woinbeiin 

5167. 

— yiearius  d.  Mainzer  Kirche  6014. 

— caplan  i.  Waltleubersheim  5086. 

— caplan  6820. 

— künig  V.  Böhmen  1640.  1649.  165.9. 

1688.  1702.  1733.  1748.  1766.  1875. 
1895.  1902.  1908.  1910.  1921.  1922. 
1927.  1938.  1957.  1966.  1981.  198». 
1986.  2186.  2‘209.  2‘233.  ‘2413.  2486. 
25-26.  2533,  2547.  2551.  2786.  ‘2804. 
2806.  2845.  4959.  6570.  6578.  6744. 
— I,  herz.  y.  Niederbaiem,  pfalzgraf 
2244. 

— II,  herz.  y.  Baiern(-MOnchen),pfal*gT- 
3384.  4066.  4295-  4297.  4751.4752. 
4766  - 4757.  6458.  5771.  5809.  5820. 
5821.  5827.  6762.  6759.  6802. 
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Johann: 

— pfelzgr.,  hen:.  v.  Baiern,  sohn  Ru- 

precht« III  5CII.  6820.  5821.  5823. 

— her*.  V.  Brabant  1588. 

— her*.  V.  QOrlita  5654. 

— her*.  V.  Lothringen  2803. 4086.  4437. 

4642. 

— herz.  T.  Oesterreich  1834. 

— I,  her*.  T.  Sachsen  (.Lauenburg)  909, 

6531.  II,  herz.  t.  Sachsen  1922. 

— II,  markgr.  v.  Brandenhurg  909. 

— markgr.  v.  Brandenburg  (Luxem- 

burg) 5818. 

— markgr.  v.  Mähren  2811.  2383.  4066. 

4968. 

— landgr.  v.  Leuchtenberg  (versch.) 

2503.  2577.  3929.  4969.  5748,  d.  ft. 
6803.  5804.  5808.  5809.  5838.  5839. 
6635.  6740.  6798. 

— II,  burggr.  V,  KUmherg  2241.  2244. 

2.321.  2.369.  2371.  238.3.  2413.  2460. 
2462.  2471.  250.3.  2.577.  2651.  2660. 
2661.  2731.  4927.  4931.  6635. 

— 111,  burggraf  von  NOmberg  5555. 

5961. 

— wildgraf  v.  Dhaun  1961.  1980.  1981. 

2069.  2113.  2314.  2490.  2492. 

— rheingraf,  wildgraf  v.  Dhaun  I 2314, 

II  2314.  2852.  2948.  .3010.  llOll. 
3029.  .3157.  3762.  3770.  3801.  3867. 
3911.  4056.  4062.  4079.  4125.  4218. 
6077.  5137,  III  6006—6008.  6034. 

— II,  gf.  V.  Katzenellnbogen  2716. 

2722.  2795.  2796.  2842.  2846.  2903. 
2919.  6658.  6744. 

— III,  gf.  V.  Katzenellbogcn  4485. 

— gf.  V.  Vaihingen  2580. 

— T,  gf.  V.  Flandern  u.  Namur  3081. 

4440. 

— gf.  T.  Ucuneberg  2937.  2940. 

— T.  Avesnes,  gf.  V.  Hennegan  666. 

669.  670.  1057.  1084. 

— gf.  T.  Leiningen,  propst  z.  S.  Guido 

2.348.  2390. 

— T.  Leiningen  (Rixingen)  .5221. 

— d.  ft.,  gf.  V.  Leiningen  (=  Hans) 

5650.  6792.  6806. 

— gi.  V.  Nassau  (Dilleubtirg)  1734. 

1961.  1973.  1979.  1981.  1984.  1985. 
1988.  1992.  1995.  2002.  2041.  2042. 

— d.  j.  gf.  r.  Nassau  (Dillenburg)  3947. 

31M8.  4283.  4308.  4411.  4436.  44.37. 
55.37.  60.30. 

— 1 gf.  V.  Nassau  (Weilburg  u.  Saar- 

brücken) 2744. 2774.2776.2836.3837, 
herr  z.  Merenberg  2847.  2870.  2911. 
2923.  3206.  3310.  3318.  3464.  3471. 
3538.  3752.  3864.  3952.  4223.  6608. 

— 11,  gf.v.  Nassau  (Wiesbaden-Idstein) 

4691.  4693. 

— UL  gi.  T.  Nassau  (Wiesbaden-Idstein) 

5677.  5680.  .5843,  cf.  Johann,  erxb. 
T.  Mainz. 

— gf.  T.  Neuenahr  5697. 

— gf.  V.  Savn  (1287)  1 151.  (1320)  1981. 

(1327)  2031.  (1359)  3122.  3158. 
(1368)  .3774.  4602.  (1398)  5905. 

— gf.  V.  Solms  4248.  4249.  4288.  4358. 

4436.  4497.  4846.  5969. 

— gfn.  V.  Sponheim  (fCreuznacher  Linie) 

d.  Lahme  1152.  IKCl 


Johann : 

— (V.  Koppenstein)  1674.  1720.  1724. 

17,34.  1961.  1981.  2017. 

— V.  Sponheim  (Starkenbnrger  Linie) 

I .531,  II  1909,  III  2091.  2105. 
21 10.  2144.  2220.  2442.  2466.  2574. 
2772.  2877.  3669.  3923.  3948.  3950. 
4222.  4231.  4495.  4499.  4609.  4621. 
4884.  5466.  5639.  5894.  6019.  6598. 
6708,  d.  ft.  oder  jflngerei'  3983. 
4695,  d.  älteste  5077,  Iv  d.  j.  2877. 
2878.  2918.  3087.  .3245.  3251.  .^309. 
3:165.  .3465.  .3469.  3470.  3652.  .^948. 
3950.  3958.  3982.  4156.  4256.  4329. 
4682.  47,36.  491.3.  4495.  5077.  5379. 
6819.  6658.  V d.  jOngste  4823. 

— gf.  V.  Wortheim  (I)  2321.  3908. 

4019.  4117.  4345.  4363.  4450—4454. 
4556.  5134.  5248.  5555.  5956,  (II) 
5700. 

— gf.  T.  ZweibrQcken : Uanemann  u. 

Hans. 

— V.  Abensberg  5804. 

— de  Sancto  Albino  1494,  frau  Katha- 

rina 1494. 

— truchsess  v.  Alzei  3456.  4990. 

— V.  Baggenag,  370t. 

— V.  Battenb^g  3879. 

— V.  Bemkastel  4802. 

— der  Blanke  3926. 

— V.  Bleinchen  392:1.  5026.  5050.  5077. 

5086. 

— Blike  V.  Lichtonberg  6178. 

— V.  Boianden  1114. 

— Boos,  cf.  Johann  v.  Waldeck. 

— de  llomazelle  4271. 

— Brageis  5086. 

— V.  Braubach  5642.  5677. 

— V.  Brauushom  890. 

— V.  Breitenbom  4780. 

— Brenner  r.  Laenstein  6248. 

— Kftmmerer  v.  Worms  3132.  4682. 

.5063.  5510.  56i)8,  hofmeister  5074. 
561 1.  5648.  5650,  gen.  v.  Dalberg 
5265.  5682. 

— Katzencllbogen  v.  Caub  6253. 

— V.  Kempenich  5908. 

— Kesselhat  v.  Ingolnheim  6760. 

— V.  Kestenholz  315.5. 

— T.  Ketich  3041.  4560.  6251. 

— Ketzel  5128. 

— V.  Chalons  13.30. 

— Cholbo  261. 

— T.  Kirberg  4913. 

— T.  Kirkel  2423.  4706.  5361. 

— V.  aotten  6471. 

— Tham  Knebel  von  Katzenellnbogen 

3316. 

— T.  Cramberg  4891.  4893.  4910.  6144. 

— Krieg  4-136. 

— V.  Cronberg  4819.  4820.  4880.  4901. 

4908.  4914.  647.3. 

— gen.  Dagestelle  (Tagstelle)  r.  Fulda 

3904.  5581.  642.3. 

— V.  Thun  2917.  3480. 

— Tompeto  de  Castanico  4271. 

— Trippier,  landrichter  2141. 

— Durrewirt  v.  Odemheim  6432. 

— V.  Eich  3958.  3979. 

— Eichhorn,  kirschner  3566.  3580. 

— V.  Eisenbach  2215. 


Johann; 

— Eisesser  t.  Erfensheim  59,39. 

— V.  Eltz  .3594,  d.  j.  6486. 

— Enolf  V.  Leven  6255.  6256. 

— schenk  v.  Erbach  (I)  1564.  1672. 

1676,  (Hans  III)  5319.  5479.  5481. 
6679.  6048. 

— Erbe  4015,  (Hans)  5370.  6463. 

— Esel  V.  Bosenheim  5939. 

— V.  Falkenstein  2601.  2730.  3275. 

— V.  Vinstingen  2342. 

— V.  Virneburg  :4472.  4.382.  5496.  6015. 

6413. 

— V.  Fiersheim  31  (W. 

— von  dem  Forste  5070.  6491. 

— V.  Frankfurt,  mOnzmeister  3260. 

— Fast  V.  I<eyen  3439. 

— Gast  3221. 

— Gauer  v.  Waldeck  5354. 

— Qeiling  V.  Altheim  5408. 

— Qennep  ,3305. 

— der  Giezzer  40:16. 

— Grelle  v.  Waldeck  6 '31.  61.32. 

— (Jrien,  mOnzmeister  4058.  4290. 

— V.  G ulpich  6425. 

— Guroersheim  5338.  63,39. 

— bniggraf  v.  Hammerstein  2723. 

— Hafener,  hofmeister  6819. 

— de  Hantschuhsheim  1305. 

— zu  der  Hauben  (Huben)  4422.  4506. 

4518.  5063.  kammermeister  5074. 

— V.  Hatzfeld  4830.  4907. 

— Heid(e)  landschr.  z.  Heidelberg  5265. 

— Herten,  ritter  v.  Lorche  6269.  6744. 

— vom  Hirtze  6787.  (3104. 

— herr  zu  Hoemberg  6052. 

— v.  Hohenfels  2878.  2879.  2902.  2918. 

6661. 

— v.  Hohenhart  1612.  1619.2766.6567. 

— V.  Hohenlohe  5857. 

— Holderbaum,  bOrger  z.  Worms  1238. 

1304.  1486.  1487.  1498.  1518. 

— Homeck  v.  Weinheim  4780.  5889. 

— Hüne,  (Hunre)  .3439. 

— V.  Isenburg  (-BOdiugen)  3747.  4407. 

4449.  5286.  5304.  5970,  (Hans) 
6315. 

— June  V.  Lorche  5609.  6268. 

— V.  Larheym  6744. 

— V.  Lichtenberg,  propst  2216.  2217. 

— Ir.  Lichtenbe^  1-^.  1523. 

— II,  (Uanemann)  v.  Lichtenberg  2203. 

2216.  2251. 

— IV,  V.  Lichtenberg  4421.  4798.  6351. 

5352.  5356.  5371—5374.  6042.  6712. 
6767-6769. 

— V.  Liebenstein  3593.3809.3912.4302. 

6109,  burggraf  z.  Caub  4804,  schenk 
V.,  Werners  sohn  6111. 

— (III),  herr  zu  Limburg  4328.  4330. 

4809.  62.37.  6437. 

— V.  Lippa,  getaufter  Jude  552.3. 

— V.  I.iÖwenstein  4740.  4799.  5402. 

5529.  613.3.  6134. 

— , Lombarde  4762. 

— V.  Lortzwilre  5229. 

— V.  Meckenheim  ‘20'i9.  6459. 

— Mertz  2956.  3945.  6497. 

— Mertze  V.  Crofftil  47.58.  6404. 

— V.  Merzenhausen  5293.  6250. 

— de  Metis  1020.  1109. 
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Johann ; 

— V.  Milewalt  5125.  6430. 

— V.  Myllin  d.  j.  6416. 

— V.  MÖntafye  37.37.  4017. 

— V.  Montfort  4204.  4213. 

— V.  Montreal  5503. 

— V.  Morsheim  :544!).  6161. 

— V.  Mflilenhcim  4367.  4604. 

— V.  Murreal  2505. 

— V.  Neckarau,  dekan  des  stifts  Neu- 

stadt 3110.  3814. 

— V.  Neuenheim,  vogt  z.  Heidelberg 

681.  («7.  689. 

— Nithard,  bilrger  i.  Lautem  5358. 

— Noet,  Nojd  5713. 

— V.  Obirakein  2595. 

— V.  Ochsenstein  5324.  5329.  5550— 

5552,  domdechant  in  Stzassbnrg  . 
3920.  4011,  dompropst  4589.  I 

— V.  Odenbach  2202.  ; 

— Ostertag  5613,  v.  Winstein  2452.  j 

5338.  5339.  5463. 

— Ostertag  v.  Alt-Winzheim  4825. 

— Perant  5694. 

— Peiatoris  de  Winheim,  notar  5698. 

— Pfaffenlapp  d.  R.  4136. 

— Plate  T.  Sobirnheim  6743. 

— V.  Randeck  1247.  3321. 

— V.  Rappoltstein  6610. 

— V.  Reicheiistein  6743. 

— V.  Reifenberg  4820.  4907.  5497. 6156. 

— burggraf  z.  Rieneck  :1353. 

— herr  z.  Hodenstein  4410.  6497,  und 

Liebsberg  6053. 

— Romlian  v.Couern  5402.  .5514.  6098.  I 

— T.  Rosenberg,  pastor  z.  Eberbach 

3560,  (Hans)  6083. 

— Johanues  Rosengarten  i.  Heidelberg 

4687. 

— de  Kutlingen  5482. 

— V.  Saneck  v.  Wnldcck  3094. 

— T.  Schachtolsheim  2864. 

— V.  Scharfeneck  3240.  3320.  3.333. 

5077,  truchscss  3456.  3549.  3923. 

— V.  Scharfeneck,  gen.  v.  Mette  9016. 

— Schilt,stadtmeister  i.Strassburg  4135. 

— Sieder  v.  Lachen  6070.  ■ 

— herr  zu  der  Schleiden  3918.  ' 

— Slucher  5546. 

— Schmidhurg  iSmedeburg)  v.Schonen- 

berg  4428.  4929.  5123.  6744. 

— V.  Schonenberg  (SchOnherg):  3910. 

3915.  4428.  5665.  5934,  Joh.  Rost 
v.Sch.  4408.  4428.  5120.  5127.  5145, 
sohn  V.  Silmid  Rost  5147.  5148. 

— V.  Schoncck  2912.  3848. 

— Schwarz  v.  Dortmund  5943. 

— V.  Schwarzenberg  4644. 

— Sweiffcnisel  v.  Parthenheim  3567. 

6439. 

— Sprunkhart  z.  Lautem  3277. 

— vom  Stein  (versch.)  2252.2521.2596. 

3140.  3241.  3447.  480<>.  6120.  6469. 
6743,  vitztum  am  Rhein  1450,  (d.  j.) 
2521.  gen.  v.  Odenbach  3357.  3465. 

— vom  Steine  anf  der  Lahn  3220. 

— V.  Stetten  2094.  2408. 

— V.  Stille  4798. 

— V.  Stockheim  40.30.  5285.  6104.  6106. 

— V.  Sulzbach  4.302. 

— Sure,  zollschreiber  z.  Caub  5295. 


Namenregrister. 


Johann : 

— Süriebin,  zolIscbreibeT  z.  Caub  5451. 

— Diner  v.  Spanheim  6455. 

— V.  Wachenueim  2795.  2858.  2966. 

3142.  3578.  6743. 

— von  den  Walde  6173. 

— v.Waldeck  (1311)  1674.  (1361)5021, 

3021.  (1399)  5949,  burggraf  tu 
Stromberg  (1395— 1396)  5637. 5672, 
bflrger  zu  Stalberg  (1396)  5677, 
gen.  V.  Battenberg  2578,  Boos  d.  &. 
v.  Waldeck  2867,  d.  j.  2967.  4802.  ! 
4870.  5382.  5677.  5888,  Boos,  burg- 
graf  z.  Caub  5382.  5637,  sein  sohn 
5888,  cf.  Stumpf. 

— marschall  v.  Wiildeck  (Lorch)  2478. 

2496.  3094.  3199.  3405.  3406.  5835. 
i .5836.  6128. 

I — Wartenberg  4229.  4810.  4811.  6167. 

; — Wenzer  v.  Molsheim  387.3. 

I — V.  Werberg  3811. 

— V.  Westerburg  3636.  3659. 

— V.  WindMk  6683- -6686.  6690. 

— V.  Winningen  5904. 

— V.  Winstein  4627. 

— Wolfe  V.  Spanheim  3923.  5077.  5672. 

568.3.  6122.  6123,  d.  j.  5672. 

— V.  Wolmerad  .3979. 

— Womiesperg  v.  Dirmstein  4204. 4213. 

4329.  4337.  4352.  4420.  5870.  6090. 

— V.  WOnningen  5(H>4.  6146,  v.  Wald- 

eck 5888. 

— v.  Wnnenberg  6059. 

— Zappe  V.  Oppenheim  4119. 

' — Zorn  V.  Strassburg  6819. 

! — (Hans),  nnt.  sohn  Rudolfs  II  2379. 
6612.  6613. 

— hofmeister  4422. 

— lesemeister  4464. 

— zollschreiljcr  34fM.  3629.  3566.  3941. 

4tö5,  zu  Bachnmeh  3706.  4753. 
4761.  4774  — 4776.  4804.  4823. 
4833.  4868.  5295,  z.  Caub  2582, 
cf.  Johann  Sure  n.  Johann  Surichin. 
Johanniter  268.  2909.  4640. 

Jordan  der  Giesser  4036. 

Jorge:  Georg. 

Jorgenhusen : Georgenhausen. 

Josef  Gimpel,  jude  3574. 

— V.  Miltenberg,  jade  4448. 

— Renner,  Jude  3019. 

— meistcr  Susslins  sohn,  jade  2908. 

— rabin  z.  Speyer  5157. 

Jost,  markgr.  v.  MBbren  5557. 5610. 6812. 

— V.  Heppenheim  0196. 

Ippelborn:  Eppelborn. 

Ipshcim  (Mittelfrankeu , Koo  Winds- 
heim)  3871.  6298.  6474. 

Irmel  die  Zeugerin  3516. 

S*  ard:  Irmgard. 

US,  Hans  v.,  zu  Rotenburg  4439. 
Irmelhus,  fr.  v.Helferich  Gro8slocke47l7. 
Irmgard,  Irmengard,  Irmelgard,  pfalz- 
grfifin,  geh.  grftfin  von  Oettingen 
1962.  4422.  6814. 

— markgrftfin  v.  Baden  1. 

— g6n.  V.  Katzenellnbogen  1.362. 

— gfin.  V.  Oettingen  1962.  4422. 

— g6n.  V.  Nassau  3776. 

— V.  Falkenstoin  141.3. 

— V.  Hirschberg  1109. 


Irmgard  etc. 

— V.  Liebenstein  3809. 

— V.  Lindau  6449. 

— V.  Scbonecke  4802. 

— fr.  Diether  Landschads  (v.  Steinach) 

4739. 

— V.  Waldeck  4494. 

— (V.  Sauweinheim),  frau  v.  Johann 

Wormsberg  5870.  6090. 

— lichter  des  propstes  Dietrich  v.  Um- 

mOnster  712. 

Irmtrud  v.  Blevchenbach  3563. 

Ine«,  Irrsee,  kf.  (b.  Kaufbeuera)  2M. 
Isac  der  jude  3572.  3573.  3892.  4507. 

— v.  Lient,  jude  4448. 

Isar  1472. 

Iselin,  jude  3942. 

isenbart  v.  Heinzenburg  2412. 

Isenburg,  herra  v.  4048. 

— -Ahreufels : Gerlach  III  3256.  3609. 

,3860.  tochter  Liso  gfin.  v.  Wied 
3609. 

— -BOdingon:  Johann  I .3747.  4407. 

4449.  5286.  5304.  5970,  Hone  6315. 

— -Grenzau:  Philipp  I 2511.  2713. 

3256.  3796.  3797,  Söhno:  Wilhelm, 
propet  V.  Aachen  4349,  Eberhard 
.3796.  ,3797.  4152.  4169.  4176.  4275. 
4288.  4699  — 4701.  5317,  sohn 

Philipp  U 3284.  3840.  .38.50.  3862. 
4169.  4578.  5014.  6046. 

— Nieder-lsenbiirg:  Theoderich  (12.38) 

428,  Salentin  (IV)  3860.  4436.  6045. 

— -Wied : Bmno  II  428. 

Isingen  (wilrtt.  O.-A.  Sulz),  Diether  v. 

45.59. 

Isny  50.33. 

Istnen  (Istria).  Heinrich  maichio  de  274. 
Italien  267.  401.  446.  806.  1030.  1678. 
6569. 

Iteil  Engclfried,  hörger  z.  Rotenburg 
n.  N.  5471. 

Ittliugen,  Uckelingen  (so  Sinsheim), 
6483. 

— cf.  Dtzlingen. 

Ittlingen  (7):  Dtzlingen. 

Juden  214.  (»7.  2.351.  2420.  2421.  2465. 
2568.  2569.  2576.  2608.  2635.  2724. 
2906-2908. 2951. 2972.  301.9.  3031. 
3163,  3265.  3322.  .3.367.  3541.  3558. 
3574.  3621.  3675.  4502,  4784.  6678. 
6703. 

— arzt  Walhe  2906. 

— auBsfitzige,  Verordnung  ftir  374-3. 

— bete,  steuern  3:181.  3524.  3558.  357.3. 

3859.  4.3:13.  4678.  6322. 

— gericht  3642.  .364.3. 

— getuufte  5523. 

— hlluscr  2933.  3093. 

— hulsgoricbt  3628.  3642.  364.3. 

— mei^r,  hohmcister,  der  3501.  3675. 

— schaden  3572. 

— schulden  .5287. 

— schule  2972.  3382.  3501.  3591.  4784. 

5196.  5301.  55.36.  6262,  6770. 

— »Unbescheidenheit'  der  3675. 

— Vertreibung  5536. 

— : siehe  auch  Alsheim,  Alzei,  Ann- 
weiler,  Augsburg,  Bacharach,  Uay- 
reuth,  Bingen,  Bretten,  Coblenz. 
Dieburg,  Dilsberg,  Eberbacb,  Epp- 
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ingen,  Frankfurt,  Fritzlar,  Fulda, 
Of^ach,  Hagenau,  Heidelberg, 
Kaieerelantem,  Karden,  Ladenburg, 
Lindenfeli,  Mainz,  Majen.  Monta- 
baur, Moebacb,  Keumarkt,  Neu- 
stadt. NQmberg,  Oberpfalz,  Odem- 
heim , Oppenheim,  Kegensburg, 
Rotenburg,  8insheim,Spe.ver,Straae- 
burg,  Straubing,  Weinheim,  Wiee- 
loch.  Wildberg,  Worms,  WOtzburg. 
Judith,  Juta,  herzo^n  t.  Niederb.  1717. 
JOlicb  grafen,  (markgrafen,  heizoge)  t.: 
Wilhelm  III  1. 

Wilhelm  IV,  graf  (t  1278)  245.  .368. 
Gerhard  VI  1641.  1906. 

Wilhelm  V,  markgraf  2155.  2207. 
2292.  2293.  2429—2431.  2433. 
2491.  2702.  2966  6626.  6626,  als 
herzog  I 3007. 

Wilhelm  II  (VI)  4449.  3457.  3804. 

4.349.  4478.  5056.  5057.  5399. 
Wilhelm  111  (VK).  herz.  t.  Gel- 
dern 5570.  5608.  6640.  6988. 
6013,  cf.  Berg,  grafen  und 
heizoge  v. 

— erbmarschall ; Franibalk  3918. 

— schultheissenamt  1906. 

Jukel,  Gekelin,  Jude  2615.  2616. 

June,  Johann,  v.  Lorche  6268.  6609. 
Jungen,  zum  (ci.  Mainz;  Opi>enheim), 

bOrger  in  Mainz  3278.  3411.  3583. 
3673.  3706.  3807.  3849,  Götz  4202. 
6651,  Heinz  (Heinrich),  »chultheiss 
zu  Oppenheim  2989.  3069.  3060. 
3111.  .3286.  3768.  4090.  4091.  4120. 
4127.  4202.  5049,  Heinz  (Heinrich) 
4193,  Henne,  bOrgcr  i.  Mainz  3333. 
Jungholz,  z.  Bellheim  2115. 

Justingen,  Anselm  r.,  leichsmarschall 
366. 

Jutte,  (Jutta)  Kusin,  Engclhards  ron 
Framkenstein  tochter  4423. 

— fr.  V.  Henne  v.  Lewenstein  5879. 

— T.  Reiffenberg  5401. 

— cchenkin  v.  Wersau  1 109. 

— fr.  des  Juden  Ilonifant  5167. 

Ito  V.  Gljnton,  dekan  t.  S.  Paul  in 
London  2319. 

Irrea  74. 


L. 

Laber,  fluss  (grosse  ii.  kleine,  Nieder- 
baiem)  3627. 

Lachen  (b.  Neustadt  a.  d.  H.)  710.  2164. 
3633.  6071. 

— Eberhard  v.  2340.  3633,  burggraf 

z.  Germersheim  3198.  4195,  nau 
Else  3633. 

— Hensel  v.  4026. 

— Peter  v.  386a  6477, 

— Arnold  Sieder  v.  6072. 

— Johann  Sieder  r.  4670.  6070. 

— pastor  Cuno  3340. 

Ladenburg,  Landen-  Laudin-  Lopten- 
Lotenburg,  -borg  203.  852.  1244. 
2.380.  26CT.  2630.  2706.  2707.  2728 
—2730.  34.37.  3443.  3916.  3928. 
4915.  4680-4684. 4689.4696,  burg- 
frieden  4620. 


Ladenburg  etc.  | 

— Burcardus  de,  canon.  in  Neuhausen 

.334. 

— Hennel  Gelfrid  v.  5414. 

— Hartmann  v.  1171.  1236. 

— Heinrich  t-,  pastor  i.  Walstad  6191. 

— Hermann  t.,  caplan  3188. 

— Cunzel  Linck  t.  6301. 

— Hennel  Streiff  v.  5368.  6464. 

— juden  2420.  4333. 

Mocke  5301. 

Mo^se  1236.  1237. 

— iudenschnle  5301. 

Ladislaus  IV,  kOnig  r.  Ungarn  1003. 
Laenstein:  Lalmstein. 

Lahneck,  loineck  (b.  Oberlahnstein), 
burggraf  Daniel  v.  Langenau  3073. 
Lahnstein,  Laen-  Lohstein  (Ober-  und 
Nieder-)  1606.  1697.  2315.  3061. 
5907. 

— zoll  1900.  4997.  5002. 

— Ebirhard  Brenner  v.  6247,  Johann 

Brenner  v.  6248. 

La^ren,  Layn,  I^eyen,  bürg  (»)  Strom- 
berg) 6251. 

— Fust  T.,  Johann  3439. 

— Gorge  V.  6257. 

— Johann  Enolf  v.  6256.  6256. 

— Philips  T.  6086,  Failsen  T.  5086.  5178. 

— Ulrich  T.  5086. 

Laimbruck;  Loimbruck. 

La.vmbeim:  Leimen. 

La^:  La,reu. 

Lais,  Le>'sa,  Le.vssa,  Lissa  (Ober-  u. 
Unter-,  Oberhessen,  b.  Nidda)  3054. 
6037. 

Lambert,  Lambrecht,  Lampert,  Lam- 
precht,  bisch,  v.  Bamberg  4629. 
4665.  4782.  4857.  4858.  4866.  4867. 
5149.  5555.  5605.  5664.  5773.  6783. 
5831.  6798. 

— bisch.  V.  Strassburg  4008. 

— bisch.  V.  Speyer  3628.  3561.  6051. 

6673.  6681. 

— Rost  ▼.  Schoneberg  6127. 

— V.  Schonenberg  3693.  3866.  4929. 

— d.  j.  T.  Schoncnberg  4929. 

— Streufie  4689. 

Lambrecht:  Lambert. 

Lambrecht  St.,  kl.  (Rheinpfalz)  663. 672. 
695.  698.  723.  738.  1448.  2164.  3400. 
3163.  4078.  6582. 

Lambsheim,  Lamsheim  (e  hVonkenthal) 
1016.  1020.  2390.  3103.  3182.  4229. 
4466.  4619.  4616.  4810.  4836.  5444. 
5718.  5789.  5928.  5930.  6168.  6192. 
6321.  6464. 

— hof  d.  kl.  ^hOnau  4768. 

— mark  6928. 

— Stadtmauer  4768. 

— wochenmnrkt  3002. 

— Baldemar  t.  4836. 

Lamersheim:  Lomersheim. 

Lamparten;  Lombardei. 

Lampenbain.  Lampenban  (KO  Heidel- 
berg) :«)52. 

Lampertheim  (sw  Lorsch)  2173. 
Uunprecht:  Lambert. 

Lamsheim : Lambsheim. 

Land,  das  heilige  375. 

Landau  a.  d.  Imlt  196.  617. 


Landau: 

— (Rheinpfelz)  2101.  2119.  2259.  4798. 

6728. 

— S.  Justoscapelle  6237. 

— Lutz  V.  4361. 

— Seifried  v.  4340. 

Landeck,  bürg  (Rheinpfalz,  b.  Klingen- 
mOnster)  3080.  3663.  .3710.  4292. 
4341.  6819. 

Lander«,  Gerhard,  t.  Spanheim  5977. 
— , Wirich,  v.  Spanheim  5977. 
liOndolt,  Hans  6725. 

Landsberg  (sw  München)  1776. 
Landscbeid,  Lunderscheid  (Luxemburg, 
SWN  Diekircb)  6442. 

Landscrre  (nach  Karl  Christ:  Landes- 
ehr, fast  Terschwundene  bürg, 
gbr.  Neckarelz  am  abhange  des 
Karlsberges)  2173. 

Landsbut  9.37.  1710.  1715.  1717.  1881. 

— frauenkloster  2067. 

— hott^  .359.  364. 

— marienkirche  782. 

— münze  695. 

Landskron  (bürg,  NO  Ahrweiler),  Ger- 
hard T.  (1262)  736.  (1368)  3782. 
Landslat  v.  ^tz  3769. 

Langen  in  Dreieich  (heas.  Pr.  Starken- 
Durg)  4315. 

Langenau  (bürg,  sO  Nassau,  am  elnfi. 
der  E;^er  i.  d.  Labn),  Daniel  v., 
burggraf  z.  Lahneck  307.3.  6445. 
Langenbrombacn,Laogenbrambach(he8S. 
ProT.  Starkenburg,  beim  Breuberg) 
6049. 

Langendortr.  Henne  t.  6725. 
Langenmandel  v.  Radau,  Haus,  aus 
Augsburg  4788. 

Langenscheidt,  Langescbeid,  Langscheit 
(Nassau  sw  Dietz),  hof  zu  4891. 
6144. 

Langenstein  (Oberhessen,  N Kirchheim?) 
244. 

— Heinrich  v.  5393. 

Langescheid:  Langenscheidt. 
Langestadt:  Langstad. 

Langbeiro,  kl.  (b.  Bamberg)  2941. 
Longbofwart  v.  St.  Lenen  2751. 
Langstat,  Langestad  (hess.  Pr.  Starken- 

Durg,  NO  Umstadt)  6399. 

Lantslat:  Landslat. 

Lanwilre:  Lohnweiler. 

Lapide,  de:  Stein. 

Lar,  Lare:  Lohr. 

Larheim:  Lohrheim. 

Laubach  a,  d.  Hundsrück  3247. 
Laubenheim , Leubenbeim  (oWhalb 
Münster  a.  d.  Nahe)  5142. 

— Laubin-  Lubenheim  (so  Mainz)  4482. 

5174. 

Laubersheim,  Leubersheim,Terschrieben: 
I/eimersheim,  = Freilaubersheim 
(Rheinhessen,  sw  Wöllstein)  2105. 

— =Waldlaubersheim(Rgb.CobIens,80 

Stromberg)  3866.  5087.  5133.  6251. 
6767,  Jeckeis  bof  5086. 

— Hermann  t.  5086. 

— Hermann  T.Katzenellnbogenz.  6261, 

— Clas  V.  6 1 1 5,  Clos  Snolle  r.  5086. 5087. 

6767,  fr.  Fiole  5086.  5087,  pfarrer 
Peter  u.  caplan  Johann  v.  6086. 
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Laabinheim ; Laubenheim. 

I^auda,  Luden  (b.  Tauberbischofiaheim) 
2172.  3359.  3421.  4055.  4124.  5518. 
5857.  5863.  5899.  6693. 

Laudenau.  Ludena  (xo  Lindenlels)  6049. 
Laudenbach.Luden- Luten- Lutin-Lutem- 
bach  (Ober-  u.  Unter-,  a.  d.  Berg- 
strauf)  217.  1180.  1449.  1899. 

2509.  2510.  3785.  4042.  5490.  5864. 
6048.  6049.  6065.  6080.  6371.  6378. 
6497. 

— Hartliebua  de  30.  46.  107.  108.  113. 

217. 

Laudeuburg;  Ladenburg. 

Laumerabeun,  Lumerahcim  (RheinpCalz, 
0 Orfinat^t)  5947.  6483,  Ck>ntae  t. 
3232. 

Laupheim,  Lyphan  (wQrtt.  oberamta- 
atadt),  Freiberg  v.,  Heinrich  4398. 
Laurenberg,  LftrenMrg  (b.  Dietz  a.  d. 

Lahn)  Heyne  v.  6744. 

Laurcntiua  t.  Noeaau,  can.  z.  Aller- 
heiligen in  Speyer  4365. 

Lausitz  2653. 

Lauter,  die  959. 

Lauterhurg,  Luterburg  (Elsasa)  6233. 
6788. 

liautem : Kaiseralautem. 

Lauterhausen ; Leutershausen. 
Lautersheim,  Luterahem  (Rheinpfalz,  u 
UOllheim)  5600. 

— Georg  u.  Peter  v.  6195. 

Lauwer,  Clannan  i.  Heidelberg  4844. 
Lavello  639. 

Laventer  kirche  1229. 

Lazaron,  La(z)saarus,  jude  4333.  5157. 
Lebelang,  jude  2906.  3591.  3b75.  3743, 
wittwe  408-3. 

Lebus  440. 

Ledenberge,  Emcricb,  s.  brudcr  Heinrich 
Kesseler  u.dessen  sohnEmerich5568. 
Lebenborg;  Lemberg. 

Leibertingen,  Lubertingen  (NW  UOss- 
kireb)  5649. 

Leidenhatderhof ; Lindenhard. 
Leyemi>org  (Limburg?),  jude  Meier  y. 
3935. 

Lcjfcn : Laycn. 

Leimen,  Leimheim,  Laymheim , (bei 
Heidelberg)  742.  888.  1488.  1946. 
2685.  .3859.  4686.  5508. 

— deutschordenagOter  5340. 

— weingilrten  >die  bunde*  4014. 
Leimeradorf,  Lymertori  (3N0  Ahrweiler) 

2272. 

Leymersheim,  ohne  zweifei  verschrieben: 
I-auberaheim. 

Leimheim:  Leimen, 

Leiningen,  grafschaft  2001.  5880.  5925. 
bürg  u.  dorf  1228.  2893.  3343.  3951, 
Alt  - Leiningen  2424.  3948,  Ncu- 
Ixiiningen,  garten  a.  d.  bürg  422.9, 
geleitsgronze  5925. 

— grafen  von : 852.  .3732.  3983.  4205. 

4236.  4642. 

AUef  Hau»;  Friedrich  (1)  105. 
Jüngtre*  //aus  (Saarbrücken):  Fried- 
rich (IV)  1016.  1017.  1199.  1247. 
1277.  1509.  1416,  fr.  Anna  1416. 
Landeek;  Emich  (IV)  539.  699. 
1016.  1199. 


Leiningen,  grafen  v. : 

Dag^urg:  Friedrich  (V)  2001. 
Friedrich  (VI)  2424. 

Friedrich  (VII)  d.  ft.  2857.  2971. 
3098.  3175.  3232.  3409.  3713. 
3716.  3790.  3923.  3948.  .3950. 
4054.  4271.  4329.  4347.  4682. 
5600.  .5611.  5630.  563.3.  5634. 
5636.  5668. 

Friedrich  (VIll)  d.  j.  2857.  3098. 
3175.  3232.  3343.  3409.  3713. 
3716.  3923.  3948.  3950.  5926. 
3947.  6031.  6694.  6725. 

Gute  (Jutta),  frau  dee  rhein-  u. 
wildgrafeu  Johann  3911. 
Hartfnburg:  Jofned  (Schaffried) 
2112.  214.3.  2227.  23:30. 

Emich  (V)  2359.  2360.  2363. 
2563.  2863.  3020.  .3036.  3206. 
3288.  3329.  3347.  ;3350.  3356. 
3409.  3427.  3923.  3948—3950. 
4000.  4008.  4068.  4076.  4120. 
4161.  4165.  4255.  42.58.  4261  — 
4268.  4282.  4316.  4329.  6658. 
6793. 

Emich  (VI)  4375.  4381.  4426. 
4445.  4465.  4474.  4539.  4557. 
4581.  4604.  4682.  4694.  4824. 
4843.  4869.  5077.  5200.  5405. 
5426.  5819.  5880.  5981.  6019. 
6788.  6791.  (>792.  6806. 
Johann,  propst  t.  S.  Guido  in 
Speyer  2318.  2390. 

Johann  (vetter  Emichs  VI)  6792. 
6806. 

Hans  d.  ft  5650. 

Bixingen:  Johann  5221. 

Joifried  (Schaffriedl,  dompropst 
und  erw.  erzb.  v.  .Mainz  (cf. 
Mainz,  erzb.)  5426.  5680. 

— Friedrich  Zoller  v.  4329. 
Leinsweiler,  (.enswilre  (Rheinpfalz,  w 

Landau),  .37 1 3. 4000.6226.6228.6:U7. 

— Wentze  v.  6228. 

Leipa,  Lipo,  Heinrich  t.  1957. 

Leipzig,  lliomaskloster  87. 

Leysa,  Leyssa:  Lais. 

Leysa  (cf.  Elisabeth,  Elsbeth,  Else,  Lisa) 
gfin.  V.  Spanheim  1278.  1366. 
Leistad,  LUtzelstadt  (NO  Dürkheim  a.  H.) 
103.  105. 

Lemberg,  Lehenberg  (bei  Pirmaaenz) 
.3080.  3710. 

LemeL  Lemlin,  Volmar,  z.  Heilbronn 
3473.  :1561.  6411. 

— Lemelze:  LOwenstein. 

Lencher,  der  4559. 

Lene  St.:  Ix:o  St. 

Lengefeld:  I^engfeld,  Lengenfeld.Lingen- 
feld. 

Lengcnfeld,  Lenge-  Lingen-  Lingefeld 
(cf.  Lengfeld ),  (mehrere  in  der  Ober- 
pfalz, hier : Huiglengenfcid.  so  Am- 
Wg)  yitztumat  1785,  bürg  u.  stadt 
1636.  3081.312.5.  3134.  3149.  3152. 
3197.  3281.  3283.  .3356.  ;»79.  .3712. 
3988.  5458.  5771. 

— unter  Hclfenberg  (Oberpfalz,  zw. 

Velburg  u.  Deining)  3975.  6476, 
dem  ausstellort  nach  wahrscheinl. 
auch  4.397,  unbestimmt  4656. 


Lengfeld,  Lenge-  Lengenfeld  (hees.  Pr. 
Starkeuburg,  sw  Umstadt)  6307. 
5890. 6386-6388.  6390.  6391.  6394. 
6398. 

Lengonensis  episc.  Amadeus  (Langres  ? 
nach  Game  stimmt  der  name  d. 
bisch,  nicht)  6600. 

Lenswilre:  Leinsweiler. 

Lenuoaie,  Hugo  4271. 

Leo,  bisch,  v.  Regensborg  797.  830. 
846.  864.  867.  968.  961.  970. 

— de  Sunthoven  261.  340. 

— Jakobs  sohn,  jude  3619. 

Leon  St.,  Leone,  Lene  (b.  Wieslocb) 
Albert  v.  1141. 

— Bemger  v.  2751. 

— Bruno  v.  2750.  2751. 

— Lang  Hofwart  v.  2761. 

I.ieonecK,  bürg  (wo?)  1614. 

Leonis  domus  in  Heidelberg  1690. 
Leonrod,  Albrecht  v.  6478. 
liOopold,  Leupold,  Lupoid  IIL  bisch. 

von  Bamberg  2763.  2767.  2782. 
3227. 

— berzuge  v.  Oesterreich:  (VI)  8.  9.  206. 

274. 

II  17.31.  1732.  1802.  1835.  1961. 
1971.  2019.  2022.  2043. 

III  31)70.  4016.  4492.  4529.  4647. 

IV  5517.  5656.  5693.  5705.  6795. 
6798. 

— der  Gumprecht  1791. 

— V.  Leozenbninn  6695. 

— V.  Nortenberg,  kOchenmeister  4082. 

— V.  Ortenberg  6060. 

Lerchcnfeld,  U.  v.,  decan  v.  Regensburg 

6513. 

Lerco,  Aemfridus  1308. 

Lerkel,  Lirkcl,  y.  Dirmstein  Jacob  1934. 

5630.  6186,  Johann  4704. 

Lerte,  Qetzo  99.3. 

Lescho,  Lesch  (Losch): 

Dietherich  3829.  38.30. 

Hermannus  993. 

Rüdiger  3829.  3830. 
liCubenheim : Luubenhcim. 

Leubersheim ; Laubersheim. 

Leubnowe;  Liebenau. 

Loubruck : Loimbruck. 

Ixiuchtenberg,  liCutemberg,  landgraf- 
schoft,  landgrafen  1083. 1092. 2651. 
2924.  3568.  4931. 

Albrecht  (1391)  578:). 

Friedrich  d.  ft.  (1283)  1092.  1095. 
Gebhard  (1283)  1095. 

Heinrich  (1282)  108.3. 

Johann  (1343—1381)  250.3.  2577. 
3929.  4969.  5748.  6635.  6740, 
d.  ft,  (1394-1396)  5803.  5804. 
5808.  5809.  5838.  5839.  6798. 
Sigost  (1391)  578.3, 

Ulrich  I 1860.  2413. 

Ulrich  II  2503.  2577.  z660.  3682. 
3683.  3929.  496t). 

Leudesdorf,  Ludenadorf  (Nww  Neuwied) 
27 19,  vogtei  4952, 4999,yogtWemer 
6272. 

Leupold:  Leouold. 

Leutemberg:  Lcuchtenberg. 

Leutenbach,  Lütenbach  (württ.  O.-A. 
Waiblingen)  1110. 
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LentcnhftU8en,Leut«rhu<en,LQt«rhu8en, 
Lanierkau»eii  (b.  Heidelberg)  203. 
1109.  2591.  2805. 3678. 6363-  6396, 
verschr.:  Blivhershiisen  3137. 

— (MitteHhinken,  sw  HOmbcrg)  1803. 

I9(>0. 

Leuwer,  Ebemant,  rath  z.  Heidelberg 
■1.341.  3191. 

Leiueubrunn  (zunächst  Rothenburg  o. 

d.  T.),  Luuold  6695. 

Lew  u.  s.  w. : Löw  n.  s.  w. 

Libsberg:  Lissberg. 

Libtach,  wittwe  Volperta  744. 
Licbmarus,  Cunradus  334. 

Lichteuau,  bürg  u.  stadt  (SW  Rastatt) 
4158.  .5613—5618,  fahr  561.3.  6614. 

— zoll  .5613.  5614 

— Licbtenowe,L)ethenowe(jetztech]o88. 

bnckel,  wQstuug  zw.  Nussloch  u. 
Leimen)  703. 

— Beringcrus  de,  advocatus  in  Walt- 

dorf 335. 

— Heinrich  v.  703.  1207. 

— Ileinricus  de,  advocatus  in  Walt- 

dorf .'U5. 

Lichtenberg,  Uehtenherg,  bürg  n.  dorf 
(hess.  Prov.  Starkenourg,  sw  Die- 
burg) 1352.  1997.  2020.  2769.  2842. 
3206.  5492.  5874,  capeile  3435. 

— (b.  Cusel,  Rheinpfalz)  untere  bürg 

3491. 

— bürg  (Eisass),  dynasien  v. : 

Johann  1 1489.  1523. 

Johann  II,  (Haneniann)  2203.  2216. 
2231. 

Johann,  propst  z.  Strassburg  2216. 
2217. 

Ludwig  HI  2232.  2-304. 

Heinrich  III  286.3.  3813. 

Simon  3672. 

Heinrich  IV  45 1 5 -4517. 4687. 4589. 
4825.  6267,  ftr.  Adelheid  V.  Vel- 
denz 4515—4517. 

Johann  IV  4421.  4798.  5351.  5352. 
5356.  .5371—5.374.  6042.  6712. 
6767— (>769. 

Ludwig  IV  5613-  6618.  5638.  5642. 
5645.  5666.  5668.  6041. 
Lichtenberg  (welches?),  Joharm  Blicke 
V.  6178. 

— Heinrich  Gauwer  v.  6503. 

— Heinrich  Humel  t.  5713. 

— Hermann  v.,  kanzler  2011.  2084. 

2097. 

Lichtenecker,  Ulrich  36:34. 

Liebtenstein,  bürg  (Rheiupf.,  b.  Neiden- 
fels),  Conrad  r.  6(i3.  672.  695.  698. 
710,  bruderWilhelm  v.,  thesaurorius 
d.  Wormsfr  kirche  695,  Albrecht 
V.  839,  Heinrich  t.  2452. 

— (Mittelfrankcn,  b.  Pommelsbrunn, 

SO  Hersbruck)  2732.  3975.  6473. 
Menget  y.,  n.  dessen  fr.  Grede  6287. 

— (burgstall  b.  Bnrlachingen,  0. -A. 

Hechingen),  Burkard  v.  5649. 
Licbtentbal,  kl.  (b.  Baden-Baden)  3714. 
4989, 

— ftbtissin:  Agnes  von  Baden  2865. 

4989. 

Liebelsberg,  Lupisberg  (O.-A.  Calw,  r. 
Ober  der  Teinach)  4067. 


liiebenau,  kl.  (jetzt  Liebenauer  Hof,  b. 
Pfeddersheim)  4431.  5045.  5171. 
6814. 

— priorin  Metze  v.  Bechtolfsheim  4422. 

Schwestern ; pfalzgrilfin  Irmgard 
4422 , Else  von  Strumborg , Ru- 
prechts I tochter  5453. 

— I-eubnowc(l.d.Salzach,  OSO  Manchen) 

377. 

Liebeiutein,  bürg  (b.  Waldsassen,  o 
Oberpfhlz)  1408.  .5750. 

— bürg,  (Nassau  s Braubach)  3912. 

4576,  von : 

Enolf,  ritter  (i;)98— 1400)  6112. 
6114. 

Friedrich  (1398—1400)  6113. 
Irmgard,  fr.  Johanns  (1368)  .3809. 
Johann  (1365—1400)  3593.  3809. 
3912.  4-302.  6109,  burggraf  zu 
Caub  4804. 

schenken  v. : 2384.  3660. 

Gerhard  (1361)  3342.  (1366)  3660. 
(i:U)7)  3698,  bruder  Wynand 
3342,  Friedrich  ihr  neffu  3342. 
Friedrich  (1398—1400)  6110. 
Joliann,  Werners  sohn  (i:i98— 1400) 
6111. 

Sifrid  (1344)  2525. 

Werner  (1384)  4576.  6111,  fr.  Gude 
V.  Sehoneck  4576. 

— (O.-A.  Besigheim),  Albrecht  v.  3898. 
LieMnthul,  Hermann  d.  j.  v.  6267. 
Liebentnit,  Jude  3736. 

läebenzell  (w.  Schwarzwaldkr,  so  Neuen- 
bürg) 2959.  3107.  3112.  3.335.  3365. 
6218. 

Liebirinan,  ^ude  2906. 

Liebmaun,  jude  3650. 

— Düffel,  jude  3541. 

Liebsberg:  Lissberg. 

Liedolsheim,  Ludolczheim,  (S  Carls- 

ruhe)  rheincorrection  5390. 
Liegnitz.  Margarethe  v.,  gern.  Albrechts  I 
V.  ßaiem  2742. 

Liehteiiberg ; Lichtenberg. 

Lienhart  GrOntinger  z.  Regensburg  5786. 
Lient,  Isaak  v.,  jude  44^. 

Liesenfeld,  Liesfeld  (W  8.  Goar)  6132. 
Lietbenowe : Lichtenau. 
läevland,  bisch.  Albert  v.  212. 
Lilienfeld,  kl.  (8  S.  Polten,  Oesterr. 
u.  E.)  42.  1009. 

Limbach  (Rheinpfalz,s  Waldmoor)  2829. 
4642.  5369.  5494.  5869,  zoll  4709, 
befestigung  des  kirchhofs  5465. 

— Limpoeb  (Baden,  sw  Buchen),  Contce 

Pilgrim  v.  6299. 

Limburg,  herzoge  v.  1 908,  Heinrich  1 998. 

— (a.  d.  Lahn)  4274.  4302,  von : 

Gerlach  (IV)  3l70.  3171. 

Johann  (HI)  4.328. 4330.  4809.  6237. 
64.37,  fr.  Ilildegard  v.  Saarwerden 
4809.  5237. 

— kl.  (bei  DOrkbeim),  klosterhof  in 

kViedelsheim  3870. 

— Lympurg  (b.  Sasbach,  amt  Breisach) 

6447. 

Lymclzan;  Löwenstein. 

L^erstorf:  Leimersdorf. 

Limpuroh  (w.  O.-A.  Hall),  schenken  v. : 
Albrecht  3827. 3956,  ^edrich  5322. 


Lincoln,  bisch.  Heinrich  v.  2436—2438. 
Lindach ; Lintach. 

Lindau,  hof  zu  (wo?)  3781. 

Lindau,  Lindenau  Q'etzt  hof  Linden- 
thal b.  Wiesbaden),  Irm eigart  v., 
fr.  v.  Ort  Kemerer  5449,  Biflrid  v. 
4223.  4224. 

Linde,  die  3627. 

Lindelbrunn,  Lindelbolle,  Lindenbull, 
Lindewull  (reichsburg,  bei  Ober- 
schlettenbach, Rheinpf.)  3080. 3710. 

— Dietherich  v.  1115,  d.  j.  1116. 
Linden  (Oberbaieru)  1538. 

Lindenau:  Lindau. 

Lindeubach:  Linncnhach. 

Lindenbulle:  Lindelbrunn. 

Lindenburg,  Lindenberg  (bürg  im  Neu- 

stadtertlial , bei  S.  Lambrecht) 
3515. 

Lindenfels  (i.  Odenw.)  feste,  bürg  und 
Stadt  993.  994.  I(KI2.  1657.  1658. 
1714.  1766.  1785.  1795.  1899.  1912. 
1949.  2005.  2169.  2173.  2609.  2515. 
2517.  2782.  2817.  2946.  2963.  3012. 
.3015.  3173.  3275.  3397.  3536.  3674. 
.3790. 3f>45. 4230— 42.32.  4407.  4410. 
4414.  4449.  4629.  4728.  4888.  5.507. 
5.586.  5867.  5890.  6374.  6375.  6.380. 
6382—6385.  («99.  6743. 

— bOrger  5404. 

— burglehen  6286.  5867.  6874.  5932. 

6028.  6065.  6078.  6079.  6382. 

— burgmannen  1273.  1280.  1373.  1449. 

1587.  1970.  2191.  2591.  2‘M«.  2956. 
2971.  3273.  :):M>8.  .3477.  .3531.  4042. 
4044.  4163.  4187.  4188.  4210  42.39. 
4240.  4244.  4284.  4315.  4407.  5197. 
5305.  5308.  5313.  5404.  6497. 

— die  freiheit  5404. 

— juden  4333. 

— Kapelle  3982,  kapelle  S.  Peter  und 

Martin  3960. 

— linde  am  markte  2515. 

— Vögte:  1592.  1619. 

Gerhard  Gabel  4820.  5203.  6265. 

5310.  6341.  5362. 

Heiiu’ich  6567. 

Heinrich  Muspach  3678. 
llaman  v.  Sickingen  4483.  4585. 

— Kreiss  von: 

Agnes,  fr.  V.  Eberhard  v.  Helmstat 
(1396)  .5837. 

Arnold  v.  (1404)  6385. 

Dieinar  (bruder  Hertwiebs)  (1314) 
1726.  (1320)  1970. 

Grede  (1381)  4402. 

Hadwig,  fr.  V.  Diemor  (1314)  1726. 
Heyne^en  (13(i4)  3498. 

Hennel  (1370)  .3889.  (1396)  6739. 
Hertwich  (1314)  1726. 

Hertwich,  sobu  v.  Keterlin  (1381) 
4402. 

Keterliu  (1381)  4402. 

— Wisskreiss  von : 

Arnold  (1392)  5409. 

Hennel  (1381  — 1400)  4402.  4554. 
5;«:).  5355.  5502.  5510.  5677. 
5713.  6384,  amtmann  in  Wald- 
eck, bofmeister  4417.  4769.  4785. 
4786.  4896.  5344. 

Hennel,  abtz.  EU  wangen  ( I :)86)  46 1 2. 
59 
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Lindenfelt,  Heinz  Mathis  t.  3173. 
Lindenbard  (=  Leidenharder  Hof  bei 
Neukircheu,  NeckargemUnd)  4172. 
LindewuU:  Lindelbrunn. 

Lindheim,  Lintheim  (Oberhesaen,  .sw 
Orfenbcrg)  5528.  6468. 

Lingefeld ; Lengenfeld. 

Lingenfeld,  I.«ngefeld  (cf.  I.eng^nfeld), 

(N  Gertnereheim)  3179. 
lingnilia,  Manuel  de  3226. 

Link,  Cunzcl  v.  Laudenburg  5301. 
Linnenbacb,  Lindenbach  (bees.  Ptot. 
Starkenburg,  sW  Lindenfels)  3016. 
5439. 

Lintacb,  veete  (Baiern)  3214. 

— Seiht  der  Mistelbeck  t.  3214. 
Lintheim:  Lindheim. 

Linz  405.  624.  1200.  1291.  1606. 

Lipa:  I.eipa. 

Lvphan : Laupheim. 

Llppa,  Johann  V-,  getaufter  Jude  5523. 
Lirkel;  I>erkel. 

Lischin.  Conuewins  Emerichs  t.  der 
Wiesen  wittwe  619.3. 

Lisa,  Lise  (cL  Elisabeth,  Elsbeth,  Else 
Lejsa) : 

— gün.  T.  Spanheim  4121. 

— gfin.  T.  Wied  :1609. 

— (V.  Veldenz)  fr.  gf.  Eberhards  v.  Zwoi- 

brilcken  4587. 4588. 4750.5258.5468. 

— fr.  V.  Gerlach  Knebel  .3066.  6660. 

— V.  Merenberg,  frau  Lupoid  kuchen- 

meisters,  t.  Nortenberg  4082. 

— V.  Scbarfencck  5016. 

— V.  Waldock  3592. 

— fr.  V.  Emmerich  Rost  v.  Waldeck 

3321. 

— (v.  Wasen)  fr.  v.  Rudolf  v.  Boben- 

husen  5472. 

Lisekirchen,  Oobel  v.,  i.  Cöln  5057.  6058. 
Lissa ; Lais. 

Lissberg,  Lis-  Liebsburg  (Oberhessen, 
b.  Nidda)  ritter  v. : Friedrich  3618. 
4685.  5970,  Mutze  seine  Hutter 
3618,  Mechtild  .3617.  3825.  deren 
sohn  3825.  Friedrich  3617,  Werner 
1676.  6667. 

Liubenbrukkc:  Loimbruck. 

Liuchenstein  (überbaiem?)  1061. 
Liughart,  wittwe  Philipps  v.  Bolandcn 
1114. 

Lobenfeld,  kl.  (au  Neckargemünd)  2171. 
2666.  .3526. 

Lobenstein,  Ulrich  v.  .570.  571. 
liObloch,  Lopphenloch  (Rheinpfalz,  mit 
Gimmeldjngen  eine  gemeinde  bil- 
dend) 5415. 

Locheim : Locbhcim. 

Lochen,  Friedrich  ▼.,  herr  z.  Basselen-  ! 
bürg  2945.  3507.  3699,  frau  Ute  ' 
8574.  .3699,  Agnes  3754,  tochter  | 
Margarethe  3699.  3754. 

Locher,  die  (geleitegrenze,  b.  Spies- 
heim) 5925. 

Lochheim, Locheim  (eing.  dorfb.  Bmch- 
hausen,  Heidelberg)  108.  335.  2173. 
Lochner,  Ludwig  der  3990. 

Loderbach,  Loter-  Lutetbeck-pwk  (Ober- 
pfalz, K Neumarkt),  Heinrich  t. 
3208.  3210  — 3213.  3681.  4038. 

* amtmann  z.  Velburg  3223. 


Loderbacb : 

— Harquardr.  3125. 3208. 3210-3213. 

3217. 

— Wilhelm  V.  3208.  3210—3213.  3681. 

4038. 

Lodi  a Neu-Lodi. 

Lodstad:  Lustadt. 

Lodwig:  Ludwig. 

Lohnherg,  Ijaneburg  (Nassau,  5'OWeil- 
buig)  2527.  2528.  2584. 
Lörzweiler,  Lortzwilre  (b.  Oppenheim) 
Johann  v.  5229,  wittwe  Luokhard 
5229. 

Losch:  Lescho,  Lesch. 

LOsenig,  LOssenich,  Lnssenig  (I.  a.  d. 
Mosel,  W ßernkastel)  6493. 

— Conrad  v.  6493. 

Löwe.  Lewe  6160. 

— Erwin , von  Steinfort  4239.  4302. 

6497. 

— Heinrich,  bürger  in  Aachen  4500. 
Lewenberg,  Pemgerus  comos  de  312. 
Löwenstein,  bnrg  (w.  O.-A.  Weinsberg) 

2194.  4460.  46:12.  4737.  4791. 

— burgfrieden  4451.  4556.  5.544.  5966. 

— grafschofl  4450—4454. 

— grafen  t.  : 

Nicolaus  2440,  sohn  Albrccht  (H) 
3114.  3962.  3963.  4178,  dessen 
söhne;  Albrecht  (HI)  44.50  — 
4454.  4556.  4579.  4632.  4643. 
4650.  4737. 

Heinrich  .4450—4454. 4579. 4632. 
4737.  6544. 

Georg  (Jörg)  4460-4454.  4579. 
4632.  4737. 

Rudolf  46:12.  4579.  4737. 

Hans  4450—4454. 

— bnrg  (Rheinpfalz,  b.  Niedermoschel) 

3765,  yon: 

Eberhard  (1365)  3549. 

Johann  (1387—  1400)  4740.  4799. 

5402.  5529.  6133.  6134. 

Sifrid  (1301)  1470. 

Sifrid  Lvmelzan  (Lemelze)  (1358) 
3119. '3120.  (1368)  3768.  3769. 
6496,  söhne:  Sifrid  (1389.  1390) 
4882.5184.6496,  Emerich  (1389. 
i:i90)  4882.  5176.  5184.  6135. 
6496,  genannt  v.  Randeck  5176. 
6177. 

Wernsr  {1398  - 1400)  5879.  6136, 
fr.  Jutte  5879. 

Wolf,  propst  z.  Neuhausen  (1365) 
3766 , dessen  bruder  Werner 
(1.365)  3766. 

Lötzbeuren,  I/itzbeuem  (Rgb.  Coblenz, 
80  Trarbach)  3245.  3261. 

Loffeler,  gut  der  2817. 

Loge:  I^ogh. 

Lohnweiler,  Lanwilre  (Rheinpfalz,  8 
Lauterecken)  4406. 

Lohr,  Lar,  Lore  (O.-A.  Crailsheim)  2100. 
6043. 

— Fritze  u.  Michel  v.  6725. 

Lohrhein,  Larheim  (bürg b.Diez),  Johann 

V.  6744. 

Lohstein:  Labnstein. 

Loimbruck  (Laim-  Lenbruck),  Liuben- 
brukke  (ü.- Baiern,  an  der  Isen 
b.  Buchbach)  312. 


Lombardei,  Lampaiten  221.  449.  1674. 
1668.  2287.  2840.  2976.  6567.  6569. 
Lombarden  (kaufleute)  2737.  4017. 
4762,  lombardische  st&dte  219. 
Lomersheim,  Lomersheim  (O.-A.  Maul- 
bronn), Osel  y.,  frou  Conrads  t. 
Enzberg  5714. 

— Coutze  Glatze  v.  3899. 

Lon;  Loon. 

London,  paulskirche  2319. 

Loneck : Lahneck. 

Lonen : Loon. 

Longi,  Conrad,  y.  DinkelsbQhl  6638. 
Lonsheim  (Rheinhessen,  KW  Alzei)  3791. 
Loogh,  Loge  (Rgb.  TVier  uw  Daun) 
6058. 

Loon,  Lon,  Lonen  (Niederlothr.,  grafen- 
haus),  Dietrich  y.  2702,  Hermann 
y.  4405. 

Lopphenloch : Lobloch. 

Lopteubiirg:  Ladenburg. 

Lorbach  (b.  Mosbach),  Ulrich  t.  993. 
Lorch  (NW  Rüdesheim)  2081. 3471.  6129. 

— Johanu  Hertwin  y.  6269.  6744. 

— Heinrich  Schctzlin  y.  2839.  6245. 

— Johann  June  y.  5609.  6268. 

— Johann  y.  Waldeck,  marschall  zu 

: Waldeck. 

Loretta,  Lorette,  gfin.  y.  Spanheim 
2091.  2092. 

— gfin.  V.  Veldenz  3491. 

— V.  Kolaudeu  6591. 

— y.  Cronberg  3241. 

Lorsch  (8W  Bensheim),  kl.  288.  374. 
4:50-4.34.  440.  5.30.  759.  1500.  1501. 
1592.  16.57.  1658.  2496.  2509.  2510. 
2714,  obere  u.  niedere  abtei  2509. 
2510.  2517.  2.583. 

— abt  Conrad  190.  205. 
ropst  Johann  5723. 
iunstleute  1592. 

— frohnhof  1592. 

— yortei  14:59.  2510.  4:571. 

— wmd;  Eichelberg  1592. 
lx)rtzweiler : Lörzweiler. 

l.iOsenab,  Losenaph,  C'nnradus  30,  proto- 
notarius  Ludew.  I 334,  wittwe  Dine 
6208. 

Losse,  Rudolf  2187. 

Lostat  : Lustadt. 

Lostenauwe : Lustnau. 

Loterbeck:  Loderbach. 

Lothringen  1908,  herzoge:  4008. 

Friedrich  III  1175.  1179.  1180. 1182. 
1187.  65:58,  tochter  Elisabeth, 
frau  pfalzgr.  Ludwigs  (Elegans) 
1175.  1179.  1180.  1182,  1187. 
Johann  2803.  4086.  4437.  4642. 
Karl  1 (II)  6468.  5490.  5498.  5862. 
6776,  frau  Margarethe,  tochter 
Ruprechts  IH  .5468.  5469.  5490. 
5658.  5694.  5792. 

Lottenbacb,  die,  b.  Cronberg  6079. 
Loutenburg:  Ladenburg. 

Lotzbenerii : I,ötz)>euren. 

Lnbenheim : Laubenheim. 

Lubertingen:  Leibcrtingen. 

Lubisberg:  Liebeisberg. 

Lucca  2O47. 

Lucina  485. 

Ludcnbach:  Lautenbach. 


DIgitized  by  Google 
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Laden:  Laado. 

Ludena,  Laudenau. 

Ludendorf  (>'W  Rheinbach)  2272. 
Ludenradt:  Lutzerath. 

Ludenedorf:  Leudeedorf. 

Ludmilla,  fr.  pfalz^.  Ludwig«  I 3 Iß. 
Ludolf  T.  Videnheim  6009. 

— T.  Soltau  5605. 

Ludiats  tochter  Hennechins  v.  Ebeetein 
4456. 

Ludwig,  Ludowicu«,  Ludowicus.  Lutz, 
Lutze. 

— erzb.  ▼.  Mainz  (markgr.  t.  Meissen) 

4tl70.  4098.  4125.  4135.  4217.  4272. 

— bisch.  V.  UamWg  ,3921.  ,3929. 

— deutscher  köuig  (cf.  pfalzgr.  Lud- 

wig (IV))  1497.  1498.  isa3.  1504. 
1509-1513.  1515-1522.  1624. 

1.525  - 1530.  1532.  1534  - 1536. 
1538.  1541  — 1547.  1549  - 1552. 

1555-  1557.  1559-  1561.  1.563. 

1565.  1569.  1570.  1572-1574.  1.577. 
1579-1582.  1584.  1.589.  1591- 

1593.  1595.  1598.  1.599.  1603-1605. 
1612-1619.  1621.  1624.  1627.  1633. 
1634.  1636.  1642.  1644.  1646-1649. 
1657.  1663.  1665-1669.  1681.  1690. 
1692.1695-1698.  1707.  1711-1715. 
1717.  1718.  1720.  1722.  1723.  1725- 
1727.  204.3.  2046-2058.  2061.  2064 
-2067.2072-2078. 2084. 2087.2088. 
2090.  2096  - 2098.  2101-2104. 

2109-2111.  2115.2122.2128.  21.31. 
2132.  2134.  2137.  2138.  2146.  2148. 
2152.  2155.  2156.  2168-2161.  2167. 
2168.2174.2177.  2178-2181.2185 

— 2187.  2189.  2190.  2192-2200. 
220.5-2207.  2209.  2212.  221.3.  2217. 
2218.  2221.  2222.  2223.  2225.  2229 
-22;«.  22117.  2241.  2243.  2244. 
2253.  2254.  2256.  2257.  2259.  2265 
-2268.  2270.  2271.  2284  - 2290. 
2294.  2297.  2299.  2300.  2.302.  2303. 
2308.  2316.  2372.  2400.  2402.  2405. 
2410.  2411.  2420.  2425.  2427-2432. 
2434.  2436.  2451.  2458.  2463-244J5. 
2472.  2473.  2522.  2523.  2526.  2529. 
2532.  253;».  2536.  2543-2.547.  2551 

— 25.53.  2555  — 2559.  25(J7  — 2569. 
2571.  2654.  2724.  2753.  2795.  .3526. 
3623.  4.310.  4457.  65<W.  6576-  6587. 
6589.  6590.  6592.  6596-  6598.  6602. 
6603.  6614.  6618.  6620.  6624-6627. 
6(K)9.  6640.  6645.  6650.  6741. 

— IV.  kOnig  V.  Frankreich  5611. 

— könig  V.  l/ngani  3166.  3744.  3745. 

:i845.  4066.  501». 

— I,  pfslzgraf,  herz.  i.  tiaiem  1—316. 

318.  322-324.  334.  335.  337.  350. 
354  (?).  373.  378.  826.  6505-6507, 
palatinus  duz  Bavaric  98,  pala- 
tinus  comus  et  duz  Bavarie  282— 
284.  294,  duz  Basarie,  herzog  von 
Baiem  (nur  so!)  4.  218.  244.  246. 
261. 

— II,  pfalzgr.,  herz.  i.  Baiem  296.  336. 

395.  498.  515.  516.  528.  534.  535. 
,571.  578-581.  589.  593.  598.  601. 
602-1311.  1313.  1317.  1318.  1320. 
1354.  1385.  1416.  1445.  1448.  1481. 
1490.  1499.  1512.  1515.  1519.  1533. 


1806.  1807.  1809.  1812.  1815.  1822. 
1837.  1880.  1898.  1947.  4184  (?). 
6518-6543.  6582. 

— ältester  sohn  Ludwigs  H (t  1290) 

807.  915.  1056.  108(1.  1088.  1142. 
1175.  1194.  1227.  1241.  1313.  1822. 

— IV,  pfalzgr.,  herz.  i.  Baiem  (d.  Baier) 

828.  835.  1088.  I M 1 (?).  1138.  1142. 
1162.  1194.  1217.  1241.  1,321.  1326. 
1341.  1345.  1356.  1358.  1364.  1367. 
1368.  1,374.  1376.  1378.  1379.  1385. 
1.388.  1408.  1409.  1419.  1424.  1427. 
143.3.  1435-1437.  14:59.  1440.  1445. 
1446.  1448.  1450.  1455.  14.56.  1460. 
1461.  146.3.  1468-1472.  U8I.  1482. 
1 486- 1 49 1 . 1 493. 1806-2038.4 1 84 (?) 
6650.  6552-6555.  6557.  6559.  6560. 
6562.  6571.  6572.  6574  — 6687. 
6815  (?),  cf.  Ludwig,  k. 

— sohn  Rudolfs  l (t  1312)  18:52.  1598. 

— Ul,  pfalzgr.,  1357.  1445.  5611. 

— IV  (als  kurfUrst),  pfalzgr.,  5611. 

— III,  herz.  V.  Niederbaiem,  pfalzgr. 

1210.  1261.  1293.  1435. 

— (VII)  sohn  Stephans  II  v.  Baiem- 

rDgoIstadt577l.  5911.  5912.  5918. 
5959  -5961.  6023. 

— d.  ä.,  markgraf  v.  Brandenburg 

2038.  2110.  2183.  2185.  2190.  2192. 
220.9.  22.36.  2253.  2315.  2316.  2.319. 
2321.  2:525-2:527.  2329.  2:5:52.  2356. 
2.372.  2.374.  25:53.  2(i02.  2620.  2645 
-2649. 265:5-2656.  26.58. 2661. 2662. 
2667.  2668.  2670.  2672.  2681.  2689. 
2694.  2731.  2737.  2810.  2811.  3297. 
4937-4940.  6603.  6655.  6656. 

— d.  j.  (der  Römer),  markgr.  v.  Branden- 

burg 2620.  2653.  2656.  2668.  2670. 
2672.  2694.  2901.  2926.  2928.  3081. 
3126.  3i:54.  3149.  3150.  3152.  3174. 
3198.  3209.  3250.  3281.  3283.  3306. 
3385.  3420.  3426.  3508.  3651.  3754. 
3988.  4938.  4965. 

— landgr.  v.  Thüringen  160.  221. 

— gf.  V.  Düren  9(i7. 

— gf.  T.  Flandern  4241. 

— gt.  V.  Neuenburg  5006. 

— gfn.  T.  Oettingen  (1219)  91.  (1312 

— 1388)  1684.  1962.  2321.  2472. 
2570.  2632.  2712.  3272.  3:561.  4822. 
4952,  67.59,  d.  R.  u.  j.  2472. 

— gfn.  V.  Itineck  d.  j.  il291)  1240, 

(Vll)  (i;567)  3697.  (i:571)  3927, 
(VIll)  (1:577  - 1400)  4170.  430.3. 
4:506.  6036.  6725. 

— gi.  V.  Ziegenhain  3054. 

— f.  Kirkel  2829. 

— y.  Cleberg  6274. 

— V.  hlebin^n  6353. 

— y.  FmndAwrg  3119.  3120. 

— V.  Hagenau  312. 

— T.  Helmstat  3485.  2312. 

— V.  Hohenlohe  2160. 

— Holderbaum  1238. 

— T.  I/andau  4361. 

— III  V.  Lichtenberg  2232.  2304. 

— IV  y.  Lichtenberg  6613—6618.  5638. 

6642.  6645.  5666.  5668.  6041. 

— der  Lochner  3990. 

— T.  Monzingen  4900. 

— Munich  T.  Rosenberg  3560, 


Ludwig  etc. 

— schenk  v.  Ow  368. 

— Phinzing  :58.35. 

— V.  Rorbacb  687.  689.  993. 

— schenk  v.  Reicheneck  400.3.  4247. 

— V.  Sebadhusen,  Ruprechts  III  Schnei- 

der 5501. 

— V.  Sickingen  3565. 

— Siegeliiiann  4712. 

— vom  Stein  2642,  rogt  z.  Heidels- 

heim 2790.  To^  z.  Breiten  2791. 
3194.  .3:509.  .3,3.35. 

— V.  Sternenfels  4034. 

— Walbod  2904.  4862.  5109.  5110. 

--  Walpod  V.  Waltmanshusen  6470. 

— T.  Wilr,  börger  z.  Achen  4753. 

— Zan(d)  V.  Merle  6278. 

— advocatus  216.  :585.  394. 

— cives  Ueidelb.  3,34.  335. 

— notarius  709. 

Ludwig  Leopold,  p&lzgr.  v.  Veldenz 
5611, 

Ludwig  Philipp,  pfalzgr.  5611. 

Lübeck  1269.  2882. 

LUdolsbcim ; Liedolsbeim. 

Lüneburg  1518. 

Lütenbacb:  Leutenbach. 

Lüttich  :108.  346.  1312. 

— bisch.  Hugo  V.  101. 

— biseb.  Heinrich  910. 

Lützelbach  (b.  Nennkirchen,  hess.  Oden- 
wald) 1970.  54.38.  5440. 

Lützclburg : Luzenibutg. 
Lflizolrimbach(Litzelrimbach):  Rimbach. 
Lützelsachsen;  Sachsenhoim. 
LOtzelstadt:  Leistad. 

Lützelstein,  gfn.  von:  Egenolf  6569, 
Heinrich  4589.  4596.  51.52.  6569. 

— Walburga,  fr.  v.  Friedrich  v.  Gerolds- 

eck 5550-5552.  5554.  5569. 
Lützen,  die  (wiUlbaum)  3879. 

Luggart  ; Lukardc. 

Lukarde,  Luggart  t.  Boianden  1101. 
1114. 

— V.  Eppenstein  .35:17. 

— V.  Ixirtzwilre  5229. 

Lumersheiiu ; Laumersheim. 

Lumpe,  Jacob  v.  Sanwelnheim  6094. 

6095. 

Lundersebeid ; Landscheid. 

Lune  4210,  Rüdiger  Crug  v.  4210.  6497. 
Lungau  43. 

Lupisperg : Liebeisberg. 

Lupoid ; Leopold. 

Luppiustein:  Lupstein. 

Luppurch,  castrum  (Oberpfalz,  s Pars- 
berg) 1433. 

Lupstein,  Luppiustein  (ElsasB,  6 Zabem) 
Bernhard  u.  Chinemann  v.  :1873. 
Lüremberg:  Lauremberg. 

Lussenig:  I2)senig. 

Lustadt  laistat.  Lostat,  Lossstad  645.3, 
V. : Erpfe  6472,  Heinrich  6202,  d.  j. 
2310,  Pfilmnnn  3578. 

Lustnau,  Lostenauwe  (Ü.-A.  Tflbiugen), 
Hans  V.  6499. 

Lutembacb : Laudembach. 

Lütenbacb;  Laudenbach. 

Luterbeck:  Loderbach. 

Luterburg:  I^auterburg: 

Luterhusen ; I,eutersbausen. 
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Lutcrsheimer  Albertus  251. 

Lutershem ; rjautersheini. 

Lutorsbuseu : I,eutershaiisei). 

Luthardus  de  Meinerstein  6309. 
Lutinbacb ; Laudcuboch. 

Lutwin  d.  8.,  bQrger  v.  Ucilbronn  6494. 
Luxemburg,  LOt^lburg.  grafscb.  340. 
1938.  2757.  2748.  2998,  Ermesinde 
gfin.  V.  240. 

— Johann,  gf.  v.  1640.  1649. 

— Heinrich,  deutscher  kOnig;  Heinrich, 

k.  V,  Böhmen  u.  Böhmen. 

Lutz : Ludwig. 

Luzelmann  v.  Kotzenhusen  .3:137.  5962. 
Lutzerath,  Ludenrad  (sw  Cochem)  6035. 
6158. 


M. 

Maebtolf  V.  Durmenz  3899.  4339,  d.  j. 
4539. 

— V.  Mensheim  4339.  6716,  d.  8.  4636. 
— , Conz  4559. 

Madenburg,  Medebnrg  (bürg,  b.  Landau) 
3085. 

Madron,  Madem : S.  Peteteberg. 

Muhren,  markgrafachaft  4968. 

— markgrafen  t.  ; Johann  238:1.  2811. 

40(56.  4968. 

Jost  5.337.  5610.  5812. 

M&nchingen:  Merching. 

M&rchiug:  Marching. 

M&zzingen ; Mötzing. 

Magdeburg  28.  28^. 

— erzb.  Albert  I 11,  Albert  HI  5644. 

— Burkard,  buregraf  v.  2283.  3534. 
Magenbcim  (schl.  u.  hof,  wOrtt.  O.-A. 

Brackenheim)  von:  1323. 

— Erkenger  1487,  d.  8.  u.  j.  1108. 

— Ulrich  1108. 

Majen,  Meycn  (Rgb.  Coblenz)  pellenz 
5496. 

— Cla«  Meye  v.  4382. 

— jude  öauwel  v.  3585. 

Maienfels,  Meycnfels  (wQrtt.  ü.-A.Weins- 

berg)  4177. 

Mayer,  Mayr,  Meier. 

— Ulrich  57M,btlrgeriNeiimnrkt  5215.  , 

— jude  3935.  4.307.  ^ 

Maifuld,  Mayn-  Meyne-  Meynfeld,  das,  | 

(zw.  Coblenz  u.  Mayen)  4999.  6275. 
— : MOnster-Maifeld. 

Mailand,  Mylan  128.  5951. 

— kaufieute:  Franz  v.  Busti  5074, 

Ambrosius  v.  Busti  5074. 

Main,  Moganus  1681.  1692.  1696.  1922. 

2575.  .3701.  4.34.3. 

Main-Bemheim : Bemheim. 

Mainfeld:  Maifeld. 

Mainz,  stadt843.  1518.  2121.  2132.  2223. 
2263.  2285.  2286.  2337.  2375.  2379. 
2490.  2550.  2617.  2731.  2766.  2783. 
2821.  2913.  .3258.  3409.  3.344.  3570. 
3843.  3994.  4070.  4090.  4091.  4112. 
4117.  4120.  4125.  4161.  4165.  4166. 
42:i6.  4243.  4302.  4320.  4343.  4380. 
4409.  4803.  4845.  4857.  4894.  4905. 
4907.  .3044.  5172—5174.  5287. 5427. 
5704.  3883.  6020.  6680.  6793.  6724. 
6728.  6762. 


Mainz,  b&rger  u.  einwohner: 

Philipp  Beyse  3234. 

Claus  Bodenheimer  4012. 

Gleis  Kepl  4774. 

Johann  Lehhorn,  kOrsebner  3566. 
3580. 

Isaac,  Jude  3572.  3573. 
zum  Jungen  (cf.  Oppenheim)  3278. 
.3411.  3583.  367:$.  3706.  4807. 
.3849,  Götze  4202. 4800,  Heinrich, 
Heinz  2989.  3285.  4194.  4202, 
schnltheiss  zu  Oppenheim,  (cf. 
Oppenheim),  Henne  3333. 

Ortlieb  2282. 

Ulmaun  gen.  zu  Landeck,  raths- 
herr  2281. 

Wcrlekin,  goldschmied  3124. 

Peter  Wiesel  4887. 

— reichstag  381  ff. 

— zoll  2160.  3(>65.  .3673.  .3001.  ,5032. 

— kirche,  erzatift,  erzbisthum  907. 1213. 

1592.  1632.  I78r>.  1998.  2119.  2132. 
2500.  2786.  4090.  4345.  4363.  4366. 
4545.  5453.  5563.  6598.  6604.  6718. 
crzbischOfe;  Sigfrid  11  174.  190. 
2.33.  294. 

Sifrid  UI  :$44.  374.  430— 4:$2.  4:$4. 
437.  440.442.  464.  478.  314.  519.  1 
530.  621.  670.  930.  6511.  6515.  i 
Wemher  741.  759.  761.  837.  852.  : 
878.  879.  898.  901.  907.  1080. 
1108.  6534. 

Heinrich  II  1147.  1178.  1180.  1181. 
Gerhard  U 924.  1428.  1439.  1442 

— 1444.  146:$.  1468.  1.301.  1323. 
162.9.  1810. 

Peter  1592.  1606.  1634.  1657  — 
1659.  1671.  1675.  1723.  1751. 

1757.  1766.  1785.  182.9.  1889. 

1896.  1899.  1902.  1903.  1912 

— 1914.  1917.  1918.  1922—1924. 

1926.  1928.  1929.  1949—1951. 

1959.  1963.  2509.  6560. 

Mathias  1976.  1998.  1999.  6392. 

Heinrich  HI  218.3.  2185.  222.3.  2227. 
223:$.  22.35.  22:$6.  2241.  2255. 

2278.  2279.  2281.  2285.  2280. 

2294.  2315.  2319.  2321.  2325. 

2326.  2327.  2329.  2332.  2337. 

24:$4.  2433.  2439.  2442.  2463 

-2465.  2467.  2469.  2473.  2476. 
2478.  2496.  2497.  2500—  2302. 

2509.  2510.  2615.  2518.  2520. 

2525.  2529.  25.30.  2.532—2536. 

2543.  2544.  2548.  2561.  2583. 

6598.  6618.  6632.  6634.  6637. 

Gerlach  23.37.  2366.  2367.  2528. 

258.3.  2584.  2617,  2767.  2778. 

2782.  2784.  2789.  2808.  284.3 

—2845.  2849.  2870.  2.901.  2926. 
2927.  2958.  2959.  .3033.  3037. 

3042.  3101.  3105.  3166.  3256. 

3370.  3372.  3409.  3Sm.  3511. 

3314.  3553.  3569.  3571.  3690. 

3700.  3701.  3740.  3843.  3880. 

3893.  3907.  3923.  4008.  4931. 

4988.  4997.  6049.  6620.  6666. 

6681. 

Johann  I 4070. 

Ludwig,  markgr.  v.  Meissen  4070. 
4098.  4125.  4135.  4217.  4272. 


Mainz,  erzbischöfe: 


Adolf,  ' 

bisch.  ' 

von  Speier  (postul. 

1373, 

erw.  1381  •%)  4070. 

4116. 

4117. 

4174. 

4194. 

4221. 

4225. 

4252. 

4253. 

4278- 

-4280. 

4297. 

4309. 

4311. 

4312. 

4336. 

4337. 

4341. 

4343. 

4.345- 

-4,349. 

5353. 

4336. 

4:$5a 

4363. 

4366. 

4.369 

—4.371.  5746.  erzbischof 

4.385. 

4395. 

4396. 

4409. 

4418. 

4430. 

44.38. 

4445. 

4484. 

4496. 

4499. 

4509. 

4529. 

4547. 

4548. 

4572. 

4577. 

4633. 

4654. 

4665. 

4669. 

4691- 

-4693. 

4713. 

4714. 

4721. 

4748. 

4857. 

4858. 

4867. 

4898. 

4899. 

5134. 

3144. 

5155. 

5163. 

6709. 

6710. 

6728. 

6729. 

Conrad 

5182. 

5280. 

5287. 

5294. 

5297. 

5375- 

-6378. 

5389. 

5417. 

5427. 

5478. 

6493. 

5537. 

5567. 

5587. 

5605- 

-5607. 

56:$7. 

5646. 

5654. 

5656. 

5664. 

5666. 

5668. 

3663). 

5744. 

578.3. 

5819. 

58.32. 

58:$3. 

Johann  11  5706.  5716. 

5721. 

5724. 

.5843. 

5873. 

5875. 

5883. 

5924. 

5950- 

-5954. 

5960. 

5961. 

5971. 

6976. 

5999- 

-6005. 

6017. 

6018. 

6020. 

kirchen  und  klSster: 

S.  Alban  .5049. 

dom ; kapitel 

1658. 

4278. 

4280. 

5923,  gefangene  domherrn  5680. 
5716,  vicariiis  Johann  v.  Kirch- 
dorf 6014,  domdechanton : Johann 
2478,  Ebwhard  v.  Ippelbom  5376. 
5934,  propst  Sitina  8:$S,  Cuno 
T.  Falkcnstein ; Chino  u.  Fhlken- 
stein,  Canon.;  Wilhelm  Flache 
674;$,  echolaster:  Conrad  135, 
Johann  von  Schönburg  5934, 
Conrad  v.  Weiusberg  5181. 
eccl.  S.  Marie  ad  Gradus  6599. 
karthftuserkloster  auf  dem  Michels- 
berg 4167.  5446. 

S.  Stephan  3018. 

S.  Victor  6089,  propst:  Nicolaus 
2866. 

— crzbisch,  burggrafen  z.  Starkenburg 
1592. 

Mair:  Meier. 

Maisbach,  Musebach,  Mnssbach  (jetzt 
Mausbachcr  hof  bei  Heidelberg  i. 
703.  1207. 

Malabranca,  Petrus  1683. 

Mallerstorf,  kl.  (Niederb.,  Nw  Pnssau) 
115.  4.32.  440.  442. 

Malsch,  Malse  (Baden,  sws  Flttlingen) 
:$2:$3. 

Mamiort:  Montfort. 

Mammendorf  (Oberbaiem,  NW  Bruck) 
1473, 

Manohingen : Merching. 

Mandel,  Mannendal  (w  z N Kreuznach), 
Richwin  v.  3354.  .3808,  fr.  Anna 
.3810,  sohn  Wilhelm  6744. 

Mandelszbeit  Wilhelm  v.  6671. 

Manfiedus  Ayacensis  opisc.  6600.  6601. 

Man^ld,  bisch,  v.  Passau  8.  183. 

Mannardus  civ.  Spireus.  738. 

Mann,  Jude  3728. 
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Uannbach:  Monnebach. 

Uannebach,  Mannbach  (das  thal  und 
dorf,  sw  Bacharach)  1923.  2038  (7) 
2782.  3286.  3620.  3790.  4230—4232. 
4757.  5524.  561 1.  6743. 

— rath  2962. 

— Dietzmann  v.  34.39.  6744. 

— Cune  Dietzmann  r.  6250.  6743. 
Mannekind,  Jude  2615.  2616. 
Mannendal ; 'Wndel. 

Mannheim  (cf.  Hausen  u.  Rhoinhausen) 
740.  772.  1175.  1179.  1313.  2173. 
2787.  2795.  3812.  544.3.  5521.  5788, 
feste  5485,  ,die  vesten  off  dem 
Rhyn«  3790. 4230-  4232,  S. Jacobs- 
kapelle in  der  Teste  1^0.  3823. 
.3824. 

— baiigeld  3691. 

— salmengrund  5622. 

— schultheiss  Conrad  Zeisolf  6558. 

— zoll  1324.  1787.  2289.  2636.  2638. 

2784.  2850.  2977.  .3071.  3691.  .3824. 
3924.  4039.  4419.  5868.  4637.  4916. 

— zollschreiber:  Friedrich  3179.  3535. 

3691.  3794. 

Mannweüer,  Manwilrc  (Rheinpfalz,  SO 
Obermoschel)  6240. 

Mansfeld,  Kurcard  graf  t.  12. 

Manuel  de  Lingnilia  3226. 

— de  T»iroll(i)  40 1 7. 

Manwerg  (weinland)  2142. 
Mafnlranensis  episc.  (Mariana,  Coreica) 

Bonaventura  6600. 

Marbach  (jetzt  Marbacher  hof,  b.  Gross- 
Sachsen,  ssw  Weinheim)  1246. 
1690. 

— Pcringcrusde.grangiariuaSchonaug. 

251. 

Marchart:  Markhard. 

Marching,  Ufirching  (Kiederb.,  iv  Äbens- 
berg)  1703. 

Marchingen,  Weltze  v.  6725. 
MarchmUblo  (Weilheim)  1526. 
Marclinus  de  Hirzberg  385. 
Margarethe,  Grete,  fr.  k.  Heinrichs  (VII) 
211. 

— fr.  k.  Ludwigs  d.  B.  2005.  2026— 

2028.  2241.  2659. 

— tochter  k.  Johanns  v.  Böhmen  1910. 

— fr.  Albrechts  I t.  Baiem  2742. 

— fr.  pfalzgr.  Rudolfs  11  2295.  2.303. 

2394. 

— pfalzgrft6n,  hetzogin  t.  Lothringen 

5468.  5469.  5490.  5658.  5694.  5792. 

— markgrfifin  y.  Baden  3035.  31.38, 

(hier  verwechselt  mit  markgpdhn 
Maria,  vgl.  tezteorreetnr). 

— markgrtliln  v.  Brandenburg  3.364. 

— wildgTfißn  V.  Dhaun  1980.  2852. 

2861.  4125. 

— wildgräfin  t.  Kirberg,  rhcingräGn 

zum  Stein  3010.  3011. 

— gfin.  V.  Berg  5997. 

— gfin.  T.  Eberstein  5235.  5504. 

— gfin.  V.  Veldenz  550.5. 

— ^n.  T.  Nas.san  3191. 

— (von  der  Wiesen),  fr.  Heimes  von 

Albich  5147.  5148. 

— V.  Bickenbach,  tochter  Eugelhards  U 

V.  Hirschhorn  3545.  3601,  3645 — 
3647.  3973.  3974. 


Margarethe  etc. 

— schenkin  v.  Erbach  3611. 

— V.  Hattenheim  3025. 

— V.  Hirschhorn  (tochter  schenk  Con- 

rads IV  V.  Erbach)  2313,  (woselbst 
enannt  als  tochter  schenk  Eber- 
ards  (IV)  was  nicht  richtig  ist) 
3727,  wittwe  4183.  4873. 

— V.  Lochen  3699.  3754. 

— V.  Parienheim  6311. 

— Remmig  3980. 

— V.  Rosenberg  (v.  Hirschhorn)  4024. 

4025.  5270.  5448. 

— V.  Schonenberg  3840. 

— wittwe  Brendeils  v.  Spanheim  6306. 

— vom  Stein,  fr.  Berthold  Goelers  4732. 

— fr.  Conrad  Landschads  (v.  Steinach) 

3713. 

— (Grete  v.  Schonenberg),  fr.  Wynants 

V.  Waldeck  5665. 

— V.  Weinsberg  3548. 

— wittwe  Heinrichs,  landsebreibers 

.5455. 

Maria,  tochter  k.  Heinrichs  (Vl()  1832. 
1598. 

— (V.  Brabant),  fr.  pfalzgr.  Ludwigs  U 

395.  604.  641.  654.  1588. 

— (V.  Uettingen),  murkgfin.  v.  Baden 

3557,  (vgl.  auch  textcorrector  zu 
nr.  3138.) 

— burggrüfin  v.  Nürnberg  803. 

— gfin.  V.  Spanheim  und  Vianden 

(«?Ofl. 

Marieuberg,  kl.  (b.  Boppard)  737. 
Marienttiai,  zelle  8(M. 

Marinus  Stagneusis  episc.  6600. 

Mark,  gfn.  v.  der: 

Dietrich  5602.  5670. 

Engelbrccht  U 1641. 

Engelbrecht  HI  3122.  3154.  31.58. 
4565.  4749.  5161. 

Mark,  meister  des  steinwerks  au  der 
Stiftskirche  zu  Neustadt  5543. 
Markes,  Hetzel  4112. 

Markgröningen,  Gruningen,  Grüningen 
3235,  castrum  1112,  bürg  2137. 
Markhard  (cf.  Marquard)  v.  Örepfiberg 
1141. 

— (Marquard)  v.  Sevelt,  vitztum  1776. 

214.3. 

Markt-Beigel  (Bürgel):  Berge). 
Marlenheim,  Marley,  Marly  (Eisass,  N 
Molsheim)  975. 

— Werlin  v.  6488. 

Marpach;  Marbacher  hof. 

Marquard,  Mar^uardus  (cf.  Markhard) 

V.  Videnheim  2419. 

— V.  IViesenheim  1 186. 

— der  Haubeck  von  Hannbach  3838. 

— de  Hirzberg  30.  107.  108.  1109. 

(1291)  1236. 

— V.  I/iterpeck  3125.  3208.  3210— 

3213.  3217. 

— Rabenolt  5932. 

— der  Spiser  v.  Herxheim  1619. 

— der  Viei  v.  Weiler  1225. 

— V.  Wünnenberg  695. 

— blidenmeister  460.3. 

— palzgr.  Schreiber  1718. 

— truchsess  1115. 

— villicus  340. 


Marquard?  pfarror?  6753. 

Marschall  v.  Waldeck  (zu  Lorch;  cf. 
Waldeck) : Johann  2478. 2496.  .3094. 
3199.  340.5.  3406.  5835.  5836.  6128, 
Wilhelm  5185  (cf.  Rost). 

Rost  Marschall  4571.  5077. 
Marsilius  v.  Inghen  4658.  4660.  4661. 
Marstall;  Mattstall. 

Martin,  St.  (Rheinpfalz,  NN  Edenkoben) 
4413. 

Martin,  Matin,  Merten. 

— Forsch,  (F'Ortache)  v.  Tumau  4847. 

5212. 

— V.  Hirschberg  6363. 

— V.  Sickiugeu  4534.  5410.  5502,  vogt 

z.  Wegeinburg  5416. 

— V.  Sultze  6329. 

— bürger  z.  Regensburg  364.3. 
Masbach:  Mosbach. 

Masburg,  Masprecht,  Maspret  (NW 
Cochem)  3061.  5907. 

Maspreht,  Masprecht:  Masburg. 
Massebach:  Mosbach. 

Masselfmt  Cren  (?)  3040. 

Masse^ach,  bürg  u.  dorf  (württ.  O.-A. 
Brackenbeim)  3351.  4542.  4583. 
5353.  5392.  6)37.  6)38. 

— amtmänner:  Heinrich  und  Arnold 

V.  Erenberg  5392. 

— von:  Berthold  gen.  Arralcder  (1384 

— 1400)  4583.  63)7.  f)338. 
Berthold  d.  a.  6338. 

Berthold  (1385-1391)  4542.  4583. 
5353.  5392,  fr.  Else  v.  Erenberg 
ö3.53. 

Diethcr  (1384—1400)  4542,  d.  j. 
6:)38. 

Friedrich  (1384)  4.S42. 

Hannes  n.  tochter  (1361)  33.51. 
Hans  (1384.  1385)  4542.  4583. 
6338. 

Wilhelm  6338. 

Massenhausen,  Massonhusen  (sww  Frei- 
sing), Chunrad  v.  1145. 

Mastricht,  S.  Servatius  1064.  1065— 
1067. 

Matheus  v.  Krakau  5595.  .5604.  5677. 

— de  Turell(i)  37.37.  4017. 

Mathias,  .Vfathis,  erw.  v.  Mainz  1976. 

1998.  1999.  6.'.92. 

— v.  Forlcbacb  6226. 

— V.  Sohemheim,  FoHze,  Voltz  von 

Sobemheim,  domvicar  in  Spever 
5142,  pfalzgr.  (später  kaiserlich.), 
notar,  protonotar,  Schreiber,  ober- 
ster Schreiber  4271.  4365.  4394. 
5204.  5362.  5.366.  5532.  5677.  5698. 

— Heinz  v.  Lindeufcis  3173. 

Mathilde:  Mechtild. 

Mattstall,  Marstall,  Ober-  (Elsoss,  N g o 
Wörth)  6054. 

Mauchenheim ; Mauweuheim. 
Mauchenheimer,  Simon,  v.  Zweibrücken 
2494.  549.3. 

Mauer,  Mure,  dorf  u.  veste  (a  Neckar- 
gemflnd)  216.  2495.  3771.  402.5. 
5269.  5271.  6083.  bof  des  Ingram 
1145 

— Conradus  de  741 , Dietherus  de 

216.  741,  Dietber  Nessel  1116. 
1138. 
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Maiilbrono,  Mulenbraan,  kl.  2070.3393. 
3997.  4069.  4164.  4546.  4.550.  4716. 
5349.  5477.  5684.  5685.  6716. 

— Werner  Koler  v.  4877. 
MauraraQuster,  Morsmdnater  (RIaass, 

8 g o Zabem)  5550  -5544.  5569. 
Maniibacher  hof;  Maisbacb. 
Mauwenbcim  (Mauebenheim  ? b.  Kirch- 
beimbolunden)  6154,  Diclo  v.  4907. 
Maximilian  Josei  (iV)  v.  Baicm  5611. 
Mechtild,  Mathilde. 

— ftbtiagin  v.  Olxarmllnater  214. 

— fr.  berzo((  Otto«  V.  Kraungchweig, 

toebter  pfalzgr.  Ludwig  II  1155. 
1162.  1173.  1182.  1187.  1194.  1196. 
1269.  15.53.  1555.  1841. 

— p&lzgiin.,  fr.  Ludwige  II  908.  911. 

915.  929.  9.35.  1088.  1142.  1175. 
1178.  1180—  1*182.  1271.  1.308. 

1313.  1316.  1350.  1.378.  1.385.  1388. 
1440.  1467.  1477.  1478.  1481.  1508. 
1806. 

— pfalzgfin..  fr.  Rudolfs  1 1320.  1329. 

1382.  14(».  1489»  1495.  1589.  1597. 
ItWI.  1618.  1631.  1632.  1666.  1674 

— 1676.  1690. 1711.  1712. 1714.1720. 
1757.  1763.  1766.  1780.  178:3.  178.5. 
1795.  1799.  1800.  1802.  1806.  1818. 
1820.  1822.  1958.  1961-1964.  1968- 
1971.  197:3.  1978.  1979.  1981.  1983 

— 1985.  1987.  1990.  1992.  1996. 
1998.  2002.  2008.  2013.  20.39.  2041. 
2111.  2403»  2.509.  2894.  2967. 

— pfalzgtin.,  toebter  Rudolf«  I,  (gfin. 

V.  Spnnbcim)  2091.  2092.  2120. 
2144. 

— markf^n.  v.  Baden,  fr.  Rudolfs  Vi 

2.3fM>.  2565.  3.365.  :3393.  4609.  5190. 
5217.  5220.  5267.  5288.  5299.  5459. 
5460.  6»>89.  6708. 

— toebter  Rudolfs  VI  Igfin.  v.  Henne- 

berg) 4146. 

— V.  Kalkcnetein  914. 

— V.  Liebsberg  3617.  3825. 

— V.  Runkel  1366. 

Meekenheim  (Rbeinpf. , 60  Neustadt) 
1154.  2029.  :39I4.  6101.  6459. 

— von:  Agnes  (Nese)  fr.  Albrecbts  v. 

Erligheim  (1384 — 1:397)  4551. 4616. 
4617.  5683. 

Arnold  (1:365—1.394)  3.534.  3549. 

:3811.  392:3.  :3969.  5077.  5566. 
Friedrieh  (1290)  1220.  (1370)  3870, 
bruder  Wolf«  (1398— 1400)  6458. 
6460. 

Gerhard  (1:390)  5283. 

Honehin  (1370—1.371)  3916.  .3928. 
Johann  (1326)  2029.  (1398-1400) 
64.59. 

Wolf  (1370)  3870.  3928,  gen.  von 
Crobsberg  3916. 

Wolf,  bruder  Friedriehs  (1398 — 
1400)  6460, 

Mcckesheim,  Meckensheim  (b.  Neckar- 
gemOnd)  2589. 

Medeburg : .Madenburg. 

Medelsheim  (Rheinpfalz.  8 Neuhom- 
baeh)  4624.  4625.  5535.  5589.  5878. 
Mefirid  v.  Braubach  5257.  5259.  j 

Megelsbeim,  bürg  (=  Welgesheim,  , 
Rheinhesten,  S(t  Wollstein)  2105.  ! 


Mehring,  Möhring,  bürg  (Oberbaiem, 
8 Fridberg)  1460. 

Meide,  judea  de  ConUuentia  6678. 
Mevenfels:  Maienfels. 

Meier;  Maier. 

Meimsheim,  Meinsheim  (wUrtt.  U.-A. 

Brackenbeira),  Machtolf  v.  6716. 
Meindlin,  Elsboth  die,  v.  Neuenreuth 
4171. 

Meinerstein,  Luthardus  de  6509. 
Meynfeld,  Meynefeld : Maifeld  und 

MQnster-Maileld. 

Meynfelder,  Heinrich,  v.  Erenbreitetein 

4071.  6288,  fr.  Nese  v,  Arcnthal 

4072. 

— Richard  6283. 

Meinfort  v.  Hraymbach  6250. 

Meingot,  Meingotus,  .Mengot  46. 

— v.  Lichtenstein  6287. 

— burgcnsis  de  Heidelberg  107.  108. 

217. 

Meinhard  II,  gf.  v.  Tirol  u.  Görz  (t 
1295)  707.  708  708  746.  816.  818. 
820.  1112.  1133.  1135.  herzog  v. 
Kärnten  (1286)  1222.  129:3.  1371. 
16:39.  1681,  m (t  i:3<r3)  .3:364.  :3:384. 
3388.  3.390.  :3420. 

— gf.  V.  Roteneck  1040. 

— de  Bcrgbeim  334. 

Meinloch,  Heinrich  v.  Hawmade  6243. 
Meinsheim:  Meimsheim. 

Meinthal,  Berihold,  v.  Uolzhcim  5214. 
5779, 

Meiser,  Wolf  4559.  6.335. 

Meissen,  markgrafschaft  1:33:3. 

— markgrafeu  3505.  6002. 

Dictherich  (t  1221)  31.  (t  1285) 
790,  tochtcr  bopnic  790. 
Heinrich  440  (1249  landgraf  von 
ThDringcn),  cf.  TbOringen,  land- 
grafen  v. 

Meisterfelden ; Meistersei. 

Meistersel,  Moisterielden  (btirgr.  Rhein- 
pfulz,  N Ann Weiler»  366:3.  5324.5326. 
5327.  5:3:31—333:3.  5:k)8.  5:3:39. 
Meytzenhausen  (7):  Merzenhaiisen  (?). 
Melchior  Starkerot  3.397.  6497. 

Molk,  abt  V.  655. 

Meisheim,  Molsbeim  (Elsass,  Nu  Zabem) 
Götze  v.  6434,  Job.  Wonser  v.  :387.3. 
Memmingen  915.  1381.  6525. 
Memmingor,  der  4559. 

Mendig  (Ober-,  Rgb.  Coblenz,  NO  Maven) 
5894. 

Mendorfer  v.  Buch  (cf.  Buch);  Menn- 
dorfer  v.  Buch. 

Menge«  (Mengoys),  Hannes,  bOrgor  in 
Speier  3192.  :3394. 

Mengot;  Meingot. 

Menfin,  Jude  43:3:3. 

Menndorfer  (Mendorfer),  Conrad  der, 
V.  Pnch  n.  seine  sOhne  5082.  5083. 
Mensheim : MOnsheim. 

Menzer,  Peter  4403. 

Mentzingen,  Meozingen  (bei  Brcttcn) 
von : 3787. 

ETjcrhard  (1361  — 1387)  3337.  3898. 
4.316.  43!>8.  4525.  4608.  4732. 
47:34. 

Eberhard  d.  j.  (1:389—1400)  4732. 
4734.  4735.  4900.  6:342. 


Mentzingen  von: 

Eberhard  Rafe  (1391)  5335. 
Ludwig  (1383)  4900. 

Rafe  (1309)  1612.  1619.  (1361  — 
1389)  3337.  47:33.  4735.  4900. 
d.  j.  (1398-1400)  634:5. 

Ruker  (1361  — 1370)  33:17.  :38.<)8. 
Wiprecht  (1387—1391)  47,33.  4735. 
5335. 

Meran,  Otto  herz.  v.  436.  472.  746. 
Merbodo,  Merhot,  Paul  4061. 

— V.  Schonburg  5089.  5090.  5109.  5110. 
Merching,  Mänchingen , Manchingen 

(Oberbaiem,  8 kVidber^),  758.  1 189. 
Merenberg  (Nassau,  nw  Weilburg)  4082. 

— Lise  Vn  fr.  Lupoid,  kflehenmeisters 

V.  Nortenberg  4082. 

Mergentau,  bürg  (b.  Augsburg)  1360. 
1370. 

Mergentheim,  deutscliorden  1367.  1368. 

— das  neue  haus  bei  3116.  3186.  4199. 

55.55. 

— Stallung  4529.  4721.  4730. 
Mergentheimer,  Clas,  roi)nzmeister4490. 

4838.  5350. 

Merkel  v.  Hirschberg  2865.  3678. 

— Hüne  V.  Speier  5622. 

— V.  Uussborg  2865. 

— Weidmann  4763.  4769.  6384. 

— , Uertwig  3578. 

Merkelingcn : Merklingen. 

Merklin  (Merkelin)  v.  DUrkheim  695. 

— V.  Wesingen  .38i)8.  .3899. 
Merklingen,  Uerkelingeii  (wärrt.  O.-A. 

Leonberg)  966. 

Merl.  Murlf,  Merlle  (NWS  Zell  a.  d. 
Mosel)  2264.  6278.  6446. 

— Friedrich  u.  Ludwig  Zan(d)  v.  6278. 
Mermynt:  Mermuth. 

Mermuth,  Mermynt  (.sw  Boppard)  594!». 
Mersbnrdeu  (ausg.  dorf  bei  Zälpich) 
5619.  5640. 

Mersheim : Morschheira. 

Merswin,  Merswein  (i.  Strassburg)  .3416, 
Conntd  3369.  3417,  Hans,  Hannes 
3309.  3455.  3519.  3547.  3610. 
Merten  : Martin. 

Mertesheim,  Hertinshem  (Rheinpfalz, 
w GrOnstadt)  5600. 

Mertiushein : Mertesheim. 

Merwilre,  Peter  v„  bflrger  zu  Cöln 
5064. 

Merxheim  (NW  Meiseuheim),  Arnold  v, 
5043,  fr.  Grete  5043. 

Mertz,  Johann  2956.  3945.  6497,  v. 

Krofflel  4758.  6404. 

Metzenhausen  (alias  Meytzenhausen  =a 
Metzenhausen  (i'),  .8W  Simmern), 
Johann  v.  5293.  6250. 

Messina  24. 

Metten,  kl.  (Niederb.,  NW  Degendorf) 
419.  1010. 

Hetterich  v.  Rifenacb  6045. 

Mete,  Metis  2797.  2975.  2990.  2953. 
4642.  5598. 

— abtei  S.  Arnulf  -1980,  stift  5551. 

— biseböfe:  Conrad  150. 

Sifrid  2149. 

Dietrich  V 4(H>8.  4085.  4409.' 

— Johannes  de  1020.  1109. 

— Sifrid  V.  6454. 
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Metxe  (Mezze)  v.  Bechtolfsheim,  priorin 
T.  Liebenaii  4422. 

— Kcmerer.  fr.  Gerhards  t.  Odenbach 

4033. 

— V.  Kettich  4560. 

— Homeck  t.  Erlckeim  4362. 

— (T.  Hirschberg),  fr.  Johann  Uolder- 

banms  (1303)  1486. 

— V.  Liebet^rg  3518. 

— V.  Schonenburg  2671. 

— Wortwine  v„  Horbach  rrittwe  6376. 
Uetzoler,  Claman  3221. 

— , Ribolt  3221. 

Uetzelin,  dekou  2642. 

Uetzenhausen  (7):  Merzcnhausen. 
Meuler,  Heinrich  der  3872. 

Mezze:  Metze. 

Michael  t.  Cesena  6615. 

— T.  Lar  6726. 

— Wilde  von  Wellenreut  3656. 
Michelbach,  Michel  nbach  (Nassau, 

welches?)  3318. 

— = WOst- Michelbach  (SO  Leuten* 

hansen  a.  d.  Bergstrasse)  759.  3777. 
4417.  (K183. 

— = Wald  • Michelbach  (hess.  Ptot. 

Starkenbiirg,  s Förth)  3671. 
Hichelbeuern,  U.  (Oberösterr.)  652. 
Uichelfeld,  (.so  Wiesloch)  4160.  6103. 
Hermann  Rebstocke  t.  4.305. 

— kl.  (übetyfalz,  b.  Auerbach)  2248. 
Michelnau,  ^chelnauwo,  >nowe  (über- 

besseii,  N Nidda)  ;t054.  6037. 
Michelstadt  (b.  Erbach)  1664.  1675. 
6018.  6049. 

Miehlen,  &Iicleu,  Milen  (Nassan,  Xwm 
Nastlitten)  3318. 

— Peter  v.  3439.  6744. 

— Richwin  v.  6246. 

M^-elnheim:  MOllenheim. 

Miesensteiu,  Walter  v.,  arzt  4010. 
M^'lan:  Mailand. 

Milen;  Miehlen. 

Militellus,  Ueinricus  30. 

M^llin,  Johann  6416. 

Miltenberg,  jiiden  : Joseph  4448,  Samuel 
Jacobs  sohn  4448. 

Milwalt,  Milewalt.  ritter  v.  5031,  Johann 
3125.  64.30,  Peter  6744,  Werner 
1198. 

Mindelbcrg  (No  ObergOnzburg,  Schwa- 
ben). Sweiker  v.  1330. 
Minderbach,  Mundorspach  (würtL  O.-.4. 
Nagold)  6301. 

Minderslachen,  Minderslacht,  Monders- 
lachen,  Munderslachen  (Rheinpfalz, 
N Kandel)  4068.  4264—4266.  6202. 
6377. 

Minfeld,  Minn-  Minnefeld  (RheinpRüz, 
W C’andcl)  4068.  4264—4266.  5416. 
Mingolsheim,  Mungolt-  Mnngeltsheim 
(b.  Bruchsal)  1141.  6367. 
Minneberg,  -bürg  (gbr.  Neckargerach) 
2626.  2700.  2705.  2782.  3961.  6448. 
Minnfeld,  Minnefeld:  Minfeld. 
Minorita,  Nicolans  2182. 

Minoriten:  Ftanziskaner. 

Minzenberg:  Möuxenberg. 

Uirsbach:  Moerschbach. 

Mistelbeck  (Mistelbach),  Eberhard  der 
2449. 


Mistelbeck,  Hans  der  .3009. 

— Seitx  der,  t.  Lintach  3214. 

Mitesser,  beuher  3566. 

Mitschdorf,  Mutzigesdorf  (Eisass,  -no 

WOrtli  a.  d.  Sauer)  5371. 
Mittelechtem,  Mittelechter  (hess.  Fror. 
Starkenburg,  W Lindenfels),  6048. 
9049. 

Mittelhank:  Hötte. 

Mittelkinzig:  Kinzing. 

Mittelubuch,  Gerlach  v.  3765. 

Mocke,  Jude  6301. 

Mockersdorf  (Oberpfalz,  ew  Kemnatb) 
3349. 

Moden:  MOden. 

MOmpelgard , Anahelm  Brandenburg, 
gen.  V.  4523. 

— Klse  V.  4523. 

Mönch,  Burkard  2342. 

MOnchhof:  Scarra. 

MOnchsroth  (Rota)  (bei  DinkelsbQhl) 
266. 

Mönsheim , Mensheim  (wörtt.  0.  - A. 
Lconberg),  Elberhard  t.  6421. 

— Machtolf  von  4559,  d.  ä.  4656. 

6716. 

Möring:  Mehring. 

Mörlen,  Morle  (Ober-  n.  Nieder-,  bei 
E'riedberg,  Oberhessen),  4244. 

— Conrad  v.  1671. 

Mörlenbach.  Mürl-  Morl-  Morle-  Möril- 
bach  (hess.  Pr.  Starkenburg,  8W 
Förth)  1094.  2509.  3025.  5439. 
5440.  (K)81. 

Mörlheim  (Rheinpfalz.  0 I.andau)  2812. 
Mörs,  gfh.  V.:  Dietrich  .3295,  Friedrich 
5910. 

Moerschbach  (Mersbach),  Mirsbach  (KO 
Simmern)  6264. 

. Mötzang,  Mözzingen  (b.  Straubing)  1788. 

Moyr,  Huke.  z.  Bacharach  3953. 

' Morse : Moses. 

j Molbach,  grafschaft  (Stammsitz  Mau- 
bach a.  d.  Röer,  kr.  Dören)  3804. 
4478. 

Uolewa(r  (mOhlenwog),  des  closters  wag, 
(Kaiserslautern)  4854. 

Molfingen,  Molvange  (N  Dicdcnhofen) 
6431. 

I Mollenbach : MOllenbach. 

I Molsberg , Mollesberg  (bürg  u.  dort, 
Nassan,  NW  Hadamar),  Giso  ▼.  1672, 
1927.  1994.  2044.  2776. 

Molsheim:  Meisheim. 

Molvange:  Mollingen. 

Momliach.  Munne-  Monncnbach  (gbr. 

Bioborich)  .3025.  6379. 
Monderslachon : Minderslachen. 
Mondsee,  kl.  (Oesterr.  o.  E.)  613. 
Monfridus  de  Montafia,  mercator  4017. 
Mongeshorn:  Mnnxhorn. 

Mongolen  46.3. 

Monich,  Moniche:  Mönch. 

Monncnbach : Mombach. 

Monsheim.  Muusheim  (cf.  Monzernheim 
u.  Munzensheim)  (b.  EYeddersheim) 
5559.  6303. 

Monster : MOnster. 

Monstermeynefeld : Mönstermaifeld. 
Montabaur,  Montabur,  Juden:  4678. 
Jacob  u.  Gottschalk  3850.  3862. 


Montafia,  Montaf>-e,  Godofridna  de, 
mercator  4017,  Johannes  de  3737. 
4017,  Monfridus  de  4017, 
Montelimar  4981. 

— Ademar  y.  2991. 

Montferrat,  markgraf  Wilhelm  y.  72. 
Montfort,  Montphort  Mamlurt,  Mum- 
fort,  Munfort.  (burgr.  bei  Ober- 
moschel, Rheinpfalz).  5873. 

— yon:  5377.  5378.  5391.  5720.  6922. 

gebröder  2261. 

Anthis  4760.  6428.  5430.  5436. 

5896.  5909.  6100. 

Cuno  3439. 

E'riedrich  (sohn  d.  Anthis)  4952. 

5021.  5084.  6428. 5430. 6436.6436. 
Heinrich  (sohn  Philipps)  5063. 5273. 
.5428.  5429.  54IM.  5436.  5594. 

5896.  6773. 

Johann  42(M.  4213. 

Philipp  2261.  3559.  3831.  3923. 

5077.  5434.  54,36,  trau  Heilike 

3831.  5428.  5429.  54-34.  54-36. 

Rudolf  4466.  4467.  5273.  6428. 

5429.  5434.  5436.  5594.  6896. 

5909.  6773. 

Montreal,  Johann  y.  650.3. 

Monzhom:  Munxhom. 

Monzernheim  (Monzenheim) , Montze- 
Munzenheim  (cf.  Munzensheim), 
(Rheinhessen,  nw  Osthofen)  902. 
6241.  6242,  fitt  beiden  letztem 
fSllen  vielleicDt  auch  Monsheim, 
w Pfeddersheim). 

— Hans  V.  6242. 

— Werner  Baldemar  y.  6241. 
Montagen:  Monzingen. 

Monzingen,  Montz^n,  Montgen  (sic!) 

(W8W  Kreuznach)  1485.  2113.  3010. 
60:W 

Moos.  Mosa.  Mose  (Ober-  u.  Nieder-) 
(Oberheasen,  su  Lauterbach)  2215. 
.3518.  3617.  6292.  6408. 

Mor,  Werner  y.  Sauwclnheim  4707. 
Morach,  Conrat  y.  6760. 

— : Murach. 

Morel,  abb<),  5611. 

Morhard  gen.  Rorbach  681.  99.3. 
Morheir,  Conrad  der  5079. 

Morlbach:  Mörlenbach. 

Morle;  Mörlen. 

Morechheim,  Mors-  Mersheim  (Rhein- 
ptalz,  N Kirchheimbolanden),  Diet- 
rich y.,  burggr.  z.  Ruprechtseck 
3439,  pRilz.  marschall  5080.  .5097. 
6164. 

— Henne  y.  6163. 

— Johann  y.  3449.  6161. 

— Philipp  y.  6162.  6760. 
MorsmOnster:  ManersmOnster. 
Morspach,  Folkmar  y.  6425. 

Mortenau,  landyogtei  1906.  2422. 
Mosa,  Mose:  Moos,  Mossau. 

Mosau  (Rheinpfalz,  aiisg.  ort  b.  Wil. 

gartewieeen  ?)  4264—4266. 
Mosbach.  Mosebach  1901.  2064.  2065. 
2074.  2076.  2079.  2163.  2167.  2175. 
2296—2298.  2301.2302.2338.2361. 
2407.  25.38.  .3395.  .3398.  3407.  3422. 
3428.  3473.  3481.  3896.  4154.  4415. 
4468.  6192.  5415.  5863.  6299.  6822. 
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Mosbach  etc. 

— bete  4!)0I. 

— Dicther  v.  libdighcini,  blkrger  zu 

+415.  «822. 

— bUrgeimeister  u.  raih  2183. 

— jiiden  4333. 

— paator,  Cimrad  v.  Obircheim  389«. 

— richter  2163. 

— «cbiiHbeisti  Heinrich  Eckatein  2163. 

— »tadtbaii  4525. 

— • stadtordnung  4525. 

— Steuer  3561.  3562.  3980. 

— Stift  4431.  5322.  6822. 

— zent  4208.  4211.  4276. 

Hoebach.  Mosebacb,  Masbach,  Masae- 

bacb  (hess.  Pros.  Starkenbiir^, 
o ( N Dieburg)  Hennchen,  Henm- 
chin,  liennel  v.,  vogt  z.  Heidelberg 
4.585.  4641.  5265,  ob  derselbe? 
(Heichiii)  5713,  (Ucunchin)  6382. 
Mosbach  (Baiem)  1379. 

— Heinrich  3498. 

Mosburg  (überbaieml  1133. 

— Conraaus  comc«  oe  ;14.  1058. 
Hoscbeln,  (.ierlach  v.  4907. 

Mosel  342.  3167.  3879.  4642. 
Moselkeri) : Kern. 

Mosen.  Ulrich  v.  856. 

Moses,  Mose,  Mosse,  Moyse,  Jude,  von 
Ladeiiburg  1236. 

— K Uriiberger  3524.  3558.  4084.  5157. 

— T.  Wene  38:16. 

Mosheim,  Hermann  v.  3754. 

Mossau.  Unter-:  Hatten  Mosa. 

MossC:  Moses. 

Moumart,  Andreas  1906. 

Muckenstunn  (=  Muckensturmer  hoi  b. 

Heddesheim)  2130,  cf.  novagrangia, 
Muckciithai,  Muckendal  (NON  Mosbach) 
;1883. 

Mudel  Zerredeig  3815. 

Moden,  Müden,  Moden  (Rgb.  Coblenz, 
NO  Cochem)  4405.  4406.  6277. 
Mühlbach  (b.  Eppini^n)  6441. 
Mühlberg,  schl.  (b.  Karlsruhe)  3035. 
MOhldorf  am  Inn  685.  3505. 
MOhlhauseu  (Tliüringen)  1911,  Sifrid  v. 
1334. 

— (Klsaas)  2827.  4801. 

— (Baiem)  1642. 

MOhlhofea,  Mulnhofen  (Rheinpfalz,  a 
Billigheim),  Ootzc  v.  6102,  Peter  v. 
3926. 

Malen,  Mollen  (eing.  dorf  b.  Weinheim) 
1180. 

Mollenbach , Mollenbach  (9  Adenau , 
od.  NW  Cochem)  3061. 

MOllenhcim, Mollen-  Muln-  Moln-  Myeln- 
heim  (strassburger  gescbl.)  von 
2015,  Burkard  6769,  Johann  3694. 
4367,  Hennann  6227. 

MOUer,  Conz  4798. 

— Heinz  3670. 

MOlnheim  (Nassau,  MOhlen?)  6445. 
Manch,  MOnicb,  Munich,  Munch.Munche, 
Monich,  Moniche. 

— Cunz  (Conrad)  4746,  vogt  %.  Steins- 

berg 5265.  53.35.  .5413.  5448.  6502. 
5510.  5713. 

— Hans  3928.  4580. 

— Ruprecht  6356. 


Münch  etc. 

— V.  Rosenberg:  Contz  .5631,  Johann, 

pastor  in  i^rbach  356ti  (Hans) 
6083,  Lotz  3560. 

— Bcrchtold  v.  Wildenberg  5569. 
MOnchbischheim,  Bischofsheim  (b.  Alzoi) 

2147.  6661. 

München  454. 768. 937.  10.37.  1262.  1265. 
1327,  1341.  1410.  1454.  1455.  1465. 
1466.  149.3.  1698.  17o7.  1717.  1735. 
1763.  1775.  1835.  1880.  1894.  1943. 
201H).  :W84. 

— Augustincr-Kremiten  1321. 

— S.  Clarakloster  11.31.  1197.  1201. 

13-39.  1342.  1.375.  1.391.  1507.  1549. 
1562.  1.571.  1615.  162:4.  1642.  1700. 
1743.  1760.  1790.  1824.  183.3.  1859. 
1864.  1876. 

— Frauenkirche  1504. 

— Ueiligcnspital  1 149. 

— minoriten  1504. 

— Schuhmacher  1218.  1769. 

— Stadtmauer  1453. 

— thore  1453. 

— ungelt  14.53. 

— vitztumat  1645 — 1647.  1785. 

— Zölle  1701.  ^ 

MOnchingcn,  MÜnvchingen(w0ittO.-A. 
Leonberg)  4559. 

MOnebmOnster  (Oberpfalz,  0 Vohburg) 
768. 

MOnster.dompropst  Walram  1:447—1:449. 
Monster  a,  d.  Nahe  (b.  Bingen)  5142. 
6085.  6145.  6179.  6257.  6279.  6457. 

— (i.  KIsass,  a.  d.  Fecht)  4801.  , 

— Monster,  Adolf  v.  5424.  | 

MOnsterdreisen : Dreisen. 

MOnster  • Maifeld,  Main-  Majn-  Mein-  ; 
Meyn-  Meynefeld  -felde,  Münster 
im  — , Monsternieynefeld  (Rgb.  | 
Coblenz,  so  Mayen)  -135.  1748.  i 
1756.  1907.  2212.  2229.  2231.  2240.  ] 
4952.  4999. 

MOnstermarck,  Munstermark,  die,  (bei 
Bingen)  6147.  6255. 

— propst  (iötz  V.  Bmnock.  4317. 

— Adolf  V.,  bOtger  z.  Lautern  5357. 

5358. 

MOnsterthal  (Baden , so  Kttenheim) 
2:442. 

MOnstrer  (Munstrarius),  Conrad  1342. 
1422. 

Manzenberg,  Minzenberg  (Oberhessen), 
cf  Falkeiutein,  Ulrich  I v.  1157, 
(ochter  Adelheid,  fr.  Reinhards  v. 
Hanau  1 157. 

MOnzesheim  (N  Breiten)  6706. 

Muer,  Peter,  ))riester  von  Stege  4526.  ' 
Mürer,  Clas,  i.  Oppenheim  4767. 

Muffel,  Nicolaus,  v.  Nürnberg  4726. 
Mulenbruun:  Maulbronn. 

Mules,  Dietrich,  vitztum  216:4.  j 

Mulnheim;  MOllenheim. 

Mulnhofen ; MOblhofen. 

Mumfort:  Monlfort. 

Mundat,  Muntat  (=  immunitas,  bezirk 
b.  Weissenburg  i.  E.)  2015. 
Munderslocbe : Minderslachen. 
Munderspach:  Mindersbach. 
Mundschuhsheim : Mnnzensheim.  | 

Munfort:  Montfort.  i 


Mungeltsheim,  Mungoltbeim:  Mingols- 
neim. 

Munnobach:  Mombach. 

Munsheim:  Monsheim. 

Munstrarios : MOnstrer. 

Munxhorn,  Mouz-  Mongeshom,  Gerhard 
6216.  6.323,  d.  j.  6217,  Sifrid  1509, 
Sibel  5148. 

Munzenheim:  Monzernheim. 
Mnnzensheim  (=  Monsheim,  b.  Pfed- 
dersheim oder  Monzen-  Monzern- 
heim, 57(7  Osthofen),  verschrieben: 
Mundschuhsheim,  Hofwart  v.  3602. 
6461. 

Mur  (Mauer?),  Heinrich  v.  1619. 
Murach  (Oberpfalz,  o Nabburg)'  832. 
871.  875.  2739.  2740.  2759.  2760. 
3(K)1.  42:40  —4232.4950. 5011.  5079. 
5576. 

— gfn.  V.  857. 

Dipold  865.  871. 

Geohart  871. 

Rapoto  865.  871.  1130. 
Murachbrücke  aut  der  Schwarzoch 
5010. 

Muracher,  Dietrich,  Doberhos  u.  Ott 
die  3798. 

Murbach,  kl.  (Eisass  b.  Gebweiler)  105. 
Murchcnthal,  weingOrten  im  (Schries- 
heim) 27.3:4. 

Mure:  .Mauer. 

Muren.  Peter  v.,  propst  z.  Wimpfen 
3452.  3832. 

Murer,  der  4559. 

Mumer  v.  Guteneck  5025. 

Murreal,  Johann  v.  2505. 

Murrehart,  Ulricus  de  689. 

Musbacb:  Mussbach. 

Musebach;  Mautbacherhof 
Huspacb.  Heinrich,  vogt  z.  Lindenfels 
3878. 

Mussbach.  Musbach  iRheiiipfalz.  N Neu- 
stedt a.  II.)  2240. 

Musabach:  Mausbacherhof 
Mutterstadt  (nwn  Speier)  2154.  2692. 
4340.  4378.  6074.  6169. 

— burglchcn  zu  Lauterer,  5520,  Wa- 

chcuheimor455I.  4616.  4617.  5566. 

— deutschordensgütcr  5340. 

— »hotte  uff  der  strasso*  2692.  4340. 

— zehnte  6081.  6082. 

Muttinger,  der  4559. 

Mutzer,  Conrad,  v.  Hcimstadt  6064. 
Mutzigesdorf : Mitschdorf 


Nabburg,  Nappuig  (Oberpfalz)  1358. 
2164.  2524.  2732.  4230—4232.  4950. 
4955.  5078.  5082.  5742.  6526. 

— vitztum:  Ulrich,  schenk  v.  Reicben- 

eck  4004.  5080. 

— Hutter  von  6651. 

— PrOntel  v.  1796. 

— Wolf  V.  4961,  küchenmeister  3726. 

3803. 

— Otto  der  Wolf  v.,  und  seine  söhne 

:493n. 

— Ulrichv.,leibarzt  1482,  meister  1796. 

— Zenger  v.  4963. 


DIgitizeü  üy  Google 


Namenregister. 


469 


Nackenheim,  Nak-  Nagheim  (b.  Oppen- 
heim), Burkard  v.  42B5. 

— üottfrid  V.  6363. 

Nagel,  Bcmger  4301. 

— Dietrich  v.  Alzei  6183.  6760. 

— Hennann  4888. 

Nagelsberg  (a.  Kocher,  wOrth  O.-A. 

Knnzelsaa),  Götze  t.  4569. 
Nagheim;  Nackenheim. 

Nahe  540.  664.  3167.  5142.  5251. 
Nakheim:  Nackenheim. 

Naksbur^  Naxburg. 

Namur:  Tandem. 

Nanitein,  Nanstahl.  bürg  (Rheinpfulz. 
b.  Landstuhl)  5535.  ,5580.  5630. 
5878. 

Napoleon  de  Rainaldo  81. 

Narr,  Cunz,  pfeiier  3852. 

Nassau,  bürg  2584. 

— graten  v.  4622,  heim  6443,  Wappen 

2774. 

Walramise/i»  Lime; 

Walram  11  1061.  1081,  sohn  Adolf 
(ap.  kbnig)  1150. 

Gerlach  1 1560.  1619.  1622.  1641. 
16.54.  1697.  1753.  1702.  1058. 

2246.  2282.  239«.  2445.  2478. 

2514.  2527.  2870.  4919.  6569. 

6598,  trauen:  Agnes  1569.  1622. 

1654,  Irmengard  .3776,  tochtcr 
Adelheid,  Abtissin  z.  Wiesbaden 
4761. 

sObne:  1.  Adolf  1 (Wiesbaden- 
Idstein)  2389.  2446.  2666.  2744. 
2745.  2774.  2848.  2870.  3191. 

.3310.  3318.  3471.  5677.  6744, 

trau  Margarethe  3101. 

2.  Johann  1 (Weilburg  u.  Saar- 

br0cken)2744.  2774.2776. 2836. 
2837,  herr  v.  Merenberg  (seit 
1333)  2847.  2870.  2911.  2923. 

3206.  3310.  .3318.  3464.  3471. 

.3538.  3752.  3864.  3952.  4223. 

6(J08,  fr.  Jebenne  4082.  4224. 

deren  tOchtor;  a)  Agnes,  fr. 

gf.  Simon  Weckers  v.  Zwei- 
urtlcken4710.  b)Marmrethe, 
fr.  gf.  FViedrichs  v.  Veldenz 
5505. 

3.  Cratt  2870.  6658. 

Ruprecht  (SaarbrQcken)  2870.  3795. 

3986.  4259.  4416.  4419.  4420. 

4433.  4434.  4436.  44.37. 

Philipp  I (SaarbrOcken)  4223.  4780. 
5575.  5683  — .5585.  5586.  5677. 

5702.  5875.  5883.  5888.  5920. 

5973.  .5982.  5983.  6019.  6029. 

6442,  trau  Anna  1425. 

Johann  (II)  (Wiesbaden  • Idstein) 
4()01.  4693. 

Johann  (III)  (Wiesbaden  - Idstein) 
6677.  5680.  584.3,  cf.  Mainz,  erzb. 
Walram  (1308—1400)  6443. 
Ottonieche  Linie; 

Kmich  I (Hadamar)  1961.  1981. 
Heinrich  (Siegen)  1672.  1961.  1981. 
1094. 

Heinrich  I (Beilstein)  2910,  tochter 
Adelheid  v.  Oonberg  2910. 
Heinrich  II  (Beilstein)  4283.  4308. 
4350. 


Reinhard  (Beilstein)  4350. 

Johann  (IHllenburg)  1734.  1961. 
197.3.  1979.  1981.  1984.  1985. 

1988.  1992.  1995.  2002.  2041. 

2042. 

Otto  II  (Dillonburg)  2527.  2528, 
trau  Adelheid  2527. 

Johann  d.  j.  (Dillenbnrg)  .3947. 

3948.  428.3.  4.308.  4411.  44.36. 

4437.  5537.  6030. 

— Laurentius  v.,  can.  z.  Spe.ver  4.365. 
Nathan,  jude  3815,  t.  Odemheim  1509. 
Naumburg.  Engehard,  bisch,  v.  374. 
Naumburg,  Nnnbnrg  (Neuerburg)  (zu- 
erst rangrAil.,  dann  sponbeim.  bürg 
b.  Kirn)  .3969. 

Nauses,  Nuses  (Ober-,  hess.  Pr.  Starken- 
burg. N Höchst),  5663.  5890. 
Naxburg,  Naksberg,  der  (auf  dem  Vogel- 

n,  Oberhessen  zw.  Freiusteinau 
bermoos)  2215.  6408. 

Nebbio  (Corsica)  Nebiensis  episc.,  Ra- 
phael 6600. 

Neckar  (cf.  Heidelberg)  5,33.  1463. 1563. 
4343.  5095.-  5407.  (5548,  fahre  46. 
34;14,  wehr  bei  Wieblingen  6065, 
zoll  4018. 

Neckarau,  Neckerowc  (b.  Mannheim) 
356.  724.  725.  1104.  1175.  1176. 
1179.  1231.  1241.  1313.  1618.  1695. 
2385.  2610.  352.3.  3(>91.  4<V24.  4183. 
6371.  6372.  6510,  bete  1356,  mai- 
nnd  weibuachtsbete  1992,  scbult- 
heissenomt  5485,  zehnte  6065. 

— Johann  v.  3110.  3814. 

Neckareltz.  Ellenz,  veste  6803. 
Neckargemflnd.  Gemdnd,  GemOnden, 
Gemunden,  Gomnndc  2066.  2067. 
2074.  2784.  2877.  4439.  6644. 

— landgerieht  auf  dem  Neuenberge 
6644. 

— mOhle  an  der  Elsens  6101, 

— die  von  44.39. 

— Conz  Huzze  v.  34.34. 

— gOter  Diether  Nessels  (cf  Nessel) 
1138. 

— Not  V.  967,  6524. 

— Sietrid  Zoiss  v.  3434. 

Neckarhausen  (SW  Ladenburg)  852. 
Neckarsteinach:  Steinach. 

Neckarsuiro,  Sulm,  Solm  2345.  4356. 
6709. 

Neckenich : Nickeiiicli. 

Nefe,  Heinz  z.  Hilsbach  4102. 

Nefen,  Alfaeid  v.,  wittwe  Gerhards  v. 
Spanheim  5016. 

Neidenfels,  bürg  (b.  S.  Lambrecht), 
2202.  2858.  2966. 

Neidenstein,  Nidenstein  (i.  Heidelberg) 
5940,  bOrgermeister  5191. 

— Gcmold  4763. 

Neidstein  (schl.  u.  hof,  Oberpfelz,  b. 

Sulzbach)  2295.  2767.  5801. 
Neipperg,  Neiin'rg.  Nipperg,  Niperg, 
Nytperg  (w.  O.-A.  Brackenheim), 
Eberhard  v.  (1377—  1398)  4183. 
4184.  42.3.3.  4.505.  5502.  5510.  5713. 
5765.  5913. 

— Gerhard  v.  (1352)  2.379. 

Nellenburg,  Wolfram  v.,  deutsebordens- 
meister  2570.  2727. 


Nerstein : Nierstein. 

Nerzweiler,  Nertzewilre  (Rheinpfalz, 
b.  Lautereckenl  5505. 

Nese  (ct.  Agnes)  v.  Arentbal  4071. 
6284. 

— V.  Meckenheim  5683. 

— , Worlokin,  goldschmieds  frau  3124. 
Nesen  Safine,  tochter  von  Hilbersheim 
5098. 

— Conzechin  4829. 

Nessel,  Nesselo,  ritter  2558. 

— Diether  v.  Mauer  1116.  1138. 
Nestenbach  (jetzt  Nnchstenbacherhof  N 

Weinbeim)  5490. 

Neubarg,  Neuen-  Neun-  Nun-  Nuwen- 
burg  -berg. 

— (b.  Wien)  984. 

— vorm  Wald,  Oberpfalz)  2164.  4950. 

4955.  5078.  5576.  6745.  6755,  ob 
dieses?  1934,  spital  5919,  hammer 
5104. 

— bürg  (Mittelfrimken,  b.  Markt-Bibart) 

Ki^o  V.  106. 

— bürg  u.  Stadt  (a.  Rhein,  so  Langen- 

kandel)  4515—4517.  4524.  4607. 
4814.  5348.  6233.  6465,  rheinzoll 
4118.4517.  6677.6681.6713,  amt- 
mann  Gerhard  v.  Kropsberg  fi782. 

— klostcr  (b.  Heidelberg)  190.  1522. 

2173.  4431.  Abtissin  Clarissa  v. 
SchOuberg,  priorin  Eise  v.  Erlik- 
heim,  Schwester  Else,  genannt  die 
Heidcnine  3440. 

— kl.  (b.  Hagenau)  173.  2856.  2985. 

2986.  4978. 

— kl.  (kr.  Schwaben)  1510.  1520. 

— (schl.  a.  Inn,  b.  Passau)  210.  1506. 

1800.  1843. 

— (bürg,  welche?)  1249. 

— (Neuenburg.  a.d.Mangfall.O.-Baiem) 

S.  Peter(am  Madron)  2057,  grafsch. 
ö^7,  gt.  Conrad  873.  877. 

— (Neuenbnrg)  Else  von  der  3759. 
Neueland,  Nuwelant,  das  (Homburg. 

Rbeinpfalz)  6052. 

Neuenahr,  grafsch,  2292.  229,3.  2491. 
3860.  5697. 

— gfh.  V. : Wilhelm  2272.  2292.  22!t3. 

Johann  5697. 

Neuenbamberg  -baumbarg:  Baumbuig. 
Neuenberg  (Neckargemllna)  laudgeriebt 
auf  dem  6644. 

Neuenburg:  Neuburg. 

Neuen-Dettelsau:  Dettclsau. 

Neuendorf.  Nuwendorf  (Leonrodisches 
leben)  (>478. 

Neuenhaus,  Nuwenhus  (bürg  b.  Ehr- 
stadt, 0 Sinsheim),  Albrecht  v. 
4521.  63.36. 

— Ebirbord  v.  6337. 

Neuenheim,  Niiwenhcim  (Heidelberg) 
1180.  lOfHt.  2173.  2;J12.  3485.  4873. 

— hOfe  des  Ingram  1 145. 

— mCncbhof  1782.  3971. 

— weinbete  1782. 

— Weingarten  auf  dem  kise  4818. 

— weiuzebnte  5901. 

— zehnte  6410. 

— Johann  v.,  vogt  in  Heidelberg  681. 

687.  689. 

Neuen-  Neuehof:  Neuhof 
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Neuenreut  (welche*?)  3861. 

— Elsbeth,  die  Meindlin  t.  4171. 

— Heinrich  der  Streng  von  der  3828. 
Nenenstein  (wörtt.  O.-A.  Oehringen). 

Anna  v.  2701.  Herold  v.  1:107. 
Kenerburg:  Naumburg. 

Neuflfen  (wOrti  O.-A.  NOrtingen).  Ber- 
tbold  V.  lllO. 

Keuhaueen  (Cvrinkestifl  b.  Worma)  190. 
1618.  2166.  2504.  3043.  3520.  3522. 
3723.  3820.  4817.  4906.  5760-5763. 

— prbpste  1171. 

Eberhard  993.  1231.  1242. 

Wolf  V.  I.ewenatein  3766. 

Stephan  581. 

Ucbbard  v.  Stralenburg  1 109. 

— canonicus:  Uemodua  de  Loptenbuvg 

:Ct4.  cantor:  Burcardua  334. 
Neuhof.  Neuen-  Neue-  Nuwenhoi  (bürg, 
hOfe  u.  dorf,  vorm.  Mettenheim. 
jeUt  Neuhofen,  b.  Altripp),  772, 
2784.  2786.  2795.  4340.  4378.  5282. 
hüfe  zu  43.39.  markt  1339,  molen- 
atadel  5661. 

— bürg  2611.  2635. 

Neukaatel.  Nicaatcl  (bürg  bei  Leina- 
weiler,Rheinpfalz)  1214. 2074.  2784. 
2877.  3135.  3713.  3949.  4000.  4626. 
5881.  6226. 

— burglehen  6228.  6347, 

— vogt  Swiker  t.  Sickingen  3661. 

— Hfeinrich)  v.  1214. 

Neukirchen  (überpfalz,  b.  Neunburg 
V.  Wald)  2542. 

Neu-Lodi  1.54. 

Neumarkt  (Ober]>falz)  1386.  1452.  1468. 
1580.  1777.  19.36.  2098.  2099.  2107. 
2108.  2126.  3208.  3212.  3360.  3500. 
5188.  5914. 

— Ulrich  Mayr  z.  5215. 

— mOnze  4080,  mUiizmeiater  Wemher 

Steinmacher  4080. 

— Juden  3382,  judenachule  3382. 

— ateinhaiia  dea  Juden  Salman  4(H6. 
Neumarkter  linie  5611. 

Neunburg;  Neuburg. 

Neuroth,  Ncuried.  Nuwenrud,  Nuwnite, 
Niwenrode  (auag.  ort  z.  herracbafl 
Guttenberg  i.  d.  Pfalz  geh.,  lag 
b.  Oberotterbach  42(W— 4266.  5322. 
6229. 

— Peter  v.  1073. 

Neuatadt,  Nivcnatat,  Nova  Civitaa 
(a,  d.  H.,  bair.  Pfalz),  700.  723. 
724.  7;i8.  841.  843  938.  943.  1241. 
1313.  1490.  1636.  2007.  2141.  2176. 
2201.  2240.  2254.  2300.  2394.  2556. 
2802.  2880.  2881.  3103.  3104.  3141. 
3270.  .3451.  3534.  3790.  3982.  4A30 
— 4332  4.335.  4378.  441.3.  4533. 
4615.  4712.  5058.  5224.  5276.  5282. 
5396.  5599.  5611.  5884.  6012.  6064. 
aatzung  Ober  das  verhültnias  zw. 
atift  und  atadt  5710. 

— bete  1509.  .'>878. 

— brodachrannen  62(M. 

— bOrgermeister  u.  rath  5597.  6739. 

— bOrger  u.  einwohner  4.316. 

Albrecht  Kcaeelrinck  3338.  5298. 
Henael  Ringel  5415. 

— burglehen  6071.  62(M.  6235. 


— .drudenbuhel*  Weingärten  am  6169. 

— haus  .innewendig  dea  awigebogena 

3.338. 

— Juden  2972.  4507.  4591.  6720,  Judeu- 

haiia  2972,  Judenachule  2973  5536. 

— landrichter  Trippier  2141. 

— landachreiber ; Heinrich  37.34.  5456, 

dessen  wittwe  Margarethe  5455. 
Heinrich  vom  Steinhua  3811. 

— mOnzc  4490,  mOnzmeiater  Claa  Mer- 

gentheimer  4838. 

— ateuer  3816. 

— atift,  collegiatstiR  zu  S.  Egidien 

2968.  2972.  3109.  3340.  3552.  3792. 
3882.  3884.  3893.  3900.  3901.  4281. 
4282.  4339.  4431.  5095.  5388.  5398. 
5466.  5485.  5661.  (^^.38. 
bruderachaft  4431. 
canouikate  3287.  6153.  5274. 
.5475. 

canonici : Heilroann  v.  Wochen- 
heim 3814,  Peter  Herdan  3542, 
Jocobua  not.  mag.  ord.  teuton. 
4878. 

kirche  2394.  2916.  2967.  3146. 
3982. 4486. 53 1 6,  Mark,  meiater 
dea  ateinwerka  5543,  dreieinig- 
keitaaltar  4879 , präbondar 
Johann  Eckebert  4879,  grab- 
ateiu  Ruprechts  I 4917. 
.coatery*  6526. 

dekan  Johann  v.  Neckarau  3110. 
3814,  Johann  von  Wialoch 
6739. 

präbendar  Philipp  Ebirtz  5462. 
propat  Johann  v.  Neckarau  3814. 

— vitztume: 

Werner  Knebel  2136. 

Conrod  l-andachaddlOS.  3137. 3198. 
3206.  3345.  3346.  3356.  3452. 

3455.  3578.  3588.  :1661.  3713. 

3734.  3811.  :1832.  :1843.  3874. 

3934.  3949.  3982.  4000.  4191. 

419.5. 

Hamann  v.  Sickingen  5416.  5502. 

5510.  5513.  5542.  5556.  5611. 

5677.  5682. 

— weinzcbnte  5398. 

— bauptmann  zu,  Heinrich  v.  Span- 

heim 6685. 

— Nicolana,  capliin  4365. 

Neustadt  (an  der  Waldnab,  Oberpfalz) 

2739.  2740.  27.52.  662,9. 
Neu-Weilnau:  Weilnau. 

Neuzell,  kl.  (b.  kVeising)  290.  300.  4(>7. 
1436. 

Nerill,  Hugo  V.  2319. 

Nibelung  v.  Florsheim  3169. 

Nicostel:  Noukastcl. 

Nickel  (cf.  Nicolaua),  v.  Kokeritz  3174. 
3197.  3263. 

— kammemecht  3021. 

Nickenich,  Niccknich,  Nicknitz.  Necke- 
uich  (Rgb.  Coblonz,  NO  Mayen), 
3909.  6283.  6286. 

Nicknitz:  Nickenich. 

Nioolaus.  Niclas.  cL  Nickel,  Claus,  Clos. 

— III,  papst  1023.  1025.  1027.  6633. 

— IV,  papst  1229. 

— bisch.  T.  Cambrai  668.  670. 

— bisch.  V.  Regensburg  1730. 


— erw.  V.  Speyer  4693.  4772,  bisch. 

V.  Speyer  5297.  5.36a  5432.  5466. 
5606.  5607.  5631.  5637.  5656.  5832. 
5833.  5835.  5836.  678a 

— propst  z.  Deventer  4365. 

— propst  z.  S.  Victor  in  Mainz  2866. 

— domdecbani  z.  Frankfurt,  Ruprechts  I 

oberster  Schreiber  4082. 

— de  'Wisebaden,  can.  Wormat.  4271. 

4282  (cf.  N.  bisch,  v.  Speier). 

— conventuale  zu  SchSnau  4365. 

— Minorita  2ia2. 

— Becksbach  4709. 

— Burgmaim  von  Sant  Üewere  5677. 

5698.  5713. 

— vo^  V.  Hunoltstein  4499.  4695. 

— T.  I2)wenstein  2440. 

— Muflel  V.  NOmberg  4726. 

— Paulsdorfer  6813. 

— Pilgerin  :3497. 

— Prowin  5698. 

— Ryveuytz  Chmalcr  5694. 

— (t.  Sacbaenhauseni,  Schreiber  1784. 

— V.  SnffeiBbeim  4907. 

— ,zum  gülden  Schafie*,  bOrger  in 

Speier  1992. 

— zu  der  Nuweustadt  4365. 

— k.  Albrechts  Schreiber  1546. 
Nidenstein ; Neidenstein. 

Nieckuich:  Nickenich. 

Nieder-Altoicb : Altaich. 

Nicderbaiern:  Baiern-Plalz. 
Nieder-Cbumbd : Cbumbd. 
Nieder-DOrrscheid:  DOrrscheid. 
Nieder-Elter:  Elter. 

Nieder-FlOrsheim ; FlOrsbeim. 
Nieder-Uondetsbauaen:  Gondershausen. 
Niederhauson:  Hausen. 
Nieder-Hoimbacb : Heimbach. 
Nieder-Hilberstein : Uilberstein. 
Niedor-Holzweiler : Holzweiler. 
Niederhorbach:  Horbach. 
Nieder-lngelbeim : Ingelheim. 
Niederkliogen;  Klingen. 
Nieder-Lahnstein : Lahnstein. 
Niederlande  2614. 

Niederlustadt:  Lustadt. 

Nieder-Moos;  Moos. 

Niedem-Ostem : Ostern. 
Nieder-Quembach : Quembach. 
Nieder&bönfeld : Schonfeld. 

Nieder- Weiler:  Weiler. 

Nieder- Wiebelsbach:  Wiebelsbach. 
Nieder- Wyle:  Weil. 

Nieder-WOrzbach;  WUrzbaefa. 
Niedesheim,  Nitensheim  (Gross-  und 
Klein-,  b.  Frankentbal)  Eborwinus 
de  340. 

Niefem:  Nievern. 

Niefernheim,  Nifern  (Rbeinpf.,  Ko  Göll- 
heim) 5600. 

Nierstein,  Nerstein  (bei  Oppenheim) 
4090.  4091.  4145.  5115.  5117.  5229. 
5868.  5839.  6166.  6312.  6457. 
Nievern,  Niefem  (Nassau,  N0.\  Brau- 
bach), Wolf  V.  3888.  38W,  Heinrich 
Wolf  V.  4559. 

Nifern:  Niefernheim. 

Nyperg:  Neipperg. 

Niphiirius,  palame  Rheni  procurator 
619. 


DIgitized  by  Google 


Namenregister. 


Nippenbarg  (*chl.  Dber  der  Glemi  beim 
Nippenburger  hof,  wOrtt.  O.-A. 
Lndwigeburg),  Fritze  v.  3899. 

— cf.  ZOD^. 

Nippurg (Nippenburg?  oder  Neippeig?) 

brflder  t.  4604. 

Nitensheim:  Niedesheim. 


NDmberg: 

— deut^orden  2122.  2936. 

— jaden  tSalman  4646,  Schonselig3K67. 

— iudonhäuser  2933. 

— Karth&aser  4374.  6749. 

— reiche-  u.  holtnge  1412.  1702.  1875 

2976.  6707.  5767.  6798. 


Nithard,  Johann,  bflrger  i.  Lautem  5358. 
Nittenau,  Nisenowe?  (KO  Regensburg) 
842.  1532.  2020.  2541.  4955.  5020. 
Nivelle,  kl.  243. 

Niwenhusen:  Neabausen 
Niwenrode:  Nearoth. 

Nitz  (Rgb.  Coblens,  zw.  Virneburg  u. 

.Majen)  (iOI5. 

Noel,  Jude  383.3. 

Nördlitigen  4822. 

— (Noraelingen,  Norlingen),  Heinrich 

T.,  Kaprechts  d.  L,  Schreiber  2818, 
xollschreiber  3036. 

NOrlbaco  6576. 

Nolt(Noyd),  Jobannea  5713. 

Nolt  T.  Seckendorf,  Coiurad  3871. 
Noppenbeig,  gnt  zum  (FOrstengrand) 
3368. 

Nordeck  (b.  Londorf,  Oberheasen),  Henne 
V.  4727. 

Nordclingen:  NOrdlingeu. 
Nordelsheim,  Nordoltsheim  (Wüstung 
b.  L'ndenheim,  Kbeinhessen)  992. 
2604. 

Nordgao.  adel  auf  dem  1975. 
Nordhansen  110.  176.  179.  1911. 
Nordheiro,  Northeim  (Eisass,  sWasseln- 
heim)  975.  6488. 

— (wOrtt.  O.-A.  Brackenheim  a.  Katzen- 

bach, links  Ober  dem  Neckar), 
Hans  V.,  za  Flehingen  6355,  Sy- 
munt  T.  3565. 

Nordoltsheim:  Nordelsheim. 
Norlingen:  NOrdlingen. 

Nortenberg,  Lupoid,  kOchenmcister 
4082,  fr.  Lise  T.  Merenberg  4082. 
Nortwiner,  (ionrad  3067. 

Nosaloch:  Nnssloch. 

Not  y.  Gemünd  967.  6524. 


— Schottenkloster  S,  Egidios  208. 

— burggrafen  2660.  2661.  .3426.  3907. 

5694.  6607,  landestheilnng  5756. 
Conrad  401.  405. 

Friedrich  Hl  91.  643.  666.  759. 
774.  803.  879.  896.  909.  939. 
948.  970.  1043.  1076.  1103.  1105.  : 
1122,  1184,  tochter  Maria  803.  ' 
Friedrich  IV  1803.  1960.  2048.  I 

2107. 

Johann  11  2241.  2244.  2321.  2.369.  ' 
2371.  2383.  2413.  2460.  2462. 

2471.  2603.  2577.  2651.  2660. 

2661.  2731.  4927.  4931.  6635. 

Albrecht  der  SohOne  2321.  2369. 

2371.  2383.  2603.  2577.  3216, 

3225.  5012,  frau  Sofia  3929, 

sohn  Albrecht  5012. 

Friedrich  V 3216.  3225.  3363.  3412. 
3479.  3499.  3505.  3606.  3527. 

.3760.  3907.  3921.  3929.  4271. 

4.3.53.  4509.  4529.  4544.  4666. 

4782.  4788.  5046.  6103.  6611. 

5730—5732.  5746.  5756.  5765. 
5773.  6796.  5808.  5809.  5813, 

5831.  6698.  6704.  6729.  6740. 

6752.  6798,  tochter  Elisabeth,  , 
fr.  pfalzgr.  Ruprechts  HI  4232. 
5046.  5442.  5576.  5658.  5730— 
5732.  5668.  5994. 

Johann  III  5555.  5961. 

Friedrich  VI  6918.  6960.  6961. 
Nürnberger,  Jude  2951.  3675.  4333, 
Moses  3524.  3558.  4084.  5157. 
Nürtingen  (württ,  schwarzwaldkreis) 
1110. 

Nambrecht  1151. 

Nnnburg:  Naumburg. 

Nnses : Nauses. 


Nottingham,  Thomas  gf.,  manchall  r. 

England  5850. 

Nova  üivitas:  Neustadt. 

Noyon,  Saint  Eloi,  abbM  5644. 
Notzberger,  Albrecht  der  3627. 
Nozloch:  Nussloch. 

Nürnberg  90. 97. 791.  794.  807.  915.  977 
1021.  1297.  1556.  1811.  2321.  2898. 
29.36.  .3195.  .3227.  .3371.  3.372.  4176. 
4234.  4608.  4543.  4705.  4707.  4730. 
4766.  5114.  5763.  6768.  5776.  6778, 
5829.  5841. 

— Conrad  v-,  frater  744. 


Nussloch,  Nosaloch,  Nozloch  (b.  Heidel- 
berg) 703.  1180.  1207.  2173.  3802. 
4686.  5508.  6361.  6528,  alte  berg 
3023. 

Niiw:  Neu. 


0. 

Oberacker  (N  Bretten)  6334. 
Ober-Aulenbach : Aulenbach. 
Ober-Baiem;  Baiera  u.  Pfalz. 
Ober-Dürscheid : Dürscheid. 


— bürger  u.  einwobner: 

Eichstfttter  1778. 

Conz  u.  Jordan  der  Giezzer  4036. 
Dietrich  der  Uegnein  5915. 

Fritz  Hofmann  5598. 

Nicolaus  Mnflfel  4726' 

Agnes  u.  Ludwig  Phintzing  3835. 
Conrad  der  Smugenhofer  3503. 
Conrad  der  Schüler  3216. 

Ulman  Stromejer  4774. 

Conrad  Stromer  1072. 

Cliristian  WoUentzhover  5979. 


Oberdorf,  Oberadorf  (Eisass,  soWürtb) 
.5.371.  6373. 

Ober-Elter:  Elter. 

Oberfelle,  Obernfelle,  Oberfeld  (nw  8. 

Goar)  3.581.  3682.  3741.  .3949. 
Ober-Finkenbach : Finkenbach. 
Oberfiockenbach : Flochenbach. 
Ober-Flürsheim : Flürsheim 
Ober-Gondershansen : Gondershausen. 
Ober-Gruppenbach:  Gruppenbaoh. 
Ober-Hansen:  Hansen. 

Oberheimbech : Heimbach. 
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Ober-Hilbersheim:  Hilbersheim. 
Ober-Hüchstadt:  Hüchstadt. 

Oberhofer,  Contz,  bürger  z Regens- 
burg 4885. 

Ober-Holtweiler : Holzweiler. 
Ober-Ingelheim:  Ingelheim. 

Oberkeim,  Obemkeim : Obrigheim. 
Überkinzig:  Kinzig. 

Uberklingen:  Klingen. 

I Ober- Lais:  Lais. 

I Oberlaudeubnob:  Laudenbach. 

Ober-Mendig:  Mendig, 
i Ober-Mürlen:  Mürlen. 

' Ober-Mooe:  Moos. 

ObermOuster,  still  zu  Regensbarg  264, 
I ftbtissin  Heebtild  214. 

: Obernberg  a.  Inn  503. 

Obernbnrg  (s.  Aschaffenburg)  3273. 
Oberndorf  (SW  Wetzlar)  47,58.  6404. 

— : Oberdorf. 

Obernfelle:  Oberlelle. 

' Ober-Oewisheim : Oewisheim. 

Oberpfalz  2062.  2173.  2'283.  '2333.  2406. 
I 2516.  2523.  2725.  2782.  2876.  2907. 

2983.  3222.  331 1.  4230—4232. 661 1. 
5725.  6653. 

Oberplalzthal  (wo?)  3.316. 

' Ober-Quembach : Quembach. 

. Oberachünfeld : Schünfeld. 

I Obersdorf  (welches?)  3757. 

Oberstedten  (.sw  Homburg  a.  d.  H.), 
! Oberstetter  gericht  6296. 

; Oberstein : Stein. 

; Ober-Sulz:  Sulz. 

Oberweiler:  Weiler. 

Oberwesel  991. 

Ober- Wiebelsbach : Wiebelsbach. 
Oberwiesen?:  Wissen. 

Ober-Wyle:  Weil. 

Ober-Winter,  Wintern  (KOO  Ahrweiler) 
3782.  4072.  6709.  6057. 
Ober-WOrzbach : Würzbach. 

Obrecht  (in  Strassbnrg)  5611. 

; Obrigheim,  Oberkeim,  Obernkeim,  Obir- 
cheim,  Obirkeim,  Obireben,  Abir- 
keim,  dorf  u.  bürg  (W  Molbach) 
1215.  1281.  1307.  1714.  2007.  2173. 
'2787.  2796.  3842.  3882.  3934.  3982. 
4369.  4877.  6095.  5485.  6531.  6803. 

— Berthold  y.  2596. 

— Conrad  (Cunz)y.3842.3896.3901.6725. 

— Diether  v.  2595.  67'25. 

— Eberhard  y.  .3883. 

— Gerhard  y.  3883. 

— Hans  d.  S.  u.  j.  v.  3992. 

— Johann  y.  2595. 

— vogt  Eberhard  Gabel  5713.  6725. 
Ochsenstein  (bürg,  w Maarsmünster, 

Elsass)  5324. 5325. 5331  -6333,  von: 
•2.378. 

Crispian  (sohn  Rudolfs  II)  5324. 

6.329.  6560—  6552. 

Cunigunde  (r.  Qeroldseck),  fr.  Ru- 
dolfs II  5324.  53'28.  5329.  5560 
— 555'2.  6569. 

Friedrich  (sohn  Kudolfr  11)  53'24. 

5329.  5550—5562. 

Johann,  domdechant  in  Straesburg 
3920.  4011,  domprobst  4589. 
Johann  (sohn  Rudolfs  II)  5324. 
5329.  5560-6552. 

60* 
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Ochtcnstein ; 

Otto  (Ih  1013. 

Otto  (IV)  1668. 

Otto  (V)  geu.  Ottoman  3663.  3967. 

4011.  6662.  6663. 

Otto  (VI)  gen.  Ottcman  4006. 4011. 
4200.  4421.  4798.  4843.  52.38. 

5331.  5:m.  53:)8.  5.^39.  5965. 

6712. 

Rudolf  (I)  2273. 

Rudolf  (II)  4197.  5324  -5329.  5331. 
5338.  5339.  5550.  5569.  5965.  ' 

6662.  6663- 

Ockenheim  (60  Binnen),  Emorich  v. 

6276,  Emich  Slinc  v.  3954. 

Ockers,  Ileinz  4559. 

Ockstni,  Okstad,  Oxstadt  (W  Friedberg) 
4641.  61.55. 

Odenbach;  Schallodenbach ; Stein,  Jo- 
hann vom. 

Odenheim.  kl.  (5'0  Bruchsal)  78. 
Odonkeim ; Edigheim. 

Odensheim ; Edesheim. 

Odenwald  491).  2750.  3701.  6261.  6384. 
Oderuheim,  Odiruheim,  aui  dem  Uau, 
(Gau-,  KO  Abei)  1509.  4090.  4091. 
4129.  4204.  4.527.  5115.  5117.  5132. 
5858.  5861.  .592.3.  6.304.  6.325. 

— backhaus  6089,  badestube  6086. 

— burglehen  6089. 

— Johann  Durrewirt  v.  6432. 

— Wilhelm  Uumbrecht  zu  6306. 

— amtmann:  Eberhard  Vetrer  5637. 

— Petrus  natus  Heinrici  dicti  Uroz- 

heintzin  de  (>743. 

Odemheim  (Gau-,  Rheinpf.,  Kiv  Ober- 
mosebeB,  Wilhelm  v.  4907. 
Odickeim:  Edigheim. 

Odirnheim : Odernheim. 

Odonns:  Otto. 

Oed  (Oede)  Pertholdus  pincerna  de  312. 
Oensheim:  Enzheim. 

Oesterreich  281.  404.  405,  541.  599. 
986.  987.  1076.  1646.  1657.  1711. 
1799.  1845.  1874.  4116.  4665. 

— heVzoge  von  279.  288.  1492.  1620, 

1621.  16(>3.  1698.  1720.  1808.  1890. 
3499.  4008.  5644. 

Leopold  (VI)  8.  9,  206.  274,  tochter 
Margarethe,  fr.  k.  Heinrichs (VII) 

im. 

IViedrich  II  363.  401.  403.  405. 
424.  440.  488.  493.  497.  503. 
536.  6514.  frau  Agnes,  tochter 
pfalzgr.  Ottos  II  6514. 

Albrecht  1 (cf.  Albrecht.,  kOnig)  ! 
1090.  1200.  120.5.  1222.  1223.  I 

1224.  1262.  1264.  1292.  1293,  \ 

kOnig  1075.  1392.  1394.  1396.  | 

1399—1407.  1412-1415.  1426. 
1428.  1429.  1442.  1460.  1462 

146:).  1467.  1468.  1474,  1478. 

1481.  148.3.  1487.  1489.  1489s.  | 

1491.  1505.  1506.  2115.  6550,  : 

söhne  1414. 

Johann  1834. 

Rudolf  III  1429.  1825. 

Friedrich  der  Schöne  1551.  1613.  . 

1628.  1665.  1667.  1669.  1681.  ^ 

1717.  1730.  1731.  1733.  1747.  ' 

1749.  1751.  1825.  1834.  1843.  | 


1846.  1847.  1854.  1856.  1878. 

1882.  1893.  1896.  6581,  könig 

1752.  1753.  1766.  1766.  1780. 

1783.  1800.  2022.  2043. 
Leopold  (Leiipold)  II  1731.  1732. 
1802.  1835.  1961.  1971.  2019. 

2022.  2043. 

Albrecht  II  2110.  2738.  2739. 

Otto  2110.  2244. 

Rudolf  IV  3166.  3:)70.  :)479.  :)505. 
Friedrich  III  3370. 

Albrecht  III  .3370.  4015.  4942. 
Albrecht  IV  5166.  5517.  5757. 

5795.  5798. 

Leopold  (Leu]>old)  III  3370.  4015. 

4492.  4529.  4547. 

Leopold  IV  5517.  5656.  6693.  5706. 
5795.  5798. 

Wilhelm  5517.  5795.  5798. 
Oestring,  Sifrid  v.  1225. 

Oetigheim  (xoK  Rastatt)  6682. 

Oetting : Altötting. 

Oettingen,  gfn.  v.  2654.  2690.  3248. 
6729. 

Albrecht  (1349.  1350)  2631.  2662. 
Conrad  (1302—1310)  1477.  1633. 
Friedrich  (1349—1362)  2321.  2712. 
(1388—1395)  4822.  56:)8.  5645. 
5748.  6759.  (7778. 


Omstad:  Umstadt. 

Onensheim:  Enzheim. 

Onsheim:  Enzheim. 

Ophowin;  Uppau. 

Oppau,  Oppauw,  Oppauwe,  Opphawe, 
Opphauwe,  Ophowin  (oso  Franken- 
thal) L 3.  251.  394.  1245.  3140. 
3357.  3447.  4770.  4771.  4915.  5340. 
6184.  6464.  6520. 

— Dietericus  de  25 1 . uxor  Helika  25L 

— Eberhardus  de  340. 

Oppelsheim:  Eppelsheim. 

Oppenheim  1304. 1999. 2132. 2263.  2285. 

2286.  2869.  3409.  3544.  3843.  4090. 
4091.  4094.  4100.  4113.  4125.  4127. 
4128.  4135.  4204.  4285.  4638.  4640. 
4642.  4718.  4727.  4794.  4800.  4813. 
4842.  4850.  48.90.  4967.  5115.  5117. 
5129.  5130.  5194.  6229.  536.3.  5364. 
54.34.  5446.  57.35.  5858.  6859.  6728. 
6766. 

— brudergasse  6322. 

— börger  u.  einwohner: 

Hans.  bOchsenmeister  4787. 

Clas  Mürer  4767. 

Johann  Zappe  4119. 

— burggasse  6089. 

— burglehen  5319.  60.31.  6075.  6077. 

6082.  6085.  6089.  6094.  6125.  6166. 


Irmengard,  frau  pfalzgr.  Adolfs 
(1319-1320)  1962.  4422. 

Ludwig  (1219)  9L  (versch.)  (1312  \ 
— 1388)  1684.  1962.  2321.  2570. 
2632.  2712.  3272.  3361.  4822. 
4952.  6759,  d.B.u.j.  (1340)  2472. 
Marie,  markgrSfin  von  Baden  (1365) 
3557,  (vgl.  auch  texteorrectur  zu 


6169.  6180.  6190.  6197.  6205.  6219. 
6306.  6318  - 6320.  6322  - 6326. 

e:)28. 

— gelcitsgrenze  5925. 

— haus  i,  d.  metzlergaase  4590. 

— Jahrmarkt  4246. 

— Juden  6082.  6169  6197.  6205.  6.320. 

6.32.3.  6325. 


nr.  .31.38). 

Oewisheim.  Awensheim  (Ober-  u.  Unter, 
b.  Bruchsal),  Trigel  v.  1612. 
OfTeubach  (Rheiupfalz,  0 Landau)  2378. 
Otfenbauer  (üfTenoau  ? i.  Mittelfiänken) 


— judengnase  47(n'. 

— judeunaus  6322. 

— iudensteuer  6322, 

— Kirchen: 

S.  Katharincnstiil  5482. 


5738. 

Offenburg  3579. 

OfBnia  v.  Kämthen  2045. 

Offstein,  Uffstoin  (8W  Pfeddersheim) 
3465.  6454. 


S.  Sebastian:  pleban.  Ulrich  Qul- 
czengot  5482. 

— landsebreiber  Hermann  v.  Geismar 

4772. 

— mOnzmeister  Johann  Grien  v.  Halle 


Ofitbeim  (Offstein?)  2149. 

Ofterditwen  (wörtt.  schwarzwaldkreis, 
so  Rotteuberg)  6499. 

Oftersheim  (b.Schwetzinger)  1109. 1690. 
2173.  4431.  6540. 

Oggersheim , Agers-  Agirsbeim  (bei 
Friinkcntbal)  2001.  3132.  3142. 
4519.  4615.  4909.  5444.  5789. 

— Werner  Schade  v.  4316. 

Oggerus:  Okerus. 

Onomberg:  Abornberg. 

Okam  661.5. 

Okerus,  Oggerus,  de  Kircbeim  251.  334. 
Olbrilck,  AlebrOcken,  burgr.  (Rgb. 

Coblenz,  aos  Ahrweiler)  6055. 
Olofenshcim : Olwisheim. 

Olfen,  Olffen  (8W  Erbach)  6048.  6049. 
Oliverius  de  Cerzeto  can.  Pictarensis 
6599. 

Olme,  Cunzv.,  rath  z.  Heidelberg  43()1. 
Olvesheim:  Ilbesheim. 

Olwisheim,  Ülves-  Oletens-  Ulvenibeim 
(Elsoss,  sw  Urumath)  2275.  6447. 
6448. 


4290. 

— schultbeissen ; 

Werner  1183.  1184. 

Stephan  v.  Ensentheim  4316. 
Tham  Knebel  4597.  4718.  4795. 

4797.  5203.  5295.  5399.  5401. 

5419.  5442.  651.3.  5542.  .5564. 

5566.  5648.  5677.  5682.  6074. 

Heinz  zum  Jungen  2989.  .3059.  .3060. 
.3111.  3285.  3758.  4090.  4091. 

4120.  4127.  4193.  4202.  5049. 

— zoll  4167.  4702.  4764.  4786.  4987. 

6000.  5001.  5032.  5262.  5446.  5868. 
Opphawe ; C^pau. 

Oppido  (Sicilien),  Gregorius  Opidensis 
cpisc.  6600. 

Or  cf.  Ur. 

Orldans.  FUisabeth  Charlotte  v.  5611. 
Orlehenpt,  Ebirhart,  v.  Sauweinheim 
6089. 

— . Erkel  4638. 

Ormann  v.  Dieburg  2516. 

Ormentze:  Urmitz, 
ürsicher,  Heinrich  3670. 


\ 


Digitlzed  by  Google 


Namenregister. 


% 


478 


Onini.  Gentile  1689.  Otto  otc. 


— , Poncello  1689. 

Ort  Kemeror  5449- 

Ortenberg,  Lupoid  r.,  kOchenmeister 
6060. 

Ortenberg  v.  Scbonberg  3181, 

Orten^rg,  Ortbenberg  ^uTg(OberheM„ 
so  Nidda)  3904.  5581.  6423. 

— (b.  Offenbnrg)  2932.  3579. 

— (Niederbaiern)  grafen  v. : 

Heinrich  40.  442.  468. 

Kapoto  34.  40.  467.  832.  875.  877. 
i:l55. 

Ortliebui,  Ortlicpna  46.  385.  394,  civet 
Heidelb.  11)7,  JO«.  217.  334.  335. 

— Multetus  de  Sickenheim  340. 

Orval,  abtei  2984.  4977.  . 

0»el  T.  Lamerahein),  fr.  Conrads  v.  Enz- 
berg 5714.  , 

Oster  - BrQcken,  Brücken  (ftbeinpfalz, 

•sw  CNisel)  3491. 

Osterhausen:  Ostertzhauscn. 

Osterhofen,  kl.  (Niederbaiern)  295. 306. 
3äL  502. 

Ostern,  Ostenin  (Nieder-,  hess.  Prov. 

Starkenburg,  K Michelstadt)  6049. 
Ostertag,  Johann  561.3,  t.  Winstein 
2452.  4825.  5338.  5339.  6463. 
0stertzhau8vn,0sterhausen,  Osterhausen 
(Oberbaiem,  SO  Kain)  1516. 

Ostheim  (Oberhessen,  8 Butzbach)  6399. 
Ostliofen  (3  Mainz)  4640.  5574. 

— Brune  v.  5043,  frau  Grede  5013. 

— Henuc  Quthard  v.  5936. 

Otranto.  orzb.  v.  84. 

Ottensheim : Ottersheim.  { 

Otterbach  (b.  Bergzabern)  4264 — 4266.  I 

— Heinrich  v.  6229. 

Otterberg,  kloster  (n  Kaiseralantem) 
13.  615.  1279.  1353.  1424.  1494. 
2106.  2131.  2147.  6263.  6027. 
6622. 

<)ttersheim,Oterabeim,Otershem  (Rhein- 
ptalz,  N Göllheim)  5660. 

— Ottensheim  (.sw  Gerniersbeim)  2310. 

— Hornung  de  335.  i 

Ottorsweier.  Otterawilre  (Baden,  s Bühl) 

6466. 

Olt  Heinrich,  pfalzgr.  5611.  ' 

Ottilie,  Sbtissin  t,  AltenmOnster  1528. 

— V.  Berwartstein  959. 

Ottmann,  Ottemann  t.  Eberstein  2642. 

— V.  Selbach  4559. 

— Storm  4881.  6199. 

— : Otto  y.  Ochsenstein. 

Otto,  Otte,  Ott,  Odonus: 

— bisch.  V.  Paesau  679.  745.  i 

— Sienensis  episc.  6600.  ; 

— bisch.  V.  Utrecht  92.  93. 

— bisch.  V.  WOrzbui^  112.  181. 

— propet  a.  S.  Gnido  i.  Speyer  742. 779. 

884.  891.  ; 

— IV.  kOnig  S6.  i 

— V.  Wittelsbach,  pfalzgr,  34.  I 

— III,  pfalzgr.  u.  herzog  t.  Nieder-  | 

baiem  (1305  zum  kOnig  v.  Ungarn  I 
gekrOnt  als  Bein  V)  1045.  1210.  ' 
1211.  1219.  1226.  1234.  1235.  1286. 
1293.  1298.  1299.  1370.  1392.  1432.  i 
143.3.  1438.  1611.  1663.  1667.  1813.  i 

1843.  1854.  1873.  1910.  6568.  i 


— IV,  p&lzgr.  u.  herz.  y.  Niederbaiern 
1710.  1717.  1873.  1874.  1883.  1887. 
1889.  1891.  1892.  1897.  1932.  2037. 
6568. 

V,  pfalzgr.  u.  herz.  v.  Oberbaiem 
(seit  1375  in  Brandenburg)  4295 — 
4297. 

l,  p&lzgr.  (Mosbach)  5611.  . 

IL  pfaUgr.  1.  48.  187.  189—190. 
205.  207  259.  273.  276.  282.  291. 
292.  294.  .304.  315—607.  618.  622. 
623.  626.  628—631.  634.  638.  796. 
826.  828.  1116.  1574.  6508—6617.  . 
der  Strenge,  herz.  v.  Braunschweig- 
Lünebnrg  258.  384.  1155.  1162. 
1173.  1187.  1194.  1196.  1269.  1311. 
15.55.  1841. 

Vlll.  herz.  v.  Meran  436.  472.  746. 
herz.  V.  Oesterreich  21 10.  2244. 

IV,  raarkgrnf  y.  Brandenburg  91 1.  i 
1046.  i:l02.  1320.  1398.  1591. 

V,  markgraf  y.  Brandenburg  2653. 
2636.  2694.  3081.  3174.  3197.  3209. 
3281.  3283.  3297.  3,306.  3426.  3651. 
3754.  4066.  49.38. 

wildgraf  y.  Kirberg  3490.  5935. 
comes  de  Grunpetc  312. 
gf.  y.  Nassau  2527.  2528. 
gf.  V.  Solms  4436.  5958. 
gl'.  T.  (Eberstein)  Zweibrücken  1612. 
1619. 

V.  Bickenliach  1184.  1240. 

Boklin  5467. 

y.  Boianden  2514.  3163.  6591. 
Bracke  6558. 

y.  Bruchsal  394.  742.  774.  779.  793. 
7!M.  797.  841.  842.  !)9.3.  1 141.  1178. 
1488. 

Kemerer  6086. 

Knebel  4794.  5295.  •6076.  6760. 
Knüttel  4907. 

T.  Krondorf  6546.  6561. 
y.  Eberstein  699.  2453.  2642. 
der  Einhoyer  3995.  4035. 
y.  Falkeuberg  4418. 

Feiste  v.  Schonenburg  5591.  5657. 
Griffe  4505. 

der  Hnubeck,  gen.  v.  Hannbacb 
3838. 

der  Muracber  3798. 

(II)  y.  Oebsenstein  1013. 

(IV)  T.  Oebsenstein  1.568. 

(V)  V.  Oebsenstein.  gen.  Ottemann 
3663.  3967.  4011.  6662.  6663. 

(VI)  V.  Oebsenstein.  gen.  Ottemann 
4005.  4011.  4-200.  4421.  4798.  4843. 
52:18.  5331.  6333.  5338.  5339.  6965. 
6712. 

V.  Pargen  1225. 

Renner  y.  Ramsau  4915. 
miles  de  Schorpenstein  3325. 

Slywen  3174.  3197.  3263. 

V.  Schonenburg  4929.  6744. 
y.  Selbach  3993.  6682. 

Spor  334. 

vom  Stein,  Otto  Kimnn  vom  Stein, 
nur  Otto,  Ruprechts  I schreiber, 
oberster sebreioer  4282.453.3.5203. 
5362.  5406.  5510.  5593.  5610  (wo 
irrthOml.  y.  Sobemheim)  6373. 


Otto  etc. 

— der  Steiner  vom  Stein  2489. 

— y.  Weinheim  ri36.  12.37. 

— Wend,  hetr  z.  Hbarg  3651. 

— der  Wolf  v.  Mabburg  3939. 

— der  Zengcr,  gen.  y.  i^perg  5010. 

— Zenkel  57;)4. 

Otto ; Ottemann. 

Ottobanus,  cardinallegat  816. 

Ottokar  IL  k.  y.  Böhmen  563.  572.  679. 

685,  715.  731.  786—787.811.827. 
932  -934.  939.  946.  961.  971.  977. 
983.  986.  1001.  1008.  6627. 

Owe.  Owia:  Au. 

Owilre:  Howeiler. 

Oxstadt:  Ockstadt. 

Otzberg  (bess.  Prov.  Starkenburg)  344. 
5201.  520.3.  5239  ff.  5263  — 5266. 
5272.  6528.  5530.  5611.  6026.  6290. 
6307.  6386.  6388. 6390-6394. 

— Diether  Gans  y.  3368.  5663.  5890. 

6411,  d.  j.  4586.  5307.  5311. 

— Berthold  Heupach  y.  5454. 


P. 

Wbl,  Pllul  (Oberbaiem,  kok  Weilheim) 
1866. 

Päpste  1552.  4693.  5694. 

Honoriiia  111  (121«— 12-27)  55. 109. 
135.  159.  190. 

Gregor  IX  (1227—1241)  184.  298.. 
310.  313.  352.  354.  374.  373.  ML 
431—433.  438.  439.  442.  447— 
449.  453.  460.  504.  .547.  6508. 
67.54. 

Innocenz  IV  (|■243— L254)  485.  504 
—507.  614.  532.  535.  543—548. 
561.  655.  565  — 568.  590.  591. 
594.  627.  6514.  6515. 

Alexander  IV  (P254  — 1261)  .581. 

645.  648.  655.  705.  6519. 

Urban  IV  (1261  — 1264)  731. 
Clemens  IV  (1-265— 1'268)  601.  776. 
777.  786.  811.  814.  816.  817.  8‘27. 
829.  884. 

Gregor  X (1271— 1‘276)  870.  884. 
891.  B:)0.  939.  944.  953—955. 
957.  961. 

Nicolaus  Hl  (1277—1280)  102.3. 

1025.  1027.  65.33. 

Honorius  IV  (1285—1287)  1146. 
Nicolau»  IV  (1-288— r>92)  r2'29. 
Bonifacius  VIII  (1294— 1303)  1398. 
1400.  148.3. 

Clemens  V (1305—1314)  1583. 1590. 
1594. 

Johann  XXII  (1316-1.334)  2010. 
•2036.  -2045.  2403.  -2405.  6580. 
6685  - 6587.  6614—6620. 
Beneilict  XII  (1334—1342)  2156. 
2187.  2425.  •24-29— *2433.  6594. 
6624.  66-25.  6626.  66'28. 

Clemens  VI  (1342  — 1352)  2305. 
2564.  6602.  6639—6642.  6645— 
6648.  6650,  6741. 

Urban  V (1362—1370)  3539.  5a36. 
6047. 

Gregor  XI  (1370 -,  1378)  4046. 
4142. 
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PBpete ; 

ClemenB  VII  (1378—1394)  4272. 
53117. 

Urban  VI  (1.378-1389)  4241.  4272. 
4298.  4313.  4319.  4324.  4327. 

4367.  4376.  4394.  4614.  4628. 

4658.  4738.  5036.  5047. 

Bonilaciu«  IX  (1386—1404)  4902. 
5244.  5263.  5638.  5680.  5681. 

5716.  5724.  3792.  5794.  5883. 

5994.  6788.  6806. 

Pftul:  Pähl. 

Palenz:  Pallenz. 

Palenno  5.  45.  69.  86. 

Pallenz.  Palenz,  Pellenz  (die  von  der 
lothringiKchen  pfalzgraiiKbaft  her- 
ztammcnden  rechte  u.  lehen)  in 
Tulpeto  (Zülpich)  368. 5496.  i.Mcren 
(die  Pellenz  neiut  noch  heute  ein 
landztrich  auf  dem  Mavfelde,  der 
vom  erzatift  IVier  der  Pfalz  zu  lehen) 
^ng)  (cf.  Zülpich)  5496. 
PanziDg(Niederbaiem,  NW  Eggenfelden) 
•im;. 

Panzweiler:  Bonzwciher. 

Pargcn : Bargen. 

Paris  241)0.  4.384,  Univereitflt  4673, 
bisch.  Aimericui  4198.  4271.  4313. 
Parkstein  (Oberpfalz)  577.  796.  1604. 

1766.  2775. 

Parma  76.  147. 

Parsberg  (Oberpfalz,  80  Neumarkt)  3386. 
Diciher  und  Ilana  v.  3385.  3386. 
3375. 

Partenheim  (Rheinhessen,  KKW  Wörr- 
stadt) 6309.  6310.  6439. 

— Heinze  d.  a.  v.  6309. 

— Wolf  V.  6310.  6311,  fir.  Margrede 

6311. 

— Johann  Sweifcrusol  (Sweuflfcrusel)  v. 

3567.  6439. 

Parzival  der  Zenger  5801. 

Passau  m m 210.  420.  424,  545. 
166.3.  1717.  2737.  2743. 

— bischöfe:  Mangold  8.  183. 

Ulrich  II  35,  M.  126  164.  166.  183, 
Gebhard  175.  188.  210.  303.  304. 
Rüdiger  496.  503.  542. 

Bcrthold  557.  593.  601. 

Otto  679.  745. 

Peter  979. 

— nrchidiacon  Albert  545.  6511.  6513. 
Patti  (Sicilien),  Pntensis  episcopus,  Vin- 

centiiis  6600. 

Paul,  bisch,  v.  Freising  3291. 

— Boos  V.  Waldeck  2867. 

— Merbot  4061. 

Pauler;  Pnller. 

Paultdorf  (8  Amberg)  von,  (die  Panls- 
dorfer) : 

Carl  6795,  von  dem  Tennesberg 
5805.  5806. 

Conrad  6295,  v.  Ilaeelbach  5854, 
von  dem  Tennesberg  5816.  5817. 
6581. 

Hans  6795. 

Heinrich  6552. 

Nicolaus  6813. 

Tobias  (Doberhos.  Hossei)  von  dom 
Tennesberg  6803.  5839.  5844. 
5846. 


Pavai,  Sifnd  d.  j.  1525. 

Pavia  155. 

— hausvertrag  2038.  2062.  2145.  2189. 

2190.  22.35.  2406.  4920. 

Pawe : Pfau. 

Peggnrten  (Beignrten?  bei  Schäftlarn  j 
I am  nordende  des  Würmsee)  987. 
i Peheimisch^ikkc ; Böhmischbruck. 
Peilnstein,  Pej'lstein  (wabrsch.  Sattel- 
beilustein, S Cham  i.  d.  Ober-Pfalz) 
3303.  3.304. 

: Pelagius,  bisch,  v.  Albano  109. 

Pellenz:  Pallenz. 

Penditt,  Jude  3833. 

Pentzewilcr.  diener  3566. 

Perant,  Johann  5694. 

Peratoris,  Johanne«,  doWinheim  5698. 
Perblingen  ; Berbling. 

Perchtinger,  Hildbrand  der  6557. 
Perchtolzheim : Bochtolzheim. 
Perfectionensis  episc.  Heinricus  6600. 
6601. 

I Pergen : Bergen. 

Pergenheim:  Bergheitu. 

Peringerua:  Beringerus. 

Penibach ; Bembach. 

Penigau : Bemgau. 

Pemgenis:  Benngerus. 

I’ernried : Bemried. 

Perustetten.  Bärnstätt'i  (wüstung  bei 
Wasserburg,  Oberb.)  596. 

Perechen,  Pensen  (Oberpfalz,  kos  Nab- 
burg) 5103. 

Perstingen,  Heinrich  v.,  kOchenmeister 
2.391. 

Perthold:  ßerthold. 

Perugia  141. 

Peschiera  813. 

Pesel,  des  schiuters  sohn  von  Hilters- 
dorf 3891. 

Pesensheim ; Bentheim. 

Peter,  erzb.  v.  Mainz  1592.  1606.  1654. 
1657—1859.  1671.  1675. 1723.  1751. 
1757.  1766.  1785.  1829.  1889.  1896. 
1899.  1902. 1903.  1912-1914. 1917. 
1918.  1922—1924.  1926.  1928.  1929. 
1949—1951.  1959.  1965.  2509.  6560. 

— cardinallegat  532. 

— Cardinal,  presb.  ad  S.Pot«ntianam34, 

— de  Ungala,  nuntius  6616. 

— bisch.  V.  Albano  557. 

— Calliensis,  episc.  6600. 

— üiagonarus  episc.  6600. 

— bisch.  V.  Passau  979. 

— v.  Muren,  propst  z.  Wimpfen  3452. 

.3832. 

— abt  v.  Schönau  4365.  4702. 

— Uerdan,  canonicus  3542. 

— vicepastor  217. 

— pfarrherr  i.  Waltleubersheim  6086. 

— Muer,  priester  v.  Stege  4626. 

— de  Corvara  6618. 

— de  Alzeia  251. 

— V.  Angellach  5347.  6358. 

— V.  Armsheira  4412. 

— Arnold,  rath  z.  Heidelberg  4331. 

— Bach  6504. 

— V.  Bechtolsheim,  (Perchtolzheim) 

1784.  6317. 

— Kämmerer  4682.  4739.  5051. 

— Kammerauer  v.  dom  Uaitzstein  3627. 


■ Peter : 

— Ch(K)opfermann  1365.  1447.  1637. 
— Kremer  3876. 

— Ch(K)Qsein  1946. 

— Dudenwilre  5475. 

— V.  Eck,  vitztum  V.  Niederbaiern  2716. 

— Elresteder  4907. 

— Klsesser  v.  Erfenstein  69.39. 

— V.  Eppelsheim,  gen.  v.  Gauwen- 

heim  5394. 

— der  Krenfelser  4004. 

— V.  Fiersheim  2621.  4859.  4913.  5359. 

5889. 

— Haberkom  4443. 

— Herold,  magister  civium  5482. 

— V.  llildeshmm  3289. 

— v.  Huchelnheim  6484. 

— V.  Lachen  3868.  6477. 

— Malabranca  1683. 

— Menzer  440.3. 

— Merwylre,  bOrger  s.  Cöln  5064. 

— V.  Milen  3439.  6744. 

— V.  Milwalt  6744. 

— V.  Mulnhofen  3926. 

— Müueh  4580. 

— V.  Niwenrode  1073. 

— natuB  Heinrici  dicti  Grozheintzin 

de  Odimheim  674.3. 

— Plnsse  .3878. 

— de  Prece  815. 

— V.  Rinderbach  d.  j.  6467. 

— Rumpoldu«  741. 

— V.  Scnonecke  6055. 

— de  Steina  687.  689.  703.  741.  742. 

— V.  Stetten  1213. 

— btorre  3956. 

— V.  Udenheim  4907.  6420. 

— V.  Ur  (üre).  herr  z.  Elti  5061. 

— V.  Weinheim  1213. 

— Wiesel  z.  Mainz  4887. 

— Wilderich  v.  Diebach  6260. 

— V.  Windeck  6683—6686.  6690. 

— Wüste  V.  KancI  6232. 

Petersan  i?) : An. 

S.  Petersberg  bei  Goslar  328. 

— kirche  auf  dem,  (oberh.  Falkenstein, 

s Rosenheim,  Oberb.)  1338.  1383. 
Petrissa  v.  Kirchheim  942. 

Pettendorf:  Abberg. 

— (Bettendorfi,  Betendorf,  kl.  (Ober- 

pfalz. b.  Burglengenfeld)  964.  2664. 
Petze  v.  Fechinbach  4059. 

Petzelin  von  Ohornperg  3772. 
Petzenbruck  (Oberpfalz,  b.  Schwarzen- 
feld,  s Schwandorf)  1762, 
Pfaezmann  Boklin  5467. 

Pfaff  V.  Bleinchen  3923,  Ktiedrich  6077, 
Wilhelm  6474. 

— Hans,  V.  Seckendorf  6474. 

1‘laifen,  gefangene  6787.  6791.  6792. 
Pfaffenau,  Hermann  Fry  v.  3789.  6260. 
Pfaftenbeerfiirt;  Beerfurt. 

Pfaflendorf  (Sso  Coblenz),  Diether  v. 

2264.  6446. 

Pfäfrenhofen(bnrg,0berpf.,b.Kastl)2481. 

— amtmann  Ulrich,  schenk  v.  Reichen- 

eck 4023. 

— (Unter-Elsasa,  0N0BuchsweiIer)6476. 
Pfaffenlapp  d.  a..  Johann  4135. 
Pfaffenwiesbach,  Wiespach  (Nassau,  0 

Usingen)  4239. 
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Pfeiz-Baiem. 

Oberbaicrn ; Baiern.  Niederbaiern 
2593.  4936,  adel  1698,  pfleg^r 
1741,  yormundachait  1698.  18OT. 
1889.  1892.  1897. 

P&ltgrafen,  heizoge  v.  Baiern  279. 
280.  288.  3479.  3305.  3608.  3744. 
4782.  6847.  6698.  6724.  6727.  6786. 
Kiederbaiem : Ueinricb  I 379.  390. 
465.  491.  428.  615.  534.  535. 
579.  589.  593.  598.  599.  601.  | 
633.  635.  638.  640.  642.  645. 
646.  648.  673.  679.  685.  701.  ' 
727.  729.  745.  769.  778.  787. 
793.  811.  814.  823.  827.  834. 
916.  925.  926.  932.  937.  .946. 
957.  958.  961.  968  - 971.  979. 
1014.  1022.  1025.  1032.  1038. 
1039.  1043.  1050—1054.  1090. 
1103.  1103.  1112.  1113.  1118. 

1125—1127.  1129.  1134.  1135. 
1137.  114.3.  1144.  1161.  1168. 

1170.  1172.  1190.  1191.  1200. 

1206.  1208.  6519.  6527,  gern. 

Kliaabeth  yon  Ungarn  491. 

Otto  III,  k.  y.  Ungarn  (alt  Bela  V 

1305)  1045.  1210.  1211.  1219. 

1226.  1234.  1235.  1286.  1293. 

1298.  1299.  1370.  1392.  1392. 

1432.  14.3.3.  1438.  1611.  1663. 

1667.  1813.  184.3.  1854.  1873. 

1910.  6568,  gern.  Agnes  (tochter 
herx.Heinricn8llly.6lognu)  1717. 
Ludwig  m 1210.  1261.  1293.  1435. 
Stephani  1210.  1261.  1293.  1370. 
1436.  1438.  1813.  1843.  1846, 

1873,  gern.  Juta,  tochter  herz. 
Boleilays  Iltv.  Schweidnitz  1717, 
tochter  Beatrix,  verw.  grSfin  y. 
GOrz  2402.  2404.  2405. 

Heinrich  II  1710.  1717.  1773.  'l874. 


1877. 

1878. 

188.3. 

1887. 

1889. 

1891. 

1892. 

1887. 

1932. 

2037. 

2060. 

2244. 

2402. 

2404. 

Otto  IV 

1710. 

1717. 

1873. 

1874. 

1883. 

1887. 

1889. 

1891. 

1892. 

18,97. 

1932. 

2037. 

6568. 

Heinrich 

ill 

1717. 

1773. 

1874. 

1883. 

1887. 

1889. 

1891. 

1892. 

1897. 

1910. 

19.32. 

20.37. 

2060. 

2316. 

6568.' 

Johann  I 2244. 

Baiem-lAndshut: 


Stephan  II  2038.  2110.  2182.  2183. 
2218.  2316.  2321.  2370.  2377. 

2620.  2661.  2715.  2716.  3364. 

3.384.  3479.  3499.  3844.  4066. 

6752.  6759,  markgr.  v.  Bran- 

denburg (sic!)  6603. 
Straubing-Holland : 

Wilhelm  I 2377.2570.  2715.  2716. 
2735. 

Albrechtl  2377.  2715.  2716.  2735. 
2737.  2742.  2965.  3048.  3297. 

3302.  3499.  3624.  3626—3632. 
4387.  5750.  6771.  5772,  klein- 
odien  3627,  gern.  Margarethe, 
tochter  herz.  Ludwigs  1 zu  Brieg 
2742,  söhne  3499,  Albrecht  d.  j. 
5803.  5804.  5809. 


Baiem-lngolstadt : 

Stephan  KI  3384.  4(M>’6.  4295- 
4297.  4312.  4337.  4751.  4755. 
—4767.  4923.  5468.  5748.  5771. 
6773.  5801.  5803.  5804.  5809. 

5845.  5911.  5912.  5918.  5959— 
5961.  6019.  6025.  6752.  6759, 

sohn  Ludwig  (VII)  5771.  5911. 

5912  5918.  5959—5961.  6025. 
Baiem-Landthut: 

Friedrich  3844.  4066.  4295—4297. 
4665.  4751—4753.  4755  -4757. 
4769.  6458.  5748.  5771.  5772. 

5H4.  6704.  6705.  6714.  6752. 

6759. 

Oberbaiem : 

Otto  V (bis  1373  markgr.  y.  Bran- 
denburg, siehe  daselbst)  4295— 
4297. 

Baicm-MUnchen : 

Johann  II  3384.  4066.  4295  - 4297. 
4751.  4752.  4755—4757.  5458. 

5771.  5809.  5820.  5821.  5827. 

6752.  6759.  6802. 

Ernst  5771.  5809.  5820.  5821. 
5827.  5911.  6912.  5959.  6025. 

6802. 

Wilhelm  III  5911.  5912.  5959.  : 

6925.  i 

Pfelz  (allgemein  wichtigeres)  29L  727. 
1696.  1797.  1957.  1961.  2036.  2041. 
2117.  2121.  2268.  2374.  2397.  2613. 
2765.  2810.  2874.  4149.  4945.  5124. 
5209.  5211.  5213.  5865.  5866,  kur 
451.  2017.  2182.  2188-2190.  2192. 
2209.  22.33.  2235.  2236.  2253.  2255. 
2305.  2329.  2367.  2372.  2374.  2406. 
2441.  2804.  2806.  2807.  2845.  2900. 
2934.  3539.  3790.  4376.  4394.  4923. 
4924.  4941.  4971.  5094.  5124.  5210. 
5611,  der  pfalzgnzf  als  richter  1442, 
falzgr.  titel  4,  Kanzlei  3129,  copial- 
uch  2947,  Siegel  1818. 1820-1822.  ' 
1824.  2398,  archiv  2934.  I 

— (und  Baiem)  beamte:  amtmlinner, 
burggrafen,  hofmeister,  hofKcbter, 
kammermoister , kOchonmeister, 
landschrciber,  marschalle,  mOnz- 
meister,  notare,  oIBziale,  procu- 
ratoren , protonotare , schenken , 
Schreiber,  schiiltbeissen , truch- 
sesten,  vitztume,  vögte,  zollbe- 
seber-  Schreiber:  landestheilungcn, 
hausgesetze  u.  a.  312.  647.  1644— 
1648.  1711.  1787.  1839.  1840.  1856. 
1879.  1930.  1941.  2022.  2023.  2032. 
2038.  2051. 2062.  2145.  2173. 2178- 
2180.  2189.  2190.  22,35.  2406.  2415. 
2768.  2771.  2778.  2782.  2784.  2786. 
2787.  2795.  3674.  4053.  4230-4232. 
4919-  4922.  4949.  4961.  4953.4988. 
6069.  5115.  5733.  6695.  6743.  6744, 
Rupertinische  Constitution  5611, 
landesschuldon  2768.  2782.  2799. 
3018.  3156.  3270.  4949.  5059, 

yertrilge  Ober  untheilbarkeit  der 
lande  51 13.  561 1.  5733.  erbyertrfige 
mit  Baden  3365.  3.391.  3408.  3557, 
Primogenitur  4053.  4988.  5445.  | 
5611.  5733,  regentschaft  der  vitz-  ^ 
turne  3346. 


Pfalzgraien:  Conrad  30,  394. 

Heinrich  (der  Lange,  der  Schöne) 
30.  86. 87.  113  (?).  317. 337.  384. 
394.  540.  602.  1245.  6509. 


Pfalzgiafen  u.  herzoge  y.  Baiern: 

Ludwig  1 1—316.  318.  322  -324. 
334.  335.  337.  350.  .354  (?).  373. 
378.  826.  6505  —6507,  palatinus 
duz  Bavarie  98,  palatinus  comes 
etdux  Bavarie  282—284. 294.  duz 
Bavariae  (nur  so)  4.  218.  244.  245. 
261,  ft.  Ludmilla,  tochter  herz. 
Friedrichs  v.  Böhmen  316. 

Otto  II  L 48.  187.  189-190.  205. 
207.  259.  27.3.  276.  282.  291.  292. 
294.304. 315— 607. 613.  622. 623. 
626.  628-  631.  634.  638. 796. 826. 
828. 1115.  1574.  6508-6517,  Mm. 
^nes,  tochter  pfalzgraf  Hein- 
richs (des  Langen,  Schönen!  L 

з,  203.  317.  6.34.  636.  568.  581. 
601.  602.  622.  645.  729,  6509. 
töchter;  1.  Sophie,  fr.  graf  Geb- 
hards VI  von  Sulzbach  488, 498. 
2.  Elisabeth,  gern.  k.  Konrads  IV 
386.  498. 500.  M9,  520.  605.  608. 
639.  645.  707.  708.  797.  804.  818. 
1664,  3.  ÄMes,  frau  herz.  Fried- 
richs II  y.  Oesterreich  498.  6514. 

Ludwig  II  296.  336.  395. 4^  515. 
516.  628.  634.  635.  571.  578 
—681.  589.  693.  598.  601.  602 
— 1311.  1313.  1317.  1318.  1320. 
1354.  1385.  1416.  1445.  1448. 

1481.  1490.  1499.  1512.  1515 

1519.  1533.  1806.  1807.  1809. 

1812.  1815.  1822.  1837.  1880. 

1898.  1947.  4184  (?).  6518—6543. 
6682,  gern.  L Maria,  tochter 
Heinrichs  11  v.  Brabant  395.  604. 
641.  654.  1588,  2.  Anna,  tochter 
herz.  Conrads  y.  Schlesien-Glogau 
714.  861,  3 Mecbtild,  tochter  k. 
Rudolfs  1 908.  91 1.  915.  929.  936. 
1088.  1142.  1175.  1178.  1180— 
1182.  1187.  127L  1308.  131.3. 

1316.  1350.  1378.  1.385.  1388. 

1440.  1467.  1477.  1478.  M81. 

1508.  1806,  tochter  Mecbtild, 
gern.  Ottos  IV  y.  Braunschwoig 

и.  LQnebarg  1165.  1162.  1173. 

1182.  1187.  1194.  1196.  1269. 

1553.  1555.  1841,  sohn  Ludwig 
(Elegans  t 1290)  807.  915.  1056. 
1080.  1088.  1142.  1175.  1194. 

1227.  1241.  1313.  1822,  dessen 

fern.  Elisabeth,  tochter  herzog 
riedrichs  Kl  V.  Lothringen  1175. 
1179.  1180.  1182.  1187. 

Rudolf  1654. 828. 835. 91 1.931.1056. 
1088.  111)  (7).  1119—1122.  1134. 
1136.  1137.  1138.  1142.  1162. 

1194.  1241.  1257.  1302.  1308— 
1807.  1814.  1816.  1817.  1819. 

1822—1825.  1828.  18;»2.  1834. 
18.39—1841.  184,-..  1847.  1855. 
1856.  1878-1881.  1888.  1894. 
1908.  1923.  1925.  1930-1933. 

1935.  1936.  1939—1942.  1946. 
1948.  1960-1962.  l!Mt9.  1981. 

1987.  1998.  1999.  20.39.  2041. 
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2140.  2395.  2402.  2509.  2658. 

29(>7,  «53«.  6544--«573.  «582. 
6«20.  «816  (?),  gern.  Mechtild, 
tochler  k.  Adolf»  1320.  1329. 
1382.  I4»0«.  1489».  1495.  1689. 

1597  1601.  1618.  1631.  1632. 

1«««.  1674-1676.  1690.  1711. 
1712.  1714.  1720.  1757.  1763. 

176«.  1780.  1783.  1785.  1795. 

1799.  1800.  1802.  I8(H!.  1818. 

182«.  1822.  1958.  llHil  — 19G4. 

I9(»— 1971.  1973.  1978.  1979. 
1981.  1983-1985.  1987.  1990. 
1992.  1996.  1998.  2(KI2.  2008. 

2013.  2039.  2041.  2111.  240«. 

2509.  2894.  2967,  ihr  beicht- 

Tfttor  I960,  sohn  Ludwig  (t  1312) 
18;)2.  1598.  dessen  verlobte  Maria, 
lochter  k.  Heinrichs  VII  1698. 
1K12,  tochter  Mechtild.  gern.  d. 
grafen  Johann  III  v.  Spanheim 
(•Starkenburg)  2091.  2092.  212«. 
2144.  - 

Ludwig  IV  (der  Baier,  seit  1314 
kOnig:  Ludwig,  kOnig)  828. 


:i62. 

1194. 

1217. 

1241. 

1.321. 

1326. 

1341. 

1.34.5. 

i:$55. 

1358. 

1364. 

1367. 

1368. 

1.374, 

1375. 

1.378. 

i:$79. 

1385. 

i:$88. 

1408. 

1409. 

1419. 

1424. 

1427. 

14:$3. 

14.35- 

14.37. 

1439. 

144«. 

1445. 

1446. 

1448. 

1450. 

1455. 

1456. 

1460. 

1461. 

1463. 

1468- 

■1472. 

1481. 

1482. 

1486- 

1491. 

1493. 

1806- 

2038.  4184  (?| 

1«  6550.  6532 

— 6555 

1.  0537 

. «559.  6560 

6562. 

. 6571.  6572.  6574—6587,  frauen: 
Beatrix,  tochter  hora.Hoinrichs  III 
V.  Schlesien  1711,  1975,  Marga- 
rethe, tochter  d.  grafenWilhelm  J 
von  Holland  2005.  2026—  2028. 
2241.  2669.  kinder  22:14,  söhne 
2177.  2178.2257.2753,  cf.  Bran- 
denburg: Ludwig  (V),  Ludwig  der 
Römer,  Otto:  Baicm-Londsliut: 
Stefan  II : Straubing  - Holland : 
Wilhelm  I,  Albrecht  L 
Adolf  1814.  1961.  1!«52  - 1964. 
19<»— 1971.  1973.  197.5.  1979— 
1985.  1988— 19!H).  1992—1994. 
1997— 2(K«.  2005-201«.  2012— 
2014.  2017.  2019.  2020.  2022— 
2024.  2029.  2030.  20.32.  2041. 

2043.  2398.  24(K».  2977.  49:)7. 

4943.  4953.  6172.  6603.  6627. 

6667.  6814,  dtix  de  Hoidirbcrg 
5669,  gern,  Irmgard,  tochter  gi. 
Ludwigs  VII  V.  Oettingen  1962.  i 
4422.  (>8I4. 

Rudolf  II  19«1~1!MH.  1968.  1971. 
197;$.  1975  1979.  1996.  1998.  1 

2002.  2005-  2007.  2012.  2018.  1 

2tl22.  2023.  20:$2.  203.3.  2035. 

2«;$7.  20.38—  2394.  2409.  2415. 

2425.  2474.  2484.  2490.  2499. 

2.501,  2.508.  25:$8.  2565.  2592. 

260.3.  2609.  2610.  2619.  2639. 

2669.  2707.  2711.  2715.  2747. 

2759.  2761.  2765.  2H1.  2786. 

2791.  2795.  28<M.  28.32.  2967. 


2972.  2978.  3102.  3270.  3329. 

3453.  3523.  3811.  3971.  4457. 

4920.  4923.  4925.  4928.  4934. 

4941.  4944.  4945.  4948.  5527. 

668«.  6581.  «586— 6602(?)  66«3 

— 6613.  6743.  6744.  Radtilfus 
6699,  frauen : Anna,  tochter  hert. 
Ottos  II  V.  Kümthen  2033.  2045. 

2133,  Margarethe,  tochter  k. 

Friedrichs  II  v.  Sicilien  2295. 
230:$.  23!H,  kinder  6592.  tochter 
Anna,  gern.  Karls  IV  2333.  2355. 
2.360.  2372.  2374.  2.383,  2975. 

4941,  nat.  sohn  Conrad,  Hannes, 
Cunz,  genannt  Hannes,  Hans, 
Contzel  2:179.  :1341.  3403.  3816, 
nat.  sohn  Johann  6612.  U6i:$, 
dessen  Trau  Amilie  3816. 

Ruprecht  1 li:i«.  1768.  1858.  1961 

— 1964.  19<>8.  1971.  1973.  1975. 

1979.  1998.  2002.  2005.  2<K)6. 

2007.  2012.  2018.  2022.  2023. 

20;$2.  2037.  20:$8.  2041.  2043. 

2051.  2055.  2062.  2067.  2««9. 

2070—2078.  2(»81— 2083.  2086- 
—2091.  2093  -2115.2118.2119. 
2122.  2123—2127.  21.30—21.32. 

2134.  21.35.  21.37-2142.  2144. 

2147—21.52.  2156.  2158  216». 
2163-  2166.  2167.  2169.  2171. 

2173.  2182.  2183.  218«.  219:$. 

2208.  2223.  2241.  2242.  2246. 

2259.  2263.  227«.  2278.  2279. 

2285.  228«.  2289.  2296.  2:$06. 

2308.  2.309.  2316.  2318.  2321. 

2325.  2328.  2329.  2332.  23:$«. 

2346.  2350.  2357.  2364.  2368. 

2375.  2377.  2:$«0.  2:$88.  239:$. 

2394—4917.  4919—4925.  4927. 
4928.  4931.  49:$4.  41MO.  4942. 

4948.  4949.  4951.  4955—4957. 

4962.  4971.  4975.  4988.  5008. 

5059.  .5063.  5074.  .5077.  5093. 

5094.  5106.  5111.  511.3.  5115. 

5118.  5124.  51.34.  5144.  5161. 

5163.  5180.  5194.  5196.  5205. 

5212.  5217.  5218.  5221.  52.3:$. 

52:$«.  52.38.  5260.  5261.  S276‘. 

528«.  5296.  532«.  5.$.34.  5348. 

5421.  5445.  :i448,  .5466.  5485. 

5490.  5492.  5507.  5508.  5519. 

5521.  5527.  5573.  5576.  5611. 

5661.  5714.  57:$.3.  57.36.  57.38— 
5740.  5743.  5744.  5749.  5754. 

5764.  5766  - 5768.  5778.  5811. 

5956.  «57:$.  6589—6591.  6595. 
6598.  6599.  660:$.  6«(H.  6614- 
6739.  6743.  6744.  6746.  6749. 

«761.  6816(?)  «817— 6819,  teeta- 
ment  5466,  gern.  L Elisabeth, 
tochter  d.  grafen  Johann  1 von 
Flandern  u.  Namur  2967.  3081. 
3252.  3.356.  :$440.  :$«;74.  :$714. 

.3790.  3922.  404«.  4118.  42.31. 

4431.  4440.  4491.  46.37.  4772, 

2.  Beatrix,  tochter  Wilhelms  L 
he«.  V.  Berg  4606.  4607.  4631. 
4«:it;.  4637.  4686.  5258.  549«. 

5491.  6tj«7.  «7:$«.  6739,  ver- 

hllltniss  z,  Elsbeth  von  Schon- 
berg 2671,  nat.  söhne:  2671,  Ru- 


precht gen.  Heinrich  2850.  2920. 
309«,  Ruprecht  v.  Schonenberg 
gen.  Heinrich  3071,  nat.  tochter 
Else  V.  Stromberg  5453,  cf. 
Liebenan,  kl. 


Ruprecht  II 

•2051. 

2062. 

2070. 

2171. 

2173. 

2182. 

21«$. 

218«. 

2208. 

2-241. 

2242. 

2246. 

22*;.3. 

2276. 

2278. 

227a 

231«. 

2.319. 

2321. 

23-29. 

2393. 

2397. 

2.398. 

2415. 

2441. 

2443. 

■2444. 

2447. 

2448. 

2450. 

2460- 

-2462. 

•24*$7. 

2468. 

247*1—2474. 

247« 

•2482. 

2486. 

•2488. 

2490. 

•2491. 

2495. 

2496 

-2.503. 

2509. 

•2510. 

2514. 

2515. 

•2518— -25-20. 

25-2'2. 

25-23. 

2624. 

2525. 

•2530. 

•2532. 

•2544. 

2545. 

•2548. 

2550. 

2553. 

•2554. 

256-2. 

256;$. 

•2575. 

•2577. 

•2587. 

2596. 

2604. 

•2<M)5. 

•2635. 

•2*»9. 

2665. 

•2679. 

•2(«0. 

2685. 

•2715. 

2720. 

2725. 

•2734. 

•2737- 

-2740. 

2743. 

2747. 

•2752. 

2753. 

•2759. 

2767. 

2768. 

2778. 

•2782. 

•2784. 

2785- 

-•2788. 

•2790. 

2791. 

•2795. 

•>799. 

2800. 

•2811. 

•28*>7. 

•288«. 

2900. 

•2906. 

•2944. 

2!t4«. 

2952. 

2960. 

•29<>4. 

2986. 

.3012. 

3037. 

3045(7).  3098.  3100.  3105. 

3118. 

3156. 

3247. 

3286. 

3-298.  .«30-2  — 

3304. 

3307. 

3308. 

331«. 

3328. 

3345. 

3356. 

3362. 

3371. 

3;$84. 

3.399. 

:$409. 

:$420. 

.3438. 

3439. 

3449. 

:$511. 

3532. 

35.39. 

3541. 

.3620. 

3655. 

.3657. 

3658. 

.3674. 

3707. 

37-28. 

3740. 

.3744- 

-3746. 

3757. 

3761. 

3790. 

3800. 

3805. 

3817. 

3843. 

3844. 

3845. 

:$867. 

.3914. 

3921. 

'39'23. 

3a*7. 

.3929. 

.39.30. 

:$932. 

3948. 

3953. 

3.969. 

3982. 

4017. 

4062. 

4066. 

4095. 

4097. 

4099. 

410*). 

41-20. 

41-26. 

41-29. 

4130. 

4149. 

4151. 

4164. 

4166. 

4170. 

4182. 

418.5. 

4197. 

4-203. 

4-205. 

4214. 

42-2.3. 

4224. 

4-2;$0-4-2.32. 

4236. 

4-24.5. 

4262. 

4264. 

4-2<>7— 4-271 

4-272. 

4274. 

428*;. 

4291. 

4-2tl3-4'2.95. 

4.307. 

431«.  4:$  1 9. 4320. 4:$29. 43:$7. 434«. 


4.359. 

4375. 

4376, 

4:$85.  4.389— 

4.392. 

4:$95. 

4:$9*>. 

4.398. 

4409. 

4429. 

44.37. 

4438. 

4445. 

4450. 

4451. 

445;$. 

4462. 

446«. 

4467. 

4526. 

45:$4. 

4546. 

4565. 

4577. 

458«. 

4628. 

4*$51. 

4660. 

4669. 

4*>76. 

4681. 

4691. 

46!)7. 

4762. 

4773. 

48*)3. 

4806. 

48:$6.  4845  (!>) 

4848. 

4856. 

4857. 

4861. 

4892. 

4899. 

4!)02. 

49*)5. 

4907.  4918— 

5726. 

57.3«. 

57:$3. 

.57:$9.  5779(7) 

5795. 

.5830. 

5848. 

5849. 

6858. 

6595. 

6598. 

6603. 

t>6-29. 

G(»4. 

6637. 

*»140. 

6647. 

«*$48. 

6651. 

6652. 

6*;*>6. 

6691. 

6713. 

<>714. 

6722. 

*725. 

6728. 

6740- 

-6814, 

Karls  IV  rath  4967,  verlobte : Els- 
beth, tochter  Karls  IV  .3322.5729, 
gern.  Beatrix,  tochter  Peter»  II 
von  Sicilien  4937.  49.V).  4993. 
6009.  6640.  6761,  sohn  Fried- 
rich :$921.  4253,  töchter:  Anna, 
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gem.  Wilhelms  I ▼.  Berg  3438. 
343)t.  60«2.  50U4.  5308,  Elisa- 
beth, gem.  Albrecbts,  burggrafon 
V.  Nflrnberg  5012. 

Ruprecht  III  3.323.  .3674. 3744. 3745. 
.3845.  4005.  4053.  4066.  4090. 

4091.  4095.  4097.  4099.  4100. 

4108.  4110.  4113.  4134  4145. 

4147—4149.  4169.  4182.  42:)0— 
42.32.  42:18.  4245.  4246.  4262. 

4264.  4267.  4271.  4272.  4294. 

429.5.  4.310-4312.  4319.  4359. 
4374  -4376.  4385.  4:189-  4:192. 
4.395.  4396.  4398.  4409.  4451. 

4453.  4467.  4488.  4529.  4544. 

4580.  4628.  4637.  4651.  4660. 

4604.  4665.  4669.  4676.  4691. 

4707.  4782.  4848.  4866.  4902. 

.5046.  5047.  5051.  509:1.  5094. 

5113.  5115.  6169.  5170.  5181. 

5223.  5280.  5289.  6295.  5.36.3. 

5366.  5375—5378.  6379.  5.381. 
5:183.  5389.  5432.  5442.  544:1- 
5445.  5458—  5460.  5466.  5468. 

5469.  5485.  .5490.  5507.  5508. 

5617.  5518.  5576.  .5587.  5591. 

.5.595-5697.  6699.  5611.  5652. 
6663.  6658.  6659.  5674.  5677. 

5679.  5680.  5700—  5702.  6704. 

5708.  5710.  5720.  5725.  5727—  | 
6504.  6713.  6722.  676:1.  6770. 

6786.  6789.  6795—6814,  könig 
1088,  Klemm  4529.  57.53,  ge- 
plante Verlobung  mit  Elsbeth 
Karls  IV  tochter  ,^322.  5729, 
gem.  Elisabeth,  tochter  des  burg- 
grafen  Frie<lrich  V von  NOrn- 
berg  42.32.  5046.  5442.  5376. 
5658.  57.30—5732.  6868.  5994. 
6796,  Webter:  1.  Margarethe, 
gem.  herz,  Karls  I von  Loth- 
ringen 5468.  5469.  5490.  5658. 
j694-  5792  , 2.  .Agnes,  gem. 
Adolfs  gf.  v.  Cleve  u.  d.  Mark 
5910.  5984  —5993.  .5996— 5998. 
6013. 

Ruprecht«  UI  sOhne:  L Ru- 
precht IV  (Pi pan)  4271.  5398. 
5442  — 5445.  5458  - 5460.  5466. 
5468.  5469.  5485.  5490.  5507. 
5508.  5518.  5595.  5596.  55!«». 
5611.  56.52.  .5(74.  5677— 5679. 
.574.3.  .5744.  ,5788  - .579 1 . 5820. 
.5821.  5899.  6797.  6813,  gern. 
Elisabeth,  tochter  des  grafen 
Simon  von  Spanheim- Vianden 
5442  -5444.  5510.  5518.  5788 
-5791.  5899.  6800,  2,  Fried- 
rich 5595.  5611.  5820.  .5821. 
5823.  67!»8,  3.  Johann  5611. 
5820.  5821.  5823,  4.  Stephan 
5611,  5.  Otto  5611.  6.  Lud- 
wig 111  1357.  144.5.  5611. 

Ludwig  IV,  Otto  Heinrich,  Fried- 
rich III,  Friedrich  IV,  Karl 
Ludwig,  dessen  bruder  Ludw. 
Philipp,  Carl  Theodor,  Maxi- 
milian (IV)  Josef  .5611. 
Ruprecht  (welcher?)  6821—6823. 
Elisabeth,  pfalzgrftOn,  welche? 
6820.  6821. 


Nameiircgrister. 


Ffhlzgrafenstein  (Caub  gbr.  im  Rhein) 
2038.  2782.  2i85.  .3328.  3790.  4230 
— 4232,  burgfriede  2208,  burg- 
mannen 2974. 

Pfialzgrafenwörth,  -werde  (rheininsel  b. 
Oppenheim)  2289. 

Pfau,  Pawe,  Phawe  v.  Rieppure  3898. 
3899. 

I — Reinhard,  v.  Rietpure  zu  Vorech 
3899. 

Pfeddersheim  2073.  2103.  4894.  5172. 
Pfeffelcheim : PfifBichheim. 

Pfeffelsbach : Bavelsbach. 

Pfeffenbnusen  (Niederbaicm,  .sww  Rot- 
tenberg). Agnes,  firau  Slfnds  v. 
1.376. 

' PfefBngen  (b.  BOrkbeim  a.  d.  HJ  4895. 
5232.  6052.  6736. 

PÖfer  (Pfeifer),  Werner,  v.  Alzci,  .konig 
über  alle  varende  leute*  .5498. 
PüffUchheim,  Pfeffelcheim  (b.  Worms), 
Lyenhardus  de,  notarius  6569,  Ul- 
ricuE  de,  notarius  6569. 

P61e.  Fritze,  v.  Einbach  6211. 

Pfilman  v.  Ixidstad  .3578. 

P6rt,  Phirt,  Heinrich  v.,  vitztum  216:). 
Pforta,  kl.  367.  400.  2896. 

Pforzheim  2422.  3391.  .3414. 

Pfotz  (Pforz)  (Kheinpfalz,  so  Langcn- 
kandel)  3198.  :)895. 

Pfreimdt  die,  fl.  4974. 

Pfrimberg  (wo?)  49.3!». 

Pfrimme,  Ibrimme,  die  2001.  3106. 

— gcleitsgrenze  5925. 
i Pfullendorf  104.  U»68. 

' Pfullingen  104.  888. 

Pfullinger,  Conrad  3613. 

I Pfungstadt  6048. 

I Phawe : Pfau. 

Phennich,  Bertoldus,  de  Vimheim  .340. 
Philipp,  Philips,  Philippus. 

— erzb.  V.  Salzburg  640.  705. 

— bisch.  V.  KichstAat  1579.  1848.  1851. 

— erw.  V.  Ferrara,  legat  504.  620. 

— bruder  1537. 

' — kfüscr  V.  Constantinopcl  3744.  3745. 
3845.  5068. 

— IV,  könig  V.  F'rankreich  1428.  158:). 

1590,  VI  24:«). 

— deutscher  könig  34. 

— herzog  v.  K&rnthen  !»60. 

— herz.  V.  Tours,  gf.  v.  Burgund  5022. 
I — raugraf : Ph.  v.  Boianden. 

’ — L gf.  V.  Nassau-.Saarbröcken  4223. 
478!».  5575.  5583—  5586.  5677.  5702. 
5875.  .588:).  .5888.  5920.  597.3.  5982. 
5!»8:).  »iOI9.  6029.  6442. 

— gf.  V.  Spanheim  2020.  2069.  2146. 

2416.  2428.  2769.  2914. 

— truchsess  v.  Alzei  992.  1021.  1184. 

1198.  1199.  1247.  1283. 

— Winter  v.  Alzci  1184.  1199.  1247. 

128:). 

— Bevor  v.  Boppaid  <>744. 

— V.  Bevse  32.54. 

— V.  Biclienbncb  (1283)  6.534,  deutsch- 

ordensmeister  (1.360—1.370)  3262. 
3751.  3837.  3881.  6534. 

— V.  Boianden  gen.  Cranz  (1214)  3,  — 

(III)  (1220)  107.  108.  (1226)  317.  — 

(IV)  (1282)  1101.  (1284)  1114.  (1344 
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— 1.376)  2514.  2685. 2686.  — herrzu 
Alten-Baumburg  (13,58— 1384)  3086. 
3098.  .3159.  .3160.  .3162.  3175.  3185. 
:)409.  3734.  .3739.  3775.  3786.  3788. 
' 3841.  .3853.  3923.  3925.  3969.  .3984, 

4106.  4123.  4156.  4212.  4:)14.  4571. 
5026.  5027.  5077. 

— (V.  Boianden)  raugraf,  (seit  1371  herr 

zu  der  Alten-  ii.  Neuenbauinburg) 
.3818.  .3843.  4506.  4518.  4611.  4692. 
4783.  5067.  5573.  5575.  5584.  5662. 
5886. 

— Boos  V.  Waldeck  4870.  5888. 

— V.  Kcllonbach  1485. 

— Ciiolbo  251. 

— Ebirtz  5274.  5462. 

— Failsen  v.  I.eyen  6178. 

— V.  Falkenstein  (1)  660.  675,  (U)  914. 

991.  1160,  (III)  1918.  2073.  2127. 
6591,  (VII?)  4302.  4315,  herr  zu 
Manzenberg  6039,  sohn  Werners 
1203. 

I — V.  üeroldsteiu  44.36.  4863. 

I — d.  0.  V.  Hohenfels  617.  69».  736. 
843.  6566. 

— V.  Ingelheim  5647. 

— V.  Isenburg  1 2511.  2713.  3256.  3284, 

II  3796.  .3797.  3850.  3862.  4169. 
4578.  5014. 

— V.  Leyea  5086. 

— V.  Montfort  (i;)41  -1392)  2261.  3559. 

:)831.  392:).  5077.  5434.  5436. 

— V.  Morsheim  6162.  6760. 

— Reit  3336. 

— V.  Rimberg  6143. 

— V.  Scheinbuch  6451,  z.  Weinheim 

4793. 

-•  V.  Schonburg  4929. 

— V.  Schoneck  (1273)  892.  (1351)  2675. 

— V.  Udenheim  4229.  6321. 

: — V.  Ulmen  6414. 

I — Ulner  v.  Spanheim  3439. 

. — V.  Wasen  6405. 

I — V.  Winnenberg  (Wonneberg)  2604. 

3228.  3231.  3.3;)4.  371!».  :)77.3. 

' Pbilippsburg : Udenheim. 

Phintzing,  Ludwig  38:)5,  Agnes  .3835. 
Phirt:  Pnrt. 

Pictavensis  cnn.:  Oliverius  de  Cerzeto 
»1599, 

I Pieberbach:  Hiberbacb. 

' Picbersbach;  Bicbcrsbacb. 

Pielenhofcu,  Pieln-  Pili-  Pillen-  Puel- 
j Pulnhofcn,  kl.  (a.  d.  Naab,  KW 
Regensburg)  501.  717.  747.  10.3.3. 
I 1209.  1614.  1727.  1738.  1798. 

I Pileus,  Cardinal  3539.  4321.  4376.  4.394. 
' Pilgerin,  Nicolnus  3497. 

Pilgrim  II,  erzb.  v.  Salzburg  4766. 
! 4759.  5772. 

I Pilmun.  Contzc.  v.  Liiupaeh  6299. 

' Pili-  Pillcnhoven:  Pielenbofcn. 

I Pingarten : Kirehenpingarten. 

! Pinzgau,  grafsch.  276.  278. 
j Pinzing,  Rüdiger  v.  1740. 

! Pirn  (österr.  Traunkreis)  207. 

Pisa  140.  1680.  1689.  1696. 

Pistoia  138. 

j Plaidt,  Bloide,  Bleid,  Bleich  (verschrie- 
: ben?)  (Kgb.  Coblenz,  KO  Mayen) 

' 3041.  4560.  6150.  6151. 
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Namenregrister. 


Planig:  Bleincheu. 

riankstadt,  Blangstat  (b.  Schwetzingen) 
()37.  1180.  1721.  2173.  6383. 

— dchultbciss  T,  dessen  fraii  Adelheid 

u.  Schwester  Herlindis  657. 

Plaise,  Peter  3878. 

Plate,  Johann,  v.  Sobernheim  6743. 
Plattling  (Niederbaiern,  sw  Deggendorf) 
1506. 

Flauen  2082,  vOgte  r.,  Heinrich  d.  S. 
n.  j.  1337. 

Pleikartsfbrsterhof:  Blikerefnrst. 
Pleissnerland  1639. 

Pleitzenliausen.  Blitzenhausen  (NuSim- 
mem)  6157. 

Pliker:  Bliker. 

Plizbergj  Blizberg. 

PlOck,  Pflecke  die  (Heidelberg)  4769. 
Pochberg:  Buchburg. 

PocVsherg:  Boxber^. 

Podweins  (Oesterreich)  1.306. 

Poggibonsi  146. 

Polen  1921. 

Pollenried,  Poleureut,  Pollerried  (Ober- 
pfalz,  0 s s Hemau)  198. 

Polling,  Pollingen,  kl.  (b.  Weilheim, 
0,-Baiern)  19L  398.  718.  729.  752. 
770.  18t«.  1865. 

Pommelsbninn,  Bermels-  Beimelabrunn 
unter  dem  Lichtenstein,  (JuitteL 
franken,  0 g s Hersbmck)  3975. 
•M75. 

Pommern.  Barnim,  herz.  t.  4965. 

— Swantywod  (Swantibor  II),  hetz.  t. 

379:).  5800. 

Pomposa,  inscl  133. 

Poncello  Orsini  1689. 

Popperk:  Bnchberg. 

Poppo:  Boppo. 

Porte,  Kolzgin,  bürger  z.  Bacbarach 

6262. 

Porto,  bisch.  Conrad  v.  190. 

Prachta:  Buigbmcbt. 

Präntel  t.  Nabburg  1796. 

Prag  1653.  2788.  2800.  3484.  4934. 
4958.  5004.  5016.  5841. 

— erzb.  Johann  v.  3805. 

Praitcnsteiner,  Conrad  5738. 

Prato  1688. 

Praun,  Fritz,  zu  dem  Kosles  6799. 
Praunheim,  Prflm-  ih^imehcim  (w  g s 
Hanau)  4.305.  4830,  33(».  6105. 
Prece.  Petrus  de  815. 

Prechau  (sic!):  Birkunau. 

Pressath,  Pressat  (Oberpfalz,  NO  Eschen- 
bach) :)857.  5797. 

Preuschdorf  (Preischdorf) , Bruniges- 
dorf  (Elsass,  o Wörth)  .3:)7l.  5373. 
Ib-cusdorfer,  Friedrich  57:)4. 

Preussen,  hochmeister  v.  .3837. 

PriuBing:  Prüfening. 

IVimissel,  herz.  y.  Teschen,  hofrichter 
.3307.  4329. 

Primme:  Pfrimm. 

Pritelbach  (N  Dachau),  Heinrich  v.  1554. 
Priwo,  Heinrich  809. 

Protwitz  Dornstainer  5784. 

Prowin.  Nicolaus  5698. 

PrOfening,  PrflflDg.  PrOHing,  PrQfhing, 
Priefliug,  kl.  (.sw  Regensburg)  180.  j 
184.  5U9.  551.  1047.  1287.  5752.  ' 


PrOmheim:  Praunheim. 

Prumeheim:  Praunheim. 

Pruss,  Hannes  3129,  gen.  Storke  6725. 
Pizemissla,  hofrichter  6722. 

Puohberg:  Buchberg. 

PObel:  Böhl. 

PuelboTen : Pielenbofen. 

Puller,  Pueller,  Fauler  (t.  Hohenburg): 
Conrad  der  (1283)  1101. 

Eberhard  2663.  3139,  seine  frau 
Heilewig  3139. 

Gotfried  (amtmann,  notar,  Schreiber, 
vitzturo)  1495.  1509.  1518.  1521. 
1525.  1612.  1619.  1781.  1784. 
1934.  6558.  6567. 

Wirich3468.  4537.  4563.  4871,  fr. 
Vye  V.  Wassenstein  4537.  4538. 
456;).  4871,  kinder:  Bernhard, 
Cuntz  u.  Wirich  4S:)7.  4538.  4871. 
Pulnhofen:  Pielenbofen. 

Puuzinger  v.  Rosstein,  Georg  5223. 
Parkrain:  Burgrhain. 

Puschbeck  Ulrich  der,  von  Oalmönz 
3847. 

Pusterla,  Wilhelm  v.  128. 

Puzzeburren  in  der  Busendal  2142. 


Queichheim , Qiiechhem  (O  l.andau) 
3129. 

Quembach,  Quenebach(Ober-  u.  Nieder-, 
b.  W'etriar)  3945. 

Quintenochc  (jetzt  Carbach,  w.sw  S.Uoar) 
658.  2165. 

I Quirnheim,  Quirnbem  (Rheinpf.,  8W 
Göllheim)  5600. 


K. 

B„  bnidor  1552. 

— de  AUcnsbach  967.  6524. 

~ V.  Kislau  107.  108. 

— de  Kungespacb  1214. 

Raban,  Rabeno,  Raian,  Rafe,  Rafen, 
Ratian,  Ralfe,  Rave.  Raven. 

— biseb.  V.  Eichstädt  3929. 

— bisch.  V.  Speier  5694.  5876.  5888. 

6739. 

— V,  Dalheim  3928. 

— V.  Ercnbetg  (1282)  1085.  (1399  — 

1400)  6482. 

— Göler  3238. 

— V.  HelmsUtt  (1290)  1216.  (1292) 

1281.  1282.  65:)9.  — (1)  2516.  - 
(HI)  -3055.  .3898.  .3962.  6734.  — 
(IV)  haushotmeister  5713. 

— Uoffwart  3898.  3899. 

— V.  Menzingen  (1309)  1612.  1619. 

(1361  — i:)89)  3337.  4733.  4735. 
4900.  6:)4:). 

— V.  Streicbenberg  4608. 

— V.  Wagenbach  3604. 

Rabenbals,  der  (veste)  3627. 

Rabenolt,  Conrad  4355.  4481.  6395, 

Diemor,  Heinrich,  Uennichon  4355, 
Uarmaard  5932,  W'iprccbt  4355. 
Raccan  (Rattan?),  Gerhard,  v.  Alzei 
2414.  6622. 


Radau.  Hans  Langenuiandel  v.,  aus 
Ai^burg  4788. 

Rade,  Smon  4626. 

Radelsdorfer,  Ketherlin  4645. 
Radifocani  1023. 

Radorf:  Rohrdorf. 

Kadulf,  bisch,  v.  Albano  811. 

Raibach,  Riepacb,  Rieppach,  Ripach 
(hess.  Prov.  Starkenburg,  w Gr.- 
Umstadt)  5422.  54.3:).  6291.  6399. 
6401. 

Raidenbueb:  Raitenbuch. 

. Raimund,  gf.  v.  Toulouse  393. 
i Kain,  Rudolfus  de  6815. 

I Rainaldo.  Napoleon  de  81. 

Raynsheim : Kheinsheim. 

Raitenbnch,  Raidenbueb  (Mittelhankrn. 

8W  Greding),  Friedrich  v.  846. 

— : Kottenbuch. 

Raitenhaslach,  Reitenhaslach  (O.-Baiem, 
HW  Burghausen)  1 16.  170.  446. 
431.  447.  469.  411.  479.  494.  515. 
filli.  607.  651.  859.  1887.  4759. 
Rale,  Gerhard,  v.  Soie  i?)  6760. 
Ramboch  (wüstung,  Oberbessen,  auf 
dem  Wege  v.  Wallernhausen  nach 
Fauerbach)  30.54.  6037. 

Ramberg  (s  Annweileri,  Hug  u.  Werner 
V.  308:).  .3320. 

Rambolt  v.  Collalto,  gf.  v.  IVeviso 
1679. 

Ramersbach,  Rarocrspach  (Rgb.  Coh- 
lenz,  8 Ahrweiler)  2272. 
Ramershoven,  Ramershofon  (Rgb.  Cöln, 
NO  Rheinbach)  2272. 

Ramsau  (welches?),  Otto  Renner  v. 
4915. 

Ramsbncb:  Ransbach. 

Raiu8b(pK*rgcr  Walpurg  6796. 
Ramschei  (wo?)  6227. 

Ramsebwag,  Heinrich  Walter  v.  6532. 
Ramsel : Ransel. 

Ramsen,  kl.  (Rbeinpfalz,  8W  Göllheim) 
5747. 

Ramstein  (Rheinpfalz,  NW  I.Andstubl) 
4779. 

Randeck  (burgr.  b.  Mannweiler,  80 
Obermoschel.  Rheinpf.)  39l7.  4213. 
6240. 

— von:  Conrad  4213.  6239. 

Gotfried  3150.  624«, 

Hesse  (»760. 

Johann  1247.  3.321,  tochter  Lise. 
Emerichs  Kost  v.  Waldeck  freu 
:).321. 

Ruprecht  3917.  6238. 

Wilhelm  5026. 

— Emerich  v.  Lewenstein,  gcu.  von 

(cf.  Löwenstein)  5176.  5177. 
Ransbach,  Ramsbach  (Oberpf.,  so  Kastl) 
Heinrich  v.  1249. 

Ransel,  Ramsel  (N'5v  R(idesheim)  1202. 

(woselbst  verschrieben  Ramfeld). 
Kanshofen,  kl.  (Oberösterr.)  431.  propst 
W'ichard  9. 

Raphael,  Nebiensis  episc.  6600. 
Rapoto , gf.  von  Murach  865.  87). 
1130. 

— com.  palat.  de  Ortenberg  34.  40. 

457.  832.  875.  877.  1355. 

Rappers wyl  2813. 
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RkppolUtein  («chl.,  EImus.  nw  Rap- 
poU»weiler),  Bruno  v.  .6736.  6776. 
•>777.  6781.  Böhne  6781. 

— Johann  r.  6610,  d.  II.  6611. 
Ratemshart  (wo?)  6646. 

Ratenberg:  Rattenberg. 

Ratgeber,  Hans  6725. 

Ratnsambauaen,  Rataambauten,  Rotaen- 

hausen  (schloss,  Elsasa.  aw  Ros- 
beim),  Lutzeimann  ▼.  6337.  6962. 
Rathskirchen.  Ratskirchen  (Rheinpfalz, 
NO  Wolfstcin),  pastor  Friedrich  t. 
5142. 

Ratswilrc  (ein  Rathsweiler  bei  Cusel 
oder  Rntzweiler  ebend.  und  im 
Lautertbai)  6377. 

Rattan : Raccan. 

Rattenberg.  Ratenberg  (no  Innsbruck 
r.  am  Inn)  3479. 

Rauekulm,  Rauhenkulm,  berg  (Ober- 
franken)  2471. 

Raugrafen ; (cf.  Baumburg). 

L Von  der  AUenbaumburg  : 

Conrad  (II)  (1273)  921. 

Georg  (11)  1981.  2490. 
sohn  Wilhelm  2490.  2833.  3852. 
2861.  2965.  3070. 

Conrad  d.  &.  (1376)  4126. 

Heinrich  d.  ü.  2095. 
sohn  Rupert  (II)  2095.  5052. 
6633. 

dessen  sohn  Heinrich  (d.  j.)  4742. 
4855.  5052.  6081.  5088.  6162. 
6696. 

2.  Von  der  Xeuenboumburg. 

Agnes  (iV.  Philipps  ^4611. 
sohn  Philipp  H (seit  1371  herr 
zu  der  Alten-  u.  Neuenbaum- 
burg 3818.  3843.  4506.  4518. 
4611.  4692.  4783.  6067.  5573. 
5575.  5584.  5662.  5886. 
dessen  frau  Anna  r.  Boianden 
(und  Altcnbaumburg)  5573. 
5662. 

sohn  W'ilhelm  5942.  6965. 
Raugrafitchaft  4156.  4157.  6942. 
Ravenna  131.  4321. 

Ravensburg  (bürg  b.  Sulzfeld,  sw  Ep- 
pingen),  cf.  Göler  3234.  4186.  4732. 
4734.  4735.  6481,  seemOble  6481, 

— (Württemberg)  915. 

Rebdorf  (sww  KichstAdt)  444 
Rebestocke,  Hermann  4.305. 

Rechberg,  Hohenreebberg  (wOrtt  O.-A. 

Gmünd),  .Marscalcus  do  217,  Hein- 
rich, roarschall  v.  4326. 

— Burkard  v.  MOlnheim  gen.  v.  6769. 
Rechonborg  (württ.  O.-A.  Crailsheim), 

4822. 

Rechholz  (gehölz  b.  Sroier)  2611. 
Rechpringer,  Conrad  der  3725. 

— Hans  der  3726. 

Rechtenbacb  (.sw  Bergzabern)  4264 — 
4266. 

Rees  (NW  Düsseldorf;  6001. 
Regensburg,  kirche,  bisthtun  550.  1433. 
3629. 

— bischöfe  175.  514.  14,33. 

Conrad  IV  2L  97.  182.  186.  248. 
Sigfrid  3ttL  372.  423.  424.  451. 
460.  6608. 


Albrecht  1 .546.  547.  561.  565.  672. 
625.  636. 

Leo  797.  830.  846.  864.  867.  968. 
961.  970. 

Heinrich  II  9L  1030—1032.  1043. 
1063.  1054.  1059.  1071.  1103. 

1105.  1126.  1127.  1143.  1144. 

1161.  1210.  1211.  1219.  1226. 

12,34.  1235.  1261.  1262.  1286. 

1292.  1293.  1299.  13-32.  1433. 

Ckinrad  V 1464.  1681.  1692.  1696. 
2040. 

Nicolaus  1729. 

(Jonrad  VI  4357. 

Johann  1 5792.  5794.  5847. 

— Stadt  189.  364.  365.  44L  470.  662. 

701.  787.  832.  1937.  1129.  1164. 
1165.  1170.  1191.  1411.  1479.  1543. 
1634.  1699.  1725.  1770.  1791.  1862. 
1931.  2065.  2311.  3383.  3517.  3634. 
4755.  4974.  5751.  5769.  5770.  5782. 
6786.  6826.  5826.  5847.  6005.  6016. 
6575.  6727. 

belagerung  5771.  5772,  5774. 
braner  1055. 
brücke  1411. 
bürger  u.  einwohner : 
fViedrich  der  Durrensteter  3628. 
Hannes  der  Uederer  3378. 
Heinrich  Ingelstetter  1613. 

Martin  3643. 

0>ntz  Obi-rhofer  4885. 

Tundorf  3339. 

Stephan  Tundorffer  3642.  3643. 
hänser : 

Durnstetters  haus  mit  dem  thurm 
3628. 

an  des  herzogs  hof  3642. 
hofstat  an  dem  smidehaue  3642. 
haus  v.  Stephan  Tundorffer  3643.  ' 
haus  mit  den  thurm  364.3.  i 
hott^e  366.  476 

hospital  ^ 185.  1745,  katharinen- 
spital  6546.  6547. 

Juden  3642.  3643,  meister  Süsmann  I 
3601. 

iudenhalsgcricht  3628. 

Kirchen  n.  klOster: 
alte  kapoUe,  canoniciu  Heinrich  I 
T.  Sachsenhansen  1.325.  I 

dom  3607,  capitel  3.348,  Ulrich  j 
d.  j.  propsts  Martin  sein  bruder  ! 
3643,  dekanat  1345,  decane: 
Conrad  1619,  iL  v.  Lcrchenfeld 
6513,  canonicus  (hinradus  1271. 

&.  Emmeram  545.  564.  868.  1 174. 
1379. 

Minoriten  358.  422.  4(i4.  , 

Ober-  u.  Nieder-münster  29.  63. 

1012. 

münze  1561,  denare  1066,  Pfen- 
nige 1331.  1479.  1643.  1762. 
1858.  2461.  3642.  3798.  4003. 
4020.  4326.  4960.  5025.  .V)?!. 
5078—5080.  5576.  5854. 
stadtschreiber  5786. 

— Berthold  v.  601,  predigten  3922. 
Remis,  edle  v.  .3099. 

Renbach,  Repach  (hess.  Pr.  Starken- 
burg,  NW  Michelstadt)  6049. 
Rehbach?  KOppach. 


Rehhotte:  Hütte. 

Reblingen,  Rohlingen  (Mittelfrankeu, 
sw  Pappenheim),  Wolfhard  v.  1374. 
Rey  v.  Hetienkeim  967.  6524. 

Reich,  Conrad  der  3996. 

— Gebhard  der  3996. 

I Reichartshausen  (N  Neckar  - Bischofs- 
I heim),  zent  3689.  4221.  stOberzent 

! 4208.  4211.  4276. 

Reichelsheim,  Richelsbeim,  Kicholte- 
heim  (hess.  Prov.  Starkenburg.  N 
Erbach)  3450.  6864.  6048.  6049. 

I Reichenbach,  Richenbacb  (b.  Bensheim), 
' 2795.  3229.  6049.  6370.  6384.  6385. 

! — Heinrich  v.  880.  1094.  1236.  1237. 
124.3. 

— kl.  (NO  Regensburg)  538.  1380.  1617. 

1625.  2056.  2540.  5766.  5807,  abt 
Conrad  5807, 

Reichenberg  (b.  Reichelsheim  L Oden- 
wald) 1572.  6048.  6049. 

Reicheneck  (bürg,  so  Hersbruck,  Mittel- 
franken),  schenken  von : Ludwig 
' 4003.  4247,  Ulrich  3847.  4047. 

j 4237.  4247,  vitztum  zu  Nabbnrg 

4004.  4022.  5080,  amtniann  zu 
Pfaffenhofen  4023. 

: Reichenhall,  Hall  79.  80,  kl.  S.  Zeno 
117. 

Reichenstein,  Richenstein  (fast  ver- 
schwundene bürg  Ober  Neckar- 
gemünd) I2I.3.  1262.  1723.  1757. 
1766.  1786.  1895.  1899.  1929,  1949. 
2005.  2038.  217.3.  2509.  2510.  2517. 
2518.  2520.  2583,  2784.  2877.  6644. 

— (burgr.  b.  Neuburg  L württ.  O.-A. 

Ehingen,  sitz  der  Stein  v.  K.)  3546, 
cf.  Stein. 

— (bürg  b.  Trechtlingshausen  a.  Rh.. 

kr.  8.  Goar)  6566.  6638.  674,3, 
Craft  V,  und  dessen  tochter  Marga- 
rethe V.  Hattenheim  3025. 

— Emerich  Breitscheit  v.  6279.  6280. 

— Johann  v 674.3. 

Reichersbeig , kl.  (Oesterreich  o.  E.) 
312.  415. 

Reichertsheim , Reichersheim  (Ober- 
baiem)  1107. 

Reicholtzwinder,  Albrecht  u.  Hans  die, 
4397. 

Reichshofen,  Ricbertshofen  (Eisass,  NO 
Niederbronn)  4005.  4011.  4197. 
4200.  4798.  6238.  5324—5326.  5328. 
5331—6333.  5966,  6966. 

Reide,  Henne,  v.  Schonenburg  6346. 
6118. 

Reiffenberg,  Reiffenberg  (Nassau,  sw 
Usingen)  von: 

Cuno  2157.  2344.  2386.  2722.  2841. 
6598.  burggraf  zu  Caub  2269. 
2682.  2831.  2832.  3189.  3190, 
hofmoister  2163.  2170.  2387, 
landvogt  L Elsass  2357,  d.  j. 
4907. 

Cnne  Rudel,  Jutta  s.  frau  u.  seine 
söhne:  Cuno  u.  Emerich  6401. 
Diemar.6157. 

Emmericji  2153.  4829,  marschall 
2226. 

Emmerich  Rudel  4636. 

Johann  4820.  4907.  5497.  6156. 
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Reilingen,  Reitlingen,  Kutlingon 
Schwetzingen)  1141.  3727.  3073. 
4«8ß. 

Reilüheim,  Riscls-  RiBolvesheim,  Risol- 
cheim  (swh  NeckargemOnd)  2Ifi. 
3337.  4900.  6342. 

Keimboto  V.  Rorbach  993.  | 

Reimeraweiler,  Keunbretzwilre  (Klsaee,  ' 
8 Sulz)  5373. 

Reimold  v.  Boppard,  bürger  v.  Bingen 
5312. 

Rein  etc.,  cf.  Rhein  etc. 

Rein,  Gerlach  5316. 

Reinbot  v.  Talheim  1225.  ; 

Reinfiried  v.  Reipoltekircbcn  4666  (Rin-  i 
fart)  6206. 

Reinhaid,  gf.  v.  Geldern  1402.  111  2571. 
Reinhard,  bisch,  v.  Worms  2891.  4964. 
5209.  5611. 

— abt  desklostersS.Comel.lndena6566. 

— gf.  T.  Nassau  4350. 

— Boklin  5467. 

— V.  Dune  3914. 

— V.  hlehingen  6352. 

— Fulhaber  d.  a.  6295. 

— V.  Gemmingen  3899. 

— V.  Ungenau  879. 

— II,  von  Hanau  11.57. 

— T.  Helmstad  4777. 

— Pawe  3899. 

— V.  Rietpur  zu  Vorech  3899. 

— Rummeler  3899. 

— V.  Smalonstein  4559. 

— V.  Sickingon  1619.  2795.  3705.  4063. 

4081.  4652.  6441. 

— der  junge  y.  Sickingen  4534.  5318. 

5410.  .5981.  6.347.  6.347. 

— T.  Sickingen,  gen.  Welse  5318.6344, 

Schwarz  Reinhard  v.  S.  5318.  5410. 
5613.  6618.  6793.  6794. 

— gen.  Uotwart  v.  Sickingen  2705. 

— Stxeuff  6464. 

— V.  Waldeck  4808. 

— J,  V.  Westorhurg  2276.  2499.  2513, 

II  V.  Westerburg  4430.  4826.  4828. 
6051. 

— T.  Windeck  4398.  6683-6686.  6690. 
Reinhausen  (b.  Kegensburg)  1699. 
Reinheim , Rinheim  (so  Darmstadt),  ! 

Wemhor  Kalp  v.  6368. 
Reipolzkirchen,  Ripultzkirchon  (Rhein-  j 
pfalz,  8U  Lauterecken).  .Albrecht  v. 
6422.  ! 

— Heinrich  v.  5142. 

— Reinfiried  v.  4666  (Rinfärt)  6206. 
Reise,  Cles  2974. 

Reissach,  das  wyler  zum  Rysach  (w.  O.-Ä. 

Weinsberg,  o Löwenstein)  4643. 
Reisseu,  Russen  (hess.  i*r.  Starkenburg, 
sw  Fürth)  6371.  6372.  6378. 

Reit,  Philipp,  bürger  z.  Mainz  3336. 
Reitenbuch : Rottenbuch. 
Keitenb(p)ucher,  Wilhelm  3,508. 
Reitenhaslnch : Roitcnhaslacb. 
Reitlingen:  Reilingen. 

Relinghcber.  Coutzgin  5975. 

Rcmi^ren  3438. 

Remchingen,  Uonchingenl’  (Kemchinger 
Hof.  b.  Wilferdingen,  so  Durlach) 
4028,  Heinrich  v,  5420.  5540,  Heinz 
V.  ;18!H». 


Bemigiusland,  St.  Remigesland  (beim 
Remigiusberg,  b.  Cmiel)  6032. 
Remmig,  Margarethe  .3980. 
Rennbretzwilre  ; Reimeraweiler. 

Renner,  Josef,  Jude  3019. 

— Otto,  V.  Ramsau?  4915. 

Renuwart  v.  Stralenberg  1470.  2483. 

2586.  2944. 

Kense:  Rhens. 

Repach:  Rehpach. 

Retersbach:  Rettersbuch. 

Rötlingen  (verschr.) : Dettlingen. 
Retternbach,  Reterspach  (fränk.  geschl. 
d.  ritterkaut.  Rhön  u.  Werra,  Stamm- 
schloss, lag  bei  kl.  Neustadt  am 
Main),  Carl,  iVitzc,  Götze  u.  Henne 
V.  6725. 

Reuthin,  Reutin,  Rote,  Rüti,  kl.  (w. 
Ü.-A.  Nagold)  3200.  3444  . 3615. 
3730.  4179.  4180.  5138—  5140. 

— nonne  Anna,  gfin.  v.  Hobenburg 

5138.  51.39. 

Reutlingen  2088. 

Rerenaä;  RObenach. 

Rezlin  y.  Wisenbach  4559. 

Rhaunen  (Rgb.  Trier,  so  Bemkastel) 
6006—6008.  ' 

Rheims  5725.  | 

Rhein  49a  522.  528.  533.  609.  664.  i 
689.  740.  772.  1319.  1423.  1442. 
1463.  1681.  1692.  1696.  1711.  1746. 
1766.  1785.  1787.  1.908.  19:10.  19:14. 
1941.  2132.  2581.  40.50.  4313.  5251, 
Alt-Rhein  5390,  fisch wasser  3165. 
i Rhein,  cf  Rein. 

Rheinau,  Rinaw  (N  Rastatt)  6788. 

1 Rheinberg  (an  derWisper)  6021.  6022.  i 
Rheinböllen,  Rheinbollen,  -bühl,  Rin- 
b&ll,  -bulle,  Bollen,  Bullen  (N  Sim- 
mom)  1923.  19:)9.  1966.  1967.  1981 
— 1983.  2038.  217.3.  2186.  2509. 
2719.  28!H.  3:124.  4952.  4999.  6076.  ! 
6145.  6255.  (i265.  6280.  (>74:i. 
Rheineck : Riueck. 

Rheinfelden  (b.  Constanz)  4665. 
Rheingau  2<H)3.  4-337,  vitztume : Simon 
V.  CAuh  5043,  Conrad  v.  Küdes- 
heim  2518. 

Rheingraien  (vom  Stein): 

Conrad  2852.  4016.  4218.  5122. 
5892. 

Hartrat  4016. 

(Hedwig),  wildgr&fin  v.  Dhaun, 
fr.  Johanns  L rheingfn.  2314. 
Heinrich  4366. 

Johann  11,  rhclngraf  vom  Stein 
u.  wildgraf  v.  Dhaun  2314.  2852. 
2948.  .3010.  3011.  :1029.  3157. 
:1762.  :1770.  :1801.  .3867.  3911. 
4056.  4062.  4079.  4125.  421«. 
5077.  5137. 

bauen : Margarethe,  wildgrüfin 
V.  Kirberg  3010.  301 1 , (cf. 
wildgrufen)  u.  Gute,  gfin.  v. 
Leimngcn  3911. 

Johann  III,  rheingraf  u.  wildgraf 
y.  Dhaun  6<HMi  — 6008.  60:14, 
,graf  V.  Kirbeig*  4913. 
dessen  hruder  Friedrich  64K)6— 
6008. 

Kheiugrafenstein:  Stein. 


Rheinhausen  (b.  Mannheim):  Hausen. 
Rheinpfalz:  Pfalz. 

Rheinp&lzgrafen : Pfalzgrafen. 
Rheinsheira , Reinsheim , Raynsheim 
w Pbilippsburg)  1619.  6793,  schin- 
delhof  6421. 

Rheinwinkel,  Remisohwinkel  (sic !),  der 
(Hördt,  Rheinpfulz)  4195. 

Rhens,  Rhonse,  Kense  878.  1697.  1895. 
2176.  2315.  2526.  4135.  4i:l6,  kur- 
verein 2182 — 2187. 

Ribolt  Metzeier  3221. 

Richard,  bisch,  y.  Worms  581. 

— gf.  V.  Cornwall,  deutscher  köuig 

666.  067  — 670.  673.  674.  680.  716. 
731.  737.  837.  840.  905. 

— II.  k.  V.  England  5694.  56’98.  5850. 

6852.  .5893.  5943.  5948. 

— V.  Elm  4484. 

— y.  Gunss  4461. 

— Hovewart  v.  Sickingen  2633. 

— Hurte  V.  Schonecke  6159. 

— Meiufelder  6283. 

Richen  (hess.  Prov.  Starkenburg,  w 
Gross-Umstadt)  5422.  5433.  5472. 
6243. 

— , Riechen,  Riecheim  (heim  Steins- 
herg  b.  Sinsheim)  2134.  5400.  54i:l. 
5.548.  5624  - 5626.  5628.  5620,  ver- 
schrieben: Buchen  4305. 

— Hans  V.,  gen.  marschalk  6:134. 
Kichenbach:  Reichenhach. 

Richenstein : Reicbenstein. 
Richertshofen:  Reichshofen.. 

Richcnis  251. 

Richolsheiin : Keicholsbeim : Kichtole- 
heim. 

Richter.  Anselm,  v.  Kuutelsheim  5255. 
Kichtolshoim  (Reichelsheim),  Richolt- 
heim  (Elsass,  kreis  Schlettstadt) 
Heinz  v.  4622. 

Richwin  v.  Mannendal  3808. 

— V.  Mieln  6246. 

Riechen,  Riecheim:  Kiciien. 

Ried  (Oberbaiern)  3506. 

Ried,  Riet,  Conrad  v.  1591,  Grunold  v. 
12:k),  Heinrich  von  dem  6744. 

— (wald  b.  Bretton)  ti34). 

— dörfer  im  3264.  6174.  6697. 
Rieden,  Rüden.  Rüden  (a.  ä Vils, 

Oberpfalz)  2428.  2694.  2784.  4230 
—4232.  5458. 

Rycmclsheim : Rümmelsheim. 

Rieiiek:  Rinek. 

Ricpach:  Raibach. 

Kicppach;  Raibach. 

Kieppurc:  Rüppurr. 

Rietpur:  Rüppurr. 

Rietdurg,  Rietbcrg  (bürg  b.  Edesheim. 

Rheinpf.),  Hermann  v.  65:1. 
Kieuenuhe : RObenach. 

Riexingeu:  Roxiugeu. 

Kife,  bescher  z.  Claub  5295. 

IKifenach : Kühcnacb. 

KiH'elhach,  Frank  v.  4907. 

Rimun,  Otto,  vom  Steine:  Stein. 
Rimbach,  Rinbach  (hess.  Pr.  Starken- 
bürg,  SSW  Fürth)  4585.  6048,  nahe 
dabei  Lützel-  (Litze!)  Rimbach. 
i)3a3. 

Rimberg:  Kiuberg. 
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Kimesheim : RQmeUheim. 

Rinau:  Hheinati. 

Rinbach : Rimbach. 

Rinber^,  Rimberff  (au»n.  bürg  nahe 
bei  der  Manburg  b.  Braubach), 
Friedrich  v.  2722.  4061.  6744, 
Philipp  V.  614.3. 

Rinbull:  Rheinböllen.  , 

Rindol ; Rinthal.  | 

Riuderbacb  (abg.  bürg,  wOrtt.  O.-A.  ; 

OmDnd),  Peter  d.  j.  v.  6467. 
Rindsniaul  Albrecht  1808,  Marquard  u. 

llartmaun  1808. 

Rine,  Ueinrich  vom  386!). 

Kineck.Rienek  (Rheineck),  (erste  Stamm- 
burg am  eingang  ins  Brohlthal, 
zweite  NW  GmOnden,  Unterfiunken 
4.306. 

— grafen  v. : Wappen  3679. 

Gerhard  (VI)  (1.348)  2321. 

CiOtz  (11)  (1381)  4370. 

Ludwig  d.  i.  (1291)  1240. 

Ludwig  (VII)  (1367)  3697.  (1371) 
3927.  I 

Ludwig  (VIII)  (1377—1400)  4170.  , 
430.3.  4306.  W)36.  6725. 

(rau  Kunigunde  v.  Spanheim  I 
4126.  4106.  4.303.  4306.  6707.  ! 

— (beim  Brohlthal)  burggrufen  von: 

Heinrich  6142. 

Johann  (VI)  3303. 

Rinfort:  Reinfiied. 

Rinfliiigen  (sic ! ohne  zweiiel  verschr. 

f.  Impflingen),  Rudolf  v.  3926. 
Ring.  HerWrt,  ritter  6598. 

— Henne,  v.  Beckelnhcim  4041. 

Ringe  (wo?)  6181. 

Ringel,  Hensol.  bflrger  zu  Neustadt 
5415. 

EUnheim:  Ruinheim. 

Rinhusen:  Rheinhansen. 

Rinthal,  Riudnl  (KW  Annweiler)  4264— 
426(i. 

Rip,  Ripe,  Kippe  (in  Heidelberg), 
Arnold  4763.  0830.  5940. 

— Heinrich,  rathsherr  3221.  4tl.31. 

0191. 

Ripach:  Raibach. 

Ripcrg,  Fritze  v.  6048. 

Ripolt,  Claman  (in  Heidelberg)  3017. 
3032. 

— Siegelmanu  (i.  Hoidelb.)  0191.5940. 
Ripolz.  pfafle  3093. 

Ripoltzkirchcn : Reipoltskirchen. 

Rysacb.  das  wvler  zum:  Reisach. 

Hisels-  Risols-  Kisolvesheim,  liisolcheim: 

Reilsheim. 

Ryteupucher,  Wilhelm  3134.  3150. 
Ritterchiu,  Huinricus  251.  fllii:  Hein- 
ricuB,  L'lricus.  Wernherus  ir,  i . 
Rittersbach,  Rudinspure,  Rudespiirre 
(NO  Mosbach)  3883.  6299. 
Rittershofen,  Kutenshoien  (Klsass,  sü 
Sulz)  5371.  5373. 

Ryvenitz  Chmaler  (?)  Nicolaus  5694. 
Robert  v.  Virneburg  1641.  1697. 
Rockenberg  (b.  Friedberg)  2210.  2211. 
2:W5.  6(M0. 

Kockenhausen,  (N  Kaiserslautern)  992. 
1278.  3816.  384.3.  4312.  4.371.  4377. 
4611.  4692.  5067.  5942.  5955. 


Rod,  Kode  (cf.  Kotb,  Rott)  (wahrsch. 
Roth,  wenn  nicht  QOdenrod,  bei  : 
C^tellaun)  3061.  ■ 

— am  berg  (Nassau,  b.  Using^en)  6107. 

6108. 

Rode.  Heinrich,  v.  Alzei  6457.  | 

— Henniche  3928. 

— Hennechin.  v.  Mosebach  4414. 

Roden,  Ulrich  v.  (—  Hassenroth,  hess. 

Provinz  Starkenburg,  sw  Höchst) 
6407. 

Kodenstein  (borg  in  Odenwald),  Hein- 
rich V.  (1353)  2817  (1398-1400) 
6497.  t 

— Hermann  v.  4481.  vogt  i.  Ueidel-  , 

berg  5713,  bofmeister  5940.  j 

— Johann  v.  4410.  6053.  6497. 

Roder.  Conrad  3898.  I 

— VicelinuB  2170. 

Koder  v.  Blumberg.  Dietherioh  4398.  j 

Roding.  Rotingen.  Kotting  (Soo  Kegens- 
biirg  u.  Weiler,  soo  Burglengenfeld)  ! 

4955.  0179.  ! 

(Rödel)  V.  Reiflenberg:  Rudel. 

Rödern,  Kudern,  bürg  (Eisass)  3315. 
6816. 

Rössel.  Conrad  der  1076. 

Rohlingen:  Rehlingen. 

Rohr.  Ror,  kl.  (Überbaicm.  sö  Aben- 
berg)  10.50.  1566. 

— , Rore.  Ueinricus  de  312.  ! 

Robrbach.  Rorbach  (b.  Heidelberg)  369. 
942.  1445.  1690.  2140.  2166.  2173.  ; 
(ob  dieses?)  6622,  in  dem  atzen-  | 
arund  by  dem  kalkofen  5532; 
bnselberg  3913.  auf  der  steige 
5532. 

— (am  Gieshdbel,  b.  Eppingen),  von: 

(wabrscheinl.  hierhergeböri^,  wenn 
cs  sich  nicht  etwa  um  baierische  ' 
geschlechtcr  handelt)  1420. 

Heinrich  793.  794.  841.  844.  939.  j 
Ludwig  687.  68!*.  993. 

Morhard  (»1.  993. 

Reimboto  993.  i 

Winhard  774.  793.  7!>4.  844.  867. 
874.  878.  890.  937.  967.  991.  1 
1012.  1016.  1184.  1220.  6524. 

— (Oberhessen.  zw.  ürtenberg  u.  BQ- 

dingen)  .3904.  5581.  6290.  6423,  von;  i 
Dietrich  .3563,  tochter  Irmtrud  v.  . 
Bleychenbach  .3563.  j 

— (hess.  Pr.  Starkenbnrg.  w Michel-  * 

Stadt  6048.  6049.  , 

— (ebend..  wahrsch.  jenes,  aw  F'Orth)  I 

Metze,  Wortwins,  wittwe  v.  6375.  , 

— (Rheinpfalz,  NO  Bergzabern)  3347. 
Kohrdorf,  Kadorf  (w  0. -A.  Nagold) 

6301. 

Koigheim.  Koyken  (NO  Neckarsulm) 
0891. 

Rom  304.  324.  439.  545.  1682  — 1685. 
2(*76.  2287.  2671.  2976.  4384.  5182. 

— kanzler  Malabmnca  1683. 

Komol,  CVistian  5641.  , 

Romelian,  Komlian,  Rumelian,  Hein- 
rich V.  Vosheim  6099. 

— Johann  v.  Couem  5402.  5514.  6098. 
Ilonrit  (sic !)  (Komrod,  b.  Alsfeld,  Über- 
hessen) 4332. 

Rorl>ach : Robrbach. 


Rorich,  abt  v.  S.  Maximin  6696. 

— V.  Eisenbach  (>408. 

— W'alpod  V.  Ulmen  6471. 

Rosenbach  (hof,  hess.  Pr.  Starkenburg. 

b.  Höchst).  Conrad  v.  6048. 
Rosenberg,  borg  (b.  Adelsbeim)  4424. 
0863.  6501,  von: 

Arnold  (1381  — 1400)  4388-4390. 

4710.  5588.  3084. 

Claus  (1387)  4710. 

Conrad  (1362-1399)  4183.  4450. 
5279.  5891,  vitztum  z.  Amberg 
.3.380.  3388.  3390.  .3452.  3478. 
.3712.  3771.  :)832.  3847.  4003. 
4024.  4025.  4171 , vitztum  zu 
Heidelberg  3961.  4388.  4391. 
4392.  4505.  4651.  4715.  5267. 
5269—5271.  5330.  5442.  5448. 
546(>. 

Ouns  0398)  5891. 

Eberhard  (verschiedene)(  1 343)  2495. 
(1381—1400)  4388—4390.  4423. 
4715.  4741.  6486.  5487.  5588. 
6598,  d.  a.  6501.  d.  j.  6588. 

Else  v.  Seckendorf,  fr.  Conrads, 
vitztums  V.  Amberg  (1368)  3771. 
Else  v.  Erligheim  fr.  Eberhards 
(1387—1395)  4741.  5486.  5487. 
5588. 

Engelhard  (1331)  2124,  d.8.  (1398) 
5891. 

Hans  (1398—1400)  6083. 

Hermann  (1343)  2495. 

Margarethe  v.  Hirschhorn,  zweite 
frau  Conrads,  vitztums,  (falls  der 
vitztum  V.  Amberg  und  der  von 
Heidelberg  ident,  sind)  (1367— 
1392)  3727.  4024.  4025.  5270. 
5448. 

— Munich  (Mönch)  von: 

Com  5631. 

Lotz  3560,  sohn  Johannes,  pastor 
in  Eberbach  35(>0. 

— (so  Salzbach,  überpf.)  2295.  2752. 

5820.  6821.  5827.  6802. 

Rosengart,  Rosegart.  Rosengarten,  Ro- 
senger? Conrad  5275.  6436,  Jo- 
hannes 4687  (cf.  Heidelberg,  schl.) 
Wirich  6314. 

Rosheim,  Kossheim  (Eisass,  >*8W  Mols- 
heim) 4801. 

Rosles,  (Roslas?  weiler  b.  Mockersdorf, 
Oberpfalz),  Fritz  Praun,  zu  dem 
5799. 

Rossbach,  Rospach  (NW  Erbach)  6048. 
Rossdorf  (hess.  Prov.  Starkenburg,  nw 
Dieburg)  2796. 

Hossheim : Rosheim. 

Kost,  Sibold,  leinig.  vogt  in  Hasloch 
5147,  sohn  Johann,  pfarrer  5147. 
6148. 

— Werner,  v.  Alzei  6179. 

— V.  Waldcck  (cf.  Waldeck  u.  Schön- 

berg): Emrich  3321.  3494.  3923, 
4314,  frau  Lise  3321. 

— marschall  v.  Waldeck  4571.  50i(. 
Rostein  (Herzogenstein),  Obcrwesel  gbr. 

3193.  3265. 

Roszstein  (bürg  auf  der  stxasse,  zw. 
Kastei  u.  Amlierg),  Punziuger  v., 
Georg  5223. 
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Rotencck;  Kotteaeck. 

Rotenfels  (Nww  Würaburg)  «603. 

Roth  etc. : Rot  etc. 

Rothenburg,  Rotenburg  o.  d.  T.  2822. 
4175. 

— Contz  Dopler,  metzler  5151. 

— jade  Salomon  3474.  452!). 

— (ob  dieses?),  Hans  (rmelhus  v. 

44.39, 

— Heinrich  v.  6594. 

Roting:  Roding. 

Rott,  Kot,  Roth,  kl.  (a.  Inn)  (cf.  Rod. 
Rode)  172.  36Ü.  573.  686.  730. 
748.  849. 

Rottenbucb.  (Ruitenbnch)  Rothen-  Rai- 
ten- Reitenbuch,  kl.  (Oberbaiem, 
b.  Schoi^u)  676.  686.  2035.  2058. 
Rottenburg.  iMtenburg  a.  Neckar  1360. 

6452,  Iteil  EngelMd  v.  5471. 
Rotteneck.  bürg  (Uberbaiem,  b.  Geisen- 
feldi,  Meinhard,  gf.  t.  1040. 
Rotting;  Roding. 

Rottweil.  Rotwiler  3331.  3687. 
Rozingen  (jedcnf.  veischr.  = Riexingen 
w.O.-A.Vaihingen),  Ebirhart  v.4569. 
Rotzenhausen : Rathsnmhausen. 

Ra.  cf.  Rö. 

Rnchheim  (Rheinpfalz,  Kw  Mutterstadt) 
3020. 

Hackelin  de  Etarkenberg,  Eberhordus 
.340. 

Rudel,  Riidel  (Rodel),  t.  Rciffenbcrg, 
Ciino  5401,  Emerich  4635. 

Rüden:  Rieden. 

Rudern:  ROdem. 

Rudespurre,  Radinipurc:  Rittenbacb. 
Rudolf,  erzb.  t.  Salzburg  1 137.  1200. 
1205. 

— könig  810.  896.  898.  904.  !«)6.  909 

-913.  916.  917.  919.  920.  922  — 
924.  927—930.  932.  933.  936.  939. 
940.943  - 946.  949.  951.  953—956. 
960  - 962.  964.  965.  971-97.3.  977. 
979.  981.983— !)88  !HM).  1001.  1003. 
HK)5— 1011.  101.3.  1019.  1024.  1026. 
1027. 1038-  1010. 1043.1045-  1048. 
1051—1054.  1056—  1058.  1064  — 
1070.  1073-1078.  1081.  1084.  1088. 
1089—1091.  1111  — 1113.  1120- 
1122.  11.34.  1135.  1137—1139.  1141. 
1146.  1154.  1156— 115a  1166.  1168. 
1169.  1172.  1181.  1186.  11!H.  1222. 
1223.  1227.  1239.  1249.  1262.  1284. 
1302.  1308.  1309.  1.312.  131.3.  1334. 
1444.  180(>.  1815.  2558.  6.530  65.%3. 
6.536. 

— (herz.  V.  Oesterreich)  k.  v.  Böhmen 

1551. 

— L pfalzgraf  654.  828.  ai5.  91 1.  931. 

1056.  1088.  1111  (?)  1119-1122. 
1134.  11.35.  1137.  1138.  1142.  1162. 
1194.  1241.  1257.  1.302.  1308-1807. 
1814.  1816.  1817.  1819.  1822-1825. 
1828.  1832.  lÄH.  1839-1841.  1846. 
1847.  1855.  1856.  1878-1881.  1888. 
1894.  1!)08.  1923.  1925.  1930-1933. 
1935.  1936.  1939-1942.  1946.  1948. 
1960-1962.  1969.  1981.  1987.  19!)8. 
1999.  20:i9.  2041.  2140.  2395.  2402. 
2609.  2558.  2967.  65:38.  6544-6573. 
6582.  6620.  6816(?). 


Rudolf : 

— II.  pfalzgraf  1961  — 1!W4.  1968.  1971. 

1973.  1975.  1979.  1996.  1998.  2002. 
2005-2007.  2012.  2018.  2022.  2023. 
2032.  2033.  2035.  2037—2394.  2409. 
2415.  2425.  2474.  2484.  2490.  2499. 
2501.  2508.  2538.  2565.  2592.  2603. 
2609.  2610.  2619.  2639.  2669.  2707. 
271 1.  2715.  2747.  2759.  2761.  2765. 
2771.  2786.  2791.  2795.  2804.  2832. 
2967.  2972.  2978.  3102.  :3270.  3.329. 
:145.3.  3523.  3811.  3971.  4457.  4920. 
4923.  4925.  4928.  49.34.  4941.  4944. 
4945.  4948.  5527.  6580.  6581.  6586 
—6602  (?).  6603  - 6613.  6743.  6744, 
Radulfus  6599. 

— III.  herz.  V.  Oesterreich  1429.  1825. 

k.  V.  Böhmen  1.551. 

— IV,  herz.  v.  Oesterreich  .3166.  3.370. 

3479.  3605. 

— I,  herz.  V.  Sachsen  1428.  1691.  1752. 

2145.  2183.  2192.  2315.  2319,  2327. 
2473.  253:).  2807.  2887.  2901.  2926. 
4937.  4939.  4984. 

— II,  herz.  ▼.  Sachsen  2995.  2997.  :)004. 

3370.  3372.  .3509.  4!):«). 

— III,  herz.  T.  Sachsen  4098. 4l:)7. 4138. 

5968.  6000.  6002.  600.3. 

— 1,  markgr.  v.  Baden  972.  1087. 

— II,  markgr.  v.  Baden  992  — 994. 

1002.  1087.  6520. 

— IV,  markgr.  t.  Baden  2422.  2463. 

2454.  253!).  2555.  2615.  2616.  3557. 
6621.  662,3. 

— V,  der  Wecker,  markgr.  v.  Baden 

2657.  2704.  2958.  2959.  2973.  3036. 
3230.  3335.  66.58.  '6662-  6664. 

— VI,  markgr.  v.  Baden  2306.  2665. 

2973.  3078.  3079.  3))91.  3107.  3112. 
:)2.30.  3309. 336 1 . :):)«5. 339 1 —33.93. 
339«.  :)408.  3414.  :)455.  3708.  3783. 
4609.  66.54.  6668— 6()7I.  6681. 

— VII,  markgr.  t.  Riuleu  4028.  4050. 

4066.  4146.  417.3.  4205.  4214.  4351. 
4359.  4360.  4372.  4:)85.  4398.  4437. 
4510.  4609.  4788.  4843.  5136.  5189. 
5190.  5206.  5217.  5219.  5220.  5267. 
5288.  5299.  5747.  6682.  6695.  6697. 
6700-6702.6706. 6708.6725-0727. 
6729. 

— gfn.  V.  (Zollern-)  Ho'ienburg  (I)  2021. 

2116.  2411.  — (II)  2116.  2411.  — 
(III)  .a33l.  — (IV)  d.  j.  3200.  3201. 
3203.  3444.  3445.  3448.  3486.  3487. 
3729.  .37.30.  4179.  5106. 

— gf.  V.  Lewenstein  4579.  4632.  4737. 

— V.  Sulz  :):);)  I.  4270.  4:)98, 

— gf.  V.  Wertheim  2321. 

— T.  Altorf  5613,  gen.  Wollenslaher 

5545. 

— de  Alzeie  216.  6609. 

— T.  Augsburg,  hofrichter  6720. 

— V.  Babenhausen  5472. 

— T.  Babenheim  5310. 

— T.  Beckingen  d.  j.  3121. 

— V.  Berge  4698.  6234. 

— Bopelmann  2589. 

— Knobelocb  v.  Zeissenkeim  3578. 

— T.  Uaslang  1645. 

— ▼.  Hobensteiu  4426.  5569. 

— T.  Impflingen  3926. 


Rudolf: 

j — Loese  2187. 

I — V.  Montfort  4466.  4467.  5273.  5428. 

5429.  54.34.  54.36.  5594.  5896.  5909. 

I 6773. 

— I V.  üebsenstein  2273. 

— II  T.  Ochsenstein  4197.  5324—5329. 
5331.  5338.  5339.  5550.  .5569.  5965. 
6662.  6663. 

— de  Rain  6815. 

' — T.  Sachsenbausen  3965. 

— lide  V.  Empblingen  4593.  4694. 

— V.  Waldsee  4016. 

— V.  Wciblingen  4559. 

— von  der  Wiesen  3863.  4483. 

— T.  Zeisigkeim  561 1.  5677.  5698.  6066. 
amtmanu  zu  Wegeinburg  5545, 
kammermeister  5713, 

Rudolfua  et  filii  sui  251. 

RObenach,  Reuenach,  Rifenach,  Rieuen- 
ncho  (UW  Coblenz)  2264. 4071.  6045. 
6284. 

Rückingen  (NO  Manan),  Uelferich  v. 
6071. 

Rod.  Rüde,  Rfldt,  Rud,  Hude,  Kudde, 
Conrad  3514,  burggraf  z.  Starken- 
bürg  2795,  fr.  Gude  3514. 

— Eberhard  4340.  4:)69. 

— Heinrich  3976' 

— V.  Colnberg  (Kollenberg),  Eberhard 

u.  seine  fr.  Agnes  2626,  Eberhard 
(1398—1400)  6294,  Heinrich  (1398 
— 1400)  6294. 

Roden:  Rieden. 

HOdesbeim,  Rudens-  lUldensheim  344. 
3768.  6138. 

— Conrad  v.  3763.  .ISöS,  vitztum  im 

Rheingau  2518. 

— Giselbert.  Bruntzer  (Bröroser)  v.  319.3. 

— Simon  v.  Cube,  unterritztum  des 

Rheingaues  5043,  fr.  Fyeme  5043. 
KOdiger,  Rüdiger,  bisch,  v.  Passau  496. 
503.  542. 

— Crug  V.  Lune  4210.  6497. 

— Erlangshofer  3360. 

— V.  Hofeheira  3972. 

— gen.  I.eschen  .3829.  .383)). 

— V.  Piuziug  1740. 

— V.  Wart  borg  6559. 

Rülechin  V.  Bubenheim  4912. 
ROmelcr,  Rummeier,  Conrad  3899, 

Contze  4559,  Friedrich  u.  Reinhart 
3899. 

RUmelsheim,  Ryemels-  Rimesheim  vN 
Kreuznach)  5278.  6251. 

ROppach,  Ru|)pacb  (cf.  correctur,  viel- 
leicht Rebbach  w s -n  Kreuznach  ?j 
6276. 

ROppurr,  Rieppure,  Hietpur  (ehern,  dorf, 
u Curlsruhe),  Phawe  v.  3898.  3899. 

— Reinhard  v.,  zu  Vorch  3899. 
ROssingen,  Rusaingen  (Rheinpfalz,  NO 

Göllheim)  4044. 

Rneter  Herdegen  und  Dietrich,  die 
2268. 

Rufe  d.  j.,  z.  Schorndorf  4521. 

Kufus  miles  217. 

— Cunradus  334.  de  Eberbacb  217. 
Rukclin,  Eberhardus,  de  Starkenbnrg 

Ruker  335. 
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Baker  t.  Epfeabach  123b.  1237. 

— T.  Eppelaheim  4209.  6172. 

— T.  Menzingcn  3337.  3893. 

Rulanden  (vermuibl.  venchreibuDg  im 

erw.  lehenbuch  f.  Bolaoden)  5668. 
6088. 

R&lman  Walpode  6744. 

Rumelian:  Romeliao. 

Rumhardu»  de  Sunthoveii  2M. 
Rummeier:  KOmeler. 

Riimpenhcim , Heinrich , von  Bergen 
3785. 

Rumpoldua.  Petnis  741. 

— ▼.  Steinach  661. 

Runding  (barg.  Oberpfalr.  b.  Furth) 

4001. 

Rungel,  Tilmann  6567. 

Runkel.  Dietrich  v.  (1380-1392)  4358. 
44^.  5401. 

— Friedrich  v.  (1353)  2781.  (1398- 

1400)  6497. 

— Mechtild  v.  1366. 

Bui>ereburg:  Rupperteberg. 

Bupertabeig,  kl.  b.  Bingen  17l.  760. 

895.  1499.  1898. 

Rupoltshofen,  -hoben  (wahrsch.  auag. 

ort,  Oberheseen)  3054.  6037. 
Ruppach:  RUppach. 

Rappcrtsboing.  ItuprechtKburg,  Rupera- 
bürg  (Rheinpialz,  NO  Neustadt)  | 
60.52.  6472.  j 

Ruprecht  I,  pftligraf  113».  1768.  18.58. 
1961  — 19(«.  1968.  1971.  1973.  1975. 
1979.  1998.  2002.  2005.  2006.  2007. 
2012.  2018.  2022.  2023.  2032.  2037. 
2038.  2041.  204.3.  2051.  2055.  2062. 
2067.  2(Hi9.  2070  — 2078.  2081  — 
2083. 2086—  209 1 .2093—  2 1 1 5. 2 1 1 8. 
2119.  2122  —2127.  2130  — 2132. 
2134.2135.  2137  - 2142.  2144.  2147  , 
—2152.  2156.  2158—  2160.  2163— 
2165.  2167.  2169.  2171.  2173.  2182.  ! 
2183.  2186.  2193.  2208.  2223.  2241. 
2242.  2246.  2259.  2263.  2276.  2278. 
2279.  2285.  2286.  2289.  2290.  2306. 
2308.  2.309.  2316.  2318.  2.321.  2.325. 
2328.  2329.  2332.  2336.  2.346.  2350. 
2357.  2364.  2368.  2375.  2.377.  2380. 
2388. 2393  - 49 1 7.49 1 9— 4925. 4927. 
4928.  4931.  49;H.  4940.  4942.  4948. 
4949.  4951.  4955  —4957.  4962.  4971. 
4975.  4988  5008.  5059.  5063.  5074. 
5077.  5093.  .5(«14.  51(M>.  5111.  5113. 
5115.  5118.  5124.  5i:i4.  5144.  5161. 
5163.  5180.  51!H.  5196.  5205.  5212. 
5217.  5218.  5221.  5233.  5236.  6238. 
5260.  5261.  5276.  5286.  5296.  5326. 
5334.  5:i48.  5121.  5445.  5448.  5466. 
5485.  5490.  5492.  5507.  5508.  5519. 
5521.  5527.  5573.  5575.  5611.  5661. 

57 14.  57;W.  5735.  5738-.5740.  5743. 
5744.  6749.  5754.  5764.  5766.  5767.  i 
5768.  5778.  5811.  5956.  6573.  6589  , 
—6591. 6595. 6598. 6599. 6603. 6604. 
6614  - 6739.  6743.  6744.  6746.  6749. 
6701.  6816  (7).  6817—6819. 

— II,  pfalzgruf  2051.  2062.  2070.  2171. 

2173.  2182.  2183.  2186.  2208.  2241. 
2242.  2246.  2263.  2276.  2278.  2279. 
2316.  2319.  2321.  2329.  239.3.  2397.  I 
2398.  2415.  2441.  2443.  2444.  2447.  J 


2448.  2450.  2460-2462.  2467.  2468. 
2470-2474.  2478.  2482.  2486.  2488. 
2490.  2491.  2495  - 2603.  2509.  2510. 

25 14. 25 1 5. 25 1 8-  2520. 2622  —2624. 
2526.  2530.  2532.  2544.  2545.  2648. 
2650.  2563.  2654.  2562.  2563.  2576. 
—2577. 2587.2696. 2604. 2605.  2635. 
2639.  2665.  2679.  2680.  2685.  2715. 
2720. 2725. 2734.  2737.-2740. 2743. 
2747.  2752.  2753.  2759.  2767.  2768. 
2778. 2782.  2784.  2785—2788.  2790. 
2791.  2795.  2799.  2800.  2811.  2867. 
2886.  2900.  29f)6.  2944.  2946.  2952. 
2960. 2964. 2986. 3012. 3037. 3045  fr) 
:1098.  3100.  3105.  3118.  3156.  3247.  { 
3286.  3298.  3302— 3:«>4.  :»07. 3308.  : 
3:110.  3328.  .3.345.  3356.  3:171.  ' 

.3384.  3.399.  3409.  .3420.  3438.  34:19. 
3449.  3511.  3532.  35.39.  3541.  3620. 
365.5.  .3657.  3658.  3674.  3707.  3728. 
3740.  .3744.  3745.  3746.  3757.  3761. 
3790.  3800.  .3805.  3817.  3843.  3844. 
3845.  3867.  3914.  3921.  :1923.  3927. 
:1929.  3930.  :1932.  3948.  3953.  3969. 
:1982.  4017.  4062.  4066.  4095.  4097. 
4099.  4100.  4120.  4126.  4129.  4130. 
4149.  4151.  4164.  4166.  4170.  4182. 
4186.  4197.  4203.  4205.  4214.  4223. 
4224.  4230  - 4232.  42.36.  4245.  4262. 
4267  - 4271.  4272.  4274.  4286.  4291. 
4293  - 4295.  4307.  4310.  4319.  4320. 
4329.  4337.  4:140.  4359.  4:175.  4376. 
4:185.  4:189  —4392.  4395.  4.396.  4398. 
4409.  4429.  4437.  4438.  4445.  4460. 
4451.  445:1.  4462.  44<)6.  4467.  4526. 
45.34.  4546.  4565.  4577.  4580.  4628.  . 
4651.  4660.  4669.  4676.  4681.  4691. 
4697.  4762.  4773.  4803.  4806.  4836. 
4845  (?).  4848.  4856.  4857.  4861. 
4892.  4899.  4902.  4905.  4907.  4918 
—5726.  5730.  5733.  5739.  5779  fr). 
5795.  5830.  5848.  5849.  5858.  6595. 
6598.  6603.  6629.  66:14.  6637.  6640. 
6647.  6648.  6651.  6652.  6666.  6691. 
671.3.  6714.  6722.  672.5.  6728.  6740 
—6814. 

— HI.  pfilligtaf  3.323.  3674.  .3744.  3745. 
3845.  4005.  4053.  4066.  4090.  4091. 
4095.  4097.  4099.  4100.  4108.  4110. 

41 13.  4134.  4145.  4147—4149.  4159. 
4182.  42:10  - 4232. 4238.  4245.  4246. 
4262.  4264.  4267.  4271.  4272.  4294. 
4295.  4.310—4312.  4319.  4359.4.374 
—4.376.  4:185.  4.389-4392.  4395.  \ 
4-396.  4398.  4409.  4451.  4453.  4467.  ' 
4488.  4529.  4544.  4580.  4628.  4637. 
4651.  4660.  4664.  4665.  4669.  4676. 
4691.  4707.  4782.  4848.  4866.  4902. 
5046.  -.047.  5051.  5093.  5094.  5113. 
5115.  5169.  5170.  5181.  5223.  5280. 
5289.  5295.  5.363.  5366.  5.375  —5:178. 
5379.  .5:181.  5383.  5389.  .5432.  5442. 
5443  - 544 5 . 5458  — 6460. 5466.  .5468. 
5469.  5485.  5490.  5507.  5508.  5517. 
5518.  5576.  5587.  5591.  5595-6597. 
5599.  5611.  5652.  5653.  5658.  5659. 
5674.  5(m7.  5679.  5680.  5700—6702. 
5704.  5708.  5710. 5720.  5725.  5727— 
65(M.  6713.  6722.  6763.  (7770.  (.786. 
(.789.  6795—6814,  Cleiu  4529.  .•>753, 
kr>nig  1088. 


Ruprecht : 

— (IV.  Fipan),  pfalzgrai  4271.  5398. 

5442  — 5445.  5458  — 5460.  5466. 
5468.  6469.  5486.  5490.  5507.  5508. 
5518.  6595.  5596.  5599.  5611.  5652. 
5674.  5677-  5679.  5743.  5744.  5788 
—5791.5820.5821.  6899.6797.6813. 

— pfalzgraf,  welcher?  6821-6823. 

— gen.  Heinrich,  piälzgr.  Ruprechts  I 

nat.  sohn  2850.  2920.  3096,  von 
Schonenburg,  gen.  Heinrich  3071. 

— gf.  V.  Castel  106.  302. 

— V.  Nassau  2870.  .3795.  3986. 
4259.  4416.  4419.  4420.  4433.  4434. 
4436.  44:17. 

— raugraf  2095.  5052.  66.33. 

— V.  Bexbach  5494. 

— Monich  6356. 

— V.  Randeck  3917.  6238. 

— V.  Sounenberg  2498. 

— d(nr  Zeiigor  v.  Altendorf  4001. 
Ruprechtsburg : Rupperteberg. 
Ruprechtseck,  bürg  (b.  Kuprechtsecken, 

beim  DonnersMrg)  2519.  2782. 
4956.  5184.  6206.  ()207.  6728. 

— biiiggraf  Dietrich  v.  Mersheim3439. 

— burgniann  Reintried  v.  Reipolts- 

kirchen 4666. 

Ruprechtsteiu  (burgr.  b.  Siilzbacb.  Ober- 
pfalz), Albrecht  Freudenberger  zum 
5810. 

Rurbwilr : Ruschwilre. 

Ruschwilre,  Kurswilr  (ausgeg.  jrt,  ob 
RuasmOhle?  gemeinde  Rockenhau- 
sen) 5600.  5942. 

Russen:  Heissen. 

Rüssingen:  Rtlssingen. 

Rute:  Keuthin. 

Kutenshofen : Rittershofen. 

Ruthard  V.  Seyne  938. 

Rutland.  Edward  gf.  5850. 

Rutlingen,  Jotiannes  de  5482. 
RnÜiugen : Reilingen. 

Ruwe  V.  Sauwelnhcim  5185. 

Rutz,  Ueunel.  mOller  .3913. 

Ruiweiler  (?):  lUtswilre. 


S. 

S . . . e V.  Einsiltheim  3811. 

Saal,  der:  Alzei  u.  Ingelheim. 
^ar-Altdorf  (-Altroffi:  Altdori. 
Saarbrbekeu : Nassau,  gfn.  v. 

Saarburg,  gf.  v.  5465. 

.Saarmund,  SaremOndc  (Kgb.  Potsdam) 
2668. 

Saarwerden.  Hildegard  v„  fr.  Johann 
T.  Limburg  4809.  52:17. 

Sabrai : Sebabnngen. 

Saccione  82. 

Sachsen  258,  1828.  2739. 

— herzoge  v. : 6.32. 

Heinrich  der  LOwe  258.  317.  sohn 
Heinrich  258. 

(Sachsen- Wittenberg) : 

Albrecht  II  1224.  1398.  1809.  1810. 
Rudolf  I 1428.  1591.  1752.  2145. 

2183.  2192.  2315.  2319.  2:127. 

2473.  25:1.3.  2807.  2887.  2901. 

2926.  4937.  4939.  4984. 
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Rudolf  11  2995.  2997.  3370. 

;1372.  3609.  4939. 

Wenzel  44m  4137—41.39. 

Rudolf  III  4099.  4137.  4138.  5968. 
6000.  6(K)2.  6003. 
(Sach«en-Laueuburg) : 

Johann  1 909.  6531. 

Johann  II  1922. 

Erich  (I)  d.  8.  2:115.  2329. 

Erich  (II)  d.  j.  2329. 

Sacbeeo8ur  (Ko  Boxberg),  Fritz  Walh  t. 
3421. 

Hachaonhaiucn,  Sawcnbuscn  6293.  6490, 
dentachordcnshauB  1270. 1512..3965. 

— von : 4723. 

Conrad  12.36,  1237. 

FViedrich  4.302. 

Heinrich  1101,  ofGzial  111.3,  vitz- 
tuni  1159.  1 184.  1204.  1215.  12.36. 
1242.  1247.  1251.  1254.  1271. 
65.39.  6540.  gevrcaener  vitztum 
1281.  1325.  1340.  1746.  1761, 
Canon,  der  alten  hapelle  z.  Regenz- 
bürg,  Dotnr  Rudolfa  I 1325. 
Nicolaua,  Schreiber  1784. 

Rudolf  u.  sein  sohn  Rudolf  3965. 
Ulrich  1761,  Schreiber  1784. 
äaehsenheim.  Sassenheim,  Sassinhoim 
(Gross*  Hohen-  Lfltzclsachen  bei 
Heidelberg)  2380.  2835. 3724.  4720. 
6081.  6363.  6367.  6.371,  Gross- 
Grossen-  Grozzensachsenheini  1 180. 
2173.  3229. 6:164,  Hohensachenbeim 
1180.  1364.  2173.  .3717.  6.372.  berg- 
werk  1242,  kirche  1271,  Lützel- 
sachsen 3671.  :1875.  4257.  6082. 
6356. 

— von:  4401. 

Bcrnolt  4212.  429.3.  4294.  4400. 
(Jonrad  54<M).  541.3. 

Georg  4293.  4294. 

llitns  38!0t.  4293.  4294.  4400. 

Hermann  441K». 

Walter  4189.  42.93.  4294. 

Wilhelm  4293.  4294. 

Sack,  Conrad  der  3640. 

SSIdcntal , kl.  (einöde  Thal,  pfarrei 
Kreuzholr.hanscn,  N Dachau)  697.  i 
702. 

Süligeustadt : .Seligenstadt. 

Sa6iie.  Kesen,  toebter  5098. 

Sailhofen ; Sciilcnhof 

Sayn,  gfsch,  .531.  897.  3158.  5!H>6. 

— gfn : Eberhard,  herr  v.  Eberstein 

(1273)  897. 

Gottfried  (127.3)  897.  (1327)  2031.  j 
Heinrich  (124.3)  489.  j 

Johann  (1287)  1151.  (1320)  1981. 
(i:l27)  2031.  (1.3.59)  3122.  3158.  1 
(1.368)  ;J774.  (i:i86)  4662.  (1:198) 
.5906.  I 

Salem,  Salmannsweiler,  kl.  348.  349. 
952.  1475.  4966. 

Salontin.  Sellin,  v.  Arendal  4436. 

— V.  Isenburg  ;)860.  44:16.  6045.  1 

— V.  .Sauwclnheim  6091.  ! 

Salmaiin.  bisch,  v.  Worms  26i:i.  2630. 

2727  —2730.  :H:17.  344:i.  6599. 

— V.  Cardon  3585. 

— Jude  :1649.  4646.  ' 

Salomun  v.  Rotenburg  :1474. 


Salunheim:  Saulheim. 

Salzburg  33.  426,  469.  484.  535.  655. 
1051.  1229.  1698. 

— erzbischOfe:  Eberhard  11  34.  62. 
la  SSL  24L  275.  276.  278.  289. 
312.  313.  352.  366.  372.  387.  424. 
448.  454.  469.  48L  494,  499. 
6508. 

Philipp  640.  705. 

Ulrien  705. 

' Friedrich  I!  1006.  1079.  1090. 

. Rudolf  Ii:l7.  1200.  1205. 

Conrad  IV  1292.  1293.  I.TII.  1:16,3. 
1371.  1551.  1628.  1664.  HM>7. 
1669.  1681.  1825.  1854.  1856. 
Weichart  17.30.  1890. 

Pilgrim  II  4756.  4759.  5772. 
Salzkem,  Anthis  6313.  Ulrich  5142. 

; 51.50.  6:104.  6760.  amtmann  zu 

Alzei  5172.  6564. 

Sarabson.  .jude  3746. 

Sameler.  Friedrich  3772. 

Sainpach;  Sandbach. 

: Samuel,  Jacobs  sohn,  jude  v.  Milten- 
[ berg  4448. 

Sandbach,  Sampach  (heas.  Pr.  Starken- 
burg. NO  Höchst)  6394. 

Sander  von  der  Werde  3843. 
j Sandhausen  (W.w  Heidelberg)  742. 4531, 

I bürg  und  stadt  2685,  zum  Uirsch- 

[ hornerbof  in  Heidelberg  gehörige 

wiesen  5864. 

: Sandhofen,  Sunthoven.  Sonthoven  (b. 

.Mannheim)  254,  1088.  1180.  1450. 

I 2173.  5406.  5593.  6:173.  6588,  Rlbre 

I 1450.  schullheissenamt  1450,  ,bru- 

' wel*  (wiese)  1450. 

— Alradns  de  251.  340. 
i — VolemaruB  de  251. 

— Gernodus  de  251.  ; 

— Heinricus  de  340. 

— 1-eo  de  251.  :140. 

— Rnmhardns  de  251.  Sigewartus  de 

251.  :140.  uxor  .Adelheid  .340. 

— Zimelich  de  251. 

Sanek  (burgr.  b.  Nieder- Heimbach, 
Rgb.  Cohlenz),  Johann  v.  (v.  Wald-  , 
I eck)  3094.  I 

Sansheim;  Seinshciin.  ' 

Sarazenen  1.588.  2260. 

Sarsina  132.  | 

Sarwurt  (Sarwort,  Sarwert)  3093,  Heintz 
:k8.55,  rath  in  Heidelberg  4331. 
5191. 

Sassenbeim : Sachsenheim ; Sossenheim,  i 
Sattclbeilnstoin : Peilnstcin.  j 

Sattelboger,  Albrecht  der  5730.  ! 

— Hannes  der  38:14. 

— Heinrich  der  5750. 

Sauerborn,  Snrcnbiirn,  Surbnrne.  Sun-  I 
borne  (b.  S.  Goarshausen)  1252.  ■ 
284.3.  2844.  6145.  [ 

Saiicrburg.  Sure-  Siirenburg  -berg  (bürg 
b.  Sauerthal , so  S.  Goarshausen) 
2846.  3310.  :1328.  34415.  3406.  I 
:1471.  4230  — 4232.  5292.  6138. 

(H42. 

— amtmann  Eckert  v.  Elkershnsen 

4861,  burglehen  6i:l0.  6269,  bnrg- 
mannen  :1:125.  :1471. 

Saul,  Sauwel,  jude  v.  .Meyen  3585. 


Saulheim,  Saulnheim.  Salunheim,  Saii- 
welnheim,  Sanwelinheim  (Ober- 
u.  Nieder-,  Rheinheasen,  b.  Wörr- 
stadt) 992.  3228.  .3231.  .3719.  3773. 
5402.  5514.  5568.  60:14.  6088.  6096. 
64)98. 

— Emerich  Kesseler  v.  64)88. 

— Emcrich  Kickcl  v.  64)97. 

— Götze  V.  6092. 

— Hans  V.  6725. 

— Henne  Hase  v.  5593. 

— Henne  v.  4597, 

— Hans  Hirte  v.  609.3.  6094. 

— Hund  v.  2604. 

— Irmengard  v , fr.  Johanns  v.  Womis- 
berg  5870.  6094». 

— Jacob  V.  6760. 

— Jockel  V.  3488. 

— Emerich  u.  Heinrich  Ledeuherger  v. 
3368. 

— Jacob  Lumpe  v.  6094.  6095. 

— Werner  Mor  v.  4907. 

— Flhirhart  Orlebeupt  v.  6089. 

— Ruwe  V.  5183. 

— Seltyn  v.  6091. 

Saulin,  jude  455.5. 

Sausenheim , Snsenhem  (Rheinpfalz, 
S Qrt)nst4idt)  56410. 

Sauwel,  Sauweinheim : Sau),  Saulheim. 
.Sauwensheim:  Seinsbeim. 

Sazenhofer,  Ulrich  der  2542. 

Scarrn.  Scharm,  Schurre,  Scharr  (=r 
(Schaarhof,  b.  Mannheim)  251.  340. 
681.  887.  899.  1088.  2173.  5593. 

I — kirebhof  :i:i4. 

I — mOnchhof  5406.  559.3.  637.3. 

1 - mühle  1496. 

— )>atronat  1115. 

— Chüno  de  25L 

— Cunmdus,  undermeister  in  340. 

— Hormüdus  de  251. 

— Heinricus  de  251.  340. 

— pluchmcister  in  251. 

Scenvelt  (Schönfeld  V)  v.  680. 
Schaafheim , Sohatfbeim  (bess.  Pror. 

Starkenburg,  NO  Umstadt)  6578. 
6044. 

Schanrhof:  Scann. 

Sebabringen , Schubray , Sabrai  (NW 
DillingCD)  1042. 

Schachen  (Überpfalz,  b.  Hemati)  1425. 
Schachtolshcim : Schäifolsheiin. 
Schade,  Hans.  v.  Dirmstein  6187. 

— Werner,  v.  Dirmstein  644>4. 
Schadeck,  bürg  (bei  Neckarsteinach) 

2728  - 2730. 

— (bürg  u.  dorf  n.  d.  l,abn,  N Runkel) 

3656. 

Schadbusen ; Schatthausen. 
Schftil'olsbcim,  Schachtolsheim  (Ober- 
Mittel-  u.  Nieder-,  Elsa4m,  b.  Schil- 
tigheim),  Johann  v.  2864. 
SchBftersheim,  Schettersheim,  kl.  (NO 
Mergentheim)  M. 

SchütUam,  Schcftlarn.  kl.  (O.-Baiern, 
b.  Wolfratshnusen  468.  711.  850. 
1390.  1538.  1547.  1577.  1624.  1767. 
1943. 

Schllrding.  Scherdingen,  grafschaft  (im 
österr.  Innkreis)  537. 

Schllrding,  das  neue  haus  bei  3627. 
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Schaertcnbc^,  veete  I6<K>. 

SchaiTer,  Heinricna  251. 

Schafiheim:  ächaafhoim. 

SchafTraik  ileune,  v.  Älzei  676U. 
Schaflried;  Joflüed. 

Sohalfue,  Sifried,  v.  Wartenberg  6166. 
Sebafhauaen  <OKu  Alzei)  692.  1278. 
Schalkendorf  (Klaaa.s,  o * jj  Buchawei- 
ler) 6476. 

Scballodenbacli,  Bcbal-Odenbacb,  Oden- 
bach  (bürg  b.  Otterberg,  Rhein- 
pfalz), gonorlien  v.  24S4.  3914. 
5498.  5500. 

von  Üdenbach : Gerhard  2202. 3916. 
3928.  4033,  frau  Metze  Kcmerer 
4033. 

Hana  4805. 

Uenael  Uubeneia  (Hiibenriu)  2494. 
5493. 

Johannes  2202. 

Scharbaeh , Scbarpache  (beaa.  Prov. 
Starkenburg,  ao  Fürth)  3121.  6048. 
6049. 

Scharfeneck  (Alt-  u.  Neu-,  bürgen  nabe 
beim  Trifela)  2214.  2.345.  3456. 

— Hermann  v.,  oberster  truchaeaa  der 

Pfalz  (1398—1400)  6060. 

— Johann  v.  (1360—1370)  3240.  3320.  | 

3456. 5077,  crbtruclueaa  3333.  3549. 
3923. 

— Lise  V.  5016,  Johann  v.,  gen.  v. 

Metze  5016,  laae,  seine  mutter 
.5016. 

Scharfenatein,  Sebarpfen-  Scharnenstein 
(burgr.  im  Rheiugau,  gbr.  Kiderich) 
Kbcrhard  r.  5437,  Gerhard  v.  4729, 
Otto  V.  4.325,  Wilhelm  v.  6412,  fr. 
HIebin  6412. 

Scharpacbo : Scharbach. 

Schärpen-  Scharpfensteiii : Scharfen- 
ateiu. 

Scharru  u.  a.  w. : Scarra. 

Scharrau:  Äu. 

Sebatthanaen,  Schadbuaen  (NUN  Wies- 
loch),  Ludwig  V.,  Rnprechte  Ul 
Schneider  5501. 

Schauenburg.  Schawin-  Schowenburg 
(b.  Dossenheim)  687.  689.  1325. 
1486.  1487.  1498.  1691.  1714.  1965. 
1998.  2583.  6364.  6592. 

— Berthold  v.  681.  684.  689. 

— Kberbardua  de  217. 

— U(erhwd)  v.  JOT.  108,  IML  190. 

— Simon  v.  681.  683.  687. 

— : Schaumburg. 

Sctlanemheiiii,  Scharheim  (wew  Mutter- 
atadt)  3401. 

Sebaumburg,  Schauenburg  (schloss  bei 
Dictz)  3656. 

Sebeffienz.  (Ober-  Mittel-  u.  Unter-, 
b.  Musisch)  4208.  4211.  4225. 

4253.  4254.  4276—  4280.  4366. 
Scheflersheim ; Schüfterslieim. 
Scheftlarn:  Schäftlarn. 

Scheibenhardt,  Schibenhart.  (Khein- 
pfalz,  aw  Langenkandel)  4258. 
Schevem.  Sebeiem,  Schiren,  kl.  (Ober- 
DBiern.  SW  Pfaffenhofen)  118.  706. 
776.  1772- 

Sebeinbueb : SchOnbuch. 

Schelle,  Diether  6402. 

il4r  P/kU4tr«r«u  mm  ftJMto. 


Schellinbnch : SchüUenbacb. 

Schelm,  Eberhard  523.3.  5456. 

— Siegfried  d.  j.  6725. 

— vom  Berge.  Sibolt  d.  j.  6887. 
Scheinbuch,  Philips,  z.  Weinheim  4793. 

, 6451. 

Schelncr^rc,  Bertholdus  216. 

Schenk,  lieinrich  4639. 

Schenkenberg  (abg.  bürg  b.  Epfendorf, 
I württ.  U.-A.  Obemdorf),  Albert  v. 

1075». 

I SchepMrIin.  haus  der  :1886. 

! Scherdiugen:  Sch&rding. 

I Scheubel,  Älbrecht  z.  Speicr  4465. 

I Scheuerberg , Schurberg  (bess.  Prov. 
I Starkenburg,  s Lindenfcla)  6049. 

— (abg.  bürg  n.  Neckarsnlm)  4356. 

6709. 

, Schetzel,  Schetzlin,  Heinrich  2839, 
V.  Lorebe  6245. 

I Scbycropenbach  (Schimbach?)  3097. 

I Schiepfe:  Schüpf 
Sebifferstadt,  Schieuerstat  (b.  Speicr) 
1 6187. 

I Scbildberg:  Schiitberg. 

' Scbildknechts  Ueilmann  5978. 
Schilling,  Hennichin  4644,  tochter  Else 
4644. 

Scbillin^ftlrst  3986. 

Schilt,  Johann,  stSdtmeister  4135. 
Schiitberg,  Schildberg  (schl.,  O.-Baiem, 
b.  Aicbach),  Berthold,  marschall  v. 
642.  780. 

Schimmelshcim : Schimsheim. 

Schimpf  V.  GOltingen  5687. 
Schimsheim,  Schimmelsheim  (Rhein- 
hessen,  sww  WOrrstadt)  992.  1674. 
Schindelberg  bei  Stromberg  (sic !)  6105. 
6106. 

Schiren:  Scheyern. 

Slauberg,  berg  (b.  Dürkheim)  2029. 
Sieder,  Arnold  v.  Lachen  6072. 

— Johann  4670,  t.  I>achen  6070. 
Slegelholz.  Erkenbold  t.  4622. 
Schlegler,  die,  5606.  5656.  5832.  5833. 
Schleiden,  Sleydc  (zur  Schleiden  L d. 

Eifel),  Johann,  herr  zu  der  3918. 
Sleppel,  Heinrich,  v.  Hilteradorf  .3887. 
Schlesien,  herzogthum  2892. 
Scblesien-Glogau,  herz.  Conrad  II  v. 
714. 

Schlettstudt  37. 

Slicbe,  Uelferich  4640. 

Slie,  Emicb,  bnrggraf  zu  Stromberg 
3439. 

— Emicb,  V.  Ockenheim  3954. 
Schlieben,  Schlieffen:  Sliven. 
Schlierbach,  Slirbach  (b.  Lindenfels) 

2963.  3173.  3878.  5404.  6288.  6384. 
6385.  6389. 

— Peter  Plassen  hübe  3878. 

Sliwen  (Schlieben  oder  Schlieffen), 
C'unz  n.  Otto  v,  3174.  3197.  3263. 
Schlitz.  Slize,  Slitzsche,  SWdes  (Ober- 
hesseu,  30U  Alsfeld),  keinrioh  v., 
manchall  zu  Fiilda  .5203. 

— Heinrich  v.,  gen.  Uuselstamm  6292. 

— Simon,  gen.  v.  Huselstamm  3617. 

3825.  3826. 

Slitzweckc,  Conrad,  v.  Alzei  6181. 
Slucher,  Johann  5546. 


Sluchterer  6308. 

Scblüsselburg,  Sluzzelberch  (abg.  bürg 
bei  Markgröningen),  Chunrat  v 
21.37.  2413. 

Schmalenstein  (bnrg,  württemb.  O.-A. 
Neuenbürg)  3839.  3966.  5360. 

— von:  Conrad  (1368  — 1388)  3786 — 

3788.  4778.  fr.  Else  v.  Entzberg 
.3787. 

Conz  (1370—  1391)  3898.  3899. 
4559.  4778.  53!H),  dessen  sohn 
der  kirchherr  (1370)  3898. 

Hans,  bruder  Conrads  (1:188)4778. 
Hans  (1368—  1370)  :1788.  .3897. 
3898,  fr.  Guda  (1370)  3897,  ihre 
sOhno  Conrad  u.  iians  (1370) 
:1897.  :1898. 

Reinhard  (1384)  4559. 

Smaltz.  Wigel  6940. 

Smedeburg:  Schmidbnrg, 

Schmid,  Smid,  Smit. 

— Fritz  3430. 

— Heintz  45,32. 

— Simon  V.  Alzei  5142. 

— Huc  der  1225. 

Sebmidtburg,  Smidebnrg,  Smedeburg 
(im  Soonwald  b.  Kirn)  6282. 

— Heinrich  21 13,  v.  Schonenburg  4428. 

5123. 

— Johann,  v.  Schonen)>erg  4428.  4929. 

5123.  6744. 

Schmidtmühlen , Smidemulen  (a.  d. 

Vils)  1862.  3712.  3939.  5458. 
Smugerbofer,  Conrad,  bürger  in  Nürn- 
berg 3503. 

Schmutzcl.  Bechtolf  (R1I2,  frau  Agnes 

6)12. 

— Berthold  25L 
Schnaitpacb:  Schneitbach. 

Snar-  Snarrbach:  Schnorbach. 
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Sibel  Munxhorn  5148. 

Sibeltingen:  Siebeldingcn. 

Siberiiu«  de  Virnheim  :140. 

Siboilo,  Sihoto,  Sibot,  Sibotto,  Sigiboto, 
Sigbodo. 

— biseb.  T.  Augsburg  463. 

— bisch.  V.  Speyer  1381.  1619.  1691. 

— gff.  V.  Neuburg  873.  877. 

— vogt  3.  46.  lol,  BIS,  113.  217,  25L  | 

340.  394. 

— raagister  25 1 . 

— «cultetuB  251. 

Sibold  Kokt,  Togt  in  Ilasloch  5147. 

— Schelm  d.  j.  von  Berge  6387. 
Syburg:  Siegbur^. 

Sichern,  kl.  (Sittichenbach  b.  Querfurt) 
920. 

Sicilien  44.  669.  811. 

— Karl,  könig  v.  817.  944. 

— Friedrich  ji,  könig  v.  2295. 

— .Marg^the  v.  2:i03. 

Sickenbeim:  Seckenheim. 

Siukenbuseu : Seckenhausen. 

Sickingen  (so  Bretten)  .3705.  .3784.  .3959. 

406“).  4534.  6344.  6346.  6347. 

— von:  5795. 

Biirkard,  Johanniter  (1375)  2909. 
Eberhard  6345,  vogt  zu  Trifels 
(1.398—1400)  tf789. 

Eberhard  Zulle  (1356)  :)602.  (1367)  | 
.3705.  (i:l71  — 14<M))  3959.  6441. 
Friedrich  (1360)  32.59,  deutschherr  I 
(i:194— 1395)  554«,  5624—6626.  I 
5628.  6629,  tochter  Anna  5548. 
5624-5626.  5628.  5629. 
Hancmann  (1388— 1400)  4793. 4842. 
5.380.  54:14.  5981.  6:148.  6349,  ; 
vogt  z.  Lindenfels  4483.  4585,  | 
amtmanu  auf  Boianden  466:1, 
nmtinann  zum  Stein  4S:iI,  amt- 
niann  z.  ZweibrOcken  5221.  vitz- 
tuin  z.  Neustadt  5416.  5502.  6510. 
5513.  .5.542.  .5.5.56.  5611.  5677. 
5682. 

Han«  (1365)  :9k)2,  Ilanscn  Qoler« 
Bohn  (135t8— 1400)  6441. 

Hofwart  (1365—1.375)  .3565.  3602. 
4107. 


Sickingen : i 

Hofwart,  des  langen  Hofwarten  I 
sohn  (1.398—1400)  6441.  I 

Hofwart  Nachtachade  (1.398 — 1400)  ' 
6346. 

Hofwart,  genannt  Reinhard  (1352)  ' 
2705. 

Richard  Hove  wart  (1349)  2633. 
Ludwig  (1365)  3565. 

Martin  (1384—1392)  45:U.  5410. 

5502,  vogt  z.  Wegeinburg  .5416. 
Reinhard  (13)0)  1619.  (13.54)  2795.  I 
(1367)  370.5.  (i:l74)  4063.  4081.  I 
(1.386)  4652.  (1398-1400)  6441.  , 
Reinhard  d.  j.  (1384-1400)  4534. 

5318.  5410.  5981.  6347.  1 

Reinhard  gen.  Wels  (1391  — 1400)  ) 
5318.  6344. 

Swartz  Reinhard  (1391  — 1397) 
5318.  5410.  56i:i.  5618.  W93. 
6794. 

Swicker  (1:156—1397)  29.57  . 3705. 
:189«.  394.9.  4000.  406:}.  4316, 
vogt  z.  Germersheim  67M.  vogt  j 
z.  Neukastel  :}661. 

Sidenbach:  Seideubacb. 

Siebeldingen,  Sibeltingen  (SW  Landau) 
3713. 

Siefersheim,  Suifersheim  (Kbeinheasen. 

, 8 Wöllstein)  2105.  2(k)l. 

1 — Niclas  V.  4907. 

Siegburg,  Svbiirg  a.  d.  Sieg,  kl.  2165. 
3062.  .34.38. 

Siegel  iSigel),  v.  Bensheim  1525. 

— V.  Bissersheim  4593.  4594. 

— Kelirhals  3188. 

Siegelmann,  Ludwig  4712. 

— , Ripolt,  rathsherr  i.  Heidelberg  5191. 
5940. 

Siegelsbach.SigcIs-  Scgclbacb,  SoNeckar-  - 
bischofsheim)  1085.  3fk)4.  4289. 
4322.  5864.  6482. 

Siegelsberg  (Svgelbevch),  Johann  v. 
■394. 

Siegenstein,  Sigenstein  (Oberpfalz,  b. 

Nittenau)  1071.  5071.  5175.  5816.  1 
Siegfrid,  Sigfrid,  Sifrid,  Sifridus.  i 

— ll,  erzb.  V.  Mainz  174.  190.  233.  ^ 

294. 

— HI,  erzb.  v.  Mainz  344.  :174.  432.  I 

434,  437.  440.  442.  464.  47a  A14.  ; 
519.  530.  621.  670.  930.  6511.  ' 
6515.  j 

— bisch.  V.  Chur  6580.  ' 

— bisch.  V.  Regensburg  :bil.  372.  42a 

424.  4.57.  4i;0.  6508.  | 

— propst  V.  Mainz  838. 

— V.  Trovse,  propst  z.  Tolle  5203.  | 

— monach.  Scoonaug.  251.  i 

— cellerarius  (de  Sebonavia)  .340.  6.57.  ' 

— ord.  praed.  1969. 

— gf.  V.  Anhalt  898.  j 

— V.  Cbamerstein  i;«)4. 

— V,  Eppenstein  1203.  1413.  1918. 

— V.  Venningen  (1276)  967.  (ia31  — 

1.3.38)  2118.  2496.  2509.  2514.  3445. 
6524,  amtmanu  z.  Gartach  3244, 
deutschordensmeister  (i:}89— 1396)  ; 
4857.  4858.  4867.  5169.  5391.  5783.  | 
6676. 

— V.  Frauonberg  592.  | 


Sifrid ; 

— privignus  Ermbrehti  de  Geroldes- 

heim  251- 

— V.  Glauburg  5978. 

— Hengmanw,  bOrgermeister  3855, 

rath  z-  Heidelberg  4331.  5191. 

— schenk  v.  Liebenstein  2525. 

— V.  Lindenau  4223.  4224. 

— Lvmclzan  v.  iDwenstein  (1358)  31 19. 

.3120.  (1368)  :)768.  3769.  6496,  Si- 
frid  sein  sohn  (1389.  1:190)  4^2. 
5184.  6496. 

— V.  Metze  2149.  6454,  gen.  Monges- 

hom,  vogt  1.509. 

— V.  MDlbausen  1334. 

— v.  Ucstring  1225. 

— Pavai  d.  j.  1525. 

— V.  Pfeffonbausen  1376. 

— Schatfos  V.  Wartenberg  6166. 

— Schelm  d.  j.  6725. 

— V.  Sneberg  6148. 

— T.  Selbach  4404.  6450. 

— vom  Stein  (Ultersiein)  3986.  4419. 

4420.  4827.  5402.  5495.  6119.  6153. 

— V.  Stralcnberg  2483.  2586.  3052. 

:1053.  3784,  Rennwurts  sohn  2944. 

— V.  Waibstadt  967.  6524. 

— V.  Wildenstcin  2550.  3219.  4827. 

5495.  5673.  6152. 

— V.  Witgenstein  2126. 

— Zeiss  3434. 

— scultetus  46. 

Siegmund  (Sigmund),  Herzog  v.  Teck 
1619. 

— gf.  V.  Spanheim  6019. 

Siegwart,  Sigewurt.  Sigeward,  de  Sunt- 

boven  251.  :}40. 

— de  Wormatia  251. 

Siemann  d.  j. , rathsherr  zu  Alzei 
5150. 

Sien,  Sinde  (Nö  S.  Wendel)  4690.  675o. 

— Drabot  v.  4690. 

— Gcbold  v.  6750. 

— Gerhard  v.  4690. 

Sienonsis  episc.,  Udonus  66(Mi. 
Syfersbach:  Seibersbach. 

Sigbod  etc.:  Sibot. 

Sigehart.  Claa,  v.  i^yer  4064. 

Sigel,  Sigelinann:  Siegel,  Siegelmann. 
Sygeibereb : Siegelsberg. 

Sigelsbacb:  Siegelsbacn. 

Si^nstein:  >Siegenstein. 

Sigewnnl:  Siegwart. 

Sigewin,  haus  des  1248. 

Sigfönheim:  Seckenheim. 

Sigiboto:  Siboto. 

Sigmund:  Siegmund. 

Sigost,  landgraf  v.  Lcuchtenberg  5783. 
Symel,  Jude  3430.  3650.  4.3.33. 

S^eler,  Ueiliebin  5236. 

Simelin,  Jude  ;1675.  4724. 

Simmem  1981.  3163.  3175.  .3324.  362.3. 
.3652.  .3775.  ,3792.  3893.  3958.  3982. 
5611.  6006—6008.  6120.  Alt-  2955. 
.3070.  :«)98.  5108. 

— pastor  Conrad  v.  Kolandcu  :)775. 
Simmemsebe  Linie  5611. 

Simon,  Simond,  Syman,  Symont. 

— bisch.  V.  Worms  1104.  1175—1177. 

1180-1182.  1244. 

— L gf.  V.  Spanheim  531.  1278.  1366. 
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Simon  etc. 

— II.  jff.  T.  Spanheim  H«5.  1««1.  167.1. 

1074.  1697.  1961.  1969.  1972.  1979. 
1985.  2017.  6567. 

— III.  gf.  V.  Spanheim  u.  Vianden 

.17.50.  4:177.  4411.  44:16.  4437.  4462. 
4680—4082.  4089.  4696.  5442.  5478.  | 
5479.  5481.  5493.  5.50:1.  5510.  5519. 
5611.  5668.  5694.  588.5.  5991.  6800.  , 

— gf.  zu  ZweibrOcken  n.  zu  Eberetein 

(1276)966.  (1279)  1028.  (1309)  1619. 

— l.  gf.  Zweibröcken  2418.  2812. 

— II.  gf.  V.  ZwoibrOcken  3556.  3702. 

:1710.  4008.  4441.  4442.  4592.  4657. 
lOIW.  4671.  4710.  4711.  4913.  5227. 
5.161.  5535.  5589.  56.19.  5699.  6782 
—6785.  6793. 

— (III?)  gf.  Zweibrflcken  :1270.  :1271. 

4013.  4689. 

— gf.  V.  ZwoibrOcken.  Wecker«  (IV)  ' 

sobn  5699.  6035. 

— gen.  Bock  v.  Veldenz  6760. 

— Brendel  5574. 

— V.  Caub,  untervitztum  im  Rheingau 

5043. 

— V.  Kerapenich  .1204. 

— d.  i.  T.  Kempenich  3205. 

— V.  uuntbeim  2494.  5493,  d.  j.  5167. 

— V.  Lichtenberg  3672. 

— ManchcnheimerT.ZweibrOcken  2494. 

5493. 

— V.  Northeim  3565. 

— Rade  4626. 

— T.  Schauenburg  681.  683.  687. 

— Schlitz  3617.  .1825.  3826. 

— Smyt  V.  Alzei  5142. 

— V.  Schonenberg  (SchOnberg)  4428. 

4929. 

— T.  SchOneck  892. 

— V.  Tamifer  4667. 

— V.  Waldeck  3879. 

— v.Waldeck  gen.  v.  Wilz  3681.  :1582. 

:1879. 

— Jude  5160,  der  reiche  4567.  4589. 

— Jude  V.  Arweilcr  3541. 

— V.  Straaabiurg  4444. 

Sinderingen:  Sindlingen. 

Sindlingen,  Sinderingen.  vevte  (wQrtt. 

O.-A.  Herrenberg,  zw.  Herrenberg 
u.  Wildberg)  5165.  6498. 
S^ndurfferecke  (wo?)  3627. 

Sinsfeld : Seinsteld. 

SiiiBheim,  Sun«-  Sunnenaheim  2064. 
2065.  2074.  2134.  2213.  2280.  2.1.18. 
2361.  .1:195.  :W98.  3407.  3481.  3599. 
3600.  4468.  5193.  .5318.  5320.  6464. 

— klogter  2338,  nbt  Dietherich  4.165, 

conventuale  Conrad  4.165. 

— Conrad  t.,  Wundarzt  .1618. 

— Juden  2608.  4333.  Abraham  4333, 

Benditt,  Damde«  sohn  3031,  David 
3031,  Imic  der  Schonin  aohn  :1892. 
Sintheim,  Cla«  v.  4907. 

Sintleiten  (Oberofalz,  K Sulzbuch)  5840. 
Sinzig  (Rgb.  (^bleiiz,  8 Ahrweiler) 
1406. 

— (ierechin  v.  227. 

Syon,  kl.  (b.  Alzei)  2114. 

Sitower,  Chunrad  der  2311. 

Sitten  5040. 

Sitz,  marsebnik  v.  Pockaberg  4.126. 


■ p— — 

Sitz,  bäcker  4555. 

Svtze  (,)  B(b)ogeT  2642. 

SL  Schl. 

Sm:  Schm. 

Sn:  Schn. 

Sobenhennel:  Strobenhennel. 

Sobemheim,  Mathias  v„  Mathias  Foltz 
V.,  domvicar  in  Speier  5142,  pfalz- 
graf (spAter  kaiserl.),  notar,  (proto- 
iiotar,  Schreiber,  oberster  Schreiber) 
4271.  4365.  4394.  6204.  5362.  5.166. 
6532.  5677.  5698, 

— Wilhelm  v.  Kaldcnfels  in  6281. 

— Johann  Plate  v.  6743. 

Söflingen,  kl.  (b.  L'lm)  800. 

Soie  (:-'),  Gerhard  Rale  v.  6760. 

Solm : Neckarsulm. 

Solms,  grafschaft  2031.  3158.  5906. 
5958. 

— grafen;  Dietrich  (1344)  2512. 

Johann  II  (1.178—1399)  4248.  4249. 
4288.  4358.  4436.  4497.  4846. 
5969. 

Otto  (1382.  1399)  44.16.  5958. 

Solms,  Solmesse,  Solmsbach,  (nebenfl. 

d.  Lahn)  6404. 

Soltau,  Conrad  v.  5605. 

— Ludolf  V.  5605. 

Solzbach:  Sulzbach. 

I Sondernheim,  Sündern  (8  Oermersheim) 
4493. 

Sonnenberg  (bnrgr.,  X80  Wiesbaden), 
Ruprecht  und  sein  sohn  Galle  v. 
2498. 

Sonnenfeld,  kl.  (so  Coburg)  5017. 
Sonthoven : Sandhofen. 

Soonwald,  ofl'  dem  Sano  4462. 

Sophie,  Sophia.  Sofie,  (cf.  Fye). 

— tochter  pfalzgr.  O^os  II  4^.  498. 

— tochter  markgr.  Dietrichs  v.  Meissen 

790. 

— burggrtifin  v.  Ntlmberg  3929. 

— V.  Basenheim  6327.  : 

— V.  Stralenboig  1470.  1 

Soppo  (?),  Engelbrccht  3218. 

Sorren,  an  der : Zorn. 

Sossenheim,  Sassenheim,  Saasiuheim  I 
(80  Oronberg)  2950.  (5078. 
SjpaclibrQcken  (hes*.  Pr.  Starkenburg,  { 
1 SW  Dieburg)  bim.  6243.  6,395. 

; SpAth,  Spets  Speht,  Un»el,  v.  Bach,  ! 
fr.  AlbrecbU  v.  Enzberg  5676. 
Spnnheim ; Sponheim. 

; Spansheim : Sponsheim. 

I Spamecker  zn  Waldstein  6698. 

' Sparren,  Heintze  an  der  .5084,  frau  , 
I Fyeme  5043.  | 

Specht,  Dietrich  v.  Bubenheim  4912.  ' 
6406. 

Speck:  Spöck. 

Spccknmnns  hof  (b.  Amberg) ':5996. 

Spey,  Speie  (sw  S.  Goar)  614:5. 

Spevur,  Speier,  Spir,  Spirea  919,  943. 
'1:1,94.  1463.  1722.  1971.  1973.  2118. 
21.12.  21.16.  2141.  2201.  2223.  2263. 
2285.  2286.  2465.  2550.  2611.  2614. 
2635.  2703.  2706.  2724.  2748.  2749. 
2751.  2770.  2772.  2821.  3031.  3074. 
3165.  3179.  3192.  3409.  3442.  3544. 
3570.  3655.  :i843.  :1895.  4008.  40:54.  | 
4081.  4120.  4125.  4i:5.1.  4161.  4|(i5.  I 


4166.  4174.  4236.  4243.  4385.  4409. 
4479.  4480.  454:5.  4545.  4570.  4747. 
4798.  4836.  4845.  4848.  4857.  4894. 
5044.  5172.  518:5.  5282.  5427.  5599. 
5652.  5653.  5682.  5704.  5713.  5883. 
5925.  5927.  5941.  6(i79.  6703.  6762, 
hasenpul  5925. 

— belagening  1971. 

— bOrger  und  cinwohner;  rath  4117. 

ßemhobus  7.18. 

Johann  Knolze  .1856. 

Conzelmann  vom  Steinhnse  4557. . 
5415. 

Conz  Fritz  3442.  5597. 

Helferich,  bQrgerin  3523. 
Manhardus  7.18. 

Hannes  Menges  3192.  33.94. 
Nicolaus  >zum  gUldnen  schaaf* 
1992. 

' Albrecht  .Scheubel  4465. 

— Juden  2420.  2421.  2568.  2569.  2608. 

2703.  2724,  Diät  3819,  rebinJose- 
liep  5157,  Leo,  Jakobs  sohn  3610. 

— kirenen  u.  klöster: 

Allerheiligen,  canon.  Laurentius 
V.  Nassau  4:165. 

dom  232.  domstift,  ecclosia  m%jor 
710.  2070. 

domkapitel  801.4205. 4225. 5631. 
domherr  Engelhard,  schenk  von 
Erbach  1087.  1236. 
prOpate : 4225,  Cunradus  30.  174. 
216.  ■I.'M.  Cunradus  de  Steinach 
■1.17.  Gerhard  v.  Katzcnolln- 
bogen  4013.  5466. 
decl\ant  Eberhard  6(>73. 
domvicar  Mathis  Voltz  v.  Sobem- 
heim 5142  (cf.  Matliia«  und 
Sobemheim). 

Franziskaner,  lesemeister  2379. 

S.  German  canonicus  K.  de  Kun- 
gespacb  1214,  präbendarius  iL 
de  Nikastel  1214. 

S.  (iiiido  779,  pröpste:  Cunradus 
.1:17 . Johann  gf.  v.  I,einingen 
2348.  2390.  Otto  742.  779.  884. 
891. 

Obcrhusenpfllle,  kl.  5522. 

— secbspfHlndncimeister  Burkart  6739. 

— salraengnmd  5622. 

— zoll  50:12,  Zollhaus  4798. 

— bistimm  hochstift  2119.  2132.  2174. 

2259.  3109.  3110.  3:175.  3528.  .1703. 
4150.  4006.  4.143.  4345.  4366.  4371. 
4545.  5023.  5024.  5368.  5563. 

— bischöfe ; Heinrich  II  852. 

Friedrich  879.  1110.  1113.  1141. 
1216. 

Siboto  1581.  1619.  1691. 

Eniieb  1695. 

Walram  2101.  2104.  6617. 

Gcrhaivl  222:1.  22.50.  2285.  2286. 

2434.  2465.  2779.  2959.  .1026. 

.10.15.  3145.  3409.  3410.  3452. 

4945.  6662. 

Lambert  3528.  3551.  5051.  6673. 
6681. 

Adolf  (erzb.  v.  Mainz  postul.,  1373 : 
ei-w.  1381  »V4)  -1070.  4116.  4117. 
4174.  4194.  4221.  4225.  4252. 

4253.  4278—4280.  4297.  4309. 
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4311.  4312.  4336.  4337.  4341. 

4343.  4345-  4349.  4353.  4356. 

4:$58.  4363.  4306.  4309—4371. 

5746,  (u.  erzb.  t.  Mainz):  4:185. 
4395.  4.396.  4409.  4418,  44.30. 

44.3«.  4445.  4484.  4496.  4499. 

4509.  4529.  4547.  4548.  4572. 

4577.  4633.  4664.  4665.  4669. 

4691-4693.  4713.  4714.  4721. 
4748.  4857.  4858.  4867.  4898. 

4899.  51:J4.  5144.  5155.  516:1. 

5746.  6709.  6710.  6728.  (729. 

Nicolaus,  (4271.  4282)  4693.  4772. 
5297.  5:i68.  5432.  5466.  5606. 

5607.  5631.  56:i7.  5656.  6832. 

58:1.3.  5835.  5836.  6788. 

Kaban  6694.  5876.  5888.  6739. 
8peierbach  959. 

Speyerdorf,  Spiredorf  (0  Neustadt  a.  II.) 
6072. 

Speyergau  2102.  2136. 2138. 2196. 2256. 
2353.  2589.  2624. 

Speinshart.,  kl.  (b.  Eschenbacb,  Ober- 
Pfalz)  1123.  2451.  6623. 

Speth : Sp&th. 

Spicherbof  (Hagenau)  2381. 

Spiegel,  Conrad  4815. 

Spiegelberg,  Conrad  v.,  propst  6743. 
Spielbach  (wtlrtt.  O.-A.  Gerabronn,  saw 
davon)  6695. 

Spiesheim,  Spissbeim  (Rheinhessen,  80a 
Whrrstadt)  5925. 

Spinglom  1892. 

Spiräorf:  Speyerdorf. 

Spiser,  Marquard  der,  v.  Herzheim 
1619. 

Spitzenberg  (bürg,  wDrtC  0 -A.  Geis- 
lingen), gemeiner  v.  6721. 

SpOek,  Specke  (SO  Carlsruhe)  3786. 
Spoleto,  nerzogthnm  1023. 

Sponheim,  Spanbeim,  graischaft  5442. 
5611.  6115,  grafen  v.  3606.  4125. 
4236.  4642: 

Kreuznnchrr  Xims.') 

Simon  I 531  1278.  1366. 
frau  Leysa,  tochtcr  Gerhards, 
truchsessen  v.  Alzei  u.  Mecb- 
tilds  (v.  Runkel)  1278.  1366, 
sohn  KWrhard  1511. 

Johann  (der  Lahme)  1152.  1163. 
fr.  Adelheid  1163,  s5bne:  Emich, 
etzdiacon  zu  LOttich  u.  Gott- 
fried, deebant  in  Sobemheim 
1674. 

Boiander  od.Tannenftlt«r  (»eitmßinie: 
Heinrich  1 531.  1248.  1261.  1252. 

fr.  Kunigunde  1248. 

Philipp  2020.  2069.  2146.  2416. 
2428.  2763).  2914. 
tochter  Kunigunde,  g6n.  z.  Rin- 
eck 4126.  4156.  430:3.  4306. 
6707. 


Heinrich  H 2769.  2842 

2914. 

3206. 

3326. 

3409. 

3436. 

3723. 

3841. 

3842. 

385:1. 

3923. 

3927. 

3948. 

,3950. 

4031. 

4043. 

4044. 

4117. 

4121. 

4170. 

4271. 

4329. 

4338. 

4394. 

4398. 

4411. 

4436. 

4437. 

4450. 

4463. 

4505. 

4679. 

4742. 

4772. 

4796. 

4851. 

4855. 

4895. 

5063. 

5077. 

5106. 

5172. 

5258. 

5281.  5399.  5401.  5466.  5492. 
5575.  5585.  5586,  57(K>— 5763. 
6658.  6696.  6728.  6736,  hanpt- 
mann  zu  Neustadt  6685. 


fr.  Adelheid 

2842. 

3435. 

5492, 

tochter  4043,  Lisa  4121 

Simon  11  1485.  1641. 

1673. 

1674. 

1697.  1961. 

1969. 

1972. 

1979. 

1985.  2017. 

6567. 

fr.  Elisabeth 

1674. 

Johann  (v.  Koppenstein)  1674. 1720. 

1724.  17.34. 

1961.  1981.  2017. 

Walram  2123. 

2241. 

2243. 

2250. 

2364.  2380. 

2388. 

2424. 

2442. 

2479.  2487. 

2490. 

2514. 

2547. 

2548.  2601. 

2630. 

2669. 

270.3. 

27(Mi.  2707. 

2711. 

2718. 

2730. 

2873.  289.3. 

:3409. 

34:17. 

3443. 

3912.  .3914. 

:1916. 

3918. 

3923. 

3925.  .3928. 

3.946. 

3948. 

3950. 

3951.  3969. 

4635. 

4669. 

4680. 

4681.  5077. 

6680. 

fr.  Elisabeth 

2123. 

2364. 

Simon  III,  gf. 

V.  Vianden 

3750. 

4377.  4411. 

4436, 

4437. 

4462. 

4680  -4(»2. 

4689. 

4696. 

5442. 

5478.  .'>479. 

5481. 

5493. 

5603. 

5510.  5519. 

5611. 

5668. 

5694. 

5885.  5991. 

6800. 

frau  Marie  6800,  tochter 

Elisa- 

beth,  fr.  des  pfalzgrafen  Ru- 
precht (IV)  5442—5444.  5510. 
5518.  5788  - 5791.  5899.  6800. 
Simnnd  (gf.  v.  Spanheim  und 
vianden)  6019. 

Starkenbnryrr  Linie: 

Johannes  1 531. 

Johannes  11  1909. 

Heinrichs  H fr.  Loretta  2091.  2092, 
sohn  Gottfried  3923.  3948.  3950. 
4913.  5077,  chorbisch,  v.  Trier 
3469. 

Johannes  HI  2091.  2105.  2120.  2144. 
2220.  2442.  2466.  2574.  2772. 

2877.  3669.  3923.  3948.  3950. 

4222.  4231.  4495.  4499.  4609. 

4621.  4884.  5466.  5639.  5894. 

6019.  6598.  6708,  der  Älteste 

5077,  d.  ft.  oder  j.(?)  (lU  od.  IV  V) 
3983.  4695. 

frau  Mechtild,  pfalzgrfifin  2091, 
2092.  2120.  2144,  töchter: 
L Mechtild,  fr.  Rudolfs  VI 
V.  Baden  2306.  2665.  3365. 

3.393.  4609.  5190.  5217.  6220. 
5267.  5288.  529,9.  5459.  5460. 
6689.  6708,  2.  Loretta,  frau 
Heinrichs  III  v.  Veldenz  3491, 
bruder  Gottfried  3948.  3950. 
Johannes  IV  d.  j.  2877.  2878. 

2918  3087.  3245.  3251.  :k309. 

3365.  3465.  3469.  3470.  3652. 

3948.  3960.  3958.  3982.  4166. 

4256.  4329.  4682.  4736.  4913. 

4495.  5077.  5819.  6658. 

Johannes  V der  jOi^te  4823. 

— von : Bentze,  fr.  Heinrich  Eckbreebta 
V.  DOrkbeim  4671. 

Bruniche  5i:)3 

Gerhard  u.  seine  frau  Alheyt  von 
Nefen  5016. 


Hermann  1906. 

1-andere,  Gerliard  u.  Wirich  5977. 
Munzhorn.  Gerhard  6216.  632.3, 
d.  j.  6217, 

Sprendel  6306,  wittwe  Margarethe 
6306. 

Ulner,  Heinrich  6456,  Johann  6455, 
Philipp  3439. 

Wolf  4041,  d.  j.  462:1,  Conrad,  sohn 
Johanns  568.3,  Kmich  6126,  Hein- 
rich 392.3.  6077.  6124.  6125,  Jo- 
hann 3923.  5077.5672. 5683. 6122. 
6123,  d.  j.  6672. 

Zimmer,  Heinrich  5384.  6127. 
Sponsheim,  Spansheim  (60  Bingen) 
.3840.  6126. 

Spor,  Otto  3:14  ■ 

Sporer,  Werner  4559. 

Sprendel  v.  Sponheim  6306,  fr.  Marga- 
rethe 6.306. 

Sprickast,  Tham  4288. 

Sprunkart,  Johann  3277. 

Ständen,  Staden  (Oberhessen,  b.  BQ- 
dingen)  3171.  6437. 

Stal>enhennel : Strobenhennel. 

Stablo,  abtei  240. 

Stadecken  (froher  Hedensheim  b.Nieder- 
olm,  Rheinhessen)  48L  4681.  5200. 
StadegAn : Stadion. 

Staden:  Staaden. 

Stadion.  StadegAn  (Ober-  und  Unter-, 
w.  O.-A.  Eningen),  Walter  v.  3546. 
Stadt  am  Hof,  katbarinenspital  568. 
Staffel  (Ober-  u.  Nieder-,  Kt?  Limburg 
a.  d.  Lahn),  Heinrich  v.  6250. 
Stagno  (Dalmatien),  Stagnensis  episc., 
Marinus  6600. 

Stahl  u.  s.  w. : Stal  u.  s.  w. 
Stainlingcr,  Friedrich  der  6840. 
Stalbcrg,  bürg  (über  Steeg  b.  Bacbamcb) 
489.  7,3;).  1320.  1785.  1927.  1938. 
1966.  1981  — 1983.  2038.  2186.  2458. 
2486.  2696.  2771.  2782.  2904.  3178. 
3289.  3790.  4230—4232.  6744. 

— burggrafen: 

Brenner  vom  Stein  6346.  5642. 

6643.  6648. 

Diether  Knebel  5278.  6295. 

Otto  Knebel  5295. 

Werner  Knobel  2916.  3198.  3206. 
.3356.  3403.  3404.  3411.  3436. 

34.39.  3446.  3465.  3459.  8461. 

3467.  3470.  3529.  3630.  3536. 

3653.  .3566.  3571.  3583. 

— burglehen  6081.  6116.  6117.  6250. 

6260.  6262. 

— burgmannen  4408. 

— Wilhelm  v.  Waldeck,  bdrger  in  5677. 
Stalbohl , StahelbOhel , Stahenbuhel , 

Stalbohel  (gerichtatfttte , cf.  Her- 
stege und  Stamp),  (in  generali 
pli^to)  173S.  1246,  comeda  203. 
1176.  1177,  zwischen  Worms  und 
Frankenthal  2001,  landgericht  auf 
dem  5925. 

Staleck,  Stahleck,  bürg  (b.  Baoharach) 
489.  1320.  1785.  1927.  1938.  1966. 
1981-1983.  2038.  2186.  2696.  2719. 
2771. 2782. 2839. 3790. 3982. 4230— 
4232.  4526.  4952.  4999.  6073.  6076. 
6744. 
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Staleck  etc. 

— burgforaf  Diether  Knebel  5295. 

— burgfehen  C264.  (J280. 

— burgmannen  3964.  5293.  6075. 
Stablliofen:  Stollhofen. 

Stampf,  Stomp  (Stumpfwald,  waldbezirk 
b.  Kirchheimbolanden,  welcher  eich 
von  Alsenborn  und  Neuhemsbach 
bis  Ramsen  erstreckte,  ^hier  tagte 
das  den  grafen  v.  Lciningan  ver- 
liehene landgericht  ,an  den  stolen 
d.  h.  an  den  stOlen)  2001.  5925. 
Stang,  (Stange),  ritter  von  der  Neuen- 
Bauniburg; 

Bechtolf  4429,  d.  a.  4466.  4467. 
Berthold  6427.  6428. 

Gerlach  d.  j.  4466.  4467.  6426. 
Starcholteahovcn  (=StaTkert8hofen,  soo 
Nenburg  a.  D.)  307. 

Stark,  Clos  5450. 

Starkenburg  (bürg  b.  Heppenheim  a.  d. 
Beigatrasse)  432,  442.  2510.  4629. 

— burgrafen  1592.  2795. 

Dietrich  1270. 

Hailman  1525. 

Albrecht  v.  llirschhom  5512.  6774. 

— Eberhard  Ruckelin  v.  .340. 
Starkenrot  (Starkerot),  Balthasar  und 

Melchior  3397,  Caspar  3397.  6497. 
Starkertshofen : Starcholteshoven. 
Starstein;  Sternstein. 

Starzhausen  (0.  • Baiem,  KOo  Pfaffen- 
hofen), Conrad  v.  1236. 

Stanf,  Hermann  v.  964. 

— , Stauff  (Rheinpfalz,  s Qollheim) 
5947,  landgericht  5925. 

Stauff,  Dietrich,  vitztum  zu  Sulzbach 
4504. 

Stauffenberg  (Stammschloss  b.  Hechin- 
gen),  schenken  v. : 

Hans  5623.  6660. 

Wernlin  6623.  6650,  frau  Agathe 
5650. 

Wilhelm  5623.  5649.  5650. 

Steher  (?)  (Stephan?)  v.  Ersiltheim  3549. 
Stebin,  Friedrich  6744. 

Steckenfels,  Georg  der  Auwer  v.  3624. 
Steden:  Stetten. 

Steege,  Stege,  Steg  (w  Bacharach)  1347. 
— 13-J9.  1369.  1981  — 1983.  1993. 
2038.  2784.  2952.  3143.  3286.  3620. 
4230-4232.  4952.  5346.  561 1.  6122. 
6124.  6743.  6744,  berg  gen.  ,der 
flore«  6123. 

— Henne  Futersack  v.  (i265. 

— Peter  Huer,  priester  v.  4526. 

— Dudo  V.  1159. 

— Heinrich  v.  6264. 

Steffen ; Stephan. 

SteSngen:  SteBing. 

Stefling,  StefBing,  SteBngen,  StöBing 
(Oberpfalz,  NW  Nittenau  208,3. 5926, 
Steg : Steeg. 

Steger:  Steiger. 

Stever:  Steyger. 

Steier  1075. 

Steiermark  280.  281.  421,  600.  987. 
Steiger,  Steger  (ausg.  ort,  jetzt  noch 
Steigerroark  b.  Stromberg)  6104. 
6105.  6285.  6468. 

— Heinrich  v.  2720. 


Stein  (bürgen  bei  der  Nahe:  Rhein- 
gr^enstein,  zwei  bürgen  Überstein, 
Stein  u.  Kallenfels),  der  Stein  4806, 
Obemstein,  die  neue  bürg  4802, 
herrachaft  4054.  6694,  Steinkallen- 
fels  (Kaldenfels)  4806.  4873,  gan- 
erben  5720,  Rheingrafenstein  (cf. 
Rheingrafen)  2948.  4125.  3768, 
vom,  von  dem,  de  Lapide,  varii: 
Andres  (Kndres)  vom  Oberstein 
(1378—1400)  4204.  4329.  4337. 
4352. 4420.  61.54,  bruder:  Sig«d. 
Brenner  (cf.  I,ahnstein,  haben  diese 
beiden  Verwandtschaft?  (1348— 
1393)  2596. 3910. 4682. 5142.5399. 
5520.  6524. 6760.  biirggr.  z.  Stal- 
berg  (1394. 1395)  5346. 5642.  5643. 
5648,  burggr.  z.  Stromberg  (1371 

— 1.382)  3927.  4482.  5086.  5087. 
5)10.  6266. 

'nimann  (Dielmann)  (1370 — 1371) 
3923.  5077 

Eberhard  (13^.  1390)  2596.  5295. 
Else,  fr.  Dietrichs  von  Erenberg 
(1379)  4318. 

Emich  V.  Dune,  herr  v.  Oberstein 
(i:i8!))  4852. 

Gerhard  (1354)  6744.  (1370—1386) 
,3910.  4682. 

Ililpolt  ( 1 .383)  4505,  d.  j.(  1375)  4096. 
Johann  (verschiedene)  (1341.  1369) 
2232.  3140.  674-3.  (1.360)  3242. 
(1363)  3447.  (1388)  4806.  (1399 

— 1400)  6120.  6469,  vitztum  am 
Rhein  (1300)  1450. 

Johann  (1344.  1348)  2521.  2.596, 
sSbne:  Johann  u.  Ulrich  2521, 
Brenner  u.  Gerhard  2621.  2596, 
(alle  burggrafen  v.  Goldenfels). 
Johann,  gen.  v.  Odenbach  (1357. 
1363)  3357.  3465,  fr.  Adelheid 
3465. 

Margarethe,  ft.  Berthold  Goelers 
(wenn  nicht  zum  Stein  b.  Bretten 
gehörig)  4732). 

Otto  (aucli  Otto  Rieman  vom  Stein, 
derselbe  ?) , Schreiber , oberster 
Schreiber  4282.  4633.  5203.  5362. 
5406.  5510.  5593.  6610  (wo  irr- 
thQmlich  v.  Sobemheim)  6373. 
Sifried  (vom  Oberstein)  (1371  — 
1400)  3986.  4419.  4420.  4827. 
.5402.  5495.  6119.  616-3. 

Wilhelm  v.  Kaldenfels  6281. 
Winand  (1.366)  3622. 

I — (abg.  bürg.  80  Bretten)  4831,  vom: 
Ludwig  (1349)  2642,  vogt.  z.  Uei- 
dolfsheim  (1354)  2790,  vogt  zu 
Bretten  (1354—1361)  2791.  3194. 
3309,  3.335. 

Margarethe,  hiehergeb.  ? (cf.  vom 
Stein  a.  d.  Nahe). 

Ulrich  (1.349)  2642. 

Wolf,  gen.  V.  Budenkeim  (1381) 
4379,  d.  j.  (1380)  4351,  Wolfram 
(1226)  217,  ob  hierhergehO^  ? 
amtmanuu  lianemann  v.  Si(ä- 
ingen  (1389)  4831. 

— (=  Heichenstein,  buigr.  b.  Neuburg, 
wOrtt.  O.-A.  Ehingen),  Berthold  v. 
(1365)  3546. 


Stein  (b.  Nassau  a.  d.  Lahn),  Friedrich  v. 
M360—  1 400)  3255. 354.3. 6121 .6492, 
Johann  (1360)  3220. 

— (=r  Altmannstein  b.  Hemau,  Oberpf.), 

Ulrich  V.  (128.5)  11.33. 

— (abg.  schl.  a,  ausfluss  der  Weschnitz 

in  den  Rhein)  2728  — 2730.  3437. 
3443.  4680—4684.  4689.  4696. 

— (auf  der  Schwarzach  = der  Zangen- 

stein) 5010. 

— (Oberpfalz  ?),  Otto  u.  Weiglin  Steiner 

zum  2489. 

— fraglich  ob  nach  Baiern  oder  an  den 

Rhein  gehörig:  Conrad  (1311)  1848, 
Ulrich  (1291)  1253.  (1301)  1439. 
(1354)  6744. 

Steinach  (Neckarsteinach,  oberh. Heidel- 
berg), Steina,  Steinahe,  bürg  4190, 
steinacber  gOter  65:15,  von : 
Bliker,  Blicker,  Pliker,  Bliegerus, 
Bliggerus  (hier  verwandtschaft- 
lich nicht  auseinandergehalten), 
ftater  Cunradi  (1216)  (1220) 

108.  (1224)  I9a  (1226)216.(1227) 
251.  (1262)  741.  (1277)  993,  Land- 
schado  v.  Steinach  (1286)  1141. 
Bliker  d.  a.  (1257)  3013,  ft.  (wittwe) 
Else  (1257)  .301.3. 

Bliker  d.  j.  (1357)  3013.  (1367)  .3715. 
(1370)  3902. 

Bliker,  vogt  z.  Steinsberg  (1363) 
3445.  (1366)  3661,  amtmann  z. 
Steinsberg , unser  schenk  * ( 1 365) 
3546. 

Bliker,  hoftneister  (1371  — 1388) 
3966.  3982.  4316.  4446.  4652. 
4682.  4739.  4778,  fr.  Irmgard, 
Peter  Kemerers  tochter  (1387) 
4739,  sohn  Diether  4739. 

Bliker,  oberster  amtmann  i.  Baden 
(1379)  4291. 

Bliker  (1393)  5466.  5502. 

Conradus  praep.  eccl.  maior.  Spi- 
rans. (cf.  Speier,  domprOpste) 
(1216) m (1229)  337  (ob  dieser?) 
Conradus,  ftater  Bliggeri  112161  30. 
(1220)  107. 108,  (1223)  174.  (1224) 
19a  (1226)  216.  217.  (1227)251. 
über  (1228)  334. 

Conrad  (1233)  369.  (1262)  741. 
Conrad  Landsebad,  vifztum  in  Neu- 
stadt (1358—1378)  3103.  3137. 
3198.  3206.  3345.  3346.  3356. 

3452.  3455.  3578.  3588.  3661. 

3713.  37.34.  3811.  38.32.  3843. 

3874.  :)949. 3954.  :)982. 4000.4191. 
4195.  6819,  amtmann  z.  Wachen- 
heim 3588,  fr.  Grete  v.  Hirsch- 
horn 37t. 3.  sohn  Conrad  (Conz) 
(1.372—1400)  4000.  4190.  4316 
4598.  4615.  4626.  .53:18.  .5,^39. 

5580.  ,5611.  57)3.  5881.  6101. 

Diether  (vgl.  oben  b.  Bliker)  4739. 
Diether  Landschade  (1398—1400) 
6103. 

Grete  (vgl.  oben  Conrad)  3713. 
Heinrich  Landsebnd  (1363)  3482. 
HeinrichLandschad  d.  fi.  gen.  Bliker 
(1373—1391)  4028.  4160.  5360. 
5367,  tochter  Kristin,  fr.  Eber- 
hards T.  Helmstadt  (1.391)  5367. 
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N«aiiienre«:i8ter, 


Steinach : 

Hennel  aubn  Blicken  (letzterer 
t 1357)  :«)13.  (KHi?)  3715.  (1370) 
3iK)2. 

Hertwioh  v.  Steinach  (1277)  903. 
Irni|<nrd  (vgl.  oben  Bliker)  4739. 
Petro»  de  Steina  (1257)  687.  689, 
»cn.  (1259.  1262)  703.  741. 

742. 

Poppo  V.  Steinach  (1316)  1781. 
Rumpold  T.  Steinach  (1256)  661. 
t’lrich  Landschad  (1252)  2700. 2701, 
fr.  Anna  v.  Neuenstein  2701. 
Ulrich  (1371)  .3961.  (1392—1400) 
5438—  5440.  6048. 

Steinbuch  (Kheinpfnlz,  nu  Winnweiler) 
5673.  6661. 

— (a.  der  MOmling  b.  Krbach)  6048. 

6049. 

Steinbom  (b.  Kyllburg,  Rgb.  Trier) 
5075.  6059. 

Steineck  (wahrach.  Steinegg,  sos  Pforz- 
heim, wo  noch  ruinen  des  späteren 
gcmmingischen  schlosse»  stehen) 
4351.  4379. 

Stcinenklingen ; Steinklingen. 

Steiner  zum  Stein,  Ott  und  Wciglin 
2489. 

Steinfurt  (Oberhessen,  yu  Butzbach), 
Erwin  I.ewe  (Löwe)  v.  4239.  4302. 
6497. 

— (SO  Schougau,  Oberhaiem)  50.  763. 
Steinhaus,  Steinbu»,  Conzelmanu  vom 

4557.  5415. 

— Hans  vom  f!236. 

— Ueinricb  vom.  landschreiber  z.  Neu- 

stadt 3811. 

Steiuheim  (yww  Höchstftdt,  Schwaben) 
i:)80.  1517. 

Steinkliiigeu,  Steynenclingen  |b.  Ober- 
flockenbach, Weinheim)  3777. 4417. 
638;). 

— Agnes  V.  ;1777.  4417. 

— Hans  V.  4417.  6383. 

— Heinrich  v.  :)578.  3777.  :)877.  3931. 

— Heinzelin  v.  2130. 

Steinmneher,  Werner  4080. 

Stoinsberg,  der  (b.  Sinsheim)  1633.2173. 

3482.  3822.  3905.  4231.  4232.  4356. 
5400.  5548.  5611.  6566.  6583.  6584. 
6710. 

— Vögte : Blicker  Landschad  3445.  :154C. 

:1661. 

C'ontz  Moniche  52(!.5.  .53;).5,  5413, 
.5448.  .5.502.  5510.  57  K). 

SteinscI,  Steinsal : Stinzcl. 

Steinstras»  (Oberbaiem,  b.  .MOhldorf)  | 
1S3. 

Steinweiler,  Steinwilre  (Kheinpf.,  NNW 
Langenkandel)  3329.  3330.  3347. 
37i;i  :1949.  3968.  45:17.  königsleute 
4<NH). 

Steinwenden  (Rheinpfalz,  N Ijandstubl) 
4779. 

St. Stephan:  Weihenstephan. 

Stephan,  propst  v.  N'euhuu>.cn  581. 

— 1,  herzog  v Niederbniern,  pfalzgr. 

1210.  1261.  129;l.  i;i70.  1435.  1438. 
1813.  1843.  1846.  1873. 

— 11,  herz.  V.  Baiem-(Laudshut),  pfulzgr. 

20:i8.  2110.  2182.  2183.  2218.  2316. 


2321.  2370.  2377.  2620.  2661.  2715. 
2716.  ;i:i64.  3:)84.  3499.  3844.  4066. 
6752.  6759. 

— 111,  herz.v  Baiern-(lngolstadt),  pfniz-  i 

graf  3384.  4066.  4295—  4297.  4312.  , 
4:137.4751.4752.  4755—4757.  4923. 
5468.  5748.  5771.  5773.  5801.  580:1. 
5804.  5809.  5845.  .5911.  5912.  5918. 
59-i9  — 5961.  6019.  6025. 6752.  67.59. 

— pfalzgr.,  (sohn  Ruprechts  111)  5611. 

— (sic!),  markgraf  von  Brandenburg 

6603. 

— der  Altmann  zu  Altemannsperg 

5825. 

— der  Degenberger  5826.  6796. 

— Tündorffer  3339.  3642.  3643. 

— V,  Einsiltheim  3050.  3549  (?).  3863. 

5:100,  scbultheiss  zu  Oppenheim 
4316. 

— vogt  z.  Hasloch  6147. 

— V.  Waldeck  3123.  ' 

Sternherg,  Sternenberg  (Stammburg,  : 

8<H>  Köuigsbolen,  t'ntertranken),  ] 
Cone  V.  :1843. 

Sterneck,  Sterreneck  (bürg  im  Heim- 
bachthalu,  wQrtt.  O.-A.  Sulz)  3576. 
6495,  gemeiner  v.  6496. 
Stemenbei^:  Stemborg. 

Stemfels,  Sterrenfela  (bürg,  O.-A.  Maul- 
bronn) von : I 

Conrad  821,  dessen  bnider  Werner 
821.  I 

Eberhard  (1365— 1370)  3565.  :1898.  1 
Hennel  (1370—1:181)  :1898.  .3899.  ' 
3959.  40;i0.  4398. 

Hennelin  (i:l65)  :l.565. 

Ludwig  (137.3)  4034. 

Sterne.tein,  Starstein  (Oberpf.,  b.  Neu- 
stadt n.  d.  Walduab)  2739.  2740. 
2752. 

Sterreneck : Sterneck. 

Stcrrenfcls:  StemfeU. 

Stetfeldcn,  Stetefeldon  (wQstung  L Ober- 
hessen auf  dom  wege  v.  Nidda 
nach  Ranstadt)  :10.54.  6037. 

Stetten,  Steden,  bürg  u.  dorf  (b.  Zell 
am  Donnersberg)  2094.  2408.  .3736. 
6136.  6137. 

— Heinrich  v.  2094.  2408.  6137. 

— Hermann  v.  4781. 

— Johann  v.  2094.  2408. 

— Peter  v.  1213. 

— Wilhelm  v.  2094.  2408.  3766. 

Stille,  Johann  4798. 

— , Wolfhelm,  rittcr  2275. 

— . WolHin  (v.V),  zu  Westhofen  6448. 
Stiuzel,  Steinsal,  .''teinsel,  hnrg  (kr.  Saar- 
burg) 5550 — 5554.  5569. 

Stire.  Heinrich  3578. 

Stislav  von  der  WitenmOln  3264.  4876. 
Stochhoim,  Stochern:  Stockheim. 
Stockheim.  Stoch-  Stogheim,  Stochern 
(hess.  Pr.  Starkenb..  0 t S Michel- 
Stadt)  2249.  <KM8.  6049.  6289.  6290. 

— ehern,  bürg  n.  dorf,  jetzt  Stöck- 

heimerhof, w l'singeu)  von:  6108. 
Friedrich  6107. 

Cerhurd  6108. 

Gottfried  3981.  4030. 

Gottfried  d.  älteste  3977.  :1987. 
.3998. 


Godbard  4009. 

Johann  4030.  5285.  6104.  (iloti. 
Stöfling:  Stefling. 

Stogheim:  Stockbeim. 

I Stolen  (cf.  Stampt),  an  den,  (landgeriebt) 

I 5925. 

StoUhofen , Stahlhofen  (yw  Kastadt) 
:1402.  6668.  6669. 

I Stolzenberg,  barg  (Rheinpfalz  b.  Baier- 
feld,  N Rockenhausen)  3734.  3739. 
;1753.  4156. 

Stolzeneck,  bürg  (oberhalb  Eberbacb 
a.  Neckar)  1116.  1262.  2173.2640. 
Stolzkircben  (wo?)  1537. 

Storke  : Pnisse. 

! Storm,  Ottmann  4881.  6199. 

Stormfeder:  Sturmfeder. 

. Storre,  Peter,  vogt  zu  Heidelberg 
;1956. 

Stotzheim  (Fllsass,  wsw  Benfeld)  1704. 
Stralenburg,  Stralim-  Stralin-  Straln- 
burg-  berg  (b.  Schriesheim)  721. 
1470.  2483.  2586.  2726.  27.33.  2784. 
2944.  3776.  3982.  4435.  5521.  6364. 
6742,  thOnue,  Wächter,  pfÖrtner 
2586,  von:  661.  759.  30:12.  5337. 
Agnes  fr.  Conrads  (II)  (1291)  1237. 
Conrad  (1226-12.35)  216.25C  334. 
385. 

Conrad  (11)  (1261  — 1277)  724.  993. 
Conrad  (III)  (1284  — 1291)  1109. 
1171.  1236.  1242.  1272.  1470. 
6535. 

Conrad,  bruder  Kenuwarls  (1301) 
1470. 

Eberhard  ((lerhard),  bruder  Con- 
rads (III),  propst  zu  Neubauten 
(1277.  1284)  993.  1109. 
Friedrich,  bnider  Conrads  (III) 
(1291)  1236.  1242. 

Renuwart  (1301  - 1347)  1470.  2483. 
2586.  2944. 

Siegfried,  Rennwarts  sohn  (|:142  — 
1368)  2483.  2586.  2944.  3052. 
3053.  3784. 

Sophie,  wittwe  Conrads  (III)  (1391) 
1470. 

Strassburg,  bisthum,  bochitift  2216. 

2217.  2938.  2939.  3579.  5658. 

— bischöfe  2819. 

Bert  hold  234. 

Conrad  IH  6538. 

Johann  1 1552.  1591.  1599.  1608. 

1704.  1734.  1831.  1875. 
Berthold  II  2216.  2218.  2691. 
Johann  II  280:3.  28:)0.  28:«.  2863. 

3035.  3164.  3570.  6662. 

Johann  HI  3663. 

Laudiert  4008. 

Fiie<lrich  4409.  4436.  4437.  4843. 

4876.  6697.  6700.  6702. 

Burkard  5558. 

Wilhelm  II  5558. 55<i‘9.  5964—5966. 
1)782—6784.  6788.  6789. 

— , Stadt  DT.  754.  972.  107:3.  1915. 
2132.  2223.  2263.  2285.  2286.  2615. 
2814.  2826.  2873.  3108.  3148.  3172. 
3227.  3267.  3569.  3571.  3616.  3662. 
3920.  3955.  3992.  3993.  3999.  4015. 
4050.  41 17.  41 18.  4158.  4324.  4327. 
4:337.  43()7.  4:385.  4508.  4516.  4617. 
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4643.  47i»8.  4«01.  4807.  4824.  4832.  | 
4835.  4843.  4845.  4876.  48i>7.  5231.  | 
5556.  5558.  5562.  6001.  6010.  6654. 
6663.6664.6677.6679.6680.6683-  ] 
6686.  6690.  6702.  6705.  6713-6715. 
6724-6729.  6734.  6735.  6762.  6763. 
6767-6769.  6772.  6776.  6777-6778. 
6780.  6782.  6784.  6785.  6788.  6789. 
6794.  (9905.  6809.  681 1.  6812.  6819- 
6821. 

— bOrger  u.  einwohiier; 

Martin  Brieis,  notar.  2173. 

Hans  Bock  5654 
Han«  (>11x0,  (liener  6557. 

Johann  v.  Hille  4798. 

Hetzel  Markes,  meistor  4112. 

Conrad  Merswiu  3309.  3416.  3417. 
Hans, (Hannes)  Merswyn  3309. 3465. 

3519.  .3547.  3610. 

Walther  v.  Miesenstein,  arat  4010. 
Conse  Möller  4798. 

Johann  v.  Mülnheim  3694. 

Johann  Zorn  6819. 

— barperrecht  .ISSI.  s;i32.  5356. 

— ^ericht  2170. 

— Juden  2170.  4692.  4596.  4596. 

David  2170.  | 

Jukel(Jeckelin,  Qekelin)  2615. 2616.  ■ 
Mannekind  2615.  2616. 

Simon  4444. 

der  reiche  Simon  >4567.  4589. 
Vicelinns  2170. 

— kirchen: 

domstift;  custos  Conrad  v.  Kirkel 
22 1 6.221 7,  dechant  Job.  v.Ocbsea- 
stein  3920. 4011,  propst  Johannes 
V.  Lichtenberg  2216.  2217. 

S.  Thomas  4327. 

— mOnzmeister  Henselin  3155. 

— rath  2856.  5882.  ' 

— st&dtmeister  Johann  Schilt  4135.  ' 

Strass- Ebersbach:  Ebersbach.  i 

Straubing,  Stnibing  57.  309.  448.  958.  : 

1710,  1717.  3<>24.  ! 

— vitzturoe: 

Wemt  d . Au  werv.Druohselbetg3626. 
Albrecht  Ecker  v.  Eck  3630.  3631. 

— Jude  Aaron  3632. 

Straubinfm,  Heinrich  der  1479. 
StreichenWrg  (b.  Stebbach,  NO  Epp- 

ingen)  3237.  3238. 4733.  4735. 4608. 
4900.  5335.  6343. 

— Rave  von  4608. 

— Werner  Goler  v.  6481. 

Streif,  Streifig  Streuff,  >StreufTe  2252  (?). 

— Hennel  v.  Landenbuig  5368.  64^. 

— Lamprecht  4589. 

— Reinnard  6464. 

Str(e)itperger,  Heinrich  der  .3475,  (cf. 
Amcrtlial). 

Streng,  Heinrich  der,  von  der  Neuen- 
reut  3828. 

Streuf:  Streif. 

Strobeuhennel  (alias  Stabenhennel,  So- 
benhennel),  oberster  koch  d.  pfalz- 
grafen 5092'  5-386. 

Stromberg,  Stron-  Strumberg  -borg 
(wxw  Kreuznach)  556.  1163.  1674. 
1969.  1972.  1979.  2038.  2173.  2707. 
2720.  2782.  5,384.  561 1.  .5879.  6073. 
6105.  6743. 

d«r  PAil>fr«<W  an 


Stromberg  etc. 

— das  kleine  burgelin,  des  herzogs 

bürg  u.  alte  bürg  6115. 

— burgleheu  6124.  6125.  6266. 

— burggrafen: 

Brenner  vom  Stein  3926.  4482. 

5086.  5087.  5110.  6266.  6760. 
Emich  Slie  3439. 

Johann  v.  Waldeck  5637.  5672. 
Wilhelm  v.  Waldeck  5672. 

— Else  V..  Ruprechts  J (nat)  tochter 

5453. 

— Heinrich  Fuest  v.  2596. 

— Heintz  Stampf  v.,  d.  j.  6725. 

— Heinrich  v.  5086. 

Stromeier  (Stromer),  Conrad  791,  v.NOm- 
berg  1072. 

— ülmann,  börger  z.  Nürnberg  4774. 
Stronburch:  Stromb^. 

Strube,  Gerhard,  v.  Tnalheim  3898. 
Strubenbart  (abg^.  bürg  oberhalb 
Neuenbürg,  w.  0. -A.)  3839.  3906. 

— Aberlin,  Albrecht  u.  Contze  v.  3899. 

— Gerhard  v.  .3898.  4559. 

Stnibing:  Straubing. 

Strumberg:  Strom  berg. 

Struperg,  Heinrich  v.  3269. 

Struphaber  (Strupfhaber),  Hertwig3229. 

3717.  3724. 

Stuberzent:  StObeizent- 
Stubir  (?),  Gisela  (t)  6763. 

Studernheim  (b.  F^nkentbal)  3020. 
StOberzent,  Staberzehnt  (im  läsenzgaa) 
4208.  4211.  4276. 

Stumpf,  Bertholdns  6509. 

— Heinrich,  ritter  2691.  6497. 

— Heintz  V.  Stromberg  d.  j.,  6725. 

— Conze  V.  Sweinburg  63^. 

— V.  Waldeck  (cf.  Waldeck):  Henne 

6744,  Hermann  5192.  5199.  61.30. 
— , Johann  Boe  des  alten  sobn  v.Wald- 
eck  2867. 

Stnmpfwald:  Stampf. 

Storm,  Werlin,  d.  ü.  5267. 

Sturmere,  Burchardus  251. 

— Herbodus  25L 

Starmfeder,  Siormfedtnr,  Burkard,  ritter 
2224.  3523. 

— FriU  4398. 

Stuttgart  6705. 

Suane.  Jacob  v.  5074. 

— Thomas  v.,  gen.  Hermelin  5074. 
Sülzen,  Sultzcn  (Rheinpf.,  b.  Grünstadt) 

5600. 

SOssman,  meister  der  jaden  3501. 
Snevus,  Heinriens  335. 

Suffersbeim:  Siefersheim. 

Sulm ; Neckarsulm. 

Sultan  Kamel  167.  168. 

Sulz,  Sülze  (Ober-  u.  Unter-,  württ. 
O.-A.  Nagold)  3200.  3486.  4180. 
5531.  5802.  6329.  6600. 

— Martin  v.  6329, 

— Rudolf,  gf.  V.  :1331.  4270.  4398. 
Sulz  (Unter-Elsass),  veste  2917. 
Salzbach,  Solzbach  (Baden,  N Wein- 

hei^  2509.  2510.  5490. 

— (8W  Kim)  3762. 

— (Oberpfelz)  2296.  2322.  2323.  2376. 

2510.  2752.  3127.  .3867.  5820— 
5822.  5827.  6555.  «1802. 


I Salzbach  etc. 

I — bergwerke  4703  4705. 

— vitztum  Dietrich  Stauff  4506. 
i — Johann,  pfalzgr.  v.  4302. 

Sulzbacher  IJnie  5611. 

Sulzemoos,  Sulzenmos  (b.  Dachau,  0.- 
Baiem),  Cunrad  der  Sulzenmoser 
1863. 

Sulzen  = Sülzen. 

Sulzfeld  (SW  Eppingen)  6480.  6481. 
64a3. 

' Sulzbofeu  (nur  in  vorliegendem  lehcn- 
I buche,  das  zahlreiche  verschrei- 

I bungen  aofweist,  findet  sich  diese 

; form,  sonst  Salzhofen,  schon  im 

i 16.  jahrh.  auzgeg.  ort;  Ober  seine 

: läge,  ob  nach  Breiten  oder  Ep- 

pingen gehörig,  kann  sicher  nicht 
I entschi^en  werden.  Vgl.  Massen- 

bach, Geseb.  der  heim  v.  Massen- 
j buch  (als  Manusor.  gedr.)  S.  U 
<»38. 

Sündern:  Sondernheim. 

Sunsheim,  Sunnenaheim : Sinsheim. 
Sunthoven:  Sandhofen. 

Surbume:  Sauerbora. 

Sure,  Gottfried  5295. 

— Heinrich  3823.  5514.  6098,  vitz- 

tom  2379,  v.  Katzenellnbogen , 
Heinrich  3811.  3812.  5402,  dessen 
‘ sühne:  Heinrich  u.  Henne  3811. 
.3812. 

— Jacob,  zollschreiber  z.  Caub  5295. 
Sure-  Surenburg:  Sauerbnrg. 
Surenburne : Sauerbronn. 

Suriuhin,  Johann,  zollschreiber  z.  Caub 
5451. 

Sursbora:  Sauerborn. 

Suselin,  rabin  5157. 

Susenhem:  Saasenheim. 

Suser,  Conrad  3898. 

Sw:  Schw. 

Swantibor  II  (Swantywod),  herzog  von 
Pommern)  5793.  5800. 


f. 

Ubenbausen,  kl.  (b.  Gelnhausen)  2988. 
4979. 

Ubernsheim : Ibersheim. 

UbirWh:  Urbach. 

j Ubstad  (bei  Bruchsal),  G(erhard)  v. 
(1286)  1141. 

' — Dietrich  a.  sohn  1141. 

' — Gerhard  v.  (1370)  3898. 

I Uchtereheira:  Eichtersheim. 

I Uckelingen;  Ittlingen. 
üda,  Dde,  Ute. 

I — V.  Lochen  3699.3754(wofelbetüute?). 
1 — T.  Vilmar  3909.  6286. 

! — (v.  Weinheim)  1267. 

Ude,  Radolf,  v.  Empfiingen  4593.  4594^ 
Udemir  1740. 

Udenheim,  Udin-  Uten-  Yntenheim? 
(jetzt  Philippsbarg)  852. 1612. 1619. 
1944.  3252.  5049.  zoll  4987. 

* — (Rheinhessen  b.  Wörrstadt),  Ditie 
I (Diele  ?)  V.  3439.  5066.  6320. 

— Eberhard  Vetzer  v.  4890.  6319. 
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Udenbeim  etc. 

— Peter  V.  -»tK)7.  6420. 

— Philipp  422».  6321. 

— Wilhelm  v.  4528. 

Uelmen,  L'lmeu  (in  der  Eifel),  Philipp,  | 
herr  zu  6414,  Roricb  VValpot  v. 
6471.  ! 

Uelversheim  (WaldQlversheim),  Ulfers*  i 
heim  (SW  Oppenheim)  6312. 

Uendg,  Urtrich  (L  a.  Moeel,  B Wittlich) 
3245.  3251.  4074.  6277. 

Uffhofen  (Bheinhesnen  b.  Wörrstadt) 
3791.  5060. 

Uffstein:  Offstein. 

Ugelnheim.  Uggelnheim:  Iggelheim. 
Ugulinus  Albizonis  145. 

Uluacb : Eulbach. 

Ulfeisheim:  Uelversheim  (Wald-). 
Ulfesheim:  Ilvesheim. 

Ulm  199.  1169.  1441.  2050.  2054.  4162. 
6759. 

Ulmann  Strom(ey)er,  bOrgerz.  NOrnberg 
4774. 

Ulmann  gen.  zu  Londock,  rathsherr  zu 
Mainz  2281. 

Ulmen:  Uelmen. 

Ulmesdorl;  Umelsdorf.  | 

Ulnbach  (cf.  Aulenbach J,  Fritz  Pfile  v.  [ 
6211.  I 

Ulner,  Heinrich  5261. 

— v.  Spanheim : Heinrich  6456,  Johann 

6455,  Philipp  :1439. 

Ulrich,  erzb.  v.  Salzburg  705. 

— bisch.  V.  Passau  35.  36.  120.  164. 

166.  183. 

— bisch.  V.  Seckau  655. 

— d.  ).,  propst  (Rogensburg)  3643. 

— domdecan,  v.  Cham  620. 

— herz.  V.  Kärnten  1034. 

— herzoge  v.  Wirtemberg : J 636.  837. 

699.  743.  — HI  2116.  2128.  2153. 
2241.  2411.  — IV  2624.  2630. 
2693.  2808.  2958.  2959.  3039.  3235. 
3236.  3342.  — sohn  des  (ireiners 
4086.  4177.  4178.  4205.  4296.  4398. 
4788. 

— L landgraf  v.  Lenchtenberg  1860. 

2413. 

— II,  landgraf  v.  Lenchtenberg  250.3. 

2577.  2660.  3682.  3683.  3929.  4969. 

— gf.  V.  Ilelfenstein  1470.  1619. 

— (I)  v,  Bickenbach  1587.  1671.  1675. 

1676.  1697.  2191,  sohn  Conrads 
5872.  5887. 

— Bityist  V.  Theuselkind  3069. 

— V.  Brdneck  2911. 

— der  C(h)ameraer  V.  Wellenburg  1530. 

— Kammerauer  von  dem  Haitzstein 

3627. 

— V.  Capellen  1294. 

— d.  ä.  v.  Capellen  1451. 

— der  Kleisteler  (!795. 

— Knutei  1141. 

— Colling  4259. 

— Driegel  .3808.  3899. 

— V.  Finstingen  4589. 

— V.  Flehingen  .3777,  d.  ä.  6352. 

— Gebenpeck  3168.  3374. 

— Oibel  V.  hlehingen  6354. 

— V.  Giltingen  38M. 

— Qrillo  1305. 


Ulrich,  herr  z.  Hanau  I 1157.  6541.  6551. 
— 11  1676.  1918.  6567.  6569.  6591. 
6636.  — HI  2318.  2687.  2688. 
3256.  3359.  3421.  3697.  6604.  — 
IV  3977.  3981.  3.987.  3098.  4048. 
4302.  — V 4356.  4370.  4744.  4821. 
4850.  4865.  4880  4901.  6240.  5246. 

5264.  5349.  5421.  5578.  6026.  6044 
6709.  6710. 

— III  V.  Hohenlohe  4082. 

— IV  V.  Hohenlohe  6043. 

— V.  Uolenbach  767. 

— Holin  (M09. 

— Holmems  882. 

— Hulczengot  5482. 

— der  imstetter  2447. 

— T.  Leyen  5086. 

— . Lichtenecker  3634. 

— V.  Lobenstein  .570.  571. 

— V.  Lorbach  993. 

— Losenaph,  protonot.  Ludwigs  1 3.34. 

— V.  Magenheim  1 108. 

— Mayer  5780,  bOrger  in  Neumarkt 

5215. 

— V.  Minzenberg  1157. 

— V.  Mosen  856. 

— de  Murrehart  689. 

— V,  Nabburg,  leibarzt  1482. 

— meister,  Präntels  v.  Nabburg  sohn 

1796. 

— de  PfifHichem,  notarius  6569. 

— der  Pnschbeck  v.  CalmOnz  3847. 

— schenk  V.  Keicheneck  3847.  4004. 

4022.  4023.  4047.  4237.  4247.  5080. 

— fil.  Heinrici  Kittcrebin  25L 

— V.  Roden  6407. 

— V.  Sachaenhausen  1761,  Schreiber 

1784.  . 

— Salzkern  5142.  5150.  6304.  6760, 

hurggraf  v.  Alxei  5172.  5564. 

— d.  S^enhofer  2542. 

— V.  Smideburg  6282. 

— V.  Schonenburg  3439.  3470. 

— der  Schomateiner  3631. 

— Schüler  v.  Eschenbach  3364. 

— V.  Steckeinberg  5277. 

— vom  Stein  1133.  1263.  14.39.  2521. 

2642.  6744. 

— Laiidschad  (v.  Steinach)  2700.  2701. 

(1371)  3961.  (1392—  1400)  5438— 
5440.  6048. 

— Teusiuger  6553. 

— V.  Wellenberg  1128. 

— Wolfelin  v.  Nabburg,  kOchenmeister 

3712. 

— Wolletshofer,  kOchenmeister  6828. 

— marescalcus  6509. 

— vogt  1690. 

Ulvensheim:  Ilbesheim,  Ilvesheim,  01- 
wisbeim. 

Ulversheim:  llbeeheim. 

Umelsdorf,  Ulmesdorf  (8  Castel,  Obor- 
pfalz)  561.  3047. 

Umstadt,  Umbstadt,  Omstad  (Gross-, 
bees.  Pr.  Starkenburg,  b.  Dieburg) 
805.  5201.  6203.  62.39  ff.  6263  — 

5265.  5291.  5307.  5310.  5341.  5349. 
5408.  5422.  54:L3.  0630.  5578.  5580. 
6611.  566.3.  5692.  5890.  6026.  6044. 
6291.  6388.  6389-6394.  6397.  6399. 
6400  -6402.  6406. 


Umstadt  ete. 

— burglehen  6388. 

— Heinrich  Haiass  v.  6307.  6393. 
Undenheim  (Rheinhessen,  0 Wörrstadt) 

992.  2604. 

Ungarn  48, 

— könige  v. : Andreas  II  206. 

Bela  IV  4M.  599. 

Ladislaus  IV  1003. 

Wenzel  III  1606. 

Ludwig  1 3166.  3744.  3845.  4066. 
5068. 

Elisabeth  4486. 

Otto,  cf.  pfaltgrafen:  Otto  HL 
Ungerthai,  das  (Alzei)  6179. 

Ungstein  (Rheinpfalz,  bei  Därkheim) 
5232. 

Ungala,  Petme  de,  nuntius  6616. 
Unter-Aulenbach : Auleubach. 
Untcr-Finkenbach : Finkenbacb. 
Unter-Grappenbach : Gmppenbach. 
Unter-Höenstadt : Höchstadt. 
Unter-Lais : Lais. 

Ünter-Hossan : Hlltten-Mosa. 
Unter-Oewisheim : Oewisheim. 

Ur,  Ore,  Peter  v.,  herr  z.  Eltz  5061. 
Urach,  gfn.  v.  E(^no)  637.  382. 
Urbach,  Ubirbach  (zum  ehern,  bergi- 
sehen  orte  Porz,  BOS  MOlhoim  ge- 
gehörig),  Ailf  (=  Adolf)  v.  5056. 
— : Auerb^.  . 

Urban  IV,  papst  731. 

— V,  i>apst  3530.  51I.36.  5047. 

— VI,  papst  4241.  4272.  4298.  4313. 

4319.  4324.  4327.  4367.  4376.  4394. 
4614.  4628.  4658.  4738.  5036.  5047. 
Urmitz,  Ormentze  (zw.  Coblenz  und 
Weissenthurm)  6283. 

Ursberg,  Ursperg,  kl.  (Uaieru,  kreis 
Schwaben)  230. 

Ursel  Spet  v.  Buch,  fmu  Albrechts 
V.  Enzberg  5676. 

Urspring  (Oberpfalz,  N z e Amberg) 
3725. 

Urtzig:  Uerzig. 

Usersdal:  Eusersthal. 

Ute:  Lde. 

Utendorf  (Oesterr.  o.  E.),  Werenhardus 
de  302. 

Utrecht  4996. 

— bisch.  Otto  92.  93. 

— bisch.  Johann  3296. 

Utzlingen,  Utzelingen  (wabrsch.  Itt- 

lingen  b.  Sinsheim)  3878. 

— (hier  vielleicht  auch  Itzlingen,  im 

wtlrtt.  O.-A.  Nereeheim)  2622. 
Utzlinger,  Gerhardus  3193.  3898.  3899. 


W. 

Wachenheim,  Wachinheim  (b.  DQrk- 
heim  929.  1016.  1313.  203a  2108. 

2239.  2254.  2265.  2966.  3fa3.  3270. 
3905.  4307.  4366.  4472.  4519.  4551. 
4616.  4617.  5300.  5336  5380.  5444. 
5789.  6468  - 6460.  6710.  6743. 

— bürg  u.  Stadl  1182.  2229.  2231.  2234. 

2240.  3588,  niederhurg  3050. 

— burglehen  5566.  6074.  6081.  6082. 

6100.  6169.  6458. 
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Wacbeobeim  etc. 

— barifiiuuinen  1220.  4307.  64<W. 

— bcnoKCa wiese  3863. 

— markt  2265.  3141. 

— stock  u.  galgen  2254. 

— amtmann  Conrad  Landscbad  3588. 

— (wabrscb.  als  burt^'mannen  nach 

dieser  bürg  genannt); 

Arnold  4810.  6192. 

Heitmann,  canon.  z.  Neustadt  3814. 
Heinrich  Kckbrecht  (nicht  v.  Dflrk- 
heim?),  amtmonn  z.  Kirkel  5221. 
Johann  2796.  2858.  2966.  3142. 
3578,  custer  z.  Celle  6743. 

— (an  der  Pfrimm)  5411,  veste  5560.  ! 

5.561,  schloss  uff  der  Pr.vmen  6189, 
landgericht  auf  dem  Kaldenberge 
6925,  von : 

DieU  d.  a.  54:17.  5560.  5561.  6189, 
seine  trau  Krlint  6190. 

Dietz  d.  j.  6560.  5661.  6189. 
Uerhard  6760 , genannt  Betteier 
6191. 

wahrscheinlich  hierbergehörig : 
Dietrich  2014.  ' 

Oietze,  ritter  4466.  4467.  i 

Druschei,  ritter  4640.  5630.  | 

Henne  5693. 

— wohin  gehörig?  C'nno  3.316. 

Drushunl  u.  seine  sOhne  Rmbercho  I 
u.  Theoderich  698.  I 

Henne,  bOchsenmeister  r.  kVank- 
fiirt  6974. 

Wachsenbibeloe : Wasserbiblos. 
Wackernheim  (o  c N Ober  - Ingelheim) 
4434. 

Wadegass:  Wadgusson. 

Wadenheim  (Rgb.  Coblcnz,  0 Ahrweiler)  i 
2272. 

Wadgassen,  Wadegass  kl.,  (Lothringen) 
2277.  4599.  ! 

Wachtersbach,  Wechtersbach  (wOstung, 
zwischen  Raibach  u.  Heubach,  bm  I 
Cmstadt)  5456.  6388.  6389—6391. 
Waffen,  Heintze  6819. 

Wagenbach  (soo  Keckarbischofsheim), 
Hans  V.  3604.  5686. 

— Rafe  V.  3604. 

Wagentriber,  Claus,  L Heidelberg  5582. 
Wahlen,  Waldau  (hees.  Pr.  Starken* 
bürg,  800  Fürth)  3121. 

Wahlheim,  Walheim  (8  Alzei)  6173,  (cf, 
Waldheim). 

Wahsichen:  Wasrau. 

Waiblingen,  W'eibelingen,  Heinz  Ru- 
dolf V.  4559. 

Waibstadt,  Weibstadt  2104.  2466,  der 
V.  1236. 

— Sifirid  V.  967.  6524. 

Wal,  Heinrich  v.  1857. 

Walbod,  Walpod,  Walpode,  Ludwig 
(1378)  5109.  5110.  (1355)  2904. 
(1.389)  4862,  T.  Waltmannsbausen 
(1398-1400)  6470. 

— , fr.  Peters  Ludwig  Walpoden  frau* 

6109.  6110. 

— , Rorich,  V.  Ulmen  6471. 

— , ROlmann  6744. 

Walbtirg  V.  LOtzelstein,  fr.  Friedrichs 
T.  Geroldseck  5550  - 5552.  5554. 
5569. 


Walburg  RamspergM  6796. 

S.  Walburg,  benediktinerkloster  (in  sacra 
sUva,  im  Ileilingsforst  z.  stift  W'eis- 
senburg  gehörig)  5527. 

Walch  (?)  V.  Bacharach,  mUnzmeister 
3780. 

— Hans,  V.  Rpinal  6725. 

Wald  (bair.)  3380. 

— genannt  »ewart*  3733. 

' Waldan,  veste  (Oberpfal^  NW  Vohen- 
strauss)  5815,  Heinrich  u.  Tobias 
die  Waldaner  5815. 

— : Wahlen. 

Waldburg,  Eberhard  und  Heinrich, 
truchsessen  v.  6525. 

Wald(e),  Gerlach  vom  6687.  6088. 

— Johann  von  dem  6273. 

Waldeck  (Oberpfslz,  b.  Kemnat)  2739. 

2740.  2942.  3001.  3502.  3506.  3772. 
4230—42,32.  4942. 

— (bürg  am  Schliersee),  Arnold  v.  1461. 

— (fest  verschwundene  bürg  b.  Heilig- 

kreuzsteinacb,  kko  Heidelb.)  1470. 
3052.  3053.  .3072.  3133.  4702.  4786, 
amt  3536,  amtmann  HennelWiss- 
kreis  v,  Lindenfels  5344. 

— (bürg,  wflrtt.  O.-A.  (^Iw)  3486,  von : 

Förderer  3486.  4177. 

Reinhard  4808. 

Wolf  3468. 

— bürg  an  der  Baie  a.  d.  Uundsrflck) 

5021.  5888.  3895.  5946,  theile  der 
bürg  5904,  obere  bürg  5021,  der 
neue  stall  5021,  thurm  5897.  5898, 
wildbann  3581. 

gemeiner  v.,  (damasten  und  ritter) 
30.39  (?)  5888.  5895.  6897.  6904. 
6023.  6024. 

V.,  genannt;  Battenberg  (1347)2578. 
Boos  (Bos,  Bose.  Boss,  ^sse)  von ; 
Dietrieb  (sohn  Johanns  d.  j.) 

(1.355)  2867. 

Hermann  (1398)  5888. 

Johann  d.  S.  (1355)  28)>7. 
Johann  d.  j,  (1.355—1398)  2867. 
4802.  4870.  6.382.  5677.  5888, 
burggraf  z.  Caub  (1391.  1395) 
5382.  5637. 

Johann  d. obigen  sohn(1398)  5888. 
Paul  (sohn  Johanns  (1.  j.)  (i:i55) 
2867. 

Philipp  (l:189)  4870.  5888. 
•Stumpt,  Johann  Bos  d.  a.  sohn 
(1365)  2867. 

Grell  (Grelle);  (i:i80)  4329. 
Heinrich  (1398—1400)  6132. 
Johann  (1.398-1400)  6132. 
Stumpf  (Stump); 

Henne  (1346)  6744. 

Hermann  (1390  — 1400)  5199. 
5292.  61.30. 

Templer;  Diether  (1.398—1400) 
6888. 

Wilz;  Simond  (1365—1370)  3581. 
3582.  3879. 

WQnningen;  Hertwin  und  Johann 
(1398—1400)  5888.  ' 
von  (ohne  n&hero  bezeichnung) : 
Eberhard  (1.398—1400)  6129. 
Elisabeth  (Lise),  tr.  Emerichs  (1365) 
:1592,  wittwe  (1.381)  4406. 


Waldeck; 

Emich  (1361)  5021. 

Emmerich  (1365-  1399)  3592. 3879. 

4494.  5051.  5105.  5665.  5946. 
Enterich  (1.371)  3945. 
dessen  sohn  ^terich  v.  Dalburg 
(1371)  .3946. 

Grete  v.  Bebonenburg,  fr.  Wjnants 
(i:)96)  6665. 

Irmgard,  wittwe  Einmeriebs  (1383) 
4494. 

Johann  (1311)  1674.  (1361)  5021. 
(1399)  6946,  burggraf  z.  Strom- 
berg (1.396.  1.396)  5637.  5672, 
bOrger  zu  Stalberg  (1396)  6677. 
Simon  (1370)  3879. 

Wilhelm  (1396)  6672. 
tVynant  (1380—1399)  4329.  6098. 
.5888.  5946.  5949. 

— (bürg  im  Rheingau,  beilx>rcb,  hinter 

dem  gebflek)  284.3.  3471,  von; 
Gauer,  (Gawer) : Johann  (1391) 
5354. 

Marschall  (zu  Lorch); 

Johann  (i:V4 1 — 1400)  2478.  2496. 
3094.  3199.  3405.  3406.  5835. 
5836,  6128. 

Wilhelm  (1390)  5185. 

Rost  marschall  ( 1 .37 1 — 1:1841457 1 . 
5077. 

Emrich  Rost  ( 1.358- i:i79)  .30)H. 
3321.  3923.  4314,  fr.  Lise  (1361) 
3321. 

Johann  V.  Saneck  (bruder  der  beiden 
vorgenannten)  (1358)  3094. 
Stephan  (ob  zu  diesem  geschlecht 
gehörig?)  (1.359)  3123. 

Walde^,  gf.  Heinrich  v.  4609. 
Waldemar,  Woldemar,  kOnig  v.  Dfine- 
mark  2650. 

— markgraf  v.  Brandenburg  1922, 

der  falsche  2652.  4937. 
Waldenburg , Hermanns  comes  de 
6509. 

Walderbach,  Walrebach  (cisterzienser- 
abtei,  Oberpfalz,  w g s Roding) 
180. 

Waldertheim  (roainz.  patriziat),  Karl  v. 
6218. 

Waldestein:  Wöllstein. 

Waldhas,  Hennel,  zolldiener  3003.  3589. 
3590. 

Waldhausen,  Wallhansen  (selbst  wenn 
die  annahme  eines  ortes  Wall- 
baiisen  b.  Miltenbeig  richtig  wäre, 
kann  in  den  angegebenen  regesten 
aus  rein  historischen  gründen  daran 
nicht  gedacht  werden.  Es  muss  ein 
bei  Bensheim  gelegener  mit  dem- 
selben zur  abtei  Lorsch  geh.  ort 
angenommen  werden,  etwa  dos 
jetzige  Gross  - Hausen  7)  294.  .344. 
43L  530.  769. 

Waldhausen,  kl.  (üesterr.)  413. 
Waldheim  (Wahlheim?  bei  Alzei)  6311. 
Waldis,  Werner,  v.  Bechtheim  3875. 
Waldlaubersheim : Laubersheim. 
Waldmannshausen  -husen  (Nassau,  N 
' Hadamar)  6470. 

Waldmichelbach : Michelbacb. 
Waldradeehusen : Wallemhausen. 
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Waldiaoscu.  Walt-  Walsaateu,  Walt* 
«acbsen,  kl.  (Oborpfalz)  2.  Ml.  237. 
704.  1039.  1078.  1250.  2075.  2725. 
6542.  6677.  6652. 

— abt  Johann  v.  6521. 

Waldsee,  Kudolf  v.,  landvof^  4015. 
Waldsi&dtc  4665. 

Waldatein  (bur^  im  Ficbtelgebirg,  bei 
klOnchboTg),  .Sparnecker  zu  ^98. 
— : Wöllstein. 

WaldOlbersbeim : Uelbersheim. 

Wale,  Clas  der  4907. 

Wale,  Finant,  jude  .3742. 

Walen  (Wftlsche),  volk  von  6714.  6818, 
(vgL  Engländer ; gesellschaft,  böse). 
WalMdua  335. 

Walb,  Fritz,  v.  ^^acbaenflur  3421. 
Walhe,  jude  3906. 

Walbse,  gut  zu  33. 

Walkenried,  Walkeuied,  kl.  (um  Harz, 
MW  Nordhausen)  928.  6509.  6516. 
Wallbacb,  Walbach  (Naasau,  *w  Id- 
stein?) 6145. 

Wallemhausen,  Waldradeahusen  (Ober- 
hessen, SOS  Nidda)  3054.  6037, 
Wallhausen:  Waldbausen. 
Wallmersbach,  Walmerapach,  schloss 
(Mitielfranken , sww  UlTenheim) 
6297. 

Wallonen  4843. 

Wallstadt,  Wallstat  (o.  Mannheim) 
1180.  2173,  mark  6366.  6367. 
6369. 

— pastor:  Heinrich  von  lAudenburg 

5191. 

Walmers)>acb : Wallmersbach. 

Walpod,  Walpurg:  Walbod  -bürg. 
Walram,  erzbisch.  v.  Cöln  2183.  2185. 
2533. 

— bisch.  V.  Speyer  2101.  2104.  6617. 

— propst  z.  Münster  1347.  1349. 

— gf.  V.  Kessel  und  herr  v.  Brocke 

1369. 

— gf.  V.  Nassau  1961.  1981,  v.  Nassau 

(-Saarbrücken)  6443. 

— gf.  ’v.  Spanheim  2123.  2241.  2243. 

2250.  2-364.  2.380.  2388.  2424.  2442. 
2479.  2487.  2490.  2614.  2547,  2548. 
2601.  2630.  2669.  2703.  2706.  2707. 
2711.  2718.  2730.  2873.  2893.  3409. 
34,37.  3443.  3912.  3914.  3916.  3918. 
3923.  3926.  3928.  3946.  3948.  3950. 
3951.  3969.  4635.  4669.  4680.  4681. 
5077.  6680. 

— (Walrab)  gfh.  v.  Zweibrücken:  1 1241, 

H 2242.  2418.  2475.  2708.  2709. 
.3556.  4115. 

Walrate,  Friedrich  4329. 

Walrebach : Walderbsch. 

Walrshawe:  Wersau. 

Walt,  Hellerich,  v.  Bechtheim  3439. 
Waltdorf  (b.  Heidelberg)  341. 821.  1180. 
1690.  1989  — 1991.  2004.  2173. 
4686,  bete  4233,  schuUheissenamt 
4064. 

— H.  de  4(L 

— Hans  Groff  v.  6362. 

— Hermanutu  de  108.  335. 

— advocati  de:  Beringerus  de  Lichte- 

nowe  335,  Heinncus  de  Lichte- 
nowe  335.  703.  1207. 


Waltenhofen  (weiler,  Oberbaiern,  w f s 
Freising , unweit  Hohenkammer) 
118. 

W'alter  703. 

— cellerarius  251. 

— miles  251. 

— Bacho  1116. 

— V.  Berwartstein  959.  6489. 

— V.  Cronberg  4819.  4820.  4850.  4865. 

4880.  4901.  4908.  4914.  5197.  6078. 

— V.  Geroldseck  ( 1 276)  975.  ( 1 :»82)  6723. 

— V.  Miesenstein  4010. 

— V.  Sassenheim  4189.  4293.  4294. 

— V.  Stadegün  3546. 

— V.  Tries  :M31.  3707. 

— Zimerraann  4559. 

— Heinrich,  v.  Ramschwang  6532. 
Walterbach,  kl.  (am  Kegen)  439. 
Waltmann,  der  1225. 

Waltmatt,  Waltmattenhof  (b.  Windeck, 
Baden)  5676.  6466. 

Waltsachsen,  Waltsasson : Waldsassen. 
Wambolt,  Eberhard  6390. 

— Heinrich  5250.  6389.  6391. 

— Hennechin  6388. 

— Rudolf  6391. 

Waunensheim  (hot  b.  Zabem,  Eisass) 
3938. 

Wantheim:  Wonsheim. 

Wapinmeister,  Contze  und  seine  Bau 
Alheid  4456. 

Warmsroth,  Warmsrait  (Kgb.  Coblenz, 
Sö  Stromberg)  5879. 

Wamersberg  3622. 

Wartlierg  (bürg,  Oberpfalz,  b.  Neuen- 
burg, V.  Wald),  Rüdiger  v.  6559. 
Wartenberg  (Nö  Kaiserslautern),  ge- 
meiner V.  3219.  4204.  4311.  5673. 
5744,  Neu-Wartenberg  4337. 

— Emich  V.  5164. 

— Johann  v.  4229.  4810.  4811.  6167. 

— Eonrad  Kolb  v.  6165. 

— SiBid  Schaffus  v.  6166. 

Warth,  Wart  (württ.  O.-A.  Nagold) 
6301. 

Wartstein,  Wortstein,  Hartmanu  gf  v. 
1877. 

Wasan,  GotBied  v.  6725. 
Waschenbibelos : Wasserbiblos. 

Wasen,  Winter  von  der  3908.  4514. 

— Lise  T.,  Bau  Rudolfs  v.  Bobenhusen 

5472. 

— Philips  V.  6405. 

Wasen,  uf  dem  6049. 

Wasenbach,  hof  (b.  Kriegsfeld,  kmw 
Kirchheimbolanden)  6556. 

Wasgau,  Wahssichen  2290.  6743. 
Wasichenstein,  Wassen-  Waschenstein 
(bürg  b.  Steinbach,  Unter -Eisaas) 
Catharina  v.  3315. 

— Cunz  V.  6662.  6663. 

— Vye  (Wilre)  v.,  Wirich  Pullors  Bau 

4.->37.  45:i8.  4563.  4871. 

Wassenach  (Rgb.  Coblenz,  NO  Mayen) 
4560.  6150.  6151. 

Wassenstein : Wasichenstein.  | 

Wasserbiblos,  Waschen-  Wachsenbibe- 
los,Wachsenpühel  (best.  Pr.-Starken- 
burg,  im  Ried)  l^l.  .3429.  6174. 
Wasserburg  (Oberbaiern)  1136.  1421. 
1553.  1775.  6.565. 


Wasserburg,  graf  v.  461. 

— gf  Konrad  v.  303.  31L  474.  496. 

515.  528.  536.  606.  609. 
Wattenheim,  Wattenhem  (Rheinpt,  RW 
Qrünstadt)  5600. 

— von:  Heilmann  2795.  6671, 

Heinrich  2794.  4552,  Bau  Else 
Kriech  4552. 

Hermann  5474.  6209. 

Homeck  4896. 

! — (hess.  l*r.  Starkenburg,  8\v  Gems- 
i heim)  5723. 

I Wechtersbach : Wächtersbacb. 

I Wechslerin.  Demud  die  1835. 

I Weckeser,  schult  heiss  4904. 

I Wedereube,  Wedrebe:  Wetterau. 
Wegeinburg,  Wegelen-  Weglenburg 
(b.  Nothweiler  a.  d.  elsSas.  - pf&lz. 
grenze)  2074.  2365.  2877.  .3458. 
5445. 

— amtmännor: 

Thumknebel  v.  Katzenellnbogen 
3661.  3938. 

Rudolf  v.  Zeisiokeim  5545. 

— vogt  Martin  v.  .Sickingen  5416. 
Weyarn,  Weieren  (O.-Baiem,  NW  Mies- 
bach) 13:19. 

Weiblingcn  : Waiblingen : 

Weibstadt:  Waibstadt, 

Weichard,  erzb.  v.  Salzburg  1730.  1890. 
Weichimlibe,  Contzlin  4559. 
Weichnant  vitztum  1524.  1536.  1541. 
Weichs  (oXü  Regensburg)  1627. 
Weida,  vögte  v.  1337. 

Weidas  (Marienkron,  kl.  b.  Alzei)  s:)87. 

, 6656. 

; Weidelbach,  -Alt,  Widelbach  (sö  ,Sim- 
mem)  6255.  6265. 

; W’eiden  (^b.  Trier,  sw  Rhaunen)  6485. 
j — (tlberpfelz,  KO  Amberg)  6550. 

W'eidmann,  Merkel  4763.  4769.  6384. 

I Weyenheim:  Weinheim. 

'Weigel  Zenger  v.  Trausnit  2680. 

. Weigelin  v.  Trausniht  2012. 

I Weiglin  der  Steiner  zum  Stein  2489. 

. Weihenstephan  (S.  Stephan),  kloster 
i b.  Freising  573. 

I Weil  (im  Schönbuch,  württ.  O.-A.  Böb- 
j lingen)  4788  -4790.  5473.  6477. 

I — Wyle,  Ober-  u.  Nieder-  (ausgeg. 

I dörfer  im  ehern,  nass,  amt  Usingen, 

I 1580  bestand  nur  noch  Gross- 

I Weyln)  6107.  6108. 

I Weiler,  Wiler,  Wilre,  Wilr  (wabrsch. 
I am  Steinsberg)  4301,  (Panzweiler? 
= Bonsweiher)  5438. 

— von  (verschiedene): 

Eppichen  4250. 

Gamotus  779. 

Gotzo  1141. 

Henne  6249. 

Marquard  der  Vrei  1225. 

Weiler,  Lodewich,  bOrger  zu  Aachen 
4753. 

Weilerbacn,  Wile-  Wilrebach,  (kw 
Kaiserslautern)  4799.  5394.  5529. 
6134. 

Weiler  - Bettnach  (Villers,  Lothrin- 
gen) 14. 

. Weilheim(b.  München)  728.  1526.  1775, 
I 2033.  2052. 
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Weilnau,  Wilnau,  Alt-  n.  Neu-  (Nauan, 
w Usingen)  2584. 

Weinand  t.  Trausnicbt  2055. 
Weiuanstein:  Winstein. 

Weingarten,  kl.  (Oberschwaben)  270. 

— (SW  Germersheim),  Erpf  t.  1619. 

— Hans  Boppelmann  t.  (>203. 

— dorf  u.  veste  (b.  Bretten)  3786 — 3788. 

3794.  3897.  3898.  3966.  47.39.  4777. 
4778.  6360.  5367.  5461.  6062.  6063. 
6332. 

— (welches}'),  Heintze  v.  6725. 
Weinheim.Weien- Weyen-  Wyen-  Wm- 

Winn-  Winneheim  (a.  d.  Berg- 
strasse) 190,  761.  880.  1316.  1512. 
1637.  1766.  1895.  1899.  2038.  2281. 
2282.  2477.  2516.  2533.  264.3-2545. 
2548.  2579.  2782.  2784.  2906.  3336. 
4187.  4230-4232.  4345.  4435.  4448. 
4993.  5009.  6058.  5169.  5599.  6066. 
6364.  6370.  6497,  veste,  bnrg  und 
Stadt  3790,  bürg  und  stadt  1657, 
1658.  1671.  1714.  1723.  1785.  2246. 

2509.  2530,  stndtu.  alte  stadt  1795. 
alte  Stadt  1178.  1180.  1592.  1723. 

2510,  neustadt  759.  1180,  bürg, 
veste  769.  1180.  1998.  6592,  burg- 
lehen  6081,  burgmannen,  1094. 12tö 
1274. 

— behörden: 

schultheiss  Hans  2795.  3221. 
bOrgermeister  u.  rath  .3241.  4083. 
4452.  5597. 

rathsherm:  Ribolt  Metzeier  und 
Tagesbach  3221. 

— bete  1593.  3ia3.  5457.  6667.  6760. 

— bosse  bruche  (gewann)  3943. 

— deutschorden  900.  1617.  1637.  5340, 

deutschordensbaus  3751,  comthnre : 
3750,  Dieter  1446,  Wolfgang  1637. 

— eroberung  1463. 

— frohnhof  4057. 

— gärten  1617,  Weingärten  gen.  bands- 

wilre  4362,  lustgarten  1617. 

— häuser; 

haus  gen.  .brodpauch'  1365. 
hinter  dem  spital  6081. 
haus  am  thore  1447. 
haus  des  Vugus  1365. 

— juden  4333,  Fifont  4083,  üarfan  u. 

Koppin  2906,  Lehelang  2906.  3675, 
Lienmann  (Liebirman)  2906.  3650. 
Solman  .3649,  Vinant  u.  Walbe, 
arzt  2906. 

— indenhäuser  5306. 

— kalkofen  5167. 

— krebsmQhle  4717. 

— maisteuer  124.3. 

— mark  5414. 

— thor  2365. 

— zicgclschure  5167. 

— Franco  Bulez  de  217. 

— Johann  v.  Kirchdorff,  pastor  zu  5167. 

— Peter  Chopfermann,  bClrger  1366. 

1447.  1637. 

— Hertwig  Creiss  v.  6370. 

— Qrasloca  v.  2795.  3071. 

— Gudelmann  v,  1470.  1525. 

— David  der  GQtelmann  v.  1439. 

— Hans  Horneck  Stemmler  v.  3169. 

— Johann  Homeck  v.  4780.  5889. 
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Weinheim  etc. 

— Johannes  Peraioris  de,  notarius  5698. 

— Philipp  Scheinbuch  v.  4793. 

— Swendo  v.  993. 

— Conrad  Swende  v.  3095. 

— Swicker  Swendo  v.  1243. 

— Wicbertus  Swendo  v.  1243. 

— Wiprecht  Swende  v.  1470. 

— Glas  Stark  v.  5450. 

— Conrad  v.,  vogt  z.  Heidelberg  741. 

— Dietberus  de  993. 

— Dine  v.  4057. 

— - Dudo  V.  1270. 

— Franco  de  334. 

— Hans  V.  2962. 

— Heinrich  v.  6760. 

— Otto  V.  1236.  1237. 

— Peter  v.  1213. 

— üde  V.  1267. 

— Werner  v.  2127,  sohn  der  Uda 

1267. 

— Wiprecht  v.  1525. 

Weinheim,  Wihenheim  (b.  Altei)  992. 
1160.  6302.  6307.  6428,  unsicher 
1674.  Henchin  Wirich  v.  6302. 

— (wahrsch.  Uau-Weinheim  b.  Oppen- 

heim) 6092. 

— (wahrsch.  Frei-Weinheim,  K Nieder- 

ingelheim) 6219. 

(Weinheimer),  Winheimer  3093. 
Weinoldsheim,  Winolsheim  ew  Oppen- 
heim) 6325. 

Weinsberg  2158.  6725. 

— herm  v.  660.  929.  6438. 

d.  Junge  2096. 

Conrad  (1256)  660.  (1.308)  1592. 
(1311)  1676.  (1.360-1.365)  .3207. 
3274.  3548,  fr.  Margarethe  3548. 
Conrad  d.  j.  (1277)  999.  1000. 
Conrad,  domschulmeister  in  Mainz 
(später  erzb.  v.  Mainz)  5181. 

Else,  fr.  Ulrichs  v.  Hanau  (1351) 
2688. 

Engelbert  (1329)  2066 
Engelhard  d.  a.  (1277)  999.  1000. 
(1.329)  2066.  (1359-1398)  3168. 
(1363)  3419.  4258.  5391.  5713. 
5830.  5888.  6528. 

Engelhard  d.  j.  (1371)  3962. 
Weinsheim,  Winsheim  (SO  Pfedders- 
heim?) 6209. 

Weinsheim:  Wisheim  (?). 

Weis,  Giselbert  3550. 

Weisel,  Wiesel,  Wissel  (so  S.  Goars- 
hausen) 1202.  1251.  1252.  2009. 
2013.  2071.  3124.  3660.  3698. 
Weisenheim,  Wissheim  (a.  Sand,  Fran- 
kenthal) 5928. 

Weisse,  Ebirhart  6160. 

Weissenau,  kl.  (wflrtt.  O.-A.  Ravens- 
burg) 228. 

Weissenbrunn  (Oberp&lz,  ssw  Neustadt 
a.  d.  Waldnab)  6550. 

Weisseuburg  (stadt  u.  abtei  L Elsass) 
442.  699.  1086.  2102.  2270.  2299. 
2341.  2980.  3308.  3597.  3663.  4385. 
4801.  4835.  5186.  5370.  5515. 

— äbte:  Edelin  1086. 

Johann  2427. 

Eberhare  3967.  4191. 

Hugo  4698. 


Weissenburg : 

— vogt.  VoTmar  v.  Wickersheim  4876. 

5334.  3882.  6476.  6789. 

— (Mittelfranken)  9(M. 

— Waicenburch  (welches?)  H.  de,  ma- 
gister  6569. 

Weitskireben,  Wisskireben  (Lothr , kr. 

Saarborg),  bürg  3720. 
WeitenmOhl,  Witemuulen  (Böhmen), 
Stislav  V.,  landvogt  1 Elsass  3264. 
4876. 

Welder,  kaplan  4330. 

Weiersau:  Wersau. 

Welgeraheim,  Welges-  Welgis-  Wilges- 
heim  (cf.  Megelsheim),  Kneinhessen, 
S Wöllstein)  4527.  5143. 

Welker,  Clas,  bOrger  L Heidelberg  u. 
seine  fr.  Else  4532. 

. Wellenburg  (3W  Augsburg)  1128. 

— Ulrich  der  Chameraer  v.  1530. 

— Ulrich  V.  1128. 

Wellcnrent:  Wildenreuth. 

Wellhausen:  Wöllbauien. 

Welling,  Wellnickc  (Rgb.  Coblenz, 

' 0 g S Mayen)  6272. 

I Wellnicke:  Welling, 
j Welmshauten:  Wilmshausen. 

; Welresowe:  Wersau. 

, Wels  (OberOsterreich)  363.  1200.  1262. 

' Welsche  V.  Bebelnheim  6819. 

: Welstein : Wöllstein. 

Weltenbuig,  kl.  (b.  Kelheim)  123.3. 
Weltersburg  -berg  (Nassau,  (sw  Hada- 
mar) 3656. 

I Weltz,  (jlaus  v.,  gen.  Mulich  5667. 
Weltze  V.  Marchingen  6725. 

Welzel  in  dem  Hofe  3017. 

— , Hartlieb,  rath  z.  Heidelberg  4331. 
5191. 

Wend,  Otto,  herr  z.  Uburg  3661. 
Wendelsheim,  Wcndelheim  (wxw  Alzei) 
3911.  4056.  406‘2.  5137.  6034. 
Wene,  Mosse  v.,  Jude  3836. 

Wengen  (bei  Wertingen,  Schwaben) 
864». 

Wenigenmode  (siel)  (andere  form  im 
niederrbein.  Urkundenb. ; Wene- 
genroede,  wahrsch.  Wenigerath, 
Wingeratb,  sos  Bemkastel),  Ekard 
V.  5056. 

Wennengen:  Winningen. 

Wenscr,  Johann  v.  Mölsheim  3873. 
Wentz,  Wentze,  Voys  6744. 

— V.  Lenswilre  6228. 

— truchsess  v.  Alzei  1511.  1565. 

, Wenzel  v.  Luxemburg  2798.  2997.  3004. 
3294.  3695.  4085.  4135. 4994,  kOnig 
4136-4144.  4147-4150.  4153. 4162. 
4175.  4182.  4194.  4214.  4217.  4237. 
4238.  4264.  4268.  4269.  4272.  4274. 
4276.  42H.  4299.  4319.  4321.  4327. 
4329. 4.334.  4.344. 4.353.  4365.  4.370- 
4.374.  4376.  4377.  4384.  44.38.  4441. 
4442.  4460.  4468.  4470.  4488.  4489. 
4492.  4495.  4510.  4511.  4530.  4543. 
4546—4548.  4577.  4580.  4602.  4619. 
4696.  4706.  4707.  4711.  4713.  4726. 
4730.  4801.  4846.  4848.  4860.  4875. 
4897.  5055.  509.3.  5094.  .5099.  5101. 
5111.  5116.  5124.  5144.  5152.  5163. 
5166.  5190.  3207-5213.  5252.  5266. 
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5287.  5342.  5381.  5514.  5556.  5646. 
5651.  5654.  5711.  5722.  5725.  5736. 
5737.  5739.  5740.  5753.  6757.  5781. 
5800.  5812-5814.  5819.  5829.  5841. 
.5842.  5853.  5868-5861.  5863.  5865.  | 
.5866.  5868.  5869.  5891.  5905.  5916 
-5918.  6696.  6709 .6710. 6712. 6720. 
6734.  67.35.  6737.  6756.  6763.  6765. 
67(i8.  6772.  6778.  6781.  6798,  ge- 
fiuigennahme  5556.  5812  — 5813, 
rSthe  5664. 

— L könig  V.  Böhmen  405.  424.  440. 

449.  45L  462.  504. 

— II,  k.  V.  Böhmen  1250.  125.5.  1442. 

1506.  1523.  1640. 

— III  k.  T.  Böhmen  1523. 

— IV,  k.  7.  Böhmen  3685.  3758.  3789. 

4066.  4091.  4095.  4098  — 4100. 
4105.  4113.  4135. 

— 111,  k.  V.  Ungarn  1505. 

— herzog  v.  Sachsen  4098.  4137  — 

4839. 

Werberg,  lieniie,  ».  Bensheim  6377. 
Werberg.  Johann  v.  3811. 

Werde,  Sander  von  der  3843. 

— Henne  Uans  v.  6048. 

— : Wörth. 

Werdhof,  der  1719. 

Werenhardiis  de  Dtendorf  312. 

Werlekin.  goldgchmied  3124. 

Werlin  Sturm  d.  ft.  5267. 

— V.  Marle^  6488. 

Wermetrode.  Arnold  v.  44.36. 

Werner,  crrb.  v.  Mainz  707.  731.  759. 

761.  837.  852.  878.  879.  898.  901. 
907.  1080.  1108.  6534. 

— eizbiscb.  von  Trier  5198.  5294.  5637. 

5644.  5(M6.  5654.  5664.  5688-5691. 
3695.  5706.  5720.  5856.  587.3.  5876. 
5883.  5897.  5898.  6920.  6951-5954. 
5999-6005.  6017.  6020.  6023.  6024. 
6728. 

— abt  V.  Schönau  1088.  1145.  1171. 

— propst  V.  Selbold  47. 

— V.  YVitolfshoven  can.  Augnstensis 

967.  6224. 

— brudcr  483. 

— pfarrer  t.  Wiesloch  1226. 

— V.  Albioh,  landschreiber  v.  Alzci 

5533.  5534.  5657.  6760,  obdorselboV 
3084. 

— truchsess  v.  Alzci  25X.  556,  d.  ft.  565. 

— , Baldcmar  v.  Montzebeim  6241. 

— V.  Blankwalt  2215. 

— Bock  V.  Erpfenitein  6205. 

— V.  Boland  675. 

— yt.  Rinheim  6368. 

— V.  Karbin  6261. 

— Knebel  (v.  Kalzenellnbogen)  (1.337) 

2163.  (1353)  2722.  (1359)  3178.  i 
(1370)  3876.  (1.39.3)  5484.  (1398— 
1400)  6076.  — Contz  Knebels  sobn 
(1363)  34.39.  — Otto  Knebels  sohn 
(1388)  6760.  — gen.  Qrossknebel 
(1382  ) 4477.  — hofmeister  (1363) 
3466.  — burggruf  zu  Stalberg  j 
(1355  — 1365)  2916.  3198.  3206. 
3356.  3403.  .3404.  3411.  3436.  3439.  ! 
3446.  3455.  3459.  3461.  3407.  3470. 
3529.  35:10.  3535,  3553.  3566.  3571. 
3583.  — amtmonn  (1351)  2696.  — 


vitztum  (1331)  2107.  — landvogt 
in  Speiergau  u.  vitztum  z.  Nen* 
Stadt  2136.  — der  junge  (1391) 
5336. 

— Koler  V.  Maulbronn  4877. 

— Krich  30. 

— Döring  2126. 

— Ouboni  3631,  Dubhorn  6497. 

— L V.  Falkenstein  914.  935.  1202— 

1204. 

— Furdcrcr  4060. 

— 'dictus  P&st,  procurator  Ruprechts  I 

6639. 

— Gauwer  v.  Heppenheim  6376. 

— Qoler  V.  .Streicbenberg  6481. 

— V.  Haczstatt  4015. 

— V.  Heppenheim  6760,  genannt  off 

dem  Sale  6197. 

— V.  Hohenfels  2519. 

— V.  Husen  841.  1016. 

— schenk  v.  Liebenstein  4576.  6111. 

— V.  Liebeberg  1676.  6567. 

— V.  Löwenstein  (1365)  3766.  (1398— 

1400)  5879.  6136. 

— , vogt  T.  Ludensdorf  6272. 

— V.  Milwalt  1198. 

— Mor  V.  Sauweinheim  4907. 

— V.  Ramberg  :1083.  :1320. 

— P(p)fifer  V.  Alzei  5498. 

— fit.  Heinr.  Ritterchin  251. 

— Rost  V.  Alzei  6179. 

--  Schade  v.  Agersheim  4316. 

— Schade  v.  Dirmstein  6464. 

— V.  Schonenburg  2572.  2726. 

— Sporer  4559. 

— Sieinmacher  4080. 

— V.  Sternenfels  821. 

— 'Waldis  3875. 

— V.  Weinheim  1267:  2127. 

— Winter  6198. 

— Winter  v.  Alzei  1184.  1199.  1247. 

1283. 

— dapiier  ducis  Bavoriae  6515. 

— schultheiss  zu  Oppenheim  1 183.  1 

1184. 

— vitztum  1728.  | 

Wemlin,  schenk  v.  .Stauffenberg  5623. 

5650.  i 

Wemt  der  Auwer  v.  Drucbselberg  i 
3626. 

Wersau.  Wersa.  Welersau,  Welresowe, 
Welresawe,  W airsbawe  (ehern,  bürg, 
jetzt  Wensauer  bof  b.  lleidelbeig) 
888.  1141.  1714.  1990.  1991.  1996. 
2007.  3145.  3452.  3460.  3521.  3645. 

— 3tH7.  :1727.  3832.  .3973.  4686. 
5876. 

— schenken  v. ; Eberhard  u.  seine  Trau 

Elisabeth  (1273)  888,  Eberhard 
(1284)  1109.  (1286)  1141.  (1290) 
6540,  seine  frau  Jutta  1109. 
Werschweiler:  Wörschweiler. 

Werse,  Hans,  zu  Bulach  3612. 

Werstadt:  Wörrstadt 
Wertheim  (a.  Main)  3258,  thurm  als 
gcfftugniss  4371. 

— grafen  v. ; Rudolf  (IV)  2321,  Johann 

(I,  d.  ft.)  2321.  3908.  4019.  4117. 
4345.  4353.  4450  — 4454.  4556. 

5134.  5248.  5555.  5956,  d.  j.  (II) 
5700. 


Wesel  2964.  3068.  3193.  3298.  3986. 
4132.  4320.  4436.  4437.  4499.  4975, 
Ober-  3286. 

— bastaine  3068. 

— Herzogenstein  3255.  3298. 

— Rostein  3255. 

— , Heinrich  Gauwer  v.  3092. 

— , Thame  v.  6250. 

Wesingen,  Wisin^n  (Wessingen)'  bei 
Hechingen),  Qerlach  v.  4067. 

— Mftrklin  v.  3898.  3899. 
Wessenheim  : Fessenheim. 
Weasenloch:  Wiesloch. 

Wessingen : Wesingen. 

Wessobrunn,  kloster  (Oberbsiem,  ifw 

Weilheim)  148,  149.  497.  52L 
Westerburg  (bürg,  Nassau,  b.  Hadamar) 
3656. 

— djnasten  von: 

Johann  1 3656.  3(i59. 

Reinhard  I 2276.  2499.  2513. 
Reinhard  II  44.30.  4826.  4828.  <>051. 
Westhansen,  Westhus  (Untereisass,  NO 
Maursmflnster)  6449. 

Westheim  (NW  Germeiaheim)  5396. 
6453. 

Westhofen  (Rheinhessen)  1489.  1523. 
2275.  6188.  6209,  in  dem  grossen 
felde  5096. 

— (Unter-Elsass,  8 Wasselnheim)  2275. 

6448. 

Wetterau,  Wedereube,  Wedrebe  4244. 
67.34. 

— grafsebaft  in  der  660.  914. 

— laudfricden  3256.  5982.  5983.  4250 

—4252. 

— landvogtei  3.359.  4206.  4207.  4215. 

4216.  4226.  4235.  4249.  4250. 

— reicbsstftdie  in  der  4206. 
Wetterfeld,  Wettemfeld  (Oberpfalz,  NW 

Rodiug)  4955.  5732. 

Wettingen,  kl.  (Thurgau)  269. 
IVeczelc,  Cunz,  Hans  und  Heinrich, 
V.  Ebebussen  67101. 

Wezelo  .3.35. 

Wetzlar  2072.  2331.  2843.  4248.  5883. 
Wetzwitre  (wo?  genannt  mit  denen  von 
tichönberg  b.  Wesel.  Ein  weder 
Wersbwißre  lag  N Dickeuschied) 
b.  Bimmem)  2.506.  2537. 
Wibbersbach : Wiebelsbach. 

Wibel,  Hertwig,  wittwe  v.  Doriukeim 
6230. 

Wicbertus  (Wiepertus)  Bwendo  v.  Wein- 
heim 1243. 

— plebanus  251. 

Wicbold , erzb.  v.  Cöln  1404  — 1406. 

1442—1444.  181.5. 

Wiebard.  propst  v.  Hanshofen  9, 
Wiebnandus  de  Alzeie  316. 

Wickel  (,)  B(bK‘ckor  3290. 

Wickenrodt,  Wickerst  (SW  Kim)  6006 
—6008. 

Wickerat:  Wickenrodt. 

Wickerslieim  (Eisass,  Niederrhein,  NW 
Uochfelden),  Volmar  v.  6471,  land- 
vogt L Eisass  4689,  vogt  zu  W eissen- 
burg  4876.  5334.  5882.  6476.  6789. 
Wicmarus , monach.  Bebonaug.  251, 
cellerarius  217. 

Widegauer,  Ebirhard  5147. 
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Widebohe  (ausg.,  z.  hemoh.  Qutton- 
berg  b.  Bergzabern  gehöriger  ort)  i 
4264-426«. 

Widelbacb:  Weidelbach. 

Widerberg,  Gotachalk  t.  1530. 
Wie^Ubacb,  Wibberzbach,  Nieder- 
wiebelibach  (bess.  Pr.  SUrkenburg, 
beim  Breuberg)  5307.  5311.  6386. 
639«. 

Wieblingen,  Wublingen  (b.  Heidelberg) 
967.  313«.  4531.  6048.  6624. 

— bOfe  des  Ingram  1145. 

— wehr  im  Neckar  6065. 

— Idrchherr  Heinrich  Belchindal  2629. 

— Ingram  v.  (1398—1400)  6316,  d.  5. 

u.  j.  (1286)  1145. 

Wied,  tpsifiscbaÜ  428.  584.  4582.  6033. 

— gramn  v. : 

Wilhelm  I,  3609.  4416,  seine  frau 
Lise  T.  Isenbnrg  3609. 

Wilhelm  11  6033,  welcher  von 
beiden?  4582. 

Wieder,  Cnnz  3602. 

— Kbirbard  6360. 

Wien  4U5.  417.  983.  984.  1783.  1808. 
1878. 

— Schottenkloster  408.  414. 

— Schonhensel  v.  4889. 

Wienerisch  Nenstndt  418. 

Wiesbach:  PfatTen-Wiesbach. 

Wiesbaden  1958.  1995.  2894.  3482. 

— neues  kloster:  Abtissin  Adelheid 

V.  Nassau  4761. 

— Nicolaus  de,  can.  Worm.  4271. 4282, 

cf.  ^eyer,  bisch. 

Wiesel,  Peter,  z.  Mainz  4887. 

Wiesel:  Weisel. 

Wiesen,  von  der : Heinrich  2786.  3462. 
3588.  3863,  fr.  Demud  3588.  3863. 
Henne  4472. 

Lischin.ConnewinsEmerichs  wittwe 
6193. 

Margarethe,  fr.  Hennes  v.  Albich 
4147.  4148. 

Rudolf  3863.  4483,  frau  Agnes 
V.  Flehingen  4483. 

Wieeenbach  (cf.  Wisenbach)  (8  Neckar- 
gemOnd)  4201. 

— (wOrtt.  O.-A.  üerabronn),  Retzlin  v. 

4559. 

Wiesloch,  Wisen-  Wissen-  Wiien-  Wis- 
zen-  Wessenloch  -loh  (burgu.  stadt) 
205.  779.  1214.  1316.  1397.  1501. 
1714.  1787.  2007.  2063.  2173.  3268. 
3336.  4184.  4533.  4686.  4817.  5507. 
5508.  6441.  6524.  6528. 

— archipresbvter  1231,  Swiggerus  334. 

337. 

— bach  1570. 

— belagerung  und  eroberung  1463. 

1816. 

— bOrger,  erschlagene  2636. 

— burglehen  1275. 

— burgmannen  1397. 

— hof  der  von  Weiler  1225. 

— iuden  43,33. 

— kapelle  1142.  5507.  5508,  in  der 

bnrg  999.  3982. 

— obembofstad  6441. 

— pfarrer:  Wemher  1226,  FHedrich 

Kölner  3023. 


Wiesloch  etc. 

— Schöffen  1226. 

— schultheiss  1216,  Kuniber  1226. 

— steuern  1276. 

— vogt  Wolf  Driegel  1450. 

— Qonradus)  de  742. 

— Conrad  v.,  gen.  der  Schwenninger 

1670. 

— IL  v.  967. 

— Johann  v.,  dekan  z.  Neustadt  6739. 

— Wolframus  de  703. 

Wiesse,  Adulfe  4480. 

Wilfrid  V.  Bleychenbach  3563. 

Wigand  v.  üinnheim  4794.  4795. 

— V.  Hatzfeld  5308.  6374. 

— vitetum  6550. 

Wigang  V.  Bngis  5655. 

Wigcl,  ritter,  vitztum  1619. 

Wigel  Smalz  L Heidelberg  5940. 
Wigeleis  vom  Hof  5926. 

Wigmann,  falkener  3489. 

Wignandus  patruus  Wernheri  dapifer 

251. 


i 

l 
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Wild,  Cuntz  3711. 


— Engelhard,  v.  Wellenreut  3:349. 

— Jacob  3857. 


— Michel,  V.  Wellenreut  3856. 

— Wolfard,  vom  jndenhof  3857. 
Wildbad  4291. 

Wildberg  (bürg  u.  stadt  a,  d.  Nagold, 
württ.  schwarzwaldkr.)  2674.  3200 
—3203.3365. 3392. 3444. 3445. 3448. 
3599.  3613.  3730.  3731.  3752.  3799. 
4179.  4776.  5140.  5165.  5217.  5219. 
6228.  5267.  5420.  5423.  5476.  5502. 
6506.  6509.  5540.  5577.  6330.  6498.  1 

— amtmann  Wilhelm,  gf.  v.  Ebeistein  ; 

3613. 

— burggraf  Conrad  Knebel  4776.  4868. 

— Jude  Jacob  5483.  6330,  v.  Aishain 

5153. 

— Henne  Cronebaum  v.  6149. 

W ildenberg  -barg  (1  .fast  verschwundene 
bürg,  sw  Simmem,  2.  die  hintere 
bürg  b.  Treiss,  NO  Cochem,  welche 
von  beiden?),  Conrad  v.  217.  Ger- 
hard V.  890. 

— wildgrAfl.  bürg  bei  Kempfeld,  äo 

Bernkastel)  3030. 

— (alias  Wildesberg  Wilsberg,  kr. 

äaarburg) , Berchtold  Munebe  v. 
5569. 

Wildenegg,  Wildeneck  (wOstung,  Oester- 
reich o.  K.,  amt  Mondsee)  513. 
Wildenreuth,  Weilenreuth  (Oberp&lz,  . 
WKW  Eschenbach),  Engelhard  Wild  | 
V.  3349,  Michel  Wild  v.  3856.  1 

Wildenrod,  Wildenrode,  bürg  (an  der 
Amper  b.  EUrstenfeldbmck,  Ober- 
baiem),  Conrad  v.  1377.  1844. 
Wildensee.  Wildensewe  (Cnterfranken, 
NO  Klingenberg)  6036. 

Wildenstein,  Wilostein  (b.  Dietfuri, 
Oborpfalz)  4976,  von : 

Dietrich  1387.  2307,  vogt  6609. 
Heinrich  1387. 

— (b.  Eschau,  Unterfranken)  6036. 

— (borg  a.  d.  Donau,  b.  Leibertingen) 

NW  Möskireb)  6623.  5649.  5650. 
5675.  5937.  5938,  amtmann  Dietber 
Ballcan  5549.  5675. 


Wildenstein  etc. 

— (barg  b.  Steinbacb  am  Donnersberg) 

Silnd  V.  2550.  3219.  4827.  5496. 
6673.  6152. 

Wilderich  v.  Vilmar  3909. 

— Henne  v.  Erweisbudensheim  5167, 

V.  Wilre  6249. 

— Peter  v.  Diebacb  und  sein  sohn 

Herbort  6250. 

Wildgrafscbaft  1609.3115.  3490.  5942. 
wild^fen,  hirsuti  comites  6509. 

— V.  Dhaun: 

Johann  (f  1350)  1961.  1980.  1981. 
2069.  211.3.  2314.  2490.  2492. 
seine  frau  (Margarethe  v.  Span- 
heim) 1980.  2852.  2861.  4125. 
seine  Schwester  Hedwig,  frau 
Johanns  1,  rheingr.  zum  Stein 
2314. 

— V.  Kirberg  (u.  Schmidburg): 

Emich  995.  997.  1020. 

921. 

söhne:  Conrad  437 , Gottfried 
Friedrich,  sohn  Gottfrieds  (t  1369) 
1609.  1666.  1919.  2480.  2682. 
2683.  2852.  2861.  3010.  3028— 
3030.  3490.  3791.  5060. 
dessen  kinder;  1.  Gerhard  II 
(t  1358)  2852.  2861.  3115, 
2.  Otto  (t  1409)  der  letzte  der 
wildgrafen  3490.  5935,  3.  Mar- 
garethe verm.  mit  Johann  U, 
rheingraf  n.  wildgraf  z.  Dhaun 
3010.  3011  (cf.  rneingrafen). 
Gerhards  H söhne : 

Gerhard  111  4627.  4682.  5418. 

6019,  graf  (?)  5980. 
iViedrioh  d.  j.  3490.  3115.  4682. 
4790. 

dessen  sohn  Eberhard  3028. 
Wilebacb:  Weilerbach. 

Wilenitein  (doppelbarg,  sw  Hoheneck, 
b.  Kaiserslautem)  3169.  4029.  4054. 
5889.  6694. 

Wiler:  WeUer. 

Wilgartswiesen  (w  Annweiler)  4264— 
4266. 

Wilgeshcim:  Welgesheim. 

Wilhelm  v.  Genf  gegenpapst  4298. 

— ertb.  V.  Cöln  2684.  2697.  2777.  2778. 

2780.  2782.  2784.  2845.  2901.  2921. 
2922.  2926.  3166.  3370.  4951.  4988. 

— bisch.  V.  Strassburg  5558.  5569. 5964 

—5966.  6782  -6784.  6788.  6789. 

— Flache,  can.  z.  Mainz  6743. 

— V.  Holland,  deutscher  könig  567. 

668.  582.  583.  644.  653.  666.  6519. 

— herz.  V.  Oesterreich  6517.  5795. 

5798. 

— L herz.  V.  Baicm  2.377.  2670.  2715. 

2716.  2735. 

— III,  herz.  Baiem  5911.  A912.  5959. 

6025. 

— gfn.  V.  Jülich  III  I IV  245. 368,  mark- 

gtaf  (V)  2155.  2207.  2292.  2293. 
2429  — 2431.  243.3.  2491.  2702. 
2965.  6626.  6626.  herzog  I 3007. 
- 11  (VI)  3449.  3457.  3804.  4349. 
4478.  5056.  6057.  6399.  — IH(VII), 
herz.  V.  Geldern  5570.  5608.  5640. 
5988.  6013. 
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Wilhelm: 

— graf  ▼.  Berg  1 1252.  graf  v.  Berg 

u.  Ravenslierg  11  3438.  3439.  345«, 
erster  herzog  v.  Berg  4606.  46(>2. 
5057.  5112.  5953.  5998,  auch  gen. 
T.  Jülich  5062—5065.  5602. 

— 1,  laudgr.  T.  Thüringen  u.  markgr. 

V.  Meissen  3921.  3929.  5961.  6698. 

— markgr.  v.  Montferrat  72. 

— gf.  V.  Berg:  herz.  v.  Berg. 

— I,  gf.  V.  Katzenellnbogen  1:103.  1352. 

2085—2087.  2089. 

— II,  gf.  V.  Katzenellnbogen  2490. 

2842.  3068.  .3206.  .3365.  .3477.  3513. 
.3521.  3659.  3690.  3790.  .3923.  3948. 
3950.  4240.  4271.  4284.  4329.  4356. 
4370.  4411.  4436.  4437.  6077.  5733. 
6668.  6669.  6709.  6710. 

— herm  u.  gfn.  v.  Eberstein  (I,  t 1375) 

.3088.  3085).  :1.308.  3.309.  .3365.  .^366. 
.3455.  .3661.  3898.  4049.  4109.  4725. 
5235.  6658.  6668.  i>669,  amtmann  z. 
Wildenberg  .361.3,  der  junge  (sic!) 
5296.  — (i:l80— 1399)  4364.  4398. 
5189.  6019.  — d.  ft.  (1391)  5296.  — 
d.  j.  (1391.  1392)  5296.  5504.  (1375) 
4109. 


— III,  gf.  V.  Holland  2027.  2028. 

— gf.  V.  Jülich : herz.  v.  Jülich. 

— gf.  V.  Neuenahr  2272.  2292.  229.3. 

— L gf.  V.  Wied  3609.  4416.  — 

1 (oder  II)  4582.  — II  6033. 

— rangraf  (v.  d.  Altenbaumburg)  2490. 

2833.  2852.  2861.  2955.  3070,  (von 
der  Alten-  u.  Neuenbaumburg)  5942. 
5955. 

— V.  Bleinchen  6258. 

— vom  Borne  4814.  6465. 

— V.  Kaldenfels  6281. 

— Klunphel  6725. 

— Knebel  2722,  boBueister  3430.  3439. 

3529.  3530.  3535,  hofmeister  der 
trau  herzogin  3706. 

— Dieme  6725. 

— Ebertze  6760,  genannt  llömecke 

5931. 


— Flathe  v.  Schwarzenberg  6328. 

— Forer  v.  S.  Engelbrecht  5369. 

— V.  Friesenheim  2514.  2962. 

— V.  Helmstadt  3055.  3978. 

— vom  Hof  5926. 

— V.  Hoheneck  4476.  4564.  5394. 

— Hombach  v.  Erligheim  3875. 

— Humbrecht  z.  Odemheim  6.305. 

— V.  Isenburg,  propst  v.  Aachen  4349. 

— V.  Lichtendem  695. 

— V.  Loterpeck  3208.  3210.  3213.  .3681. 

40.38. 

— V.  Mandelszheit  6671. 

— V.  Mannendal  6744. 

— V.  Masscnbach  6338. 

— V.  Munyclüngen  4559. 

— V.  Odemhoim  4907. 

— Pfaif  V.  Bleinchen  6251. 

— V.  Pusterla  128. 

— V.  Randeck  5026. 

— Rytenpucher  3134.  3150.  .3508. 

— V.  Sassinheim  4293.  4294. 

— V.  Scharpenstein  6412. 

— V.  Schonenberg  (1:141)  2247.  (1374 

— 1378)  5090.  5109. 
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Wilhelm : 

— V.  Seckendorf  3975,  gen.  v.  Zenne 

6475. 

— schenk  V.  Stauffenberg  562.3.  5649. 

5650. 

— V.  Stetten  2094.  2408.  3766. 

— V.  Tungen  6725. 

— V.  Udenheim  4528. 

— marschall  v.  Waldeck  5185. 

— V.  Waldeck,  burggraf  z.  Stromberg 

5672,  burggraf  z.  Stalberg  5677. 

— V.  Zwingenborg  993. 

— vogt  V.  Elspe  5596. 

— burggr.  z.  Hamerstein  6141. 

— der  kurze  3468. 

Wilhering,  kl.  (Oberöstenreich>A12.  541. 
Wilkinus,  monachus  6509. 

Willstetten  auf  der  Kinzig,  zoll  5613. 
5614. 

Wilmar:  Villmar. 

Wilmshausen,  Wilmes-  Welmshausen 
(hess.  Ih;.  Starkenburg,  SO  Zwingen- 
berg) 6048.  6049. 

Wilnau:  Weilnau. 

Wilre:  Weiler. 

Wilre : Vye. 

Wilrebach : Weilerbach. 

Wilsberg:  Wildenberg. 

Wilting,  Conrad  der,  v.  Trausnit,  2575. 
4926. 

— Heinrich  der  2459.  4926. 

Wilz  (bei  Dietkirchen,  Luxemburg) 
Heintze  v.  6760. 

--  V.  Waldeck  (cf.  Waldeck),  Simond 
3581.  3582.  .3879. 

Wimar  (Winemar)  v.  Uimich  4613. 
4895.  6736. 

Wimpfen.  Wimpina  (am  Berg) 250. 1394. 
1441.  4323.  4735.  5417.  «r725. 

— Theodericus  de  217. 

— Marg^the  Remmig  v.  3980. 

— (im  Thal),  S.  Petersstift  1085.  4470. 

5342.  6482,  propst  Peter  v.  Muren 
3452.  3832. 

Wimpina:  Wimpfen. 

Winant  Kemerer  5021. 

— schenk  V.  Liebenstein  3342. 

— V.  Schonenberg  5178. 

— von  Stein  3622. 

— V.  Waldeck  (1.380—1.399)  4329.  5098. 

5665.  5888.  5946.  5!H9. 

Wynche  v.  Aachen,  münzmeister  3779. 
Windberg,  kl.  (b.  Straubing)  477. 

— grafsenaft,  (i.  österr.  Mühlkreis)  183. 
Windeck  (barg  b.  Bühl)  von:  3366. 

3402.  3999.  5676.  6466. 

Bmno,  Johann  u.  Peter  6683—6686. 
6690. 

Reinhard  4398.  6683—6686.  6690. 
Windecken,  Woneckon,  Woneckin  (nw 
Hanau)  40.30.  6104. 

Windelsheim : Windeeheim. 

Winden  (Obemfiilz,  w Riedenburg)  747. 

— (Rheinpfalz,  Kw  Langenkandel) 
1619. 

Windesheim,  Windelsheim  (NW  Kreuz- 
nach) 5M7. 

Windischgaisten  (üsterr.  Tkaunkreis) 
207. 

Windsbach,  kl.  (b.  Bacharach)  1)85. 
1276.  1315.  1513.  6743. 


Windsbeim,  Winsheim  (Mittelftanken) 
2884.  5777.  6298.  6474.  6729. 

I Winemar:  Wimar. 

Winfelt,  Henne  v.  6725. 
Wingartssteden  (wo?)  6181. 

I Winnard  v.  Rorbach  774.  793.  794. 
; 844.  867.  874.  878.  890.  937.  967. 

i 991.  1012.  1016.  1184.  1220.  6524. 
Winheim  u.  s.  w. : Weinheim. 

Winkel  (hess.  Prov.  Starkenburg,  bei 
Lindenfels)  2963. 

Winmar,  Heinrich  v„  Schreiber  Ru- 
prechts 1 6671. 

Winneberg,  Winnen-  Wonne-  Wonnen- 
Wonnyn-  Wunen-  Wünnenberg 
-bürg  (burgr.,  NO  (k>chem)  3932. 
5075.  5076.  von: 

Cuno  2955,  (herr  z.  Beilstein)  3632. 

.3933.  3,‘Hl.  5075.  .5076. 

Gerlach  (herr  z.  Beilstein)  3932. 

393,3.  3946.  5075.  5076. 

Johann  (herr  z.  Beilstein)  6059. 
Marquard  695. 

Philipp  2604.  3228.  3231.  3334. 
3719.  3773. 

Winnenberg  (hof  b.  Kiederbrombach, 
NO  Biraenfeld)  3187. 

W'innenatcin : Winstein,  Wunnenstein. 
Winningen,  Wennengen,  Wuningen, 
Wüningen,  Wynegeu,  Vinningen 
(SW  Coblenz,  L a.  d.  Mosel)  äl. 
3469.  3669.  4736.  5894. 

— Arnold  v.  6147. 

— Johann  v.  5904.  6146. 

— ganerben  v.  Waldeck  (cf  VValdeck), 

Uertwin  u.  Johann  5888. 
Winolsheim  : Weinolsheim. 

Winrich  (cf  Wirich),  Diemars  sohn  in 
Heidelberg  59-^. 

’ — burgkaplan  in  Heidelberg  5204. 

! — capfan  (Worms)  4365. 

1 — zollschreiber  3404.  3405. 

— , Conrad,  laudschr.  3529.  3530.  3535. 
I Winsheim : Weinsheim,  Windsheim. 

I Winsing:  Winzingen. 

Winstem,  Winnen-  Weinaustein  (Alt- 
Winstein  b.  Niederbronn,  Elsasi) 
2452.  4706.  5545. 

— Katharina  v.,  frau  Ekbrechts  von 

Dürkheim  4731. 

— Johann  Ostertag  v.  2462.  4627. 4826. 
5338.  5339.  5463.  5613. 

— (fraglich  ob  diese  bürg),  Helferich  v. 

3781. 

Winter  V.  Alzei  (Vintrones  de)  1183, 
Heinrich,  k&mmorer  4422,  Philipp 
u.  Werner  1184.  1199.  1247.  1283. 
— V.  Wasen  3908.  4514. 

Winter,  Wemher  6198. 

Winterberg,  Winterbnrg  (xw  Kreuz- 
nach), tbal  zu  5442. 

Winterich,  Heinrich  v.  Zwingenbeig 
1690. 

Winterkasten  (hess.  Pr.  Starkenburg, 
NW  Michelstadt)  2817.  6(U9. 
Wintern:  Ober-Winter. 

Wintemheim,  Winterheim  (Gross-  u. 

I Klein-  b.  Ober-lugelheim)  4090. 

I 4091.  4130.  4433.  4434.  5131.  5858. 

i 6859. 

I — Heinrich  v.  1757. 
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Wint«nitWt«n,  Winterstett«n  (bürg  b. 
Biberacb),  fchenken  t.  : (Conrad) 
481.  El»e  4267. 

Winxenheim  (7):  Wintheim. 
Winnngen,  bürg  (b.  Neustadt  a.  ^ 
5.3a.  1313.  1448.  2010.  2038.  2164. 
2201.  2363.  3451.  3598.  3884.  3982. 
4704.  5466.  6070.  6071.  6186.  6743. 

— (=  Winsing?  b.  Deggendorf,  Nieder- 

baieru)  486. 

Wiprecht,  Wipprecht,  Wipertus. 

— V.  Dome  3883. 

— V.  Uelmstadt  ((  f 1408)  3962.  4294. 

4:198.  4524.  4732.  6360.  6466.  5482. 
5502.  5510.  5640.  5611.  5631.  5642. 
564.3.  5648.  5650  5668.  5713.  5913. 
6062.  6739.  6782.  — (II 1 1421)  vogt 
X.  Bretfcen  .3445.  3546.  3811.  3966. 
4082.  4316.  4777.  5335.  6362.  6442. 
5502.  5510.  5719. 

— T.  Iloenart  6:161. 

— V.  Menzingen  47:i:l.  4735.  5.3.35. 

— Rabenolt  4.355.  5932. 

— Swend  1470.  1619  6372. 

— V.  Weinheim  1525. 

— V.  Zwingenberg  2444,  genannt  Nase 

:1514. 

Wirich  (cf.  Winrich)  t.  Dune  1015. 
1020. 

— Ländere  v.  Spanheim  5977. 

— Puller  T.  Hohenburg  :1458.  4537. 

4563.  4871,  der  jilngete  45.37.  4538. 
4871. 

— Rosegart  6314. 

Wirich,  Henchin,  v.  Wihenheim  6302. 
Wirtemberg:  Württemberg. 

Wise,  Wurtwin  5580.  6392. 
Wisenbach,  Wissbach  (cf.  Wiesenbach) 
(ausg.  ort  b.  Alsenbrück,  zw.  Kaisers- 
lautern und  Kirchheimbolanden) 
6167. 

Wisen-  Wissenloch:  Wiesloch. 
“Wishoim  (Weinsheim  b.  Pfeddersheim  ? 

Hangenweisheim  b.  Alzei?)  4.369. 
"Wisingen:  Wesingen. 

Wissbach:  WisenWh. 

Wissel : Weisel. 

Wissen  (vielleicht  Oberwiesen  b.  Kirch- 
heimbolanden) 6440. 

— Henne  v.  6207. 

Wissenloch:  Wiesloch. 

Wisshar,  Hans  v.  Odenheim  und  seine 
ir.  Else  55.39. 

Wissheim:  Weisenheim. 

Wisskirchen:  Weieskirchen. 

Wisskreis  v.  Lindenfels  6792. 

Arnold  (1392)  5409. 

Hennel  (1381  — 1400)  4402.  4554. 
5343.  5356.  5502.  5510.  5677. 
.5713.  6384,  amtmannL  Waldeck, 
hofmeister  44 1 7. 4769. 4785. 4786. 
4896.  5344. 

Hennel,  abt  x.  Ellwangen  (1385) 
4612. 

Witigehusen : Wittighausen. 
Witemhoien  (Wittelshofen  b.  Dinkels- 
bühl P),  W(eraer  v.),  can.  August. 
967.  6224. 

Wittelsbach,  Ober-  u.  Unter-  (Ober- 
baiero,  b.  Aichach)  34. 

— Otto,  pfalzgraf  v.  M. 

it«r  mm  R^Ib. 
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Wittgenstein  (schloss,  Rgb.  Arnsberg) 
2126. 

Wittighausen,  Witigenhaueen,  Witige- 
husen, (wOrtt  O.-A.  Hall)  1113. 
Witxelhofe,  an  dem  fort  (Amberg) 
3635. 

' Winenloch:  Wiesloch. 
j Woher,  IVitz  4559. 

I WOlchingen,  Wolching  (Baden,  NW  Box- 
berg) 5487. 

WOllhansen,  Wellhusen  (wOrtt.  O.-A 
Nagold)  4196.  4886.  6301. 
Wöllstein,  Welstein,  Waldstein  (SW 
Mainz)  3030.  4303. 

Wörrstadt,  Werstat  (N  Alzei)  3549. 
5122.  6006—6008. 

Wörschweiler,  Werschweiler,  kl.  (mine 
beim  Wörschweilerhof,  b.  Zwei- 
brfleken)  6589.  6596.  6597. 

Wörth,  Werde,  oastram  (a.  d.  Isen,  b. 

Buchbach,  Oberbaiem)  312, 
Wörth  (-Schwäbisch):  Donauwörth. 
Wörth,  das,  zw.  lÄirch  u.  Heimbach 
6129. 

Wolching:  Wölchingen. 

Wolf,  V.  Eberstein  4291.  5189. 
6725. 

— Kemerer  5051. 

— Dachenhuser  6418. 

— Dri«l.  fauth  x.  Wiesloch  1450. 

— V.  frauwenberg  d.  j.  4559. 

— Ooeler  v.  Ravensberg  4732. 

— V.  Lewenstein,  propst  z.  Neuhausen 

3766. 

— V.  Meckenheim  .3870.  3916.  3928. 

(r460. 


Woligang,  comthur  1637. 

Wolfhard:  Wolfeid. 

Wolfhelm:  Wolfel. 

! Wolfram  251 , mönch  in  Schönau 
657. 

— V.  C^lingenberg  1397. 

— de  Lapiue  217. 

— T.  Nellonbnrg,  deutschordensmeister 

2570.  2727. 

t — gener  Bnrchardi  Stftrmere  251. 

; — de  Wizzenloch  703. 
i — Hertzog  3886. 

t Wolfratshausen  (SW  München)  274.297. 
I 482.  1390.  1779.  1935.  2396. 
j Wolfsberg,  Wol&burg  (bnrgr.  b.  Neu- 

! stedt  a,  d.  Hj  8.39.  1313.  2007. 

20.38.  2.363.  .3145.  3427.  3790.  4230 
-4232.  5876. 

Wolftheim  (Rheinhessen,  NW  Wörrstadt) 
1278.  3333.  4760.  6100. 
Wolfskehlen  (hess.  Prov.  Starkenburg, 
8 Gross-Oerau)  4813.  6077,  die  von 
1801. 

— Burkard  v.,  und  seine  frau  Christine 

.3429. 

— Gerhard  v.  1801. 

— Hertwig  v.  6174. 

Wolfstein  (b.  Kaiserslautern)  2176. 3049. 
3058.  3060.  3285.  3695.  3758.  4192. 
6225,  Alt-  :M10.  5720.  5873,  Neu- 
4193.  4202.  4222.  4511.  6032.  61:34. 
6178,  Eberhard  v.  6225. 

— (Oberpfalz,  Roo  Neumarkt),  Albrecht 

V.  4326.  4505. 

Wolgemnt,  Heinrich,  v.  Nieffem  3898. 
3899. 


— Meiser  4559.  6335. 

— V.  Nabburg  3726.  3803.  4961. 

— Ott«  der,  V.  Nabburg  und  seine 

söhne  3939. 

— V.  Nievern  8898.  3899,  Heinrich 

4559. 

— V.  Partenheim  6310.  6311. 

— vom  Stein  (verschiedene)  217,  d.  j. 

4.351,  gen.  von  Budenkeim  4379. 

— v.  Walaeck  3468. 

— , der  giessende  4323. 

— V.  Spanheim  4041,  d.  j.  4623. 

Conrad,  sohn  Wolfs  5683. 

Emich  6126. 

Heinrich  3923.  5077.  6124.  6125. 
Johann  ,3923.  5077.  5672.  5683. 
6f22.  6123. 

Wolfard.  Wolfhard,  bisch,  v.  Augsburg 
1195.  1258.  1260.  1350.  1370.  1378. 
1384.  1388.  1582. 

— Erlbeck  5797. 

— V.  Röhlingen  1374. 

— Wild  vom  indenhof  3857. 

— Zenger  v.  Trausnit  5103.  6786,  zu 

Amberg  4357. 

, Friedrich  v.  Beckelnheim  404). 
Wolfel,  Wolfelinus,  Wolfelin,  Wolflin 
Wolfhelm  :135. 

— der  Kamerer  3376. 


Wolknant  v.  Seckebach  6725. 
WoUenberg  (ö  Neckar  - Bischofsheim) 
1085.  6482.  6484. 


Wollcnschlager:  Altdorf. 

Wollenzhofen,  Wollentzhof  (Oberpfalz, 
NNO  Parsberg)  5979. 

Wollentzhover  (Wollctshofer).  Christian, 


in  Nürnberg  5979. 

— Ulrich,  kOchenmeistcT  5828. 
Wolmerad,  Johann  v.  3979. 
Wolvmstcha  (?),  Hoholdns  de  342. 
Wonecken:  Windecken. 


Wonne- Wonnenberg : Winneberg. 
Wonsheim,  Wansheim  (Rheinhessen,  s 
Wöllstein)  6426. 

Wormersdorf  (Rgb.  Cöln,  aö  Rheinbach) 
. 2272. 

I Worms,  Wormatia,  Burms  1.  94.  19.3. 
I 25L  3UL  344.  399.  550.  618—620. 
I 62.3.  721. 852.  917.  1 1 1 1.  1 166.  1-396. 

: 1498.  1780.  2001.  2223.  2263.  2285. 

2286.  2550.  2607.  2611.  2751.  2766. 
I 2821.  2840.  2960.  2961.  3031.  3409. 


3623.  3544.  3554.  3570.  3655.  3684. 
384.3.  4008.  4117.  4120.  4126.  413.3. 
4161.  4165.  4166.  4185.  4236.  4243. 
4285.  4385.  4409.  4479.  4548.  4569. 
4605.  4817.  48:36.  4845.  4857.  4892. 
4894.  4907.  5044.  5128.  5172.  6183. 


— V.  Stille  2275,  z.  Westhofen  (M48. 


5427,  5462.  5686.  5883.  5926.  6703. 


— V.  Thalheim  6725. 

— , Ulrich,  V.  Nabburg,  küchenmeister 
3712. 

Wolfersheimer , Schreiber  Rudolfs  U ' 
2379. 


6711.  6722.  6724.  6728.  6742.  6558. 
6762.  6786.  6801,  mark  6209,  sühne 
zw.  Stadt  u.  bischof  5760  — 5763, 
niederlage  der  städte  bei  4803. 
5172. 
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Worm«  etc. 

— bOrg^r  u.  einwohner;  1356. 

Jacob  Kbirtz  3117. 

Conrad  Uolderbaum  u.  seine  sOhne 
Johann,  Conrad  und  Lndwig 
1238. 

Johann  Holderbaum  1304.  1486. 

1487.  1498.  1518. 

Hennicbin  zur  Huber  2857.  4079. 
Sigewart  251. 

— bDrgenneister : Hennel  Holtmunt 

2962. 

— geleitsgrenze  5925. 

— haus  des  kl.  SebOnau  617. 

— Juden  2420.  2568.  2569.  2608.  2724. 

4591.  6627.  6703,  Gottschalk,  filius 
judei  Mannen  3728. 

— kirchen: 

8.  Andreas  1488.  3723. 
dom,  capitel  ÜIO.  581.  1522.  1618. 
2627.  2628.  3723.  4689.  4696. 
4697,  decan  Burcardus  724,  canon. 
Nicolaus  de  Wisebaden  4271. 
Liebfraueustift  3692.  3693.  3723. 

6672,  caplan  Winrich  4365. 

S.  Magnus,  pfarrer  Friedrich  von 
Dresden  4540. 

8.  Martin  3723. 

8.  Paul  3723.  6711,  decan  Colin 
5592. 

— zoll  5032,  streit  mit  Pfalz  wegen 

des  rheiuzolls  5699 — 5704.  5711. 
5712. 

— bistbum,  hochstift  203.  1104.  1182. 

1633.  2624.  2886.  3052.  3437.  4150.  | 
4548.  5044.  5170.  6510,  plafiheit  i 
3722.  6722.  6758.  6801. 

— bischOfe  1176.  3052. 

Heinrich  II  203.  356. 

Richard  581. 

Eberhard  I 700.  721.  724.  725. 
879. 

Friedrich  I 1035. 

Simon  1104.  1175—1177.  1180. 

1182.  1244. 

Emerich  1618. 

Gerlach  2132. 

Salman  2613.  2630.  2727  — 2730. 

3437.  344:1.  6599. 

Dietrich  3146.  3409.  3437.  3443. 
4680.  5005. 

Johann  1 3668.  3696.  3916.  3928. 
5044. 

Ekard  3928.  3970.  3985.  4605. 4620. 
4684.  4689.  4696.  4697.  4816. 
55.30.  5547.  5694.  5760—5763. 
6770. 

Reinhard  II  2891.  4964.  5209. 
5611. 

— geistl.  gericht  887.  1486. 

Wormsberg,  Wenn-  Wonaers-  Warmes. 

perg  -perger,  Johann,  v.  Dirmstein 
4204.  421.3.  4329.  4337.  4352.  4420. 
5870.  6090,  firau  Irmengard  von 
Sauweinheim  5870.  6090. 

Wortwin,  Wurtwin,  v.  Frankfurt  6743. 

— T.  Babenhausen  6400. 

— V.  Rorbach  6375. 

— Wise  5580.  0392. 

Wublingen  : Wieblingen. 

WDnningen;  Winningen. 


Württemberg,  Wirtemberg  2654.  2803. 
3280.  6002. 

— grafen  v.  6705. 

Ulrich  I 636.  637.  699.  743. 
Eberhard  der  Erlauchte  1257. 1414. 

1619.  1990.  1991.  1996. 

Ulrich  III  2116.  2128.  2153.  2241. 
2411. 

Elberhard  der  Greiner  2624.  2630. 
2693.  2808.  2968.  2959.  3038. 

3039.  3235.  3236.  3267.  3342. 

3479.  3755.  3906.  3925.  :1955. 

4086.  4177.  4205.  4270.  4291. 

4296.  4.398.  4529.  4547.  4665. 

4788.  5156.  6726.  6727.  6729. 

6759,  frau  Elisabeth  v.  Henne* 

berg  6659. 

Ulrich  IV  2624.  2630.  2693.  2808. 
2958.  2959.  3039.  3235.  32,36. 

3342. 

Eberhard  der  Milde  5656.  5701. 

58:10.  58:12.  .5833.  5911-5913. 
Ulrich , sohu  des  Greinen  4086. 
4177.  4178.  4205.  4296.  4398. 

4788. 

WOrzbach  (Ober*  u.  Nieder*,  b.  Blies* 
kastei,  Rheinp&lz),  Heunul  v.,  gen. 
Slicber  4903. 

Würzburg  16. 232.  933.  934.  1155.  2808. 
.3,326.  .3.371.  4031.  4707.  4782.  5766. 

— Juden : Josel  Gimpel,  Dufels  sohn 

3574,  Gumplin  3748. 

— bisthum,  kirche  1633.  2930.  5555. 

— bischöfe : 

Otto  I 55.  112.  18L 
Hermann  I 259.  288.  302. 
Berthold  961. 

Andreas  1584. 

Albrecht  II  2321.  2782.  2808.  2809. 

3371.  3907.  3929.  6659. 

Gerhard  4168.  4273.  4346.  4353. 
4529.  4547.  4665.  4746.  4782. 
4872.  5746.  5831.  6729.  6798. 
WOstamorbach,  Wustammerbach  (hese. 
Pr.  Starkenbiurg,  beim  Breuberg) 
5663.  5890. 

WOsten-Albesbacb : Albersbach. 
Wflstengerbach  (abg.  ort  am  Donners* 
berg)  1248. 

Wüsblfbchelbach;  Micbelbach. 
Wülfing,  bisch,  v.  Bamberg  1532.  1533. 

— V.  (Joldeok  1794. 

Wulkersdorf  (Oberpfialz,  s z 0 Nittenau) 

2640. 

Wünnenberg:  Winneberg. 
Wünnenberg,  Heilmann  5724. 
Wunnenstein,  Winnenstein,  bürg  (wtlrtt. 
0.*A.  Marbach,  b.  Winzerhausen) 
6487. 

— Helferich  v.  6487. 

Wunningen : Winningen. 

Wurtwin:  Wortwin. 

Wüste,  Peter,  v.  Kanel  6232. 


X.  und  Z, 

Xanchiensis,  cpisc..  Anincius  6600. 
Zabergau  3235. 

Zabem  (Eisass)  39.38.  4112. 


; Zabern : Bergzabern. 

: Zan  (=  Zand),  Ludwig  u.  Friedrich, 
gebr.  V.  Merle  6278. 

Zangenstein,  Zangestein,  der,  auf  dem 
Stein  bei  der  MnnacbbrOcke  auf  der 
Scbwarzach  5010. 

Zant,  Cliunrad  der  1479. 

Zappe,  Johann,  v.  Oppenheim  4119. 
Zeilhard  (O80  Dannstadt)  5692. 
Zeiskam,  Zeissom-  Zeisi-  Zeisig.  Zeisin- 
keim,  Zeisaickeim,  Zeisekem,  Zei- 
chenheim,  Zeisham  (N'w  Germers- 
heim). 

I — Gorge  V.  6069. 

— Heinrich  d.  a.  u.  j.  v.  6067.  6068. 

— Hugo  V.,  propst  z.  HOrdt  3198.  3327. 

4195. 

— Rudolf  V.  5611.  5677.  5698.  6066. 

amtmann  zu  Wegeinburg  5545. 
kammermeister  5713. 

— Rudolf  Knobeloch  v.  3578. 

— Contz  Hummellant  v.  3400. 

Zeisolf  V.  Adolslieim  6410. 

— Conrad,  schultheiss  z.  Mannheim 

6658. 

Zeiase,  Siefiried  3434. 
i Zell,  2U)Uc,  Celle  (b.  Bensbeim,  ein 
I zweiter  gleichfiuls  erbach.  ort, 

MichelstadJ.)  6048.  6049.  6376. 

I — (am  Donnersberg)  2869  p).  3766. 
I 5600.  6136,  custer  Johann  von 

Wachenheim  6743. 

— gotteshaus  zu  (Baiem,  welches  V) 

1615. 

Zenger,  Zeinger,  die: 

Conrad,  v.  Nippenburg  und  seine 
frau  Irmel  3516., 

Dietrich  6553- 
Friedrich  1762. 

Friedrich  v.  Trausuit  5103. 
Gottfried  1796. 

Hans  5179.  5797. 

Heinrich,  vitztum  z.  Amberg  2676. 

2943.  3009.  3222. 

Otto,  v.  Properg  5010. 

Farzival  5801. 

Ruprecht,  V.  Altendorf  4001. 
Weigel,  V.  Traosnit  2680. 

Wollart,  V.  Trausnit  3785.  5103. 

— V.  Nabhurg  4963. 

Zenkcl,  Otto  5734. 

Zerredeig,  Mudel  3815. 

Ziegenhain,  gfh.  v. : Ludwig  3054, 

Gottfried  60.37. 

Zillertbal  1059.  1331.  1363. 

Zimelicb,  Volmar  251. 

— de  Sunthoven  251. 

Zimmer,  Heinricli,  v.  Spanheim  5384. 
6127. 

Zimmermann,  Walther  4559. 

— V.  Mainz  4849. 

Zimmern  (Gross-  u.  Klein-,  hess.  Prov. 
Starkenburg,  b.  Umstadt)  4131. 
6398. 

— (■=  Grüusfeldzimmem,  oso  Tauber- 

bischofsheim)  4019. 

— (L  a.  d.  Donau,  NW5'  Engen).  Hans  v. 

59:37.  5938. 

— (welches?),  Dietrich  v.  2262. 
Zimmich:  Gimmigen. 

Zingel,  Conrad,  hofmeister  4908. 


DIgitlzed  by  Google 


Namenregister, 


503 


Zipplingen  (wfirtt.  O.-Ä.  Ellwangen) 
Heinrich  t.  2428. 

Zippnro,  Heinricus  2&L 
Zobel  V.  tiibeletadt;  Dietrich  4458  u. 
Hans  6061. 

Zoller.  Zolner,  Zöllner,  hViedrich  4204. 
422».  4352. 

— Friedrich,  v.  Leiningen  4329. 
Zollern  Frideriens  de  1370. 

Zöllner:  Zoller. 

Zorn,  die,  Sorre  fl.  (Unter-Elsaae)  3873. 
Zorn,  Zomo,  Zumo,  Zume,  Zumere. 

— ritter  V.  Ahei  527.  621. 

— V.  Schonenbuig  (1354)  6744,  Hein- 

rich (1343—1389)  4428.  4853.  4929. 
5120.  5127,  sOhne:  Heinrich  und 
Henne  (1.379)  5127. 

— Baldewin  t.  Tnrun,  marschall  473. 

— Cla*,  d.  j.  6444. 

— Johann,  y.  Strassbnrg  6819. 

— marscalcua,  procuraiur  394. 461.  539. 

540.  617.  618.  843. 

Zotzenbach  (hesa.  Fror.  Starkenburg, 
SW8  Ffirth)  4585.  6048.  6049. 
Zotzenhausen:  Zuzenhaneeu. 
Zotzenheim  (Rheinhessen,  0 WOlletein) 
3143. 

ZOlpich,  Tolpetum,  Tulpetum,  pallenz 
(pialzgr.  lehen)  in  Tnipeto,  dazu 
gehörig;  die  vogtei  4478.  5619. 
5640  und  S.  Hanenstifl  4428,  (cf. 
Pallenz). 

Zürich  ^2813.  2976.  .3.326.4031.  6658. 
6720. 

Zulle,  Eberhard  .3602,  gen.  v.  Sickingen 
3795.  3959.  6441. 

Zume,  Zumere,  Zurno:  Zorn. 


\. 

absolution  6639—6642. 
abstamroung,  ritterliche  4645. 
adrocatia:  vogtei. 
advocatus : vogt, 

5nte  1482.  1796.  3093.  3381. 4010.  4327, 
judenllrzte  2906.  wundfirzte  3618. 
3868.  .3869.  4327. 
almende  1188.  1423  1721.  .3198. 
almuser  4046. 

amtmftnner(cf.vitztum)1212. 1322. 1.327. 
1418.  1440.  1446.  1466.  1.326.  1628. 
1539.  1558.  1713.  1736.  1746.  1764. 
1785.  1790.  2067.  2058.  2139.  2163. 
2677.  2696.  2718.  3244.  3512.  3546. 
.3588.  ,3613.  3627.  3661.  .3675.  3938. 
4023.  4291.  4355.  4417.  466.3.  4726. 
4747.4769.4785.4786.4811.4812. 
4831.  4861.  4896.  5043.  5172.  5221. 
5229.  5235.  5272.  5276.  5279.  5336. 
5344.  5359.  5392.  5403.  5470.  5483. 
5545.  6649.  565.3.  5637.  6675.  6622. 
6760.  6782. 


Zuzenhausen,  Zotzenhausen  (!«  Sins- 
heim) 6359,  Conz  Schöpfer  y.,  u. 
sein  brader  Älbrecht  6821.  i 

Zweibrfleken,  bürg  n.  stadt  4587.  4588.  j 
4600.  4631.  4743.  4750.  5258.  5468. 
5490.  5498. 

— (Tnntz,  bOchsenschiesser  4032. 

Hans,  bflehsenmeister  4354. 

— Simon  Mauchenheimer  von  2494. 

6493. 

— amtmänner: 

Peter  y.  Flersheim  5369. 

Hamann  v.  Bickingen  5221. 

— gfn.  y.:  420.5.  6596. 

Simon,  gf.  z.  Eberstein  966.  1028. 
Otto  1612.  1619. 

Walram,  (Walrab)  1 (Otto’s  sohn) 
1241. 

Simon  1619.  i 

Walram  H 2242.  2418.  2475.  2708. 

270».  3556.  4116. 

Eberhard  2270.  4115.  4587.  4599. 
4600.  4624.  4743.  4750.  4913. 

5258.  5468.  5469.  5589.  6819, 

fr.  Lise  y.  Veldenz  4587.  4588. 
4760.  6268.  6468. 

Älbrecht  4624.  i 

Zveibrücken-Bitach : 

Simon  I 2418.  2812.  ' 

Haneinann,  (Hamann,  Johann)  I | 
.3080.  .3270.  3271.  3566.  3702.  ! 

4008.  40.33.  4292.  4341.  4342.  ' 

4441.  4442.  5226.  5535.  5589.  ' 

5639.  5699.  5878.  6019.  6035.  ; 

6782-6784.  6793.  6811.  ' 

Simon  II,  Wecker  3080.  3666.  3702. 
3710.  4008.  4441.  4442.  4692.  | 


Wort-  nnd  Sachregister. 

anleite : limitatio. 

archidiaconus  545. 1271.1618. 6511. 6513. 
archipresbjter  334.  33^  1231. 
arme  1149.  2853,  arme  leute  5407  (cf. 
spitiüer). 

aspenzehnten  5466. 

atzimg  3236.  3461.  3870.  4078.  6534.  j 
ausdünen  5398. 

B. 

backh&user  2456.  5097. 6089. 6325. 6424. 
badestuben  5255.  6089.  ' 

bficker  3695. 
barbier,  barbere  4304. 
baugeld  3691.  | 

baumeister  (cf.  mcister)  6643. 
baumgarten,  boimgarta,pomcrium  1125. 
1126.  1248.  2184. 

beichtiger,  confessor  627.  1305.  1969. 
2.379.  4046.  5994. 

beretnisse  3452.  i 

I bergfriede  als  wohnung  im  kriegsfhll  I 
' 2796.  2798.  6491. 


4657.  4668.  4671.  4710.  4711. 

4913.  5227.  .5361.  55.35.  5589. 

5639.  5699.  6782-  6785.  6793, 

ftau  Agnes,  gfin.  von  Nassau 

4710. 

Friedrich  4427.  4441.  4442.  4719. 
4869.  5224.  5226.  5361.  6535. 
5689.  6639.  5699.  6782-6784. 
6793.  6805.  6811.  6812,  Junker, 
d.  jüngere  6728,  dessen  brader 
Hammand.  j.  6805.  6807.  6811. 
6812. 

Simon  3270.  .3271.  4033.  4589. 
Simon,  Weckers  (IV)  sohn  5699. 
6035. 

Hans  (=  Johaim,  UanemannP) 
5225. 

— heizoge  y. : 

Christian  5611. 

Gustav  Samuel  Le^old  5611. 
hfaximilian  Josef  (IV)  5611. 
Zweiflou,  Zwinelauvre  (Oberpfalz,  irWK 
Kemnat)  3772. 

Zwergau,  Zwerkau  (Oberpfidz,  0 Wald- 
eck) 2726. 

Zwettl,  kl.  493. 

Zwingenberg  (am  Neckar)  2443.  2444. 
2464.  2467.  2469.  2473.  2476.  2497. 
3468.  3504.  3511.  3656. 

- von : 2439.  2470.  .3037.  .3560. 

Dietrich  2443. 

Dilhelm  2443.  2444. 

Wilhelm  993. 

Heinrich  Winterich  1690. 
Wiprecht  2444,  genannt  Nase 
3614. 


bergwerk«,bergbau  (cf.hammerschmiede) 
9L  1242.  1862.  2665.  2679.  3433. 
4703.  4705. 

bete  1 152.  1272—1274.  1278. 1356. 1373. 
1450.  1495.  1509.  1563.  159.3.  2072. 
2409.  2586.  3008.  3018.  3096.  3183. 
3450.  3488.  3489.  3558.  3687.  3690. 
3601.  3614.  3677.  3719.  .3773.  3865. 
3896.  3.901.  :1968.  3978.  4014.  4119. 
4185.  4221.  4233.  4473.  4533.  4540. 
4652.  4993.  .5009.  .5.340.  5.385.  5452. 
5453.  5457.  5508.  5522.  5534.  5609. 
5878.  6048.  6071.  6096.  6097.  6179. 
6206.  6266.  6322.  6422.  6429.  6644. 
6667.  6743.  6760,  korabete  1460, 
maibete  1243.  1992.  4493,  weih- 
naebtsbeto  1992,  weinbete  3858. 
4686  (cf.  Juden). 

bibliothek  des  Johann  v.  Kirchdorf6014. 
hier:  brauerei. 
bitte,  erste  4160. 

bleidenmeister,  blidenmeister 3044.4603. 
blutharst  5172. 
büttstener : Steuer. 
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boimgarta ; baumgnrtvn. 
brackenhaupt  als  helmscbmuck  5748. 
brauereien  1035.  1149.  1298.  1549. 
brodachrannuen,  brodverkauf  1395.3595. 

6204, , brotpauch  * i.Weinheim  1365. 
bnidenchaftcQ  dea  bofgetinde«  (Heidel- 
berg) 5366. 

btlcbBennieiBier  4354.  4787.  4805.  5216. 
5256.  5974. 

bOchsenschieMer,  bossouacfaieaaer  4032. 
btlrgerrecht  5351.  5352.  5356. 
buntwerg  .3566.  3580.  4887. 
burgfrieden  2208.  2785.  2879.  3328. 
3511.  3752.  3910.  4011.  4106.  4197. 
4200.  4267.  4375.  4451.  4541.  4556. 
4600.  4620.  4657.  4659.  6219.  5258. 
5288.  5299.  .5331-5333.  5411.  5469. 
5552.  5569.  5584.  5616.  5627.  5633. 
5665.  5671.  6895.  5990.  6023. 
burggeding  5742. 

burggrafen  1270.  1525. 1592.  1867.2269. 
2446.  2496.  2509.  2521.  2531.  2582. 
2596.  2640.  2795.  2831.  2832.  2883. 
2916.  3073.  3177.  3189.  3190.  3198. 
3206.  3353.  .3356.  3403-3405.  3411. 
3436.  3439.  3446.  3455.  3459.  .3461. 
.3467.  3470.  3475.  3329.  .33.30.  3535. 
36.53.  3554.  3666.  3571.  .3583.  3755. 
3910.  3915.  3927.  44H5.  4196.  4213. 
4300.  4482.  4613.  4776.  4804.  4868. 
4907.  5086.  5087.  5110.  5168.  5172. 
3278.  5293.  5295.  5:M6.  5382.  5.399. 
5401.  5419.  5442.  5512.  5513.  5542. 
5564.  5566.  5637.  5642.  5643.  5648. 
5672.  5677.  6682.  6074.  6142.  6266. 
6304.  6774. 

buighut  2269.  2582.  3020.  4651.  4776. 
4868.  5675.  6539. 

burglehen  1171.  1249.  1275.  2707.  2733. 
2812.  2817.  28.50.  2869.  3016.  3021. 
3071.  3095.  3096.  3142.  3270.  3406. 
.3553.  3601.  3707.  4368.  4410.  4449. 
4476.  4551.  4574.  4597.  4613.  4616. 
4617.  4638.  4640.  4644.  4718,  4728. 
4794. 4795. 4797. 4800. 481 1 ff.  4827. 
4842.  4890.  5031.  5229.  5286.  5298. 
5302.  5319.  5336.  5363.  5364.  5380. 
5397.  5424.  5434.  5457.  5520.  5524. 
5566.  5686.  5867.  5874.  5931.  5932. 
69.36.  5947.  6028.  6031.  6054.  6065- 
6069.  607.3-6075.6077-6079.6081. 
6082. 6085. 6087. 6089-6091. 6093- 
6095.  6100.  6104.  6116. 6117. 6119- 
6121. 6124. 6125. 6128-61.31. 6133- 
6135.  6i:i8.  6148.  6149.  6152.  6153. 
6156.  61.57.  6162.  6163.  6165.  6166. 
6169,  6172.  6173.  6176-6178.  6180. 
6186.  6190-6193.  61.97-6199.  6201. 
6203.  6205-6210.  6212.  6214-6220. 
6222.6224-6226.  6228-6231.  6233. 
62.35.  62.38.  6239.  6244-6255.  6259. 
6260. 6262-6264.  6266-6269.  6275. 
6280.  6303-6.308.  6312.  6314-6320. 
6322-6325.  6328.  6.340.  6347.  6363. 
6364.  6374.  6375.  6380.  6382.  6383. 
6385.  6388.  6398.  6399.  6404.  6420. 
<H28.  64.30.  6432.  6434.  6435.  6458. 
6459.  6502.  6541. 

burgmannen,  bnrgmaniucbaft  539.  741. 
997.  irfli;  1094.  1114.  1159.  1163. 
1220.  1228.  1241.  1243.  1248.  1273. 


I 

1274.  1280.  1283.  1303.  1.307.  1373. 
j 1397.  1449.  1581.  1687.  1589.  1666. 

1 167.3.  1970.  1999.  2191.  2363.  2401. 

2423.  2589.  2591.  2604.  2781.  2794. 

2831.  2839.  2850.  2903.  2904.  2949. 

2956.  2971.  2974.  2989.  3020.  3021.  ' 
I 3094.  3218.  3220.  3273.  3275.  3289.  ! 

.3310.  3,325.  .3368.  3405.  ;1427.  3471.  i 

3477.  3531.  3543.  .3553.  3945.  .3954.  | 

3972.4042.4044.4065.4163.4187. 

4188.4210.4219.4239.4240.4244.1 

4284.  4307.  4315.  4407.  4408.  4514. 

4586.  4666.  4709.  4758.  4840.  5147. 
i 5197.  5257.  5269.  5285.  5292.  5293,  ; 

5305.  5308.  5313.  51119.  .5357.  5358.  I 
' 5404.  5495.  5546.  5571.  5890.  6081.  I 

' 6140.  6250.  6460.  6497.  6502.  65.35.  ^ 

I 6689.  6743.  6744.  , 

b(Q)org^ede  4228. 

burgrecbt  1358.  I 

burgseas  4181. 

buigetudol  2878.  5661.  j 

biirgum : Heidelberg.  ■ 

buticnlarioa : potigulariua.  I 


I camerarius,  k&mmerer,  kammermeister  | 
1305.  2016.  4082.  4316.  4422.  4446.  ' 
! 4505.  4682.  .5074.  5713.  8682. 

1 cellerariui,  celleraria  217. 251. 340.  657. 

1 709. 

circuli  aeu  rcuffe  3136. 

, cyaa  2240.  j 

'•  colloqium  auper  atatu  terrae  175,  I 

comiüt  4478. 
confectionea  6806. 
confeaaor:  beichtiger. 
cultara  1088. 

curia  312.  | 

' JL  i 

I I 

I denare  1241,  augsburgerl  145,  cOlniache  I 

I 1159.  1 163.  1369,  r^nabnrger  632. 

■ 1055. 

: dingbof  6444.  6448. 
dii]mu8  4769. 


! eicbelnutzung  2168. 
einlager  1.506.  4078. 
engel  (mOnie),  alter  3779.  von  ailber 3779. 
enthaltgeld  3912 
epiatola  concordie  4-384. 
erker  3027. 

eeel,  als  laatthiere  3051. 
ezcoromunicatioD  1117. 


F. 

beb,  vaeb  6446.  I 

fahre,  fahr,  var  1088.  1450.  2718.  2872.  i 

3179.  3581.  .3670.  4798.  5613.  5614,  | 

neckarfahre  46.  3434.  i 

fabncnlchen  35.  36.  1355.  I 

blkner  3489.  i 

i feldschutz  3890.  [ 

! feile  1475.  i 


fertelfar  1088.  1450. 
feuerlarm  4525. 
firuzel  3943. 

flache,  fiacherei,  (cf.  aalmen)  3.  759. 
1256.  2612.  3198.  5885.  6152.  6166, 
fiaebwaaser  1096.  3020.  .3069.  3165. 
3327.  3627.  36.35— .3(»8.  4493. 
florentiner  gülden : gnlden. 
floaa  1610,  tum  weintranaport  1575. 
fludem  4974. 

forats  bola,  wald  108.  1166.  1250.  1324. 
1944.  2138.  2161.  2168.  2342.  2381. 
2482.  2793.  2912.  3;J27.  5268.  53.37. 
5962. 

fortalicium  4339. 
fireiOTricbt  4,339.  5596. 
fireiheimgereide,  fryheymgerede  3245. 
3251.  3255.  3694,  freiheimgericht 
3232.  3668. 

frevel  3018.  4475.  5587. 
fiiedbof ; kirebhof. 

frohn,  frohndienat  2675.  3131.  5522. 
5525.  5587. 

ftider  1220.  1307.  1782.  1979.  2265.  227.3. 
2637.  2812.  2855.  2866.  2944.  2945. 
3095.  3113.  3217.  3270.  3534.  3669. 
3714.  3776.  3954.  3971.  4052.  4118. 
4133.  4540.  4607.  4686.  4787.  4989. 
5490.  5519.  5614.  6031. 6820,  binger 
5429. 

fbratenatand,  erhebung  in  den  .3864. 
futter,  leinem  3566. 


«.  , 

ganerben  1964.  5888.  5889.  5904.  6020. 

6021.  6023.  6024. 
gaatungen  2221. 

geleit  614.  952.  1253.  1327.  1518.  1942. 
2826.  2979.  :)002.  .3016.  :10.31.  .3046. 
.3106.  3413.  3442.  3517.  3608.  3740. 
40.50.  4133.  4158.  4567.  4835.  4897. 
5231.  6512.  5641.  5689.  5883.  6925. 
6369.  6649.  6674.  •m’l.  6772.  6779. 
6788.  6790. 

generalprocurator : procuratorea. 
gericht,  geriebtabarkeit  (cf.  Einricb,  bof- 
gericht,landfneden,landgericht,Kal- 
denberg,  Stalbohel,  Btampf,  btolen) 
378.  1088.  1236.  1322.  1389.  1430. 
1434.  1450.  1486.  1499.  1526.  1779. 
1791.  2141.  2170.  2243.  2287.  2545. 
2556.  2714.  3063.  3319.  3379.  4287. 
5.385.  5738,  akadomiachea  4674. 
4676,  generale  placitnm  1246,  daa 
neue  gericht  1981  — 198.3.  2186. 
2380.  2707.  6743,  daa  alte  u.  neue 
gericht  auf  dem  Uundarilck  3286. 
4999.  landgeriebt  auf  dem  Neuen- 
berge  6644.  richtcr  dea  landiriedena 
113.9. 

geachütz  (cf.  bOchaenmeiater,  -achieaer 
5974.  5976  ff. 

gewSnder,  tDcher,  der  kauf  von  3192. 
glefen  .3918.  4117.  4665.  4727.  4798. 

5172.  6728. 
glockamt  4101. 
goldgulden:  gülden, 
goldachmiede  3124.  3886.  5112. 
granator  967. 
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grangiariiu  23lL 
grien  «i743. 

groichen  22(>9.  4(>9y.  4702,  böhmische 
504«,  prager  2739.  4939.  5818. 
grOMmOnchkäse  540«.  6593. 
gülden  (pasdm). 

— kleine  2295.  2338.  2360.  2363.  2909. 

2913.  3168.  3185.  3192.  3194.  3197. 
3250.  3365.  4967.  «682.  IrankiurteT 
Währung  3514. 

— rheinische  5723.  5938. 

— schwere  3380.  4«57,  kleine  schwere 

4635.  4905. 

— ungarische  5793.  5820.  5827.  5839. 

— Sorentiner  (v.  Florenz)  2344.  2357. 

2385.  2436-2438.  263«.  2689.  2726. 
2745.  2833.  2850.  3019.  3020.  3052. 
3082.  308«.  3125.  3134.  3140.  3160.  I 
3159.  3170.  3186.  3191.  3201.  3219. 
3270.  3274.  3278.  3285.  .3.343.  3353.  , 
3.367.  3374.  3395.  3398.  3417.  3427.  I 
3444.  3447.  3462.  3460.  3519.  3560.  i 
3561.  3599.  3610.  3614.  3651.  3679. 
3708.  3713.  3762.  3770.  3807.  3811.  I 
3824.3827.3832.3911.3928.3961.  i 
5081.5084.  5221.  5241,  kleineSoren- 
tiner  2295.  258:1.  2722.  2794.  2883. 
2946.  2948.  3087.  3107.  3112.  3149.  1 
3175.  3202  3221.  3461.  3482.  .3897. 
3984. 

— Ton  gold  (goldgulden)  2699.  2841. 

332«.  3329.  3437.  .3440.  3949.  3968. 
3974.  4068.  4587.  4916.  5062.  5063. 
5074.  5191.  5:100.  5303.  5318.  6502. 
5506.  5657.  6004.  6010.  6703,  alte 
5468,  kleine  2390.  .3174.  .3200, 
moinzer  5232,  schwere  5127,  Soren- 
tiner 2837.  296«.  2970.  2971.  4539, 
kleine  Sorentiner  3012. 


H. 

hammerschmieden,  hämmer,  schmiede- 
werke (cf.  bwgbau)  1862.  2960. 
3376.  3608.  3772.  3856.  4422.  4703. 
4706.  6104.  5728.  5759.  5797.  5854. 
5915.  6278,  lohngeding  4536.  5754. 
barme  356«. 

harst,  harsch  (cf.  blutharst)  597«.  6728. 
hastiludia,  tnmiere  1227.  3133.  313«. 
319«.  327«. 

hauptrechte  2714.  4629. 
hausgerftthe,  suppelectilia  camere  1943. 
1979. 

heiratnen,  .heimliche  4457. 
heller  1 1 14. 2561.  2612.  2643.  .3027.  3195. 
3411.3580.  4152.5593,  alte  3913. 
4702  (cf  piiind  heller,  unzen  heller), 
helmzierde  3378.  5748. 
berberge  3870.  4078. 
berrengeld  2234. 

hörige,  rerschenkung  derselben  1174. 
hoij^riebt,  kaisorl.  2267.  4283.  4.308. 
4544,  piälziscbee  2772,  hofrichter, 
kaiserl.  4329. 6720. 6722,  ptälzischer 
592.  .3529.  3530.  3635. 
hoftneister  1619.  2163.  2170. 2379.  2387. 
2503.  3198.  3430.  3439.  3445.  3466. 
3529.  353«.  3635.  3706.  3889.  3944. 
3966.  3982.  4289.  4316.  4402.  4417. 


4422.  444«.  4652.  4682.  4739.  4769. 
4778.  4785.  478«.  4896.  4908.  5074. 
5252.  5362.  5363.  5395.  5442.  5466. 
5502.  5510.  5611.  6648.  5677.  5690. 
5713.  6840.  5864.  5940.  6739.  6819. 
hofirichter:  hoigericht 
holzmarke  5011. 

bube  1232.  1615.  6104.  6160,  hubener 
3766,  hubgericht  6065. 


X.  und  J. 

indulgenz  6658.  6600.  6601. 
jä^  4380.  4849,  Jägerkost  4581. 
Jahrmarkt:  markt, 
judenäizte:  ärzte. 


K. 

kämmerer:  camerarius. 
käsegOlte  5406.  5593. 
kalkofen  5167.  5172. 
kaltschmiede:  kessler. 
kamerhutten  3627. 
kammermeister:  camerarius. 
kästen  2963.  3032. 

kauBente,  mercatores  2060.  2611.  3517. 
4017.  4534.  4642.  6074.  5392.  5470. 
6612.  5598.  6674.  6692.  «772.  6773. 
6779.  6790. 
kelter  3093.  4173. 

kessler,  kaltschmiede  5107.  5962.  6061, 
leben  5337. 
kirchenraub  1541. 
kirchensatz:  patronat. 
kirchhOfe  334. 1357. 382 1 .befestigte  3233. 

5465.  6641,  als  geriebsort  4959. 
kleidung,  sommer-  4753. 
kleinodicn  905.  2170.  3152.  3627.  4281. 

4486.  5560. 
knappengeld  2387. 
knappenpfennig  771.  772. 
koch,  pfmz^.  5092.  5386. 
kOnig  der  fahrenden  lente  5499. 
königsleute  .3789.  3949.  4000.  4208. 
4221.  5863.  5891. 

kCnigswahl  (und  krOnung)  907.  1250. 
1265. 1262. 1264. 1266. 1277. 1.398— 
1401.  1590.  1591.  1594.  1604.  1678. 
1685.  1723  tr.  1828.  1888.  1902  ff. 
1913  ff.  2305.  2313  ff.  2325  ff.  2349. 
2.366.  2367.  2564.  2590.  2592.  2597. 
2603.  2780.  2987.  .3038.  3370.  3539. 
4091  ff.  4113.  4135  ft.  4147.  4933. 
4936.  5093.  5094.  5199.  5736.  6002. 
kOnigszins  5358. 

koblcnbronnen  1842,  kObler  3608. 
kopfgeld  (ralle)  378. 
koppelfufcter  2418. 
kombete:  bete. 

komgeld,  komgOlte  1450.  2963.  .3008. 
3041.  3337.  3338.  3400.  .3427.  3451. 
3488.  3523.  3634.  3677.  3719.  3773. 
3802.  3858.  3913.  3967.  3968.  3972. 
3978.  4000.  4052.  4079.  4304.  4640. 
4670. 

kostet7  5526. 
kramen  3524. 

kreuz  des  deutschordensmeisters  38,37. 


krOnung:  kOnigswahl. 
kröne,  verpfändete  2615.  2616.  «654. 
kOchengeld  3726.  3767.  3803. 
kOebenmeister  2391.  3712.  3726.  3803. 

4082.  5828.  6060. 
kttfer,  ligator  3136. 
kflrschner,  kursener  3566.  3580. 
kur  (cf.  I^lz-Baiem)  946.  947.  971. 
1711.  1319.  2441.  2804.  2806.  2807. 
2846.  2900.  2926.  2928.  3657.  3700. 
4941.  5961. 

kurförsten  i:)98.  1400.  1428.  1442  — 
1444.  1594.  1.596.  I6O8.  2187.  2315. 
2349.  2526.  2926.  2928.  2934.  2975.' 
3166.  3760.  4135.  4136.  4139.  4492. 
4547.  5556.  5646.  5694.  5703.  5716. 
6533.  6677.  6781.  6818. 
kursener:  kOrschner. 
kurverein  2182—2185.  2187. 4923. 4925. 
kuten  (rerbum)  6743. 


L. 

landfrieden  495.  762.  837.  1018.  1053. 
1077.  1139.  1388.  1438.  1868-1870. 
2109.  2132.  2147.  2148.  2217.  2223. 
2263.  2271.  2285.  2286.  2289.  2358. 
2368.  2393.  2417.  2484.  2633.  2702. 
2718.  2747.  3100.  3118.  325«.  3284. 
3:»1.  ;1468.  3702.  3761.  3843.  3929. 
3930.  4182.  4214.  42.36.  42.38.  4243. 
4249  - 4252.  4348,  4372.  4438. 
4441.  4442.  4488.  4495.  4547.  4602. 
4639.  4642.  4691.  4735.  4848.  4860. 
4864.  4875.  4876.  4897.  5055.  5111. 
5118.  5144.  5154.  5155.  5213.  5230. 
6231.  6251.  5284.  5297.  5,392.  5427. 
5606.  5607.  5652.  5733.  5739.  5740. 
5753.  5776.  5777.  5834.  5863.  5876. 
5876.  5883.  5982.  5983.  6680.  6691. 
6736.  6767.  6768.  6778.  6819.siebe- 
nergericht  des  landfriedens  5971. 
5982  (cf.  Eger,  Heidelberg,  Mergent- 
heim). 

landgericht  (cf.  gericht)  2522.  2718. 

2876.  3331.  5925. 
landgrafschaft  (a.  d.  Nahe)  995. 
landscbranne  3712. 

land  Schreiber  2246.  2496.  2497.  2509. 
2947.  3084.  3266.  3311.  :W87-S389. 
3529.  3530.  3636.  3712.  3734.  3798. 
3811.  4003.  4171.  4472.  4566.  4575. 
4601.  4646.  4772.  5265.  5455.  5483. 
55,^3.  55.34.  5657.  58.34.  5940.  «744. 
6760. 

landvogteien  u.  vOgte  (cf  vogtei)  1868— 
18(0.  2102.  2136.  2158.  2196.  225«. 
2342.  2353.  2357.  2381.  2382.  2422. 
2428.  2624.  3264.  3331.  .3359.  3442. 
3586.  3605.  3688.  4008.  4015.  4206. 
4207.  4215.  4216.  4226.  4235.  4248. 
4249.  4250.  425:).  458J».  487«.  6611. 
6664.  6763. 

leder,  verkauf  v.  1769. 
leben  (passim) , gemeinsebafU.  5665, 
verstohlene  5593.  — Obergang  a«if 
tOchter  5709,  (üldiscbe  leben  6048. 
6049. 

lehensgericht,  gehalten  bei  der  kirobe 
S.  Peter  in  Heidelberg  4073. 
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leaemeüter  2379.  4464. 
lente,  arme  .3890.  404&.  4413. 5407.  5594, 
im  Odenwald  and  an  der  Berg- 
«tr««<e  6384,  eigene  2760,  5673, 
fahrende.kOnig  deraelben  5499,  fireie 
1151. 

lichaer  1225. 
ligaior  3136. 

limitatio  qne  valgariter  dicitnr  anleite 
3.35. 

lohn  fOr  buigwache  4868. 
lohniatcungen  ftlr  die  hammerwerke 
4536.  5764. 
lustgarten  1617. 


M. 

maibete:  bete. 

malter  1171.  1193.  1220.  1281.  1307, 
1356.  1445.  1600.  1690.  1979.  2029. 
2604.  2963.  .3008.  3032.  3041.  3085. 
33.37.  3451.  3488.  3577.  3719.  3773. 
3802.  3913.  3957.  3972.  3978.  4052. 
4260.  4304.  6368.  4540.  4684.  4776. 
4787.  4793.  4805.  4834.  4868.  5016. 
5178.  5302.  5315.  5388.  5.593.  5609. 
5947.  6482, 
malz  1549. 

mantel,  mantelhaaa  an  bürgen  3050.  | 
3984.  5573. 

mark  199.  205.  294,  342.  577.  1162. 
1183.  1193.  1204.  1262.  1267.  1283. 
1320.  1416.  1468.  1506.  1523.  1569. 
1598.  1604.  1609.  1613.  1809.  1911. 
1916.  1921.  1923.  1924.  2033.  2064. 
2256.  2401.  2569.  2591.  2723.  2762. 
2976.  3184.  5546.  6091.  6110.  6112. 
6113.  6121.  6141.  6205.  6323. 

— denare  1241. 

— , englische  5850. 

— gold  6722. 

— , kölnische  1348.  1509. 

— Pfennige  2910.  3325.  6076. 

— , schwere  2339. 

— Silber  1162.  1173.  1187.  1.381  ff.  1632. 

1712.  1723.  1724.  1765.  1766.  1906. 
1909.  1966.  2016.  2018  2074.  2162. 
2168.  2159.  2224.  2316.  2333.  2342. 
2428.  2569.  2639.  2641.  2752.  2913. 
3013.  3135.  3280.  3281.  3307.  3523. 
4631.  4944.  4988.  5157.  5438.  5490. 
5730.  5732.  6565. 

markt,  jabrmarkt,  wochenmarkt.,  messe 
2254.  2265.  2:100.  2541.  3002.  3016. 
3017.  .3064.  3141.  .34:12.  3510.  3552. 
3718.  .3960.  4018.  4040.  4087.  4246. 
4661.  4562.  5403.  5470.  5566.  6629. 
6692.  6764.  6771.  6779.  6790.  6823. 
marBChall,  marescalcus  217  226.  JU4. 
333.  394.  4ÜL  473.  539.  617.  618. 
642. 780. 843.  1.355. 2226. 2496.  2634. 
2887.  3096.  3918.  4314.  4326.  6080. 
.5097.  5185.  5203.  5620,  6624.  5631. 
5642.  5643.  5645.  5648.  5650.  5835. 
5975.  5980.  6334.  6509,  reicbsmar- 
schall  366. 

marstall  2920.  3071.  :1096.  3937. 
mass:  Inder,  lualter,  morgen,  ohm. 
mauth  3202. 

meister  des  steinwerks  5543. 


mercatores:  kanflente. 
messamt  4201. 
messe:  markt, 
messe  ewige:  seelgerltthe. 
miethpreise  4674. 
inonetarius:  mOnzmeister. 
morgen  1731.  2140.  3008.  3020.  3023. 
3485.  3802.  3960.  4531.  4793.  5012. 
5788.  593J1.  5936. 

mühlen  587. 773.  1214.  1496.  1363.  1601. 
3027.  3400.  3476.  3972.  4881.  5302. 
5310.  6070.  6101.  6526,  mOhlpacht 
3913,  molenstadcl  5661. 
mflnze:  denare,  engel.  groschen,  gül- 
den. heller,  mark,  pfennige,  pfund, 
Schilde,  Schilling,  schock,  tumose, 
Unzen. 

mOnze  (mOnzstfitte)  97.  595.  1561.3540. 
;«339.  4024.  4036.  4058.  4080.  4490. 
4619.  5787,  mOnzberathung  5030, 
mOnzeinungen  3779.  4633.  4654. 
52!M.  5831.  5845.  5847.  6004.  6704. 
6798,  mOnzgehalt  3779,  mOnzgesetz 
5781,  mOnzmeister,  monetarius 
3155.  3260.  3540.  3<539.  3779.  3780. 
3846.  4080.  4290.  4490.  48.38.  53.50, 
mOnzordnung  3779,  mOnzprfigung 
5738,  mOnzwarter  3540. 
m&ntbar,  muntparschait  6743. 


nacbtselden  6227. 
nachtwacht  1563. 

notar,  notare  (cf.  protonotarius)  30. 
251.  337.  340  35L  556.  571. 
709.  1231.  1242.  1271.  1.325.  1347. 
1348.  1369.  1521.  2516.  4271.  4365. 
4.394.  5698.  6569. 

notariatsinstrument  5091.  5121.  5123. 
5126.  5482.  5698.  6642.  ■ 


0. 

Öffnung,  Cflnungsrecht  an  bargen  3161. 
.3169. 32.34.  3237—3239.  3575. 3576. 
:1663.  39:13.  3986.  4059.  4242.  4266. 
4732.  4734.  4882.  4926.  5010.  5051. 
5075.  5076.  5.382.  5:183.  5785.  5889. 
5946.  6026.  6103.  6437. 
hielte  5052.  5081. 
ofhzial : vitztum. 
ohm  438.3. 

P. 

passagium  740. 

patronat,  kirchensatz  103.  105.  863. 
1088.  1115.  1379.  1380.  1488.  1501. 
1539.  1618.  1867.  1954.  2129.  2210. 
221 1.  2317.  2362.  2664.  28.94.  2967. 
.3104.  3146.  .3560.  .3750.  3775.  .3873. 
3882.  4180.  5485.  6104.  61.35.  6434. 
6447.  6448.  6683. 

! petitio  iqjusta  3053.  3072. 
pfsidwein  1445.  1690.  2140. 
pfalbOrger  6767.  6768. 
pfeiferprivileg  .3852. 


Pfennige  (cf.  pfund  pfennige)  1701. 
2461.  2582.  .3416.  3455,  verbot  die- 
selben zn  schlagen  5030. 

— amberger  4866.  5787. 

— augsburger  1249. 

— regensburger  1331.1479.1543.1762. 

1858.  2461.  3642.  3798.  4003.  4020. 
4326.  4960.  5025.  5071.  5078-5080. 
5576.  5854. 

— stiassburger  2979.  3.366.  4502.  4516. 

5276. 

— heller  2582. 

pferde  (hengste),  pferdeverkäxife  1946. 
2157.  2348.  3254.  3367.  3466.  3546. 
3550.  3559.  3622.  3763.  4458.  4648. 
4804.  4885.  4889.  5080.  5276.  5286. 
pferd  des  kurf.  v.  Sachsen  2887. 
pileger  2483,  des  londfriedens  1 139. 
pfluggewichte  43.39. 
pflugmeister  251.  plftchmester  340. 
pfÖitner  2586,  an  bürgen  39.37.  4868, 
lohn  derselben  4776. 
pfund  (geld)  1225.1248. 1426. 1460. 1587. 
1613.  1627.  1661.  1791.  1927.  1979. 
2289.  2291.  2610.  2612.  2906.  3020. 
3040.  4125.  4812.  5020.  5081.  5394. 
5529.  6082.  6124.  6168.  6204.  6206. 
6281.  6320.  6322.  &325.  6439.  6440. 
6472.  6495.  6537.  6636,  englische 
5943.  5948,  speirer  107. 
pfund  heller  64.  1154.  1167.  1171.  1213. 
1220.  1236.  1243.  1251.  1272  ff. 
1281  ff.  1303.  1304.  1307.  1334. 
1373.  1381  fl'.  1449.  1450.  1486  ff. 
1500.  1504.  1509  ff.  1514.  1518. 
1565.  159.3.  1657.  1671.  1673.  1676. 
1690.  1754.  1781  ff.  1788  ff.  1916. 
1934  ff.  1981.  1986.  1990.  1999  ft'. 
2005.  2029.  2091.  2098  ff.  2102. 
2104  ff.  2143.  2153.  2157.  2160. 
2161.  2170.  2224.  2226  ff.  2239  ff. 
2262.  2265.  2269  ff.  2273.  2280. 
2289.  2291.  2299.  2301  fl.  2341. 
2.348  ff.  2365.  2410.  2419.  2423. 
2440.  245.3  ff.  2465.  2472.  2481. 
2492.  2511.  2528.  2539.  2555. 

2561.  2587.  2622.  2626.  2634.  2638. 
2642.  2654.  2686.  2689.  2692.  2701. 
2781.  2794.  2829.  2831.  2832.  2859. 
2871.  2878.  2879.  2906.  2949.  2955. 
3052.  3071.  3085.  313tl.  3132.  3137. 
3183.  3196.  3199.  3208.  3212.  .'1213. 
3229.  3231.  3265.  3273.  .33.37.  .3341. 
3355.  3387.  3405.  .3406.  3408.  3428. 
3434.  :m0.  3473.  3478.  3480.  3486. 
:M87.  3516.  3523.  3558.  3566.  3576. 
.3587.  3589  — 3591.  3695.  3596. 
:MJ78.  3709.  3801.  3825.  3835.  3856. 
:1875.  3978.  4018.  4037.  4067.  4196. 
4233.  4285.  4492.  4493.  4497.  4602. 
4702.  4781.  4929.  49!):l.  5009.  5012. 
.'lOK!.  5031.  .5060.  .5082.  515.3.  5492. 
5508.  5512.  5519.  5878.  5931.  6932. 
6071.  6429.  6430. 6481  -6484. 6528. 
6535.  6541.  6569.  6577.  6583.  6584. 
6661.  6667. 

— alte  heller  4602. 

— mQnchncr  heller  1746. 

— Pfennige  1456.  1787.  5000.  5071. 

5078.  5070. 

— Schilling  5140. 
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pfimd  heller,  «über  2170. 
phinispilde  3523. 

pomenum ; bAumgArteu.  " 

potigulariui  107. 

precmris  657.  3136.  : 

primogenitur ; Ffitlz.  | 

pririlegium  quod  incipit:  >Conditor  : 

bumani  ^neri*  1103.  110^  1126.  i 

— de  non  erocando  2060.  2925. 
procurfttore»  461.  556.  6639,  palacie  ' 

Kbeni  619.  621,  mneralprocurator 
860. 1159,  capitaH«  procurator  741. 
protonotariu*  (cf.  »chreiber,  oberster) 
217.334.711.868.967.1184.1475.  | 
1553.  4271.  4282.  5698.  6524.  6618. 

I 

({. 

querela  inofBciosi  testamenti  561 1. 

R. 

ratbsrcrfaseang  2952. 
rauchpfennig  6251. 

rechnungsalMagen  1645.  2943.  4300.  I 

65:«».  1 

rechtsp6ege,  Verbesserung  der  5611.  i 

rector  pucromm  1384'  . 

reichsbanner  3955. 

reichsvicariat  1702.  1875.  2373.  2386. 
2748.  2770.  2814  fi.  2821-2823  fl'. 
2836.  2838  ff.  2860.  2862.  2864. 
2869.  2891.  4089.  5556. 
reliquien  4281.  4486. 
revendar  4018. 
rbeincorrection  5390. 
ritterstener  4789. 
rbcke  als  lohn  4866. 
rose,  goldene  2432. 
rOckkaufsrecht  3753. 

8. 

salmeu  -fang  -gmnd  -gOlte  -waaser  1944. 
3034.  3179.  3198.  3526.  3895.  3944. 
5622. 

satz  auÜMgen  4568. 
scb&foroi  4431.  4588. 
schatznng  3247,  schatzungsrecbt  1389. 
schenkenamt  (Erbach)  4446.  5867.  6048. 
6540  (Oliker  Landschad)  3546,  erz- 
schenkenamt,  böhm.  2087. 

Schilde  (geld)  5572.  6109.  6283,  alte 
6099. 

Schilling,  solidi  2561.  2612.  3338.  3503. 
4905.  5025,  wormser  394. 

— heller  1225.  1690.  2273.  2.3(H.  2384. 

.3008.  3106.  3488.  3566.  3709.  3719. 
.3773.  3849.  4152.  4776.  4868,  alte 
heller  4702. 

— Pfennige  5614.  6262. 
scbisma  4384.  4714.  5.393.  3644. 
schmiedewerke : hammerscbmiede. 
Schneider  3587.  4532.  4555.  5501. 
schock  prager  groschen  5818. 

Schreiber,  hofschreiber  1225. 1236. 1237. 

1450.  1495.  1518.  1525.  1546.  1718. 
1784.  2379.  2634.  2818.  3023.  3529. 
3630.  3335.  .3706.  4266.  4282.  46.33. 
4784.  5196.  5362.  5366.  65K».  6532. 
5593.  5610.  6671. 


Schreiber  etc. 

— oberster  967.  968.  1184.  1220.  1772. 


3529.  3706.  3865.  4082.  4282.  5203. 
5204.  3206.  5406.  5677  (cf.  proto- 
notarins). 

schützen  tfeld-)  1381.  3180. 
Schuhmacher  1218.  1769. 


356.  587.  657.  992.  1183.  1184.  1216. 
1225.  1270.  1450.  1500.  1600.  1906. 
2163.  2342.  2795.  2912.  2982.  2989. 
3059.  :1060.  3111.  3173.  3221.  3285. 


.3308.  ;3439.  3577.  3670.  3709.  3758. 


3766.  3799.  3801.  3968.  4064.  4090. 
4091.  4120.  4127.  4193.  4202.  4316. 
4463.  4597.  4718.  4793.  4795.  4797. 
5049.  5150.  5156.  5203.  5295.  5399. 
5401.  5419.  5424.  5442.  5471.  5485. 
5513.  5542.  5564.  5566.  5620.  5648. 
5677.  5682.  6065.  6074.  6452.  6490. 
65.37.  6558.  6644. 
schweribekleidung  1435.  1813. 
scultetos:  schultheiss. 
sechspfründner  6739. 
sedeler  51. 
sedelhof  6080. 

teelger&the,  seelmesse,  ewige  messe 
1445.  1588.  2140.  2249.  2376.  2504. 
•2560.  2563.  3110.  3470.  3522.  3640. 
3641.  3693.  .3723.  3846.  3957.  3982. 
4006.  4330.  4422.  4439.  4772.  4816. 
5007  —5009.  5045.  5151.  5519.  5521. 
5611.  5924.  6672.  6814,  seelwärter 
I (testamentsrollstrecker)  5611.  6739. 

I ,seil*  5415. 

siebengoricht  de«  landfViedeus  5982. 
Siegel  4945.  5421.  5611.  kaiserl.  2743.  ' 
2765,  pfaligrftfl.  1818.  1820—1822. 
1824.  2398,  der  univ.  Ueidelb.  4688. 
soUdi:  Schilling. 

Spanndienste  ,3451. 

speerknappen  1381.  : 

' Speisung  T.  armen  2853. 

1 spiUler  39,  185.  207.  327.  1149.  1746. 
3338.  3497.  3534.  3640.  3641.  3802. 
4330.  4431.  4513.  4531.  5268.  5415. 
5536.  5543.  5919.  6081.  6546.  6547. 
Stadtmauer  385.  744.  1357.  1453.  1563.  I 
3953.  4403.  4768.  48.54.  5451.  6580.  ' 
Stadtschreiber  4799.  6786. 
stftdte  (u.  städtebuttd)  347.  2277.  2526. 
3219.  3702.  3929.  4238.  4296-4297. 
4353.  4385.  4396.  4437.  4438.  4488. 
4580.  4653.  4754.  4756.  4788.  4819. 
4821.  483:).  4848.  4853.  4862.  4863. 
4905.  5172.  5774.  5775.  6714-6719. 
6724  fl'. 

— elsftssiscbe  4112.  4409.  4832.  4857. 

6662.  6664. 

— niederbaierische  1698. 

I — oberbaierische  3384. 

— rheinische  661.  2217.  3235.  4480.  . 
I 4547.  4665.  4727.  4744.  4748.  4751. 

4782.  4798.  4803.  4832.  4851.  4857. 
4858.  4899.  4910-4912.  5172.  5875. 
6733.  (>734. 

— schwäbische  2823.  3468.  4162.  4243. 


stftdte  etc.:  wetterauische  2329.  2609. 

4570.  4867.  5230.  5875. 
stftdtekrieg  4788  ff.  4798  ff.  4807  ff. 
4911.  5195.  5200.  5201.  5221.  5227. 
5276.  5282.  5283.  5286.  5304.  5317. 
5326.  5477.  5655.  6725  ffl 
Steinhäuser  1557.  2586. 2733. 3811. 4059. 

4065.  4557.  4646.  5415.  6081.  6236. 
steuern  25L  376. 378. 385.  587. 588.  768. 
773. 1 275. 1479. 1 493. 1 5 1 a 1 33 1 . 1 547. 
1557.  1559.  1563.  1577.  1580.  1739. 
1790.  1849.  1936.  1989.  2158.  2159. 
2265.  2341.  2409.  2461.  2586.  301& 
3051.  3053.  3057.  3067.  3072.  3075. 
3076.  3085.  3096.  3097.  3103.  3131. 
3133.  3136.  3163.  3208.  3236.  3276. 
3.350.  3428.  3451.  3473.  3558.  3561. 
3562.  3599.  3600.  3614.  3618.  3677. 
3802.  3816.  3822.  3855.  3956.  3978. 
3980.  4057.  4167.  4435.  4909.  5018. 
5078.  5080.  5092.  5140.  5446.  5525. 
5595.  5628.  5629.  5648,  (cf.  bete, 
petitio,  precsria,  ungeld)  bOtt-  2746, 
herbst-  4874.  5420.  5541.  mai-  1243, 
Vieh-  1472.  1479.  1561. 
suppelectilia  camere:  hausgerftthe. 

T. 

tbOrme,  tbürmer,  thurmknecbte  2456. 
2586.  3643.  3948.  4868.  5573,  lohn 
derselben  4776  (cf.  Wachdienst), 
tindngarius  703. 
tomamentum  3196. 

tmchsessen  (dapifer) , truchsessenamt 
251.  841.  1115.  1193.  1278.  1283. 
1511.  1565.  1600.  2926.  3240.  3320. 
3333.  3549.  3923.  5942.  6050.  6515 
(nf.  Altei  u.  Scharfeneck). 
tücher,  seidene  3192. 
tumiere : hastiludia. 
tnmose,  tomose  1927.  1938.  1966.  1986, 
2163.  2226.  2230.  2232.  2237.  2239. 
2242.  2262.  2.344.  2362.  2389.  2475. 
2492.  2546.  2552.  2636-2638.  2666. 
2722.  2745.  2792.  2837.  2871.  2906. 
2911.  2913.  2971.  2977-2979.  .3036. 
3086.  3087.  3114.  3144.  3185.  3186. 
3189.  3242.  3252.  3271.  3278.  3309. 
3326.  3344.  3356.  3357.  3411.  3416. 
3436.  3446.  3449.  3464.  3538.  3544. 
3593.  ,3656.  .3676.  3690.  3691.  3779. 
3795.  3824.  3850.  3952.  3981.  3987. 
3998.  422.3.  4224.  4250.  4251.  4275. 
4288.  4338.  4339.  4571.  4578.  4637. 
4700.  4702.  4786.  4828.  4987.  4997. 
4998.  5000.  5001.  5032.  5066.  6073. 
5074. 5366. 5856. 5864. 5868, 5986  ff. 
6097.  6749,  von  silber  3779,  ^te 
6748,  ,fiy  alt  tumos*  3031,  kOnigs- 
tumos  3279,  tumosgroschen  5084. 

r. 

ungeld  1453.  2240.  2265.  3018.  3512. 

4709.  5048.  5386.  5465. 
unter-  undermeister  340. 

Unzen  heller  1365.  1690.  3497.  5593. 


4253.  4309.  4547.  4664.  4730.  4747. 
4748.  4751.  4762.  4807.  4851.  4857. 
4910-4912.  5656.  5764.  6706.  6733.  ' 
6769. 6760.  ! 


Urfehde,  ursage  2680.  287*2.  2875.  3091. 
.3567.  3602.  4041.  4412.  4559.  4649. 
4759.  5069.  5160.  5168.  6223.  5233. 
5236.  5261.  5500.  5559.  6426. 
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Wort-  und  Sachregister. 


V. 

raccaria  859. 
valle  (kopfgeld)  378. 
var:  far. 

verproTiantirung  r.  bürgen  H60. 
vigellator  1120. 
riUani  738. 
vUlicus  340. 

Titztum , vicdom,  vicedominoB,  (amt- 
mann  und  offidEd)  1101.  1113. 
1159.  1184.  1204.  1215.  123G.  1242. 
1247.  1251.  1254.  1271.  1281.  1322. 
1326.  1327.  1340.  1359.  1366.  1450. 
1472.  1509.  1524.  1536.  1541.  1592. 
1612.  1619.  1645-1647.  1728.  1746. 
1761.  1775.  1781.  1784.  1785.  1934. 
2107.  2136.  2139.  2143.  2163.  2268. 
2324.  2379.  2483.  2496.  2504.  2509. 
2516.  2518.  2530.  2612.  2634.  26:15. 
2638.  2640.  2644.  2715.  2865.  2876. 
2iW3.  .3009.  3103.  3137.  3176.  3198. 
3206.  .3222.  .^306.  .3314.  3345.  3346. 
.3356.  3380.  3383.  3387.  3388.  3390. 
.3404.  .3415.  3452.  3455.  3463.  3478. 
3629.  3530.  3535.  3578.  3588.  3624. 
3626.  3630.  3631.  3661.  3676.  3712. 
.3713.  3717.  3733.  :17.34.  :1771.  .3811. 
:J832.  384:1.  .3847.  3874.  .3877.  3.934. 
:1949.  3954.  .3961.  3982.  4000.  4003. 
4004.  4022.  4024.  4025.  4059.  4065. 
4073.  4156.  4171.  4191.  4196.  4388. 
4391.  4392.  4505.  4651.  4715.  5043. 
5063.  6080.  5106.  5267.6269=5271. 
5330.  5416.  5425.  5442.  5448.  5466. 
5502.  5510.  5513.  5542.  5556.  5611. 
5677.  5682.  6244.  6539.  6540.  6550. 
6558.  6609.  6629.  66.32.  6671.  6744. 
6819. 

— regentBchaft  der  .3346. 
vogt.  faut,  advocatuB  3. 46.  107. 108.  1 Kl. 
216.  217.  251.  335.  340.  385.  394. 
587.  681.  687.  689.  703.  741.  967. 
991.  1207.  1225.  1236.  12:17.  1.105. 
1450.  1592.  1619.  2.589.  2790.  2791. 
2.970.  3085.  3097.  3133.  3194.  3266. 
33^(9.  3.335.  3407.  3445.  3546.  3661. 
3674.  3678.  3715.  3811.  3822.  3878. 
3898.  3899.  3902.  3956.  3966.  4059. 
4082.  4195.  4316.  448:i.  45:14.  4585. 
4641.  4777.  4820.  4876.  5147.  5202. 
520.3.  5265.  5310.  5334.  5335.  5.341. 
5347.  .5362.  5413.  5416.  5425.  5441. 
5442.  5448.  5.502.  5510.  5640.  5596. 
57i:l.  5719.  6254.  6357.  6358.  6601. 
6529.  6534  6556.  6566.  6567.  6598. 
6671.  6725.  6789,  vogtrecht  3676. 
3663.  4883. 

vogtei,  advocatia  115.  185.  186.  205. 
216.  687.  788.  806.  862.  1108.  1207. 
12i:i.  1328.  i:>44.  1424.  1439.  1450. 
1458.  1476.  1495.  1531.  1542.  1566. 
1631.  1632.  16.37.  1690.  169:3.  1762. 
1906.  2012.  21.35.  2165.  2428.  2478. 
2510.  2675.  2714.  3274.  .3.308.  .331.3. 
:3349.  3716.  3861.  3902.  4371.  4478. 
4527.  4952.  4999.  5265.  5412.  .5438- 
5440.  5441.  5608.  5619.  6640.  5641. 
5947.  5949.  6132.  6158.  6227.  6229. 
6275.  (W52-6355.  6384.  6396. 
Torkauferecht  3675.  3663.  4883. 


W. 

Wachdienst  2586.  4525,  Wächter  auf 
burMD  3524  (cf.  ihOrmer). 
wach«  tu«  abgabe  449.3,  zoll  für  1476. 
wagen,  vierspännige  1943. 
wagenfuhr  4584. 
wald:  forst. 

Wappen  2774.  3697. 
webcrunruheu  6687.  6688. 
wehrgang  3953.  4403.  5451. 
weide,  weidegeld,  weidegerechtigkeit 
1690.  2115.  2482.  3142. 
weihnachUbete : bete, 
wein  1324.  1416.  1449.  1509.  2839.  2855. 
.31 13.  3954,  (most)  2566,  schwarzer 
1236,  bozener  1575,  elsäaser  4118. 
weinaccise  6810. 

Weinberge  -gärten  1369.  1411.  1445. 
1781.  2142.  :)023.  3485.  3497.  3524. 
3581.  :1582.  .3741.  :1755.  3960.  4014. 
4362.  4818.  6169.  6660. 
weinbete:  bete. 

weiniuhr  auf  einem  floss  1575. 
weingeld  -gälte  -zins  12.36.  1782.  2312. 
2812.  2835.  2944.  2945.  3270.  .3634. 
:1601.  3669.  3776.  3858.  :)97l.  4018. 
4052,  weiuschank  5930,  weinschrO- 
dergcbflhr  204. 

weinzchnic  838.  1445.  1946.  2162.  :1485. 
3724.  :1842.  6410. 

wildbann  21.38.  2342.  2578.  3581.  4462. 

4686.  5885. 
wildfang  6894. 

winterkleidung  Ruprechts  1 3807. 
wirthsschulden  3389.  3561. 
wittum 4303. 4405. 4406. 4686.4710.4739. 
4750.  4766.  4771.  4950.  5237.  5258. 
5270.  5278.  5328.  5368.  5443.  5444. 
5449.  5486.  5490.  5491.  5494.  6496. 
5505.  5529.  5576.  6588.  5789.  6689. 
wochenmarkt:  markt. 

Wundärzte;  ärzte. 

Z. 

zehnte  IST.  251.  306.  490.  504.  510. 
544.  686.  689.  1088.  1217.  1236. 
1238.  1416.  1445.  1459.  1484.  1488. 
1946.  2016.  2029.  2113.  2312.  2461. 
2654.  2662.  2784.  2910.  3176.  3266. 
.33.37.  3563.  3717.  3724.  3756.  3842. 
:1868.  3873.  :1894.  3943.  4026.  4055. 
4208.  4211.  4221.  4276.  4537.  4612. 
4626.  46.34.  4873.  4896.  4900.  4962. 
5016.  5278.  6322.  5398.  5415.  5439. 
5440.  5466.  5489.  6586.  6647.  5717. 
5758.  5864.  5901.  6034.  6045.  6063. 
6065.  6081.  6082.  6101.  6118.  6145. 
6157.  6158.  61W).  6182.  6186.  6200. 
6211.  6228.  6251.  6255.  6258.  6265. 
6280.  6289.  6290.  6-312.  6341.  6342. 
(KJ49.  6356.  6357.  6359.  6362.  63<i3. 
6365.  6367.  6368.  6371.  6372.  6376. 
6-379.  6383.  6384.  6410.  6418.  6423. 
6434.  (H57.  6477.  6488.  6695.  6746, 
hauwczchnte  6404. 
ziegelbatte  3434. 
ziegelofen  5172. 
ziegelschnre  5167. 

zoll  93.  lOL  102,  204.  210,  324.  349. 
373.  377.  397.  489.  492.  511.  529. 


633.  541.  554.  575.  614—616.762. 
771.  772.  826.  837.  849.  852.  890. 
' 895.  1036.  1037.  1060.  1093.  1136. 
1212.  1283.  1284.  1.324.  1327.  1335. 
1367.  1368.  1390.  1421.  1434.  1475. 
1518.  1553.  1555.  1563.  1587.  1601. 
1654.  1678.  1701.  1708.  1712.  1745. 
1783.  1787.  1841.  1900.  1927.  1947. 
1966.  1981.  1986.  1987.  -2003.  2025. 
2068.  2081.  2089.  2091.  2108.  2150. 
2151.  2153.  2157.  2160.  2174.  2196. 
2226.  2230.  2232.  22.37.  2239.  2242. 
2273.  2288.  2289.  2304.  2:109.  2344. 
2.362.  2379.  2384.  2,387.  2.389.  2,391. 
2399.  2446.  2475.  2492  ->493.  2546. 
2562.  2636-2638.  2666.  2677.  2722. 
2723.  2745.  2782.  2784.  -2792.  28-26. 
2835.  2837.  2839.  2850.  2865.  2866. 
2871.  2fm.  2905.  2911.  -2971.  2977. 
2978.  .3018.  3040.  .3063.  3071.  :1086. 
3087.  3105.  3108.  .3114.  3185.  3186. 
3189.  3191.  3242.  .3252.  .3270.  :1271. 
3278.  :1309.  3314.  3317.  3326.  3.341. 
3344.  3354.  3366.  3357.  3404.  3405. 
341 1.  3416.  3433.  3436.  3438.  3446. 
,3449.  :M55.  3459.  3461-3464.  3470. 
3495.  3509.  3523.  35:18.  3544.  3566. 
3572.  .3588.  3389.  3690.  3594.  ,3398. 
3606.  3666.  3665.  3673.  3676.  3690. 
3691.  3698.  8726.  3755.  .3767.  .3795. 
3797.  3824.  3850.  3862.  3880.  .3881. 
3884.  3919.  3924.  3946.  3952.  3954. 
3981.  3982.  3987.  3998.  4009.  4031. 
40:19.  4042.  4049.  4118.  4152.  4167. 
4176,  4IR3. 4218. 4220. 4224. 4250- 
4252.  4275.  4-288.  4.3.30.  43:H.  4338. 
4419.  4469.  4479.  4498-4500.  4517. 
4539.  4571.  4578.  4635.  4637.  46.53. 
4676.  4700-4702.  4709.  4753.  4761. 
4764.  4786.  4804.  4814.  4820.  4823. 
4826. 4828.  48:«.  4834.  4868.  4910- 
4912.  4916.  49:10.  4967.  4987.  4989. 
49.97.  4999.  5000-500:1.  5032.  5042. 
5066.  507.3.  6074.  5084.  5095.  5112. 
5231.  .52.53.  5262.  .5444.  3446.  5474. 
5488.  5546.  5602.  5613.  5614.  5819. 
5856.  6864.  5868.  5870.  5883.  5892. 
5899. 5945. 5969.  6986  ff.  6027. 6031. 
6056.  607:l.  6075.  6091.  609».  6104. 
6109-61 14.  6121.  6124.  6127.  6139. 
6141.  6142.  6146.  6274.  6-281.  6-28.3. 
(H65.  6589.  659:1.  6674.  6(>77.  6681- 
67 1 3.6744.6748.6749.(»20,  brOcken- 
zoll  3974,  rheinzollstreii  zwischen 
Pfalz  u.  Worms  5699  -5704.  5711. 
5712,  zOlle  gen.  raubbäuser  4252, 
zoUbrflcke  3727,  zolleinigen  5952— 
5954. 6001 , Zollhaus  3 184.  .37.37..3800. 
4798.  5484.  zollkiste  2379.  3919. 
zollbeseher  (provisores)  3566. 3800. 3880. 
5295. 

zollschreiber  155.5.  2384.  2391.  2582. 
2931.  :1036.  3144.  3179.  3242.  3314. 
:V404.  3405.  .35-29.  3535.  .3566.  .3582. 
.3698.  3606.  3622.  .3691.  :1698.  3706. 
:1726.  .3767.  3794.  .3803.  3848.  3912. 
:1940.  3941.  3946.  .3977.  3987.  3998- 
4009.  4175.  4176.  4275.  4571.  4835. 
4753.  4761.  4774-4776.  4804.  4823. 
485.3.  4868.  4910-4912.  5295.  5451. 
6589,  ofBzial  529. 
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Bemerknngeii  nnd  yerbesserimgen  zu  zeit  und  ort  der  ausstellungr. 

Nr.  105  Bölimer-Ficker-Wiiikelmanii  Keg.  10,860“  mit  juiii  .'{,  vgl.  nr.  1137  (113.5).  — nr.  173“  zu  mai 
Zeitschr.  f.  «1.  0.  N.  F.  1,68  oxtr.  — nr.  391  unrichtiges  datum.  — Mon.  Germ.  hist.  Ep.  1 nr.  66.5  oline  datum  |sopk 
bis  oct.J  — 423  (druckfehler)  1.  april  1.5.  — nr.  433  (druckfehler)  1.  mai  5 st  15.  — nr.  470  geh.  zu  1240.  — 
nr.  472  märz  vgl.  Ilöhmcr-Fickor-Winkelmanii  Keg.  nr.  1 1313^  — nr.  535  mai  5,  mon.  Germ,  hist  Ep.  2 nr.  550. 

— nr.  540  über  da.s  datum  vgl.  Mouatschr.  f.  rhoin.  wostf.  Geschichte  1,186.  Krthmor- F'icker -Winkelmann  Keg. 
nr.  11551  mit  sopt.  3o.  — nr.  565  febr.  13  Borger,  Regist  2,188  Mon.  Germ.  Ep.  pont.  3,42.  — nr.  566 
febr.  13  Berger,  Kogist  2,230  Mon.  Germ.  Ep.  pont  3,46.  — nr.  567  febr.  10  Mon.  Germ.  Ep.  pont  3,55,  568 
fob.  19  ib.  56.  — nr.  569  april  21  Ficker -Winkolmann  Reg.  1198 — 1272  nr.  10252.  — nr.  584  aug.  10.  — 594 
iuli  4.  — nr.  627  Borger,  Regist  2,231  Mon.  Germ.  Ep.  pont  3,46.  — nr.  657  Zeitschr.  f.  d.  0. 18,409  liesst  anno 
MCC  quinquasinio,  VI.  idns  Marti!  = 1350  märz  10.  — nr.  785  mai  9.  — nr.  113vS  z.  6 L febr.  27  st  märz  6,  vgl. 
nr.  2558.  — nr.  1229  dagegen  Mitlheil.  a.  d.  Vatik.  Archive  1 nr.  433  mit  febr.  11.  — nr.  1236  ürk.  2 vielmehr 
mai  25.  — nr.  1306  febr.  2,  so  der  eintrag  Anniversar  des  Stifts  Neustadt  a.  d.  H.  lo'',  daraus  Mono.  Quellens. 
1,220.  — nr.  1317  febr.  2.  — nr.  1433  Widder  2,369  irrtliümlkh  zu  1297.  — nr.  1480  Mon.  Boic.  18,39  n. 
daraus  Keg.  Boic.  5,37  mit  1302.  Vgl.  Witt  Keg.  55  (mit  1301).  — nr.  1567  Keg.  Boic.  5, 121  (d.  mitichen  vor 
S.  Tvburcii  und  Sant  Valeriani)  Tiburtius  mit  aug.  11  daher  aug.  9.  — nr.  1604  jan.  15.  — nr.  1785  1.  1317 
st  1316.  — nr.  1805  aug.  1 1 nach  Annivers.  d.  Stifts  Neustadt,  vgl.  nr.  6573  — nr.  1837  .april  29.  — nr.  1903 
sept  20.  — nr.  1929  jan.  9.  — nr.  2010  cf.  vatik.  Akten  nr.  365  mit  iuni  13.  — nr.  2259  ist  1344  Juli  7 einzureihen 

— nr.  3286  mai  lO.  — nr.  2317  verdruckt,  geh.  z.  dec.  20.  — nr.  2422  Fester,  Keg.  d.  Markgr.  v.  Baden  nr.  948. 

1.  sept  17  (sundag  vor  Mauricius)  nach  K.  Kopb.  529,  237.  — nr.  3438  Reg.  Boic.  1.  c.  mit  1337.  — nr.  2439  so 
auch  Glasschroder  in  der  rum.  Quartalschrift  3,358  (nach  Cud.  Barber.  32,  218);  das  datum  des  28.  oct.  ist  jetzt  durch 
Vatikan.  Akten  nr.  1841  und  1842  bestätigt.  Vgl.  Menzel,  Deutsches  Gesandtschaftsweson  im  Mittelalter  s.  247.  — 
nr.  2460  Mon. Zoll  3 nr.  58  irrthnml.  mit  febr.  23.  — nr.2638  juni  28.  — nr.3639  1.  sept  29,  Fester  nr.  1070.  — 
2873  u.  3874  d.  dunnerstag  nach  invocavil,  eine  zweite  ausfertigung  hat  das  datum  sexta  feria  proxiimi  ante  reminis- 
cere  = febr.  27,  so  Keg.  Boic.  8, 314.  — nr.  2940  Reg.  Boic.  jedoch  irrthüml.  mit  ian.  14.  — nr.  2959  ausstellort 
i.or.  Gundilsheim  off  dem  Necken  — nr.  3968  gegeben  in  Castro  oppidi  nostri  Heidelberg.  — nr.  3113  (Mathinsabent 

— Martinsabend,  Mathin  f.  Martin,  vgl.  nr.  5410)  dagegen  febr.  23  (—  Mathinsabend).  Fester  nr.  1 139.  — nr.  3414 
jan.  23  Fester  nr.  1 1 98.  — nr.  3557  mai  2.  — nr.  3736  sept  27.  — nr.  3793  Winkolmann  1.  c.  mit  sept  7. 
Lehmann  nach  dem  or.  zu  Kaiserslautern  hat  deutlich  sccunda  feria  ante  nativ.  Marie  ==  sept.  4.  — nr.  4050  april  2o. 

— nr.  4131  das  datum  (Pf.  Copb.  Stuttgart  1 1 4)  ist  dunnerstag  n.aeh  vocom  jucund.,  also  mai  22.  — nr.  4367  jan.  1 1. 

— nr.  4333  das  datum  ist  unleserlich,  jedenfalls  geh.  d.  urk.  i.  d.  j.  1380,  daun  ist  april  8 zu  losen.  — nr.  4384 
aus  versehen  des  druckers  ins  jahr  1381.  — nr.  4339  juni  7,  so  auch  Freher  u.  Tolner  a.  a.  o.,  dagegen  Lagerbuch  > 
des  Stifts  Neustadt  im  Speyerer  kroisarch.  juli  7.  — nr.  4591  »Neustädte  in  der  datumszeile  zu  streichen.  — nr.4648 
april  24.  — nr.  4708  april  16.  — nr.  5694  (druckfehler)  1.  april  12  st.  märz  12.  — nr.  5694  (druckfehler)  april  12. 

— nr.  5830  dez.  1 7 (fruitag  vor  Thomas). 


Ergänzungen  und  Verbesserungen  zum  text. 

nr.  1 lilversheim  vermnthlich  verschrieben  f.  Ulvonshoim,  vgl.  nr.  1 087.  — nr.  31  1.  Misne  st  Minse.  — 
nr.  108  1.  E.  st  C.  v.  Bruch.  — nr.  203  besser:  »die  grafongewalt  auf  dem  stahlbohol«.  — nr.  217  hinter  cives  ein:  — 
nr.  349  hinter  Hoinrico  u.  Chunone  ein  komma.  — nr.  335  1.  Walfried  st  Waefrid  n.  »des  dorfos«  statt  »derer  vone. 
— nr.  337  1.  Vogelin  st.  Fogelin.  — nr.  423  in  der  datumszeile  1.  Ratispone.  — nr.  439  1.  Walterbach  st  Walten- 
bach.  — nr.  488  1.  Sophie  st.  Elisabeth.  — nr.  523  1.  bezieht  st.  besiegt.  — nr.  530  1.  Wallhausen  st  Walthausen.  — 
nr.  584  zeilo  3 1.  Eppensteiu  st  Heppenheim  — nr.  689  1.  Scenvelt  st.  Stenvelt.  — nr.  791  st.  Stromeir  wahrsch.  zu 
lesen  Stromer  (vgl.  nr.  1072).  — nr.  796  1.  nr.  577  st  578.  — nr.  1016  z.  6 1.  neffe  Emich  st  vetter.  — nr.  1025 
so  statt  1225.  — nr.  1087  z.  3 »nnd  dem  pfalzgrafen«  zu  streichen.  — nr.  1116  sowie  die  fischerei  im  dorfo  Cressel- 
bach  u.  alle  wäld  u.  zugehOr  im  dorfe  Rockenau.  — nr.  1166  1.  truchsesson  st.  schenken.  — nr.  1173  1.  Mechtild 
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st.  Margarethe.  — ur.  1175  genannt  sind  nach  dem  Or.  (München)  >(dedit)  Wintzingcn,  opidum  Nuuamciaitatem,  castra 
VVolfsperch  etElbstain,  ca.strum  et  villam  Friosenhaim,  castrum  Hausen  et  dnas  vilLis  solommodo,  videlicet  Domhaim  et 
Mannheim  Castro  huiusmodi  atiinentos«.  — nr.  117(5  u.  1177  st.  grafschaft  besser  die  grafeiigewalt.  — nr.  1180  die 
orte  in  der  originalschreibwoiso  (nach  Quollen  u.  En'irt.  a.  a.  0.):  Wcinnehaim,  Lutenbach,  Hcmmingsbach,  Mulle,  Hege, 
Hidiensachscnhaim,  6n>zzeusachsenhaim,  Virnhaim,  Walchstat.,  Geroltshaim,  Sunthouen,  Chefcrntal,  Veitenhaim,  Ulfens- 
haim,  Xiwenhaim,  Siggonhaün,  Hausen  iuxta  Lautenburch,  castrum  et  civitatem  sivo  oppidum  in  Wizzenlohe  et  villam 
sub  eodem  Castro  sitam  et  villas  Pergenlmim,  Horbach,  I.aimhaim,  Kuzloch,  Grawenprunne  et  Maousbach,  Waltdorf  et 
quiequid  in  villa  Swetziugen  nos  iure  proprietatis  respicit,  Ettingen,  Kppelnbaim,  Hlanchstatt.  — nr.  1183  st.  Wintrunon 
Hess  »Wintrones«  oder  Winter.  — nr.  1302  1.  Werner  v.  Falkonsloin  u.  Minzenburg,  u.  Hamsel  st.  Hamfold.  — nr.  1334 
irrtliümliche  angabe  Böhmers,  welcher  Koch  gefolgt  ist.  Vgl.  dagegen  nr.  — nr.  1254  1.  Bolandou  st..  Kirch- 

heimbolanden. — nr.  1330  z.  4 vor  Heidelberg  L bürg  u.  Stadt.  — nr.  1345  1.  Gebrantshausen  st.  Gebhartshauscii.  — 
nr.  1373  in  dem  zusatzartikel  der  städto  (vom  9.  mai)  nimmt  die  stadt  Speier  aus  »söliche  ansprache  unde  Sache,  als 
sic  au  den  vorgenannten  hertzog  Kuprohten  hant  oder  haben  mögent  von  der  Juden  wegen  zu  Spire.  — Neuerdings  gedr. 
Boos,  U.  B.  3, 39ß.  — nr.  1488  I.  S.  Andreas  z.  Worms.  — nr.  1489*  im  betrage  von  20.000  mark  u.  setzen  als  pfaud 
>Hcidelberch  und  di  bürge  bede  dasclben«,  die  bürgen  zu  Woinheim,  Lindeufels,  Schaunburg  sowie  Wizzenloch,  Woler- 
sawe,  Obercheim,  Hirsperch  u.  Husen.  Mitth.  z.  Gesch.  d.  Heidelberger  Si'hlosses  2,275.  — nr.  173(5  1.  Kreis  st.  Keis. 

— nr.  1944  1.  »bis  Husen«  st.  bei.  — ur.  1958  1.  hrudor  st.  vator  der  pfalzgräfln.  — nr.  19(51  z.  9 l.  Johann  gf.  v. 
Nassau.  — nr.  2069  1.  wie  hier,  an  anderen  Stellen  Schott  st.  Schrott.  — nr.  2080  fällt  aus.  — nr.  2156  1.  Ruprecht 
st.  Rudolf.  — nr.  3251  1.  Gottunsheim  st.  Hottonsheim.  — nr.  2353  1.  Streiph  st.  Streifz,  doch  was  heisst  keyser?  — 
nr.  2276  1.  herr  v.  Westerburg  st.  graf.  — nr.  3340  1.  lehensherr.  — nr.  2473  z.  2 l.  Pürstonstein  st.  Fürstenberg.  — 
nr.  2494  zu  streichen,  steht  nr.  5493.  — nr.  253ll  wird  doch  als  übertriebenes  gerächt  aufzufassen  sein.  — nr.  2610 
Riuhofen  (sic!)  ohne  zweifei  Schreibfehler  für  Rinhnsen  (Rheinhausen).  — ur.  2688  z.  I »seine  frau«  zu  streichen.  — 
nr.  2700  „Steinach“  zu  streichen.  — nr.  2730  1.  Valkeustein  st.  Välkenstein.  — ur.  2831  1.  Eberhard  Müller  st  Müller. 

— nr.  2855  in  der  itinorarzcile  1.  Baden.  — nr.  2858  1.  Neidenfels  st.  Neidenstein.  — nr.  28(55  1.  Hirschberg  stau 
Hussberg.  — nr.  3868  geh.  zu  Ruprecht  II.  — nr.  3900  »vnd  daz  selbe  sol  ouch  hin  wider  geschehen  den  vorgen. 
herezogen  Ruprechten  dem  eitern  und  sinen  erben,  ob  der  egen  herezoge  Ruprecht  der  junger  an  lehens  erbin  stürbe.  Wer 
ouch  daz  der  egen,  herezog  Ruprecht  der  elter  stürbe  vnd  lehens  erbin  liozze  so  sol  der  eg<-n.  herezog  Ruprecht  der  junger 
odir  seines  lehens  erben  vmb  die  egen,  stimme  vnd  kure  an  iron  rechten  steu  glichorwiz  alz  uf  disen  hutigen  tag,  vnd  sal 
in  sulche  gewere  alz  herezog  Ruprecht  der  elter  sin  vettcr  herbracht  hat  vnd  noch  hat  keinen  schaden  bringen  an  ge- 
verdo.«  — nr.  2906  1.  in  seine  zwei  teil  st  hälfte.  — nr.  2972  hinter  Rudolf  1.  zu  des-sen  Seelenheil.  — nr.  3007 
1.  Trajecte  super  Mosa  st  Trier.  — nr.  3071  1.  vgl.  nr.  .3090  st  3093.  — nr.  3081  z.  7 Elisabeth  wird  schon  nr.  29G7 
genannt  — nr.  3138  in  der  urkunde,  welche  Fester  ur.  1147  ausführlicher  mittheilt,  ist  auffallender  woi.se  Margarethe 
mit  Maria  v.  Oettingen  der  gern.  Rudolfs  IV  verwechselt  — nr.  3187  1.  komma  hinter  Dürkheim.  — nr.  3265  1. 100  pf. 
St  600.  — nr.  3272  1.  Ludwig  u.  Friedrich  v.  Oettingen  u.  reg.  nr.  1405 — 1408  st.  des  dortigen  citats.  — nr.  3317 
geh.  zu  Ruprecht  II.  — nr.  3408  1.  1185  pf.  st.  1215  u.  Bemold  st  Co.irad.  — nr.  3414  die  im  copialb.  durch- 
strichene  urkunde  i.st  wohl  nie  vollzogen  worden.  Fester  nr.  1 1 98.  — nr.  3423  u.  3424  sind  identisch.  — nr.  3425 
von  gl.  dat  Karl  IV  f.  Rudolf  (VI)  v.  Baden  auf  bitten  Ruprechts  d.  ä.  Or.  Karlsr.  Reg.  Kar.  nr.  7095.  — nr.  3441  fällt 
aus  — nr.3549  1. Stephan?  (cf.  nr.  3050)  st  Stehern.  — nr.3562  1.  in  der  klammer  nr.  3561  st  3562.  — nr.3571 
L Culzenhnsen?  st  Zuzeuhusen.  — nr.  3574  1.  Gumpel  st.  Gimpel.  — nr.  3602  1.  Handschusheim?  st.  Muntschushbim. 

— nr.  3(521  1.  Cleys  stGley.s.  — 3653  steht  deutlich  Cleyot.  — nr.  3(5(52  ausführlicher  Fester  ur.  1228.  — nr.  3667 
1.  SchoDsoligman.  — nr.  3783  beruht  ohnu  zweifei  auf  irrthum  Lehmanns,  der  ein  original  benützt  zn  haben  aiig  ibt. 
Vgl.  Fester  nr.  1257*.  — 3815  1.  Bender  st  Bender.  — nr.  3862  1.  300o  gülden  st  4OO0.  — nr.  3905  fallt  aus 
(vgl.  nr.  4356  u.  6709).  — nr.  3968  1.  (vgl.  nr.  3949)  st  (3879).  — nr.  4000  ende  1.  (vgl.  3949.  3968)  st  (3888. 
3909).  — nr.  4037  Ebennolt  wahrsch.  zu  lesen  f.  Ebenuolt  — nr.  4058  die  unleserl.  stelle  heis.st  wohl  Johann  Grien 
vgl.  nr.  4290.  — nr.  4066  1.  Johann  v.  Mähren  st.  Böhmen.  — nr.  4172  eutsch.,  dass  das  kl.  Herrenalb  unbeschwert 
bleiben  solle  durch  die  v.  der  gemeinde  Durmersheim  erhobene  forderung  von  atzung  und  diensten  vom  hofe  zu  Liudou- 
hart.  Fester  Reg.  d.  Markgr.  nr.  1314.  — zw.  nr.  4200  u.  4201  1378  febr.  14  b.  Reg.  Kar.  wurde  nicht  aufgenommen,  die 
urkunde  (nr.  5871)  beruht  jedenfall.s  auf  ungouanen  angabon  d.dort  citierten  auch  sonst  nicht  ganz  zuverlässigen  quellen. 

— nr.  4201  best  v.  bisch.  Kkhard  v.  Worms  1389,  Jan.  6.  Vgl.  Zeitsch.  f.  d.  0.24,273.  — nr.  4205  1.  ,.die“  statt  „den 
markgr.  v.  Baden“.  — nr.  4311  u.  4312  1.  crw.  crzbiscliof  v.  Mainz.  — nr.  4325  fallt  aus.  — nr.  4339  st  plit/gowiehte 
1.  plTuggewichte.  Ohne  Zweifel  liegt  hier  ein  lesefehler  vor.  Die  erwünschte  lösnng  bringt  das  Lagerbuch  (nr.  93)  des 
Stifts  Neustadt  im  Kreisarchiv  Speyer  fol.  475:  »mit  sambt  den  vier  gütern  die  vier  aigen  i)Hugrccht  gnant«.  1567  lag 
das  original  mmh  vor  »mit  anhangeudem  pfaltzgrauen  Ruperti  des  eitern,  des  Jüngern  und  jüngsten  insigln.  Anno  1380 
den  sibenden  july«  (mitgetheilt  durch  kreisarchivar  Dr.  Mayerhofer  in  Speyer).  — lieber  die  »piluggcwichte«  vgL  Christ 
in  d.  Vortr.  d.  Mannheimer  .\lterthumsver.  3, 14  anm.  Freher  a.  a.  o.  u.  cd.  1612  th.  2,68  sowie  Tolner  mit  iuni  7.  — 
ur.  4384  1.  Karl  VI  st  V.  — 4409  z.  2 vor  Metz:  »u.  Strassburg«.  — 4491  1.  Elisabeth  st  Beatrix.  — nr.  4507 
zw.  »Isaias  seinen  sohii  und  Meier«  1.  »Susslin«  aus  Neustadt  seinen  (Isacks)  tochtermann.  — nr.  4625  fällt  .aus.  — 
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nr.  4705  gemeins.  mit  Ruprecht  d.  Jüngern  aasgestellt.  — 4724  1.  Enszgeu  um  45  st.  35,  hinter  >S>'melin  um  30<  einzu- 
schalten:  »Lazanis  um  35,  Drostolin  von  Mosbach  um  ...  gülden«.  — nr.  477S  1.  Schiepfc  st.  Schiepsc.  — nr.  4873 
1.  Margarethe  v.  Hirschhorn,  schenkin  v.  Erbach.  — nr.  4917  Anno  domini  1390  in  dio  beato  Juliane  virginis  obiit 
illnstris  princeps  dominus  dux  Kuperius  senior  fundator  huius  ecclesie  Noueciuitatis.  Annivers.  z.  Neustadt  foL  15.  Zu 
Zeile 4 von  unten:  Im  Annivers.  des  Stifts  Neustadt  wird  Uuprecht  II  >Brandicius<  genannt.  — nr.  4955  1.  N.vtenowe 
sf.  Nysenowe.  R.  B.  8, 288.  — nr.  5032  L Karl  IV  vorleiht.  — nr.  5144  1.  vgl.  nr.  4438  st.  4440.  — nr.  Ru- 
precht ist  der  jüngere  genannt,  wenn  Ruprecht  II  (was  wahrscheinlich)  gemeint  ist,  so  ist  das  in  der  urkunde  nicht  ganz 
correct,  denn  Ruprecht  müsste  seit  17.  febr.  1390  der  ältere  genannt  werden.  Ohne  Zweifel  ist  aber  bei  Winkelmann, 
Urknndunbuch  d.  Univ.  Heidelberg,  2,  7 nr.  49  mit  Ruprecht  dem  jüngsten,  Ruprecht  (IV)  Pipan  gemeint;  filias  Ruperti 
junioris  dicti  Klem.  Vgl.  auch  nr.  5779  u.  5780.  — nr.  5214  u.  5215  vielleicht  auch  Ruprecht  III,  vgl.  nr.  5779. 
5780.  — nr.  5275  zu  lesen  Rosengart  oder  Rosengarten  (vgl.  nr.  4636.  4687).  — nr.  5369  (Bellersheim)  zu  streichen. 

— nr.  5377  1.  Conrad  v.  Mainz  st  Johann  v.  Mainz.  — nr.  5401  1.  Rudels  st.  Rudolfs.  — nr.  54ll8  Presihan  (sic!). 

— nr.  5467  komma  hinter  »genannt«  zu  streichen.  — nr.  5475  vielleicht  zu  lesen  »der  zjthoflkaplany«  — nc.  5579 
nach  Schuab,  welcher  Chlingensperg,  Proce.ssus  citirt.  Ohne  zweifei  liegt  an  letzterer  steUe  eine  Verwechslung  mit 
nr.  5939  vor.  Das  Reg.  ist  darum  zu  streichen.  — nr.  5610  (»von  Sobernheim«)  zu  streichen,  gemeint  ist  Otto  Ryn- 
mann  vom  Stein.  — nr.  5674  l.  Bernhard.  — • nr.  5680  1.  Johann,  canonicus  v.  Mainz  st  erwählten.  — nr.  5713 
komma  hinter  »llelmstadt«  zu  tilgen  u.  hinter  »alte«  zu  setzen.  — nr.  5721  1.  Johann  v.  Mainz  st.  Adolf.  — nr.  5726 
in  die  epiphania  domini  obiit  illnstris  princeps  dominus  Rupertus  senior  pater  domini  Ruperti  Romanorum  regis.  Anniv. 
dos  Stifts  zu  Neustadt  fol.  2^  — 5729  l.  vgl.  3322  st  3321.  — nr.  6743  u.  5744  1.  mit  Ruprecht  dem  jüngsten 
st.  Jüngern.  — nr.  5866  1.  derselbe  bestätigt  — nr.  5871  1.  vgL  5867  st  5870.  — nr.  6006 — 6008  1.  Runen  statt 
Rimou.  — nr.  6181  nach  nochmaliger  vergleichnng  mit  dem  or.:  »u.  anderes  in  D.alheimer  mark«.  — nr.  6276  im 
or.  Rüppach  mit  allerdings  sehr  undeutlichen  strichchen.  — nr.  6286  1.  Filmar  st.  Filmur.  — nr.  6328  l.  Flache 
st.  Flathc.  — nr.  6442  wohl  zu  lesen  Selbach  st.  Scebach.  — nr.  6600  Muranensis  (sic.)  soll  Maranensis  heissen.  — 
nr.  6800  1.  der  pfalzgr.  Ruprecht  IV. 


Ergänzungen  nnd  Verbesserungen  zn  den  ardiivalischen  qnellenangaben 

nnd  den  literatnrnachweisen. 


Nr. 

l vgl.  Chroii.  Weing.  b.  Leibnitz, 
Scr.  ßninav.  1,805  u.  Schulze.  Erb- 
recht der  deutschen  Dynoatien.  — 
Auch  Fester,  Reg.  d.  Markgr.  von 
Baden  nr.  180—327.  Eigehcmlcr 
ist  die  frage  jetzt  behandelt  bei 
Winkelmann  Reg.  imp.  1 198 — 1272 
nr.  I077tl». 

3 vgl.  Schannat,  hist.  ep.  Worin. 
I,  l.*>5  u.  Böhmer- Ficker -Winkel- 
Regg.  1198  — 1292  nr.  10866  u. 
Fester  nr.  180. 

15  u.  17  vgl.auchWinkelmunn,OttolV 
512  u.  Friedrich  II  1,517. 

173*  Or.  Karlzr.  Zeitach.  f.  d.  0.  XI,  281 
, K.  F.  1,68  extr. 

174  Simon,  Gfn.  v.  Erbach  ü.  B.  a.  5. 

203  vgl.  im  allg.  Winkelmann,  Otto  IV 
a.  312. 

205  vgl.  Widder  4,399. 

214  Tolncr  Hist.  Pal.  Cod.  dipl.  nr.  90. 

221  vgl.  dazu  Winkelmann,  Friedrich  II 
1,488  ff. 

258  vgl.  dazu  Winkelmann,  Friedrich  II 
1,493. 

294  Böhmer,  Acta  imp.  830.  Zeitach.  f. 
d.  0.  16,19.  Vgl.  Böhmer -Will, 
Reg.  d.  Erzb.  v.  Mainz  XXXII, 
590. 


I Nr. 

313  vgl.  Böhmer -Will,  Reg.  d.  Erzb.  i 
V.  Mainz  XXXlll  nr.  33. 

333  WOrdtwein.  Clirou.  dipl.  pag.  70. 

336  vgl.  Mon.  Uerm.  hüt.  SS.  17,417. 

:k')8  Wysa,  Urkbeb.  d.  Deutachordena- 
Balloi  Ileasen  1 nr.  17, 

.340  vgl.  auch  Widder  2, 363. 

341  vgl.  ebend,  4,398. 

342  Oörz,  Mittelrh.  Reg.  2, 518  nr.  1948, 
das  im  regeat  citirte  copialbuch 
511  enthält  keinen  oxtract,  sondern 
nur  die  überachrift  zu  der  urkunde 
selbst,  Ihr  welche  ein  nicht  aus- 
getollter  raum  freigelasseu  ist. 

.344  ygl.  auch  Böhmer -Will,  Reg.  der 
&zb.  V.  Mainz  XXXIII  nr.  6. 

348  Or.  Karlar.  Zeitach.  d.  0.  1,  70. 

356  Or.  Karlar.  vgl. ZeiUchr.  f.  d.O.  II, 
189,  N.  F.  1,67  extr. 

365  vgl.  die  stellen  b.  Böhmer -Will, 
R^.  d.  Erzb.  v.  Mainz  XXXlll 
nr.  104. 

430  zu  dieser  fchde  vgl.  BObmer-Will, 
Reg.  d.  Erzb.  v.  Mainz  XXXlll 
nr.  310. 

4.31  vgl.  auch  Böhmer -Will,  Reg.  d. 
Erzb.  V.  Mainz  XXXlll  nr.  282. 

434  vgl.  die  stellen  b.  Böhmer -Will, 
Reg.  d,  Erzb.  7.  MaiuzXXXIIInr.287. 


Nr, 

4<j0  IV.,  vgl.  <las  schreiben  a.  d.  erzb. 
Siegfried  v.  Mainz,  Böhmer  .Will, 
Reg.  d.  Erzb.  v.  Mainz  XXXIII 
nr.  402. 

461  vgl.  z.  dem  briei Wechsel  mit  dem 
burggmfen  Friedrich  v.  Nürnberg, 
Böhmer- Will.  Reg.  d.  Erzb.  v.  Mainz 
XXXlll  nr.  547,  welcher  die  ant- 
wort  c.  1245  datirt.,  was  wohl  zn 
spät  angesetzt  ist. 

472  Anual.  &helllam  M.  6.  SS.  17, 341. 

478  vgl.  Böhmer  "Will,  Reg.  d.  Erzb. 
T.  Mainz  XXXlll  nr.  411. 

504  Mon.  Oerm.  hist.  Ep.  pont.  2 nr.  140. 

507  Mon.  Germ.  hist.  Ep.  pont.  2 nr.  160 
a.  122. 

514  Hon.  Germ.  hist.  Ep.  pont.  2 s.  163. 

530  Or.MQnchen,  hausareh.  vgl.Böhmcr- 
Will,  Reg.  d.  Etzb.  von  Mainz  33 
nr.  607. 

632  Mon.  Germ.  bist.  Ep.  iH>nt.  2 nr.  447. 

543  Mou.Genn.  hist.  Ep.  pont.  2 nr.632. 

' 546  Mon.  Germ,  hist,  Ep.  pont.  2 nr.  654. 

547  Mon.  Germ.  hist.  Ep.  pont.  2 nr.  655. 

548  Mon.  Germ.  hist.  Ep.  pont.  2 nr. 
691. 

365  Mon.  Germ.  hist.  Ep.  pont.  3,42 
Berger,  Reg.  2.  188  (mit  febr. 
1.31. 


65' 
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566  Berger , Kegiitres  Z,  260.  Uon.  | 
Germ.  Ep.  pont,  3,46(init  fobr.  13).  ' 

567  Mon.  Germ.  Ep.  pont.  3, 53  (mit 
febr.  10). 

568  Mon.  Germ.  Ep.  pont.  3, 56  (mit 

febr.  19).  ’ 

581  z.  7 l.  90  et.  93.  i 

602  Tgl.  auch  Mon.  Germ.  bist.  SS.  17, 
417.  i 

627  Berger,  Reg.  2,231  Mon.  Germ. 
Ep.  pont.  3,46  (mit  febr.  13).  j 

63<)  u.  »>37  Wirtemb.  Urkundenb.  5,  ! 

68  u.  61. 

(>47  vgl.  dazu  die  bemerkung  Winkel- 
manns. Keg.  imp.  1198 — 1272 
nr.  11705». 

762  vgl.  Schirrmacher,  Entstehung  des 
l^rtnratencollege  101  anm.  2 und 
103  anm.  3.  GOrz,  ftfittelrh.  Keg. 

3,  449  ur.  1994.  Böhmer -Will, 
Keg.  d.  Erzb.  v.  Mainz  XXXVI 
nr.  113. 

831  Joannis,  append.  doc.  — Cod.  | 
lleid.  363, 26  der  Heidelberger  [ 
Bibliothek. 

852  Zorn,  Wonnser  Chronik  (Bibi.  d. 
Litter.  Ver.  43)  126  um  juni  24.  I 

870  vgl.  dazu  urk.  nr.884,  von  welcher  ' 
Gatampi.Viaggio  in  Germania  etc.,  | 
pag.  159,  das  original  in  Mannheim 
noch  sah.  I 

878  vgl.  Böhmer -Will,  Reg.  d.  Erzb.  1 
v.  Mainz  XX XVI  nr.  277. 

879  I.  V.  d.  Kopp  176  st.  116. 

879  Tgl.  Mon.  Zoll.  8 nr.  159  extr. 
Böhmer -Will,  Reg.  d.  Erzb.  v. 
Mainz  XXXVI  nr.  278. 

884  Uber  das  original;  ,Vedemo  an- 
cora  una  bolla  di  Gregorio  X con 
piombo,  in  cui  si  ingiunge  all'  ar-  , 
civescovo  di  Trcviri  e a Ottone  ' 
prevosto  di  Spira  di  assolrere  | 
I.udoviro  conte  palatino  del  Keno  | 
duca  di  Baviera  dalla  scommunioa  | 
iuliuinnta  da  Clemente  papa  e da 
lui  Occassionc  consilii,  luixilii  et  I 
favoris,  quao  quondum  Corradino 
nepoti  suo  venicndo  cum  eo,  sive 
ducendo  ipsum  ugque  Veronam,  i 
et  alias  contra  inhibitionU  ipsius  I 
pruedecessori«  etc.  dat.  L'rbevet.  3 
noiias  Maii  ann.  11.  Garampi , ; 
Viaggio  in  Germanin  etc.  )>ag.  ' 
157. 

890  Mon.  Zoll  8 nr.  160  extr. 

898  vgl.  Böhmer -Will,  Reg.  d.  Erzb. 

V.  Mainz  XXXVI  nr.  '294. 

901  vgl.  Böhmer -Will,  Reg.  d,  Erzb.  1 
V.  Mainz  XXXVI  nr.  295.  I 

0-29  z.  4 1.  3,118  st.  115. 

931  1.  Häutle  6 st.  9. 

935  ür.  Mönchen.  Cod.  dipl.  Nass.  I, 
.'.04.  ; 

9.39  Lichnowsky,  Geech.  d.  Hauses  I 
liabsburg  4. 558  extr.  Mon.  Zoll.  I 
8 nr.  163  extr.  ! 

1017  1.  U.  B.  2. -288  et.  2'28. 

1018  rrkiindenbuch  v.  Straseburg  2, 44. 
Reimer,  C'rkundenb.  z.  Geech,  der 
Herrn  v.  Hanau  l,4o0. 


Nr. 

1027  Mittheil.  a.  d.  Vatikan.  Archiv 
1, 167  extr. 

1068  Or.  Karlsr.  vgl.  Zeitsch.  f.  d.  0. 
N.  F.  1,76. 

1086  Liber  feudomm  des  stifte  Weiesen- 
burg  im  besitze  des  bist.  Ver.  in 
Speyer  pag.  2. 

Zeuse  TraniL  Wizzenbnrg.  314, 
Mone  Quellensamml.  1,219  (aus 
einem  cartular  von  W.  in  der 
Schöpflinisch.  Bibliothek  z.  Strass- 
burg, saec.  XV.) 

1087  1.  Utk.  pag.  8 sC  7,  vgl.  Fester 
Reg.  d.  Markgr.  v.  Baden  nr.  180. 

1088  jetzt  auch  Boos,  Urkbch.  2,733. 

1094  Tolner,  Cod.  dipl.  p.  76. 

1116  vgl.  auch  Karlsr.  (j.  L.  A.  Pfalz, 
Jagdakta  I,  351.  353. 

1117  1.  Reg.  B.  4,260. 

1131  Or.Karlsniho.  Fester,  Reg.  nr.ll31. 

1139  PresBcl,  L'rkb.  v.  Ulm  1,183. 

1 146  vgl.  jetzt  auch  Registres  d'  Uono- 
rius  rV  par  Prou  381. 

11.59  z.  6.  Tolner  Cod.  dipl.  76. 

1175  vgl.  auch  Widder  1,88,  2, 3<>7. 

1184  Mon.  Zoll.  8,  nr.  169  extr. 

1202  K.  copb.  457,53,  Zeitsch.  f.  d.  O. 
6.  309. 

1244  vgl.  auch  Schannat,  hist,  episc. 
Wonn,  1.384. 

1254  Jahrbücher  d.  Ver.  v.  Alterthumsf. 
i.  Rheinland  46,73  n.  11. 

1269  vgl.  auch  willebrief  Ottos  von 
Brandenburg  bei  Riedel , Cod. 
Brand.  II,  1,202. 

1271  Zeitsch.  f d.  0.  .32,206  extr. 

1308  vgl.  Oberbair.  Archiv  36,  107. 

1361  Schmidt,  Gfn.  v.  Zollern-Hohen- 
burg  2, 125.  . 

1404  Winkelmann,  Acta  2,180. 

1416  Heidelb.U.B.Cod.Heid.  363, 26,66». 

nach  nr.  1416  vgl.  Böhmer  Reg.  Albr. 
nr.  107  1299  Jan.  6.  auffallender 
weise  wird  in  dieser  urkunde 
(Acta  acod.  Pal.  7,  '280)  der  pfalz- 
graf gar  nicht  erwähnt. 

1423  Or.  Luzern.  Arch.  Zeitsch.  2,  220 
extr. 

1439  vgl.  auch  WUrdtwein,  l)ipl.  Mog. 
I,  88  u.  Dahl,  Lorsch  s.  38. 

1443  bei  Böhmer,  Keg.  Albr.  s.  403 
ur.  372  irrth  mit  okt.  15. 

1444  z.  Cöln  vgl.  Winkcimaim  Acta, 
2, 757. 

1450  auch  enthalten  in  einer  urkunde 
k.  Ruprechts  v.  13.  mai  1404 
(Or.  Luzern)  Chmel,  Reg.  Ru- 
prechts nr.  1740. 

1486  jetzt  auch  erw.  Boos,  U.  B.  2,738. 

1487  vgl.  auch  Widder  1,216. 

1489»  jetzt  gedr.  Mittheilungen  z.  Gesch. 
d.  Heidelberger  Schlosses  2,  275. 

1498  jetzt  auch  gedr.  Boos.  Urkbch. 
2. 16. 

1506  Palacky,  Formelböcher,  Abh.  d. 
böhm.  Ges.  d.  Wiss.  326  nr.  123. 

1551  Winkelmann,  Acta  2,761. 

15t{9  Reg.  Boic.  5,119. 

1631  Schneider,  Erbach.  Hist.  urk.  581. 

1033  vgl.  Zeitsch.  f.  d.  0.  N.  F.  5,84. 


; 

1659  Winkelmann,  Acta  2,768. 

1670  VerhandL  d.  hist.  Ver.  d.  Ober- 
pfalz 40  (1886)  117. 

1690  Zeitech.  f.  d.  0.  7,45. 

1695  Archiv.  Zeitschrift  2,2'29  extr. 
1714  jetst  Ifittheiltmgen  z.  Gesch.  d. 

Heidelberger  Schlosses  2,48. 

1842  rollst,  druck  b.  Fcssmaier,  Vitx- 
I tumat  Lengenfeld  66  n.  3. 

. 1915  Oberbair.  Archiv  23, 145. 

I 1926  I.  Quden  1,84  st.  3,108. 

1 1999  erw.  Mitth.  d.  Gesch.  d.  Heidel- 
> Schlosses  2, 49. 
i 2007  z.  3 1.  666  st.  665. 

! 2073  Scriba.  Hess.  Reg.  3 nr.  2627  aber 
j irrth.  z.‘  jan.  13. 

I 2074  vgl.  auch  Widder  2,70. 

I 2140  vgl.  AcU  Pal.  1,388. 

I 2172  Imnselmann,  Landeshoheit.,  bei). 
139  nr.  71. 

I 2179  Abh.  d.  korb.  Akad.  1.  3 sL  2. 

I 2229  Winkelmann,  Acta  2,377. 

I 2254  ,ex  or*  zu  streichen. 

I 2285  die  Zustimmung  der  st&dte,  v.  gl. 

dat.  Boos,  U.  B.  2,  239. 

1 2286  vgl.  Boos.  ü.  B.  2, 239  ff. 

I 2314  z.  3 1.  lit.  S. 

! 2356  Or.  MUnchen.  Mitth.  d.  Inst.  f. 
! österr.  Gesch.  8,618. 

2425  Vatikan.  Akten  nr.  1789. 

I 2427  Winkelmann,  Acta  2,806  ex  or. 
24'29  Vatikan.  Akten  nr.  1841  u.  1842 
vgl.Glosschröder  i.d.Röm.  Quartal- 
schrift 3. 358  u.  Monzel,  Deutsches 
Gesandtschaftswesen  im  Mittel- 
I alter  s.  32  u.  '247. 

I 2454  ausführlicher  bei  Fester,  Reg. 
I nr.  979. 

: 2456  1.  Actn  Pal.  6,441  sU  471. 

2496  Reg.  Boic.  7,^1,  austUhrl.  Roth, 
font  Nass.  1,471. 

I 2526  vgl.  auch  Weninsky,  Karl  IV 

! 1,365. 

I 2.5.39  Or.  Karlsruhe,  Fester  ur.  1016. 
2568  u.  2569  jetzt  auch  Boos,  U.  B. 
2,250.  251. 

; 2577  »irrth.  mit  20  febr.*  geh.  z.  Mon. 
Zoll.  1.  Reg.  Boic.  8,99  st.  89. 
2678  Roth,  Fontes  Nass.  1,472  extr. 
2585  Zeitsch.  f.  d.  0.  9,  437. 

2607  erwähnt  Boos,  U.  B.  ‘2,  265. 

2608  vgl.  die  erzählui^  bei  Oudemann. 
Geschichte  des  &xiohungsweseus 
und  der  Cultur  der  abendländi- 
schen Juden  3, 150,  sowie  Monat- 
schriit  f.  d.  Gesch.  d.  Jadenthums 
1863.  309  u.  417. 

2609  Baur,  Hess.  Urkbch.  1, 910. 

2610  Zeitsch.  f.  d.  0.  11,70  extr. 

2611  erw.  Zeitsch.  f.  d.  O.  11,70. 

2613  Boos,  U.  B.  2,268  extr. 

2615  1.  cop.  saec.  18  st.  or. 

'2619  hinter  Lutomus:  Böhmer,  Fontes  4. 
2627  vgl.  Boos,  U.  B.  ‘2,351. 

26*28  Boos.  U.  B.  2,269  extr. 

'2630  vgl.  Boos,  U.  B.  2 nr.  391. 

2691  Or.  Karlsruhe. 

'2724  Boos,  U.  B.  2,309. 

! '2726  1.  copb.  458  st.  358. 

•2727—27.30  Boos,  U.  B.  '2,310—11. 
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Nr. 

2731  Or.  Mönchen  Keichsarchiv,  vgl. 
Mon.  Zoll.  8,  nr.  243. 

2749  Boos,  U.  B.  2,313  eitr. 

2766  Boos  C.  B.  2,313. 

2782  wegen  der  oberpf&lziscben  stOcke 
vgl.  FeesmaJer,  Gesch.  d.  Ober- 
pfalz I,  33  u.  Büchner,  Bair.  Ge- 
schichte 6, 8. 

2819  Fischer,  die  Landfnedensverfas- 
sung  unter  Karl  IV  s.  105.  Vgl. 
Reg.  Kar.  nr.  6962. 

2840  Boos,  U.  B.  2,320. 

2850  1.  Pareus  167  st.  169. 

2879  1.  Pf.  Urk.  3 st.  2. 

2900  vgl.  Status  causae  Christiani  111 
1727  1.67. 

2942  Reg.  Boic.  8,342. 

2939  ausfOhrlich  b.  Fester  nr.  1128. 

2961  Boos.  ü.  B.  2,330. 

3030  Baur,  Hess.  Urkb.  3. 383. 

3093  1.  copb.  8.  48»  st.  49. 

3100  extr.  Mon.  Zoll.  8 nr.  263. 

3111  Banr,  Hess.  Urkb.  3 nr.  1312. 

3230  1.  copb.  79  st.  31. 

3319  vgl.  Conrad^,  das  Landgericht 
der  vier  Herren  mif  dem  lunrich. 
Annalen  f.  nass.  Altcrthumkunde 
23, 39. 

3329  vgl.  Widder  2,  432  o.  307. 

.3363  auch  K.  copb.  .31,99,  vid.  cop. 
ib.  79,38. 

3.381  auch  copb.  464,37». 

3409  K.  copb.  7,  7 ff.  Boos  2,  371  extr, 
zu  ende  mai. 

3442  1.  copb.  464  st.  446. 

3468  1.  Acta  2,867  st.  866. 

3525  Zoitseb.  f.  d.  0.  4,76. 

3342  1.  copb.  464  st.  434. 

3554  Boos,  ü.  B.  2,  3a3. 

.'1558  im  copb.  durchstricheii. 

3571  zu  dem  einfhll  der  sOldner  v.  j. 
1375  (vgl.  nr.  4112.  4117).  vgl. 
die  inzw.  erschienene  dissertatiou 
V.  BotL  die  Kriegszftge  der  engl.- 
franz.  Boldkompagnien  nach  dem 
Elsass  u.  der  Schweiz,  iinterder  Re- 
gierungKaiser Karls IV.  Hallel891. 

3372  im  co^.  durchstrichen. 

3390  u.  3591  1.  copb.  fol.  66  st.  66». 

3619  1.  copb.  fol.  7»  st.  78». 

3655  Boos,  U.  B.  402. 

3674  1.  copb.  264  st.  363. 

.'5721  1.  copb.  f.  107  statt  107». 

.'1722  Boos,  U.  B.  2,413. 

3738  Milth.  a.  d.  Stadtarch.  Köln.  1. 
1,68  extr. 

3761  Boos,  ü.  B.  2,418  extr. 

3790  auch  Status  causae  Christ,  heil.  8 
u.  Untersuchung  einer  Rupurtin. 
Constitution  82  beil.  lit.  3,  Olen- 
schlager,  Erl.  z.  goldenen  Bulle 
13.  B.  nr.  .35,  vgl.  Wirth’s  Archiv 
2, 240. 


Nr. 

3799  1.  copb.  464  st.  564. 

3803  extr.  Mon.  Zoll.  8,  nr.  293  (mit 
nov.  24). 

3815  1.  copb.  464  st.  365. 

3821  Zeitsch.  f.  d.  0.  9,268. 

3833  1.  copb.  f.  133»  st.  333». 

3845  Winkelmann  Acta  irrth.  z.  sept.l4. 
— revers  auch  Monumenta  Hunga- 
rica.  Acta  extx.  2,671.  — Reg. 
Kar.  reiche,  nr.  738. 

3883  1.  copb.  404  st.  564. 

3920  Karlsr.  conc.  Zeitschr.  f.  d.  0. 
39. 363. 

3923  ende,  1.  1,243. 

3928  ende,  I.  Acta  2,873  st  878. 

3929  Mon.  Zoll.  8 nr.  307  extr. 

3942  1.  copb.  464, 153. 

3930  GOnther,  Cod.  dipl.  3,750  extr. 
Roth,  Font  Nass.  1,478  nr.  3 
extr. 

3991  Reg.  Boic.  9,275. 

4013  auch  Scriba,  Hess.  Reg.  1 nr. 
1209. 

4120  Boos,  ü.  B.  2,453. 

4131  Stuttg.  Pf.  Coob.  114  (aber  mit 
donnerstag  noch  vocem  jucund.  = 
22  mai). 

4133  Boos,  U.  B.  2.458—459  extr. 

4165  Boos.  U.  B.  2.461.  *• 

4172  Zeitsch.  f.  d.  0.  9,98  (aber  irrig 
zu  märz  12). 

4185  Boos.  U.  B.  2,470. 

4214  1.  R.  T.  A.  1,206  st  2,106. 

4230  auch  Status  causae  Christiani  HI 
beil.  s.  8 nr.  6. 

42.36  Boos.  ü.  B.  482. 

4295  Or.  der  gegenverschreibung  in 
München  St.  A.  nach  Fester,  Reg. 
nr.  1328, 

i 4296  Or.  Stuttg.  ' 

i 43.33  Mon.  Zoll.  8 nr.  :133  extr, 

I 4.384  Ueber  Conrad  v.  Gelnhausen  u.  die 
Epistel,  concordie  vgl.  Kneer,  Die 
F.ntstehuug  d.  Konziliarenl'hcorie. 
iROm.  Quartalschr.  t Christi.  Alter- 
thumsk.  Suppl.  1,  48  ff. 

4409  Boo.s,  ü.  B.  2,  323  extr. 

4440  Annivers.  z.  Neustadt  fol.  33. 
Mone,  Quellensamml.  1,221. 

4450  1.  Acta  Pal.  1.361  st.  365. 

4462  vid.  c^ie  auch  cOpb.  79,51. 

4509  Mon.  Zoll.  8 nr.  347  extr. 

4530  vgl.  dazu  Qiiidde,  der  schwäb.- 
rheinische  Stttdtebuiid  27  ff. 

4.341  Baur,  Hess.  Urkb.  1 nr.  702. 

4603  Zeitsch.  f.  d.  0.  17.295  extr. 

4<)96  Scriba,  Hess,  Reg.  1 nr.  2798  (o. 
moiiat  u.  tag). 

46iMi  und  4697  Boos,  U.  fl.  2,590 
extr. 

4705  1.  Reg.  Boic.  10,20  st.  201. 

4708  1.  fol.  95  st.  94. 

4724  I.  fol.  96»  st.  96. 


Nr. 

4750  vgl.  Lehmann,  Gin.  v.  Zweibrfleken 
(Äbh.  d.  b.  Ak.  hist.  CI.  10,  3), 
559  extr. 

4807  Concept  Strassb.  Stadtarch.  Q.  U. 
P.  48.  49  nr.  79. 

4837  Scriba,  HeMische  Reg.  snppl.  2 
nr.  644. 

4892  Boos,  U.  B.  2,605. 

4894  Boos,  D.  B.  2,  606  extr.  nr.  925. 
926. 

4917  z.  2 1.  Hist.  Pal.  (ed.  Johannis) 
168  und  Mone,  Quellensammlung 
1.221. 

5012  Mon.  Zoll.  8 nr.  270  ex  or. 

5044  Boos,  U.  B.  392. 

5046  1.  Monum  Zoll.  nr.  85  at.  3. 

6053  Mittb.  a.  d.  Kölner  Arch.  3,  7, 
46  extr. 

5130  1.  Arch.  f.  h.  Gesch.  2,  1,72  st. 
1,  1,72. 

5177  1.  Lehm.  6 st.  4. 

5207  1.  2,233  st.  283. 

5314  1.  fol.  40»  st.  39». 

5347  Zeitsch.  f.  d.  0.  38,324. 

5544  steht  K.  copb.  466,117. 

5570  steht  copb.  466, 120. 

5605  jetzt  gedr.  b.  Schmitz,  Conrad  v. 
Soltau  s.  84. 

5688  Mitth.  a.  d.  Stadtarch.  Köln  11. 
4, 56  extr. 

5691  Mittb.  a.  d.  Stadtarch.  Köln  IL 
4,  57  extr. 

5784  Manchen,  Reichsarch.oberpf.copb. 
148,  148». 

5805  Verh.  d.  hist.  Ver.  f.  d.  Oberpfalz 
40, 136  extr. 

5806  Verh.  d.  hist.  Ver.  f.  Überpfalz 
40, 136  extr. 

5816  Verb.  d.  hist.  Ver.  d.  Oberpfalz 
40, 138. 

5817  Verh.  d.  hist.  Ver.  d.  Oberpfaiz 
40,  137  extr. 

.38:18  Verh.  d.  hist.  Ver.  d.  Oberpfalz 
40,  i:i8  extr.  aber  mit  aug.  28. 
5839  ib.  40,38. 

5844  Verh.  d.  bist  Ver.  d.  Oberpfalz 
40, 138. 

5880  und  5925  genauen  titel  der  erw. 
leining.  deduction  siche  .Deduc- 
tion»  iin  liteiaturvcrzcichniss. 
Vgl.  auch  Frank,  die  Landgraf- 
schaften  s.  141. 

5919  vollst.  gedruckt.  Verh.  d.  hist. 
Ver.  der  Oberpfaiz  19,  (1860) 
148. 

5925  (vgl.  oben  5880).  Scriba  Hess. 

Reg.  3 nr.  .3481. 

5939  1.  AVidder  3,73  st.  72. 

5973  Scriba,  Hess.  Keg.  1 nr.  2818. 

5974  Arch.  f.  hess.  Gesch.  2,  3, 520. 
Scriba,  Hess.  Reg.  I nr.  1347. 

t>049  z.  II  (SebOuberg)  Scriba,  Hess. 
Heg.  1 ur.  1343. 


514 


Verbesserungen  im  register. 


Ajaccio,  1.  Manfre-dus  it.  Odo. 

Albert,  bisch,  r.  Passau,  tUllt  aus. 

Albrecht,  herz.  v.  Oesterreich,  nr.  .5lö(> 
l.  IV  st.  111. 

Alzei,  einwohner,  Jeckel  Kolbe  I.  .'>128 
st  61. 

Auiberg,  vitztimie,  nachzutr. ; Heinrich 
V.  Krligbcim  2516  und  Heinrich 
Zongcr  2876. 

Attensbach,  R.  de  1.  967  st.  977. 

Beyer  t.  Doppard  2720  fhllt  aus,  bei 
Hartniann  I.  d073  st.  402.3. 

Bocksberg,  1.  Sitz  st.  Hans  und  4326 
st  4426. 

Brandenburg,  markgr.  Otto  IV,  1.391 
füllt  aus. 

Kaeminerer,  hViedrich  1.  4682  st  8682. 

Eflmmcrer.  Heinrich, uachzutragen  570.3. 

Caub,  vierte  zeile  v.  u.  1.  Johann  u. 
Jacob  Sure. 

Chumbd,  zahlen  zn  streichen,  cf.  llasen- 
komde. 


\ Closener  v.  Arnsdorf,  Hannes  5069. 

, Cölu.  erzb,  Wicbold,  die  erste  zahl  924 
gehört  eine  zeile  höher  zu  Engei- 
tert. 

üöln,  erzb.  Friedrich  Hl,  1.  5951  statt 
57.51. 

Conrad,  erzb.  v.  .Mainz  1.  5478  st.  5475. 

Conrad  Eigelmar,  5715  lullt  aus. 

Conrad  Münch  L 5502  st.  5202. 

Conrad  v.  Kosenberg  2876.  3451  zu 
streichen. 

st.  Korndorf  1.  Krondorf  (a.  d.  Naab, 
S tichwandorf). 

Craflo  de  Husen  993. 

Cuno,  erzb.  v.  Trier,  1.  5028  st.  5020. 

Eberhard  v.  Koseuberg  1.  4423  statt 
4424. 


Eterstein,  ghn.  Margarethe  v.,  nach 
zutrugen  53:15. 

Eichstädt,  bisch.  Johann  1535. 


Else  V.  Uirsebborn  3764  f&llt  aus. 

Falkenstein.  Johann  v.,  I.  3275  st  .327. 

' Vilmar,  Ude  v.,  1.  6286  st.  2686. 

j Friedrich,  pfalzgr.  5820.  5821.  5823. 

I gehört  zu  Friedrich , sühn  Kn- 
prechts  111. 

Frienrich  V,  b\irggr  f v.  Nürnberg 
nachzutr.  5765.  5773. 

Friedrich  VllI,  gf  v.  Leiningen  3711 
tnilt  aus,  L 3948.  39.50  st.  5948. 
5950. 

' üilmpcrm  wird  jetzt  Uimpeni  ge- 
schrieben. 

Oimmingen  zu  streichen,  der  ort  heisst 
heute  noch  Gimmigen. 

I Hamann  v.  8ickingcn,  aintm.  z.  Zwei- 
brOcken  1.  5221  rt.  5229. 

I Johann,  Kacmmerer  v.  Worms  1.  3132 
st  3122. 

Regensburg,  bisch.  Conrad,  bis  nr.  284 
incl.  1.  Conrad  IV,  bis  2040  1.  V, 
zu  4357  1.  VI. 
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Abhandlungen  d.  bair.  Akad.  <1.  Wis-sensch.:  Crollius,  Frey- 
berg, Lehmann,  Muffat,  Preger. 

— der  böhni.  Gesellsch.  d.  Wisseiiscli.:  Palacfcy. 

Acta  academiae  Theodoro  - Palatinae.  7 K.  Hannhemii 
1766 — 94. 

Adamus,  M.,  Apographnm  monnmentornm  Haidelbergensinm. 
Uaidelb.  1612. 

Aeitenkhoror,  Jos.  Anton,  Kurzgofassto  Geschichte  d.  Herzoge 
V.  Bayern  von  Herzog  Otto  dem  Grossen  v.  Wittols- 
bach  an  bis  auf  gegenwärtige  Zeiten.  Begensburg  1767. 
Akten,  Vatikanische,  zur  Deutschen  Geschichte  in  der  Zeit 
Kaiser  Ludwig  des  Bayern.  Innsbruck  1891. 

Albert  Beliain,  K«‘gistrum  epistolaruin,  herausg.  v.  C.  Holler 
in  »Bibliothek  d.  litter.  Vercinss  16.  Stutlg.  1847. 
-Vlbertus  Argentinonsis  (sog.):  Mathias  von  Nuwenburg, 
Continuat. 

Albrecht,  K.,  Bappoltsteinisches  Urkundenbuch.  2 B.  Colmar  ^ 
1891 — 92. 

Analecta  Franciscana  sive  chronica  aliaqne  varia  doenmenta 
ad  historiam  fratnun  minorum  spectantia.  2 Tom. 
Ad  Claras  Aquas  1885 — 87. 

Andreä,  J.  H.,  Lupodunnm  Palatinum  hodie  Ladenburgum 
illustratum.  (Heidelbergae)  1772- 

— Oppenhemiiim  Palatinum  illnstniri  coeptum.  Heidclb. 

1778.  ' 


Annalen  des  Vereins  f.  nassauisohe  Altorthumskunde  (Wies- 
baden) Bd.  9.  13.  15.  23. 

— des  hist.  Ver.  f.  d.  Siederrhein:  Cardanns. 

Rheinischer  Antiquarims,  Denkwürdiger  u.  nützlicher  Abth.H 

Bd.  7,  337  If.  (Schönbergische  Begesten).  Coblenz 
1858. 

Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Goschichtskundo. 
12  B.  Frankfurt  1820 — 22.  Hann.  1824 — 74.  — 
Neues  Archiv  Bd.  1 — ISflf.  ibid.  1876— 9.3 ff. 

— , Oberbayerisches  für  vaterländische  Geschichte.  B.  1 — 
47  ff.  München  1839— 91  ff. 

— für  hessische  Geschichte  und  Alterthuniskunde.  B.  1 — 

15  ff.  Darmstadt  1835— 84  ff. 

— f Kunde  österreichischer  Geschichtsquellen  2 (1849) 

(VI  Formelbuch  K.  Albrechts). 

— des  histor.  Vereins  für  den  Untermainkreis  Bd.  1 — 4, 

von  Unterfrankon  und  Aschaffenburg  Bd.  5 — 35  ff. 
Würzburg  1833 — 92  ff. 

Archival-Urknnde,  Beicbständischo  und  documenta  ad  cau- 
sam cquestrom.  Begeusb.  1720. 

Archive,  Die  geöffneten,  f.  d.  Gesch.  d.  Königr.  Baiems. 

Jalirg.  1—3.  Bamb.  1821 — 24. 

Arnold,  W.,  Verfassungsgeschichte  der  Deutschen  Froistädte 
im  Anschluss  an  die  Verfassungsgeschichte  der  Stadt 
Worms.  2 B.  Hamb.  n.  Gotha  1854. 
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Aasfühning,  (irdndliche,  <Vs  Bhoingräfl.  Grnmbach-  und 
Rheingrafensteinischen  Erb-  a.  Lehen-  Folg-  Rechtes 
in  die  Hälfte  derer  erledigten  Rheingräflich-Dhaoni- 
schen  Landen.  1750. 

Auszüge,  Obnumstüsliche  Rechtlicbe,  Derer  Herrn  Grafen 
von  Leiningen  Westerburg  mittels  welcher  deutlich  zu 
Tage  lieget,  Dass  DieHerrn  Grafen  zu  Leiningen  Harten- 
berg An  Weyland  I<andgrafen  Hessen  zu  Ixtiningcn  i. 
J.  1467  . . erschienenen  Verlassenschaft  nichts  zu 
suchen  haben,  s.  a.  [1749]. 

[Bacbmann,  Joh.  Heinr.],  Vorlegung  der  fideicommissarischen 
Rechte  d.  Hauses  Pfalz-Zweibrücken.  Zweibrücken  1778. 
Baur,  L.,  Urkunden  zur  Hessischen  Landes-  Orts-  u.  Familien- 
geschichte 5 B.  u.  Register.  Darmsi  1846 — 73. 
Beleuchtung  und  Erörterung  der  Erzherzoglich-Oesterreichi- 
sehen  Ansprüche  auf  Niederbaiem  und  andere  Theile 
der  Churbairischen  Verlassenschaft.  1778. 

Benesch  v.  Weitmühl : Pelzel  u.  Dobrowsky,  Scriptores  2,199 
—424. 

Berger,  E.,  I^es  Kegistres  d'lnnocent  IV.  2 T.  Paris  1884 
— 87. 

Beschreibung  der  Hanau -Hünzenbergischen  Lande.  2 B. 
1720. 

iloczek : Cod.  dipl.  Morav. 

Bodmanu,  F.  J.,  Codex  epistolaris  Kudolll  I.  Lips.  1806. 

— Rhoingauische  Alterthümer  oder  Landes-  u.  Regiments- 

Verfassung  des  westl.  oderKiedorrheingaues  im  mittlern 
Zeitalter.  Mainz  1819. 

Böhmer,  .1.  Fr.,  Regesta . . . regum  aUiue  imperatomm  inde  a 
Conrado  I usque  ad  Heinricum  VII.  Frankf.  1831. 

— inde  ab  a.  1198  usque  ad  a.  1254.  Stuttg.  1849. 

— inde  ab  a.  1 246  usque  ad  a.  1 3 1 3 ib.  1 844  Additam.  pri- 

mum  ib.  1849  addit.  seenndum  ib.  1857. 

— inde  ab  a.  1 3 1 4 usque  ad  a.  l347>F'raukL  1839.  — Addi- 

tam. primum  ib.  1841.  Additam. seenndum  ib.  1846.  — 
Additam.  tertium  (herausg.v.  J.L'icker).  Innsbr.  1865. 

— (Neue  Bearbeitung) ; Die  Regesten  des  Kaiserreichs  1 1 98 

— 1272,  herausg.  v.  J.  Ficker  Lief.  1 — 3,  herausg. 
V.  J.  Ficker  n.  Ed.  Winkelmann  Lief.  4 — 7.  Innsbruck 
1881—94.  (Lief.  1.2  = Abth.  I,  3.  = Abth.  II,  4.5 
= Abth.  III.  6. 7 =■  Abth.  IV,  l u.  2)  (=■  B.  F.  später 
B.  F.  W.) 

— Die  Regesten  des  Kaiserreichs  unter  Kaiser  Karl  IV 

1346 — 1378,  herausg.  v.A.  Huber.  Innsbruck  1877. 
Additam.  primum  ib.  1 889  (=  Keg.  Kar.). 

. — Fontes  rerum  Germanicarum.  Geschichtsquellen  Deutsch- 
lands. 4 Bde.  (Bd.  4 herausgeg.  v.  A.  Huber),  Stuttg. 
1843—68. 

— Wittelsbachische  Regesten  von  der  Erwerbung  des 

Herzogthums  Baiem  bis  zu  dessen  Wiedervereinigung 
1340.  Stuttg.  1854  (—  Witt.  Reg.). 

— Codex  diplomaticus  Moeno-Francefurtanus.  Urkunden- 

bneh  der  Reichsstadt  lYankfurt.  1.  Th.  Frankfurt 
1836. 

— Acta  imporii  selecta.  Urkunden  Deutscher  Könige  und 

Kaiser  (herausg.  v.  J.  Ficker)  ib.  1870. 

— : WiU. 


Bonaini,  Fr.,  Acta  Henrici  VII.  Rom.  impuraturis  et  monu- 
menta  *|uaedam  alia  suorurn  temporum  bistoriam  illustr. 

2 P.  Flor.  1877. 

Büchner,  A.,  Geschichte  von  Baiern.  lOB.  Documeute  2 B. 
Regeusburg  1820 — 1855. 

Büttinghausen,  C.,  Beiträge  zur  Pfälzischen  Geschichte.  2B. 
Manheim  1776 — 82. 

Buri,  Fr.  C.,  Behauptete  Vorrechte  der  alten  königl.  Bann- 
forsten, insbesondere  der  Drey-Eich.  Frankfurt  1744. 
Cardauns,  H.,  Regesten  Conrads  v.  Hochstaden  (Annalen  des 
des  hist  Ver.  f.  d.  Niederrhein  35). 

Cblingensperg,  Christoph  de,  Processus  historico  juridicus  in 
causa  successionis  Palatinae  Elisabethae  Cliarlottae 
comit.Palat.  Duciss.  Aurelianensiscontni  JoannemWil- 
helmum  com.  Pal.  Ingolstad.  1711. 
Chmel,B.,Derösterr.Geschichtsforscher.  2 B.W'ien  1 838 — 4 1 . 

— Die  Handschriftun  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien.  2 B. 

Wien  1840 — 41. 

Chronik,  Klingeuberger ; Chronik,  Züricher. 

— , Züricher:  Eberhard  Mülners  Jahrbuch  (theilw.  herausg. 
V.  L.  Ettmüller,  in  Mittheil.  d.  autiq.  Gesellschaft  zu 
Zürich  II  auch  n.  d.  Titel.  Klingenl>erger  Chronik  von 
A Henne.  Gotha  1861. 

Die  Chroniken  der  deutschen  Städte  vom  1 4.  bis  ins  1 6.  Jahr- 
hundert. Augsburg  2 B.,  Mainz  2 B.,  Nüniberg  5 B., 
Strassburg  2 B.  Leipzig  1862  ff. 

Codex  diplomaticus  et  epistolaris  Moraviae  (cd.  A.  Borcek  etc.) 
V.  1—10.  Olom.  1836—78. 

— diplomaticus  Salemitanus,  herausgeg.  v.  Fr.  v.  Weech. 

B..  1.2.  Karlsruhe  1883 — 86. 

— diplomaticus  Nassoicus,  Nassauisches  Urkundenbuch, 

herausg.  v.  K.  Menzel  u.  W.  Sauer.  3.  B.  Wiesbaden 
1886 — 1887. 

Copia  churpf.  Wiederantw.-Schreibens  an  Churmainz  (1668). 
CroUius,  G.  Ch.,  Gencalogia  veterum  comitum  Geminiponiis. 
Spcc.  1.  Bipont.  1755. 

— Verbesserte  Probe  einer  vollständigeren  und  richtigem 

PfiUzischen  Geschichte  in  einer  genealogisch. -hist.- 
diplom.  Nachricht  von  der  Elisabeth  von  Spanheim 
Pfalzgraven  Ruprechts  Pipau  Gemahlin,  wie  auch  von 
diesem  Herrn  selbst  als  ältesten  Prinzen  des  Pfalz- 
graven...  Ruprechts  des  III Zweibrücken  1762. 

— Beiträge  zu  der  pfälzgräfl.  Geschichte  vom  Jahre  1294 

bis  1329  unter  den  Regierungen  Pfalzgraf  Rudolfs  I. 
und  Kaiser  Ludwigs  von  Baiem.  (Abhandl.  der  kurbair. 
Akad.  LH.)  München  1765. 

Crasius,  M.,  Annales  Snevici.  3 T.  Francof.  1595 — 96. 
Dahl,  Konr.,  Histor.-topogr.- Statistische  Beschreibnng  des 
Fürstenthums  Lonsch.  Darmstadt  1812. 

Datt,  J.  B.,  Volumen  rerum  Germanicamm  nuvum  sive  de 
pace  imperii  publica  libri  5.  Ulm  1698- 
Dednetion  und  Demonstration,  Kurze  doch  gründliche, 
desGräflich-  Leiuing-Dachsburgischen  ohnumstösslichen 
Erbfolg-Rechts  in  weyland  Landgraf  Hessonis  von  Ijei- 
niugen...  1467  erschienene  Verlassenschafl  denen  so 
genannten  Rechtlichen  Auszügen,  wodurch . . erwiesen 
werden  wollen,  dass  sothane  Verl.-issenschafl  denen 
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Ik-rren  Urafen  von  Westerburg  als  einem  Iremden  Ge- 
schlecht angefallen,  zur  Widerlegung  entgegen  gesetzt 
Marburg  s.  a.  { 1749]. 

Denis,  M.,  Codices  mannscr.  theologici  bibliothecae  Palatinae 
Vindobonensis,  Latinialiarumque  occidentis  lingu.nnim 
V.  I,  1— :t,  II,  1 — 3.  Vindob.  1793 — 1802.  ; 

Detroar,  Lübecker  Chronik  (bei  F.  11.  Grantofif,  Die  Lübecki- ' 
sehen  Chroniken  in  niederdeutscher  Sprache.  2 Th. 
Hamburg  1829 — 30). 

Deuünger,  M.  v.,  Beiträge  zur  Oeschiche,  Topographie  und 
Statistik  des  Erzbisthums  München  u.  Froising.  ß B. 
München  IB.^O — 54. 

Dobnor,  G„  Momimonta  historica  Boomiac.  C T.  Prag  1 7 04 — 
1780. 

Dominiens,  AI.,  Baldewin  von  Lützelburg,  Enbischof  und 
Kurfürst  von  'IVier.  Coblenz  1802. 

Du  Mont,  J.,  Corps  univcrsel  diplomatique  de  droit  des  gons  j 
8 V.  Amsterd.  et  A la  Hay«  1720 — 31.  5 B.  Suppl.  ■ 
ib.  1739.  j 

Eccard,  .1.  G.,  Corpus  historicum  modii  aovi.  2 T.  Lips.  1723.  | 

Eichhorn,  A.,  Episcopatus  Curionsis  in  Rhaetia  sub  metro-  j 
poli  Mogiuitina  chronol.  et  diplom.  illustrat.  S.  Blas. 
1797.  . 

Electa  juris : Martau.  | 

Emler,  J. ; Regesta  Hohem.  ; 

Ennen,  H.  u.  G.  Eckertz,  Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  i 
Köln.  0 »de.  Köln  1800—79. 

Erben,  C.  J. : Regesta  Bohem. 

Falckenstein,  .1.  Henr.  de,  Code*  diplomaticus  antiqnitatum 
Nordgaviensium.  Francof.  et  Lips.  1733. 

Fcssmaier,  J.  G.,  Versuch  einer  Staatsgeschichte  der  Ober- 
pfalz. 2 B.  Landshut  1803.  | 

Fester,  R.,  Regesten  der  Markgrafen  von  Baden  und  Hach- 
Wg  10.50 — 1515.  Lief.  1— .3.  Innsbruck  1892  ff. 
Kcker,  Adolf,  Herzog  Friedrich  II,  der  letzt«  Babenberger. 
Innsbruck  1894. 

— J.,  Engelbrecht  der  Heilige,  Bischof  von  Köln  u.  Reichs- 

verweser. Köln  1853. 

— Vom  Reichsfürstenstande.  1.  Bd.  Innsbr.  1801. 

— Forschungen  zur  Reichs-  und  Rechtsgeschichto  Italiens. 

4 B.  Innsbr.  1808 — 74. 

— : Sitzungsberichte  d.  Wiener  Akadem. 

Fischer,  Geschlechts-Register  der  uralten  Deutschen  Reichs- 
ständischen Häuser.  Isenburg,  Wied  u.  Runkel.  Mann- 
heim 1775. 

— Fried.  Christ.  Jon.,  Erbfolgegeschichte  des  Herzog- 

thums Baiom.  2 Th.  Prankf.  u.  Leipz.  1778 — 80. 

— Kleine  Schriften  aus  der  Geschichte,  dem  Staats-  und 

Lehenrecbte.  2 B.  Halle  1781. 

F(lad),  P.  W.  L.,  Probe  einer  verbesserten,  vollständigem  j 
und  richtigem  Pfälzischen  Geschichte  von  dem  noch 
nicht  gnugsam  kundigen  Ruperto  Pipan,  Pfalzg^'afen 
bey  Rhein,  Kaysers  Rnperti  ältesten  Prinzen.  Frankfurt 
und  Leipzig  1702.  . 

Iladt,  Pb.  W.L.,  Noch  veststohendes  Lehenherrliches  Recht  I 
des  Churfürsten  von  der  Pfaltz  über  die  Comeciam  in 
Wetteravia.  Frankf.  u.  Mannheim  1747.  1 


Fontes  rcrum  Austriacarum  1,  tf  (1875)  (Königsaaler  Ge- 
schichtsqnellen),  II,  1 (1849)  (Urkunden  z.  Geschichte 
Oesterreichs  etc.  1240 — 1300),  II,  11  (l856)  (Ur- 
kunden dos  Cisterz.-Stifts  Heiligkrouz). 

Forschungen  z.Deutschen  Geschichte  Bd.l  5, 1 875(Vochezer, 
/urGesohichte  des  schwäbischen  Städtebundes  der  Jahre 
1376 — 1389),  10,  1876.  (Becker,  Kaiser-Urkunden 
des  Staats-Archives  zu  Idstein),  18,  1878;  (versch.) 
20,1880  (Riezler,  Urkunden  zur  bairischen  n.  deutschen 
Geschichte  aus  den  Jahren  1256 — 1343. 

Franck,  W.,  Geschichte  der  ehemaligen  Reichsstadt  Oppen- 
heim. Darmstadt  1859. 

Frehcr,  Marquard,  Origines  Palatinae.  Hoidelb.  1599,  Ed. 

2 1012 — 1013,  Ed.  3 1086  und  enthalten  in:  J.  J. 
Reinhard,  Remm  Palatinarum  nec  non  rogiunum  iiniti- 
marum  omnis  aevi  scripteres T. I(nnicus)  Carolsr.  1748. 

— Gcrmanicaram  remm  scriptores  aliquot  insignes.  3 T. 

Francof.  looo— loil.  Ed.  2.  1034 — 37.  Ed.  3. 

1717. 

Frey,  .M.  und  F.  X.  Kernling,  Urkundonbuchs  des  Klosters 
Otterberg  in  der  Rheinpfalz.  Mainz  1845. 

Froyberg,  M.  F.  v.,  Sammlung  historischer  Schriften  und  Ur- 
kunden. 5 B.  Stuttg.  u.  Tüb.  1827 — 36. 

— Beurkundete  Geschichte  Herzog  Ludwigs  des  Br.andou- 

burges.  (Abhandl.  der  bair.  Akad.  hist.  CL  2,  1837.) 
Qatterer,  J.  Ch.,  Historische  Bibliothek.  10  Th.  Hallo  1761 
— 71. 

j Gegen-Ableinung,  Gründliche,  der  in  der  Veldentzischen  Suc- 
cessious-Sach,  auff  das  Churf.  Pfaltz.  an  Pfaltz-Sultz- 
bach  sub  dato  1 2 Oct.  1095  abgelassenos  Schreiben  etc.  j 
.Mannheim  1727. 

Gemeiner,  K.  Th.,  Reichsstadt  Kegensbnrgische  Chronik. 

4 Bd.  Regensb.  1800 — 24. 

Georgisch,  P.,  Regesta  chronol. -diplom.  4 T.  Francof.  et 
Lips.  1740 — 44. 

Geschichte,  Kurzgefasste,  des  Wild-  und  Rheingräflichen 
Hauses.  Mannheim  1769. 

Geschichtsquellen,  Thüringische.  3 B.  Jena  1854 — 59. 

' Goerz,  A.,  Mittelrlieinischo  Regesten.  Th.  1 — 4.  Coblenz 
' 1870— KO. 

— Regesten  der  Erzbischöfe  zu  Trier  von  Hetti  bis  Johann  II. 

Trier  1861. 

Golda.st,  M.,  Collectio  constitutionum  imperial.  1013.  N.  Aus- 
gabe (1015).  1673.  (3  T.)  Francof.  1713  (4  T.) 

I — Keichssatzungen.  2 T.  Frankf.  1609 — 13.  X.  Ausg. 
1712—14. 

Gndonus,  V.  F.  de,  Sylloge  variorum  diplomat  arioram ...  res 
Germanicas  inprimi.s  vero  Moguntinas  illustrantinm. 
Francof.  1928. 

— Codex  diplomaticus  aneedotoram  res  Mogmitinas  illustran- 

üum.  Gott.  1743.  Francof.  et  Lips.  1747 — 53. 

Günther,  W.,  Codex  diplomaticus  Rheno-Mosellanus.  5 Th. 
Coblenz  1822 — 26. 

H.äusser,  Ludw.,  Geschichte  der  rheinischen  Pfalz.  2 Bdc. 
Heidelberg  1845. 

Häutlo,  Kleine  Beiträge  zur  Bayer.  Lande.s-  n.  Wittelsbacher 
Familien-Geschichte.  Augsburg  1861. 
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Hüutle,  Genealogie  des  erlauchten  Stammhanses  Wittelsbacb 
München  1870. 

Hagelgans,  J.  G.  Nassauische  Qeschlochts-Tafel  de.<t  Walrami- 
.'a;hen  Stammes.  Frankf.  u.  Leipz.  1753- 
lianseimann,  Cb.  £.,  Diplomatischer  Beweis,  dass  dem  ilau.se 
Hohenlohe  die  Lande.shoheit  schon  vor  dem  Inter- 
regnum zugekommen.  Nürnberg  1751. 
llarnack,  0.,  Das  Kurfürstencollegium  bis  zur  Mitte  des  vier- 
zehnten Jahrhunderts.  Gies.son  1883. 

Hartwig,  0.,  Uenricus  de  Langenstein  dictns  de  Hassia. 
Marburg  1857. 

Ilefner,  J.  r.,  u.  J.  W.  Wolf,  Die  Burg  Tannenberg  and  ihre 
Ausgrabungen.  Frankfurt  1850. 

Heidemnnn,  J.,  Peter  von  Aspelt  als  Kirchenfürst  u.  Staats- 
mann. Berlin  1875. 

Heinricus  de  Robdorf:  Bühmer,  Fontes  4,507. 

Hennes,  J.H.F.,  Codex  diplomaticus  ordinis  sanctae  Mariae 
Teutouicorum.  Urkundenbuch  zur  Geschichte  des 
Deutschen  Ordens.  2 B.  Mainz  1845.  62. 

Herrgott,  M.,  Monuinenta  domus  Anstriacae.  4 T.  (3  n.  4 
V.  M.  Gerbort)  in  7 V.  Vionn.,  Frib.,  St.  Blas.  1750 
—72. 

Hirsch,  Job.  Chr.,  Des  Tcntschen  Reichs  Münzarchiv.  0 Th. 
Nürnberg  1756 — 68. 

Hofer,  L.  F.,  Erhard,  Medern  F.  L.  v.,  Zeitschrift  für  Ärchiv- 
knnde,  Diplomatik  und  Geschichte.  2 B.  Hamburg 
1833—36. 

— Auswahl  der  ältesten  Urkunden  Dentscher  Sprache  im 

k.  Archiv  zu  Berlin.  Hamb.  1835. 

Hötler,  C.,  Kaiser  Friedrich  II.  München  1844. 

— : Sitzungsberichte  der  bair.  Akademie. 

(Hontheim,  J.  N.  ab),  ilistoria  Trevirensis.  3 T.  Aug.  Vind. 
1750. 

(HormayrJ  Historisch-statistisches  Archiv  für  Süddeatsch- 
land.  2 B.  Frankfurt  u.  Leipzig.  1807 — 1808. 
Hormayr,  J.  v.,  Geschichte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tyrol. 
l'  Bd.  (2  Abth.)  Tüb.  1806—8. 

— Sämmtliche  Werke.  2 ß.  Tübingen  182o — 21. 

— Die  goldene  Chronik  von  Hohenschwangau,  der  Burg  der 

Welfen,  der  Hohenstauffen  und  derScheyren.  München 
1842. 

Huber,  A.,  Geschichte  der  Vereinigung  Tirols  mit  Oester- 
reich und  der  vorbereitenden  Ereignisse.  Innsbruck 
1864. 

Hübner,  P.,  Merkwürdigkeiten  von  Ingolstadt  l.U.  Lands- 
hat 1804. 

Huillard-Brüholles,  A.,  Historia  diplomatica  Friderici  secundi. 
6 T.  Par.  1852—61. 

Hugo,  G.  W.,  Die  Mediatisirung  der  deutschen  Reichsstädte. 
Karlsruhe  1838. 

Hund,  Metropolis  Salisburgensis  Ingoist  1582.  — Cum 
notis  Geweldi.  Monach  1622.  3 T.  — Ratispone 
1719.  3 T. 

Jahrbücher  des  Vereins  v.  Alterthumsfreunden  im  Rhein- 
lande : Peters  u.  Rossel. 

Jansen,  K.,  Das  KGnigthum  Günthers  von  Schwarzburg. 
Lips.  1880. 


Janssem  J.,  IVankfurts  Reichscorrespondenz  von  1376 — 
1519.  2 B.  Freiburg  1863 — 73. 

Joannis,  G.  Ch.,  Tabnlamm  literammque  veterum  Bpicile- 
gium.  2 T.  Francof.  1724 — 26. 

— Miscella  bistoriae  Palatinae,  cum  maxime  vero  Bipontinae 
I inservicntia.  Francof.  a.  M.  1725. 

' Johannis  Vitodurani  Chronicon.  Die  Chronik  dos  Minoriten 
I Johannes  von  Wintherthur,  heransg.  von  0.  v.  Wyss. 

Zürich  1856.  (Archiv  f.  Schweiz.  Gesch.  11.) 

I Jnstinger,  Conrad,  Berner  Chronik,  herausg.  von  G.  Stader. 
I Bern  1871. 

I Justitia  causae  Palatinae,  Das  ist  Gründliche  Behauptung 
der  Pfalzgrafschaft  bey  Rhein,  Regals  des  Wildfangs 
i und  der  Leibeygenschaft  etc.  1666. 

Kayser,  J.  P.,  Historischer  Schau-Platz  der  Alten  berühmten 
I Stadt  Heydelberg.  Frankfurt  a.  M.  1733., 

j Kindlinger,  V.  N.,  Sammlung  merkwürdiger  Schriften.  H.  l . 
' Leipzig  1806. 

' KlOden,  K.  F.,  Diplomati.sche  Geschichte  des  Markgrafen 
Waldemar  von  Brandenburg  Th.  Berl.  1844—45. 
Klunzinger,  K.,  Urkundliche  Geschichte  der  vormaligen 
Cisterzienser-Abtei  Maulbronn.  Stuttg.  1854. 

Küllner,  Ad..  Geschichte  der  Herrschaft  Kirchheim-Boland 
' und  Stauf.  Wiesbaden  1854. 

I Kopp,  J.  Au,  Proben  des  tentschen  I/;henrochts.  2 Th.  Mar- 
burg 1739. 

— J.  E.,  Geschichte  von  der  Wiedorherstollung  und  dem 

Verfalle  des  heiligen  Römischen  Reichs.  (Auch  u.  d. 
T. : Gesch.  d.  eidgen.  Bünde.  B.  1 — 5,  1.  2,1.  Leipzig 
1845 — 49.  Luzern  1854 — 56.  Berlin  1858 — 71. 

I Basel  1882. 

I — Ge-schichtsblätterausder  Schweiz.  2 B.  Lnzeml854 — 56. 

I Kremer,  C.  J. , Diplomati.sche  Beiträge  zum  Behufe  der 
I Tentschen  Geschichtskunde.  3 St.  Frankf.  1756—62. 

I — J.  M.,  Origines  Nassoicae.  Wiesbadae  1779. 

— Genealogische  Geschichte  des  alten  Ardennischen  Ge- 

schlechts insbes.  des  zu  demselben  gehörigen  Hauses 
der  ehmaligen  Grafen  zu  Sarbrück.  Frankf.  u.  Iieipz. 
1785. 

Krenner,  J.  N.  G.  v.,  .änleitung  zur  Keuiitniss  der  bairischen 
Iiandtage  des  Mittelalters.  Landshut  1 805. 

Krieg  von  Ilochfelden,  G.  H.,  Geschichte  der  Grafen  von 
Eberstein  in  Schwaben.  Carlsruhe  1836. 
i — Dio  Vaste  Zwingenberg  am  Neckar.  Frankfurt  a.  M.  1 843. 
I Kurz,  F.,  Beiträge  zur  Geschichte  des  I,andes  o.  d.  Enns, 
j 4 Th.  Leipzig  u.  Linz  1805 — 9. 

— Oesterreich  unter  K.  Friedrich  dem  Schönen.  Linz  1818. 
I Lacomblet,  Th.  J..  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des 

Niederrheins.  4 B.  Düsseldorf  1840 — 58- 
Lagnille,  L.,  Histoire  d'  Alsace  depnis  Jnliös  Cesar  jusiiu'au 
mariage  de  Loui.s  XV.  Strassb.  1727. 

I>ang,  K.  H.  V.,  Baierische  Jahrbücher  von  1179  — 1294. 
Ansbach  1816. 

Latomus,  Johannes,  in : Quellen  zur  Frankfurter  Geschichte. 
Bd.  1.  Frankf,  1884. 

Lefflad,  M.,  Regesten  der  Bischöfe  von  Eichstädt.  Abth.  1. 
2.  3,  1.  3.  Eichst  1872—82. 
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Lehmann,  dir.,  Chronica  der  freyen  Reichs  Statt  Speyer. 

lYankf.  I(il2.  3.  A.  verm.  durch  J.  M.  Fuchs  17II.| 
Lehmann,  J.  G.,  Urkundliche  Geschichte  der  ßezirkshaupt-  i 
Stadt  Kaiserslautem  und  des  ehemaligen  Keichslandes. 
Kaiserslautern  IS.'SS. 

— Urkundliche  Geschichte  der  Burg-  und  Bergschlösser  in 

den  ehemaligen  Gauen,  Grafschaften  und  Ilerrschaften 
der  Pfalz.  5 B.  Kai.serslautern  ] K57  ff. 

— Urkundliche  Geschichte  der  Grafschaft  Hanau-Lichten-  ' 

berg  im  untern  Eisasse.  2 B.  Mannh.  1862  — 18(>3. 

— Geschichte  und  Genealogie  der  Dynasten  v.  Westerburg. 

Wiesbaden  1 8ß6. 

— Die  Grafschaft  und  die  Grafen  von  Spanheim  der  beiden 

Linien  Kreuznach  und  Starkeuburg.  Kreuznach  1S(>9. 

— Kurze  urkundl.  Geschichte  des  gräflich-zweibrückischen  i 

Hauses.  (Abhandlungen  der  hist.  CI.  der  bair.  Akademie 
d.  Wiss.  X.)  München  1867.  j 

— Urkundliche  Geschichte  der  Herren  und  Grafen  v.  Falken- 

stein am  Donnersberg  in  der  l’falz.  (Mittheil.  d.  hist. 
Ver.  d.  Walz  3.)  Speier  1872. 

— Dreizehn  Burgen  des  Unter-Elsasses  und  Bad  Mieder-, 

bronn.  Strassb.  1878.  j 

Leibnitius,  G.  E.,  Codex  juris  gentium  diplomaticus.  2 Fol.  j 
Guolferbyti  1747.  j 

— : Origines.  | 

Lerchenfeld,  G.  v..  Die  allbaierischen  landstündischen  Frei- 
briefe. München  ISfiS. 

I>erottx,  Alfr.,  Recherches  critii|ues  sur  les  relatioiis  politiques 
de  la  France  avec  T Alleniagno  de  1 292 — 1378.  Paris 
1882. 

— Nouv.  recherches  crit  etc.  de  1378 — 1461  ib.  1892. 

Lichnowsky,  E.  M.  Fürst  v.,  Geschichte  des  Hauses  Habs- 
burg bis  zum  Tode  Kaiser  Maximilians  I.  8 Th.  Wien 
1836 — 44.  Beilage:  (E.  Birk)  Verzeichniss  d.  Ur-j 

künden  zur  Geschichtos  des  Hauses  Habsbnrg.  i 

Lindner,  Th.,  Geschichte  des  Deutschen  Reiches  vom  Ende  I 
des  14.  Jahrh.  bis  zur  Reformation.  Bd.  1.  2 (unter 
K.  Wenzel).  Braunschw.  1879 — 80. 

I/iwenthal,  Felix  v.,  Geschichte  von  demürspning  derStadt 
Amberg.  München  1801. 

Ixirenz,  0.,  Deutsche  Geschichte  im  13.  und  14.  Jahrhundert.  i 
2 B.  Wien  1853—67. 

Lori,  J.  ü.,  Urkunden  zur  Geschichte  des  Lechrains,  o.  0.  u. 

J.  (ca.  1768).  Bd.  1 (mehr  erschien  nicht). 

Lndewig,  J.  P.  de,  Reliquiae  manuscriptomm  . . . diplomatnm  ' 
ac  mouumentorum  ineditomm.  12.T.  Francof.  et  Lips. ' 
1720—31.  Hai.  1733—4  1.  ' 

— Erläuterte  Gemiania  princeps  durch  H.  v.  Finsterwald. 

, a B.  Frankfurt  und  Leipzig  1746  — 1749.  (l : Pfalz. 

Haus,  2 — 4 Bayr.  Haus.) 

Lünig,  J.Cb.,  Deutsches  Keichsarchiv.  24  T.  I^eizig  1 7 1 3 — 22. 

— Grundfeste  Europäischer  Potenzen  Gerechtsame.  Leipzig  i 

1716. 

— Corpus  juris  foudalis  Gcnnaniae.  3 B.  Frankf.  u.  Leipz.  | 

1727.  ' 

Marchand,  C.  F.  .M.  L.,  Lindenfels.  Darmstadt  1858. 
Martan,  P.,  Electa  juris  publici  curiosa.  2 T.  Col.  1696 — 97.  ‘ 


Martene,  E.,  et  U.  Durand,  Thesaurus  aneedotornm  novus. 
5 V.  Par.  1 7 1 7 f. 

Martene,  E.,  Yetcram  scriptorum  et  monumentorum  ampl. 

collectio.  9 V.  Par.  1724 — 33. 

Mathias  Mnwenbnrgensis:  Böhmer  Fontes  4,149.  Oonti- 
nuationes  ib.  276. 

Mays,  A.,  Erklärendes  Verzeichni.ss  der  vormals  gräflich 
von  Graimbergischen,  jetzt  städtischen  Kunst-  u.  Alter- 
tbümer-Sammlung ...  im  hViedriebsbau  d.  Heidelberger 
Schlosses.  Heidelberg  1881.  2.  .\ufl.  1886.  3.  A. 

— 1892. 

Meermann,  F.,  Geschiedenis  vom  GrafWillom  van  Holland, 
Roomisch  Koning.  4 B.  und  Anh.  Gravenh.  1783. 
1797. 

Meichelbock,  C.,  Historia  Frisingensis.  T.  1.  2.  Aug.  Vind. 
1724—29. 

Meiller,  A.v.,  Regesten  zur  Geschichte  der  Markgrafen  und 
Henoge  Oesterreichs  aus  dem  Hause  Babenberg.  Wien 
1850. 

— Regesten  zur  Geschichte  der  Salzburger  Erzbischöfe  von 

Conrad  I bis  Eberhard  II.  Wien  1866. 

Merkul,  Paul  Johannes,  (Jura  et  offleia  comitis  ad  Rhenuin 
Palat.,  Gratulationssebrift  f.  Pemice).  Halis  (l86l) 
Mitthoilungen  ans  dem  Vatikanischen  Archive.  B.  1:  Acten- 
stücko  zur  Geschichte  des  deutschen  Reiches  unter  den 
Königen  Rudolf  1 u.  AlbrechL  Wien  1889. 

— der  badischen  historischen  Commission.  1 — 15  ff.  (von  7 

an  als  Beilage  z.  ZeiLschr.  f.  d.  Geschichte  d.  Olmrrh.) 
1883— 189  3 ff. 

— aus  dom  Stadtarchiv  von  Köln.  Heft  1 — 21  (Bd.  1 — 7) 

— 23  ff.  Köln  1882  ff. 

— der  Bayerischen  Numismatischen  Gesellschaft.  Jahrg. 

1 — 8 ff.  München  1 882 — 89  ff. 

— des  Instituts  f.  österreichische  Geschichtsforschung.  I ff. 

Innsbruck  1880  ff.  (passim). 

— des  hist.  Vereines  der  Pfalz  1 — 16  ff.  Speyer  1870 

— 1892  ff. 

Molitor,  Ludw.,  Urkundenbuch  zur  Geschichte  der  ehemals 
Pfalzbayrischen  Residenzstadt  Zweibrücken.  Zwei- 
brücken 1888. 

Moue,  F.J.,  Qnellonsammlung  der  Badischen  I.andesgeschichte 
Bd.  1—4,1.  Karlsr.  1848—63. 

Monnmenta  Boica  (—  M.  B.  nur  citirt  bei  allgemein  wichti- 
gen oder  auf  die  Pfalz  bez.  Urkunden.)  l — 42  ff.  Mon. 
1763  ff. 

— Germaniae  historica  Scriptores  = M.  G.  SS.  — Epistolae 

saec.  XIII  e reg.  pontif.  Roman,  select.  T.  1 — 3. 

— ZoUerana,  Urkundenbuch  zur  Geschichte  des  Hau.sus 

Hohenzollern.  7 Bde.  und  Register.  Berlin  1852 
—66. 

— Wittolsbacensia:  Quellen  u.  Erörterungen. 

Mossmann,  X.,  Cartulairc  de  Mulhouse.  6 B.  Strassborg 

1883—90. 

Muck,  G.,  Geschichte  des  Klosters  Heilsbronn.  3 B.  Nörd- 
lingcn  1879 — 80. 

Müller,  C.,  Der  Kampf  Ludwigs  des  Baiom  mit  der  römi- 
schen Kurie.  2 B.  Tübingen  1878 — 80. 
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Mülner,  Eberhard:  Chronik,  Züricher. 

Mnffat,  K.  Ä.,  Das  Bündnis.s  des  Adels  and  der  Stftdte  von 
Oberbayern  znr  Beilegung  der  brüderlichen  Zerwürf- 
nisse zwischen  König  Ludwig  und  Henog  Rudolf  vom 
J.  1315.  (Abhandl.  d.  bair.  Ak.  hist  CL  2.  I8.’>4.) 

— Beiträge  zur  liobcnsgeschichto  des  Herzogs  Ludwig  von 

Bayern.  (Abhandl.  d.  bair.  Ak.  hist  CI.  7.  1854.) 

— Geschichte  der  bayrischen  und  pfälzischen  Kur  seit  der 

Mitte  des  dreizehnten  Jahrhunderts.  (Abhandl.  d.  bair. 
Akad.  d.  Wiss.  d.  hist.  CI.  11.  München  1870. 
Notamina  super  B.  6.,  Struvii  Furmula  successionis  donms 
Palatinae.  Mannhemii  sic  inscripta  a.  1'172(1| 

Ocfele,  A.  F.,  Berum  Boicarum  Scriptores  nusquam  autehac 
editi.  2 T.  Aug.  Vind.  17ß3.  » 

Oelhaf,  T.,  Representatio  reipublicae  Germanicae  sive  trac- 
tatus  varii  de  S.  R.  G.  Imperii  regimine.  Noriinbcrg. 
1657. 

Oesterreicher,  Paul,  Neue  Beiträge  zur  Geschichte.  6 H. 
Bamberg  1823  — 27. 

Oetter,  S.  W.,  Versuch  einer  Geschichte  der  Burggrafen  von 
Nürnberg.  3 Th.  Frankf.  1751 — 58. 

Oienschlager,  J.  D.  v.,  Erläuterte  Staats-Geschichte  des  Römi- 
schen Kaysorthums  in  der  ersten  Helflc  des  vienehen- 
deu  Jahrhunderts  u.  s.  w.  Frankf.  1755. 

— Neue  Erläuterungen  der  goldenen  Bulle  Kaysers  Carls  IV. 

Frankf.  u.  I^eipz  1 7 66. 

Origines  Guelfic.ae.  Opus  pracunte  G.  W.  I/;ibnitio  cum  praef. 

C.C.  Sclieidii.  5 T.  Hann.  1750— 1780. 

Palacky,  Fr.,  Geschichte  von  Böhmen.  5 B.  Prag  1 836 — 68. 

— Heber  Formclbücher,  zunächst  in  Beziehung  auf  Böhm. 

Geschichte.  2L.  Prag  1842 — 47.  (Abhandl.  d.  böhm. 
Ges.  d.  Wiss.  5.  Folge.  II.  5. 

Pareus,  Dan.,  Historia  Bavarico- Palatina.  Georg.  Christ 
Joannis  rccogn.  Francof.  1717. 

(Pelzel,  hV.  M.  et  J.  Dobrowsky),  Scriptores  rcrum  Bohemi- 
carum.  Pragae  1783  — 84.  T.  3.  ed.  Palacky  ib. 
1829. 

Pelzel,  F.  M.,  K.  Karl  IV,  König  in  Böhmen  v.  J.  1316  — 
1355.  2 B.  Prag  1780. 

— Lebensgeschichte  des  Röm.  n.  Böhm.  Königs  Wenccs- 

laus.  2 B.  (mit  ürkundenb.)  Prag  1788 — 90. 

Peters  u.  Rossel,  Der  Pfalzgrafenstcin  bei  Caub  im  Rhein. 
(Jahrbücher  d.  Vor.  von  Alterthumsfreundcn  im  Rhein- 
lande 46,  auch  nicht  im  Buchhandel  erschienene  Se- 
paratausgabc,  32  pagg.) 

Pez,  B.,  Thesaurus  aneedotorum  novissimus.  6 V.  Aug.  Vind. 
1721—29. 

— Scriptores  rerum  .Austriacarum  veteres  ac  genuini.  3 T. 

Lips.  1721—25.  Ratisb.  1745. 

Philippi,  F.,  Siegencr  Urkundenbuch.  Siegen  1887. 
Potthast,  A.,  Regosta  pontiGcum  Romanorum  inde  ab  a.  11 98 
ad  a.  1304.  2 Vol.  Berlin  1874. 

I*rsger,  W.,  Vorträge  Ludwigs  des  Baieru  mit  Friedrich  den 
Schönen.  (Abhandl.  der  bair.  Akad.  hist  CI.  17,  1883.) 

^ — Der  kirchenpolitische  Kampf  unter  Ludwig  dem  Baier. 
(Abhandl.  i bair.  Akad.  d.  Wissenschaften  hist.  (3. 1 4.) 
München  1878. 


■ Pnblications  de  la  section  histor.  de  1*  Institut  de  Luxem- 

bourg 14  (1858),  22  (1866),  33  (1879).  Luxemb. 
Quellen  und  Erörterungen  znr  Bairischen  und  Deutschen  Ge- 
schichte. Bd.  3 n.  6 Monnmonta  Witte.Isbacensia,  hrg. 
F.  M.  Wittmann.  München  1857 — 61  (=  Q.  u.  E.l 
Quidde,  L..  Der  Schwäbisch-Rheinische  Städtebund  im  Jahre 
1384  bis  zum  Abschluss  der  Heidelberger  Stallung. 
Stuttg.  1884. 

■ Bauch,  A.,  Rerum  Austriacarnm  scriptores.  3 V,  Vindob. 

1793—94. 

Regesta  sive  Rerum  Boicarum  Authographa  Opus  cura  C.  H. 
de  Ijang  inceptum  cura  G.  Th.  Rudhart  contin.  B.  l — 
13  IT.  (=  Reg.  Boic.  n.  R.  B.)  Monaci  1822 — 54  ff. 
i Regesta  diplomatica  neenon  epistolaria  Bohemiae  et  Moraviae 
I P.  1.  op.  C.  J.  Erben.  P.  2.  op.  J.  Emlor.  1 — 9. 
Prag.  1855  ff. 

Reichstagsakten,  Deutsche,  herausg.  durch  d.  hist  Comm.  b. 
I d.  Akad.  der  Wiss.  zu  München.  Bd.  1 — 3 unter  K. 
W'enzel.  herausgeg.  v.  J.  Weizsäcker.  München  1868. 
(=  RTA.) 

Reimchronik  (des  Ottokar  von  Steiennark):  Pez,  Script  III. 
Reimer,  H.,  Urkundenbuch  znr  Geschichte  der  Herren  von 
Hanau  und  der  ehemaligen  Provinz  Hanau.  2 Bde. 
(Hessi.sches  Urkundenbuch,  Abth.  II.)  Leipz.  1891 
—92. 

I Reinhard,  J.  J.,  Juristisch-  und  Historische  Kleine  Ausfüh- 
rungen. 2 Th.  (Beil,  im  2.  Th.)  Giessen  1744 — 49. 
I Römling,  F.  X.,  Urkundenbuch  zur  Geschichte  der  Bischöfe 
von  Speyer.  2 Bde.  Mainz  1852 — 53. 

Retter,  J.  F.  C.,  Hessische  Nachrichten.  Sammlung  1 — 4. 
Frankfurt  1738  — 1770. 

Bettung  des  Chur- PfaltzischenVicarials  wider  eine  imnechst 
verschienen  1 6 1 4**"  Jahr  ausgegangene  Schmähschrift. 
Heidelberg  1615. 

Ried,  Tli.,  Co<le.’(  chronologico-diplomaticns  episcopatus  Ratis- 
boneusis.  2 T.  Rutisbon.  1816 — 17. 

Riedel,  A.  Fr.,  Codex  diplomat.  Brandenburgensis.  Haupth.Il. 

(Auswärtige  Verhältnisse)  6 B.  Berlin  1843 — 58. 
Riezler,  S.,  Die  literarischen  Widersacher  der  Päpste  zur  Zeit 
Ludwig  des  Baiers.  Leipz.  1874. 

— Geschichte  Baioms.  3 B.  Gotha  1878 — 89. 

— Urkunden  znr  bair.  u.  deutsch.  Gesch. : Forschungen. 
Ropp,  F.  G.  von  der,  Erzbischof  Werner  v.  Mainz.  Gtött.  1 872. 
Rossel,  K.,  Urkundenbuch  der  Abtei  Eberbach  im  Rbeingau. 

Wiesb.  1862—70.  ■' 

— : Peters. 

Roth,  F.  W.  E-,  Fontes  rerum  Nassoicarnra.  Geschichtsquellen 
aus  Nassau.  4 Th.  Wiesbaden  1880 — 1884. 

Rymer,  Ph.,  Foedera  ...  iiiter  reges  Angliae  et  aliosquosvis 
. iinperatores.  20  T.  London *1704 — 35.  Ed.  3.  10  T. 
1 Hagae  1739 — 45.  N.  A.,  v.  A.  Clarke  und  F.  Hol- 
j brooko  V.  1 — 3.  I.ondon  1806 — 30. 

Salm’scho  Deduction:  Die  Verwandtschaft  und  Nähe  des 
I Grads  als  der  wahrt  Grund  der  ordenll.  Erb-  u.  I»hens- 
folgo  derer  Scitenverwandten  . . . überhaupt.,  wie  auch 
der  Verfassung  des  Wild-  u.  Rheingräflicheii  Gesammt- 
1 hanses  insbes.  etc.  s.  a. 
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Sattler,  C.  F.,  Geschichte  des  Herzogthums  Würtemberg  unter 
der  Regierung  derGraven.  STh.  ülra  17(54 — 6S.  2.A.  s 
1777  — 78. 

Schaah,  L.  A.,  Geschichte  der  Stadt  Mainz.  4 B.  Mainz ! 
1841—51. 

— Geschichte  des  grossen  Rheinischen  Stüdtebundes.  2 B. 

Mainz  1843 — 45.  (Neuer  Titel  1855). 

Schannat,  .1.  Fr.,  Vindeniiae  literariae.  2 V.  Fulda  et  Lips. 
1723  — 24. 

— Fuldischer  Lehnhof  sive  de  clientela  Fuldcnsi  bonefi- 

ciaria  fractatus.  Francof.  1 7 26. 

— Historia  cpiscopatus  Wormatiensis.  2 B.  Francof. 

1734. 

Scheffer-Boichorst,  Zur  Geschichte  der  l>air.  u.  plalz.  Kur.  | 
(Sitz.-Bcr.  d.  b.  Ak.  d.  \V,  Phil,  philol.-hist.  CI.  1884.  | 
Heft  3).  München  1884. 

Scheidt  Cb.  L,  Bibliotheca  historia  Gottingensis,  T.  l. 
Gott.  1758. 

Schmid,  L.,  Geschichte  der  Grafen  von  Zollcrn-Hohenherg 
und  ihrer  Grafschaft  2 B.  (2  — Monumente  Hoben- 
bergica).  Stnttg.  1862. 

Schneider,  Daniel,  Vollstendige  Hoch-Grä&ich-Erbachische 
Stemm 'Tafel  ...  oder  Hoch  - Gräflich  - Erbachischo , 
Historie.  Frankfurts.  M.  1736. 

Schünomann,  C.  T.  0.,  Codex  für  die  praktische  Diplomatik. 
G(5tt.  1800—3. 

Schöpflin,  J.  D.,  Historia  Zaringo-Badensis.  7 Vol.  Carlsr. , 
1763—66. 

— Alsatia...  diploniatica.  2 T.  Mannhem.  17  72  — 75. 
Schreiber,  H.,  IJrkundenbuch  der  Stadt  Freiburg  im  Breis- 
gau. 2 B.  Freib.  i.  B.  1828 — 20. 

Schuch,  C.  T.,  Politische  und  Kirchen-Geschichtc  v.  Laden- ; 

bnrg  u.  der  Neckarpfalz.  Heidelb.  1843. 

Schultes,  A.  V.,  Diplomatische  Geschichte  des  Hauses  Henne- 
berg. 2 Th.  Hildburgh.  1788 — 01. 

Schulze,  H.,  Die  Hausgesetze  der  regierenden  Deutschen 
IMrstenhäuser.  Bd.  1 — 3.  .Jena  1802 — 82. 
Schumacher,  K.  W.,  Nachrichten  n.  Anmerkungen  zur  Kr- 
länlemng  der  s,ächsischen  Geschichte.  6 T.  Gotha  I 
1766—72. 

Schunck,  J.  P.,  Beiträge  zur  Mainzer  Geschichte.  3 B. 
Frankfurt  u.  I-eipzig  1788. 

— Codex  diplomaticns  exhibens  Chartas  historiam  medii 

aovi  illustrantes.  Mog.  1797. 

Scriba,  H.  E.,  Regesten  der  bis  jetzt  gedruckten  ürkunden 
zur  I<andes-  und  Ortsgeschichte  de.s  Grossherzogthums 
Hessen.  Abtb.  1 — 3.  4 (Suppl.  l),  Siippl.  2 und  Ke- | 
gister.  DarmsL  1847 — 70.  ' 

Sunckenberg,  H.  dir.,  Sclecta  jiiris  et  historianim  tum' 
aneedota,  tum  iam  edita,  sed  rariora.  6 T.  Francof. , 
1734. 

— Meditetiones.  Gissae  1730.  Kd.  2,  3 fase.,  ib.  1740. 

— Disquis.  dosnccessioneflliarnminregnis  ctprincipatibus. 

Gissae  1742. 

Senckenliergische  Sammlung  von  ungedrnckten  und  raren 
Schrillen  zur  Erläuterung  der  Rechte  und  ijleschichfe 
von  Teutschland.  Frankfurt  1751. 


Simon,  G.,  Die  Geschichte  der  Dynasten  und  Grafen  zu  Er- 
bach und  ihres  Landes.  FVankf.  a.  M.  1858. 

— Die  Geschichte  des  reichsständischen  Hauses  Ysenburg 

und  Büdingen.  3 B.  Fntnkf.  1865. 

Simonis,  Phil.,  Historische  Beschreibung  aller  Bischoffen  zu 
Speyer.  Freyburg  i.  Preisgau.  1608. 

Sitzungsberichte  der  kais.  Akad.  d.  Wissenschaften.  Wien. 
Uistor.  Philos.  CI.  1 1 (Ficker,  Zur  Geschichte  des  Kurver. 
z.  Renso;  1 4 (Ficker,  Die  Ueberreste  d.  deutsch.  Reichs- 
Archivs  zu  Pisa  185.5)  37  (Hofler,  Histor.  Untersuch- 
ungen) 1861. 

Sommersberg,  F.lV.de,  Silesiacarum  rerumScriptores  aliquot 
adhuc  inediti.  3 T.  Lips.  1729 — 32. 

Spach,  L.,  Oeuvres  clwisies.  4 B.  .Straub.  1861 — 71. 
Städtechroniken : Chroniken. 

Stalin,  P.  Fr.,  WirUunbergische  Geschichte.  Bd.  2 und  3. 

Stuttgart  und  Tübingen  1847 — 56. 

Status  causae  der  Christian  III  Pfalzgraffen  bei  Rhein  auf 
die  succession  im  Herzogthum  Zwey brücken  competiren- 
den  Gerechtsame.  2 Th.  (2  = Rechtliche  Ausführung 
der  Pfaltz-Birkonfold  auf  die  Succession  im  Herzogthum 
Zweybrückon  competireuden  Gerechtssamo  etc.)  1729. 
Stein,  F.,  Monumente  Suiufurtensia  historica.  Denkmäler  der 
Schweinfurter  Geschichte.  2 B.  Schweinf.  1874 — 75. 
Stetten,  P.  r.,  Geschichte  der  Reichs  Freyen  Stadt  Augs- 
piirg.  2 Th.  Frankf.  und  Leipz.  1743 — 58. 

Steyrer,  Coimneutarii  pix>  historia  Alberti  II  ducis  Austriae. 
Lips.  1725. 

Strobel,  .V.W.,  Vaterländische  Geschichte  des  Elsasses,  fortsg. 
v.  I,.  II.  Engelhardt.  6 B.  Strassb.  1841 — 50.  2.  A. 
1851. 

Struvii,  B.  G.  Formula  snccossionis  domus  Palatin,  quae  in- 
sinml  modemae  snccessionum  contruversiae  Simmeren- 
sis,  Veldentina  et  Bipontina  enucleantur.  Jenae  1726, 
— : Notamina. 

— Neu-Bröffnetes  Historisch  und  Politisches  Archiv.  3 Th. 

Jena  1718 — 19. 

Stumpf,  A.  S.,  Histori.sches  .ärchiv  für  Franken.  2 Hefte. 
Bamberg  u.  Wirzburg  1 804. 

Sudendorf,  H.,  Urkuudenbuch  zur  Geschichte  der  Herzüge 
von  Braunschweig  u.  Lüneburg  und  ihrer  Lande,  l o Th. 
Th.  1 1,  1.  2.  Register  v.  Stattler.  Hann.  1859 — 82. 
Theiner,  A.,  Codex  diploniaticus  dominii  temporalis  S.  Sedis. 
3 T.  Romae  1861 — 62. 

Toepfer,  Friedr.,  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des  gräf- 
lichen und  freiherrlichcn  Hauses  der  Vögte  von  Hunol- 
stein. 2 B.  Nürnberg  1866 — 67. 

Tolner,  C.  L,  Historia  Palatina.  Francof.  ad  M.  I7no. 

— Codex  diplomaticns  Palatinus  ib.  1700. 

. — .Vdditioncs  ad  Hist.  Pal.  lleidelb.  1700. 

Trouillat,  J.,  et  J.  Vautrey,  Monuments  de  1*  ancien  övechö 
de  Bäle.  5 T.  Porrentruy  1852 — 67. 

Twysden,  Roger,  Historiae  Anglicanae  scriptoros  decem. 
Londini  1652. 

Untersuchung,  Abgenöthigte  Acten  und  Geschichtmässige, 
einer  sogenannten  Rupertinischen  Constitution  de  anno 
1305  s.  1.  1727. 
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Urkunden  zur  Qeschichte  der  Stadt  Speyer,  lierausg.  von 
Alfred  Hilgard.  Strassburg  1885. 

Urkundenbnch  zur  Geschichte  der  jetzt  die  Preussischen  Re- 
gierungsbezirke Cobleiiz  und  Trier  bildenden  Mittel- 
rheinischen Territorien,  bearb.  v.  H.  Beyer,  C.  Ehester, 
Gön.  B.  1 — 3.  Coblcnz  1860 — 74. 

— des  I.andes  ob  der  Enns.  7 B.  Wien  1852 — 76. 

— Fürstenborgisches.  7 B.  Tübingen  1877 — 89. 

— Hennebergisches,  Herausg.  v.  K.  Schdppach,  L.  Bech- 

stein,  G.  Brückner.  7 Th.  Meiningen  1842 — 78. 

— des  historischen  Vereins  für  Niedersachson.  Bd.2,  11.2 

und  3 (:  Urkunden  des  Stiftes  Walkenried).  Hannov. 
1852. 


bericht  der  Sinsb.  Gesellsch.  z.  Erforschung  d.  vaterl. 
Denkni.) 

Will,  C.  (n.  Bdhmor),  Regesten  zur  Geschichte  der  Mainzer 
Erzbischöfe  742V — 1514. 1.2.  Innsbruck  1877  — 86. 
Wimmer,  C.,  Geschichte  der  Stadt  Alzei.  Alzei  [1874]. 
Winkelmann,  Ed.,  Geschichte  Kaiser  Friedrichs  d.  Zweiten 
und  seiner  Reiche  1212 — 1235.  Berlin  1863. 

— Kaiser  Friedrich  II.  Bd.  1.  (l218 — 1228).  Leipzig 

1889. 

— Philipp  von  Schwaben  und  Otto  IV  von  Braunschweig. 

2 B.  Leipzig  1873 — 1878. 

— Acta  imperii  1 (1  198 — 1273).  II  1200—1400).  Inns- 

bruck 1880 — 1885. 


— der  Stadt  Stras.sburg.  B.  I — 111  u.  IV,  2.  Sirassburgj 

1879—88.  j 

— Wirtembergisches.  5 B.  Stultg.  1849 — 89.  , 

— der  Stadt  Worms,  herausgeg.  von  Heinrich  Boos.  2 B.  | 

Berlin  1886—90.  | 

Urstitius,  Uhr.,  Genuaniae  historicorum  illustrium  T.  1.  2.  i 

Francof.  1585.  K.  A.  1670.  i 

Verhandlungen  des  Historischen  Vereins  für  deu  Regenkreis. ; 
Jahrg.  1 — 3 ; für  die  Oberpfalz  und  (von  Kegensburg)  j 
Bd.  1 — 5,  spilter:  von  Oberpfalz  u.  Kegensburg.  Bd.  6 
— 44  ff.  Kegensburg  1832 — 1868.  Stadtamhof  1 869  i 
—90  ff.  I 

Vischer,  W.,  Geschichte  des  schwäbisclion  Städtebundes  der  ' 
Jahre  1376  — 1 389.  (Forschungen  z.  Deutsch.  Qesch.2.) 
Vorlegung  der  fideicommiss.  Rechte : Bachmann. 

Weech,  Fried,  v.,  Codex  diplomaticus  Salemitansus.  Urkunden- 
buch der  Cisterzienser-Abtei  Salem.  1 — 3,  1.2.  Karls- j 
ruhe  1883 — 90.  i 

Wenck,  H.  B.,  Hessische  Landesgeschichte.  3 Th.  Barmst.,  { 

Giess,  n.  Frankf.  1783 — 1803. 

Wenckerus,  J.,  De  pfalburgeriis  occas.  cap.  XVI.  aureao 
bullao.  Argent,  1692.  | 

— Collecta  archivi  et  cancollariae  jura.  Ai^ent  1715. 
Westonrioder,  L..  Ueber  Berichtigungen  der  Uegierungsge- , 

schichte  des  Herzogs  Meinhard  1361 — 66.  München! 
1779.  i 

Wibel,  J.  Ch.,  Hohenlohische  Kyrchen-  und  Reformations- 
Historie.  4 Th.  Onolzbach  1762 — 55.  j 

Widder,  Joh.  Goswin,  Versuch  einer  vollständigen  Geogra-  j 
phisch-Historischen  Beschreibung  der  kürfürstl.  Pfalz 
am  Rheine.  4 B.  I'Vankf.  u.  l^eipz.  1785 — 88. 
Widertreibnng,  Beständige,  des  wegen  . . . Ludwig  Philipps 
Pfaltzgravens  . . . vermeintlichen  Gegenberichts  . . . 
Fürstenthnmbo  Simmem,  Lautem  und  andere  I,ande  i 
betreffend.  (1652?)  I 

Wilhelmi,  J.  D.  K.,  Geschichte*  der  Qrosshorzoglich-Badi-  I 
sehen  Amtsstadt  Sinsheim.  Sinsheim  l856.(l4.Jahres- 


Wirth.  Herrn.,  Archiv  für  die  Geschichte  der  Stadt  Heidel- 
berg. 1,2.  Heidelberg  1868 — 69. 

Würdtwein,  St.  A.,  Snbsidia  diplomatica.  13  T.  Heidelb., 
Francof.  et  Lips.  1772 — 80. 

— Nova  subs.  dipl.  14  T.  Heidelb.  1781 — 92. 

— Diplomataria  Moguntina,  pagos  Rheni, Mogani  illustrantia. 

2 B.  Mogunt.  1788. 

— Chronicon  diplomnticum  monasterii  Schönau  in  sylva 

Odonia  ord.  Cisterc.  Mannh.  1792. 

— Monasticon  Palatinum  chartis  et  diplomatibus  instroc- 

tum.  5 T.  Mannh.  1793 — 96. 

Würfel,  Nachrichten  zur  Erläuterung  der  Nürabergischen 
Stadt-  u.  Adelsgcschichte.  2 B.  Nürnberg  1768. 
Wundt,  Dan.  Ludw.,  Magazin  für  Kirchen-  und  Gelehrten- 
Geschichte  des  Kurfürstenthnms  Pfalz.  3 B.  Heidel- 
berg 1789—93. 

— F.  P.,  Geschichte  und  Beschreibung  der  Stadt  Heidel- 

berg. Mannheim  1805. 

Wyss,  A.,  Urkundenbuch  der  Deutschordens-Ballei  Hessen 
(sc  Hessisches  Urkundenbuch.  .\bth.  I.)  2 B.  Leipzig 
1879—84. 

Zeitschrift  für  Archivknnde,  Diplomatik  und  Geschichte, 
herausg.  von  L.  F.  Höfer,  H.  A.  Erhard  und  F.  L.  v. 
Medern.  2 B.  Hamb.  1833 — 36. 

— Archivalischc,  herausgeg.  von  F.  v.  Löher.  1 3 Bde.  K.  F. 

1 — 3 ff.  München  1877 — 92  ff. 

— für  die  Geschichte  des  Oberrheins.  Bd.  1 — 39.  Neue 

Folge  1—8  ff.  Karlsr.  1850—85.  Freib.  1886 — 
92.  Karlsr.  1893  ff. 

Zellwegor,  J.  C„  Geschichte  des  .Appenzellischen  Volkes. 
Bd.  I,  Abth.  1.  Urkninden  von  797 — 1400.  Trogen 
1831. 

Zimmermann,  Ph.  Fr.,  Acta  Karoli  IV  niiperatoris  inedita. 
Innsbruck  1891. 

Zorn,  Fr.,  Wormser  Chronik  mit  den  Zusätzen  Fr.  B.  v.  Fiers- 
heim ( — 1526),  herausg.  v.  W.  Arnold.  Stuttg.  1857 
(Bibliothek  des  litter.  Ver.  43). 


\ 


DIgitlzed  by  Google 


DIgitlzed  by  Google 


f 

A 

W - '/--V - 

w 

V 

* 

- 

/k  j»* 

- ^ ^ 4'  ^ ■•ivV:/ V--,.: , 

( 

( 

( 

t 

i«=«  - ^ 

T' 

,r" 

.,'  -Jf 

-^.  '7^*'  : -\.4 

" 

/ , V' 

^ <’  . ■ 

J 

- 

V 

^ , V . * . 

j 

a'  1/^*1  i 

•>  » * r 
\ 

t ' . • 4 > 

.. 

s 

■'■f-/-  -»a  ;■ 

4 


.•V  f - • r.'»  '-  «'•_ 


